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1842.

as Ä n l a n d .
Gine Wochenschrift fn« die Xagesgeschichte

Liv-. Esth- und Curlands.
i e b e n t e r J a h r g a n g

.A rch i v f ü r di»'Geschichte ^,l»>, ^ ,

L i v l a n d.
N i a a , den 12. December. Auf Vorstellung des

Ministeriums der Reichsdomainen wegen Verringerung
des durch das Nrendereglement vorgeschriebenen U n t e r ,
P fandes bei der Abgabe v o n K r o n s g ü t e r n zur
A r e n d e durch öffentlichen Nusvot, beschloß das M i n , ,
stercomitö: bei der Abgabe von KronsgUtern zum Besitz
auf nicht länger als sechs Jahre oder mit der Bedingung
nach Ablauf derselben sich den Anordnungen einer neuen
Lustration zu unterwerfen, ist daS Unterpfand auf die
Iahressumme des Einkommens von dem Gute zu beschrän«
ken. Dieser Beschluß des Ministereomite ist am 28.
October Allerhöchst bestätigt worden. (Senalsztg. «45 99.)

R i g a , den 25. December. Am 17. December lief
noch ein Sch i f f , von Lübeck kommend, in unfern Hafen
ein, und am 22. eins, nach London bestimmt, in See,
und jetzt, da seit dem 18. Frost, der bis auf 12 Grad
stieg, eingetreten, kann man die diesjährige Schifffahrt
wohl als förmlich geschlossen ansehen. Bei der Stadt
trägt das E i S des Dünastroms bereits mit mehreren
Pferden bespannte Fahrzeuge, und bei anhaltender Kälte
dürfte die Rhede ebenfalls bald mit Eis belegt werden.

"5252 . )sch
R i g a , den 21. December. Hr. Aeltester <pander

und dessen Ehegattin haben bei Gelegenheit der Feier des
fünfzigjährigen Bestehens ihres Ehevündnisses am I I . De-
cember der Administration der im I . I8!2 abgebrannten
vorstädtischen G e r t r u d k i r c h e ein Geschenk von 300 R.
S . ubersandt, mit der Bestimmung, diese Gabe für die
Kanzel dieser Kirche, zu deren dereinstigen Erbauung
an Stelle res gegenwärtigen Bethauses schon seit Jahren
ein Capital gesammelt wird, zu verwenden. Die Errick-
tung des im I . 1811 vollendeten Belhauses verdankte
die Gemeinde der Gertrudkirche vorzugsweise Hrn. Pam
der, der zuerst und hauptsächlich als Fürsprecher und
Sammler frommer Gaben für diesen Zweck zu ,ener Zeit
der allgemeinen Noth auftrat, und außer einen, beträcht.
lichen Subscriptionsbeitrage zu den Kosten für die Cr,

richtung des Thurmes auf dem Vethause wesentlich bei,
steuerte, und alles dasjenige darbrachte» was für dag I n -
nere deS Gotteshauses erforderlich war, namentlich die
Bekleidung für den Altar. — Von dem Jubelpaare ward
am N December auch den in der S t i f t u n g „ C a m -
venhausens E l e n d " Verpflegten eine tmlde Gabe
ubersandt, und von unbekannter Hand erhielt an demsel-
ben Tage die unter der Leitung des Frauenvercins ste»
hende E l i sabe thschu le »00 R- S . und ebensoviel die
W a i s e n s c h u l e der litterärisch<praktischen Vingerver»
bindung.

Nach der siebenten Rechenschaft über die Arbeiten
am K i r c h h o f s w e g e betrug die Einnahme für dieselbe
vom December 1810 bis zum August d»eses Jahres 419
R- «9 K. S . darunter 301 3t. 73 K. durch Eollecten,
62 R. 96 K- die Leichenabgabe von den Kirchen und 75
R. schenkte Hr. G. F. Diekelmann in Stralsund zu die»
sem Zweck. Zur Instandsetzung des fast ganz ungangbar
gewordenen Fußweges, zur Ergänzung der Alleen und zur
Anfertigung einer Barriere längs der ersten Hälfte deS
Fußweges reichte die Einnahme und das im November
184« gebliebene Laldo von 22 R. 23 K. jedoch nicht hin,
indem die Materialien, deren Anfuhr, die Arbeit, der
Gehalt des Alleengärtners, der Grundzins für die Baum»
schule ,c. zusammen 488 N. 30 K. S betrugen. Die
fchlenden 46 R. 33 K. legte Hr. N . G. G r a h auS.
(Rig. Gtaotbl. ^> ' 5 l u. 52. Vgl . Inland 1841 ^»5 2
Sp. 23.)

N i g a , den 27. Decbr. B ö r s e n b e r i c h t . Aus-
f u h r w a a r e n . G e t r e i d e . R 0 g g e n hat man
mit Session der Contracte 1i0/N?pfdg. ä 80 R S . mit
10 pCt. Vorschuß abgegeben, man konnte noch zu diesem
Preise haben. — Wenn auch für Flachs im Allgemci«
nen nur die angelegten Lieferunqspreise geboten werden,
so ist doch am Platze l/2 R. S . mehr bewilligt, es wurde
gemacht: gewöhnlich Engl. K»on » 29 !/2 R. E . , v n .
25 1/2. nv . 21 1/2, Partiegut i n . in hoher Qualität K
33, puick Hofsdre,band 31 1/3, Hofsdreiband 28 1/2. Livl.
Dreivand 22 1/2 R. S. — I n Hanf war wenig Geschäft,



zu 92. 87 und 82 R. V- mit allem Gelde voraus, da bei der
Lieferung zahlbar keineKäufer sind. — H a n f s a a t blieb ge-
fragt, das Wenige, was 2 13 R. B. gegen baar am Markt
war, wurde vergriffen, man mußte die Forderung von l4
N- V mit 10 pEt, Vorschuß bewilligen, wozu nicht un-
bedeutend im Laufe derWocke gemacht ist und blieben eher
Käufer als Verkäufer. — S c k l a g l e i n s a a t halte mehr
Umsatz, da einiges in Mitlelqualltäten genommen wurde
zu l ? i l / j Ä, 18 R. V . baar und 18 1/4 und 18 l /2 mit 50
pCt. Vorschuß. S t e p p e n s a a t bedang 19 R. B. baar.
— T a l g und O e l ohne Umsatz. 9.

D o r p a t , de,, 4. Januar. Am 23. v. M . kehrte
Ee. E^eellenz, der Herr Curator des Dorpater Lehrbe,
zi,rks, Geucrallieutenant ?c. C ra f f s t rdm, von seiner Reise
nach der Residenz hierher zurück. Am Neujahrstage war
bei S r . Excellenz große Cour.

^Seit länger denn 14 Tagen erfreuen wi r uns, bei
hohem Barometerstände, eines fast ununterbrochenen he i -
t e r e n H i m m e l s . Am 21. v. M- fiel das Thermome-
ter auf fast 17 Grad unter den Gefrierpunkt; seidem halt
sich die Kälte fortdauernd auf 10—12 Grad in der Nacht,
und 7 — 9 Grad am Tage. Leider ist die Schneedecke so
gering, daß noch keine förmliche SctMtenbahn auf dem
Lande sich gebildet. Zwar bringen die Bauern ihre Pro-
ducte auf ihren kleinen unbeschlagenen Schlitten zur
S tad t ; allein alle Posten und Reisente fahren «och auf
Rädern, Der Mangel der Schneebnhn führte längere
Zeit auch M a n g e l und T h e u r u n a / des B r e n n h o l ,
zes nach sich, von dem jedoch seit etwa 8 Tagen meist
auf dem Fluße wieder Vorräthe anlangen.

»2.

P e r n a u , den 20. December. N«n 19. d. M . warb
die hiesige Nhede bei schwachem Entwinde Doln E i s e
bedeckt.

Angekommen sind während der Navigation vom Aus-
lande 70 S c k i f f e , aus inländischen Häfen 31 Eckiffe
und 31 Küstenfahrer; abgegangen nach dem »Auslande 72
Schiffe, nach inländischen Häfen 27 «schiffe u>>d 41 Kü^
stenfahrer.

Der Werth der bis heute vom Zoll bereinigten ein-
geführten W a a r e n beträgt 109.653 N 43 K und der
der ausgeführten Waaren 903,209 R. 15 K. — Bis zum
heutigen Tage sind an Z o l l r e v e n ü e n eingeflossen
111,838 R. 84 K. S . (Handelsztg. ^».' 104.)

P e r « a u , den 27. December Das hiesige Stadt-
cassencollcgium wird im Laufe dieses Winters eine bedeu-
tende Quantität B r e n n h o l z an die Einwohner der
Stadt verkaufe,,/ und zwar Birken- und EUernholz den
Ouadratfaden von 6 Fuß zu 125 K , Espen., Gräen. und
Tannenholz zu I R-, notorisch armen Einwohnern zu 8V
Kop. S .

Die Acc i se v o n G e t r ä n k e n wird hier vpm l .
Januar 1842 für das Pägelstof Spiritus 20, Branntwein
10, für das Wedro Doppelbier 10, Mittelbier 9 , Krugs.
Vier 7 1/2 Kop. S- betragen. lPern. Wochenbl. ^ ' ö Z . )

E st h I a n d.
N e v a l , den 21. December. Nach der Rechnung,

welche die Commission für das zum Andenken v l . Mart in
Luther'S Hieselbst zu errichtende W a i s e n h a u s am 19.

October als am 24. Jahrestage des dritten Reformations-
secularfestes für das verflossene Jahr öffentlich abgelegt
hat, ist der zur vollständigen Einrichtung des Waisenhau-
ses anzuwendende Fonds durch Zinsen und wohlthätige
Beiträge um 586 R- 49 K vermehrt worden, und be-
trug am genannten Tage 12.996 N. 64 K. S . Auf die
Verpflegung von l0 Waisenkindern <9 Mädchen und 1
Knaben» wurden im verflossenen Jahre 1.10 N. 56 K.
verwendet, nachdem das Saldo vom vorhergehenden Jahre,
51 R. 52 K- detraqend, durch eine in der Schulanstalt
der Demoiselle Franhen veranstaltete Verloosung jugend«
ticker Handarbeiten um 285 R. 71 K., durch milde Bei-
trage des Publicums um 92 N- 54 K., an Zinsen von
einem Capital von 100 N. S . um 4 R . . durch Zeug-,
Lein^ und andere Vorrathe für 19 R. 93 K. an Werth
vermehrt worden war. Am >9. Oktober d. I . waren 2N
R- 14 K> in der Casse und gingen durch wohlthälige
Beiträge zum Besten des StammcapitalS 15 R- und zum
Besten der bereits aufgenommenen Waisen 43 R. 3 K.
und i Tonne Erbsen ein, (Nev> wöch. Nachr. ^ - ' 51.)

B a l t i s c h P o r t , den r2. Decemder. Das von
London nach St . Petersburg- bestimmte Russische Sch i f f
« M . Solodowtnko>v"> Capt. Satow, ist am 9. d. auf der
hiesigen Nhede angekommen. (Handelsztg. ^ ' 103.)

N < r , den 10. December. Am 8. d. M . haben
sich unsere Flüsse Na . rowa . und R o f s o u mit E i s be-
legt. <Ebendas.)

(3 u r l a ,t d.
M i t a u , den 2?. December. Am 28. Januar

wird hier der ordinäre Generalc-onvent des Curlänkischen
C r e d i t v e r e i n s im Rit^erhause eröffnet werden.

Am 19. Juni 1842 sollen beim Cilrländischen
Evangelischen Consistorium die Urtheile in Ehesche i -
d u n g s sacke» von I? Weibern wider ihre zu Rekruten
abgegebenen und von 5 wider ihre zur Deportation nach
Sibirien verurtheilten Ehemänner vublicirt werden.

Vom December 1340 bis zum März d. I . waren in
Folge einer Aufforderung der A rmeu Vorsteher zur
Bewahrung hülfsbedüsftiger Familien und Wittwen vor
der strengen Kälte des vorigen Winters durch Collecten
154 N. 6 K S.. und Hol; für den Werth von 25 R.
82 K. S- eingegangen. 185 Faden trockenes B r e n n h o l z
(zu 6 Fuß im Quadrat und 1 Brand Länge) wurden
darauf an L8 Familien und 82 Wittwen und an Geld 3
R. 90» K. an 5 Personen zu dem genannten Zweck ver,
theilt. Die Armenvorsteher haben ihre B iye um Holz«
und Geldgeschenke auch für diesen Winter erneuert. s C l
Amtsbl. ^ ? 10I.)

U/ den 20. December. Vom I. Januar 1842
ab werden, so lange kein Negimentsstab hier unterzubm,«
gen sein wird, versuchsweise auf 3 viS 4 Monate sämmt-
liche unverheirathete Unterbeamte des hresigen I n v a l i «
d e n c o m m a n d o s in zwei der Kerviscasse gehörenden
Häusern untergebracht, alles übrige M i l i t ä r aber mo»
„atlich auf je ein Viertel der hiesigen Häuser, nach dem
heizbaren Räume derselben in Quadratfaden, m
repartirt werden. (Lid. Wockenbl. ^» / 102.)



Nln«e rs i t i i t s - und Schu lchvon lk .

Se. Ercellenz der Herr Minister der Volksaufklärung
hat die Genehmigung zur Errichtung einer P r i v a t e l e «
m e n t a r s c h u l e f ü r Hebräische K n a d e n i n G o l »
d i n g e n durch den Hebräischen Elementarlehrer I o r̂
da» und einer P r i v a t ! ehr» und P e n s i o n s an stall
f ü r K n a b e n auf dem Gute P a r z i m o i S im Werroscbe«^
Kreise durch den Privaterzieher, Collcgienassessor v. M ü -
t h e l . ertheilt.

Der wissenschaftliche Lehrer an der Handelselasse der
Nevalschen Kreisschule, Collegienassessor De ssi en, «st nach
25jährigem Dienst mit ter gesetzlichen Pension entlassen
worden.

Auf ihre Gesuche sind entlassen der Oberlehrer der
historischen Wissenschaften am M'tauschen Gymnasium
Kästner und der Schulinspector und wissenschaftliche
Lehrer an der Kleisschule zu Hapsal. CoUegienassessor
N e u s , letzterer, zerrütteter Gesundheit halber, mit der
vollen Pension.

Se. Ercellenz der Herr Curator des Dorpater Lehr^
5czirks hat den wissenschaftlichen Lehrer an der Kreis»
schule zu Hapsal, Gouvernementsseoretär B e r g , als
SckuliMpector der Schulen daselbst bestätigt, die Verse«
sehung des SchulinspectorS und wissenschaftlichen Lehrers
an der Kreisschule zu Jacobstadt ur. L i b o r i u S in glei»
cher Eigenschaft an die Dorpater Kreisschule genehmigt,
de» gewesenen Studenten der Dorpater Universität Ni»
rolai W a r a d i n o w zum Lehrer der Russischen Sprache
an der Walkschen Kre,sschule, so- wie den Hauslehrer
V r e s i n s k y , Vorsteher einer Privatschule ,n Dorpat,
zum Schulinspectvr und wissenschaftlichen Lehrer an der
Iacobstädtschen Kretsschule bestimmt und den Wissenschaft,
lichen Lehrer am Revalschen Gymnasium, CoUegienassessor
H ü b n e r , nach 30jährigem Schuldienst noch auf 5 Jahre
im llmte bestätigt.

Verzeichnis) der au der N n l u e r f i t ä t zn D o r p a t
v o m R» J a n u a r b i s zum « » . J u n i zn ha l»

tenden Vor lesungen«.

I. T h e o l o g i s c h e F a c v l t ä t .

Erläuterung der Weissagungen des Ieremia, an deir
5 ersten Wochentagen um 5, K e i l , p. o. — Auslegung
der beiden Priese Pauli an die Corinther, an denselben
Tagen um 4 , derse lbe. — Auslegung des Briefes
«Pauli an die Römer, Mont., Donnerst, und Sonnab. um
»2, P h i l i p p i , i». o. — Erklärung des ersten Briefes
Pauli an den Timotheus in pastoraltheologischer Hinsicht,
2mal wöchentl.^ N l m a n n , 1̂ . o. — Der Christlichem
Kirchengeschichte neuen Testaments 2. Abtheilung, nach
Guerlke, täglich um 8, Busch, l>. o. — Reformations^
gescdichte, nach demselben, an den 5 erstell Wochentagen
um 9, derse lbe . — Dogmatik, 2r The,l, nach Hase,
Mont., Dienst-, Donnerst, und Freit. u m ü , P h i l i p p i .
— Homiletik, nach Schott, an den g ersten Wochentage,»
um W, U l m a n n . — Liturgik. nachHiiffel.an den 3
letzten Wochentagen um 10^ derse lbe .

II. Juristische F a c u l t ä t. .
Juristische Encyctopädie, nach Falck, Mi t tw. , Donnerst,

und Freit, um 8. F G . v. B u n g e , n. o. - Jurist«,
sche Litterärgeschichte, nach Hugo, an den 5 ersten Wo,
chentagen um 5, v. M a d a t , ?. o. — Philosophische

lssechtslehre, nach Gros , an denselben Tagen tun 10,
O t t o , I». <>. — DaS positive Staatsrecht, 2r Theil,
nach Pölitz, an denselben Taqen um 6, v. Brock er , i».
v. — Römische Recktsgeschickte, nach Pernice, an den-
selben Tagen um ! 2 , v . M a d a i . — Institutionen des
Römischen Rechts, nach demselben, an denselben Tagen
um t, derselbe. — Panvectcn, l r T h l . nach Haudold,
au denselben Taqen um l l , O t t o . — Deutsche Staats«
und RecktSgeschichte. nach Eichhorn, M i t tw . . Donnerst,
und Freit, um 9, SonnaV. von 8 — 1 0 , v V u n g e . —
Allgemeines und Russisches Seerecht, nach Iacodsen und
dem Swod, Mont., Dienst, und Mi t tw um 5. v. B r ö -
cker. — Allgemeines und Russische« Wechselrecht, nach
Meißner, Donnerst, und Freit, um 5. derselbe. —
ENrajudicialpraris, nach Dabelow, an den 5 ersten Wo<
ckentagen um l2^ O t t o . — Geschichte des Russischen
RcchtS, nach Ewers und v. Neu«, an denselben Tagen
um 4, T o b t e n , vr. — Russisches Priratrccht. nach
dem Swod, an denselben Tagen von 2 ^ 4 , derselbe. —
Curläudisches Privatrecht/ nach den Quellen und v.
Bunge, täglich um l 0 , v. R u m m e l , Cand. — Liv-,
Esth« und Curländischer Concursoroecß, nach Samson v.
Himmelstiern, Sonnab. um l l , v. Brocker . — Die
Disputirübungen seiner juristischen Gesellschaft wird
Sonnab- von 4—V fortsetzen O t t o .

l i i . M e d «ein,sche Facu l t ä s .

Medicimsche Encyclopädie und Methodologie-, nach
Friedländer, M i t tw . und Sonnab'. um 4, K o h l ? r v l . —
Anatomie des Menschen l r Th l . , »ach seinem Lehrbuche,
au den 5 ersten Wochentagen um N, H u eck, p. o. —
Derselben 2r Thl., nach Krause, an denselben Tagen um
ss, B i d d e r , l». V. o. — lieber den feinern Bau der
Drüsen, Sonnab. um l l , derse lbe . — Topographische
Anatomie, nach Velpeau, in 4 zu bestimmenden Stunden,
Hueck. — Secirübungen, täglich von 2 — 4, B i d d e r .
— Physiologie 2r Thl. , nach seinem Haudbuche, an den
5 ersten Wochentagen um 5 , V o l k m a n n , i '. ft. —
Pharmaeologie und Receptirkunst sr Thl. , nach Sobern-
heim und Pyöbus, an den 5 ersten Wochentagen um 4
und Sonnab. um 12. C r o m a n n , i'. 0 6msr. — All-
gemeine Therapie, nach Hufelanr, an den 5 eisten V o -
chenfllqen um.^. der selbe. — Therapie der chronischen
Krankheiten l r Thl., nach v. Raimann, Mont., Dienst.,
Mi t tw. und Freit, um. 5 , Donnerst, und Sonnad. um
IN, S a h m e n , p. <7. — Therapeutische Hlmik. tätlich
nach I I , derse lbe. — Theoretische Chirurgie 2r Thl . ,
»ach Chelius, täglich um 3 . A d e l m a u n , ^. l>- —
Ophthalmoloa/se. nach Iüngken. Donnerst , Freit, und
Sonnao. um 2 , derse lbe . — Chirurgische Verband»
und Maschinenlehre, nach Fritze, Mont / . Dienst, und
Mi t tw . um 2. derse lbe. — Chirurgischer Operattons?
curg in zu bestimmenden Stunden, derse lbe. — Chi-
rurgische Clinif, täglich um 10, derse lbe . — Gebnrts,
hülfe d. T h l . . nach Busch, Dienste M i t t w . , Donnerst,
und Freit, um », W a i r e . r . l». o. — Pathologie und
Therapie der Ksstderkrankheiten, «ach .sienke, an denselben
Tagen um- 4, derse lbe. — GeburtshMfliche Clinik,
tätlich um 9, d e r s e l b e , — Gerichtliche Mediein, nach
Nlcolai, Dienst.. Donnerst, und Freit, um 5, H„eck. —
Medizinische Polizei, nach Niemann, Mont., Dienst, und
Freit, um 5^ K ö h l e r . >- Geschichte der Volkskrank?
heiten, nach Häser̂  in 2 zu bestimmenden Stunden, der-
selbe.

( S c h l u ß f « l g t . )



Gelehrte Gesellschaften.
Sitzung der gelehrten Csthnischen Gesellschaft zu

Dorpat, am 3. December.
Nach Vorlegung einiger Geschenke, worunter der

vierte Vogen des zweiten Bandes der Sendungen der
ßurländischen Gesellschaft für Litteratur und Kunst, wurde
in Betreff der Herausgabe des zweiten Heftes der Ver«
Handlungen das Nähere besprochen. Sodann aber be<
schäftigte sich die Gesellschaft angelegentlichst mit dem her.
auszugebenden Lericon. Die Gesellschaft hofft, daß die
ledhafte Teilnahme, welche man ihren Bestrebungen von
allen Seiten her zollt, die Kenner der Csthnifchen
Sprache zur Darbrmgung letiealischer Beiträge veranlas»
sen werde. Specielle Aufforderungen zu erlassen, ist die
Gesellschaft durch besondere Umstände verhindert worden,
und hofft/ daß auch ohne sie, zur Förderung ihres gewiß
nickt unwichtigen und nützlichen Unternehmens, Beiträge
eingehen werden. Auf ten Antrag deö Hrn. Pastors
Gehewe wurde beschlossen, die Herren Prediger zu ersu<
chen, unserer Gesellschaft die Esth Nischen N a m e n der
in ihren Vprengeln befindlichen Guter, Ruinen. Berge,
Flüsse, Wälder, größerer Dörfei und anderer bemerkenS«
werther Ortschaften zukommen zu lassen. Zuletzt hielt
Hr. Professor K r u s e einen Vortrag über d«e auf dem
Gute Palfer in Esthland gefundene Wage, welche bereits
»m Deeember 1839 den verstorbenen Professor Pakrot zu
einer Untersuchung veranlaßte.' Hr. Prof. Kruse bestä»
tigte die damals ausgesprochene Ansicht, daß das System
der hei der Wage gefundenen Gewichte l 3 l Gran als
Einheit) mit dem Vlymweger-Brüsseler.Gewichtsysteme
Übereinstimmte. — Es wurde endlich beschlossen, daß,
außer der Ianuarsihung am 7. Januar, die G e n e r a l -
ve rsammlung der Gesellschaft am Mittwoch den
2l- Januar l842 im Gebilude der Kreisschule abgehalten
werden solle.

Personalnotizen.

l . B e f ö r d e r u n g e n .

Der stellvertretende Gehülfe des Generals vom l .
Bezirk des abgeheilten Corps der inner« Wache, Obrist-
lieutenaut Ande rs , ist zum Obristen mit Bestätigung in
seinem Posten befördert.

l l . O rden .

Dem Sckulmspectvr und wissenschaftlichen Lehrer an
Ver Kreisschule zu Lem<al, Colleglenassessor Ma rn i t z , »st
für 35jährigen untatclhaften Dienst der Orden des
h e i l . W l a d i m i r 4. Classe Allerhöchst verliehen wor-
den.

8

»il . G r a t i f i c a t o n e n .
I n Grundlage des am 30. September v. Z. Aller-

höchst bestätigten Beschlusses des Ministercomitö haben ge«
Maß der Genehmigung Gr. Crcellenz des Herrn Mini»
sters der Volksaufklärung für ihren ausgezeichnet eifri«
gen Dienst der Lehrer der Russischen Sprache am Gym»
nasium zu Riga, Collegienassessor Neshenzow, der
Lehrer der Deutschen Sprache an der Russischen Kreis-
schule daselbst, Titulärrath B e r n e r , der Lehrer an der,
selben Schule, Collegienregistrator F e d o r o w , der Leh<
rer der Russischen Sprache an der Kreisschule zu Dorpat
R o s b e r g , und der Lehrer an der zweiten Stadt'Elemen»
tarknabenschule daselbst, Collegienregistrator P e t e r sen,
Geldgratificationen erhalten.

l v . Pens ionen .
Se. Majestät der Kaiser haben in Folge des Ve,

schlusseS des Ministercomit« am 4. November v. I . AI»
lerhöchst zu befehlen geruht, wegen des ausgezeichnet ei»
frigen Dienstes des verstorbene» Inspektors und Hauvtleh,
rers des Elementarlehrerseminariums zu Dorpat, Ti tu-
lärraths I ü r g ^ n s o n . der nur !3 Jahre im Amte ge,
wesen, der Wittwe und den nachgebliebenen Kindern
desselben außer dem ihnen zukommenden Iahresgehalt
des Verstorbenen, den dritten Theil desselben ausnahms»
weise als Pension zu bestimmen.

Se. Ercellenz der Herr Minister der Volksaufklärung
hat der Wittwe des verstorbenen Lehrers an der S t .
Annenelementarschule zu Mitau, Gouvernementsfecretärs
Ientsch, eine einmalige Geldunterstützung von 85 Rub.
S> bewilligte

B i t t e .
M i t einer ausführlicheren Darstellung der Rechts»

v e r h ä t n i j s e der Z e h n t n e r d i s p o s i t i o n in unseren
Provinzen beschäftigt, wünsche ich diesen Gegenstand de»
fonders von der praktischen Seite mit möglichster
Vollständigkeit zu behandeln. Da nun unsere Gesetze gar
keine Bestimmungen über dieses Verhältnis enthalten,
sondern Alles dabei auf Herkommen und Abmachung de,
ruht, so kommt es mir vor Allem darauf an, möglichst
viele Zehntnerrispositionöcontracte zu sammeln. Ich er-
laube mir daher an Alte dieienigen, welche im Besitz sol«
cher Contracte sind, die ergebenste Bitte zu richten, von
dergleichen Z e h n t n e r d i s p o s i t i o n s c o n t r a c t e n , so»
w o h l aus f r ü h e r e r , a ls aus neuerer und neue-
ster Z e i t , mir geneigtest entweder Abschr i f ten oder
die Documente selbst im Original m i t t hei len su wol<
l e n , indem ich letztere, sofort nach gemachten Gebranch,
wieder zurückzustellen mich beeilen werde. Möge diese im
Interesse der Wissenschaft vorgetragene Bitte freundliches
Gehör finden.

Professor vr. F. O. v. B u n g e .

Herausgegeben von Professor vr. F. G. v. B u n g e — Gedruckt bei I . .C. Schüumann's Wittwe in Dorpat. —
Zu beziehen im Inlande durch die Postämter und die Schunmann'sche Druckerei in Dorpat? im Nuslande durch die
Buchhandlung von K. F. K ö h l e r in Leipzig.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv«, Csth» und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den 5. Januar l 9 N . C. W. H e l w i g , Censor.
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as Ä n l a n d .
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

und Curlands.

i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l n n d.
D o r p a t , den 12. Januar. Gestern wurde die hie»

selbst neu erbaute Esthniscke K i rche feierlich einge.
weiht. Zur Theilnahme an dieser Festlichkeit langte de,
reits vorgestern Se. Eleellenz der Herr Generalgouver.
neur von Lio°, Esth- und Curland, Generallieutenant ic.
N a r o n P a h l e n . in unserer Stadt an , und an dem»
selben Tage auch Ce. Magnificenz, der Herr General»
superlntendent von Livland, B a r o n K l o t . Eine aus-
führlichere Beschreibung der Feier deHalten wir uns für
die nächste Nummer dieser Blätter vor.

Am 7. d . M . wurde unser Deu tsche r J a h r m a r k t
eingeläutet; bis jetzt jedoch merkt man noch sehr wenig
von dem lebhaften Verkehr, den er sonst in unser vffent«
liches Leben zu bringen pflegt. Es soll Heuer sowohl die
Zahl der angereisten Kauflcute. als auch die der
übrigen Fremden geringer sein, als sonst. Namentlich
versammelt sich der Adel nicht so zahlreich, wie gewöhnlich
in dieser Zelt, wovon man die Veranlassung zum Theil
dem zum 2. Februar anberaumten Landtage beimißt. Auch
von bevorstehenden gesellschaftlichen und Kunstgenüssen ist
wenig zu hören: bis jetzt hat nur die academische Müsse
zwei Bälle angekündigt.

Daß der noch fortdauernde M a n g e l e i n e r W in»
t e r b a h n an der diesjährigen Iahrmarktsstille mit An,
theil hat. dürfte nicht in Zwe<fel zu stellen sein. Seit
dem 5. d haben wir zwar wieder bedeckten Himmel; die
Temperatur milderte sich bedeutend, indem am 7. das
Quecksilber im Thermometer bis zum Gefrierpunkt stieg;
auch schneite es mehrmals in der vorigen Woche, allem
noch lange nicht hinreichend für die Herstellung der so
sehr ersehnten Wintercommunication Der Barometer»
stand schwankte zwar bedeutend, ist aber noch immer hoch,
und eine Nenderung in den nächsten Tagen kaum zu er-
warten. Die Landnmthe fangen an zu furchten, daß bei
anhaltendem Frost — heute Morgen hatte«, wir wieder
bis >5 Grad Kälte - und so geringer Schneehülle, die
Vegetation leiden könnte. ,2 .

K e m m e r n , den 2 l . Deeember. Die in ^ ? 50
de» vorigen Jahrgangs des Inlands gewünschten Nach,
lichten über das Kemmern'sche Nad sind ausführlich in

der „ k u r z e n D a r s t e l l u n g des B a d e o r t s K e m -
m e r n vom «r. M a g n u s , Riga bei Götschel 1838" zu
finden. Wenngleich d,e,e Schrift auch in den Buchhand,
lungen von Mi ta» und Dorpat zu haben ist, !o scheint
es dock nicht überflüssig, die für ndthig erachteten Aus-
künfte hier in kurzer Andeutung zu wiederholen.

Kemmern liegt in einer Entfernung von 43 Werst
von Riga und eben so weit von Mi tau, in der Nähe des
Fleckens Schloß. Von beiden GouvernementSstädten er»
hält man von der Post oder von Fuhrleuten zu jeder Zeit
auf dem Wege über Kaugern am Ostseestrande Beförde,
rung dorthin. — Außer dem Badehause mit 52 Wannen,
dem großen Kronhause mit 23 Wohnzimmern, dem klei»
nen Kronhause, welches zur Wohnung für die Angestellten
dient, v id dem im Bau begriffenen Gesellschaftsbaus?,
sind im Flecken Kemmern gegenwärtig 27 gut eingerich«
tete Wohnhäuser zu finden, welche von den Cigenthümern
vermlett'et werden. — Wil l man sich zeitig eine gute
Wohnung sichern, so wendet man sich schriftlich an die
Commission zur Verwaltung des Badeortes, oder an den
Badearzt v l . Magnus, mit genauer Angabe des Bedarfs
an Local. — Der einzelne Badegast zahlt die Woche für
ein gut eingerichtetes meuvlirtes Zimmer im Gesellschafts«
haute oder »m Pohlmann'schen Gasthause, für Caffe»,
Mittagsessen. Thee und Abendessen zusammen I ! R. «2.,
für 14 Bäder im Badehose 4 R S . , für Musik l R.
«2 , für die Benutzung des GescllschaftslocalS 50 Kop. S .
— Bei einer, wöchentlichen Ausgabe von 16 1/2 R S .
würden daher die Kosten einer -»wöchentlichen Saison,
wenn noch einige unbestimmte Nebenausgaben hiuzuge,
schlagen werden, sich ungefähr auf 70 bis 60 R. S . de»
laufen.

Für Familien ist natürlich der Kostenanschlag nicht
so genau anzugeben, da der Bedarf und die Ansprüche
verschieden sind. Es kann nus angeführt werden, daß
eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, Küche, Stallraum
u s. w. für die Dauer einer Saison von 4 bis 5 Wo»
chen nach der Lage und Räumlichkeit auf 50—75 3l. S .
zu stehen kömmt. Für den Mittag- und Ndendtisch kann
man die Speisen zu mäßigen Preisen aus der Restau»
ralion des Gesellschaftshauses holen lassen. — Familien,
die eigene Küche führen wollen, werden mit allen nöthi»
gen Lebensbedürfnissen, als: frischem Fleisch, Gemüse,
Fische u. s. w. an Ort und Stelle versehen, da all« diese
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Artikel von den Einwohnern der benachbarten Städte
Tuckum und Schlock und von den Bauern der benach»
harten Güter zugeführt werden- Die Bäckerei liefert tag'
lich frisches Vrod. Weine, Bier u. f. w. erhält man in
len Gasthäusern

Das Kemmern'sche Wasser läßt sich allerdings verfüh,
ren. indessen verliert dasselbe durch die bei der Füllung
und dem Transport nicht zu verhütende Verflüchtigung
des Echwefelwasserstoffqases seinen wirksamsten Bestand,
theil. Da ferner die'kalten salinischen Schwefelquellen
ihre Heilkraft hauptsächlich dann bewähren, wenn das
Wasser nach vorrangiger künstlicher Erwärmung von den
Patienten zu Bädern gebraucht wird, so ergiebt sich, daß
der Gebrauch des in kleinen Quantitäten versendeten
Wasser« für Patienten von gar keinem oder nur sehr be,
schränkten, Nutzen sein könnte.

Die Kemmern'sche Schwefelquelle hat im Jahre 1833
eine regelmäßige Fassung erhalten/- das dabei beobachtete
Verfahren ist 'in der angeführten Schrift des Hrn ur.
Magnus näher auseinander gesetzt worden. — Sowohl
diese Arbeit, als d,e Entwässerung der Umgegend ist von
Sackverständigen mit der gehörigen Umsicht geleitet wor»
den. »^ Nach Wegraumung der angeschwemmten losen
Erdschichten bei Reinigung und Fassung der Quelle, liegt
dieselbe gegenwärtig in einem Sprudel von 4 Zoll Durch-
messer zu Tage, welcher aus einem mit einer Lehmschicht
bedecklen und mir vereinzelten Gvpsnestern durchsprengten
Kalkstemlager in vertikaler Richtung mit starker Slrö»
wung hervorquillt. Die seit 1833 alljährlich wiederholte
chemische Aualvse der Quelle ergiedt, nachdem durch die
Fassung der Zu drang des wilden Wassers abgeschnitten
ist, ein fortwährendes, sehr bedeutendes Steigen der ei«
genthümlichen festen und flüchtigen Vestandtheile, so
daß dieselbe gegenwärtig an Gehalt den renomirten Nenn»
lorfer Schwefelquellen fast gleich steht. Die zur Entwäs,
serung der Umgegend geführten Canäle erreichen nicht d<e
Steinsckichten, aus welchen die Quelle entspringt, daher
denn auch kein Abfangen der Wasserader zu befürchten ist.

Schließlich bleibt noch zu bemerken, daß der Aufsatz
in » ^ 46 des Inlandes einen Auszug aus dem o f f i -
c i e i l en Berichte des Badearztes an die vorgesetzte Au,
torität über die Resultate der vvrigjährigcn Batesaison
enthält, welcher von letzterer nach geschehener Prüfung
und weil sie Gelegenheit gehabt, sich von der Richtigkeit
der angefühlten Facta zu überzeugen, iin Interesse des
Publikums dieser Provinzen der Veffentlichkeit übergeben
worden ist. Abgesehen von den Resultaten der chemischen
Analyse, liefert die steigende Frequenz des PadeortS. des-
sen Cristenz in seiner gegenwärtigen Gestaltung erst mit
dem Jahre »838 beginnt, den besten Beweis' für die Heil»
kraft der Quelle, und daß dieselbe bereits nicht allein in
unfern Provinzen, sondern auch in den entferntern Theilen
des Reichs Anerkennung gefunden hat.

C u V l a n d.

L i b a u , lden g l . December. I m Jahre 184l ka«
wen aus ausländiichen Häfen von, l l . März bis zum l l .
December 164 S c h i f f e an (darunter 43 Russische, 3?
Holländische. 19 Dänische. l9 Norweger, lg Briltijche,
Z2 Hanoversche, 8 Schwedische, 5 Mecklenburger und je
I Französische. Lübecker und Preußische', und aus emhei-
wischen Häfen 31, Überhaupt 195 Schiffe - 22 mehr als
i m ' I . 1840 — und 210 gingen vom l . März bis zum
24. Deeemver aus, nämlich 155 nach ausländischen, 55

nach einheimischen Häfen — 36 mehr als im I . 1840. —
Der Werth der Einfuhr aus dem AuSlande betrug 165.996
R.? l K. S . (9.80! N 21 K. mehr als im I . l«40). Unter
den eingeführten Waaren befanden sich 10,500 Tonnen
Nordische Häringc (2205 T weniger als im I . 1840 »
1685 Last I I Tonnen Salz, wiederum meist Portugisisches,
an Gewicht 262.037 Pud 29 Pfd. (40,09? Pud mehr als
im I . »5w», 26?« Gtekan und I98L Bout. Weine und
18? Stek. Porter, Früchte für 947! R.. Farbewaaren für
3494 N . . Gewürze für 528 N . , 361 Pud Caffee. Mate,
ilalwaaren für 5 l6 N , Maschinen für 5410 R., 320 Last
Steinkohlen, 2232 Pud Kreide :c. — Der Werth der
A u s f u h r nach dem Auslanüe beiief sich im I . 1841 auf
886,939 R. 3? K S . - auf 100.080 R. 26 K. mehr als
1840 — und überstieg den Werth der Einfuhr mithin
um mehr als das Fünffache, nämlich um 720,942 R. 66
K. S . Die NauptauSfuhrartikel waren: 830? Schpfd.
Flachs und 401 Schvfö. Heede (meist nach Prittanien).
101? Schpfd. Hanf und 48 Schpfo. Hanfheede. 2880 Last
Gerste und 2236 Last Roggen (meist nach Holland), 6667"
Tonnen Säesaat (meist nach Frankreich). 1082 Last Schlag,
saat <meist nach Holland), 1?2 Last Hanfsaat, meist nach
Belg ien, Il.3,636 Kalbfelle >c. lmeist nach Vrittanien^,
2840 Nindhäute ic s meist nach Lübeck). 2300 Schpfd.
Thierknochen «nach Vrittanien), für 24,0l2 N. Holzwaa»
ren lmeist nach Frankreich», 419,800 Leinkuchen. 13,73«
Matten le. Hanf wurde mehr als 5, Roggen mehr als
3, Kalbfelle mehr als 2mal so viel. Scklagsäat l/3, Säe»
saat 1/1 mehr ausgeführt als im I , 1840, Rindhäule
und Hanfsaat dagegen beinahe nur halb so viel, Th»er,
knochen 1/3. Flachs 1/5. Gerste und Holzwaaren I/N we,
Niger. — Außerdem wurden nach Et . Petersburg 35,932
Tfckelwert Roggenmehl, 586 Tschetw. Hafer. I0.ü«l We»
dro SvirituS ,c für den Werth von 242,580 R. 58 K.
S . , nach andern Russischen Hafen Getreide und Grütze
für den Werth »on 55,233 R. 53 K.. nach Finnland Ge.
kreide, Gruhe, Holzwaaien :c. für den Nerth von »2.576
R. 65 N. , nach dem Anlande überhaupt für den Wcrth
von 310.390 N 76 K. verladen. - Unter den l» Han,
delshüufern, die im I . l « i ! Waaren auS dem Auslande
erhielten, und den 9 Handelshäusern, die dorthin Waa,
ren versandten, machten die vedeutendsten Geschäfte Ja»
cod Harmsen lun,, Friedr, Hagedorn und ^oh.Schnobel.
indem der erste Waaren für 43.275 N: erhielt, für 309.734
R. versandte, der zweite für 44.816 R erhielt, für 136,497
R ms Ausland und für ,97.629 R. 23 K nach S t . Pe.
lerSdurg versandte, der dritte für 10.039 R. erhielt und
für 163.621 R. S . versandte. - Für den größten Nerth
kamen Waaren aus Norwegen (für 56,4 !0R. Häringe),
nächstdem auS,Poitugal (für 35.639 R. hauptsächlich Salz),
aus Brlttamen ^für 25.291 R.) und auS Dänemark l w r
22,7l3 R.>; verschifft wurden dagegen am meisten nach
Holland <für 382.066 N. Getreide. Echlagsaat. Hanf ,c.j
und nach Br,ttanlen lfur 282.133 R, Flachs, Holitpaaren.
Kalbfelle, Schlag- und Säesaat. Thierknochen ic ). (Vg l .
Inland 1841 »4/ » (5p. 40 f g )

L i b a u , den I. Januar. I m vorigen Jahre hat
sich d>e Zahl der S c h i f f e der hiesigen R b e d e r von 23
auf 20 vermindert, indem zwar «Libau's Packet" neu er»
baut wurde, dagegen aber 3 Schiffe, namentlich »Esta»
fette", ^Mathilde" und „Wil l iam" scheiterten und das
vierte ^uscep t io " sank. Die erwähnten 20 Sclnffe ent-
Hallen zusammen 1698 Roggenlast, und es gehören 4 da«
runter Sörensen « Comp., 3 Fr. Hagedorn, je 2 I G.
Gamper, F. G. Schmahl und Rottermund. I m I .
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wurde der Bau von 6 Schiffen beendigt, darunter 5 für
Rechnung auswärtiger Rheder sin Riga. Reval, S t . Pe>
terSburg und Copenhagen) und I vom Meister Golt l .
Moewe; 3 Schiffe sind noch im Bau. I m Libauschen
Hafen überwintern 10 Russische Schiffe, von welchen 9
Libauer sind. (Neil. z. Lib. Wochen»!. ^ l? I.)

L i . b a u , den 3. Januar. Der größte Theil der
im vorigen Jahre von hier nach Großbrittanicn auöge»
führten T h ' e r k n o c h e n , namentlich 1824'Schiffpfund,
waren in der dem hiesigen Handelshause Harmsen^un.
gehdrenden D a m p f f a b r i k gemahlen, welche außerdem
eine Holzschneide, und Hechelmaschine enthalt und für
eine Raspel» und Vlehlmahlmühle eingerichtet werdensoll.

Hy.

Z i r a u , den 22. Deeember.

Bemerkungen über die Witterung seit der Herbst-
Tag- und Nachtgleiche bis zur Sonuenwcnde

des Winters.
S e p t e m b e r den ! l . Die Sonne klar auf, jedoch

bald in Wolken. Regen, der bis Mit tag anh,elt. — Den
12. Die Sonne sichtbar zwischen vielen Wolken. Ol>.
wohl ein kalter Ostwind wehte, so wurde es doch kurz
Vormittags gegen Süden so heiß, daß eS lästig wurde.
Eine Menge Libelle» zeigten sich und schwirrten in der
Sonne umher. — Den 13 Morgens de« 2 l/2 Grad —
alles weiß bereift. Eis gefroren; auch schon Fenster be«
froren. Vieles Laub zerstört; Roßkastanien, Weinlaub.
Die EsÄien lassen die Blätter falle,». Dem Vieh mußte
im Stall Futter vorgegeben werden. — Den !4. Morgens
— l Gr. Die Sonne klar auf. Nach Sonnenuntergang
starker Regen. — Den 15 Morgens starker Nebel. Die
Luft mild. 5 Gr. ^ - . Nachmittags starker Regen: AbendS
still und angenehm. Kartoffelernte begonnen. — Den
10. Bewölkt, stark windig. Um l i Uhr Vormittags fei-
ner Nebelregen. Zum ersten Ma l ein Paar Zimmer ge<
beizt. — Den 17. Bewölkt, windig.'Vormittags kleine
Regenschauer. Nachmittags schöner Sonnenschein und da»
bei milde, warme Luft , so daß man mit Behagen im
Freien verwe,len kann. — Den 18. Klarer Sonnen-
aufgang und in Nordwest Wolken. Morgens - j - 7 Gr,,
MlttagS -s- 13 Gr . , Abends - j - 9 Gr. Obzwar sehr
windig, so dock ein recht warmer Herbsttag. — Den l9.
Abermals ein schöner warmer Tag. Abends -s- 10 Gr.
Kartoffelernte deendigt. — Den 20 Nach Mitternacht
noch Gewitter bei i l Gr. ^ . . Eine wahre Sommer,
nacht. Morgens ^. 12 Gr.. jedoch trübe und stürmisch.
Mittags wurde der Himmel klar. Schoner Sonnenschein.
Heute mehrmals den Gesang der Lerche im Steiqen ver-
nommen. w,e im Frühjahr. Abends Spinneweben auf
den Aeckern. Mistkäfer schwirrten. — Den 21. Mor«
gens bewölkt, trübe - bei 9 Gr. 4 . - dabei milde, stille
Luft. Vormittags starker Regen — Den 22- Leicht
bewölkt. Kalter W,nd aus Nordost. Mittags stürmisch
bn 4 Gr. .-5- b,S zum Abend. - Den 23. Bewölkt,
stürmisch, ein sehr kalter Tag. - Den 21. Leicht be.
wölkt. Morgens nur 4 l/2 Gr. - , - , Mittags 11 l /2
Gr . . in der Sonne aber 20 l /2 Gr. 4 . . C,„ köstliches
Wetter; ein wahrer Sommertag. Eine Menge Schmet.
terlinge in der Sonne. — Den 25. Therm. Morgens
- l - ? Gr. Barometer sehr gefallen. Bewölkt, die Luft
dunstig, selten Sonnenblicke. Gegen Abend Nebel und

feucht. - - Den 26. Therm. > -̂ ? Gr. Barometer noch
gefallen, aber trotz des niedrigen Barometerstandes kem
ganz unangenehmes Wetter. — Den 27. Therm. -4- 6
Gr. Barometer gestiegen. Feiner Nebelregen; Tag über
mi ld; Abends starker Regen. — Den 28. Therm. - j -
6 Gr. Regen; Morgens stärker, später nur Nebelregen.
— Den 29. Therm. -^ 5 1/2 Gr. Morgens Nebelre-
gen, Mittags kurze Zeit Sonnenschein, Nachmittags recht
warm, Abends rauh. — Den 30. Therm. Morgens - j -
5 l/2 Gr.» Mittags - j - 9 Gr . ; lm Osten klar, übrigens
bewölkt.— O c t o b e r l . Therm. Morgens-s-7 G r ,
Mittags - j - 8 Gr. Bewölkt. Gegen Mittag Regen.
AbenüS sehr heftig. Barometer fällt. — Den 2. Therm.
^ - 6 1/2 Gr. D>e Nacht starker Regen. Tag über we,
Niger, Abends sehr stark. — Den 3. Therm. ^> 8 Gr.
D,e ganze Nacht sehr geregnet. Zwischen 6 und 7 Uhr
Morgens Platzregen, so daß das Wasser strömte. Um 8
Uhr hörte eS auf zu regnen. Die Luft nicht rauh. Nack^
mittags wieder Regen und heftiger Sturm aus Südwest.
Das Vieh heute nicht mehr zur Weide getrieben. (B is
zum 3/15. October. Therm. in Palermo im Schatten
fast beständig 26 biS 2? Gr. nach Reaum û nd in Nea-
pel l6 b,S 20 Gr. -s-.i — Den 4. Therm. - j - 7 1/2
Gr. Die Nacht mit kleinen Unterbrechungen starke Regen»
gusse. Tag über gewaltig stürmisch bei abwechselnden Re-
genschauern. Der Fluß sehr gestiegen. — Den 5. Therm.
- i - 2 l/2 Gr. Auffallend kalt. I m Osten ein klarer Strich,
übrigens bewölkt. Um 7 Uhr Morgens Sonnenschein
und Regen. Ein schöner Regenbogen. Vormittags Son»
nenschem, Nachmittags heftiger anhaltender Regen. —
Den 6. Therm. Morgens ->- 4 G r . , Mittags -s- 7 1/2
Gr. Fortwährender Regen, der Nachmittags aufhörte.
Luft ziemlich nnld. Barometer sehr gefallen. (Am 6/ l8.
October erreichte bei der Springflut!) die Themse inLon«
don eine seit 41 Jahren nicht erlebte Höhe. Das Was»
ser stieg in manchen Straßen auf 5 bis 6 Fuß. Der
Schaden an Werften, Magazinen. Kaufladen unermeßlich.

— Den 7. Therm. - j - 4 l/2 Gr. Früh starke? Regen.
Nachmittags schöner Sonnenschein., Abends wieder Re»
gen. Viel Wasser. Bach ausgetreten. — Den 8. -4-
3 1/2. Trüb, bewölkt. — Den 9. Therm. -4^ 4 1/2
Gr. Sonne klar auf, jedoch vor Sonnenaufgang starker
Regen. Vormittags wieder starke Regengüsse, die sich
Nachmittags verminderten., Acker so naß, daß nicht ge«
pflügt werden konnte. — Den ,10. Therm. Morgens

.-5- 3 l /2 Gr.. Mittags - l - ü G . Trübe, stürmisch. Die
Nackt gewaltige Windstöße, begleitet von Hagel und Re»
genschauer aus West. Sonnenuntergang ganz klar. Wun»
derbar vergoldete Wolken,. Eben so wunderbare Wolken«
gtstaltung Abends bei Mondschein; tiefdunkeln, fast
schwarze Wolken auf blauem Grunde mit silberner Ein-
fassung. Den 11. Therm. - j - I Gr. Die Nacht nicht
geregnet. Am Morgen nur zum Theil bewölkt. Son«
nenblicke. Der starke Wind trocknet sehr. — Den 12.
Die Nacht ein wenig geregnet. Therm. Morgens -f- 3
Gr. I n Ost ein klarer Streif. Der Tag ohne Regen.
Therm. Abends -f- 7 Gr. - Den 13. -f- 7 Gr. B a ,
rometer bedeutend gefallen, jedoch den ganzen Tag Son»
nenschein und ein mildes schöner Herdstabend. Mittags
das Vieh ausgelassen und eS weidete eifrig mit vieler Ve«
haglichkeit. — Den 14. Therm, Morgens -4- 3 1/2. M i t .
tags -4- 8 1/2 Gr. Die Nacht sternklar; Morgens star«
ker Nebel; später Sonnenschein. Nachmittags zwar be»
wölkt, jedoch so still und milde, daß man ohiie weitere Ueoer-
kleidung promemren konnte. Kurz Vormittags belästigten



sogar noch Fliegen die Pferde und Abends spät war es
so angenehm, w»e es oft im Sommer nicht ist. Das Vieh'
zur Weide. — Den 15. Therm. Morgens - j - 10 Gr.^
Mittags -p- I I Gr. Klarer Himmel, Sonnenschein. Nach
9 Uhr in der Sonne ->- !6 1/2 Gr. Später zwar trübe,
aber dadei milde, warme Sonnenluft, so daß man mit
Vergnügen im Freien weilen konnte. Windstill. — Den
!6. Therm. Morgens - j - 7 1/2, Mittags 4- N Gr.
Bewölkt, neblig, später Sonnenschein, I n der Sonne
recht warm, jedoch der Ostwind wehte kalt. Der Weg
abgetrocknet wie im Sommer. Den 17. Tberm. - l - !
Gr . Mi t tags-s- I Gr. Gegen Nordwest Fenster beschlagen.
Der Zenith klar, am Horizont tief dunkel gefärbte Wol -
kenweide. Mittags Sonnenschein. Rauh, kalt. NbendS
stürmisch. Den l8. Therm. Morgens — 1 Gr. Eis ge,
froren. Schöner Sonnenaufgang, klarer Himmel, dabei
rauh und kalt. Die letzten Svalier-Virnen abgenommen,
auch ein Paar halbreife Trauben. — Den 19̂  Therm.
Morgens — 4 Gr. Schöneö Morgenrot!), völlig, klarer
Himmel. Sonnenschein. DaS Eis schmolz schon gestern
nicht mehr auf Gräben und Pfützen. Den 20. Therm.
Morgens — 4 Gr., Mittags - j - 3 Gr. Klarer, schöner
Tag. Der Weg fest und trocken, daß eS staubte wie im
Sommer; minder rauh, als gestern. — Den 21. Mor»
gens — i Gr., Mittags ^. 4 1̂ 2 Gr. Schönes Mor.
genroth. klarer Himmel. Mittags in der Sonne -^ 15
Gr . Seit es friert schöne sternhelle Nächte. — Den 22.
Klar. Therm Morgens — 2 Gr. Alles weiß bereift,
n?as bei den frühern Nachtfrösten nicht der Fall war.
Mittags schwand der Reif und in der Sonne thaute der
Boden los. I n der Tonne im Freien angenehm. — Den
23. Therm. über 0 Gr. Hoyer Barometerstand. Ve-
wölkt. Mittags Sonnenschein, jedoch rauher als gestern.
— Den 24. Morgens — I 1/3 Gr. Wieder alles be-
reift, Dächer, Aecker. Sperlinge lange vor Sonnenauf-
gang munter und geschwätzig. Sonne klar auf; in der
Sonne, vor dem Ostwinde geschützt, sehr angenehm.
Sckafe weiden täglich auf dem stark eingegraseten Rog-
gen. — Den 25. Therm. Morgens — t 1/2 Gr., Mlt«
tags »I- 3 Gr. Früh in Osten ein klarer Strerf, übri-
gens bewölkt. — Den 26. Therm. Morgens - l - 5 G r . ,
M'ttaqs - j - 7 Gr. Morgens f e i ne r Regen. — Den
27. Therm. Morgens -s- 4 Gr.. in Südost eine Wol»
kenbank, am Zenith klar. Tag über windig und trocken,
llldends Regen. — Den !28. Therm. - j - 4 Gr. Hie
und da zeigt sich etwas blauer Himmel. Kalt und win-
t i g . — Den 29 - i - 3 Gr. Die Nacht Regen, am Mor»
gen sehr stark, spater hörte es auf. — Den.10. Therm.
-Z- 2 l /2 Gr. I n der Nacht ein wenig gere i f - t . Bis»
weilen zergte sich die Sonne. — Den 3 l . Therm. ^ - l
Gr. Vewölkt. stürmisch; früh starker Regen. 8 Uhr
Morgens Hagel und Schnee; ein wahres Äprilwetter.
Bald Hagel, bald Schneetreiben, bald schöner Sonnett-
schein; mitunter ein Grad Frost. Sonnenuntergang sehr
schön und nach Sonnenuntergang eine köstliche Wolken-
beleuchtung. — N o v e m b e r den l- Therm. Morgens
— 2 l/2 Gr. Vewölkt. still, später matter Sonnenschein.
— Den 2. Therm. Morgens — 4 Gr. Sonnenaufgang
klar und fast den ganzen Tag Sonnenschein. — Den 3-
Therm. Morgens — I Gr. Trübe, scharf« Wind. Mit?
tags etwas Regen. Abends stärker. — Den 4. Mor .
gens ^ t/2 Gr. Barometer sehr tief auf Sturm. Vor»
mittags schreckliches Welter. Regen und Cchine. Nach»
miltagS hörte es auf zu regnen, stürmte aber sehr aus
Sudwest. Sehr guter Weg mit dem Wagen. — Den

5. Therm. Morgens -f- 1/2 Gr. Die Nacht Schneetrei-
ben. Morgens trübe. Wechselnd Schneefall, jedoch träufts
von den Dächern. Nachmittags ruhiges Wetter. Aus
Vraunschweig schreibt man vom 5/17 November. „Nacht»
froste haben hier der zweiten Ernte von Erdbeeren ihr
Ende gebracht, von denen K ö r b e vo l l auf den Markt ka-
men. I n manchen Gärten brechen auch an Obstbäumen
dlüthen hervor." — Den 0. — 5 Gr. Am Horizont Wol«
ken, im Zenith klar; ein stiller Tag, Abends tm Norden
im Norden ein ganz Heller Streif, wahrscheinlich ein Nord,
licht ohne Strahlen. — Den 7. Therm. — 7 1/2 Gr.
Vewölkt, ein wenig Schnee-. Ruhiges Wetter. — Den
8. Therm. Morgens ^- 1/2 Gr. Bewölkt, still, Abends
starker Wind. — Den 9- Therm. Morgens — I Gr.
Vewölkt, trübe; der Wind hat ssch gelegt. Nachmittags
Regen. Seit dem L erträgliche Schlittenbahn, jedoch
nur auf der großen Straße. — Den w. Therm. - j - 2
Gr. Neblig, traust von den Dächern. Mittags starker
3i?gen, der Nachmittags anhielt.

- ( S c h l u ß f o l g t . )

V n i v e r s i t a t s ? und Schu lchron ik .

P r o m o v i r t sind auf der Dorpater Universität zu
g r a d u i r t e n S t u d e n t e n der T h e o l o g i e Ludwig
Leonhard Carl L e e r w a g e n , Johann Georg B e r g
und Julius Alexander K o l b e auS Livland. Adelbert
Hugo W i l l i g . e r o d aus Csthland und Carl Heinrich
Cduard F r k a u f auS Saratow; z u C a n d i d a t e n der
Rechtswissenschaf t Hermann August B ö h l e n d o r f f
aus Livlanb und Robert H u f e n auSCsthtand; zu Can»
d i d a t e n der d lp lomk t i schen Wissenschaf ten
Georg W e l t z i e n auS St. Petersburg und Eduard Mel»
chior Lasaro wrcz anS dem Grodnoscken Gouvernement;
zum g r a d u i r t e n S t u d e n t e n der RecktSwissen»
schaft Theodor Sch iemann aus Curland und der di,
plomatischen Wissenschaften Micbael S u l t a n o w aus
dem Grodnoschen Gouvernement; z u C a n d i d a t e n der
phi losophischen Wissenschaf ten Nicolaus Her»
mann H o l m a u s Esthland, Johann Gustav L u d w i g s ,
Burhard L a n t i n g und Paul Hermann Fürst L i e v e n
aus Livland; zu g r a d u i r t e n S t u d e n t e n der Ph i -
losoph i schenWi sfenschaften Valesius W a s c z f l e ,
wicz aus dem MinSkischen und StanislauS und Wla»
dislaw M r s s z e w i c z a u s dem Nilnaschen Gouvernement;
zum I n s p e c t o r e ine r M e d i c i n a l v e r w a l t u n g
der ur. uwÄ. Gustav HieronymuS Ehrenbusch auS
Csthland; zum G e b u r t s h e l f e r der v i . weil Aleran,
der Eduard W i t t e aus Esthland; zum S t a b s a r z t
Johann ScheremetewSkv ; xu Ae rz ten I. Ab«
t H e i l u n g Valentin Schnakendurg aus St . Peters«'
t>urg. Otto Hermann Z i schert aus Livland und Johann
M a r k u s ? aus Curland f zu Nerz ren 2. A b t h e i l u n g
Carl Eduard I n t e l m a n n auS Esthland, Johann Lud-
wig Friedrich P o e h l auS Preußell, Carl H o l m a u s
Lübeck, Hennann Christoph D e e t e r s und Theodor
Gosse ! mann aus Livland. Heinrich Friedrich Gustav
Gaabe auS Curland; zu P r o v i f o r e t r i . U b t h e i ,
l u n g Daniel Nicolaus Neese auS Livland. Adolph
Julius Peltz aus Curland und Carl Johann R e i h e n ,
stein aus Esthland; zu P r o v i s o r e n 2. N d r h e i l u n g
Johann Carl Friedrich Zahrens, Alexander Ferdinand



E n m a n n und Moritz W e r n e r aus Tivland, Carl Friede.
F r o m m e aus St . Petersburg, Richard WolcemarTo»
d i e n auS Curland; zu Ap o t h e k e r g e h ü ! fe n I . Ab»
«He i lung Friedrick I l i s c h , Gustav Christian K r i e »
sae und Carl O u e isen aus kivland. Johann Julius
Car IWalcker aus Curland; zu N v o t h e ker g ehu l fen
2 A b t H e i l u n g Johann Friedrich T ö p s f e r . C i r l
Reinhold Pegoschof f , Wilhelm Jacob V o g t . Emil
Johann Peter L u e t t e n und Georg Heinrich Friedrich
C h r i s t i a n i auS Livland. Johann Rudolph T h o m s o n ,
Philipp Johann K r ü q e r und Carl Rudolph H a g e ,
m a n n aus Esthland, Theodor Julius D e ß l c r aus C'lr»
land, Johann Tschernof f aus Narva und Carl W,l«
Helm S t o f f r e g e n aus Preuße» ; zu H e b a m m e n Na-
talie J ü r g e n s aus Dorpat. Maria Johanna H e r k l o y
aus Preußen, Elisabeth K e n s b e r g , Anna N e l k e n -
berg und Anna ElijabeN) Fischer aus Curland.

Se. Majestät der Kaiser haben zu befehlen geruht,
den ordentlichen Professor der Universität Halle, Nr. Lud-
wig Friedrich Kämtz. als ordentlichen Professor der theo-
retischen und angewandten Physik bei der Dorpater Uni-
versität anzustellen. . /

Se.'Majestät der Kaiser haben auf drn Beschluß des
Ministercomitö am 3l). December v. I . dem ordentl. Pro-
fessor der Dorpater Universität Dr. V o l k m a n u in drm
Amte eines R e c t o r s dieser Universität auf vier Jahre
Allerhöchst zu bestätigen geruht.

Der ordentl. Professor vr. Sen f f ist von Ee. Er«
ceüenz dem Herrn Minister der V. A. in dem Amte ei«
nes P r o r e c t o r s der Universität Dorrst auf vier Jahre
bestätigt worden.

Se. Crcellenz haben zugleich als Decane der Fa>
cuMten auf 4 Jahre bestätigt: für die theologische Facul«
tat den Prof. Ur. Busch, für die juristische den Pros u». F.
G- v. B u n g e , für die medicinische den Prof. »»>-. <3 ah»
m e n , für die 1. und 3 Classe der philosophischen ten
Prof. ur. N e u e , für die 2. und 4 Classe den Prof. u».
G ö b e l . '

Se. Ercellenz der Herr Curator des Dorpater Lehr«
bezirks hat den Lehrer des Zeichnens und Echre,bens am
Rigischen Gymnasium. Titulärrath S t e g e m a n n , nach
30jähr,gem Schuldienste noch auf fünf Jahre im Amte
bestätigt.

Verze ichn is der an der U n i v e r s i t ä t ; n D o r p a t
v o m » 2 . J a n u a r b i s zum » » . J u n i zu h a l -

tenden V o r l e s u n g e n .

( S c h l u ß . )

, v . P h i l o s o p h i s c h e F a c u l t ä t .

Cncyclovädie der Philosophie, nach Herhält, M i t tw .
und Sonnab um >2, P o s s e l t , v l . — Psychologie und
Logik, nach Fischer, täglich um 4, d e r s e l b e . — Ge<
fchlchte der alten Philosophie, nach seinem 3ehrbuche,
Mont . , Dienst., Donnerst, und Freit, um ü, P i e l l e r ,
?. o.

Allgemeine Weltgeschichte l r Thl . , nach seinem Atlas,
an den ü ersten Wochentagen um 5, K r u s e , r. o. —

Allgemeine Geschichte von Ludwig x i v . bis auf die neueste
Zeit, nach Heeren, Mont., Dienst und Donnerst um l l ,
B l u m . i'. o. — Geschichte der Deutschen, nach Kruse,
in 3 zu bestimmenden Stunden, H a n s e n , vr. — Die
älteste Geschichte der Slav.scken Volker bis auf die Ein.
fuhrung des Cdristenlhums bei denselben, nach Schaffarik.
in 3 zu bestimmenden stunden, derselbe. — Russische
Geschichte seit der Thronbesteigung des Romanow'sä,en
Hauses, nach seinen Tabellen, an den 5 ersten Wochenta.
gtn um 4, K r u s e . — Allgemeine Geographie unh Völ»
kerkunde, nach Raumer, an denselben Tagen um l2,
B l u m . - Litterärgeschichle des Mittelalters, nach Wach»
ler, Mont., Dienst., M' l tw. und Donnerst, um !2, N e u e ,
i». «. — Hauptgegenstände aus der Heraldik, Diploma«
t ik , Genealogie,'nach Gatterer, Goltschalk :c., Sonnav.
um lO, v V röcker .

Philologische Encyclopädie. nach Vernhardy, Dienst.,
Donnerst, und Freit, um 4. P r e l l e r . — Erklärung det
Rede des Demosthenes für die Krone, in 3 zu destimm.en>
den Stunden, M e rc l l i n , in. — Erläuterung des Ti»
bullus, Mont., Dienst, Freit und Sonnab. um I I . Neue .
— Erklärung der Oden des Horaz. Dienst, und Dvnnerst.
um 10. H i o h r . ur. — Geschichte der Russichen Sprache
und L'lteratur in der neuestcn Zeit. Fortsetzung . nach
Gretsch, M l t lw . und Freit um »0, R o s b e r g , i». l>. —
Erläuterung Russischer Classsker. nach Peninsky's ChreZ
stomathle. an den 5erste»Wochentagen um l l , derse lbe .
— Practische Uebungen in Ausarbeitung Russischer Auf-
sähe :c , an denselben Tagen um l2, derselbe. — Er,
kla,-un,i des Raubes der Draupadi, einer Episode des
Mah.lbhärata, nach Bopp's Diluvium, in einer zu bestim»
menden Stunde,. K e i l . — Chaldälsche Sprache, nach
Winer, Sonnab. um 4, derselbe.

Elementarmathematik, angewandter Theil, nach M»-
chelsen, an. den 3 leyten Wochentagen um 8, S e n f f , ?.
o. — Höhere Analysis, nach Cauchv, an den 3 ersten
Wochentagen um 9 , d e r s e l b e . — Analytische Grome.
lr«e im Räume und Lehre von den Flächen des 2ten
Grades, nach Bartels, an den 3 letzten Wochentagen um
9, derselbe. — Physische Astronomie, nach seinen Bei<
trägen, Mon t . , Mi t tw. und Freit- um 4, M ä t l e r . !».
n. — Analysis mit Anwendung auf »Astronomie, nach
Lehmus, an denselben Tagen um 5, derselbe.

Physik nach Vaumgärtner, täglich um l l , S e n f . —
Allgemeine Chemie, 2r Thl , , nach Verzelius, an den 3
ersten Wochentagen um lO. G o d e l , i». o. — Pharma»
c,e und Waarenkunde, nach seinem Handbuche und nach
Mart ius. an denselben Tagen um 3. d e r s e l b e .

Allgemeine Botanik, nacb De Candolle, täglich um 12,
Ä. v. P u n g e , i». u. — Ueder die monocvtyledonischen
Pflanzenfamilien, in zwei zu bestimmenden Stunden, der»
selbe. — Conchyliologie, nach Lamarck und Anton, an
den 5 ersten Wochentagen um IN, As muß, v i . — Zoo«
graphische Uebungen stellt Mont. und Donnerst, um l l
an derselbe.

Politische Oeconomie. I r . T h l , die Volkswirthschafts«
lehre, nach Rau, an den 5 ersten Wochentagen um 9,
F r i e d l ä n d e r , r. o. — Ueber die innere Verwaltung
und die wirthschaftlichen Verhältnisse Englands. Frank«
reicks und Preußens in ihren gegenseitigen Beziehungen,
nach de Gerando. 3mal wöchentlich um 3, derse lbe . »»
Voden, und Pssanzenernährungskunde, nach seinem Hand-
buche, an den 5 ersten Wochentagen um 9, S c h m a l z ,
I». a. —. Thierveredelungskunde. nach seinem Handduche,
an den 2 ersten Wochentagen um 8, D e r s e l b e . — L d



roirthscbaftlicke Vaukunst, nach Menzel, Mont. und Don«
«erst, um l l , S t r e m m e , i». «. n. — Construction der
Bauwerke, nach Rondelet. Mont . , Dienst-, Donnerst,
und Freit, um l2 derse lbe .

Griechisch-Russische Theologie, nackPlaton; — kirch.
lich.biblische Gerichte des alten Testaments, nach Phi»
laret; — Erklärung der Liturgie nach DmilrowSky —
Dienst, und Freit, um 9. Protohierei Feodor V e r e s k y .

Erledigt sind die ordentlichen Professuren des Rufst«
schen Rechts, der Philosophie und der Mmeralogie.

v . L e c t i o n e n i n Sp rachen und K ü n s t e n .

Deutsche Grammatik, nach Heise, Mont.. M i t tw.
und Eonnab., Deutsch Stilübungen, Dienst, und Freit,
in zu bestimmenden Stunden. Raupach. — Uebungen
im Ueverseyen aUS dem Russischen inS Deutsche, nach sei«
uer Chrestomathie, Dienst, um l l und Sonnab. um 9 ;
Uebungen im Uebersehen aus dem Deutschen ins Rufst»
sche, nach Vlagowescktsckenskv's Chrestomathie. Mi t tw.
um 8 und Freit, um l l ; Conversation über schriftliche
Arbeiten, Dienst, und Freit, um 12, und auf Verlangen
Russische Grammatik, nach seinem Handbuche, in einer zu
destimmenden Stunde, P a w l o w s k y . — Uebersehungen
aus dem Deutschen ins Französische und Stilübungen,
Dienst, um 5, Erklärung verschiedener Prosaiker aus dem
Zeitalter Ludwig x,V,. Freit, um 5, Pezet de C o r v a l .
— Theoretisch-practischer CmsuS der Italienischen Spra,
che. nack Fornasari Verce, Dienst, um 4, Erklärung von
Manzoni's i »»«ms»«» »pon»'« und Sprachübungen, Frelt.
um 4, P u r a s c h i . — Erklärung von Shakespeares Mac,
beth, Mo»t. um l2, und schriftliche Uebungen im Cngli»
sche». Donnerst um 12, De de. — Practische Uebungen
im Lettischen. Dienst und Freit, um l l , R o sende rger .

I m Zeichnen unterrichtet H a g e n , in der Musik
B r e n n e r , im Tanzen T y r o n . im Reiten v. Daue ,
im Fechten M a l ström, im Schwimmen S t ö c k e l , in
mechanischen Arbeiten Brück er.

V I . O e f f e n t l i c h e Leh rans ta l t en und wissen«
schaf t l iche S a m m l u n g e n .

I m theo log ischen S e m i n a r wird die Weissa«
gungen des Daniel erklären lassen, zur gewöhnlichen Stun»
de. K e i l ; die dogmatischen Uedungen wird in noch zu
bestimmenden Stunden leiten P h l i i p p i ; die patlisti'
schen, Sonnab. um 9, B u s c h ; die Uedungen für practi»
sche Theologie, Mit tw. um l l , U l m a n n .

I m p ä d a g o g i s c h - p h i l o l o g i s c h e n S e m i n a r
wird Plato's Gastmahl erklären lassen und damit Uebun<
gen im Lateinsaneiben und Disputiren verbinden, Fre,t.
und. Sonnab. um »2. N e u e ; des Persius Satiren wird
erläutern lassen und damit Uebungen im Lateinisch Epre»
chen und Echseiben verbinden, Mont. und MiNw. um
4. P r e l l er ; Russische Schriftsteller wird erklären lassen
und praktische Uebungen »m Russischen anstellen, Ros«
b e r g , Sonnab. um 4.

Ueber den Unterricht im U n i v e r s i t ä t « » K r a n k e n ,
Hause s oben medicin. Faeultät.

Die U n i v e r s i t ä t s - V i b l i o t l i e k wird für das
Publicum Mittwoch und Sonnabend von 2 — 4 , an den

übrigen Wochentagen von 3—4 geVffnel. Zum Gebrauch
für die Professoren steht sie am Mittwoch und Sonnabend
von lft—!2 und von 2—5, an den übrigen Wochentagen
von w - l und von 3—5 offen. Durchreisende haben sich
an den Direclor F. O. v. B u n g e zu wenden.

Die übrigen wissenschaf t l ichen und Kunst« '
s a m m l u n g e n zeigen auf Verlangen die resp. Directo»
ren derselben, und zwar: daS Kunstmuseum Preller. den
botanischen Garten N. v. Bunge, das zoologische Mu»
seum Hueck, das mineralogische und chemische Cabinet
Göbel. das phvsicalische und mathemalische Senff, das
pathologische Volkmann, die pharmacologiscke Sammlung
Erdmann, die chirurgischer Instrumente Adelmänn, die
gcvurtöhülflicker Instrumente Walter, das anatomische
Theater Hueck, die Sternwarte Mädler, die öconomisH«
technologische Modellsammlung Schmalz, die architectom»
sche Stremme, die Sammlung für die Zeichenschule Ha«
gen.

Pe rsvna lno t i zen .

l . A n s t e l l u n g e n . Ve rse tzungen .
An Stelle des auf seine Bitte abberufenen Kaiser»

lich-Russischen Gesandten in Wien, wirkl. Geheimerath
Tatischlschew ist der seitherige Gesandte am Wurtember»
gischen und Hessen-Darmstädlischen Hofe, wirk! Staats«
ralh Graf M e d e m ernannt.

Der zum Grobinschen Friedensrichter einstimmig er»
wählte Hr. Christoph von Fock, Erbherr auf Iahteln,
»st in solcher Funktion von der Oberverwaltung bestätigt
worden.

n . . P e n s i o n e n .
Der Familie des verstorbenen Dorpater Schulinspe«

ctors, Collcgienassessors S c h w a n , ist die von demselben
während seines Dienstes bezogene Pension, und der
W'ttwe desselben überdies, da der Verstorbene Inhaber
des Ehrenzeichens für untadelhaflen Dienst war, der ein»
jährige Betrag dieser Pension bewilligt worden.

N e c r o l o g .

85 Am 23. Deeember v. I . starb zu Mi tau, allge»
mein betrauert, der l?eorelär der Renteiabtheilung des
Curländischen Cameralhofes, Collegienassessor J o h a n n
v o n Hacker , nach bereils vollendetem 78. Lebensjahre.
Er trat im I . »79« als Kämmerier in den Dienst, und
erward sich während seiner «lLjährigen Dienstzeit, die Ach»
tung und das Pertrauen seiner Vorgesetzten und die auf,
richtigste Anerkennung seiner Verdienste und seiner uner,
müdet eifrigen Thätigkeit. Seit ^3 Jahren mit der Toch.
ter des Vtadlhaupt« Halter vermählt, hinterläßt er, nächst
dieser Wiltwe und einer erwachsenen Tochter, einen Tohn,
R o b e r t , gegenwärtig Pastor zu Bähten. Ein zweiter
Sohn, A l e i a n d e r . Officier des Mohilew'schen Infan«
terieregiments. blieb im I . l828 vor Varna.

I m Namen le< Generalgouvernements von Liv«, Esth» und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den 12. Januar l 9 « . C. W. b e l w i g , Censor.



3. Dienstag, den 20. Ianual 1842.

a s Ä n l a n
Gino Wochenschrift für die Tagesgeschichte

^ u n d C u r l a n d s .

S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
N i g a , den 8. Januar. Der in 3 Ial,ren zu voll-

endende A u s b a u des h ies igen Sch losses , wozu
bereits im vorigen Jahre vorläufig 70,000 R- S> aus
dem NeichSschatze Allerhöchst bewilligt wurden <s. Inland
I84l ^ ? d l Sp. 495', ist auf «47,513 R. 02 Kop. S -
peranschlagt worden. ^>vl. Amtsbl. ^V' 3 )

V t i g a , den 12 Januar. An den o f f e n b a r e n
R e c h t s t a g e n vor Michaelis v. I . haben beim hiesigen
Rathe 3 l Äuftraguiigen von I m m o b i l i e n und 6 Auf-
und Adschreibuna.cn äntichretischer P fand» und P f a n d -
c e s s i o n s e a p l t a l l en im Betrage von 30,410 R. 44
K. S- stattgefunden. ^Rig. Anz. Stcl, 2 )

N i g a , den l0. Januar. B ö r s e n b e r i c h t . Aus«
f u h r w a a r e n . G e t r e i d e . R o g g e n ,'r« ultim«,
Ma i fix a 80 R. S . mit »0 vCt> Vorschuß gemacht, auch
wohl zu haben. Aus Curland wurde Einiges angebracht,
in schwerer Qualität bedang es 80 R- baar. — Gerste
soll mit 00 n 62 N. bezahlt sein. — H a f e r hat keine
Frage, 74/75pfdg » 48 N. zu kaufen. — I n F lachs
war bei zunehmender Zufuhr mehr Umsatz. Pcullegut m
bester Qualität bedang 32 l/2 » 33 N- S- sonst 3l R..
gewöhnlich Krön 29 1/2 a 20, « U 25 il 25 l/2. N. I '.
2 l » 21 l/2 N. Nenn auch ftlr Krön im Allgemeinen
nur die niedrigste Notirung zu bedingen, so scheint doch, daß
die Sorten sich eher auf die höhere feststellen werden.
Livla'ndische Gattungen haben besonders Frage, Marien»
burger Krön ist mit 32 l/2 ä 33 N. bezahlt und für
puick Hofsdreiband sind a 31 l /2 . für Hofedrcidand ä.
28 l/2, L'vl. Dreidand 22 !/2 N. Käufer.— I n H a n f
sind mit Herabsetzung des Preises auf 9!. 86 und 8 l N .
P. ungefähr 2000 ^Vchpfd. gemacht; feiner Ausschuß bedang
jedoch nach dem Früheren 9l» N baar. M i t !0 pCt.
Handgeld war wenig Frage und ist zu 95, l / 2 . 90 l/2

" und 85 l/2 R- gemacht. I n Drujaner Hanf ist, wieder
etwas zu den früheren Preisen von daar »05 N. für
Reinhanf, 94 l/2 für Paßhanf und 45, l/2 für Tors um-,
gegangen. — Sch lag!e in fa*at hatte mäßige Frage,
sie, schien in den letzten Tagen aber schwächer. Gemacht
ist im Laufe der Woche 5 !9 1/2 R. B . mit 10 vCt. Vor-
schuß, » 19 mit 50 pCt.. so wie 2 >8 l/2 baar war zu
haben.— H a n f s a a t blieb ohne Umsatz, ä l4 R. V .

mit 50 pCt. war zu haben, pi«, compt. einzelnes » 15 l /2
R. " - H a n f ö l ist nicht unter 110 N- mit 10 vCt.
Vorschuß zu kaufen.— B l ä t t e r t a b a k in vorzuglicher
Qualität ist ä 15 1/2 R- S . baar contrahirt.

9.

N i g a , den 1.2. Januar. Nm 8. d. M . ist Seine
Ercellenz der Herr Kriegs- und Generalgouvcrneur Va°
r o n von d e r P a h l e n von hier nach Dorvat abgereist.

Am gestrigen Tage feierte die diesige M usseng e-
se l l i chaf t ihr 55jähriges Stiftungsfest, bei dem sich zur
geselligen Jahresfeier Land und Stadt vereinigt sehen. —
Auch begannen die Gericlitöhegungen bei den Behörden
des Landes und der Stadt l,eu?r an einem Tage, dem
nach heilige Dreikönige, da dieser gerade auf den Mi t t -
woch fiel.

Das B r e n n h o l z ist mit der steigende Keilte auch
wieder im Preije gestiegen, obgleich bedeutende Quanti-
täten davon am Orte gestapelt fein sollen. Der Schif f-
b a u jedoch gerät!) weie» des manaelnden Materials inü
Stocken, denn das Curländische Oberland, in dessen For^
sten ein heftiger Orkan im vorigen Vpätherdste der Axt
vorgearbeitet dat, kann aus semen schneearmen Wäldern
keine Baumstämme herabsenden; hier muß der Himmel
durch baldige Connivenz mitwirken. Die B a h n auf der
Düna wird benutzt; auch in einigen Gegenden Biolands
und Curlands fahrt man, freilich versuchsweise, mit
Schlitten.

Durch Circulär vom l . Januar d. I . ist bekanutgemackt
worden, daß Hr Cduard Frantzen seine seit 12 Jalnen hie-
selbst lund in Leipzig) unter der Firma von E d u a r d
Fran tzen 's B u c h h a n d l u n g bestehende Buchhand-
lung nebst der damit später verbundenen Französischen Leih-
bibliothek an seinen vleljährigcn treuen Gehulfen, Hrn.
Nicolai K y m m e l , mit allen Active,, und Passiven vcr.
kauft habe. Hr. Franhen scheidet auS seinem Berufe-'
mit der Ueberzeugung, die Wichtigkeit seiner Aufgabe
erkannt, die Iitterärischen Interessen seines Vaterlandes
nach Kräften gefördert und dadurch, so wie durch regen
Diensteifer dem Etablissement den guten Ruf erworben
zu haben, welchen er demselben erhalten zu sehen wünscht.
Hr Kymmel, der seit sieben Jahren in dem Geschäfte
thätig, daher mit demselben bekannt ^md vertraut, so wie
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mit den hinlängliche«! Mit teln zur Fortführung versehen
ist, wird die bisherige Firma Cduard Frantzeu's Buch«
Handlung zwar beibehalten, jedoch m Parenthese hinzu-
setzen- »Nicolai Hymmel).

Die Strecke zwischen Riga und Mi tau konnte vor
unqciähr zwei Ialuzehenden nur auf die allermühseligste
Weise zinlickgelegt werken. Die große, von Riga her
si..1i ausbveitende Santfläche glich einem unwirthlichen
Meere, das ;u beschissen nur mit günstigem,V5inde mög«
lich war. Zuerst etablirte hier der Unternehmungsgeist
eines anaeselienen Mitau'scken Einwohners eme regel-
mäßige Verbindung durch einen täglichen E i l w a g e n , der
sich indessen ein Iahrzehend hindurch und länger im tiefen
Sandmerre fortbewegte. Nach Errichtung der Riga,
Mitauer Chaussee wu>le auch von Seilen der Peters-
burger Transport-Gesellschaft die Abfertigung eines tag«
licken E'lwagens unü die eines Transportwagens unter--
nommen und mit glucklichem Erfolge fortgesetzt. Gegen«
wärtig beabsichtigt der Olai'sche Postcommissär, Herr
Sckwarzbach , ein drittes derartiges Unternehmen, das
auf Vcglinstlqung von Seiten des Publicums, zu dessen Be-
sten es',nö Leben tr i t t , rechnen kann. 7.

D o r p a t , den 18. Januar. Am l t . d. M- reiste
Se. Ercelleu? der .Herr G e n e r a l g o u v e r n e u r wiederum
von hier nach Riga zurück.

Die von den Professoren der Universität G ö b e l ,
Schma lz und Sen f f im October v. I . begonnenen-
ö f f e n t l i c h e n technischen V o r t r ä g e , welche durch
vie academischen Winterferien unterbrochen worden, sollen
gegenwärtig wieder fortgesetzt werden, und zwar werden
die Vorträge des Hrn. Professors Gobel am 23. d. M>
wieder begmn/n; die des Hrn. Prof. Schmalz über Tech-
nologie nehmen am »9.. über Lanüwirthschaft am 22. und
die des Hrn. Pros- Eenff am 2l d. M . ihren Wieder-
anfana/.

Die gseichfalls unterbrochen gewesenen Vorlesungen des
Hrn. Oberlehrers T h r ä m e r über die Dichterpsychologie,,
zum Besten deS Hülfsvereins, werden ebenso m dieser
Woche wieder fortgesetzt werden.

Entlich sind denn auch einige C o n c e r t e für unsere
Meßsaison angekündigt, jedoch bloß von einheimischen
Künstlern, namentlich von dem Herrn Violoncellisten
Lutz au aus Riga und von dem Tenorsänger Herrn
B r e i t i n g aus S t Petersburg. Demnächst haben wlr
ein Paar Äbonnementsconcerte der Herren v. L a T r o b e
und P 0 h ley „ so wie ein Concert zum Besten des Hülfs-
Vereins unter der Direktion, des Herrn. Musitlehrers-
B r e n n e r zu. erwarten. 12.

G st h I a n d.
N e v a l , den 13, Januar. Gestern-langte Hieselbst

der Senatukas vom 7. d. M an, durch welchen- bekannt-
gemacht wird, daß der Esthländifche Herr Landrath von
G r ü n e w a l d t anr 2. Januar Allerhöchst zum w i r k l i .
chcn S t a a t s r a t h u n d C l v i l g o u v e r u e u r v o n
Csth land ernannt/worden.

Auf dem heute begonnenen Landtage ist der bisherige'
Hr. Ritterschaftssecretär von L i l i e n f e l d t zum R i t -
t e r s c h a f t s h a n p t m a nn gewählt worden.

Von den wichtigerem Crenznisseu des vorigen Jahres
ist noch nachzuholen, daß zufolge Allerhöchsten Befehls
vom 30. Juni 1841,— nachdem die Oeconomie, die Sa l l '

und Branntweins- und die Forstabtheilung des Csth,
länd ischen C a m e r a l h o f e s am I. September v.
I . eingegangen und statt deren bloß eine Revisionsabthei«
lung nnt einem Tisch für die Seelenrevision, einem zweiten
für die Sa>> und Branntweins- und Tabacksaceise»
Sachen, einem dritten für die Necrutensachen eingerichtet,
und hiedei die meisten der bei den aufgehobenen Abthei-
lungen früher functionirenden Canzleibeamten wieder
vlacirt^worden, ^ am 2. September v. I . die Esthlän«
dische V e z r r f s V e r w a l t u n g d e r R e i c h s d o m ä n c n
feierlich in Gegenwart der obersten Autoritäten lind Ve»
Horden des Gouvernements inaugurirt ward. 24.

G n V I a n d.
Der ueubearbeiteten B e s c h r e i b u n g C u r l a n d S

von H. von V i e n e n s t a m m ist außer dreien sabbern-
Slädte^Plänen eine Lharte des Gouvernements beigefügt,
die sehr viel zu wünschen übrig läßt; namentlich ist nicht
abzusehen, warum mit wenigen Ausnahmen nur Krön»
desitzlichkeiten angegeben sind; sowohl Krons- wie Privat«
Pasto.ate fehlen ganz, so daß einige Kirchspiele, in denen
keine Kronsgüter liegen, ganz, leer geblieben sind, wie
Eackenhausen, Gramsden, Neuenburg. Bergrücken, Seen,
Flusse sind sauber gezeichnet, doch nicht überall richtig:
die Irbe z. P. erreicht auch auf dieser, wie auf einigen
älteren Chatten, nicht das Meer; der abgelassene Widelsee
ist noch in seiner ehemaligen Gestalt hingezeichnet. Me»
ridiane und Parallelkreise fehlen. 45.

5 ! i b a u , den 10. Januar. Am 2. d. M . langte
hier in diesem Jahre das erste S ch iff mit Brennholz,
aus Windau, am 8. d. M . ein zweites aus Boston mit
Baumwolle und andern Waaren au. «, Lib. Wochenbl.

Aus J a c o b st ad t . Unsere Stadt leidet abermals
einen empfindlichen Verlust durch die Versetzung des
wahrhaft ehrwürdigen Russischen Geistlichen, Hrn. K u k i n,
nach Pleskow. Er war zugleich seit mehreren Iahreu
Lehrer der Russischen Sprache an der hiesigen Kreisschule.
I n Kirche und Schule gab es keine» eifrigern und ge»
wissenhaftern Mann als i!)N^ keinen bescheidener« und
menschenfroundlichcrn.. Er genoß einer allgemeineil Ach«
tunK mid Liebe. Sehr ungern sieht seine Gemeinde,
sieht Schule und Stadt ihn scheiden. Dank und Segen,
folgt ihm nach. (Zusch. ^ " 5255.)

I i r a u , den 22. Deeember.

Bemnkungcn über die Witterung seit der Herbst-
Tag- und Nachtgleicke bis zur Sonnenwende

des Winters.

( S ch I u ß.>
Den I I .Novb . Therm. Morss, -> 5 Gr. Die Nacht

und Morgens Regen. M i t Sonnenaufgang hörte der
yiegen auf und ier Tag gestaltete sich für die späte Jah-
reszeit reckt milde. DaS Barometer »m< Steigen. Nach-
mittags wieder Regengüsse. — De»r 12. Therm. Mor ,
gens - i - 3/4 Gr. Bewölkt, nebelig, später freundlicher
«Sonnenschein, gegen Mittag wieder trübe. Die Erde
wieder offen und ziemlich betrocknet. — Den 13 Therm.
»j- I Gr. Trübe, nebelig und de» ganzen Tag feiner
Nebelregen. Erte ganz offen. — Den it> Therm-
Morgens -^ 2 Gr. Trübe, nebelig, mitunter feiner 3te-
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gen> — Den 15. Therm. Morgens -f- 2 Gr. Bew'ültt.
St i l l . Bei Sonnenuntergang etwas Regen. — Den 16.
Therm. Morgens -4- l Gr. Bewölkt, trübe, ruhig. Nach
Sonnenaufgang gewaltiger Schneefall. Der Schnee bis
gegen Abend wieder geschmolzen. — Den !?. Therm.
— l Gr. Die Sonne gleich nach ihrem klaren Auf»
gange in Wolken, nur bisweilen trat sie wieder hervor.
Nicht unfreundlich. — Den l8. Therm. auf tt. Den
ganzen Tag hindurch Schlackenwetter, Regen und Scbnce
gemischt- — Den »9. Therm. - l - <> Gr. Bewölkt,,
windig ohne Regen, matter Sonnenschein Mittag« iw
der Sonne nur 8 Gr. - j - . - Den 2li. Therm. Mor .
gens - i - 4 Gr. Morgenroth, bewölkt, anfänglich etwas
Sonnenschem, später dunstig. — Den 2l Therm. Mor-
gens -s- 4 Gr. Trübe, bewölkt, jedoch milde und still.
Schafe und auch noch viel Vieh der Bauern auf der
We<de. — Den 22. Therm. -s. 2 Gr. Bewölkt, rauh.
— Den 23. Therm. -<- 3 Gr. Bewölkt, ruhiges Wet»
ter. — De,l 2 l . -s- 3 l/H Gr. Dicker Nebel, windstill,
Abends Staubregen. — Den 25. Therm. -^ 4 Gr.
Trübe, still. — Den 26. Therm. - ^ 2 Gr. Bewölkt^
ruhig. — Den 27. Therm. auf 0. Bewölkt, windig.—
Den 28. Therm. -t- 3 Gr. Bewölkt, windig, Vormit»
tags etwas Nebelregen, gegen Abend still. — Den 29.
etwas über 0. Die Nacht geschneit, mit Regen ge»
mischt. Morgens trübe und windig. Feiner Schnee mit.
Regen, später viel Scknee bei fallendem Barometer. —
Den 30 Therm. etwas über 0; Die ganze Nacht, Schlacken,
weiter, auch bei Sonnenaufgang. Nachmittags horte e5
auf und die Sonne trat auf Augenblicke ^hervor. —
December den i., Therm. -^- l 3/4 Gr. Die Nacht
sternklar, Morgens feiner Regen. — Den 2. Therm. - ^
3 2/3 Gr. Bewölkt. Tag über fast ununterbrochener
feiner Regen. — Den 3. Morgens Therm - j - 4 Gr.
Die Nacht starker Regen. Bewölkt, ruhig, kein Regen.
Spät Abends Abendroth und darauf klarer Himmel und
Frost. — Den 1. Morgens Therm — l/2 Gr. Ziemlich
klar, leichte Wolken. — Den, 5 Therm. auf 0- Leicht
bewölkt, Morgenrolls, auclenblicklicher Sonnenschein, un-
freundlicher Wind. — Den y. Therm. - l/2 Gr. Be-
wölkt, windig, — Den 7. Therm. — !. Gn Trübe,
bewölkt. — Den 8. Therm^ - ^ l> Gr. Morgens feiner
Regen, Mittags Schnee. — Den 9. Therm. — I- l /2
Gr. Trübe, windige früh feiner Regen. — Den l0.
Therm. ^- l/2 Gr. Kürzester Tag. Die Nackt stark
geregnet, auch am Morgen Regen. Tag, über still, jedoch
fein nebelig.

Von den 9 l Taget? oiejes Quartals waren ganz klare,
wo fast ununterbrochen die- Sonne schien, l l ; außerdem
war die Sonne längere oder kürzere Zeit sichtbar an 22
Tagen. Wir hatten »9 trübe Tage ohne Regen und an
42 Tage regnete es mehr oder weniger, längere oder
kürzere Zeit. Schnee ist gefallen an 8 Tagen. I n 26-
Nächten hat eS gefroren. Die größte Kalte betrug —
7 l/2 Gr. . die größte Wärme -!> l l Gr. Wir erlebte«
e in Gewitter und e i l^ Nordlicht, ist bemerkt worden.

W.

, Persoua luv t ize«.

, . A n P e l l u n g e n . Ve rsehungen , Ent lassungen.

Bei der Umgestaltung des Csthländischen Cameral-
hofes ls. oben Sv. 24.» hat der bisherige Nath der Forst,
abtheilung, Colle îenassessor und Niller Franz v. K r a u t -
wede l , mit eines Jahres Gehalt als Wartegeld, den
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Dienst quittirf, bis er anderweitig wieder emvloyirl wer.
den kann. — Bei der neuerrichteten Esthländlscken Be^
zirköverwaltung Ver Domänen ist der dimittirle Capitan
von der Euite und vormalige Hakenrichter von Ostharrien.
Walter B a r o n v o n S t a c k e l v e r g , Besitzer deH Gutes
H?allinap, als Verwalter oder Präsident, der vormalige
«Iontroleue und stellvertr. Secretär des CameralhN's.
Colltgienassessor Reinhold v. B e r g , als V^zirlschef und
der vormalige älteste Forstmeister und Cameralhofsrath,
Titulärrath Carl v. B r i n k m a n n , als Bczirksforstmeister,
die Collegienregifiratoren Eduard t l i p p i u s als stellv-
Schriftführer, und Gustav Ackermann als Prrtocollist,
auch Otto v. N i e r o t h und Friedrich v. Haecks als
Canzleibeamte in Funcl-ion^ getreten. — Der Tttulärrath
Heinrich Hiek isch ist einstweilen in Stelle-l>es St t re-
tären des l^ameralhofes eingetreten.

I I . B e f ö r d e r u n g e n .

Der Beamte zu besonder» Aufträgen des Civil-
gouverneurs und Assessor des Gouvernements'Baucomlt«.
Collegicnasskssor Georg B a r o n S tacke ibe rg , ist zum
H o f r a t h , der Esihländische Oommi83»rnl» ü»ci, Tltular»
rath Gottfried K ö h l e r zum C o l l e g i e n a ssesso r und
ebendazu auch der Controleur und Ritter Peter Her-
mann W i l h e l m s befördert, worden^

i l l . C r n e l r n u n g e n .

Durch Allerhvchstelr Ukas vom l8. December ist das
geistliche Mitglied des Curländlschen Evangelisch-kutheri.
schen ConststoriuwK, Conststorialrath und Prediger zu

, Siuxt, W i l p e r t , zum G e n e r a ! s u p e r i n t e n d e n t e n
des Eurläi,dischen Consistorinlbeznks und Consistorial-
Nicrpräsidenten; durch Allerhöchsten Mas vom l9. De-
cember der in Paris als Agent des Fmanzmlnisterillms
für Manufacturangelegenheiten befindliche wirkl Staats-
rath B a r o n M e y e n d D r f f mit Verbleibung in dieser
Function zum GUede des Couseils beim Finanzministerium
ernannt.

Neerolog.

86. Am 5. December n̂  E t . starb zu Gottingen der
emeritirte Oberlehrer des Rlgifclien GymnanumS,' Colle-
gienrath und Ritler Johann Heinrich August S t a r c t c .
geboren zu Göttmarn den 22. Mai >???. Vgl. über ilm
Recke und Napiersky i v , 270 und das Inland l837 Sp.
483»

87. Am l l . December starb zu Tojiten in der Ta l .
senschen Hauptmanuschast. CurlandS Jacob v. H e r o l d ,
70 Jahre alt.

88 Am 30. December starb' zu Hirschenyof im Linden-
sclxn Kirchspiele L'vlands der Aelte^e der Rigischen S t .
Iohannisgilde (seit l8 l9, zum Dockmann erwählt l8l8j
Friedrich Sigismund V i e l r o s e , 64 I . 4 Vl- alt.

5s 42'.

l - Am 12- Januar starb zu Neval der Staatsrats
und Ritter des WladomrordenS 4̂ , und des ÄnnenordenS
2. Ciasse mit Bril lanten, i»r. Johann v, Lü t kens . Ge-
boren zu Reval am 4- Ju l i l?65. fiudirte er seit l?8U
in. Jena Philosophie und Jurisprudenz, acvocirte- nach'
seiner Heimkehr in Reoal, ward dann l?29 Secretär den
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Cslbländischen Gouvernementsregierung und 1809 Roth
bei derselben, in welchem Posten er bis zum Jahre 1836
verblieb, wo er emeütirt wurde. I m I . 1796 war er
von der philosophischen Facultät zu Wittenberg und l807
von dev juristischen zu Dorpat zum Doctor promovirt
worden. S . über ihn und seine bei letzter Gelegenheit
verfaßte Dissertation v. Recke und N a p i e r s k y Bd .
IN S . 137.

2. An demselben Tage starb ebendaselbst Herrmann
Christian S i e g e l . Oberpastor an der Esthnischcn Hei l i ,
gen-Gt'ist-Kirche daselbst, und früher Oberlehrer der Re,
ligion am Revalscken Gymnasium, 69 Jahr alt. „ach
einer nahezu Mährigen segensreichen Amtstätigkeit.

B i b l i o g r a p h i s c h e r B e r i c h t f ü r »84R

^ . I m I n l a n de gedruckte S c h r i f t e n .

l98. Mittheilungen und Nachrichten für die Cvangeli»
sche Geistlichkeit Rußlands. Vd. l i i . Hft. 4. Inhal t :
z. Abhandlungen uno Aufsähe: l . Wodurch kann Ein-
tracht und Liebe, auch bei abweichenden theologischen oder
religiösen Ansichten, unter den Geistlichen der Evangelisch-
Lutherischen Kirche am südlichsten aufrecht erhalten wer,
den? Von Pastor Ioh . Fr. S e e b e r g zu Wähnen >n
Curland. S . 299—IN. — 2. lieber den Mittelzustand
im Leben nach dem Tode. Vorgelesen auf der RigisHen
Sprengelssynode von Pastor T . S . 312 — 21. — 3.
Versuch einer schriftgemäßen Darstellung des Falles und
der Erlösung nach der Trichotomi^ von Geist. Seele und
Leib. Von Pastor Ä. S e n g dusch zu Pühhalep auf
Dago. S- 3äl —32. — i». Literarisches: Fortgesetzte
Beurtheilung der neuesten Schriften über das Leben Jesu
Christi. Von Prof. Ul. C. K e i l . S . 332—55. — m .
Nachrichten: l . Beitrage zur Chroiuk des Liolandischen
Provincialbezirfs flir 1839 und 184«. Vom General«
superintendenten N. v. K l o t . S 3^6—66. — 2. Zur
Geschichte der Erangelisch-Luthcriscken Gemeinde zu Lem^
lala in der Schluffelburaischen Diöccse Ingermannlands.
Von Pastor Ioh . Chr. Gottfr. F l l t t n e r . S . 366—70.
— 3. Aus einem Briefe des Pastors zu Barnaul. S .
H80 - 8 1 - 8.

199. Was ist Pietismus? Vier Predigten, gehalten
von C Ä- V e r k h o l z , Oberpastor an der Kronskircbe
zu St . Jacob in Riga :c. Riga, gedr. in der Müller'scheu
Buchdrückerei. 54 'S . 8.

200. Mittheilungen aus dem Gebiete der Geschickte
Liv-, Esth' und Curlands, herausgegeben von der Gesell»
schaft für Geschickte und Nlterlhümskunde der Ostseepro-
vinzen. Pd . i l . Hft. 2. Inha l t : l . Geschichte der Ha-
diisveräüderungen des Nig'schcn Domcapitels. nebst Un-
tersuchungen über siieitiae Gegenstände in derselben, mit
urkundlichen Bei la^ 'n, von Theodor K a l i m e y e r . S
197—340. — 2> Nachtrag zu dem Aufsatze „zur Kennt-
niß der AUertdümer besonders aus Bronze, die in den
Ostfeeprovinzen Nußlands aus der iZrde gegraben worden,"
von b v. V r a c t e l . S . 341—78. 8.
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IV. ll. 330 S. 8.
202. Schmolke und Bakel. Comische Oper in einem

Aufzuge; nach Langbein's Gedicht frei bearbeitet von
Wilh. Aug. Wohlbrück . I n Musik gesetzt von Eduard
T a u w i t z . Niga, gedr. bei W. F. Hacker. 23 S- 8.

203. Velisar. Heroisch-tragische Oper in drei Auf«
Zügen, von S a l v a t o r C a m m a r a n o . Musik von D o /
n i z e t t i . Niga, gedr. be, W. F. Hacker. 32 S- 8.

204. Iöggi merres, könne, isseärranis norr rahwa
kassuks, ac,ga ka wannema rahwa öppetusseks. Saksa
kelest Ma kele ilmbrepandud. Nelja kuioga. d. i. Der
Meeresstrom, eine Erzählung, insbesondere zum Frommen
der Jugend, aber auch zur Belehrung Erwachsener. Aus
dem Deutschen ins Esthnische übersetzt. M i t vier (lith.)
Bildern. Reval, gedr. b. H. Laakmann. 38 S . 8.

205. Wezza semneeze Sweizeru semme, d. i. Die
alte Bäuerin in dem Schweizerlande. Niga, gedr. m
der Kronsbuchdruckerei 20 S- 8.

206. Öppetus, kuida laulomehhed, ja kes muud taht»
wad, joutwad notidest laulo wisid ülleS wötta, laulo er-
relatte veäl mangides ja nende jarrel lauldes, ni häöti
nemmad isse, kui ka nende öppetus lapsed, d i. Anlei»
tung. wie Sänger, und wer sonst will, Melodieen in No-
ten aufsetzen, auf der Orgel spielen und nach dieser so-
wohl selbst singen, als auch ehre Lehrkinder singen lassen
können. Neoal, gedr. bei Lindfors Erben. 21 S . 4.

207. Mitau'scker Taschenkalender für 1842. Mi ta l l ,
bei I . F. Steffenhagen und Sohn. 59 S . in 12.

208. Dorptscher Kalender auf da5 Jahr nach Christi
Geburt 1842. Dorpal, gedruckt und jl l haben bei I . C.
Schünmann's Wittwe. 4» S- 8.

209. Dorptfcher Tafelkalender auf das Jahr I8 l2 .
Gedr. b. I . C. Schunmann'S Wittwe. Ein Bog. Patents.

210. Rechnungsabschluß der städtischen Sparkasse in
Riga von 1832. Ein Bog. Patents.

s l l—14. Drei Preiscourante und Cataloge von Kunst'
gärtnern.

2l5—l8. Fünf und dreißig Gelegenheitsgedichte.
2l9. Em lNhographirtes Musikstück.

Nussische Journalistik.

Die Nussische l a n d w i rthsch a f t ! i cke Z e i t u n g
enthält in "4>' ?i? ewen aus den landwirthschaftlichett
Mittheiluiigen für das.Cmländjsche Gouvernement ent«
lehnten Aufsah über das Beschneiden des Hbpfens- im
Herbst, in ^».' U4 eine Bemerkung über die Brennnessel
aus derselben Zeitschrift; vom Ehrenbürger I . H. Z ig r a
in ^ 5 «9 eine Mitthcilung über frühen Englischen Hafer,
in ^ 9» über die Slumenausstellung zu.Niga im August
v. I . und in ^»>' l02 eine Fortsetzung der Erfahrungen
in Beziehung auf die Oelpflanze Madia.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv», Esth»
Dorpat, ten 19. Januar 1342.

und Curland gestattet den Druck:
C. W. H e l w i g . Censor.

( l l i e rxu «!a« H r e i i i v . L . 2 . )
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a s n l a n
Mne Wochenschrift für die Tagesgeschichte

^ Esth^ u n d C u r l a n d s .
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d
N i g c » , den 19. Janur. Am 15. d. M . ist Seine

Eveellenz der Herr Geucralgouverneur B a r o n von der
P a h l e n , von Dorpvt kommend, wieder hicselbst einge-
troffen.

Der A u s b a u des h ies igen Sch losses , an
dessen Verwirklichung sich die mannigfachsten Erwartun-
gen knüpfen, wird wohl noch in diesem Jahre beginnen
und es entsteht neben der Beschäftigung eines Thcils der
arbeitenden Elasse die ?lachfrage nacl/einer großen Zahl
von Privat'Localen zur ltnlerbringung der Behörden.

Die im Februar bevorstehende Eröffnung des dies--
jährigen ordinären L < v ! änt> i schen 3 a ndtag'es, erzeugt
gleichzeitig bischer nicht gespürte Coücurrcnz' in der Be-
reitwilligkeit zur Aufnahme von Landtagsgästen.

7-

R i g a , den 21. Januar. Ein officieller Bericht
aus B o l d e k a a vom 20. Januar sagt: Auf der ganzen
Wasserfläche der hiesigen R h e d e , die bis hiczu nur theil-
weise mit Eis bedeckt war. hat sich am !U. Januar eine
Eisdecke gebildet, die sich so weit in d,e See erstreckt,
daß vom Lootsenthurme kein offenes Wasser gesehen wird.
lZusch. ^ ' 5263,)

N i g a , den 22. Januar. Zufolge Allerhöchst am
16. Deeembcr v. I . getroffener Bestimmnna. soll der
P e t e r s h o l m ' s c h e (Kaiserliche! G a r t e n ' i n Riga,
sammt dazu gehörigen Grundstücken und Gebäuden, der
Stadt übergeben werden, bei der Verpflichtung, den Gar-
ten in gutem Zustande zum Vergnügen des Pudlicums
zu unterhalten, sür welchen Zweck, außer den Nevenüen
aus dem Garten, m früherer Grundlage jährlich l i72
Ndl. 70 Kop, S- aus dem Neichsschake verabfolgt wer»
den sollen. lMendas.)

N i g a , den 23. Januar. Welchem Freunde des
Theaters und der dramatischen Kunst gewährt es nicht
Freude, wenn er unter den darstellenden Personen dieje-
nigen stets in thäliger Ausdauer erblickt, an die sich
freundliche Erinnerungen früherer Zeiten knüpfen, und
deren jahrelange Thätigkeit. fast ununterbrochen dem
einen Orte geweiht, zur aufrichtigen Dankbarkeit stlmmt.

Beharrlichkeit im Fache der dramatischen Kunst ist eine
sehr anzuerkennende Seltenheit und verdient, vielleicht
mehr als in manchen andern, unsere voUeste Theilnahme.
Unsere Stadt feierte vor zwei Jahren das noch jetzt in
schönem Andenken fortbestehende Jubelfest unseies n^ckern
Veteranen A r n o l d , der damals schon unserer Bühne
entzogen war, und nur durch die Krankheil der Demoiselle
B r ö a e ist die Feier eines ähnlichen Festes verschoben
worden, das bei ihrem ersten Vlederauftreten begangen
werden soll und unserem tüchtigen Regisseur Herrn Oh°
m a n n gi l t , der, vor nun 40 Jahren, die hiesige Bühne
und namentlich in demselben immer noch durch seine Ge-
diegenheit berühmten Lustspiele „das Camäleon" betrat,
welckes er jetzt zu dieser Feier als Benefiz geben wird.
-,- O h m a n n ' s Verdienste als Künstler und Direetor
haben hier ein bleibendes Andenken sich geschaffen, wie
seine Umsichtigkeit als Regisseur und Inspektor des Thea<
ters den Dank des Publicums sich erwarben. (Cbentas.)

D o r p a t , den 21. Januar. Nachdem am heiligen
drei Königstage d. I . der letzte Esthn i scbe G ot tes-
dienst in der S t . J o h a n n « öki rche gehalten worden
war, und die Gemeinde unter sichtbarer Rührung von der
alten gewohnten Stätte der Andacht, von dem ihr lieb
gewordenen Gotteshaus«? unter Gebet und Gesang Abschied
genommen hatte, war endlich am I I . d. M . der Tag an-
gebrochen, an dem die neuerbaute S t . M a r i e n k i r c h e
die Weihe für die kirchlichen Nnd'achtsverfammlunqen der
Gemeinde empfangen sollte. Schon mit Tagesanbruch
kamen zahlreiche SHaaren aus dem Ddrvt'fchen und den
benachbarten Kirchspielen herbei, und harrten unter freiem
Himmel mit Ungeduld des Augenblicks, wo der Tempel
geöffnet werden sollte. Nach ltt Uhr begann aus. dem
Hause des Herrn Kämmericrs Weyrich der Zug. Unter
Vortr i t t des Herrn Generalsuperintendenten von K l o t
folgte die versammelte Geistlichkeit paarweise, die Altar-
geräthschaften, Bibel und Agende tragend. Unmittelbar
schlössen sich dem. Zuge an, die Herren Kirckenvorsteher,
der versammelte Rath der Stadt Dorpat, mehrere Chefs
hiesiger Behörden und andere resp. Autoritäten. Vor der
Kirche am Hauptportale angelangt, empfing daselbst des
Herrn OeneralgouverneursCxlellenz dieProeession Dann
sprach Herr Probst E w e r t h von Marien-Magdalencn
zu der im Freien versammelten Volksmenge von der
Treppe der Kirche herab, worauf die Herren Kirchenvor.



sieher den Schlüssel der Kirche auf einem Kissen dem
Herrn Generalsuperintendenten ilberreichten, welcher die
Thür aufschloß. I n dem Moment erklangen die feier-
llchen Töne der Orgel, und unter instrnmentirender Be-
gleitung ward das Lied- „Auw olgo meie Iummalal" ge-
sungen. I n langsamer Procession unter Vortr i t t der
Geistlichkeit füllte sich die Kirche bald von einer übergro-
ßen Zahl Gemeindeglieder, und ungeachtet die sehr ge-
räumige Halle an den entferntesten Stellen der Chöre,
und unter den Thurmaufgängen von dicht gedrängten
Massen besetzt war, mußte dennoch ein sehr großer Theil
des Publicums zurückbleiben, und konnte im Innern der
Kirche der Feier nicht beiwohnen. Nachdem nun die
Geistlichen die heiligen Geräthe auf den Altar gestellt
hatten und Gesang und Orgelton schwiegen, begann der
Weihact m Esthni'scher Sprache, indem der Herr General-
superintendent die Weihformcl sprach. Die Herren Probst
H e l l e r von Rappm und Pastor Diaconus an der hiesi-
gen S t . Iohanniskirche B o ü b r i g hielten hierauf vom
Altar aus an die versammelte Gemeinde die Weihreden.
Unter Gebot mit Kuiebeugung endete der Wclhact, und
»um begann der Gottesdienst nach Vorschrift der Agende.
Die Altarliturgie vor der Predigt verrichtete Herr Pastor
V o u b r i g . Die Predigt hielt Herr Pastor Gehewe
über Psalm 84V-2 . 3 und 5, und entwickelte das Thema-
„inwiefern das Gotteshaus vorzugsweise die Stätte sei,
wo der Christ auf den Weg des ewigen Lebens hingewiesen
werde." Die Schlußcollecte und den Segen sprach Herr
Pastor K ö r b er 5«n. von Wendau. — Unmittcll'ar nach
Beendigung deS Esthnischen Gottesdienstes begann der
Deutsche bei gleichfalls von dicht gedrängten Massen ge-
füllter Kirche. Zu Anfang ward das Lied des Gesang-
buches Nr . 244 V- I und 2 gesungen, worauf drr Herr
Generalsuperintendent die Weihrede hielt, unter Assistenz
der Herren Ovcrpastor V i e n e m a n n und Probst
E w e r t h , und in gleicher Art wie im Esthnischen Got.
tesdienst unter Gebet und Kniebeuguug diesen Äct schloß.
Nachdem hierauf Herr Oberpastor V i e n e m a n n die
Ältarliturgie gehalten hatte und ein L'ed gesungen war,
bestieg HerrPastor G ehewe die Kanzel und predigte über
Psalm 26 V. 8, indem er das Thema entwickelte: »um wel-
cher Grunde willen wir unser Gotteshaus lieb haben
sollen." Nach geendeter Predigt ertönte vom Chor hcrab
aus Haydn's Schöpfung die ergreifende Hymne: ^die
Himmel erzählen die Ehre Golfes", ausgeführt von etwa
L0 mitwirkenden Stimmen in Vocal- und Instrumental-
Musik unter Leitung des Herrn Musikdirektors P ö b l e » .
— Endlich sprach Herr Pastor V o u b r i g doe Schluß-
collecte und den Segen, und ward hiemit die kirchliche
Feier geschlossen.

Am Nachmittage des Tages war im Saale der hie-
sigen Ressource ein glänzendes Festmahl veranstaltet, wel-
ches des Herrn Generalgouverneurs ^reellen; gleichfalls mit
seiner Gegenwart zu beehren die Oute hatte. Die bei
der Kirchenfeier mitwirkenden Geistlichen, der Rath der
Etadt Dorpat. alle sonstigen Autoritäten der Stadt, stimmte
liche Gutsbesitzer des Kirchspiels Dorpat u. a m waren
1,iczu eingeladen. Jeder freute sich herzlich dieses seltenen,
seit I?l0 in unserer stadt nicht erlebten Tage5, in wel-
chem Jahre damals am l Advent Christi die hiesige St.
Iohanniskircke nach ihrer Wiederherstellung geweiht
wurde. — Dorpat besitzt nun 2 Lutherische Kirchen, die
S t . Ivhanms' und St . Marienkirche. Möge Gott der
Herr seme schirmende und segnende Hand immerdar ruhen
lassen auf den beiden Echwesterkirchen, auf daß sie seine

verkünden, Frieds auf Erden stiften und den Men-
schen ein Wohlgefallen seien!

Der Bau der neuen St . Marienkirche für die Cstli-
nische Land- und Stadtgemeinde des Dörpt'sche» Kirch-
spiels begann auf Anordnung S r . Ercellenz des Herrn
Generalgouverneurs, Baron von der Pahlen, nachdem zu
diesem Zweck Deputirte des Kirchspiels und der Stadt
Dorpat sich berathcn, im Frühjahr l835. Durch den
Einsturz des Thurmes am 25,. September 18.17, welcher
erfolgte, weil der Thurm von Feldsteinen erbaut war, und
seine zu große Last von dem Gewölbe, worauf derselbe
ruhte, nicht getragen werden konnte'), wurde der Bau
aufgehalten, und'daher erst im Frühjahr I8N gänzlich
beendet. Der Thurm ist jetzt ganz von Ziegeln aufgeführt.
— Der hiesige Kaufmann I . R e i n i ) o l d hat für den
Bau der Kirche die Summe von 55,W0 N. V erhalten;
auf Baumaterial und anderweitige Kosten sind 21,238 N-
B. verwendet und außerdem von dem Dörpt'schen Kirch-
spiel 290 Cubikfaden Feigste,ue und 289.W0 Ziegel gelie-
fert worden. Zur Deckung der Kosten des Kirchenbaus
wurde verwendet' ei» aus frelwi'lligci! Beiträgen zusam»
mengetragclies Capital, das mit anhangenden Zinsen
48M0 N. B. betrug, so wie ein Geschenk von der hohen
Kro»e von 88«.»,i R B- Das Uebrige der Kosten haben
die Gitter des Dörpt'schen Kirchspiels getragen.

Die Länge der Kirche beträgt auswendig 25 Faden
ä 7 Fuß, die Brette 10 Faden, die Höhe des Kirchen-
thurmö 29 Faden.

B u , den 17. Januar. Die Einnahme fi'ir
ein am 8. d. M- zum Besten der Armen gegebenes
Concer t betrug, durch freiwillige Gaben wohlthätiger
M m c h f d vergrößert, l0U 3lbl> S. M .

Das hiesige Stactcassacollegium hat den Preis für
den Quadratfaden Birken- und CUerndrennholz auf
l l ö Kop. S . herabgesetzt. Holz geringerer Gattung
w,rd nur notorisch Ärmei« zu 80 Kop. S- für drn Faden
überlassen. (Per». Wochenbl. ^ A. V^ l . Inland ^V' l
Sp, 3.)

W e r r o , den 21. Januar Die seit dem 5.
dieses Monats bestehende dürftige S ch n e c b a h >,
lerhält heute aus der Wolke stockiger Spende we,
sentlichen Zuwachs Bis jetzt war die Pa»age auf
der großen Heerstraße und auf höher gelegenen Hügel-
pfaden mit l'eschlaqcüen Schlitten kaum möglich, ja bis
zum Vegmu dieses Jahres stockte fast alle Communication.
Die Zuful,r vom Flacd.6 scheint stark zu sein. — Nie
F e i e r t a g e verflossen in gcmuthllcher Stille, ihr bele-
bendes Prmciv mehr oder weniger m den häuslichen Krei-
sen entfaltend; von öffentlichen Vergnügungen zeigte sich
keine Spur. Nachdem die Kön ig ' sche Anstat am
Schlüsse des vorige,, Semesters uns ihren Schwanengc-
sang in zwei „musicalischen Abe,,dmtterhaltm'>gen" darge-
bracht, zog sie ;u Ansauge dieses Monats gleich den drei
heiligen ?<>!>nclic>vcrwa!iltel, llncm lieucn Stern entgegcl».
Möchte letzterer ihr zum Glücksstern werden und die bis-
herige dornenvolle Bahn iu lieblichere Gefilde verwandeln.

Seit etwa acht Tagen hat die K o hlei/ 'sche Schau-

") S- das Inland 1837. ^ 39. Sp. W0.
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sp ie le rGese l l scha f t ihre Hallen dem Hiesigen schau-
lustigen Pudlicum geöffnet, aber die Auspicien scheinen
diesmal für Thaliens Priester schlecht, weil es bei den
Patriciern zum „guten T o n " gehört, das Theater n icht
zu besuchen. Da bloß Leute von schlechtem oder gar sei-
nem Ton das Theater frequentiren, so kann die Dire-
ctionsrasse wenia auf einen klingenden „wm n»," rechnen,
falls nicht der Ruf eine auswärtige Wolke mit ihrem
goldenen Negen herbei z,eht.

Unsers neuen Jahres erste Stunde erwachte mit ei-
nem betrübenden Erzeugnisse. indem eine hiesige Dienst-
magd, nachdem ihr die versuchte Operation nnt'demOur-
ge!abschne,den nnhgeqlüctt war, sich mit blutender Kehle in
den Brunnen gestürzt hatte, lleder die Ursache tiefes
Selbstmordes ist nichts Näheres bekannt geworden.

15.

C n r l a n d.
Aus ( K u r l a n d , vom 20. Januar. Die meisten

Weißthongeschirre. mit denen die Haushaltungen nicht allein
in den Ostsceprorinzen, sondern auch in den übrigen Gou-
vernements versehen werden, sind bekanntlich Moskau'sche
und Kiew'scke Waare, denn Fabriken zur Verfertigung
derselben giebt es so wenige als Lagerstellen von brauch-
barem Material dazu. Gegenwärtig wi>d hier auf dem
Privatgute N o d a g g e n eme solche W e i ß t Honge-
sch i r r - und O f e n f a b r i k , unter Leitung eines geschick-
ten Werkmeisters, vorlaufig auf 1» bis 50 Arbeiter be-
rechnet, vollständig eingerichtet. Sie gicbt die besten Er-
wartungen, weil der dortige Thon, wie verschiedene Pro-
bearbeite» aufweisen und selbst im Auslande es anerkannt
worden, von ganz vorzüglicher Gute sein soll.

!.

ü i b a u , den 14- Januar. Vei anhaltendem Frost
von 5—IN Grad, ist die Mündung des H a f e n s noch
offen, und es sind in diesem Ialne schon zwei Sch i f f e
angelangt, worunter ems von Boston in Amerika mit
Baumwolle, nach St . Petersburg bestimmt, welches SH'f f
hier im vorigen Jahre erbaut wurde.

Leider fehlt es an Scbnce und S c h l i t t e n b a h n ,
daher die Anfuhr der Producte noch stockt, und es über-
Haupt im Handel noch gar kein Leben giebt.

I n diesem Jabre werden die hiesigen A rmcn an -
stalten neu organisirt, wozu ein ganz vorzügliches Ge-
bäude neu erbaut ist. und es läßt sich erwarten, daß die
getroffenen Äuorlinmgen alle billigen Wunsche in Erfül-
lung bringen. Seit einigen Jahren ist l'ier viel geschaf-
fen und auch gelungen, und zeichneten sich die Nerwal-
tungen immer ganz besonders aus.

Cs soll hier jetzt eine N u chhandl u n g begründet
werden, nachdem die letzte seit 30 Jahren eingegangen
ist. (Vl, f. Et- u. L ^ I.z

i i i b a u , den 2 l . Januar. I n der hiesigen Evange,
lischen L e t t i s c h e n Gemeinde sind im I . »81! g e b o r e n
101 Kinder l?2 Knaben, 92 Mädchen), c o n f i r m i r t 88
<39 Jüng l inge, 49 Jungf raueiN, c o p u l i r t 59 Paare,
g e s t o r b e n 92 Personen ^ 8 männlichen und 4 t weibl i-
chen Geschlechts). I n der Kirche c o m m u n i c i r t e »
5119, auf dem Krankenbette 27 Personen. — Eines un-
natürlichen Todes starben 8 Männe r , I Frauen. ( L l b .
Wochenbl. ^» ' 6.)

Aus dem I t e r f t ' s c h e n , vom December. — Der
Orgelschatz unserer Kirche belief sich am Schlüsse des
wahres >8lO anf I4ü M. »5 K S . ^) . Es kamen hinzu
l2 N- an Jahreszinsen für 3 Livländische Pfandbriefe,
7 N. 79 l/2 K an m-lden Beiträgen von Lettischen «Ic-
mcindeglieder». I M. 63 1/2 K. an Orgelgroschcn, 7 1/2
K. aus der Olgelbüchfe und 3 R 12 K. für verkaufte
Bücher; in Summa mit dem vorjährigen Saldo 3ü? R.
7? l/2 K. S . - Davon wnrdrn verausgabt: für die
Reinigung der Orgel 7 R S . , für den Blasbalgtretcr
I N . . für das Ausbessern des Blaöbalgs 6 N- 20 ^ . ,
überhaupt also l i N, 20 K. S- Bleibt demnach Cavi'
talbestand : ^ ; R. 57 ! /2 K, S . Davon stehen 3,0 N.
auf ^nlercssen und 1 !̂ N- 57 !/2 K- S baar befinden
sich bei dem Prediger. Das Capital hat sich in diesem
schweren Jahre um 10R. 12 l/2 K- S . vermehrt. iLclt.
Anz. ! 8N ^V' 50.)

Aus dem N u schlief'scheu, vom December. —
Hier wurde eine Hochzei t gefeiert— ohne B r a n n t -
w e i n ! Der Bräutigam liebte keinen Branntwein, und
bewirthete daher auch nickt seine Gäste m>t diesem Ge-
tränke, kanfte vielmehr einige Flaschen Wein, zu denei,
der Gutsherr noch einige hinzufügte, — unV die Gaste
waren bei Bier und Wein alle recht fröhlich, singend und
tanzend, blieben verständig und gingen ruhig nach Hause.

Durch Kaiserliche Huld wird bei Iacobstadt die
D ü l i a ein steinernes B o l l w e r k erbalten. An einer
Stelle liaben die Arbeiten schon in diesem Herbste begon-
nenen, jedoch nur versuchsweise. Die Unkosten sollen sich
auf iu,U00 R. S- belaufen. E b s

Nuiversitäts - und Tchulchronik.
Se. Evcellcnz der Herr Minister d, V- A. hat am

15. Januar seine Bestätigung dazu ertheilt, daß der außer-
etatmäßige Privatdocent der historischen Wissenschaften
be, der Dorpater Univrrsität, l,r. H a n s e n , gemäß der
Wahl des llmversstätoconse,!?, als etatmäßiger Docent in
den genannten Wissenschaften mit Beibehaltung des von
ihm dckleidctcn Amtes als Oberlehrer bei dem Dorpater
Gvmnasillm, angestellt werden könne,

Se, Ercellcnz der Herr Minister d. V. A. hat die
Genehmigung dazu erthcüt, daß die Vorsteherin einer
weiblichen Privatlehr, und Pensionsanstalt in Werro,
Madame K ö n i g , diese Anstat nach Dorrat überführen
könne.

Der Lehrer der Russischen Sprache an der Jacob-
städtschcn Kreissckule, Priester K u k i n , und der wissen-
schaftliche Lehrer am Dorvatcr Gymnasium, Candidat der
Pli i lofoplue Theodor S t r u v e , sind auf ihre Gesuche
des Dienstes entlassen worden.

Gelehrte Gesellschaften.

Sitzung dcv gelehrten Esihmschen Gesellschaft zu
Dorpat, am 7. Januar.

Der Präsident verlas ein Schreiben des Prof. v l .
Fedor P o s s a r t in Ludwigsburg, worin derselbe de»

S. das Inland !84l ^ l / ü Sp. 9 l .



Prospcct seiner «Beschreibung der Ostseeprovinzen" mit-
.theilt, und um Nuchweisung von Quellen, Beiträge und
Subscription bittet Das 'Werk soll zwischen :jl) und
50 Bogen umfassen. Die Subscription wurde be-
schlossen. Zugleich übersandte derselbe Verfasser der Ge-
sellschaft sein eben erschienenes „Handbuch für R i s
durch Schweden." — Der Präsident verehrte der
schaft eine 15^6 durch Johann Balhorn zu Lübeck ge-
druckte 'Ausgabe des kubischen Neckte — Hr, Staalsrath
Prof. K r u s e trug eine Widerlegung der Grunde vor,
mit welche,, bisl'cr nach v. Lode's und Hiärne's Vo,gange
die Echtheit einer die Stiftung eines Reval'schen itlostcrs
<m I . »093 bclleffenden Urkunde bestritten worden war,
und wieo dieses Documimt drm I^ihre W93 wieder zn.
— Hr. vr. F a h l mann c,ab eine vorläufige Mittheilung
aus" seinen auf die Gesetze der Lautverschiebung in der
Esthnischen Sprache und auf die damit zusammenhangende
Flexion gerichteten Forschungen, dehielt sich aber die zu-
sammenhangende Darstellung bis auf Weiteres vor. —
Der Präsident verlas eine ron ihm verfaßte Aufforderung zu
Beitragen für das Hsthnische LeLieon , S . dieBo-lage zu die-
ser Nummer des Inlauts.) — Hr. Ur. Hansen uverg.iv
der Gesellschaft c!N? »eue Eammlui'g von Sprachproben
der sogenannten „Angern schen ^lven" ^ Ängermunde'schcn
Esthen , ron Hrn. Pastor H i l> n e r in Angermüüde ein-
gesandt, welchen! die Gesellschaft hienüt ihren Dank aus-
druckt.

Jahresversammlung der gelehrten Estbnischeu Ge-
sellschaft zu Dorpat, am 21. Januar.

An Stelle des Krankheits halber abwesenden Präsi.
deuten verlas zunächst der Herr Oberlehrer n». H a n s e n
ren statutenmäßigen J a h r e s b e r i c h t . Nach diesem be-
trug am Schlüsse des Wahres I«10 die Z a h l der M i t -
g l i e d e r der Gesellschaft i.'l. Von dieien traten >m Laufe
des Jahres zwei aus, einen verlor die Gejelltchaft durch
den Tod. Dagegen ist durch den Hinzutritt von 15, neuen
Mitgliedern deren Zahl gegenwärtig auf 55 gestiegen,
davon 39 auswärtige; von den 16 einheimischen gehören
tt zlim Personal der Universität. Die Gesellschaft hielt
im I . I 8 N nnt Einschluß der Jalnesoersammlui'g ! l
S i t z u n g e n , in denen 24 Vorträge gehalten und Ab-
handlungen verlesen wurden s), '— ^^^,s ^ n V e r t r i e b
der Esth Nischen Bücher durch das bei der Gesellschaft
bestehende Bücherdepot betrifft, so sind im I . »kW aus
demselben durch die verschiedenen Commandtten nah an
400N Eremplare verschiedener Esthmscder Schriften für
d»e Summe von 250 N. S . abgesetzt worden. Die mei-
sten derselben wurde» in Werro l29:j) und Dorpat ( 4 l N
verkauft, weniger in Reval (>85), Wcissensteinl.^«), Hap-
sal (95), Fellin l>IL und Pernau 68); am wenigsten in
Arensburg (34 «Zremplare für 50.00U Einwohner, d. h.
für den dreizehnten Theil des ganzen Esthenvolkes noch
nicht der hundertste Theil der Bücher). Außerdem sind
übrigens eine große Menge Tractate durch den Herrn

lieber diese, wie über die übrigen Arbeiten der Ge-
sellschaft ist im Verlaufe des Jahres im Inland das
Nähere berichtet worden.

Candidaten Ianter und den Hrn. Pastor Hennig ver>
breitet worden. I n Neval wurden durch Hrn, Dehio
außer den angegebenen Büchern für mehr als 2W Nbl.
S. , in Ncsenberg für mehr als 150 R- S . verkauft. I n
Dorpat war der Detailverkauf noch bedeutender, indem
der Kaufmann Myl ius einige kleine Schriften selbst
in Verlag nalnn. Die Kalender, welche in Dorpat und
Meval verkauft wurden, fo wie die von den Predigern
abgesetzten Exemplare der heil. Schrift sind Ebenfalls nicht
mitgerechnet.— Von den S a m m l u n g e n der Gesell-
schaft hat die von A l t e r t h n mern sich um 4 ! Num-
mern vermehrt, und zählt gegenwärtig 5A 3tuck, die P i»
b l i o t h e k ist von 3W Werfen in :l?0 Bänden auf 379
Werke in 486 Banden gestiegen; die Zahl der Münzen
von 636 auf 710 Nummern.

Nach Verlesnng dieses Berichtes wurde die statuten-
mäßige Wahl des Präsidenten vollzogen, welche — vor-
behaltlich höherer Bestätigung, — wiederum auf den ^>rn.
Professir !>>-. Hueck siel. An Stelle des verstorbenen
^ecretären ^üraenson ward dieses Amt durch Wahl dem
Hrn. Pastor Diaconns Po ü b r i g übertragen,

Herr Professor Kruse berichtete über die ihm zur
Begutachtung übergebene Bearbeitung des l.i»,>l c-üû n»
i»nm>« vom Hrn. Pastor G M . K n ü p f f e r , und legte
der Versammlung eine von ihm nach dem i.i«i«r ü,«»!!-»
D.'mi»«: gezeichnete Charte des Dänischen Csthlands vor.
— Zum Scklnß trug Herr !»>-. H a n s e n vor eine von
dem Hrn. Oberlehrer W i e d e m a n n in Neval einge-
sandt? Abhandlung, betitelt: „lieber das Verhältniß der
Magnarischen Sprache zu den Finnischen U!id zu der
Esthnischen insbesondere." — Zu M i t g l i e d e r n der
Gesellschaft sind in den letzten Sitzungen g e w ä h l t wor-
den: Hr-, Carl M i c k w l h , Cand. d. Theol. zu Dorpat
(3. Decbr.^, Hr. Hofrath »r. C- ö. N a p i e r s k y , Gou«
vernements-Echulcndirector zu Riga, Hr. Ur, Iac. J o h n -
son zu Groß-Essern i» Curland i?. Jan.) und Hr^Adal-
bert W i l l i g c r o d , , Cand. der Theol. aus Rcva! (21.
Jan.)

Personalttlitizen.
i i . B e f ö r d e r u n g e n .

I n Grundlage eines Allerhöchsten Befehls lst der
Probst des Grobin'schen Stengels <» Curland Carl
Schön znr Belohnung seines langjährigen, eifrigen und
lintadelhaften Dienstes zum C o ns is to r i ' a l ra t l ) ernannt.

i i . O r d e n .

Der S t . A n n e n o r d e n 3. C iasse ist dem Platz-
major der Narva'schen Festung, Obristlieutenant bei der
Armee K o s l o w , für ausgezeichnet eifrigen Dienst ver-
liehen-

Der S t . W l a d i m i r o r d e n 4- Classe ist dem
Selburg'fchen Kreisadelsmarschall, Kammerjunker, Ti tu-
lärrath Baron Jacob v. Eng eil) a r d t ; dem Kreisadels-
Marschall für die Goldmgen'sche Oberhauptmannschaft
Nicolai v. H a h n , nnd dem Hasenpoth'schcn Kreisadcls-
marschall, ztammerjunk«'.'- Heinrich v. S a ß , so wie dem
Zengwärter des Nigischen Ingenienrcommando'ö, von der
7. blasse B r a d k e verliehen worden.

I m Namen des Generalgouvernements von
Dorpat, den 26. Januar 1852.

', Csth- und Corland gcsattet tyn Druck:
C. W. H e l w i g , Eensor.



5. Dienstag, den 3 . Februar 1842.

as I n l a n d .
Gine Wochenschrift für die Tagosgoschichte
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39 40

Durch Unglücksfälle kamen u m :
im Jahr I8Z9 1840

es ertranken l45 97
im Wochenbette starben 29 29
erhangt wurden gefunden ^ 29
durch Selbstmord 24
durch Brandverletzung 22
es wurden zerquetscht !2 4
vom Plitz erschlagen !2 2
todtgefunden l 2 7
verbruht wurden — 11
von umgefallenen Fuhren erschlagen . . .

„ Viiumen «
es erfroren II 10
es^fielln sich tott - . . . 8 »3
es erstickten 8 14
durch Unvorsichtigkeit erschossen wurden . . 7 5
es Verbrannten 6 25
durch Trunkenheit fanden ihren Tod . . . 6 —
turch verschiedene Verletzungen . . . . . L 7
durch Schlagfluß 4 9
von Pferden wurden erschlagen . . . . 4 2
von Müttern im Schlafe e r d r ü c k t . . . . 4 4
ermordet wurden . - 3 4
im Wahnsinne starben 2 —
an den Folgen von Wolfsbissen . . . . l 5
an der Wasserscheu . l 1
in einer Sandgrube wurden verschüttet . . -» 1
ohne nähere Angabe der Todesart . . . « 2 !

überhaupt 354 326
l U l m a n n's M ' t t . u. Nachr. B d . m . Hft . 4. V . 357 fg.)

N i g a , den l 7 . Januar. B ö r s e n b e r i c h t . N u s -
f u h r w ä a r e n . G e t r e i d e . Für R o g a e n vr«, m-
Um« M a i war wieder mehr Frage und I l 6 / l l ?p fd . K 80
R. mit 10 pCt Vorschuß Käufer. Derselbe Preis, wohl
auch etwas mehr, soll wil l ig für das aus Curland eilige»
brachte bezahlt werden. An der Börse in Panieen davon
keine Verkäufer. Von Gers te ist kein Preis bekannt
geworden. Russischer H a f e r ?4/?5pfd. wohl », 48 R.
baar zu haben- — Die Zufuhren von Flachs sind noch
immer nicht von der, dieser Zeit entsprechenden Bedeu-
tung und Verkäufer in Folge dessen zurückhaltend; man
bewilligte wohl allgemein 29 1/2 R. S . für Krön, 25 l /2
fürNadsluben-Geschnitten und 21 l /2 für Ristendreiband.
— H a n f wurde einiges zu 90. 85 und 80 R. B - ge-
macht, doch fehlten zu weiteren Verkäufen Aufträge von
ersten Verkäufern. Auf die Preise bei der Lieferung
zahlbar, machte die Erniedrigung gegen baar keinen Ein-
druck, eine, wenn auch kleine Frage, konnte nickt zu 95,
90 und 85 R- befriedigt werden. — T o r s ist etwas »
38 N . V . baar contrahirt, — S c h l a g l e i n s a a t blieb
bei schwacher Frage vreishaltend, aus erster Hand würde
wenig zu den noch in dieser Woche mitunter bewilligten
Preisen von l8 1/2 R. V- baar, 19 mit 50 pCt. und 19 1/2
mit 10 pCt. Vorschuß zu kaufen sein. — H a n f s a a t ,
auswärtige Frage dafür war nicht sichtbar, » 14 1/4 N. B .
mit 10 pCt. Vorschuß wurde etwas für Nuss. Rechnung
genommen, dazu wie 5 13 l /2 R. V . baar dürfte wenig
am Markt sein — H a n f ö l wurde etwas für Russische
Rechnung genommen a 110 R. V . mit 10 pCt. Vorschuß.
Es bliebe» Käufer. 3.

N t g a , den 20. Januar. Nach einem Vericht über
die A n s t a l t zu r V e r e i t u n g küns t l i che r M i n e -
r a l w asser hat dieselbe auch im verflossenen Jahre ei-
nen erfreulichen Fortgang genommen, wie sich aus einem

Vergleich der Einnahme und Ausgabe in den Jahren
1840 und 1841 und aus den Balancen über den Etat der
Anstalt ergiebt. I m I . 1840 wurden 2892 R. 89 K.,
im I . 1841 dagegen 35l4 R. 80 K< S eingenommen,
und zwar für 483 Wochen Abonnement« 1637 R. 25 K.,
für 10,804 ganze und 323 halbe Flaschen diverser Wasser
1853 R. 62 K., und für 89 1/2 Pund doppeltes kohlen-
saures Natron 23 R. 93 K. — Die Ausgaben im I .
1840 betrugen 2135 N. 35 l/2 K., im I . 1841 3069 R.
87 K , namentlich für verbrauchte Materialien 980 R.
99 K. für fertige Wasser von letzter Saison 265 N 42
K., für Inserationen, Vignetten ic. 62 R. 63 K., für
Musik (als Zuschuß) 21 R. 50 K., für Eis und Wasser
55 R 53 K., für Aufstellung der Apparate und Repara-
turen 226 R- 70 K., für neue Einrichtungen im Labora»
torium 236 N . 32 K , für Holz und Kohlen 68 R. 20
K., an Arbeitslohn 255 R. 55 K. , für Aufwartung 54
R. 25 K-, an Ealairen 700 R . für den Wächter 78 R.,
für verschiedene Unkosten 90 N . 19 K. — Der Gewinn-
Überschuß bestand im I . 1840 in 457 R. 53 K., im I .
1841 aber, wegen der bedeutenden Ausgaben für Repa-
raturen der Apparate und für neue Einrichtungen im
Laboratorium, nur 445 R. 53 K. — Der Rest des Dar ,
lehnö, welches Hr. I . C- Wöhrmann der Anstalt wegen
Unzulänglichkeit der durch Actien zusammengebrachten
11,600 R. S . machte, beträgt noch 864 R 62 K- Ma«
terialien und Präparate sind für 731 R 2 l K. vorräthig,
in der Casse blieben am Schlüsse des Jahres 191 N. 25
K. baar, und ausstehend 170 R. 30 K. - I m I 1838
wurde die Anstalt nur von 96 Curgästen benutzt, und
nur 4360 Flaschen wurden verkauft; im I . 1841 dagegen
zählte die Anstalt 168 Kurgäste und gegen 1l,000 Flaschen
wurden abgesetzt. Diese Zahlen genügen, um das mit
jedem Jahre steigende Vertraue« des Publifums zu den
Leistungen der künstlichen Mineralwasser zu beweisen. Es
ist zu hoffen, daß in den nächsten Jahren bei noch grö,
ßerem Umsätze die Einnahmen der Anstalt eine Zinsen-
zahlung an die Aktionäre gestatten wird. Auch für das
Jahr 1841 hat das Comit«5 der Vorstadtanlagen, wie in
den vorhergehenden Jahren, der Actiengesellschaft die
Miethe für das Haus, mit Rücksicht auf den wohlthäti-
gen Zweck und den Nutzen des Publicums, erlassen. (Bei l .
z. Zusch. ^ ' 5262.)

N i g a , den 21. Januar. Se. Majestät der Kaiser
haben auf Beschluß des Ministercomit« am 3. December
18^0 Allerhöchst zu befehlen geruht: «Da den Städten
der Ostseegouvernements bereits das Recht ertheilt wor-
den, dieienlg<m, welche sich zu ihnen anschreiben lassen
wollen, nicht anzunehmen, indem sich auf diese Städte,
als privilegirte, der Art . 251 des Bd. i x des Swod der
Gesetze über die Stände bezieht, — so ist hinsichtlich der
früher angeschriebenen, in den Städten nicht wohnhaften
Personen, die sich ohne P ä s s e wegbegcben haben, oder
deren Pässe ab^tlaufen sind, festzusetzen, daß die Gou-
vernementsobrigkeit der Ostseegouvernements, nachdem sie
von den Städten Auskunft über alle diejenigen, die sich
ohne Pässe wegbegeben haben, oder deren Pässe abgelau«
fen sind, eingefordert, über dieselben allörttich publicire,
und sie durch Correspondenz zur Rückkehr nöthige, inzwi,
schen aber ist dem Dirigirenden Senate zu überlassen,
allörtlich geschärfte Vorschrift zu ertheilen in Betreff der
strengen Erfüllung der gesetzlichen Regeln über paßlose
Leute, oder solche, deren Pässe abgelaufen sind, bei un-
ausbleiblicher Beitreibung der Strafen für die Hehlung
dieser Personen, und daß'außerdem die Land, und Stadt»
Polizeien für den ihnen gestatteten Aufenthalt gesetzlicher



Verantwortung unterzogen werden." — Diesen Aller»
höchsten Befehl hat 'die Livl. Gouvernementsregierung
mittelst Patents vom 5. Januar d. I . den Livl Stadt«
rätden und Magisträten bekannt gemacht, und ihnen auf-
getragen, über alle diejenigen Gememdeglicder, welche
sich ohne Pä^e wegbegeben haben, oder deren Pässe abge,
laufen sind, alle erforderlichen Auskünfte bei einem na-
mentlichen Verzeichnisse derselben der Gouvernemeittsre-
aierung aufzugeben, damit sie hinsichtlich derselben eine
Dublication erlassen und ihre Zurücksendung von le i ten
derjenigen Autoritäten fordern kann, unter deren Juris-
dietion sie sich gegenwärtig aufhalten. Solche Vorstel.
lungen haben die Magisträte jederzeit zu machen, und in
dieser Vezichung die Interessen ihrer Gemeinden sorgfäl.
tig wahrzunehmen.

D o r p a t , den l- Februar. So still auch unser
diesjähriger J a h r m a r k t zu sein schien» so wenig öffent-
liches Leben während desselben zu spuren war, so viel
geringer gegen das vorige Jahr die Zahl der angereisten
Handelsleute, so haben doch diese, wie man auch am
Schluß allgemein äußern hörte, und wie sich aus den of«
ficiellen Angaben ergiebt, verhältnißmäßtg bessere Geschäfte
als sonst gemacht. Während nämlich im vorigen Jahre
92 fremde Handelsleute die Messe bezogen, führen die
diesjährigen Listen ihrer nur L9 auf, darunter dce meisten,
20, auS'St. Petersburg. 12 aus Riga, l l aus Reval, 5
aus Moskau. 2 aus Nowgorod, je einen aus Mi tau,
Werro, Wilna, Iaroslaw, Olschtwsk, Porchow, Orschewo
und !2 mit Kleinigkeiten handelnde Nüssen auS Nowo-
rshew. Ucberhaupt war die Zahl der Russell, wie ge«
wohnlich, die überwiegende; die bedeutenderen Magazine
aber hatten Deutsche. MitManufacturwaaren handelten
7 Deutsche, 9 Russen, mit Galanteriewaaren 5 Deutsche,
I Russen, mit Fayence und Porcellan 5 Russen, mit fer-
tigen Kleidern 2 Russen, mit Schuhwerk i Deutscher. 2
Russen, mit Damenputz 2 Deutsche, 2 Russen, mit Pelz-
werk I Deutscher, I Russe, mit Colonialwaaren »Russe,
mit Taback I Deutscher; es hatten sich ferner eingefun-
den 1 Russischer Buchhändler aus der Residenz, 1 Kunst«
Händler aus Neval, I Optiker, 3 Bürstenbinder, 1 Korb-
macher au« R'ga. l Goldarbeiter aus S t . Petersburg.
Die Uebrigen handelten mit Kleinigkeiten, Naschwerk ic.
Ueber den Werth der angeführten und unverkauft nach-
gebliebenen Waaren ergeben die officlellen Listen Folgen-
des;

Angeführt für

i. Russische Waareu:
1. Wollene Waaren . . 18,100 R S .
?. Baumwollene Waaren 48,700 „ ^
3. Hanf- und Flachsfabri-

cate 9,950 ^ „
4. Seidene und halbseidene

itFabricate
5. Rauchwaaren .
6. Lederfabricate .
7. Metallfabricate
». Fanencegeschirre
9. Porcellangesch«rre

10. Glas- u. Crystallwaaren
11. Zucker
12. Seife . . . . » -
13. Wachs . . . . .
14. Taback
15. Papier . . . . .

2i,200 „
19,500 „
4,300 ^
,,250 «
5,100 „
5,300 «
5,000 «
7,000

250
300

Unverkauft
blieben für

13,180 R S .
32,409 « ^

, ^
13,!U0 «
2,300 „

«00 ^
2,300 ,.
2,9UN „
3.500 _

7,450

u. Ausländische, Europäische und Colonia l -
waaren.

1. Wollene Waaren . . 5.930 R.E.
2. Hanf- »nd Flachsfabricate 14,300 „ ^
3. Seidene Fabricate . . ^ ,>^ ^ ?>
1. Gewürzwaaren . . . "^00 « „
5. Caffee "'"^^ ^ «
6. Thee ^,"00 ^ „
7. Verschiedene nicht vorbe« » „

nannte Waaren . . ^>^0 « « ^
42,35« R.S- 22,15<'R.S

152,750 R .S . 101,030 R .S .

I n Allem für"l9' ',üW R.S . 123,780 N .S .

Vergleichen wir diese Angaben mit denen früherer
Jahre, so ersehen w i r , daß seit 1832, wo dergleichen
officielle Notizen zuerst eingezogen wurden, noch nie für
einen solchen Werth Waaren angeführt, und ebensowenig
für eine so bedeutende Summe — ?l,32,a N. S . — ab«
gesetzt worden. Die nächst dem bedeutendste Anfuhr war
,m I . 1833. nämlich für I32,W0 N- S . , der größte Ab-
satz im I . 1338: für 71,390 R. - Der Betrag der
Miethegelder für die von den Handelsleuten eingenom-
menen Locale belief sich auf 3393 R- S , - 7s>1 R. we-
niger als im vorigen Jahre.

Ueber die ö f fe n t l i chen V e r g n ü g u n g e n ist dies-
mal wenig zu sagen. Die beiden Bälle auf der akademi-
schen Müsse waren mäßig besetzt; dasselbe gilt von dem
zum Besten des HülfsvereMs in der Aula der Universität
veranstalteten Concerte, in welchem wir die Virtuosität
unseres ausgezeichneten Pianisten Hrn. Nlrx. B c r n a r d .
so wie das kunstfertige, ausdrucksvolle Clavierspiel des
elfjährigen Nicolai P a w l o w s k y zu bewundern hatten,
der zu großen Erwartungen berechtigt. DieS war aber
auch das einzige Concert, das wir in dieser Saison hör«
ten; denn ein zweites, welches der Violinist Lotze geben
wollte, mußte — etwas in der Geschichte unserer Messe
Unerhörtes — abgesagt werden, weil sicb nur 4 Zuhörer
einfanden!! Zwei andere, bereits öffentlich verkündete
Concerte blieben gleichfalls aus: der Cellist, Hr. Lutzau
aus Riga, zeigte sich gar nicht, — der Tenorist, Hr .
Breiting aus St . Petersburg, würdigte Dorpat nur ei^
ner flüchtigen Durchreise! — Erst nach beendetem Jahr-
markt, den 30. v. M> , gaben die Herren v. La T r o b e
und P o h l e y ihr drittel Nbonnementsconcert im Saale
der Ressource. Sowohl die Auswahl der vorgetragenen
Piücen als der Vortrag selbst, wurden von dem gefüllten
Saale mit vielem Beifall aufgenommen: die ausgezeich-
neten Leistungen der Fräulein von Eggs und Sophie
von K r ü d n e r und deS Hrn. Stud. N i e s e n k a m off
im Gesänge, wie des Hrn. Musiklehrers B r e n n e r auf
dem Pianoforte, fanden die verdiente volle Anerkennung.
Waren wir demnach auch von fremden Celebritäten heue»
im Stich gelassen, so sind wir um so größeren Dank
unseren heimischen Künstlern und Künstlerinnen schuldig,
die uns, wenn auch sparsame, doch gediegene Genüsse
spendeten, auf die wir mit Recht stolz sein tonnen.

l2.

G st h I a n d.
R e v a l , den 19. Januar. Am 13. d. M . wurde

der ordinaire L a n d t a g in ältüblicher Art, jedoch dies-
mal ohne Anwesenheit des eigentlichen Gouverneurs oder
des Vice-Gouverneurs eröffnet, denn der am 2. d. M-
als wirklicher Staatsrath zum Civilgouverneur von Esth-



land Allerhöchst ernannte, bisherige Landrath und Ritter
v G r u n e w a l d ! / wird erst morgen erwartet, und der
Vice-Gouverneur ist noch immer krank; eö vertritt daher
der Prässdirende des Landrathscollegiums, Landrath und
Miller Äaron' v. M e y e n d o r f f noch immer einstweilen
die Stelle des Civilgouverneurs. — Zum R i t t e r -
s c h a f t s h a u v t m a n n wurde gleich Anfangs der bishe-
rige Ritterschaftssecretär Otto v. L i l i e n f e l d t und zu
L a n d r ä t h e n auf dieVacanzen der bisherige Mannrich-
ter v. M o h r e n s c h i l d t und das vieljährige Mitglied der
Creditcassenverwaltung v. B r e m e n zu Rui l in Harrien
qewahlt. Die Wahlen derMann-, Kreis- und Hakenrich-
ter sind noch nicht beendet und andere Verhandlungen
daben noch wenig Resultate geliefert. — Dabei amüsirt
sich alle Welt so viel als möglich, wozu die Productionen
der N a t u r s ä n g e r , Geschwister Leo, das hiesige Thea ,
t e r . dessen Leistungen durch den Kömglich-Baier'schen
Hofschauspieler K i r c h n e r — einen braven Komiker —
sehr gehoben werden, so wie Diners, Soir^es, öffentliche
und Privatbälle u. s. w Gelegenheit genug bieten. Zu-
weilen unterbricht auch ein düsterer Leichenzug und schauer-
liches Todtengeläute das lustige Svectakel, als da sind:
die Beerdigung des Regierungsraths L ü t k e n s und des
Oberpastors S i e g e l " ) ; ^ ein solcher schwarzer Jammer
windet sich dann mühsam, einem langen Lindwurme gleich,
durch das bunte heitere Gewühl der noch mehr verengten
Straßen! — kurz, es ist jetzt hier ein großstädtisches
Leben.

Zwar ist es schauderhaft k a l t , und 16 bis 18 Grad
nicht selten/ — 6 bis 10 Grad aber ziemlich! gewöhn-
lich; dabei ist daSHolz gewallig tHeu er, und man will
den siebenfüßigen Faden einhalgigen trockenen Birken,
Brennholzes mit 4 Rbl. S . bezahlt haben; — die Ar«
muth friert dabei erkleklich und fastet auch bisweilen
nothgedrungen! — allein das stdrt die frohe Laune nicht,
bieten doch die Festivitäten und Lustbarkeiten auch Gele-
genheit, ein Sckerflein für die Notleidenden zu spenden,
wenn man gerade zur rechten Zeit - es nicht vergißt!.'

<3 n V l a n d.
V i b a u , den 24. Januar. Gestern langten wie-

derum 2 S c h i f f e hier an, das eine mit Früchten aus
Messina, das andere mit Ballast aus Rostock.

Vermittelst milder Beiträge ist hier eine bedeutende
Partie S a u e r k o h l angekauft, welche im Militärback-
hause an A r m e unentgeltlich vertheilt wird. (Lib. Wo-
chenbl. ^ 7.)

Gelehrte Gesellschaften.

68ste Versammlung der Gesellschaft für Geschichte
und Alterthumskunde der Ostseeprovinzen,

zu Riga, den 14. Januar.

Der Seoretär referirte über die eingegangenen Ge-
schenke, die in der Panderschen IubelhochzeitS-Medaille
von dem Herrn Superintendenten Thiel, drei, bei Pru-

'») E . oben ^ 2 Sp. 27.

shany im Wilna'schen Gouvernement gefundenen. Römi-
schen Münzen von dem Hrn. Buchhändler Cduard Frantzen,
der Beschreibung der im Jahre 1839 im Rjäsan'schen
Gouvernement gefundenen Kufischen Münzen von der
Odessa'schen Gesellschaft für Geschichte und Alterthümer
und der Beschreibung der alten Griechischen und Rvmi ,
schen Münzen im Mursakewitsch'schen Museum zu Odessa
von dem Secretiir der Odessa'schen Gesellschaft für Ge,
schichte und Nlterthü'mer, N. Mursakewitsch, so wie dem
Jahrgänge 1811 der Rigischen Importlisten, nebst vollstän»
d,gem Iahresregister, von dem Herausgeber, Hrn. Zoll»
beamten Kirchhof, bestanden. Außerdem war der Ge,
sellschaft von dem Hrn. Staatsrat!) v. Vlankenhagen in
S t . Petersburg durch den Hrn. Hofrath v. Vrackel der
erste Band des von der Kaiserlichen archäographischen
Kommission zu S t . Petersburg herausgegebenen Werkes:
Ilistoril-» Il«58ll>s lnoiiimsnt», ex llntiyui» extewium Pentium
»rclnvi» et vililiotliscis clsplnlni'tn, »b X. 5. I°ulFen«vi<i, l)«n-
i i »t. »ct. ot oqu. I'omii» I, scri^t» vaii» y

i et 2lii» »icllivis er bidliutkeoi»

l«l) ! .xxxiv, i'»ll«i>°,l, 18H1, 4t° m»i. geschenkt. Ueber
diese Sammlung von Dokumenten ließ sich hierauf der
Hr. Hofrath iir. Napiersky in ihrer Beziehung zur Liv-
ländischen Geschichte näher aus und verlas zu dem Ende
auch noch eine Deutsche Uebersetzung der von der archäo«
graphischen Commission dem Werke vorgesetzten Vorrede,
durch welche ein näheres Licht über die Tendenz der
Sammlung verbreitet wird und sich die bei der Heraus-
gabe desselben gestellte Aufgabe herausstellt.

Sodann trug derselbe Auszüge aus der Uebersetzung
des ersten Theils deS alten Chronisten, S t . Petersburg,
1774, enthaltend die Erzählung der Begebenheiten, welche
sich in Rußland während der Regierung von vierzehn
Großfürsten, Anfangs von Wladimir und späterhin von
Moskwa, durch hundert und fünfundzwanzig Jahre von
1254 bis 1379 zugetragen haben, vor, die von dem Hrn.
Hofrath v. Vrackel, mit Bezugnahme auf das für die
Livländische Geschichte Bemerkenswerthe, angefertigt wor»
den ist.

Die nächste Sitzung findet am I I . Februar statt.

Necrolog.
I . Am 29. Januar starb zu Dorpat der Staatsrats)

und Ritter des Nnnenordens 2. Classe, ri-ule»»«- emoiitu,
vr. M o r i t z von E n g e l h a r d t , geboren auf seinem
väterlichen Landgute Wieso in Esthland, am 27. Novem-
ber 1779. Ueber sein Leben und seine Schriften s. v.
Recke's und Napieröky'S Sckriftstellerlericon Vo. i . S .
500 fgg.

Russische J o u r n a l i s t i k .
Die Russische l andw i r t hscha f t t i c ke Z e i t u n g

enthält in ^ - 102, 103 und 104 eine Nachricht über »er,
schiedene landwirthschaftliche Versuche und Beobachtungen
auf der Lugan'schen Musterferme im Iekaterinoslaw'schen
Gouvernement im Jahre 1840, vom Verwalter derselben
K r e s t l i n g (aus dem Journal des Ministeriums der
Neichsdomainen).

I m Namen des Generalgouvernements von Liv-
Dorpat, den 2. Februar 1842.

Esth, und Curland gestattet den Druck:
C. W. H e l w i g . Censor.
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as Ä n l a n d .
Gino Wochenschrift fü« die Tagesgeschichte

-, Esth" und Curlands.
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
I n einem Allerhöchsten Utas vom 24. Decemver v.

I . heißt es- „Zur Herstellung einer festen und bestimm-
ten Ordnung bei der Vollziehung von P fanddes i t z«
c o n t r a c t e n in den Ostseeprovinzen, die ebeiijowohl den
besondern Rechten als dem Nutzen dieser Provinzen ent-
spricht, zugleich aber zur Vorbeugung gesetzwidriger Ve-
sitzrechte auö solchen Contracten mid anderer Mißbrauche
und Unterschleife zur Beeinträchtigung der bei einer Ver-
mögensübertragung der Kronscasse zukommenden Po-
ichlinen, — ist in der zweiten Abthcilung Unserer Eigenen
Canzlei eine ausführliche Verordnung über diesen Gegen»
stand abgefaßt worden. Nachdem Wir für gut befunden,
diese im Reichsrath durchgesehene und ergänzte Verord-
nung zu bestätigen, übersenden Wir dieselbe hiebe, dem
Dirigirenden Senat mit dem Befehl, sie zu publieiren
und die in ihr enthaltenen Vorschriften in Ausführung
zu bringen." — Unterm 14. Januar d. I . hat der D i -
rigirende Senat diesen Allerhöchsten Befehl publicirt,
gleichzeitig mit der nachstehenden

V e r o r d n u n g über Pfandbes ihcont rac te i n den
Vstseeprov inzen.

Art . I Durch den Pfandbesitzeontract wird ein I m -
mobil, welches zur Sickerung einer als Darlehn gegeben
nen Summe dient, der Person in Besitz übergeben,'welche
dasselbe als Sicherheit empfängt, und ihr gestattet, statt
der Zinsen für die dargeliehene Summe die Einkünfte
jenes Immobils. bis zu dessen Einlösung in der im Eon«
tracte bestimmten Frist, zu genießen.

Erste Abtheilung.

V o n der E r r i c h t u n g des P f a n d b e s i h c o n .
t r a c t e S .

Art. 3 I n Pfandbesitz können Immobilien jeder
A r t , sowohl in den Kreisen, als auch in den Städten,
gegeben werden. lLivländisches Ritterrecht Cap. 15, 98,
99, 39, 52, »57, »58, 180, l92 ; Esthländisches Ritter-
und Landrecht, Buch 4, Ti t . 6 , A r t . ? ; Curländische
Statuten v- I . ILI7, an verschiedenen Stellen; Rigisches
Stadtrecht Buch 2 Cap. 40, V . 3 Ti t . 9. — Für die
Ctadt Reval Lübisches Recht V> ». T i t . 4. Art. l - , 2 . )

A r t - 3 . Majorate, Fideioommisse, Immobilien der

Kirchen, Corvorationen, Gesellschaften und anderer An-
stalten können nur dann in Pfandbksitz gegeben werden,
wenn dieses nicht den Grundsätzen und Bedingungen zu-
gegen ist, auf welchen sie gegründet, oder welche den-
Kirchen, Corporationen, Gesellschaften oder andern An-
stalten zugeeignet sind.

Art. 4. Unter vormundschaftlicher Verwaltung sie»
hende Immobilien können nur mit Genehmigung der
Normllndschaftsbchörde in Pfandbesitz gegeben werden.

Al t . 5. Jeder, der nach den Gesehen das Neckt hat
Verträge abzuschließen, darf ohne Unterschied des Elan«
des Pfanddesitz an Immobilien erwerben. Nur Hebräer
sind davon ausgeschlossen. (Privilegium Sigismund Au»
gusts o. 28. November 1561 bei Dogiel v . ^»5 138, »54,
»55, Gustav Adolph's v. 25. Sept. 102»; N. U. v. 3.
April 1802 und vom »9. März 1830.)

Art. 6> Pfandbesitzcontracte über über adlige Güter
in Livland, auf der Insel Oesel und in Esthlano können
Nicht anders als auf eine drsinitiv bestimmte Zeit, d. i.
auf nicht mehr als drei Jahre, abgeschlossen werden. (N .
u. v. 14. Ju l i 1827. P. l u. 3.)
A n m e r k u n g , Die vor Bekanntmachung des Ukases v.

14. Ju l i »827 und dieser Verordnung auf längere
Zeit abgeschlossenen Pfandbesiheontracte behalten ihre
Kraft und Wirksamkeit, können aber nicht anders
als auf Grundlage der in diesem Artikel festgesetzten
Regeln erneuert werden. Diese Anmerkung bezieht

, sich auch auf die in Curland vor Erlassung des Uka-
ses v. 19. März 1830 abgeschlossenen Contracte.

Art. 7. Pfandbesihcontracte dürfen verlängert, und
Nestimmungen über solche Verlängerung bereits bei deren
Abschließung in den Contract selbst aufgenommen werden,
aber d,e Verlängerung darf auch nur auf drei Jahre ge-
schehen und nicht öfter als zweimal erfolgen; nach Ab«
lauf von neun Jahren, von der Abschließung des Eon»
tracts an gerechnet, wird keine Art Verlängerung dessel-
ben weiter gestattet. ( N . U vom 11. Ju l i 1827. P. I
und 2.)

Art 8. I n Curland dürfen adlige Landgüter auf
nicht länger, als auf zehn Jahre in Pfandbesih gegeben
werden. N . U. v »9, März 1830.

Art. 9. I n Csthland, auf der Insel Oesel und in
Curland dürfen adlige Landgüter, welche sich im Pfand»
besitz von Personen befinden, die nicht zum eingebornen
Adel der Provinz gehören, nicht nur von- den nächsten
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Verwandten des eigentlichen Gutsherrn (Verpfänders),
sondern auch von jedem eingebornen Edelmann der Pro-
vinz, während der gesetzlichen Frist, d. h. im Laufe von
einem Jahr, sechs Wochen und drei Tagen, von der ge-
richtlichen Bekanntmachung über die Erwerbung des
Pfandbesitzes an gerechnet, retrahirt werden, <Curl Land,
tagsabschied v- 0 Febr. I??8 8 18 u. v. 3, Jul i l?^8
8 3.)

Art. !0. Alle anderen Immobilien auf dem Lande,
mit Ausnahme der adeligen Landgüter (Art. 6 und 8)
dürfen Personen jeden Standes (Art, 5) , außer Juden,
auch auf längere Zett, selbst bis zu 99 Jahren, in Pfand»
besitz gegeben werde»).
A n m , Die in de^'Avt. 6, 8 und 10 enthaltenen Be-

stimmungen erstreiten sich nicht auf Kronsgüter und
-Ländereien, für welche die Feststellung der Pfändungs^
frist von dem Ermessen der Obrigkeit abhängt.
Art. 11. Es ist gestattet, mit gegenseitiger Ueberein-

kunft der contrahirenden Theile, in die Pfandbesitzcon,
tracte Nebenbedingungen aller Ar t , welche nicht den Ge-
setzen zuwider sind, aufzunehmen, und dürfen namentlich
Bestimmungen getroffen werden: 1) über den Betrag und
die Ordnung in der Zahlung des Pfandschillings; 3) über
den Empfang und die Abgabe des Immobils nach einem
Inventar; 3> darüber, daß dem Pfaxdbesiher die Ve-
fugNiß eingeräumt wird, sein Recht einem Dritten in gesetz-
licher Ordnung zu ccdiren; 4) über den dem Pfandbesitzer zu
leistenden Ersatz für Bauten und andere Vervesserungen
des Immobils; 5̂  über die Tilgung von Schulden und
Ablösung von Dienstbarkeiten, welche auf dem Immobil
haften; «) Über Conventionalstrafen ,c. Dagegen ist, bei
Strafe der Nichtigkeit des Pfandcontracts und strenger
Ahndung nach den Gesetzen, in den Pfandcontract eine
Bestimmung darüber aufzunehmen, daß der Pfandbesitzer
den Pfanddesitz nach eigenem Belieben, oder nach Ablauf
der Pfandjahre in Kauf verwandeln darf, ohne einen be-
sondern Kaufcontract abzuschließen, oder daß das ner-
pfändete Immobil, statt des Pfantbesihes, dem Pfandbesitzer
in Nrende gegeben werden, und die Arendesumme die
Zinsen für das Capital vertreten solle, welche« der Ver-
pfänder vom Pfandhalter laut Pfandverschreibung erhalte,
oder auch daß das verpfändete Immobil unfehlbar Eigen-
thum deS Pfandbesitzers werden solle, falls es nicht in der
gehörigen Frist eingelost w i rd , und überhaupt aller Art
Bestimmungen, welche dem Wesen der Pfandbesihcontracte
und den in dieser Verordnung aufgestellten Grundsähen
zuwiderlaufen.

Zweite Abtheilung.

V o n der V o l l z i e h u n g der P f a n d b e s i h »
con t rac te .

Ar t / 12. Ein Pfandbesihcontract muß auf einem
Krepoststempelbogen von dem dem Pfandschilling ent-
sprechenden Werthe geschrieben, und von dem Pfandbesitzer
bei der competenten Behörde zur Ingrossation beigebracht
werden. (Nllgem. Swod der Ges. Bd. v. Poschlmenver-
ordnung Art. 95 u NO )

Art. 13. Die Verlängerungen der Pfandcontracte
können entweder auf dem Vertragsdocumente selbst ver-
merkt werden, in welchem Fall das Document bei der
kompetenten Behörde beizubringen und für die jedesma-
lige Eintragung in das Buch zum Besten der Kronscasse
die Pofcklln von 1t» Nudeln und das für den Stempel-
bogen von dem dem Pfandschilling entsprechenden Wert!)
gebührende Geld zu erlegen ist, — oder es tonnen die

Verlängerungen auf dergleichen Stempelbogen und mit
Erlegung der obgedackten Poschlin ausgestellt werden.
( N . U. v 14, Jul i 182? P. i . Allgem. Swod d. Ges.
B. v. Poschlinverordn. Art. l10., . -
ANM. Die Bauern aller drei Ostseeprovinzen behalten

das Recht, Urkunden aller Art aup einfachem Papier
auszustellen. (Allgcm. Swod d. Gcs, a a. O. Art. 131.)

Dr i t te Abcheilung.

V o n den Krepostposch l inen von P fandbes i t z °
c o n t r a c t e n .

Art. N . Von den Pfantbesitzcontracten werden, bei
deren Errichtung und Erneuerung, Krepostposchlinen in
folgendem Maaße erhoben: 1) von Contracten, welche
auf lange Fristen, d. h. auf länger als zehn Jahre ab-
geschlossen werden, werden, wie von Kaufbriefen, 4 Pro»
cent von dem ganzen Werthe des verpfändeten Immobil«
erHoden. 2) Von Contracten, welche auf zehn Jahre und
weniger, jedoch auf mehr als drei Jahre geschlossen wer«
den, werden nur 2 Procent Poscklinen erhoben. 3) Von
Pfandbesitzcontracten auf drei und weniger Jahre sind gar
keine Poscklin zu entrichten; bei der Erneuerung eines
solch?« Contractes aber, auf derselben oder in einer neuen
Urkunde, werden jedesmal 1 Procent Krepostposchlin
erhoben
Anm. Diese Bestimmungen über Krepostposchlinen er«

strecken sich nicht auf die Livländischen Bauern und
auf Curland überhaupt nicht.

Vierte Abtheilung.

V o n den W i r k u n g e n der P f a n d b e s i h »
t o n t r a c t e .

I. V o n der A u s z a h l u n g des d a r g e l i e h e n e n C a -
p i t a l s an den V e r p f ä n d e r (»min«,»«»««,,) und

der E i n f ü h r u n g des P f a n d h a l t e r s i n
den Besitz. ,

Art. 15. Nach Vollziehung des Pfandbesitzcontracts
wird der Pfandschilling dem Pfandgeder ausgezahlt, je
nach der Übereinkunft der Contrahenten, entweder auf
einmal, oder in bestimmten Terminen, oder er bleibt dem
Pfandbesitzer auf unbestimmte Zeit, gegen Zahlung von
Zinsen für denselben.

Art l6. Hierauf wird der Pfandbesitzer in der ge-
setzlich bestimmten Ordnung in den Besitz des gepfändeten
Immobils eingeführt.

I I . V o n den Rechten des V e r p f ä n d e r S und
des Pfandbes i tzers .

Art. 17. Die aus dem Pfandbesiheontract erworbe-
nen Rechte und daraus entspringenden Verbindlichkeiten
sowohl des Verpfänders als auch des Pfandbesitzers ge-
hen, auch ohne ausdrückliche Verabredung, auf 5ie Erben
der Contrahirenden über,

Art. 1«. Der Verpfänder darf im Laufe der Pfand-
jahre sein Eigcnthumsrccht an dem von ihm verpfändeten
Immobil, auf jedem gesetzlich gestatteten Wege, veräußern,
jedoch ohne dadurch die von dem Pfandhalter an dem
Immobil erworbenen Rechle zu verleben.

Ar i . 19. Der Verpfänder hat mcht das Recht, das
verpfändete Immobil mit neuen Hypotheken zu beschweren.

Art. 20. Er darf das verpfändete Immobil vor Ab-
lauf der verabredeten Pfandiahre nicht einlösen. (Aus-
nahmen von dieser Regel s. oben Art. 9.)
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Art 31 B is zum Ablauf der Pfandjahre genießt
der Pfandbesitze? die Einkünfte des Immobils auf Grund,
laae des Vertrages, und darf während der ganzen Dauer
dieses Besitzes d?r Verpfänder sich nicht in die Vermal,
tuna des I n mobils mischen, noch irgend welche Einkünfte
öde? Nutzungen oder andere Vottheile daraus beziehen.

Art 22. Der Pfandbesitzer ist nicht verpacktet, über
die von, verpfändeten Immobil von ihm bezogenen Ein-
künfte Rechenschaft abzulegen, noch dem Verpfände/ von
dem Pfandschilling höhere' als die gesetzlichen ZlU,en zu
zahlen, wenn das Capital in seinen Händen geblieben M .
daqeqen kann er aber auch keinen Ersatz verlangen, wenn
die Einkünfte des verpfänreten Immobils nicht den ge-
setzlichen Renten des Pfandschillings gleichkommen.

Art. 32. Der Pfandbesitzer muß alle von dem ver.
pfändeten Immobil zu entrichtenden Abgaben zahlen und
die darauf ruhenden Lasten tragen, ohne dafür ,rgcno ei-
nen Ersatz vom Verpfänder fordern zu dürfen.

Art. 24. Wenn in dem Pfandbesitzcontract. die
Übertragung des Pfandbcsitzes auf einen Dritten aus.
drüctlich gestattet ist. so hat der Pfandbesitzer d>e Befug-
n,ß. auf eben der Grundlage, auf welcher er selbst das
Immobil in Pfandbesitz erhalten hat, diesen zu cedlren.

Art. 25. Ueber die Ccssion des Pfandbesitzcs muß
jedesmal eine besondere Urkunde aufgesetzt und be, der
comvetenten Behörde corrvborirt werden. D>e IeN>on
eines Pfandbesitzcontracts durch Aufschrift <2ndossatlon)
ist nicht aestattet. (Allg-Ewod d.Ges. P d . x . Art 1U^>)

Art."26 DerPfandcessionar tr i t t in alle Rechte unv
Verbindlichkeiten des ersten Pfandbesitzers.

Art. 27. Die Verantwortlichkeit des Pfandbesitzers
für den während seines Besitzes dem Immobil zugefügten
Schaden wird, wenn darüber in demPfandcontracte iew,i
nichts bestimmt ist, nach den allgemeinen Grundsähen über
temporären Vessh und Über Schadensersatz beurtheM.

Art. 2». Der Pfandgeber hat das Recht, nur für d,e«
jenigen während der Pfandjahre von ihm gemachten Me-
liorationen Ersatz zu fordern, welche aus wirklicher Noth»
wendiqkeit unternommen und ausgeführt worden sind,
oder für die Wirtschaft reellen Nutzen gebracht haben;
für alle anderweitigen Verbesserungen und Verschvnerun-
aen des Immobils darf er gar keine Entschädigung ver,
langen ( N . U. v 3. April 1802). .

Art. 29. Bei der Einlösung von Landeten, welche e«n
Gutsbesitzer einem Bauern verpfändet, darf letzterer, nach
Ablauf der Pfandjahre, in Livland von dem Gutsherrn
oder dessen Stellvertreter nur einen einmaligen Ersatz
(der Meliorationen» fordern, jedock nicht über den Be«
trag der Jahreszinsen des Pfandschillings, in Curland
und Esthland aber ist er zu gar keiner Ersatzforderung
berechtigt. lCurläno.Vauerverordn. § 174. Livland. B V .
8 479.)

m . V o n der B e e n d i g u n g des P fandbes i t z»
e o n t r a c t e S .

Art 30. Mi,t dem Eintritt des Schlußtermins des
Mfanddesstzes ist der Verpfänder verpflichtet, dem Pfand-
beäker den Pfandschilling zu bezahlen, und der Pfand'
besitzer nach dessen Empfang, das verpfändete Immobil
den Nervfänoer unverzüglich zurückzugeben.

Art 31 Wenn nach Ablauf der Pfandjahre der
wfandsckillina von dem Verpfänder oder dessen Erben
3,ch?ae1al)t worden, so wird das verpfändete Immobil
Zeit l ich versteigert übrigens ohne Beeinträchtigung der
^ m e!.?gebornen Adel der Ostseeprovinzen durch d.e Pro.
vinrialgesetze zugeeigneten Rechte.

Art . 33. M i t .dem aus der Versteigerung des ver.
pfändet gewesenen Immobils gelösten Meistbotschilling
muß sich der bisherige Pfandbesitzer begnügen, auch wenn
derselbe dem ihm gebührenden Capital nicht gleich kommt;
alles daran Fehlende darf er von dem Verpfändet nur
dann fordern, wenn ihm das Recht dazu in dem Vertrage
durch besondere Abmachung namentlich vorbehalten wor-
den ist.

Art. 33. Der Überschuß des Meistbotschillings für
das verpfändet gewesene Immobil über die dem bisheri'
gen Pfandbesitzer gebührende Summe gehört dem Ver-
pfändcr oder dessen Erben-

Art, 3 i . I m Falle der Insolvenz des Verpfänders
oder des Pfandhalters und der Eröffnung eines Concurseö
über ihr Vermögen wird mit dem im Pfandbesttz befind-
befindlichen Immobil nach den allgemeinen gesetzlichen Be^
stimmmigen über den Coneursproeeß verfahren.

R i g a , den 29. Januar. Am 27. December v. I .
feierte das T i f c h l e r a m t das 300jährige Fest seines Be-
stehens in unserer Stadt, oder vielmehr-der im I . 1541
vom Rathe bestätigten Schrägen, welche im I . 1729 wie«
derum erneuert und verbessert wurden. Die ältesten sin»
den sich bei dem Amte nicht mehr vor, sondern nur die
erneuerten. — Die Feier war einfach, würdig, und ge-
dachte in einer Gabe von 25 N. S . der Lutherschule, in
einer andern der verarmten Nmtsgenossen.

Für die Abfindungcu der N e u j a h r v i s i t e n k a r t e n
waren 107 Rbl. 50 K. S - . 1 Plat ina. 4 Ducaten und 5
R. B- A. eingegangen, welche nach dem Willen der Ge»
der an die Waisen-, die Taubstummen» und die Luther»
sonntagöschule vertheM wurden.

Für die W a i s e n - und Tauvstumme'nschule der
litterärisch - praktischen Vürgerverbindung sind durch die
an verschiedenen Orten aufgestellten Sparbüchsen bis zum
12. December v. I . 261 R- 7 K. eingegangen. (R ig .
Stadtbl. ^»/ 2 u. 4.)

N i g a , den 2. Februar. Der Reichsrath hat im
Departement der Gesetze und in der allgemeinen Ver«
sammlung nach Durchsicht einer vom Oberdirigirenden
der 2. Abtheilung der Eigenen Canzlei Seiner Kaiserlichen
Majestät vorgelegten Sache wegen der bei der Revision
des Swod der besonderen Gesehe der Ostseeprovinzen
aufgestoßenen Frage hinsichtlich der S tandesreck te der
i n R i g a lebender H e b r ä e r , nachdem sie vorher «m
Hebräischen Comit« beprüft worden, für gut befunden:
N Denjenigen Hebräern, welche bisher ihren beständigen
Aufenthalt wirklich in Riga gehabt haben, zu gestatten, sich
zu dieser Stadt anschreiben zu lassen nnd daselbst wohnen
zu bleiben, ohne jedoch weder das Bürgerrecht, noch das
Recht zum Erwerb unbeweglichen Eigenthums zu genießen.
2) Der Uebergang der Hebräer nicht nur aus andern
Gouvernements, sondern auch aus dem Flecken Schlock
nach Niga. um daselbst zu wohnen, ist von jetzt an für
die Zukunft gänzlich zu verbieten. 3) Die in Grundlage
dieser Verordnung in Riga bleibenden Hebräer sind zu
verpflichten. Deutsche Kleidung zu tragen. 4) D«e Be.
stimmung der Rechte der Hebräer in Beziehung auf die
Betreibung des Handels in Riga ist bis zur endlichen
Entscheidung der allgemeinen Frage über den Rigiscken
Handel hinauszuschieben. — Dieses Gutachten des Reichs»
raths ist am 17. Decbr.^v. I Allerhöchst bestätigt wor.
den. (Senalsztg. ^ 5 . 3.)

N i g a , den 5. Februar, Am 3. d. M. wurde der



La nd tag Hieselbst feierlich eröffnet. Nach vorhergegan-
genem Gottesdienste in der Kröns- und RMerschaftSkirche
zu St- Jacob, bei welchem Se. Magnificenz, der Livlän«
dische Herr Generalsuperintendent von Klot die Weihpre.
digt hielt, fand auf dem Ritterhause durch den Herrn
Landmarschall v. O e t t i n g e n die formliche Ervfinung
statt.. Derselbe ist am gestrigen Tage für das nächste
Triennium abermals und zwar nunmehr als zum Letti-
schen Distriete gehörig, aus welchem für diesmal zu wäh-
len war, zum Landmarschall enwählt worden. Von der
Stadt Riga sind zu Landräthen delegirt die Mitglieder
des RathscollegiumS Johann Christoph Schwartz und
David v W «ecken.

Dem Rigischen Herrn Gouvernements,Schulenoirector,
Hofrath vr. C. E- N a p i e r s k y ist am I. d . M . als am
dreizehnten Jahrestage der erhaltenen Vocation zum hie-
sigen Schulendirectorate sein, von Rosenberg gezeichnetes,
von Deutsch lithographirtes N i I d n i ß, im Namen sämmt-
licher, an öffentlichen und Privatschulanstalten wirfenden
Lehrer hiesigen Ortes überreicht worden, welche ihm zu
Ehren an demselben Tage ein Festmahl im Locale der S t .
Johannis-Gildestube gaben.

An Stelle des aus Livland nach Curland herüberge»
nickten Ladoga'schcn J ä g e r r e g i m e n t s , ist am 2 d.
M . das Veloserskische I n f a n t e r i e r e g i m e n t eingc:
rückt. Der Manch kann in dieser Jahreszeit nicht am
ders als sehr beschwerlich sein; 'doch gewährt wenigstens
die Abwechselung auch wiederum manchen Vortheil. Zur
nothwcndlgsten Ableitung von allem Ernsten und Wichti-
gen wechseln darum auch zahlreich besuchte Concerte m,t
glänzenden Bällen ab. . 7.

D o r p a t , den 8 Februar. Unsere Stadt hat mit
dem neuen Jahre einen neuen Beamten erhalten, der
bisher — so viel Nef. bekannt ist — n<'ch nicht eristirte:
einen von dem Nathe bestellten und beeidigten H a n d e l s -
m ä k l e r , in der Person des Hrn . Carl Schultz.

Die W i t t e r u n g blieb bis zum Ende des vorige»
Monats ziemlich beständig; am 20. Januar erreichte die
Kälte dieses Winters ihre größte Höhe: 20 Grad. Arn I I .
Januar aber bekamen wir T h a u w e t t e r , und dieses
hält seitdem ununterbrochen an, mdtm das Quecksilber
nur in ein Paar Nächten bis auf den Gefrierpunkt sank,
am Tage aber auf 2 , U, ja am 6. d̂  M . bei schönem
heiterem Himmel bis auf 5 Grad Wärme stieg. Das
E i s unseres Flusses ist an vielen Stellen unsicher qewor-
de», und dürfte bald aufgehen; die Straßen, vom Schnee
meist entblößt, werden nur noch mit Näderfuhrwerken
befahren. Kurz, es hat das Ansehen, als wären wir
schon bis in die Mitte des Märzmonats vorgerückt-

D o r p a t , den 5 Februar. Nach der Rechenschaft,
welche von der Directio« des hiesigen H ü l f s v e r e i n s
für das I . 1841 dem Publikum abgelegt worden ist, wur--
den im Armenhause 20 alte arbeitsunfähige Personen un-
terhalten; im Wtttwenhause erhieltey 8 alte Frauen aus
den Mittlern Ständen freie Wohnung, wobei sie durch
Anbau des Gartens sich selbst und dem Gesammtwesen
des Hulfsvereins Dienste leisteten; im Arbeitssaale des
Arbeitshauses fanden 20 alte Weiber Beschäftigung im

Verarbeiten von Wolle, Flachs w. und erhielten dort drei«
mal täglich Vrot und Suppe gegen einen wöchentlichen
Abzug von 3U Kop. S . von ihrem Arbeitslohn; arme
Kranke erhielten freie Arznei, für welche die Apotheker
dem Verein nur den Einkaufspreis der dazu verwendeten
rohen Materialien anrechneten, und Hülfsbedürftige em-
pfingen Almosen zur Abhülfe der Noth des Augenblicks.
Außerdem aber bestrebte sich der Verein ganz besonders
durch Förderung des sittlichen Wohles der Kinder der Ar-
men eine Hauptursache künftiger Noth zu entfernen. Zl l
diesem Zweck werden: 1) im Alerander'Asvl für verwahr»
losete Kinder 4« Vagabunden beider Geschlechter zu Dienst-
boten, Handwerkslehrlingcn :c. herangezogen; 2) in der
Marien-Anstalt für Mädchen 3? Mädchen verarmter Leute
(meist Bürger unserer Stadt) zu Dienstmägden erzogen;
15» von diesen wohnen in der Anstalt, werden daselbst be«
köstigt und bekleidet; die übrigen 32 bringen nur den
Tag dort zu und nur sehr wenige derselben kehren auch
zu Mittag nach Hause zurück,, während bei weitem die
Mehrzahl in der Anstalt beköstigt w i rd ; 3) iu der Klein«
kinderbewahranstalt werden Kinder von 4 — 7 Jahren de»
Tag über mit ihrem Alter angemessenen Arbeiten, als
Stricken, Scknurmachen :c. beschäftigt und beköstigt, und
erhalten für die Zeit ihrer Anwesenheit in der Anstalt
reine Kleidung; 4) in der Armen-Industrieschule empfan«
gen W—NW Knaben unter der Oberaufsicht des Semi-
narmspectors den ersten Elementarunterricht durch einen
vom Hülfkverein besoldeten Lehrer mit Peihülfe 5er Zög-
linge des Seminars; etwa All der Knaben zahlen 3 — 4
R. V . halbjährlich zur Anschaffung von Schuldedürfnissen,
die übrigen aber haben alles frei; 5> in der Sonntags-
schule werden etwa 8U Handwerkslehrlinge Sonntags von
11—12 u„d 4 — 5, Mittwochs von L —3 Uhr in drei
Classen im Lesen, Schreiben, Rechne,,, Deutschen. Russi»
schen und in der biblischen Geschichte von Studirenden
unterrichtet, die sich diesem Geschäfte mit Hingebung und
Liebe ohne die geringste Entschädiguna widmen, Endlich
leistet der Hulfsverein seine Beihülse bei der Admini-
stration des Marien-Waisenhauses, in welchem 22 Kinder
erzogen werden. Der Pflege und Obhut des Frauenver-
eins sind des Ä laxander-Asyl, die Marien-Anstalt für
Mädchen, die Kleinkinder-Pewahranstalt, der Arbeitssaal
und das Wittwcnhaus empfohlen; außerdem besorgt er
die Ausheilung der Quartier- und Holzgelder an arme
Familien. Die Leitung der übrigen Anstalten und Ge«
schäfte ist einzelnen Gliedern der Direktion des Hülfs-
vereins übertragen.— Ucberhaupt werden in den verschie-
denen Anstalten durchschnittlich 15U Individuen täglich
gespeist, ?« Kinder erzogen (die 22 Kinder des Waisen-
hauses nicht eingerechnet). 200 Kindern die nvthwendige
erste lliiterwelsuna, ertheilt, Arzneien nach 10W Reeepten
auf Kosten des Vereins angefertigt, außerdem noch gar
manche Arme mit Holz- und Ouartiergeldern unterstützt.
Die Marien-Anstalt, die Kleinkinder-Vewahranstalt, der
Arbettssaal befinden sich vereint im Gebäude des Armen.
Haines, das Nlerander? Asyl in den ober» Räumen des
Marien-Waisenhauses, das Armen- und das Wittwenhaus
in einem besonder« Gebäude, die Armen - Industrieschule
bei dem Elementarlchrerseminar, neben welchem der Leh«
rcr eine eigene Wohnung hat, und die Sonntagsschule in
der Kreisschule. c Schluß folgt.)

Aus dem W c v r o ' s c h e n Kreise vom Januar. —
Das Kirchspiel P ö l w e soll eine neue Ki rche erhalten,
zu deren Bau der Torg bereits ausgeschrieben ist.
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K e m m e r n , den 3. Januar. Um für diesen Va«
deort während der Vadezeit eine hinlängliche Zufuhr von
Lebensmitteln zu bewirken, ist die Anordnung getroffen,
daß vom 1. Juni bis zum I. August jeden Jahres an
allen Wochentagen am Vormittage em M a r k t von Le<
b e n S m i t t e l n stattfinden soll. (Curl. Amtsbl. ^ I.)

G st h l a n d.
R e v a l , den 20. Januar. Die P a y i e r d ää»e r,

deren schon öfters in diesen Plättern Erwähnung gesche.
hen, haben bis jetzt den größten Eingang in Schweden
und Norwegen gefunden, woselbst sie schon langer als
40 Jahre in Anwendung sind. Die N'chtfeuergefahrlich-
keit dieser Papierdächer wurde dnrch eine Königlich-Schwe-
dische Verordnung vom 13. Ma i 1834 anerkannt, lind
ihre Aufnahme in' der Stadt Carlscrona in Folge deüen
nicht nur gestattet, sondern diese Betachungsweise für die
sämmtlichen Königlichen Magazine daselbst angewandt*).
Auch in Finnland, und zwar namentlich in Helsingfors,
ist jetzt ein großer Theil der Gebäude mit Papier ge-
deckt.

'Diese vortheilhafte und zweckmäßige Dachdeckungsart
hat auch hier schon einigen Eingang gefunden, und sind
bereits im Verlauf von drei Jahren in der Fabrik des
Hrn. Donat in Reoal 410,000 Tafeln Dachpapier ange-
fertigt und zur Dachdeckung verbraucht worden. Welche
wesentliche Ersparniß an Holz dadurch erzielt w i rd , ist
leickt zu berechnen. Da nämlich die angegebene Anzahl
Tafeln einen Flächenraum von 4l,000 Quadratfaden be-
deckt, und zur Unterlage" nur eine Lage einzölliger Bretter
erfordert wi rd , so sind, wenn man ! Brett zu 9 Zoll
Breite und 2 l Fuß Länge annimmt, 127.555 Stuck Bret.
ter dazu aufgegangen. Hätten diese Dacher mit Brettern
gedeckt werden sollen, so wäre das Zwiefache erforderlich
gewesen, also »27.555 Bretter mehr. Nun ist aber dabei
noch in Anschlag zu bringen, daß diese Deckungsart, wie
die Erfahrung lehrt, wenigstens zweimal länger ausdauert
als ein Bretterdach, so daß also noch eine Zahl von
510,220 und die früher angeführten hinzugezahlt, in
Allem 637.775 Bretter oder — 9 Bretter auf einen Bal-
ken gerechnet — 70,8L4 Balken erspart sind.

N o v a l , den 28. Januar. Am 20. d. M . traf hier
Se. Crcellenz der Herr Civilgouverneur von Esthland,
wirkliche Staatsrat!? und Ritter v. G r u n e w a l d ! , im be>
sten Wohlsein ein und nahm am 21." die Gratulationen
an, weshalb auch an diesem Tage die Verhandlungen des
Land tages ausgesetzt und erst am 22. wieder aufge-
nommen wurden, welche sich aber wohl noch etwas in die
Länge ziehen dürften, da ein Gegenstand für die hiesigen
Güterbesitzer von allgemeinem Interesse und vieler Wich-
tigkeit, nämlich die künftigen B r a n n tw e ins l i e f e r u n-
g e n . vielseitig zu beleuchten und zu besprechen war und
viel Zeit ausfüllte. — Durch den hefttgen Südwest'wind
in der Nackt z»m 23. d. M . ist unsere Nhede und daS
Fahrwasser wieder vom Eise befreit worden und es traf
auch schon vorgestern, am 26, d. M . . ein Schif f mit
Südfrüchten hier wohlbehalten ein, mit dessen. Befreiung
von seiner Ladung und deren weiteren Versendung nach
St . Petersburg zur Are, man sich in diesen Tagen eif-
rigst beschäftigt. DaS so frühe Erscheinen eines Schiffes

S . die Nürnberger allgemeine polytechnische Zeitung.
Iahrg, 1838 Decbr. S- 271.
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auf unserer Rhede gehört zu den Seltenheiten, und da
auch noch am 12 v. M . ein Schiff von London mit
Stückgütern hier einlief, so war unsere Schifffahrt kaum
6 Wochen unterbrochen; ein Beweis mehr, daß der heu-
rige Winter, trotz der temporellen strengen Kälte, zu den
gelinden zu rechnen ist. — Gestern feierte der verabschie-
dete Major J e r m a k o w u»d dessen Gattin ihre s i l -
berne H.ockzeit durch ein splendides Diner und einen
glänzenden Ball >m Saale des Schwarzenhäupterhauses.

N e v a l , den 3». Januar. Durch die am 29. d.
M- erfolgte Ankunft folgender Echiffe aus Messina: der
Dänischen Brigg «S t . Cro , r " . Capt. Birch. mit 3074
Kisten Südfrüchte, des Norwegischen Echooners „der 5.
Apri l" , Capt. Nein, mit 1456 Kisten Südfrüchte und 20
Piepen Olivenöl, ist unsere Eck i f f f a h r t ungewöhnlich
früh eröffnet worden. Das Eis ist aus unser» Gewässern
geschwunden und das Meer vollkommen frei.

Die L a n d e s p r o d u c t e sind im P«ise gewichen:
Roggen findet zu 78 R. S . keine Käufer und Brannt-
wein ist zu 9 R> S . verkauft worden.

E n g l a n d .
M i t a n , den I . Januar.. I m Jahre 1841 sind

hicselbst in der Gemeinde der (Deutschen! Dreifaltigkeits»
kirche 57 Paare g e t r a u t , l?0 (8? m 83 w ) Kinder
g e b o r e n , 76 (35 m. 41 w.) Personen ges to rben ; der
Lutherischen (Lettischen) S t . Annenkirche 193 Paare ge-
traut, 536 (269 m. 268 w.) Kinder geboren. 332 lI69 m.
163 w.) Personen gestorben; der Reformirten Kirche 3
Paare getraut. 13 (5 m. 8 w.) Kinder geboren, 9 <5 m.
4 w. ) Personen gestorben; der Griechisch. Russischen
Kirche 34 Paare getraut, 03 (34 m 29 w.) Kinder ge-
boren, 70 <6I m. 9 w.) Personen gestorben; der Nömisch-
Catholischen Kirche 8 Paare getraut, 38 (23 m. 15 w )
Kinder geboren, 44 l31 m. 13 w.) Personen gestorben.
I n allen Christlichen Gemeinden der Stadt sind demnach
295 Paare getraut, 820 (417 m. 403 w.) Kinder geboren,
53l (301m. 230 w.) Personen gestorben, mithin 45 Paare
mehr getraut, 57 l38 m 19 w ) Kinder mehr geboren,
19 (7 m. l2 w.) Personen mehr gestorben als im Jahre
18 ,̂0. (Eur l . Amtsbl. ^ ! . V^ l . Inland 1810 ^ ' 3
Sp. 40.)

A u s dem N e r f t ' s c h e n , vom Januar. I m ver-
flossenen Jahre 1841 wurden in dieser Gemeinde gebo«
ren 83 Mädchen und 77 Knaben, zusammen 160; unter
ihnen 7 in der Deutschen Gemeinde, 4 außer der Ehe und
7 Todtgetwrne. Seit 20 Jahren ist die Zahl der Ge-
burten nicht so gering gewesen. C o n f i r m i r t wurden
109 Jungen und 4 Mädchen der Lettischen, und 3 Jüng-
linge und 3 Jungfrauen der Deutsche^ Gemeinde, zu-
sammen also 119 Zum heiligen Abendmah l sind ge-
wesen- aus der Lettischen Gemeinde im Frühjahr 3338,
im Herbst 3154, zusammen 6792. aus der Deutschen Ge-
meinde im ganzen Jahre l32, also überhaupt 6924. Ge-
t r a u t wurden 39 Paare, unter diesen 3 in de? Deut»
schen Gemeinde. Gestorben sind 118 m. und 101 w ,
zusammen 219 Personen, unter diesen 13 aus der Deut«
schen Gemeinde. Unter den Verstorbenen waren 25
Verwittwcte, 52 Verehclichte. 22 Unverehelichte, 3 Re->
crutenweiber und 116 Kinder, von welchen letztern
die meisten an der Ruhr, den Masern und dem
Keuchhusten verstarben. Unnatürlichen Tode« starben 3
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Personen: ein neugevornes Kinv, das todt aufgefunden
wurde, ein Kind, das in dem Mühlenteiche ertrank, und
ein junger M a n n , der im Schwindel in einen Fluß fiel
und ertrank. cLett. Anz. ^ ^

N n i v e r s i t ä t s - und Schnlchvonik .

Ee. Ercellenz der Herr Minister d, V . A. hat die
Genehmigung dazu ertheilt, daß in W e n den uudArens-
b u r g S o n n t a g s s c h u l e n für Handwerkslehrlinge er»
richtet und die im Jahre I82l von dem ehemaligen Esth-
ländischcn Gouvernements-Schuldirector Baron S t a -
cke l b e r g in R e v a l errichteten beiden E l e m e n t a r -
schulen f ü r a rme K i n d e r männ l i chen und
w e i d l i c h e n Geschlechts unter der Leitung des
Esthländischen Schuldirectorsgehülfen. Collegienassessors
Schul tz , fortgesetzt werden, auch daß der Privaterzieher
und Pastor D i e t r i c h an Stelle der von ihm bisher ge-
leiteten Privat «Knabenschule eine P r i v a t a n s t a l t f ü r
d ie we id l i che J u g e n d i n R i g a und der Privat,
Clemenlarlehrer Lo renz eine P r i v a t e l e m e n t a r »
schule f ü r K n a b e n i n P e r n a u errichten könne.

Se. Elcellenz der Herr Curator des Dorpater Lehr»
bezirks hat den Oberlehrer der mathematischen Wissen-
schaften am M'tau'schen Gymnasium, Collegienrath Ur.
P a ucker, »«ach 30iährigem Dienste im Lehrfache noch
auf 5 Iahle im Amte bestätigt.

P e r s o n a l n o t i z e n .

1. A n s t e l l u n g e n , V e r s e t z u n g e n , E n t l a s s u n g e n .

Auf dem Esthländischen L a n d t a g e sind zu M a n n »
r i c h t e r n gewählt worden: für Harrien statt des Mann-
richtels C. v V a g g e h u f w u d t der vormalige Ritter-
schaftssecretär und'Kreisdeputirter Otto v. T a u b e ; für
Wierland und Ierwen an Stelle des Mannrichters und
Kreisdeputirten Grafen Carl v. R e h b i n d e r der Oreis-
deputirte, t inntt. Lieutenant Eduard ^. W r a n g e l l , und
für die Wieck an Stelle deS Mannrichters, Obristlisute-
nants und Ritters B a r o n Fersen der Obristlleutrnant
und Ritter Alexander v. Essen. — Die neu gewählten
Landrathe (s. oben ^»5 5 Sp- 43.) heißen Bernhard v.
M o h r e n s c h i l d t und Theodor v. B r e m e n . Ersterer
war früher auch Kreisdeputirter.

Zum Wagestempelmeister beim Libau'schen Zollamte
ist der Collegienregistrator Ri'ckmann ernannt, der Se«
cretär des Polangen'schen Zollamtes, Clllegienjecretär
D o r o s c h e w s k y , in gleicher Eigenschaft an das I u r -
burg'sche Zollamt und der Tischvörsteher in der Canzlei
des Vezirkschefs des Iurburg'schen Zollbezirks, Collegien'
secretar G a d o n , als Secretär an das Polangen'sche
Zollamt versetzt. Ernannt sind zum Aufseher der Esth-
ländischen Halbbrigate der Oränz-Zollwache der bisherige
Aufsehergeliülfe, von der 10. Classe I w a n o w , und
und zum jünqern Aufsehergehülfen der verabschiedete
Stabscapitan M a i s s o n .

36

i l . B e f ö r d e r u n g e n .

Der Vezirksgeneral des ersten Bezirks des abgetheit«
ten Corps der innern Wacke, Generalmajor K i s m e r ,
der sich zur Armee zählt, wird mit Verbleibung in seiner
Funktion zur Cavallerie gerechnet.

i n . O r d e n .

Der S t . G e o r g e n o r d e n 4. Classe ist dem Mi<
tau'schen Polizeimeister, Obristen der Armee Carl v o n
F r i e d e fUr 25j ihrigen Dienst im Classenrange; der
S t . W l a d i m i r o r d e n 4. C lasse dem Schifffahrts»
aufseher der Rummeldistanz beim Dünastrome, Major
K o r o w s k y ; der S t . A n n e n o r d e n I . C lasse dem
Inhabel der Privat-Knabenetzichungsanstalt und Pension
auf Lasdohn in Livland, Pastor Heinrich Eberhard von
B e r g m a n n und der S t . S t a n i s l a u s o r d e n Z.
Classe dem Ordinator des Tiflisschen Militärhospitals
V o r c h e r t verliehen worden.

N e c r o l o g .

89. I m September starb auf seinem Erbgute Stub«
bensee im Kirchholm'schen Kirchspiele Rigischen KreifeS
Christian Bernhard von Z i m m e r m a n n , dimittirter-
Landgericktsassessor Und ehemals Ralh der Obertirection^
der zum Crsditverein verbundenen Livländischen Gutsbe-
sitzer, früher Russisch-Kaiserlicher Artilleriecavitän, gebo-
ren im Jahre l,7?l.

90 Am I / l I . November starb zu Leipzig, eben im
Begriff diesen Ort zu verlassen, Johann Christoph Baron
v. C a m p e n h a u sen, früher Sachsischer Capitan, Herr
von Aula, Wessels- und Paulenhof, im Ncnden'schen
Kreise, erst Kirchspielsrichter, dann von I83I bis 1840
weltliches gssitglied des Evangelisch.Lutherischen General«
consistoriums zu St . Petersburg und Ritter, geboren
den 13. Juni »780. , Er war der vierte Sohn deS f rü-
heren Livländischen Landralhs, nachherigen Vicegouver»
neurS, dann Civilgouverneurs und endlich Senateurs,
Geheimeraths und Mitgliedes der Gesehcommission. Bal-
thasar Baron von Campenhausen lgeb. den 28. Novbr.
l?45, gest den 12. Jul i 18001 und ein Bruder des Kam»
merhcrrn, Neichscontroleurs und Geheimeraths Balthasar
Baron von Campenhausen sgeb. den 5. Januar l??2,
gest. den I I . September 1823), so wie des Sachfen-Go-
thaischen Kammerherrn, Llvländischen Landrathes und
Oberkirchenvorstehers Riga>Wolmar'schen Kreises, Her-
mann Baron von Campenhausgn (geb. den 9. Ma i 1772,
gest. den 27. Sept. 1836) und des Mecklenburg-Schwe-
rin'schen Kammerherrn Lorenz Johann Baron von Cam-
penhausen (geb. den 28. November 1781).

1843.

4. I n der ersten Hälfte des Januars starb zu Riga
der Arzt beim dortigen großen Kriegshospital der ersten
Armee, Hofrath und Ritter Gustav Friedrich H a g e ,
m a n n , in einem Alter von 54 Jahren-

I M Namen des Generalgouvernements von Liv«, Esth« und Curland gestattet den Druck:
Dorrat, den 9. Februar 1312. C. W. H e l w i g , Censor.
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as I n l a n d .
Eine Wochenschriften« die Tagesgoschichte

i V", Gstl)^ u n d C u r i a n d s .
S i e b e n t e r IahVganss.

L i v l a n
R i g a , den 4. Februar. Im Jahre 1841 wurden hier

getauft darunter begraben confirmirt

i . I n der Stadt.

Petri. und Domkirche > - - '- > ' ' ^ n
Kronskirche zu St . Jacob: Deutsche Gememde . . ^
St . IohanniSkiiche ' ^
Reformirte Kirche ^
Anglicanische Kirche

« . I n den Vorstädten:

St . Gertrudkirche , U
IesuSkirche , ^" "

« l . I m Stadtvatrimonialgebiet:

Holmhof . ^
Pinkenhof: ») S t . Nicolai ^"

d) S t . Anna ^
Katlakaln "
Filial S t . Olai ^
Bickern ^ ^ .

überhaupt ??6

Unter den Getauften befanden sich auch 3 Hebräer
lDoctoren der Medicin) und unter den Begrabenen 30
Todtaeborene, 13 über 80 Jahr alte Personen (darunter
ein Mann von 102 Jahrein, 11 Ertrunkene. 3 Selbst.
Mörder 1 vom Blitz Erschlagener, 1 vom Schornstem
Gefallener 1 durch einen Schuß verwundetes und 1 ver-
brühtes K nd so wie eine Mutter von 31 Kindern.

I n dieser Uebersicht fehlen die in der Schwedisch.
Estbniscken Gemeinde der Kron«kirche, die bei den Gne»
chisch Russischen und der Romisch-Catholischen. K'rcho
Gß,auften, Getrauten. Begrabene,, ,c. .

Auf dem Armenk i r chho f wurden ,m Jahre
begraben:

102
45
148
9

3i8 4 25 83 L3 77 140 155 139 294
81 — 5 27 26 32 58 42 30 72
305 12 30 100 134 121 255 82 53 140
Zy _ — 6 8 5 13 ? ? 19
3 » - 1 5 1 6_ — —

4034
1U07
4L08
193

95 191 2 45 4N kl 43 109 36 34 70 2039
104 204 4 69 52 13 1Ä 32 59 65 125 2273

14
36
11
45
19

31 — —__ 17 14 31 16 15 31 1012
7N " 1 18 2« 28 48 15 20 35 1228
7« ̂  l ^ ^ ^. ir, « 8 16 64«
30
92 4
43 4
71 2

6 9 6 15 8 8 16
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Unter diesen waren 22Todtgeborene, 3 Verunglückte.
4 aus dem Krankenhause
der Armenanstalten 97, aus dem S t . Nicola,armenhause
2 " a u s dem Keorgenhospital 5. Den angegebenen Krank,
he ten nach waren unter den Begrabenen gestorben: am
Keuchhusten 10. an den Masern 4 . an der Ruhr 8, am



Scharlach ?, an der Schwindsucht 71, an der Wassersucht
AI, am Ecklagfluß 15.

Auf dem Gottesacker von A l e x a n d e r s höhe sind
aus den dortigen Anstalten beerdigt: von 1 bis l5 Jah-
ren 50 mann!., 3 weibl Geschlechts, von 15 bis s»0 Jah-
ren 3 l , l? männl., !4 weibl. Geschlechts, über 60 Jahre
1?, l l Männer (einer von !>,"> Jahren) und ü Franen,
überhaupt W Personen, lR<a,- Stadtbl »^" 4 und 5.
Vg l . Inland l 8 i l ^ 5 30 Sp, ^2li fg.)

N i g a , den 3. Februar. I m December v. I . ha.
ben Se. Majestät der Kaiser den im Medicinalrath und
Ministercomitö durchgesehenen Entwurf des S t a t u t s
d e r W i l p e r t ' schen S t i f t u n g zumBes ten h ü l f s-
b e d ü r f t i g e r Ä c r z t e in R i g a , i h r e r W i t t w e n
und W a i s e n , Allerhöchst zu bestätigen geruht. Nach
diesem Statut ist die genannte Stiftung als seit dem 4.
Januar 1836 bestehend zu betrachten, und ihr Stiftungs-
tag am l. Januar, dem Geburslag des Gründers, des
i,r. „..>.,. Carl v .Nüpert . der am 3. März l n w zu Riga
starb, zu feiern. Zu den Rechten der Stiftung gehört,
daß sie em besonderes Siegel hat, ihr Capital nebst Zin.
sen in keinem Fall unter Sequester gestellt werden darf,
alle Behörden und Beamten ihr erforderlichenfalls zur
Leistung gcsetzlichen Schutzes und Beistandes verpflichtet
sind, und daß sie vom Gebrauch des Stempelpapiers bei
ihren Verbaiidlungen sowohl, als in Beziehung auf Zeug,
nine und Vollmachten, selbst wenn diese gerichtlicher Be-
stätigung unterliegen, befreit ist. — Wirkliche Theilneh-
mer dieser Stiftung können nur in Riga lebende Aerzte
sein, Wohlthäter derselben alle, die den Zweck der Sti f-
tung durch ansehnliche einmalige oder jährliche Beiträge,
Geschenke und Vermächtnisse befördern. Alle, welche bis
zum 4. Januar 18 l0 wirkliche Glieder der Stiftung wa-
ren, werden als deren Stifter betrachtet. Ein wirrliches
Mitgl ied, welches aus der Stiftutig austritt, oder im
Laufe eines Jahres ohne benicksschtigenswetthe Gründe
seinen Jahresbeitrag nicht entrichtet, verliert nicht nur
die von ihm schon eingezahlte Summe, sondern auch das
Recht auf den Empfang einer Unterstützung sowohl für
sich als seine Familie, und obgleich es m der Folge
wieder unter die Glieder der Stiftung aufgenommen
weiden kann, so doch nicht anders als in der Eigen-
schaft eines neuen Mitgliedes. Zieht einer 5er Stifter
aus Riga nach einem andern Orte, zahlt aber seine Jah-
resbeiträge ununterbrochen fort, so wird ilnn ausnahms-
weise das Recht auf den Empfang einer Unterstützung
sowohl für sich als für seine Wtttwe und Kinder ver-lie-
hen. — Bei dem Eintritt in die Zahl der Glieder sind
16 R. S . , wovon 1 R, znr Deckung der Ausgaben des
Curatoriums bestimmt ist/ und dann jährlich 8 R- S. in
den ersten Tagen nach dem Stiftungslage, zu zahlen, für
jeden Mo.nat später 1/2 N, S . Strafe. Die Zahlungen
können auch für einige Jahre zum Voraus geleistet wer-
den. — Das Capital der Stiftung zerfällt m ein unan-
tastbares, ununterbrochen wachsendes, und in ein Nusga»
beeapital. Elfteres wird aus den Eintrittsgeldern, Ge-
schenken, Vermächtnissen und Strafgeldern gebildet. Wäh-
rend der ersten 5 Jahre des Bestehens der Stiftung sind
auch, weil keine Auszahlungen geschehen, die Zinsen je-
ner Summen und die Jahresbeiträge zum unantastbaren
Capital geschlagen, nach Ablauf dieser Zeit aber nur die
Hälfte der Jahresbeiträge, und das, was nach Auszahlung
der Unterstützungen übrigbleibt. Das Ausgabecapital
wird nach Ablquf der ersten 5 Jahre des Bestehens der
Stiftung aus den Zinsen des unantastbaren Capitals und

der Hälfte der Jahresbeiträge gebildet, bis das letztere Ca-
pital auf I 0 M 0 R. S- angewachsen ist. Sobald dieses
geschehen, gehören die vollen Jahresbeiträge zum Ausga»
bccapital. Das unantastbare Capital wird durch Ankauf
von Bllleteu des Llvländischen CreditsystemS, Summen
unter 5U N. in der städtischen Sparkasse Riga's verzinst.
— Aus dem Ausgabecapltal werden folgende Unterstützun-
gen gezahlt: I ) einstweilige an hülfsbedurftige Glieder
der Stiftung, die dnrch langwierige Krankheiten der Mit»
tel zu ihrem Unterhalt beraubt werden; 2) jährliche an
Glieder, die durch ein Alter von mehr als 60 Jahren oder
durch unheilbare Krankheiten ihr Einkommen verloren
haben und kein eigenes Vermögen besitzen; I ) jährliche an
hülfsbedürftig? Wlttwen und Waisen verstorbener Glie-
der der Stiftung. Den Betrag der halblahrlich vom 15-
bis 20. April und Oelobcr zu zahlenden Unterstutzungen
bestimmt die Generalversammlung der Stiftungsglieder
mit Rücksicht auf die wirkliche Roth und die Summe des
Ausgabecapitals. jedoch nicht unter ll) N. S . für das
halbe Jahr. Wer nicht 5 Jahre lang die festgesetzten
Zahlungen geleistet, hat kein Recht auf Unterstützung für
sich und seine Familie. St irbt ein Glied vor 5, Jahren,
so werde» die von demselben eingezahlten Jahresbeiträge
seiner Familie zurückgegeben. Die Zahlung der Unter-
stützungen wird eingestellt, wenn die Umstände der Oulfs-
bedurftigcn sich verbessern, wenn die Wlttwe in eine zweite
Ehe tritt, oder die Waisen das 18. Jahr erreichen. Äußer-
halb Riga Wohnende müssen die Nichtenste,,; dieser Hin-
dernde durch ein Zeugmß einer Behörde oder des Orts-
Predigers darthun. Die geschiedene Frau eines verstor-
benen Gliedes hat auf Unterstützung kein Recht. — Ueber
die Generalversammlung der Stistungsgliedcr und die
Verwaltung der Stiftung durch ein besonderes Clrrato-
rium enthält das Statut ausführliche Bestimmungen.
(Senatsztg. ^ ' 10.)

N i g a , den 4. Februar. Die Wittwenstiftung „der
H Ulfs, v e r t r a g " , welche am 3«. Januar ,hr Iahresfest
feierte, hatte im I . l841 eine Einnahme von 46 l0 R.
s»5 K> S-, und zwar betrugen die Beiträge der Mitgliec
der !3:n R., die Strafgelder 15 N, 75 K., die Inter-
essen belegter Capitalien 3>!',4 R. W K , zwei gezogene
Inscriptioue», nach Abzug der Provision, WO R. , 'das
von einem M'tglicde eingezahlte Bcerdiqungsgeld seiner
früher verstorbenen Frau als Einkaufsgcld seiner zwcitalf
50 R. Ausgegeben wurden i1!»5 N. :w K>, für drei
Inscriptionsbillctte nebst daran haftenden Renten t5s»3
N- 30 K-, an Unterstützungen für ?l> Nit twcn, ^s, Kin-
der, 6 Waisen und .5 altersschwache und kranke Mitglie-
der 3557 R. ?u K., an Beerdigungsgeldern für 0 Per«
svnen 300 N., an Unkosten 55 R- ^0 K. I n der Casse.
in welcher sich am Anfange des Jahres l35 R. befunden
hatten. blieben am Schlüsse desselben IN0 3t. ^5 K. —
Das Capital der Stiftung ward um <'>l« N- 1» K. auf
4C.liI3 R. «6 K , der Hülfsfonds um ! l l N. auf 3716
R- 45. K. vergrößert, so daß das Gesammtcapital am
Schlüsse des Jahres 50.UW R- 10 K. S- betrug, welches
meist iu Inscriplionen, Liv- und Curländischen Pfand-
briefen belegt ist. Neue Mitglieder werden nicht mehr
aufgenommen, die Jahresbeiträge der Mitglieder sind
vermindert, die Iahresquoten für dieselben erhöht wor.
den. lN ig . Stadtbl. ^1? 5. Vgl . Inland 1851 ^ 30
Sp. 335.)

P e r n a u , den 31. Januar. Die Vriefpost
wird aus St. Petersburg hierher künftig dreimal in der



Woche abgehen, nämlich am Dienstag, Donnerstag und Sonn«
abend, und zwar mit der nach Tauroggen gehenden E i ,
trapost bis Wolmar, von da Hieher mit der von Riga
nach Reval gehenden gewöhnlichen Post. Ebenso wird
auch die Pernauer Correspondenz nach S t . Petersburg
mit den von Tauroggen kommenden Eftraposten befördert
werden. (HandelSztg- ^ ? 9 )

W e n d e n , den 29. Januar. DaS K r o n s a c c i -
seerhebungSrech t Hieselbst soll für den Zeitraum von
1813 bis 1846. wenn es der Nendenschcn Gemeinde von
der hohen Krone abermals pachtweise sollte verliehen
werden, an den Me,stbieter weiter verpachtet werden.
(Livl. Amtbl. ^ 9 )

G st h l a n d.
N e v a l , den 26. Januar. Der Vau eines A r .

tesischen B r u n n e n s be, der Verthc,dlgungscaserne
unserer Stadt soll dem Mindestfordernden übertragen
werden.

Die Activnaire der Seeb adeanstal t bei Cathari-
nenthal erhalten für das Jahr 184» eine Dividende von
9 3t. S . für jede Actie, (Rev. wöch. Nachr. ^»>' 4.)

N e v a l , den 4. Februar. Der L a n d t a g ist bis
zum September d. I . vertagt und die Verhandlungen
wurden am 31. v. M . einstweilen geschlossen. B i s dahin
soll ein aus 12 Mitgliedern constituirtes Comite die noch
schwebenden wichtigen Landesangelegenheiten in ihren Ein-
zelheiten beprüfen und das Resultat seines Wirkens in
vollkommen motivirten Vorschlägen dem Landtage zur
Abstimmung vorlegen. — Zur Uebernahme der S t .
P e t e r s b urg,schien Get ränkepach t für die nächsten
4 Jahre wurde eine Gesellschaft gebildet, welche unter
der Leitung des Herrn Rltterschaftshauptmanns in Thal
tigkeit t r i t t , und gegenwärtig denjenigen eine Prämie
von 2 vCt. offerirt, die geneigt sind, ihr Salogge zu
geben — Dem dimittirten Csthländischen Forstrevisor
S c h m i d t hat der Landtag, zu der von ihm angekündig»
ten Herausgabe einer G e n e r a l c k a r t e von E s t h l a n d
eine Unterstützung von 400 Rbl. S , bewilligt. Elfterer
bittet? in den hiesigen wöchentlichen Nachrichten ^ 4
fgg , wegen verzögerter Erscheinung dieser Charts um
Entschuldigung, läßt sich aber auf keine weitere Zeitbe^
st,mmung ein, wann er im Stande sein w i rd , mit seiner
Arbeit hervorzutreten- Die bisherige Verzögerung dürfte
allerdings dazu dienen, seinem Werke wesentliche Voll-
kommenheiten anzueignen, woozu ganz vorzüglich die
Regulirung seiner Charte nach dem, vom Obristen des
Hydrographencorps und Ritter V a r o n v o n W r a n g e l l
gefertigten trigonometl ischelt Netze und dessen astronomisch«
geographischen Pestimmungen gehört, womit Hr. Schmidt
seine Arbeit eigentlich hätte beginnen müssen, und ohne
welche er, trotz Mühe und Fleiß, nur Uuvollkommenes
zu Tage gefördert haben würde. Wenn aber das Inter»
esse, welches das Publicum an seinem, gewiß alle nur
mögliche Aufmunterung und Unterstützung verdienenden
Unternehmen bisher genommen und gewiß noch nehmen
wird, nickt erkalten soll, so wird Hr. Schmidt dock wohl
thun, die Herausgabe seiner, schon zum großen Vedürf-
niß gewordenen Charte nicht gar zu weit hinauszu-
schieben.

Die Direction der D ampfschifffahrtsgeseU -
schaft zu Abo kündigt zum 5. März d. I . eine allge»

meine Versammlung ihrer Mitglieder an. und ladet die
Interessenten dazu ein, um Über verschiedene Angelegen-
heiten, die bisher im Sommer bestandene Dampfschiff?
fahrt zwischen Stockholm, Abo, Helsingfvrs, Reval und
Cronstadt betreffend, zu teliberiren. Da im Frühjahr eine
directe Communication zwischen Helsingfois Und Stock«
Holm eröffnet werden soll, so wird die Fahrt zwischen Abo
und Stockholm künftig wohl nicht mehr stattfinden; viel«
leicht werden au «hrer Stelle häufigere Fahrten zwischen
hier und Cronstadt arrangirt. Möchte die DirecNon nur
auch die Preise etwas moderiren: denn, obgleich bei einer
Dampfschiffreise etwas ganz Unersetzliches — Zeit - er-
spart wird, so sind doch auch die Kosten derselben jetzt
schon so hoch, daß selbst für eine, nur aus 9 Personen
bestehende Gesellschaft mit Bedienung und Gepäck eine
Landreis^ von hier nach S t . Petersburg mir Pvstpferden
viel wohlfeiler ,st, und viele Reisende, selbst Nichlmeer,
scheue, die mit der Zeit nicht geizen, reisen lieber zu
Lande, um Geld zu sparen; die Fahrt auf dem Dampf»
scklffe hat doch auch so manche Unannehmlichkeiten und
besonders viel Langweiliges. - ' Anlangend die Feier der
silbernen Hochzeit des Majors a. D. I e r m a k o w und
dessen Gatt in, geb. v. Sckreiterfeldt, deren in ^ y Sv ,
54 erwähnt, ist zu berichtigen und zu ergänzen: das
Diner fand in der Wohnung des Jubelpaars, «m Kreise
ihrer Verwandten und näheren Freunde Lat t , nachdem
zuvor die Einsegnung der Gatten, erst nach Griechischem
und danll auch nach Lutherischem Cultus celebrirt worden;
der Bali , an welchem gegen 180 Personen Theil nahmen,
ward im Locale des Aetienclubbs gegeben, obgleich auf
den Einladungsvilletten der Saal des Sckwarzenhäupter,
Hauses dazu bestimmt gewesen; später ward hoch soupirt,
und man trennte sich erst nach 5 Uhr Mvrgens.

L e u c h t t h u r m S u r r u p , nordwestlich von Reval,
den 24 Januar.

Witterungsbeobachtuugen vom Herbstäqujnoctium bis
zum Wintersolstitium.

A n m e r k u n g . Die Lufttemperatur ist nach R«aumur
«m Schatten gegen Norden, die Varometerhöhen
nach dem in 12 ^nien gethellten Pariser Zoll be»
merkt.

S e p t e m b e r den I I . Morgens Regen und Hagel
strichweise, Mittags Sonnenblicke, 6 Grad >^-, Abends
klar. Den 12. klar mit Gewölk, M i t t . 5 Gr. - j - . Den
13. Morgens starker Westwind nördlich, Mittags noch
starker, gebrochen bewölkt, 8 Gr. -5-, Abends, der Wind
läßt etwas nach. 6 Gr.' -5>. Den 14. stilles, klares Wet,
ter mit Gewölk, Mittags 7 3/4 Gr. -^ . Den 15. de«,
gleichen, etwas Ostwind, Mittags 8 Gr. ^ - . Den lk.
scharfer Ostwind, sehr klares Wetter, Morgens und
Abends l>2 Gr. -s-, kein Frost, Mittags 0 1/4 Gr. - l - .
Den 17. Südostwind, gebrochen bewölkt. Mittags 8 Gv.
- ^ ; Abends Westwind. 9 Gr. -j>. Den »8, Nachts und
Morgens starker Südwind, Mittags Staubregen. 9 >/2 Gr.
- t - , Abends klar mit Wolken, 8 1/2 Gr. - > . Den 19.
starker Südwind. Strickregen, Mittags Sonnenblicke,
11 1/2 Gr. - l - , Abends starker Südwind westlich, 11 Gr.
- ^ , — es sangen Lerchen und zeigten sich Schwalben.
Den 20. Morgens still, starker Regen, Mittags feiner
Staubregen, 9 1/4 Gr. -4- , Abends Strichregen. Den
21. klar mit Gewölk, Mittags 8 1/4 Gr. -^-. Die Kar«
toffelernte begonnen. Den 22. Nordwind, sehr klar, Mit«



tags 4 Gr. -!-. Barometer 28 Zoll 1/2 Linie. Den 23.
Nachts E is , Morgens starker Ostwind, 0 Gr . , Mittags
etwas Regen, 3 Gr. -f-. Barometer fällt rasch. Den
24. Südostwind, gebrochen bcwölkt, Mittags 8 l/2 Or.
->-. Den 25. scharfer Ostwind, gebrochen bewölkt, M i t -
tags 7 Gr. -s-. Barometer bis 27 Z 3/4 L- gefallen
und steigt. Den 26. und 27. etwas Nordostwind, feiner
Staubregen, Nebel, bewölkt und feuchte Luft. Mittags 6
Gr. -4-. Den 28. still, gebrochen bewölkt, Mittags 6 Gr.
-!-. Den 29, desgleichen, Mittags 6 l/4 Gr. -s>. Den
30, desgleichen, Mittags 9 Gr. -<-. Barometer bis 27
Z. 9 L- gestiegen und fällt. O k t o b e r den 1. erst be-
wölkt, dann Regen, Mittags 7 Gr. - ^ , Abends und die
Nacht hindurch viel Regen. Den 2. Südwestwind, Morgens
und Abends gebrochen bewölkt. Mittags Regen, 9 Gr. - j - .
Den 3. Nachts Regen, Morgens und Mittags Strichge»
wölk, Mittags 9 Gr. - l>, Hbends Regen. 7 Gr. -f-.
Den 4. Südwestwind, Strichregen, Mittags 7 1/2 Gr.
-!-. Barometer bis 27 Z. gefallen und sieigt. Den 5.
Nachts Frost, Tags klar mit wenig Gewölk, Mittags
5 1/2 Gr. - j - , Abends etwas Regen, 2 Gr. - ^ . ' Den 6.
wenig Nachtfrost, starkar Thau. Mittags Nebcl. 4 l/ i i
Gr . -^ , Abends Strichregen 5 Gr. - i - . Barometer bis
26 Z. 9 1/2 L- gefallen. Den 7. kein Nachtfrost, gebro«
chen bewölkt, Mittags 3 l/4 Gr. ^ - , Abends 0 Gr.
Barometer steigt rasch. Den 8 wenig Nachtfrost, Mor-
gens Rei f , Mittags Surwestwind, Sonnenschein und
Wolken, 6 Gr. - i - , Abends still, I Gr. - j - . Den 9. Süd,
wind. Morg. 5 Gr. ^ , M i t t . ein kleiner Regenschauer,
8 Gr. - ^ , Abends desgleichen, 5 Gr. -s-. Barometer
27 Z. 5 l / 2 L . Den >0. Südwind, klar mit'Gewölk, Mit»
tags 5 Gr. - j - , Abends Strichregen. Barometer fällt
rasch. Den I I . staiker Westwind nördlich, gebrochen be-
wölkt, Mittags 3 1/2 Gr. - j - . Den 12. Südwind östlich,
Morgens I Gr. - j - , Abends Regen, 5 Gr- - ^ . Den
13. Südwind, bewölkt, Mittags 8 l/2 Gr. - j - . Baro«
meter bis 27 Z. 3 l /2 L. gefallen und steigt. Den 14.
Anfangs klar, dann dichter Nebcl, Mittags klar mit Ge-
wölk, '7 3/1 Gr. ^ . . Den 15. Morgens still und neblig,
6 Gr. -s-, Mittags Regen, 5 Gr. - j - - , Abends gebrochen
bewölkt, 3 Gr. -i>. Den 16. Nachts und Morgens star-
ker Nordost-Sturm und Regen, 2 Gr, - I - , Mittags des-
gleichen, 2 l/4 Gr. ^ - , Abends feiner Regen, 2 Gr. -!-.
Den 17. Nordwind, gebrochen bewölkt, I Gr. »j^. Den
18. Nordwind östlich, hester, Morgens und Abends« Gr.
Mittags 2 1/2 Gr. - ^ . Den 19. starker Nachtfrost,
starker Rei f , sehr heiter, Morgens 2 Gr. — , Mittags
I Gr. - t - , Abends 3 l /2 Gr. —. Barometer fortwäh-
rend bis 28 Z. 4 1/2 L. gestiegen. Den IN. Reif, still,
sehr heiter, Morgens 4 Gr. — , Mittags 1 Gr . - ^ .
Abends 2 l/2 Gr. —. Barometer fällt. Den 21. we
nig Südwinv, klar, Morgens 1 Gr. —., Mittags 3 1/2
Gr. - t - , Abends I l/2 Gr. -s-. Den 22. sehr starker Reif,
feuchte Luft und still. Morgens 0 Gr . , Mittags 3 1/2
Gr. - i - , Abends 4 1/2 Gr. - ^ . Den 23. still, bewölkt,
feuchte Lutt , Mittags 2 3/4 Gr. -<^. Barometer bis 28
Z. 6 1/2 L. gestiegen. Den 24. still, bewölkt, Mittags
3 1/2 Gr. ^ . , Abends 0 Gr. Barometer fällt. Den 25,
Morgens neblig, 1/2 Gr. ^ , Mittags gebrochen be-'
wölkt. 2 1/2 Gr. - l - , Abends desgleichen, 2 Gr. -s-. Den
26. Südostwind, gebrochen bewölkt, feuchte Luft und Re-
gen, Mittags 4 l/H Gr. 4- , Abends 5 l/4 Gr. 4 . . Den
27. Westwind, gebrochen bewölkt. Mittags 5 l/2 Gr. - j - ,
Abends Regen, 4 1/4 Gr. -!-. Den 28. Nachts Regen.
Tags gebrochen bewölkt, Mittags 3 Gr. - j - . Den 29.
Morgens feiner Regen, l Gr. >^-, Mittags iZchnee, 0

Gr . . Abends Regen. 2 Gr. »j^. Barometer bis 36 Z>
8 1/2 L. gefallen und steigt allmälig. Den 30. Morgetli
etwas Schneegestöber, l/4 Gr. - ^ . Mittags Sonnet"
blicke, 1/2 Gr - j - , Abends klar, l /2 Gr. —. 'Den 3l.
Nachts und Morgens bei scharfem Ostwinde SchnecstUM,
1 l/2 G r . - , Mittags Sonnenblicke 3/4 Gr .—, Nbenli
3 Gr. — , klar mit Wolken. — N o v e m b e r den l '
Nachts Frost und Scknee, Tags klar mit Gewölk, Mor<
gens 4 Gr. — , Mittags 2 Gr. —, Abends 3 Gr. ^ .
Den 2. wenig Nordwind, klar mit Gewölk, Abends W
Ol-. —. Den 3. Barometer bis 27 Z. U L- gestiege,»
und fällt rasch, scharfer Ostwind, Morgens 5 Gr. —,
M'ttags Schneestüm. 3 1/2 Gr. —, Abends desgleichen,
2 l/2 Gr. —. Den 4. schwacher Südostwind, gebrochen
bewölkt, Morgens 1/2 Gr. -^-, Abends 1 Gr. -^- V<"
romcter bis 26 Z. I l 1/2 L. gefallen und steigt. Den 5-
Südostwind, gebrochen bewölkt, Morgans I Gr. - j - ,
Mittags und Abends 0. Den 6. Nachts Frost und
Schnee, Tags gebrochen bewölkt, Morgens 2 Gr. —,
Mittags i / l ' Gr. - j - , Abends 1 Gr. —. Den 7. Süd '
westwiüd, Nachts und Morgens Schnee, 2 Gr. - , Mit»
tags Sonnendlicke, 3/4 Gr - j - . Abends 2 1/2 Gr. —.
Den 8. Westwind, leichl bewölkt. Morgens 2 Gr. —,
Mittags 1 1/2 Gr. 4 - , Abends 2 l/2 Gr. —. Baro-
meter bis 27 Z. 8 l/2 L, gestiegen und schwankt unbe-
deutend auf und ab. Den 9, Südwind, klar mit Ge,
wölk, Morgens 5 Gr. - , Mittags 2 l /2 Gr. —, AbendS
2 Gr. —. Den 10. Ost- und Südostwind, Morgens l
G r . — , Mittags l Gr. - j - , Abends Südwestwind,
Thauwetter. l/2 Gr. -z.. Den I I . Nachts Regen,
Morgens dichter Nebel, Mittags 2 1/2 Gr. -f-,
Abends Nebel und Regen, 3 Gr. - j - . Den 12.
Südwestwind, klar mit Gewölk, Morgens 1 1/2 Gr. ^>-,
Mittags 2 l /2 Gr. ^ > , Abends 2 Gr. - j - . Den 13.
Morgens dichter Nebel, i Gr. - j - , Mittags dicht bewölkt,
l Gr. ^ - , Abends Nordostwind, Regen und Schnee. 1/2
Gr< ^ - . Den 14- Südostwind, Morgens Regen. 2 Gr.
^ , Mittags feiner Staubregen, 3 Gr. -t-, Abends dicht
bewölkt, 2 Gr. - j - . Den 15. still, leicht bewölkt, Mi t»
tags 1 1/2 Gr. ^ - , Abends 1 Gr. —. Den 16. Mor-
gens 1/4 Gr. - j - . Mittags Sonncnl'licke, 1 Gr. -f-,
Abends Strickwolken. 0 Gr. Den 17. Nachts etwaS
Frost und Sibnee, Tags Südwind, gebrochen bewölkt.
Mittags 3/ t Gr. ^ . . 2>n l8, Südost- und Südwind,
Morgens I Gr. —, Mittags Regen, 0 Gr,, Abends Re-
gen, 4 l/2 Gr. ^ . - Barometer rasch gefallen bis 27 Z.
1 I / t L- Den 19 Nachts Sturm und Strichregen, Tags
starker Sudwestwind, gebrochen bewölkt, Morgens 5 l /2
Gr - ^ , Mittags 6 l/2 Gr. - ^ , Abends 4 Gr. - ^ . Ba-
rometer steigt rasch. Den 20. Südwind, sehr dichter
Nebcl, Mittags und Abends Regen und neblig. 3 1/2
Gr. -s-. Den 21. wenig Cüdwestwind, feuchte'Lust und
dickter Nebcl, Mittags 4 Gr. ^ - . Den 22. etwas Ost'
wind, feuchte Luft, bewölkt und feiner Regen. Mittags
2 Gr. - f - . Den 23 Ostwind, bewölkt. Mittags 3 Gr. »j-
Den 24- etwas Südwind, bewölkt, feuchte Luft nnd Ne-
bel, Mittags 3 l/2 Gr. ^ - . ' Den 25. Barometer bis
2? Z. 10 3 / l L gestiegen und fällt fortwährend, gebro-
chen bewölkt, M i t t ags '3 1/2 Gr. ^ , Abends etwas
Staubregen, 3 Gr. -^-. Den 26. Südwind, gebrochen
bewölkt, Morgens l 1/2 ^ K r - , Abends 1/2'Or. ^s-.
Den 27. Südwind, Glatteis und Staubregen, I Gr. —.
Den 28, Nachts Schnee, Tags neblig. Schnee und fei-
ner Staubregen. I Gr. -4-. Den 29. Südostwind. Schnee«
gestöber «nd Regen. Abends 1/4 Gr. ^ . Barometer
bis 26 Z. I l L. gefallen und steigt. De» 20. Nachts ein
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Paar Zoll hoch Schnee, Tags wenig Westwind, gebro,
chen bewölkt, etwas Schneegestöber, Mittags 1 Gr. -!-,
Abends 0. December den l etwas Südwind, gebro-
chen bewölkt, feuchte Luft, Mittags l l/^i Gr. -^-. De»
2. scharfer Südwind, gebrochen bewölkt und Regen; der
viele Schnee ist schon wieder verschwunden; Mittags 2 !,/2
Gr. - j - . Den :!. Nachts Regen, Tags Südwind, gebro-
chen bewölkt, Mittags » 3 / l Gr. -j-,'Abends k la r / l ,Gr .
—. Den 1. Reif, Südwind, klar mit Gewölk, N G r ,
Abends l Gr. - . Den 5. Südwind, gebrochen bewölkt,
2 I / l Gr. —. Barometer allmälig bis 27 Z. I l L ge»
stiegen und fällt. Den 8, Südostwind, gebrochen bewölkt,
Morgens 2 Gr. —, Mittags ! l/2 Gr. - , Abends 2
Gr. —. Den 9> Südost, gebrochen bewölkt, Morgens
3 l/2 Gr. —, Mittags.'! i'/l Gr. - . Abends klar mit
Gewölk, etwas Schneegestöber, 1 3/t Grad —.

x.

S u v r u p , den 2«. Januar. Das stille F ros t ,
wet te r seit dem Anfange dieses Jahres überzog schon
d's znm 5. d. M das M e e r mit einer dünnen E i s -
r i n d e , welche zwischen der östlichen Spitze der Insel
Nargen und dem Festlands. so wie „ach der schon Aus-
gangs Deecmber zugefrorene» Nhede von Nepal hin,
immer dicker, von dem nachhcriaen Sturm und gelinden
Welter aber bald wieder gebrocken wurde. , Durch die
darauf folgenden starken Froste, die am l I . Morgens bis
»- W Gr.' und am 20 Abends bis !6 1/2 Gr. — Nöaum.
stiegen, wurde die Eisdecke aber um so stärker er-
neuert, so daß zwischen der südöstlichen Spitze der Insel
Nargen und dem Fcstlande, so wie auf der Meeresseite
dieser Insel, sowohl nach Neval, als nach der Finnischen
Küste zu. und vovlängst auf dieser Küsic auf der hal»
ben breite des Meerbusens, so weit das Auge reicht,
nichts als E is , nach Baltischport und dem hohen Meere
hin aber offene See zu sehen war; diese Eisdecke würde
auch, wenn der stille Frost noch langer angehalten hätte,
sich bald so verstärkt haben, daß eine Passage darüber
nach Nargen und noch weiter hin nach Finnland möglich
geworden wäre. Der starke Südwestwind in der Nacht
zum 23, d. M- und das eingetretene gelinde und feuchte
Wetter haben das Eis aber wieder gänzlich zerpeitscht, so
daß keine Spur davon nachgeblieben und die See wieder
offen ist. (3s ist auch nicht leicht zu erwarten, daß hier
das Meer diesen Winter wieder zufrieren werde, obgleich
solches wohl im Februar oder März vielleicht mit Treib-
eis aus dem Votnischen Meerbusen kurze Zeit bedeckt
werden dürfte. Die Beleuchtung des hiesigen sowohl als
der andern Leuchtthürme der benachbarten Küste wird
deshalb auch fortwährend, von Gonnenu.ttergana. bis zu
deren Aufgang ununterbrochen unterhalten, obgleich die
häufigen Nebel und manches Schneegestöber solche ohne
Cffect lassen. Heute ging das erste Schi f f nach Reval
hier vorbei. x.

S n v r u f t , den 5. Februar. Am 28, v. M . vas-
sirten wieder zwei Vchiffe hier vorbei nach Neval. Am
31. v. M . stellte sich bei scharfem Südwestwinde T h a u -
w e t t e r und Regen ein, so daß in der Nacht zum 1.
d. M- der wenige Schnee und die bisherige, nur sehr
schwache Bahn ganz abging und nur in einzelnen ange,
stumten, schmutzigen Schneehaufen und an den Zäunen
noch Spuren davon enstnen. Fortwährende Südwest«
winde. Regen und Nebel, von einigem Schneegestöber
und wenigen Sonnenblicken unterbrochen, erweichen schon
die Erde, und die Passagen werden bald schwierig wer«
den; doch ist, da nur wenig Schnee zu schmelzen war,

auch nur wenig Wasser entstanden; von dem fast bestän«
dig im Nebelschleier gehüllten Meere ist wenig zu sehen,
und die passsrenden Schiffe werden in diesem Nebel von
der mit großer Sorgfalt unterhaltenen Illumination der
Leuchtthürme auch nur wenig prosittrcn. x.

C u r l n tt d.
M i t a u , den 3 l , Januar. Das in die hiesige

S p a r e asse auf Zinsen eingezahlte Capital belrug am
Schlüsse des I . 185U >7,,3'>0 R 82 K. S . Dazu kamen
im I . 18N «'̂ 29 R. 50 K- und 2385 R wurden ausge-
zahlt, so daß das auf Zinsen eingezahlte Capital am
Schlüsse des I . 18 N sich auf ''.'..'.'.'5 N- 22 K. H. be.
licf. tOl N. N K. Zinsen waren nicht abgeholt. ^ Zu
dem auf Zinse^ziüscn eingezahlten Capttal von 33,s,s,7 R.
1 K. S, flössen im I l ^ l l2,s,8! R. l',ü K und 1M»

, N. 5l A. Zmsen. so daß dasselbe nach Auszahlung von
i'.»82 N- b<» K. am Schlüsse des Iabres «,852 R. 52 K.
und mit obigem auf Zinsen eingezahlten Capilal und den
nicht abgeholten Zinsen 02,i i8 N. <>'? K. S . ^- !4,".)4
N. 5U K mel,r als im vorhergehenden Iahve — betrug.
Das von der Casse auf Zinsen angelegte Eapita! bestand
18',U in 50,u?? R. l i K.; im I !5N wurden l t z , i ! ^ N .
7? K. angelegt und nach Zurückzahlung von 4750 N> be-
lief sich dieses Capital, das vor 9 wahren nur aus 1525
N. bestand, am Schlüsse des I . I8 i1 auf <î ,77ü N. «^
K S D>e aussiebend Z s b t 4i2 N (Curl
N. bestand, am Schlüsse des I . I8 i1 au
K. S- D>e aussiebende!, Zmsrn betrugen
Amtsbl. ^ ' i). Vgl. Inland 18^1 ^ 8 Sp. l2^.

(Curl.

M i t a u , den 3. Februar. Nach einer Bekannt-
machung der Direktion des C ur 1änd i schen C r e d i t -
v e r e i n s über die Verwaltung der Creditcassc für die
Zeit vom l , Jul i I^U» bis zum 1. I u l ! !t>il ist der re«
glementömäßige Creditwerth der in den herein aufge-
nommenen Guter um ?6a,l0U R, auf 0,7,80,700 R- S .
gestiegen. I n Pfandbriefen circulirten am l . Ju l i l841
5.852,100 N. S. , 1.0lU,M»0R melir als am I, Jul i 18U».
Für die Anleihe aus dem Neichsschatzc blieben bei dem
Nigischen Comptoir der Rcichscommerzbank am I. Jul i
18Ü nach geschehener Abzahlung von 'i82,00U R. noch
Pfandbriefe über 223,0W N. S . deyonitt. Für uner°
hobene Darlehnswerthe der Vereinsgüter blieben 157,700
M. asservlrt, und der Ueberschuß deS Creditwertl'es Relief
sich auf 3i?,30U R. — Die Einnahme während dieser
Zcit betrug 2.809,730 N. ^ i N. U,0''7.,2<>8 N. :',<» K.
mehr als im vorhergehenden Jahre) und zwar für ^mit-
irte^ Pfandbriefe '̂220.77.« R., an Zinsen 31^098 N>

05 K,, der Beitrag zum Tilgungsfonds k i . W i N. ?« K-,
zum eigenthümlichen Fonds 1,0Ui N. 50 K., zur De-
ckung der Zinsenreductionskosten !i,226 N. 83 K., die
empfangenen Neccvtionskvsten 2,«7>i R. 73 K , der Pfand«
briefsumsatz im I i n und Auslande 9i2, 7'.'2 N. ^N K-,
die refundirten verzinslichen Vorschüsse aus den Casseu-
beständ<>n 338.839 N. 17 K,, der Ertrag angelegter Cassen,
bestände 2,385 R. 19 K., der refundirte der Verwaltung
geleistete Vorschuß 25U R . der Ertrag des Gutes Noth-
hof L605 R. — Die Ausgaben dagegen beliefen sich auf
2,814,09« R. -i8 n , S- (i.lis».<»75 N. -!N K. mehr als
im vorhergehenden Jahre) und zwar wurden auf Güter
742,200 R. dargeliehen, an Zinsen 217,060 N- gezahlt,
durch Einlösung aufgekündigter Pfandbriefe 62,750 N.
und von Pfandbriefen für den Tilgungsfonds 177,400 5k.
verausgabt, auf die Anleihe aus dem Reichsschatz 382,900
R- abgezahlt, an Receptionskosten 3749 N- 72 K- auSge«
legt, in Pfandbriefen im I n - und Auslande 3H2,ä08 R.



«,0 K umgesetzt, an Cassenbeständen 396,93^ R. 21 K
verzinslich angelegt, an Veremsgüter 2872 R. 30 K. als
Hülfe und ^»2 R. 85 K- il «<inw der Rückstände vorge-
schossen, die ZmsenrcductionZkosten betrugen 781 i R- 3?
K-. die Unkosten für Rothhof l ^ , R , die Verwaltungs-
r'osten !»̂ >̂9 N- 53 K, — I n der Casse befanden sich am
I. I u l t l8i<) 92,94', R. >i K., am l . Ju l i 184l 58,578
N. "-W K- — Die Schuld der Vereinsguter ist von
5,'.!48/l<->6 R. 23 K- auf L.l»2.',,69l R. "!? K- S- und der
eigenthümliche Fonds des Vereins von 4N,'.?8 N. 8» K-
auf i).?42 R. 55 K S- gestiegen. (,Veil. z. Curl.
Amtsbl. ^».^ 6. Vgl- Inland l840 ^f.^ ^5 Sp. ?t» fg.)

M i t a u , den 9. Februar. Zufolge Bestimmung
des 2. Departements der RelchSdomamen vom 25. Okto-
ber ! 8N sollen den a r m e n B e w o h n e r n dieser Stadt
von jetzt ad jährlich gegen 2«0 Faden K r o n s b r e n n -
ho lz zu dem herabgesetzten Preise von 380 Kop, S . für
den Faden, abgelassen werden Zu diesem Zwecke ist eine
Commission unter dem Vorsitze des hiesigen Poltzeimei-
sters niedergesetzt worden.

Um das Andenken an den Aufenthalt der in Gott
ruhenden Kaiserin E l i s a b e t h A l e r e j e w n a am
Plönezeem'schen S t r a n d e in Curlano im Jahre
I8ls» durch eine Stiftung zu verewigen, hat sich am 28.
Ju l i I 8N eme Gesellschaft unter dem Namcn: „ V a d e ^
gese l l s cka f tSve re i n am E l i s a b e t h st r a n de" ge-
bildet, welche daselbst eine Vadeanstalt, verbunden mit
Sturzbädern und warmen Seebädern, vorlaufig durch
Verkeilung von 4l> Nctien zu begründen beabsichtigt,
wozu um die höhere Genehmigung nachgesucht worden ist.

W i n d a u , den 3. Februar. Die zur ehemaligen
Sckloßkirche hiesclbst gehörende K a n z e l , reichlich mit
schönem Schnitzwerk verziert, und ein geschnitztes A l t a r «
b l a t t werden am !8 d. M . öffentlich durch Meistbot
versteigert werden. (Curl. Amtöbl. ^ w )

N a u s k e , den 3, Februar. Aus der Vchonberg,
schen Römisch-Catholischen K i r c h e sind in der Nacht
vom 7. auf den 8. December v. I durch Einbruch 24
Kirchenleuchter und 3 zinnerne Oelflaschen g e r a u b t .
lCurl- Amtsbl. ^»? 10.)

Ge leh r t e Gesel lschaften.

Sitzung der gelehrten Esthnischen Gesellschaft zu
Do rpa t , am 4. Februar.

Herr vr. F i t h l m a n n übergab der Gesellschaft für '
ihre Sammlungen als Geschenk eine metallem? vergoldete
Schaumünze, dem Anscheine nach auf die Vermählung
irgend eines fürstlichen Paares bezüglich, wegen mangeln?
der chronologischer Andeutungen fürs erste aber nicht
näher zu bestimmen. — Der Secretär, Pastor Poubrig.
verlas ein Schreiben der Rigischen Gesellschaft für Ge»
schichte und Altertumskunde der Ostseeprovinzen, bei
welchem dieselbe da« 2. Heft des 2- VandeS ihrer M i t -

theilungen übersendet; so wie ein anderes Schreiben der
Kaiserlichen Kreisschulbehörde des Diirpt«Werro'scken
Kreises, betreffend die ertheilte Genehmigung dieser Be»
Horde zur Einführung'des von der Csthnischen Gesellschaft
besorgten Esthnischen Nolksschulduches im Dörvt'schen
Dialect, und zugleich einige Anfragen darüber enthaltend,
deren Beantwortung »ach eingezogener Erkundigung ver-
fügt wurde. Derselbe referirte ferner, daß Herr Pastor
N e i n t h a l von Rauge ihm ein durchschossenes, mit vie-
len schriftlichen auch die Phraseologie berücksichtigenden
Zusätzen versehenes Etemrlar des Huvel'schen Lexicons
zur Benutzung für das von der Gesellschaft herauszuge»
bende Lejicon übergeben habe. — Herr Ur. H a n s e n
theilte mi t , daß die Abschriften der̂  sehr reichhaltigen
Beiträge des Herrn Propst Heller, von Navvin zum Hu«
pel'schen Lericon der Casse schon 103 R. B. gekostet hat'
ten. das Ganze indeß, das von socher Wichtigkeit für das
von solcher Wichtigkeit für das künftig zu edirende Leri-
con sei, seiner Vollendung nahe sei. — Herr Collegien-
rath v. B u n g e gab, nach vorausgesandten historischen
Notizen über das bisher in den Ostseeprovinzen in dieser
Beziehung Usuelle, eine mündliche Uebersetzung des in
Russischer Sprache erschienenen neuen Gesetzes über den
Pfandbesth in diesen Provinzen. - Zu M , t g l , e d e r n
wurden aufgenommen: Herr Theodor v. Krüoene^r auf
Suislep und Herr Professor G » r l o f f zu Kasan.

P e r s o n a l n o t i z e n .

l . A n s t e l l u n g e n , V e r s e h u n g e n . E n t l a s s u n g e n .

Am 22. Januar fand die feierliche Introduktion des
zum Curländischen Generalsupermtendenten Allerhöchst de«
stätigten Consistorialraths W i l p e r t in der Mitau'schen
S t . Trinitatiskirche statt. — An demselben Tage wurde
der Candidat der Theologie Woldemar Schultz aus Dor«
pat (geb. den 5. Decbr. 1 3 l ^ zu Riga in der Ct. Ja«
cobskirche zum Pastor von Saara im Pernau'schen Kreise
ordinirt.

Der Plahadjutant der Rigifchen Festung, Stabseapi«
tän v. D e h n ist von dem Posten eines Platzadjutanten
entlassen und in die Armee zurückversetzt. — Der Lieute-
nant von der nicht zur Fronte gehörigen Comvagnie des
Rjasckskischcn Infanterieregiments H dopen er, ist zum
Reval'schen Halbbataillon der Militärcantonisten, mit Ver-
bleibung bei der Armee, übergeführt. — Der bei der
Armee stehende Secondlieutenant vom Nigischen Halbba»
talllon der Militärcantonisten v. G r o t h u ß , ist wegen
Wunden als Lieutenant mit Uniform und der früheren
Pension vollen Gehaltes des Dienstes entlassen- - - Der
T'ranslateur beim Rigischen Niederlags-Zollamte, Colle«
giensecretär Alexander v, Lysarch, genannt K ö n i g s ,
,st auf seine Pltte aus dem Dienste entlassen. — Zum
Canzleidirector Sr , Exeellenz, des Livlanoischen Herrn
Civilgouverneurs, ist der Secretär deS Livländischen Col-
legiums allgemeiner Fürsorge, Collegienassessor Ncinhold
G o l d Hammer ernannt, und in derselben Canzlei als
Canzleidirectorsgehlllfe der Eandidat d?r Rechte ^ h d
I t a p i e r s k y angestellt.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv' , Esth« und Curland gestattet den Druck;
Dorpat, den l6 . Februar »842. C. W. H e l w i g , Censor.



8. Dienstag, den 24. Februar 1842.

as I n l a n d .
Eine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

-, Esth" und Curlands.
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
R i g a , den 4. Februar. Die seit 1779 hier beste«

hende, in ihrem Bereiche geräuschlos wohlthätig wirkende
K r ä m e r c o m p a q n i e s t i f t u n g , welche am 23- Januar
ihre Generalversammlung dielt, hat im verflossene,, Jahre
I Mitglieder durch den Tod verloren, und nach der Auf,
nähme von 0 neue» beträgt d,e Ge!ammlzahl der M i t -
glieder 83. Das Capital hatte einen Zuwachs von 1000
R. S . erhalten, und ist gegenwärtig» möglichst sicher de»
geben, 34.875 N. S . groß Von den Renten desselben
sind am Gründonnerstage der Jahre »840 und l84l in
162 Quoten zu l? M l 277l N. V. an Dürftige vcr»
theilt. Der Beitrag eines Mitgliedes beträgt, je nachdem
«s früher oder später beitritt, zwischen 84 und l w R-
S . (Rig. Stadlbl. ^»^ 5 )

R i g a , den 5. Februar. Zur V e Heizung der
Militärgebäude in der hiessgen C i t a bel le sind in diesem
Jahre l575 Faden einhalllges Birken- und 525 Faden
Cllernbrennholz, zu deren Beleuchtung 125 Pud Talglichte
und !45 Pud Hanföl, in der Festung D u n a m ü n d e 825
Faden Birken- und 275 Faden Eliernbrennholz. lNU Pud
Talglichte und 25 Pud Hanföl erforderlich. l.Ltvl. Amtsbl.
^ ? N.)

R i g a , ten 9. Februar. Das Livländische H o f .
ger ich t wird seine Winterjuridik am 2- März d. °V er«
öffnen und beim Eintritt der Osterferien wiederum schlie-
ßen. lN'g- Anz. Stck 0.)

Der D ü n g e r auf dem Hofe einer Einfahrt jenseit
der Düna wird zur jährlichen M i e t h e (!) ausgeboten.
(Cbendas. Slcl. 5.)

R i g a , den 11. Februar. Die Et . Petersburger
Handelszeitung aicdt l>" " ^ 1> und 12) eine Ueversicht
des vorjährigen A u s - und E i n f u h l H a n d e l s in un»
serm Hafen. Die S c h i f f f a h r t dauerte vom IN. April
dis zum 3. December, und während dieser Zeit kamen
aus fremden Häfen 10N5 S^'sse an «darunter 339 mit
voller. 3N mithalver Ladung und 090 mit Ballast», aus
Russischen Häfen 17? (63 nnt Ladung und 114 mit Bal-
last) und ins Ausland gingen 1U5? Schisse ab. nach Ruf»
fischen Hilfen »77, überhaupt kamen also «222 Schiffe an
und !234 gingen ab " ) . Es waren <8 Schiffe aus frem<

den Häfen mehr angekommen und 30 Schiffe mehr abge»
segelt a>S im I . 184U. Es überwintern hier 22 auslän«
discke Schiffe und Küstenfahrer. Unter, den abgesegelten
Schiffen befanden sich 5 im I . !84t m M,ga erbaute. —
Aus oem Innern kamen 6U2 Strusen mit Producten. —
163 mehr als 1840. - Der Werth der GesammtauS«
f u h r bel,ef sich auf 14.02l.33l R. 95 K. S- , — auf
l.3U8.8<^8 R. 85 k. mehr als im I . !840. Flachs wur-
ten ausgeführt 1.K3!.433Pud ^0 Pfd . Flacksheede K1.6K9
Pud 13 P fd . . Ha»rf W7.,6b Pud 10 Pfd , . Hanfheed«
1U3.559 Pud 16 Pfd., Leinsamen 348.K74 Tschetw. < dar,
unter 1U7.1K9 Tschetw. Säesamen und 24I.5V5 Tschetw.
Eäilagsamen». Hanfsamen U3.1Ü4 Tsckelw.. Hanf- und
Leinöl 22.959 Pud 14 Pfund-, Lichttalg 872 Pud
!8 Pfd . . Plättestaback 42.092 Pud 13 Pfd. . rohe
Häute 10.08? Pud. Holzwaaren für 6?5,1UL R. 65 K-,
Moggen 19.650. Gerste 13.873. Hafer 95^3 Tschetw. I m
Vergleich zum I 1840 wurden mehr verschifft 2«)4.?2»
Pud 18 Pfd Flachs, 151.195 Tschetw. Leinsamen. 48,855
Tsch. Hanfsame», lü.143 Pud 12 Pfd Hanf- und Leinöl,
1394 Pud Blättertaback und 2263 Tschetw. Roggen; we«
Niger dagegen als im I . 184«» 8l l4 Pud 24 Pfd. Flachs»
heede. 139.K41 Pud ? Pfd. Hanf, 31.62? Pud 39 Pfd.
Hanfheede. 15.184 Pud 29 Pfd. LläMalg, 702« Pud rohe
Häute, für 128,302 M- 25 K. Holzwaaren. 46.328 Tschelw.
Gerste. 65.175 Tschetw. Hafer. — E i n g e f ü h r t wur»
den Waaren für den Werth von 5,046 10? I I . S- — für
3'.».3i6 N. weniger als >M I . 18W. Die Oaupteinfuhr,
artikel waren: 5.048.893 Pfd. Zucker. 10,311 Pud Eaff«^
15.042 Last 9 Tonnen Satz, 57.672 Tonnen Nordische
und 1919 Tonnen Englische Näringe, 270 Last Steinkoh,
len. 44.232, Stekan Weme, 93,889 Vout. Cl?ampagner,
1564 Stefan Rum. Arac und Cognac. 9459 Slek. Por.
ter. 11.144 Pud Tabact, 9410 P. Baumwollengarn, 3034
P. Wollengarn. 9330 P. Pfeffer und Piment. I m Wer.

Damit stimmt nicht die Angabe in der Hantelszei-
tung S . 47 uberein, wo es heißt, es seien 1223
Schiffe angekommen und 1251 abgegangen I m Zu»
sckaurr ^ 5251 j «nd in den Mig Stadlblättern
(^»." 52) ist die Zahl der <ma,elommenen Schiffe
ebenfalls auf 1223 angegeben. l»e »er abgegangenen
aber nur auf l220.



hältniß zum I . !340 wurden mehr eingefühlt 2720 Pud
Eaffee, «519 Last 5 Tonnen Salz, 463 Clekan Weine,,
15,823 Vout Ehampagner, 410 Stek Rum, Arac und
Cognac, 1880 Stek. Porter. 2708 Pud Taback. 3121 Pud
Baumwollen- und 133 P. Wollengarn: weniger dagegen
l.648.642 Pfl». Zucker. 2775 Tonnen Nordische Häringe,
«08 Last Steinkohlen. 531 Pud Pfeffer und Piment, rohe
Wolle gar nickt. — Die Z o l l e i n n a h m e betrug 2.348.365
3t. 70 K. S. . — 119.273 R. 2 K. mehr als lm I . l»4a.
(Vgl. Inland 1841 ^»/ 4 Cp- 36 fg.)

N i g a - Ein Bericht aus Volderaa vom 17. Fe,
bruar meldet, laß durch heftigen am 15. und 16. statt«
gefundenen Sudwind die dünne Eisdecke der Rhede
bis zur Hälfte des Seegatls gebrochen und in See ge«
führt worden ist; die zweite Hälfte des Seegatts jedoch,
so wie das Fahrwasser längs dem Fortcometdamm, Mag-
nusholm und hoher hinauf ist noch mit festliegendem Eise
bedeckt. (Zusch. ^ ? 5275.)

D o r p a t , den 13 Februar. Es sollen von hier
21.000 Ndl. K u p f e r m ü n z e , ,u 36 Rbl. auf ein Pud,
nach St . Petersburg transportirt werden. (Dörpt. Ztg.
^ l2 )

Iahresrechenschaft des H ü l f s v e r e i n s ZU
Dorpat.

(Schluß von ^»" li des Inlandes.)
Die Einnahme des Hülfsvereins betrug im I . l84l

221» R- 20 K S . l843 R. mehr als im I . 1340) und
bestand aus Veiträgen »on 12? Mitgliedern <996 R. 13
K . darunter 85 N. 71 K. von I . K. H. der Großfürstin
Helena Pawlowna, 171 R. 43 K von Sr . Durchlaucht
dem Fürsten Barclay de Tolly». von der St . Antonigilde
(28 R. 5? K l . aus Renten 153 R. 43 K . ) , aus dem
Ertrag der Vorlesungen des Hrn. Professors, HofrathS
Voltmann (27? R < und des Hn i . Oberlehrers Thrämer
(152 R ) . dreier Concerte (436 3 t ) , eines Valles (63
3t ) , und aus 2 Geschenken (61 R ) . Die Ausgabe da-
gegen delief sich auf 3132 R 39 K . wovon der Frauen»
verein 650 R., das Armenhaus 400, die Armen-Indu»
striesckule t«3 R. »6 K-, die Sonntagsschule zu Holz,
Gehalt des Dieners und Schulbedurfmsse 3? 3i. 8? K.,
das Arbeitshaus 441 N- ?3 «! . der Lehrer der Esthni«
schen Schule all» Gehaltszulage 23 R. 5? K. erhielt, 21 l
R 90 K- für Arzneien, 79 R- 20 K an außerordentli»
chen Unterstutzungen durch den Director. 40 R- 80 K.
für Grundziiuen, >0 R. für Druck und Heften des Sta-
tuts, 17 R 15 K an den Diener des Hülfsvereins ver,
ausgabt und mit I N R- 29 K. das Deficit vom varigen
Jahre gedeckt wurde. Zum I 1842 blieb ein Saldo von
85 R. 80 K — Für die Armen-Industrieschnle wurde
die vom Hülfsvereiu erhaltene Summe nebst dem 6aldo
»on «0 R -98 K zum Gehalt des Lehrers Palm s85 3l.)
und für Holz «.29 R.84K.) verwandt.—Für die Armen.
Häuser gingen außer den vom Hulfsverein gezahlten 400
3t. von 3 Vorstellungen durchreisender Künstler 65 R.
49 K.. für Oemüse aus dem Garten 20 R- 26 K , in
Allem 435 R. 75 K. ein. von welcher Summe nebst dem
vorjährigen Saldo von 13 R. 90 K. verausgabt wurden
213 3t. 55 K. »um Unterhalt für 20 Arme, 82 R. 55 K.
für Holz, 18 3t. als Lohn für den Aufseher. 42 R. 37
K für 3 Veerd'gungen. Llcht ,c.. 23 R. 84 K. für Bau.
Materialien und Reparaturen. 14 3l. 34 K. für die Pe»
stellung «es Gartens. — Der Frauenverein echielt vom

HÜlfsverein 65<» N.. durch den Verkauf im Nrbeilshause
gefertigter Leinwand und Wollenzeuge 81 R. 13 K., an
Arbeitslohn für gefertigte Arbeiten 95 R 34 K., an
Kostgeld für 2 Mädchen in der Mädchenanstalt 34 3t.
60 K., an Kostgeld «on der Kleinkinderdewahranstalt 47
R. 10 K. Von dieser Einnahme, mit dem Saldo v. I .
1340, 971 R. 98 K. betragend, wurden 50 R 50 K- !U
Miethgeldern für 8 arme Familien, 23 R zu Almosen
an Vlinde und Krüppel, 682 R- 5? K. für das Arbeits»
Haus ldarunter 177 R. 56 K, für Beköstigung. 33 R. 15
K. für L,cht und Seife. l!2 N- ?1 K. für Holz, 10 N .
54 K. für das Hausinventar, 71 R> 31 K. für Erhaltung
des Hauses und Gartens, 100 R. zu Gehalten, 155 N .
64 K- für Mehl und Hülsenfrüchte), 90 R. an Arbeits,
lohn für imArbeitohaufe gefertigte Arbeit, 42 N. 50 K.
für Flachs und Wolle verausgabt, und zum I . 1842 blieb
ein Saldo von 78 R. 41 K - Für die Kleinkinder,
Bewahranstalt gingen an jährlichen Beiträgen und Ge»
schenken 73 3t. 87 K. ein; davon wurden am Weihnachts-
fest im I . 1840 und 1841 10 R. 14 K. und für 22 Paar
Sckuhe 8 R., an Weberlohn 3 R, 19 K. verwandt, dem
Frauenverein für die Beköstigung 4? R. 10 K. und der
Aufseherin zu kleinen Ausgaben 5 R. 43 K. gezahlt. —
Das Aleiaiiderasvl für verwahrlosete Kinder hatte vom
I . 13i0 ,m Saldo von 250 gt. 53 K.. wozu 832 R. 39
K. als Ertrag einer Verloosung, 30 3l. von den Ein»
gepfarrten des Kirchspiels Ärrasck, 27 R. l ! K. an Zin»
sen und ? 3t. 14 K. an Kostgeld für ein Kind kamen.
Von diesen 114? M. 67 K. wurden 842 R. 5? K. für
Kost, Kleidung und andere Bedürfnisse nebst Gehalten,
10? 3t. 68 K. für Erhaltung des HauseS, Gartens und
Inventariums ausgegeben, 28 R. 5? K dem Waisen«
Hause gezahlt, und mit 12 3i. 78 K. ein Ruckstand aus
dem I . 1840 gedeckt. 156 R 7 K. betrug daS Saldo
zum 1.1842. — Das Marienwaisenhaus empfing an Iah»
resbeitragen und Renten 410 N., aus der Verloosung
für daS Älcranderasyl 38 R- 5? K., aus einer andern
Verlvosung 32 R- 43 K., an Kostgeld für 2 Kinder 35
R. 57 K., für Arbeit und Zinsen 14 R. 29 K , an Ge.
schenken 70 3i. in Allem, mit dem vorjährigen Saldo
vlN »00 R. 61 K., 694 R. 52 K. Die Ausgäbe für 22
Kinder betrug 222 3i- 65 K . für Kleidung 94 R. 63
K.. für daS Haus, Geräthe und Garten 61 R. 39 K.,
für Licht und Schulbedarf >8 R- 27 K.. für Holz 57 3t.
57 K-, für Licht und Medicin 16 3t. 03 K . "der Gehalt
der Aufseherin 57 R. 14 K und das Saldo zum I .
1842 N6 R. 24 K- — Präsident des Hulfsveieius ist
Se. Durchlaucht der Herr Obrist und Ritter, Fürst Bar»
clay de Tolly. Director Hr, C. E v. L'phart, Cassirer
Hr. Staatsrath und Ritter i'r, Köhler und Secretär Hr.
Consulent Schöler. (Vgl . Inland 1841 ^55 9 Sp. 133
fgg)

F e l l i n , den 12. Februar. Unser diesjähriger
J a h r m a r k t ist vorüber. Trotz deS starkenThauwetters,
welches den kränkelnden Winter in Kurzem in emen hei»
tern Frühling verwandelte, schien der Handel nicht z»,
stocken. Nur die F lachshänd le r hatten in den letzten
Tagen, wegen des völligen Abganges der Bahn, eine
spärliche Zufuhr. Dafür bot aber der in den zwei ersten
Tagen, am 2. und 3. Februar, abgehalteneBauermarkt
ein ungewöhnlich reges Leben in unserm Städtchen dar;
dennoch 'sind d«e Gemüther zu Klagen geneigter, als zu«
vor. Dtes darf uns freilich nicht befremden, denn Kla»
gelieder über schlechte Zeiten, ssnd älter als die Klagelie,
der Ieremiä. und können wohl mit Recht unsterblich g«»
nannt werte«.
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Nuch K ü n s t l e r hatte uns " Jahrmarkt angelockt.
Herr Nagel nebst Familie aus Preußen, de, semer Durch,
reise von S t . Petersburg, nal,m sich tie Ehre, in Verei-
nigung mit dem Magiker Herrn M u l l e r / dem hiesigen
kunstliebenden Publ,cum eme the,ls wusicalische, lhrilS
athletisch «gnmnastische Abendunlerhallung zu geben. So
viel lange Weile das Publikum Anfangs dabei empfand,
so kurzweilige Scenen gab es am Schluß der Vorstellung»
wo — nachdem sich aus der Zuschauerzahl d»e ^amen
entfernt halten, — die zurückbleibende,, Zuschauer nnt
den darstellenden «Künstlern und Künstlerinnen" in so
nahe Berührung kamen, daß letztere darauf verzichteten,
in einer zweiten „brillanten Vorstellung" gleichen Beifall
«inzuernten.

< V s t h I a n d .
R e v a l , den 12. Februar. Seit dem Anfange die.

ses MonatS hatten wir hier beständig F r ü h l i n g s w e t .
te r bei immerwährenden West- und Südwest«,nden,o,e
oft, besonders am 8. und 9 , sehr heftig weheten. v.e-
bei. feiner Staubregen und feuckte Luft wechselten nur
Sonnenblicken; nur feiten fiel daS R«aum. Thermometer
Nachts auf 0, stieg aber auch am Tage nicht über i i / ^
Gr. ^ , dabei schwankte das Barometer zwischen 2?
9"< und??" 5'" auf und ab; vom Sch"« sah man nur

M a t t e n Koth " "och war aber keine Lerche zu hören und
selbst die Sparen schwiegen bei dem unlustigen Wetter.
! 1 ! Sei vorgestern fangt es nun wieder an zu fr.eren.
es ist ein wenig Schnee gefallen und die Littt 'atte sich
auf: heute ist es aber schon wieder bewölkt " ^ <-uo,
wind: doch ist es sehr zu wünschen, daß Kalte und
winde sich jetzt einstweilen einstellen "öMen we,l sie
sonst im Frühjahr nicht ausbleiben und alle Vegetation
behindern und oft ganz zerstören. - Die K o r » p r e i s e ,
die hier im Ottober und November v. I . (vgl. >nland
1841 ^ 44 Sv 7U7) ziemlich hock standen, sind ,e t̂
dem Anfange Decembers sehr gefallen, scheinen aber sich

! ? ^ , / , ^ f ^ , 1 ^ ^ /
5? N 14 K . Hafer 35 R- 71 K- dle Neval'sche Last,
und Kornb"anntwein 8 R. 5? K und 8 N. das Faß,
alles in Silber. - Auf unserm T h e a t e r , welches der
Comiker. Herr Kirchner, seit Kurzem verlassen hat,
ist wieder ein neues Subject in Gastrollen aulgetreten,
da« seine Sache ganz leidlich macht, ein Herr Pieudony«
mus To l l e r»^ der eigentlich Lysarch. genannt K ö n i g ,
beißt aus dem C'vlldienst alsGouvernementSstcretär ent«
lassen ist, und früher auch Mi l i tär gewesen sein soll.

C u r l a n d.
M f i t a u . den 10. Februar. Es sollen von Jacob»

<ladt etwa 9100 Rbl.. von L.bau etwa bLUU Rbl. und aus
Goldinaen etwa 2600 Rbl. K u p f e r n , unze hierher, und
von hieraus etwa 1i8.»W Rbl. dieser Münze über N'ga
zu Wasser oder z« Lande an den Kt . Petersburger Münz-
hof gesandt werden. (Curl. AmtSbl. ^ ' 12.)

1»l l»au den i . Februar. I n der hiesigen A r .
menv""°rgungSanstalt kamen im I . 1841 »u den
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daselbst verpflegten 14 männl. und 20 weibl. Kranken
und Armen 5 männl. und 2 weibl. hinzu, wogegen 2
mann!, uud l we,bl. entlassen wurden, und 3 männl. und
1 weibl. starben, so daß zum I . 1842 wiederum 14 männl.
und 20 weibl in der Anstalt verblieben. Außerhalb oer
Anstalt erhielten durch deren Direction beim Beginn de«
I . 184l 37 männl und 138 weidl. Personen Unterstü-
tzung; im Laufe deS Jahres ward deren Zahl um 5 männl.
und t4 weibl vermehrt, dagegen 1 männl. und 4.weibl.
die bisherige Unterstützung entzogen, und l männl. und
13 weibl. starben; eS verblieben'mithin zum I . I8i2 40
männl. und 135 außerhalb der Anstalt unterstützte Per»
sonen. Arme 5 die nur während einer kürzer» Zeit. z.
B- in Krankheiten,au ßcrhalb der Nnualt verpflegt wur»
den, sind hier nicht mitgezählt. — Die Einnahme der
Anstalt betrug im I,. 1»4l mit dem Saldo vom I . 184U
l 8 l R. 74 K ? 2421 R. «2 K- S . — N R. 36 K- mehr
als im Vorhergehenden Jahre. Durch allgemeine Sub,
seription gingen 398 R. U» K- ein, an Interessen 5̂»0
R 26 K., aus der Stadtcasse 720 N , durch die Kling,
säckel der Deutschen und Lettischen Kirche ?U N- 25 K.,
an verschiedenen Pöngeldern 13 N 32 K., durch Neu-
jahr-Visitencharten-NblösuNg 21 N. 43 K . von Padegä«
sten, 3 R ' von Sängern 2l) N , an Kostgeld für die Hos-
pizknaben 216 N . , durch Geschenke 5 R. 97 K.. durch
ein Testament 30 M, . durch verschiedene Armenbüchsen
144 3i- 15 K , durch Erstattung einer Auslage für Feuer,
asseruranz 13 M. 65 K.. und durch Zul-üclzahlung eine«
DarlehnS 134 N. Außerdem gingen Geschenke an »er.
schiedenen Lebensmitteln ein, und von Armenfreunden
wurden theilS zur Pe,theilunq unter die 'Armen, theils
zur festlichen Speisunc, 14? R. 28 K̂  gegeben, darunter
10N R. vom Hrn. Consul F Hagedorn am Tage seiner
Silberhochzeit. Festliche Speisungen der Armen fanden
dreimal statt. — Die »Ausgabe dagegen betrug 2389 R.
2l> K. S - , und zwar wurden au Armen außerhalb der
Anstalt 383 R 8 K- vertheilt. dem Oeconom, der Wir .
thin und dem Armendiener 238 R an Gehalt gezahlt,
für verschiedene Lebensmittel 1467 R- 10 K- (darunter
für Roqgen 1124 R. 50 K., für Fleisch 113 N- l7 K'.
für Kartoffeln 98 R. 77 K.). für Lickt uno Holz 32 R.
36 K.. für Kleidung und Seife 30 N 13 K., für Arz-
neien 5 R. ? O., an Gerichtskosten 3 R- ?5 K., an
Feuerassecuranz 25 R. 35 K , für verschiedene andere Ge»
genstande 3» R 3 l K. verausgabt. 134 R- auf Zinsen
gegeben und 32 N. laut Testament deS Commerzienraths
Reich vertheilt. I n der Casse blieben am Schlüsse des
Jahres 32 M. 72 K. — Aus dem Magazin der Anstalt
wurden 405 Los «artoffew, 34 Los Grütze, 925 Pfd. Grau»
peu, L Lof Erbsen, 430 Pfd. Weizenmehl genommen, und
03.967 Pfd. Brot an Arme außerhalb der Anstalt gege-
ben. — I m nächsten Frühlinge wird das neue geräumige
und zweckmäßig eingerichtete Armen- und Arbeitshaus
bezogen werden können, zu dessen weiterm Ausbau ein ge»
borner Livauer auS St . Petersburg 10N0N. V . sandte. Die«
ses HauS soll dann sowohl die Armen der Nrmenversorgungs«
anstatt, als auch die des bürgerlichen Armenhauses und
viele, bisher außer der Anstalt unterstützte Nothleidende
aufnehmen — Für das Jahr 1852 sind zum Pesten der
Lidauschen allgemeinen Nrmenanstalt von L10 Personen
1852 R. als freiwillige Beiträge unterzeichnet worden,
im Durchschnitt also 3 31. von der Person. Viele un»
terzeichneten mit 10 Rbl. und darüber, einige mit 20, 30,
ja 40 Rb l . ; 104 Personen verpflichteten sich zu einem
Veitrag unter 1 3i . , und davon 2 l zur Zahlung von 3s
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K. T . (Nei l . , . Lib. Wochenbl.
1841 ^ . 7 G^. ,07 fg.)

l<!. Vg l . Inland

L i b a u , den 12. Februar Am 5. d. M . langte
der Herr CoUegienrath und R,tter von K r v k von I s ,
mael hier an, und übernahm TagS darauf die Nerwal«
tung des Libau'schen Zollbezirks.

Heute lief das erste S ch i ff aus unserem Hafen aus;
angekommen sind bis heute 8 Schiffe. Hy.

Gelehrte Gesellschaften.
Dreihundert und siebente Sitzung der Curlandische»
Gesellschaft für Litteratur und Kunst. Mitau, am

4. Februar.

Seit der zuletzt gehaltenen monatlichen Sitzung im
December v. I . war, nach Anzeige des beständigen Se,
«retärs. die Bibliothek mit Schriften von der Gesellschaft
für Geschichte und Alterthümer zu Odessa, der für Ge.
schichte und »Alterthumskunde der Ostseeprovinzen, von
der Kaiserlichen Academie der Wissenschaften zu St . Pe,
tersburg, von Hrn Staatsrat!) v. Koppen und Hrn. Ul.
m«<l. Theodor v. Volschwmg vermehrt worden. Hr. Ba«'
ron v. Hahn auf Paulsgnade hatte durch daS Geschenk
eines schonen mäunlicken Elenns von l« Enden eine bis»
lier auffallend bemerkbar gewesene Lücke im zoologischen
Cabinet des Prov>nc<almüseums ausgefüllt und sich da»
durch das Institut zum größten Danke verbunden. — Hr.
Ka.nmerherr Varon von S i m o l i n las eine von ihm
»erfaßte genealogisch-historische Abhandlung, t>,e den Titel
ührt: «Das Haus der von Kreuz." Von Hrn Ritter«
chafsactuar v N u t e n b e r g wurde zum Schluß ein Auf»
ah vorgelesen: „Blick auf vie gegenwärtig in Deutschland
ghrlich stattfindenden wissenschaftlichen Versammlungen."

(Bei l . z. Mttausch. Ztg. ^ 12.)

Vtecro log.

5. Am 7. Januar starb zu Pusseneeken in Curland
Friedrich Christian Carl v. M i r b a c h , Erbherr der Pus-
seneekenschen und Strockenschen Güter in, 75. Jahre sei,
nes Lebens-

6. Am 23. Januar starb^zu Riga der Nclteste der
S t . Iohannisgilde <seit 1834) Ernst Andreas T h a u in
einem Alter von 4? Jahren, 1 Monat, l? Tagen.

7. AM-2?. Januar starb zu Mitau der im dortigen
Garnisonbataillon dienende Etabscapitän I e f i m o w .

B ib l iog raph ischer Ber i ch t f ü r

( S c h l u ß . )

v . I m I n n e r n desRe ichs gedruckte S c h r i f t e n .

»4. Natur und Gnade. Sammlung Evangelischer
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Zeugnisse von Christo, herausgegeben von Carl Ludwig
K l i p p . S t . Petersburg ISN. 154 S . 8.

15. Einige Gedanken über die Errichtung von Volks«
und. Volkslehrer'Echulen. ursprünglich mitgetheilt den
Bewohnern deS Gouvernements Eurland, jetzt ab?r mit
einigen Anmerkungen auch andern im Russsschen Neich«
bestens empfohlen von Carl Christoph Julius B r a n d » .
Moskau ! 8 l l . 52 S . 8.

16.
21 (̂

328 S. 8.
17.

24 S»

S 3.

o. I m A u s l a n d e gedruckte S c h r i f t e n .

5. Q«ttei» l« in tll« »altio. l<«,Ullon 1341. 3 V»I». 8.

Nussifche Journalistik.

I m Null«tin «menliÄquy ^o I'»eZll. äe» »oience« 6«, 8t.
!». i>. ,x ^ 2U u 21 findet sich eine «tovograpyische
Uebersicht der Ausgrabungen von altem Arabischen Gelde
in Rußland", von Ch. M F r ä h n , worin Sp. 32L-330
über die Münzfunde in L>v-, Csth, und Curland berichtet
wird.

Ausländische Journalist«.
». Vorschläge zur Sicherung gegen die Folgen des

M'ßwachseö, von N a r o n V r u l n i n g k , Livländ. Land,
ratbe (nach einer in Russischer Sprache von der Kaiser!,
oconom. Gesellschaft herausgegebenen Abhandlung von 10
S . in 8, E t «Petersburg 184l>, in Ermans Archiv für
wlssensckaftllche Hiunde in Rußland. 184!. Hft . l . ' S
199 —2U3. " ' ^ '

2. i/8«tk<,ni« < aus den Briefen einer Engländerin
die sich ein Jahr in Esthland aufgehalten " ) nach der
y l l Ä l ? Noviuvr in der n«vuo vinauiqu«. 1841. Oltbr.

331 — 394.

Be r i ch t i gung .
I n dem in ^ 0 abgedruckten Gefetze über den

Pfandbesitzcontract ist im Art, 11 Z. 16 (Ep . 47) statt
e,ne zu lesen ke ine, und in Art. ?8 Z. 1 (Sp. 49)
der l p fanddes jhe r statt der P fandgeber . ^

S . den bibliograph. Bericht v. 5.

I m Namen des Generalgouvernements von'Lio«, Esth,
vslp«t, « n 16. Februar 1842.

und Cnrland gestattet de,n Druck:

r i - ^ C . W b e l w i
4.)



9, Dienstag, den 3. Milz 1842.

n l a n d.a s
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

,̂ Esth- und C u r l a n d s .
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v 1 a n d

Abgaben der Kausseute und kopfsteu erpstich tigcn Seelen in den Städte» Livlands für

Vom zünftigen > Vom simplen "
Bürgeroklad j Vürgeroklad

Namen der Städte.

Von jedem
Kaufmann

für jede

steuer-
und

bloß
steucr.-

für

steuer-
und

bloß
steucr-

'recruten- Pflichtige
' . . ^ ^ . ^ . , Seele
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>15
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7

8
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5
5
6
5
5
5
5
5
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75
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^ .
87
38
43
18
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—
30
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4
4
4
4
4
4
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7

—
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13
28

5
25

!30
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7
2
4
4
4
4
4
4
5
4
3

K^
75

6«
38
43
19
75
51
40
30
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00
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Gouv.»Stadt N i g a . . .
Gerichtsftecken Echlock:
a. Christliche Gemeinde
d. Hebräer^Gemeinde

Stadt Lemsal . .
Kreisstadt Wolmar

Wenden
Walk .
Dorpat
Werro
Pernau
Fellin .
Arensburg

I n diesen Nbgabenquoten sind enthalten: bei d?r
Stadt Lemsal ein Veitrag von 15 Kop. S . von jeder
kopfsteuerpflichtigen Seele zur Unterhaltung der Armen,
bei Wolmar 40 Kop. zu demselben Zwecke, bei Fcllin 40
Kop. zur Unterhaltung der Armenhäuser und der Stadt-
casse, bei Dorpat ein Veitrag von 4 N . 30 K. von jedem
Kaufmann 2. Gilde, von 1 N. 50 K. von jedem Kauf-
mann 3. Gilde, von 31 K. von jeder Seele des Zunft-
oflads. von 46 K- von jeder Seele des simplen Binger-
oklads und von 41 K. von jeder Seele des Arbeiteroklads
zur Unterhaltung der Armenhämer und Verpflegung der
Armen- bei Werro ein Veitrag von 30 K- von jeder
Seele des ^unftoklads, von 15 K. von jeder Seele des
Vürqeroklads und von 8 K. von leder Seele des Arbet'
ter-, ^,aus- und Dienstoklads. — Ve, der Stadt Walk
werden außerdem von jedem zahlungsfähigen steuerpfl>ch-

tigen

Vonl Haus»
und Dienstoklad

für jede

steurr-
u»d

recruten-
pftichtige

Seele
Ndl. K,

bloß
steuer-

pflichtige
Seele

3 i —

1

8
89
99
51

98

91

I
1
1
2

1

72
82
70
21

5^

91

ihren 25 Koptigen Individuum über l4 und unter «0 , .
zur Unterstützung von kranken, altersschwachen Gemeinde-
gliedern, und 25 Kop. zur Vcstieitung der Ausgaben für
verhaftete, anderweitig vcrpfieqte, bekleidete und verstorbene
Gemeindeglieder erhoben, ^Patent d. Livl. Gonv.-Reg.
v. 30. Jan. Vgl . Inland 1841 ^ » ' w Se- >53 fg.)

N i g a , deu 11. Februar. Fast jedes der hiessgcn
Orwerksömter hat für seine Genossen eine Sterdecasse.
Die älteste für verschiedene Stände aber ist „ d i e ver ,
e i n i g t e Gesel lschaf t " , welche im Jahre 1805 von
dem Maler C. Vergwitz gestiftet wurde. DieMitgliedcr-
zahl dieser Sterbecässc ist auf 165 festgesetzt. Das Ein-
trittsgeld für mehr als Vierzigjährige steigt mit ihrem
Älter. Der Veitrag für den Sterbefall eines Mitgliedes,
welches 5 Jahre und darüber contribuirt hat. ist I Ndl.
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S. , und das Slerbehaus erhält 150 R. S. Veerdigungs«
geld; für den Sterbefall eines Mitgliedes, welches unter
5 Jahren beigesteuert hat, wird o<e Hälfte eincassirt, und
auch nur 75 N S . Beerdigungsgcld gezahlt. Es wird
nie mehr als für e inen Sterbefall monatlich eincassirt.
— I n früheren Jahren flornte dieser Verein, und der
Zudrang v in Candidaten war bedeutend, bis vor 7 Jah-
ren die Mitgliederzahl theils turch Ausschließung saunii»
ger Mitglieder, theils durch geringere Theilnahme sich zu
vermindern begann, weshalb.man genothigt war, für je-
des fehlende Mitglied den Sterbehäusern l R. S . zu
kürzen. Vor 3 Jahren wurden jedoch die Etatuten um^
gearbeitet, den Mitgliedern Erleichterungen verschafft,
namentlich diejenigen, die 2ö Jahre lang beigesteuert, vv»
Beitragen befreit und eine Hülfscasse errichtet, aus wel-
cher die Beiträge ärmerer Mitglieder leih' oder schen-
kungsweise zum Theil berichtigt werden. Dadurch ist die
Theünahme wieder so gesteigert, daß, obgleich vor einem
Jahre an der gesetzlichen Mitgliederzahl 18 fehlten und
im Laufe des vorigen Jahres 5, Vakanzen entstanden, die
Zahl der Mitglieder nicht nur ergänzt werden konnte,
sondern noch außerdem 31 provisorische Mitglieder, die
auf Vacanzen warten, erworben wurden. — Zu dem
Saldo vom I . 18w. 121 N. 5 K. S, betragend, kamen
im I . l811 an Leichenbeiträgen 1056 N . . an Eintritts-
geldern 212 R-, an diversen Einnahmen 170 K-, zusam-
men 1265» R> 70 K- S . Davon wurden verausgabt an
Veerdigungsgeldern 8?« N . , an Eincafsirungsgebühren
7N R., für verschiedene Kosten 72 N- 50 K-, an die
Hülfseasse von deu Eintrittsgeldern 41 N- , zusammen
1061 R. 50 K. S>, mithin blieben zum I . 1812 in der
Casse 329 R> 26 K, S- — I n die Hülfs. casse ftossen zu
den vom I . 1840 übrigen 50 N. 9? K. durch eine Col-
lecte, freiwillige Beiträge, Renten und Strafgelder, von
den Eintrittsgeldern und den ausgezahlten Leichenquoten
zusammen 160 N, 63 K. S . , wovon 105, N. 4? K. zum
Ankauf eines Pfandbriefes und 21 N. ü<» K- zur Berich-
tigung der Beiträge für 9 Mitglieder verwendet wurden;
84 R. 63 K- blieben zum I . 1812 in der Caiie.̂  — Für
die letzten 2 Sterbefälle konnte im vorigen Jahre schon
die festgesetzte rolle Leichcnquote von I.>0 N. S- gezahlt
werde». (R ig . Stadtbl. ^ ' ' 6.)

N i g a , den 12 Februar. Die in diesem Jahre auf
der Chaussee von Riga bis zur Station Engelhardts-
hof auszuführenden Arbeiten sind auf 49.995 N . S ver<
anschlagt, und zwar die Errichtung von Palissaden auf
der bis zum Steindorf beendigten Chaussee-Aufschüttung
auf 3000 R., das Belegen der Abhänge an der bis jetzt
ausgearbeiteten Ehauss'-e mit Rasen auf 960«) N . , die
Zurichtung dieser Abhänge zu diesem Zweck auf 700 N ,
die Ausbesserung und der Transport der Instrumente und
das zu den Profilen bei den Erdarbeiten Erforderliche auf
4275 N., die Errichtung zweier steinerner Trummen über
die Neuhofsche Schlucht und den BachLoding auf 23,000
N . , die Zubereituug der steinernen Materialien zur
Chaussee-Aufschüttung auf 5000 N , die Zubereitung der
Ziegelsteine für 5 steinerne Wachhäuser, welche auf der
Chaussee zwischen Neuermühlen undEngelhardtshof erbaut
werven sollen, auf 4420 N.

lieber die Lieferung von etwa 6000 Los R o g g e n ,
von welchen etwa 4500 für die K r o n s guter des Dörrt-
schen Bezirks, 1000 für die des Wendenschen und 500 für
die des Rigischen Bezirks erforderlich sind, werden bei
dem Livlandischen Domamenhofe am 19. und 23 d. M .

Torge und Peretorge abgehalten werden. (Livl. Amtsl'l.
^> ' 13)

P e r n a u , den l i . Februar. Die hsessge V e e r d i «
g u n g s e a s s e , die H ü l f e genannt, hatte nach der eilfteli
über dieselbe öffentlich abgelegten Rechenschaft vom ! .
September 18.10 bis dahin l g n eine Gnnahme von lN.'N
N. l!» K- S . , darunter I» N . 51 K- an Emschreibeqe-
bühren von 2 i aufgenommenen Personen, A2N0 R. 10 K.
an Beiträgen zu 24 Sterbefällcn, I i? I i^ <1« K. an Zin-
sen. 15l N. 4U K. 'an jährlichen Beiträgen zu den Un-
kosten, 12k N. 2<» K- an Abzug von den für verstorbene
auswärtige Mitglieder gezahlten Beiträgen und an Straf»
geldern. Die »Ausgabe betrug jn t iefer Zeit ^7«i N .
)lN Kop. S., und zwar M;3 N. «(j K. an Becrdigungö-
geldern bei 24 (/terbcfällen, 392 R. 80 K. an Nückzah-
lungsgeldern bei 17 Stcrbcfällen. 2 i ? R . s'-i K- an Gagen,
Druckkosten ?c. Das Capital war um 39 R. !>l) K. -ver-
größert und belief sich am 1, Eeptbr. I« i1 auf 5W0 N.
<»U K. S . Davon befanden sich :ll>19 R. 5? K. in der
Rcichscommerzbank. 1.'>1 N. 43 K- in der Esthländischen
Crcditcasse. 12l N. N'. K. bei 4 armen Mitgliedern,
31« N. bei 4 Schuldnern, und 444 N. 76 K. baar in der
Casse. Der Nerth der vorräthigen Statuten der Beer-
digllligscane bestand in 81 N- 14 K., und d,ie Restantien
beliefen sich auf '.»54 N. 5.4 K. — I m Laufe des Jahres
waren 13 männl. und I I weibl. Mitglieder „der Hülfe" ge,
storben, ein weibliches ausgetreten, dagegen 13 männliche und
1l weibliche Mitglieder aufgenommen. Am I. Septbr-
1«N war die Zahl der männlichen Mitglieder 388, der
weiblichen 530, zusammen UI8. (Beil . z' Pcrnausch. Wo-
chenbl, ^ ' 7. Vgl . Inland ^ ^ /^ Sv. 7!̂ 7'.)

P e r n a u , den 21. Februar. Nach der zwölften
Nechensch«ft des hiesigen V e r e i n s der A r m e n -
f reunde für das I . 1841 bestand das Capital desselben
am l . Januar y. I . aus 188« R. 48 K. S . Dazu kamen
durch Beiträge und Geschenke 836 N. 90 K , durch Ver-
losungen ,̂83 N. 39 K., durch Concerte 38« N. ?U K.,
durÄ die Lesebibliothek des Vereins 265, R. 38 K.. durch
die bei dem Waisenhause befindliche Büchse 92 N. 85 K./
an Zmsen 49 R. 48 K-, an Pensionsgcldern 85, N-3i»K.;
außerdem Geschenke an Leinwand/Zwirn, Brennholz,
Lichten, Seife, verschiedenen Lebensmitteln, Geräthen, Ha-
fer und Stroh. Die Einnahme, in Allem 2193 R- 88 K. S .
betragend, reichte zur Bestreitung der Ausgaben nicht
hin, denn diese beliefen sich auf 2c>?,<', M. 79 K., und zwar
wurden 103 N. 90 A. als Micthgclder und Unterstützun-
gen m einzelnen Notfäl len an 43 Personen vertheilt,
15,8 N- 40 K. als Monatsgelder für 19 altersschwache
und kranke Personen, 45> N 26 K. für Kleidungsstücke.
Schulgeld und Schulbedürfnisse 34 armer Kinder veraus-
gabt, 9 N. 69 K. für Arznei, deren 33 Kranke bedurften,
obgleich die Apotheker 5»0 Procent der Rechnung erließen
oder die Arznei ganz schenkten; von diesen 33 Kranken
genasen 37, l starb und 5> blieben in der Behandlung.
733 N 52 K. wurden auf die Lescbibliothek verwendet,
die von 1W3 auf 26!0 Bände vermehrt ward. 236 R.
43 K kostete der Ausbau dreier Zimmer in dem Neben«
gebaude des Waisenhauses und verschiedene Reparaturen
des letzter», 160 R. betrug die Abgabe an das Stadt-
brandcollegium für das Waisenhaus, 17l R. 43 K. der
Gehalt des Waisenvaters. 1127 R. 5,3 K. die Ausgaben
für den Unterhalt und die Bekleidung von 31 Waisen-
kindern, 50 R. 3 K. die Druckkosten und Ausgaben bei
den Verwesungen und Concerten. — Von dem auf 1425



N. 58 K. S . verminderten Capital des Vereins befanden
sich am Schlüsse des Jahres 350 R. 33 K. baar in der
Casse, 71 R 3 ! K bei Privatpersonen, dasUebrige »n der
Reichscommerz- und Leihbank. (Bei l . z, Pern. Wochen-
dl. ^ ' «. Vgl . Inland !84l ^ ' 12 Sp. 163 fg.)

G st I) 1 a n d.
^ . . . ^ . . , den 18, Februar. I m Jahre 1841 sind

hier »16 S c h i f f e angekommen, 50 mehr als im ^ahre
1810, und 149 abgesegelt. 78 der erster« brachten Waa-
ren. «8 Ballast. 17 unter den angekommenen Ech'ssen
waren Englische, I I schwedische und Nvrweglicke —
Der Wert'h der E i n f u h rwaa ren betrug 412.00, ^ .
.S. - ,01.132 N. mehr als im I , I8lO Darunter wa-
ren 498, UN Pud Salz, I2,5W Tonocii ge,alzcne 'Norwe-
gische Häringe und diverse Waaren für 1,2.136 ^t.
A u s g e f ü h r t wurden Waaren für 019,001 R- ^ . - ^
für !8:; .n)7N. mehr als <m I . I8W — und zwar 178.800
Pud Flacks, 46.53? Pud Flachshede. 40,5,9 Bru,ien,
W4.5W Bretter. «,494 Stangen. 9743 Pud Knochen-
(Handelztg. ^ ' l i . )

G « r l a n d.
M i t a u , den 18. Februar. Die Aufmerksamkeit

des,u Ende des vorigen Monats hier vmammeltcn Ge-
nerakonvents der zum Curländiscken C r e d . v e r e i n
verbundenen Gutsbesitzer nahmen M5be,ondere d>e n den
lebten drei Jahren stattgehabten Operationen in M i p l U « .
durch welche der durch die Rcduction der Zinsen von o
auf 4 Procent herabgesunkene Cours der Pfandbriefe sich
gegenwärtig wieder über l ^ i erhoben hat. I u gcrcclncr
Anerkennung der dem Verein hiebe« von dem hiesigen
Banquier, Kaufmann 2. Gilde, Hrn, M- S- S t e r n ,
geleisteten Dienste beschloß der Gcneralconvent, zur blei-
benden Erinnerung an den achtbaren Ruf und das U5er-
trauen, welches Hr, Stern sich seit seiner v,cl,ahr,gen
Geschäftsthätigkeit erworben hat, dieses Anerkenntmß n
seinen Acten verschreiben zu lassen, wovon lhm >n,tte!,r
einer officiellen sehr verbindlicken Zu,chr,ft v. 7. d. ^ .
die auch in der hiesigen Zeitung ( ^ ' 15) veröffentlicht
worden, M i t te i l ung gemacht ist.

V i b a n , den 11. Februar. I n dem W i t t e - u n d
H'uecke'schen Wa isenhaus? ^ « r W o h l f a h r t der
S t a d t L i b ü U " befanden sich zu Anfange des -5- / ^ l
IN Knaben, von welchen im Laufe des Jahres N entladen
wurden. Nach t>er Aufnahme vo>: 5 Knaben waren am
Schlüsse des Jahres 29 im Waisenhausc, von welchen 12
der Bürgerschaft der großen und 17 der Bürgerschaft der
kleinen Gilde angehören. Was für die Vervollkommnung
der Anstalt hinsichtlich der Sckule und der Erziehung von
der Acquirlruna des neuen Waisenhauses erwartet wor«
den aeht im Ganzen befriedigend in Erfüllung. — Tue
Einnahme an Zmsen betrug i m . . I . 1«U ^ . 7 " . . . an
Hauönnethen 542 N. ! K., an eingegangenen Capital en
25 NW N 93 K . mit dem Eassenbestande vom I . l»40.
9<!Ü N 16 K- betragend, zusammen 35.444 N. 10 K- S-
Die Ausaabe dagegen belief sich auf 34/.1Ü R- 89 K. S-,
und zwa?für Gehalte an die Waisenhauölehrer. den Leh-
?er der Rusischen Sprache, den Gesanglehrerund den
Russischen Uteraufseher, so wie zu Honoraren an den^cu„l,a)en " ' n ^ ^ ' i ^ ^ ^^^ ^ ^ ^ ^ I . , für d,e

^ K . fj.s di^ Bekleidung der
ir die 6 ent-
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lassenen Zöglinge, auf 1»l!9 N- 86 K., für Medicamcnte
und Pflege kranker Knaben auf l70 R. 3", K., für Schul'
bedürfnisse und zur Anschaffung nützlicher Schriften für
die Bibliothek auf 145 N. 19 K.; für Krons- und Ge-
meindeabgaben der Waisenknaben wurden !6'.i N 18 K-,
für Verwaltungskosten mit Einschluß des Gehalts an den
Vuckhalter 2!^ N. <>? K. , für verschiedene Gegenstände
»,9 3i. ?^ K-, für Eervisgelder, Einquartirung,' Polizei-
ctatgelder, Feuerasscenranz und Grundzins nir k dem
Waifenhause gehörige Mauser 25'» R, '> K., für Bauten
und Reparaturen l>s»!i R^ 90 K. verausgabt, für das
Hospiz „für hülfsbedürftigc Kinder" >uu N. beigetragen,
und 26,975 R. 13 K gegen Zinsen vergeben. Die Summe
der ausstehenden CapttaUen und Nuckstände betrug am
Schlüsse l̂ 's I . 1541 176M4 N. l K . der Werth
der durch Schuldpvocesse der Anstalt zugefallenem Immo-
bilien l«,'>tt(»N,, tcr der Mobilien und Ütensilie» 7li'»N.,
der übriggebliebenen Baumaterialien 5<» R. !5 K und
der Cassabestand zum I . 1^i2 «27 R. 21 K , mithin der
Capitalbestand des Waisenhauses 1'.W,1i3 N- 3? K- S.
— 1U7»? N. 9<» K. mehr als im vorhergehenden Jahre. —
Hr. Adolph P r e i ß in S t . Petersburg hat dem Dircclo-
rium des Walscnhauscs eine Sammlung alter wertvoller,
meistens Römischer Münzen, zur Erinnerung an die fast
32jäl,ria,e Wirksamkeit seines Vaters, des Consi'lorialraths
Preiß. als M'tdirector des Waisenhauses, und mit dem
Wunsche übergeben lassen, daß dieselbe den Grund zu ei.
nein Münzcab,nette legen, und — durch anderweitige zu
hoffende Schenkungen erweitert — sowohl die Lchrhiilfs-
Mittel der Waisensch'ule vermehren, als den Freunden der
Numismatik zum Nutzen und Vergnügen gercicben möge,
(Beil . z. Libausch. Wochcnbl. ^ 1 / 1 2 / Vgl. Inland l t t i l
^ ' IU Sp. 158 fg.)

V i b a u , den 14. Febr. Die am l . Januar d. I .
zum Vesten der A r m e n veranstaltete V e r l o o s u n g lie>
ferte eine Einnahme von 287 N- 5« K> S , wozu 0>» N.
51 K. als Ueberschuß.von dem nach der Verloosung statt-
gefundenen Balle kamen und 11 N. von den Aemtern
der Schuhmacher, Schneider und Maurer geschenkt wur-
den. Von den auf solche Weise zusammengekommenen
364 N. 1 K- S . wurden 190 R. ?? K. an Notleidende
baar vertheilt und 173 N. 2 i K. an das Hosp i z f ü r
h ü l f s b e d ü r f t i g e K i n d e r übergeben. — Zu dem
Saldo von 1267 N. 57 K S, . welche dieses Nospiz vom
I . 18W hatte, kamen im I . 1̂ 4« an Zinsen »'»1 R- 3l K .
vom Witte- und Hueckeschen Waisenhause IW R . durch
Ablösung von Neujahrvisitenkartcn 20 Zf . derUebcrfchuß
von dem an» Vermählungstage Sr . Kaiscrl. Hoheit des
Großfürsten Thronfolgers staitgefundencn Val l /mi t Ifi N-,
Pönaelder aus der Polizeiverwaltung 20 N,, aus'^ Armen-
büchsen 4K R. 32 K.. Geschenke a>, baarcm Gelde »U R-
75 K., durch Verkauf von Gemüse aus dem Hospizgarteü
33 R. 50 K-, durch Handarbeiten der Knaben 23 N 42 K.,
durch deren Handlangerdienste beim Bau des Armenhau-
ses und durch Holzstapeln 35 3t. 14 K.. durch den Ver-
kauf von b Eremvlaren des Situationsplans von Libau
W K. und her Antheil au der diesjährigen Neuiahrsver?
loosung mit 173 R. 24 K., in Allem 1875 N. 3 K. S-
betragend. Davon wurden im 1.1841 verausgabt: 210 N-
Kostgeld an das Armenhaus, 10 N- 40 K. für Milch,
52 N. an Kostgeld für 5 Kinder außer der Anstalt, 303N.
34 K. für die Bekleidung der Knaben und einen Tttch-
und Leinwand«orrath, 10 R. 43 K. für Schulbedurfnisse,
«2 R. als Gehalt an den Lehrer, 8 R. an die Aufseherin,
2 R. 10 K. fi>r Medicamente, 46 R- 5 K. für Instand.



Haltung des Mobiliars, t> R. 85 K. für Holz, Lichte und
Seife. 13 N. 00 K für Materialien zu een Handarbeiten
und Unterricht im Korbsicchten. ? R- !i5 K. für Same,
reien nnd Pfianien, 29 N. 4', K für Hausreparaturen,
l l R, zu Weihnachtsgeschenken nach Bestimmung der
Geber, i ! R- i<» K. für verschiedene andere Gegenstände.
— I n das Hospiz, dessen Gründung durch die seit N
Jahren zum Besten Nothleideuder 'ic.. bestehenden Ver-
loosungen möglich wurde, sind von Weihnachten im I .
I,̂ !i9 bis jetzt 47 Kinder zur Erziehung aufgenommen.
Von diesen befinden sich in dem Hospi; noch 2l und bei
guten Leuten 4 zur Pflege, 15! aber sind bei Handwerks-
meistern in die <'ehre getreten, !! Seefahrer geworden
und 4 zu ibren Eltern zurückgehr» I m I . 1641 wurden
^ Kinder entlassen und i> aufgenommen, (Beil, z Libausch.
Wochenbl. ^ 1 " I.'t Vgl , Inland I84l ^1.^ 8 Sp. 125 fg.)

L i b a « , den 21. Februar. Nicht weit von hier ist
auf dem Gute K a l l e t e n eine V »erbraue r e i nach
Baieris^er Art eingerichtet. Von dem dort gebrauten
Pier befindet sich eine N<ederlage auch hier. Der Preis
für ein Stof oder eine Voutcille ist 5 Kop. S . (Curl.
Amtsbl. ^ ' l5.)

Gelehrte Gescllschafteü.

Versammlung der Gesellschaft für Geschichte
und Altcrthümskllnde der Ostseeprovinzen,

zu Riga, den 4 l . Februar.
Der Cecretär referirte über die eingea.ana.enen Ge-

schenke, welche in dem Nenval'schen Finnisch-Deutsch-La-
temischen Lencon. M'o l8^0, 2 Bde., von dem Ehren-
mitglied«.', Herrn wirklichen Staatsrathe Krug in Ct>
Petersburg, dem fünften und sechsten Bogen zum zweite»
Bande der SelMngen von Seiten der Cürländischen Ge-
sellschaft für Lltteratlir und Kunst, sämmtlichen, von dem
Herrn Dlrector des Haupte Staatsarchivs des'Ministe.
rimus der auswärtigen Angelegenheiten zu Moskau, Für-
sten Mickiae! O^oleusky, herausgegebenen Schriften und
Werten historischen Inhalts, bei einem sehr verbindlichen
Schreiben desselben an den Herrn Präsidenten der Gesell-
schaft bestanden. Außer, diesem letzteren wurden nock
mehrere Daul-'sagungsschret'ben verschiedener Corporatio-
nen und Personen für die Uebersei'dimg des zweiten Hef-
tes zum zweiten Bande der Mittheilungen aus dem Ge-
biete der Geschickte Liv-, (3sth- und Kurlands vorgetragen.
— Der Schatzmeister der Gesellschaft. Herr Nathsarchi-
var W Petcrsen, trug einen Bericht über den Zustand
der Casse und den Vermögensetat der Gesellschaft vor. aus
dem sich ergab, daß die Rückstände an Jahresbeiträgen
von Mitgliedern sich auf die Summe von ^ 0 ! R b l / S -
belaufen, von denen ein Theil binnen Kurzem indessen
hoffentlich berichtigt sein wird, — Der Herr Gouver^
nemeiitsschulendirettor, Hofratb i»r. N a p i e r s k p , verlas
sodann den ersten Abschnitt einer, von dem corresrondi-
renden Mitgliedc der Gesellschaft, Hrn. Staatsrat!) K.
H. r. Busse in 55t. Petersburg eingesandten historisch.

biographischen Skizze: Membert Oeilsheim, beider Rechte
i»!,, ungefähr bis znn« Jahre 1555 geheimer Seeretarius
des Königs Christian i n . von Dänemark, später, unter
den Livländischen Landrärhen und Landrichtern genannt
lind in den wichtigsten Slaatssendungen bevollmächtigt,
nebst einer dazu gehörigen Beilage, Uüd kündigte zugleich
außer den: Ecklusse dieser ^r>;;e emeü Aufsah des Hrn.
^lldolph Schlei? in kib^u.- Zur Geschichte der Edlen und
Fieilierren von Zimolin. so wie zwei Mittheilungen von
seiner Hand, nämlich die ^irländische ^audeseinigung «>«
n»„« >i^5 und die Catholische Klrckciivlsitation in Livlaud
«>'- im»«, l58^ oder 15^ l nach sk,i?m Actenstücke im ersten
Bande der T,lirgene>v'sckl'n Samüilling zur nächsten <2i,-

all. Diese findet am Î l März statt. (Zusch. ^
)

N l t i vc rs t tä to - und Tchu lchron ik .

Se. Kaiserlichen Majestät haben die Allerhöchste Ge-
nehmigung zu crthl'lleu geruht, daß die ehemaligen Stu-
denten des pädagogisckrn Haupt-Inst i tuts uud Ober-
lehrer der Russischen Sprache uüd Litteratur an den Gym-
nasien zu Riga T i ch om a n dr iz ky und zu Dorvat
S c h i r ä j e w ins Ausland auf zwei Jahre abgefertigt
werden, um sich iu den, von ihnen erwählten Fächern,
Erstecer in der Chemie ulid Letzterer in der Rechtswissen-
schaft, zu vervollkommen.

Ee. Ercellenz der Herr Minister der Volks«Aufklä-
rung hat die Entlassung derselben von ihren Sctiulämtern
vorgeschrieben und zn ihren Nachfolgern die Studenten
des pädagogischen Haupt-Instituts Gu tsch insky für
Riga uud N i k o l i t s c h für Dorpat.bestimmt.

I m Jahr I 8 l l waren im Dorpater Lehrbezirk NL
ö f f e n t l i c h e und !7!i P r i v a t s c h u l e n , zusammen 2W
Schulen; im Curläudischen Gchukdirectorate iü öffentliche
und ^ ,̂ Privatschulen, im Rigü'chen :iU öffentliche und
57 Privatschulen. im Dorpater 27» öffentliche und Ü2 Pri?
^atschulcn und im Esthläudischen !tt öffentliche und 3!»Pri,
ratsckulen; an den öffentlichen Schulen waren angestellt
2?li Schu ld e a m t e , — imCurläudischen Sckuldirectorate
«5, im Rigischcu 77, im Dorpater »»! und im Esthlä'ndi-
47; in den Privatschulen unterrichteten 351 Personen —
im Curländischen Schuldireetorate <>2, im Nigischen I N ,
im Dorpater 8,> und im Esthlandischen 8 l̂. — I n den
angeführten Schulen befanden sich Schüler <i2s,3 und Schü-
lerinnen !l>;2,">, in Allem '.»«W Kernende, und zwar in den
ö f f e n t l i c h e n Schulen ^05 Schüler und I3IU Schü-
lerinnen, in Allem ">.'!24 — im Eurländischen Schuldl-
rectorate 1̂ U0 Schüler und !l7", Cchüleriuue»». im Nigi-
schen I2<»<; Schüler und :wtt Schülerinnen, im Dorpater
«<i<1 Schüler und »̂l'.» Schülerinnen und im Esthländischen
'»79 Schüler und 217 Schülerinnen; in den P r i v a t -
schulen aber 2260 Sckiiler und 2llnl> Schülerinnen, in Nl«
l?m .̂"'s,!̂  — im Curländischen Echuldircctorate 2^7 Schiller
und!i !2 Schülerinnen, im Niglschen 8?', Schüler und
«7tt Schü!cr«nueu, im Dorpater ^^ l Schüler und öUU
Schülerinnen, und im Esthländischeu .'><>7 Schüler und
s»ll» Schülerinnen.

I m 9<amen des Generalgouver!icn»cn<s von i?iv-, Esth«
den ^. März

und Curland gestattet den Druck: ^
C. W. H e l w i g , Ccnfor.



10. Dienstag, dcn 10. Mär; 1842.

as 2 n l a n
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

>̂ , E s t h - u n d C u r l a n d s .
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d
N i a a , den 26. Februar. Es sollen von hier ,000

Rbl. neuerKu p fe rs i l be rsche idemünze an die Wen-
densche und je 2000 Nbl. an die Dörptsche, Pernaufche
und Arensburgische Kreisrentei gesandt werden. (L lv l .
Amtsbl. ^ ^ 17.)

R i g a , den 28. Februar. B ö r s e n b e r i c h t . Ge-
t r e i d e . " M i t N o g g e n stiller, pro Ma i fix war zu
82 N. mit 10 pCt. angeboten. Curischer zur Stadt kom-
mender soll auch etwas wohlfeiler als bisher abgegeben
sein. — H a f e r , 74/75pfdger ist K 50 R. mit 50 pCl.
Vorschuß gemacht, auch ^ 53 mit 10 pCt. — Flachs.
I m Allgemeinen waren Verkäufer weniger zurückhaltend,
wodurch mehr Umsatz herbeigeführt wurde. Gemacht ist:
Krön, Englische Gattung, 29 1/2 N. S. , n« . 26, iu i . 22,
feines Partiegut 33 N-. doch würde für letzteres nur l/2
N. weniger später geboten. Zinswaare bedang 34 N-,
graue Ali N. und wurde dafür 3? R. gefordert. Weiß
'l ' l l . zu 36 5 37 R. gemacht. Nistendreiband, sogenanntes
Stauch, wurde mit 23 1/2 3?. bezahlt. I n den Livländi-
schen Gattungen war weniger Verkehr: Weiß-Maricn-
burger.-Kron macl)te 38 il W R., gewöhnliche Waare 33
N- Sonst wurde nur Livländischer Drciband », 23 1/2
^ - geschlossen. - Flachs heede ist etwas il 14 N. ge-
macht und blieben dafür Nchmer. — H a n f . Es blieb
damit vollkommen preishaltend und was sich von guten
Verkäufern bot, fand Nchmer. Gemacht wurde l"« campt.
Polnischer Neinhanf 5 91 M. V. , feiner a 93 l /2, Aus-
schuß 86, feiner 88 1/2, Paß 8 1 , feiner 83 1/2 N. M i t
W pCt. Vorschuß waren zu 9 l , 89 und 84 R. Verkäufer.
—- H a n f ö l ohne Verkäufer. — L e i n ö l , hiesige Fabr»«
cation gilt 30 N. — H a n f s a a t ohne Umsatz ä 13 3/4
N. V . mit 10 pCt. war nur beschränkte Frage. —
S c h l a g l e i n s a a t . Die Lage des Markts ist unverän-
dert, er bleibt gedrückt, einzelne Geschäfte sind a 18 1/2
R. B . mit 10 pCt. gemacht. Gegen baar war zu 18 ä
l? 3/4 nach Qualität zu kaufen. Geringe Waare blieb
»u l? N. unbeachtet. ' 9.

^ N i g a , den 2. März. Einen Gegenstand lebhafter
Debalten bei unseren städtischen Corporatiouen b,etet

schon seit geraumer Zeit unser vor fast zwei Jahrhunder-
ten von dem Aeltesten der großen Gilde Claus Kempe
gestiftetes und jetzt einer wesentlichen Veränderung be»
dürftiges W a i s e n h a u s . Nachdem die Administration
der Anstalt, in Grundlage einer Bestimmung E. E. Ra»
theß, mit dem Ausbau und der zweckmäßigen Einrichtung
desselben beauftragt worden war. veranlaßte nämlich die
Aeltestenbank großer Gilde, daß die Ausführung des
Baues einstweilen eingestellt wurde, weil es viele«» für
das physische und moralische Wohl der Pfleglinge zweck»
mäßiger erschien, ein neues massives Gebäude in der
Vorstadt aufzuführen. Nach einem garantirten Vauan-
schlage würde letzteres 20,500 N. S. , der Platz dazu 3500
3t. S. , das Ganze also 2 t M 0 R. S . kosten, und soviel
hofft man für das jetzige Waisenhaus, wenn es veräußert
wird, zu erhalten, zu dessen Ausbau dem Anschlage zu»
folge 11000 N. erforderlich wären, welche Summe bei
dem Neubau in der Vorstadt erspart würde. Gegen diese
Ansicht lassen sich jedoch sehr wesentliche Einwendungen
machen. Zunächst ist es sehr zweifelhaft, daß jemand für
das alte Haus, etwa ans Barmherzigkeit, 21.000 R- zahlen
werde. Dasselbe ist zwar bei der Vrandassecurationsan-
stalt zu 20.000 N. S . tan r t ; aber selbst dieser Tal«
werth ist viel zu hoch, indem das Haus, in seiner jetzi-
gen Lage, höchstens zu 16.000 N. S veranschlagt werden
kann. Es sind ferner bei dem'Neubau die durchaus er»
forderlichen Nebengebäude nicht in Anschlag gebracht.
Rechnet man die Kosten einer massiven Badestube mit
1000 N., die der übrigen Nebengebäude, namentlich eiüer
Bäckerei, eines Eiskellers, Stal ls , einer Wagenscheune
und einer Scheune zum Trocknen der Wäsche, mit 2500
N-, die der Anlegung zweier Brunne,, mit 200 N, und
die Kosten der Umzäunung des großen.Platzes mit 3000
R- zu den für den Neubau und Platz zu verausgabenden
24.000 R. hinzu, so würde die Verlegung des Waisen»
Hauses in die Vorstadt 20.700 R. S . kosten, ohne irgend
Revenüen zu tragen, während von dem städtischen Wai«
senhause nach geschehenem Ausbau sich bedeutende Ein»
künfte erwarten lassen. Gar sehr ist aber dann auch noch
zu berücksichtigen die beschwerlichere Administration und
die ganz veränderte Verfassung des Waisenhauses, die die
Verlegung mit sich führen würde, sofern die Anstalt auch
in kirchlicher und bürgerlicher Beziehung ihre besonder«
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Einrichtungen hat, die dem Geiste der Vorzeit entstam-
men, und mit deren Aufhebung das letzte Gedächtniß des
frommen Vermächtnisses verschwinden würde, für welches
wir dem ursprünglichen Gründer zum tiefgefühlten Danke
für immerwährende Zeiten verpflichtet sein müpen. Haupt»
sächlich überfragtes sich endlich, ob die Gemeinde ein Recht
dazu hat, ein Gebäude zu irgend einem beliebigen Ge-
brauche zu veräußern, welches ihr von einem Privatmann
zu einem eigends bestimmten, besonders geheiligten Zwecke
geschenkt worden ist? Selbst wenn der Gemeinde ein
Elgenthumsrecht daran zugestanden werden sollte, so kann
immer nur in so weit darüber verfügt werden, als es die
Fundationsurkunde des Stifters nicht aufhebt oder ver-
letzt, und eine ganz eigentliche Verkennung des Willens
jenes ersten Gründers unserer städtischen Waisenanstalt
möchte es sein, wenn man annehmen wollte, daß derselbe
eher in Erfüllung geht, falls der Bauwerth des zur An-
stalt gehörigen Gebäudes realisirt und dasselbe in einen
Gasthof oder ein Theater verwandelt wird, als wenn dort,
wo seit Jahrhunderten unter dem Segen Gottes die
elternlose Jugend unserer Gemeinde zu nützlichen Bür-
gern herangewachsen ist, auch künftig die Saat des Gu,
ten ausgestreut u»d der Erntetag fröhlich bereitet wird.
— Alle diese Gründe berechtigen wohl zu der Hoffnung,
daß die Aeltestenbank und die Bürgerschaft großer Gilde
von ihrem einmal gefaßten und durch den Math der Stadt
bereits bestätigten Beschluß, daß das alte Haus ausge-
baut werden solle, nicht wieder abgehen werde.

G s t h l a n d .
N e v a l , den 2«. Februar. D i e g a r a n t i i e n d e

Gesel lschaf t ist jetzt versammelt, um mehrere Vor '
schlage der Esthlandischen adligen C r e d i t c a s s e zu be-
prüfen und zu bestätigen, die den Zweck haben, den Credit
der Güter zu erhöhen und den Debitoren «hre Zinsen-
zahlnngen zu ermäßigen, und die daher wohl nicht leicht
Widerspruch finden werden.

Nach dem bekanntgemachten Wirksamkeitsbericht des
Csthländischen H ü l f s v e r e i n s hat dieser im verflosse-
nen 184!. Jahre eine Einnahme von 2824 N. 53 K. S .
gehabt und solche bis auf ein Saldo von 168 N. 68 K.
S . verausgabt, wovon 98 Personen zur Erwerbung ihres
Unterhalts in Arbeit gesetzt worden, 70 Persomn monat»
liche und 85 einmalige Unterstützung. 76 Familien Brot-
Portionen nnd 6 Kinder Schulgeld und Sckulbedürfnisse
erhielten; überdies wurde der jährliche Beitrag der hie-
sigen Apothekenbesitzer von 200 N. B. noch für Medica»
mente verwendet und die Herren Aerztc behandelten die
vom Verein ihnen empfohlenen Kranken unentgeltlich. Zu
ter vorgenannten Einnahme hat das Hohe Allgcliebte
Kaiserhaus allein mehr als den dritten Theil beigetragen.
Die menschenfreundliche Thätigkeit des Vereins hat den-
noch, wenn man die angeführten 76 Familien nur im
Durchschnitt zu 4 bis 5 Personen rechnet, die Noth von
mehr denn 600 Menschen gemildert, und einer zwar nicht
benannten, aber gewiß nicht geringen Anzahl elend ver-
lassener Kranken die hülfreich lindernde Hand gereicht!
Möge die segnende Hand des Allmächtigen auch ferner
auf den edlen Bemühungen dieses ehrwürdigen Vereins
ruhen!

I m vergangenen Jahre wurden im hiesigen Gouver,
nement in den Städten, Flecken und auf dem platten Lande,
Überhaupt, jedoch mit Ausschluß der Bewohner Griechi-

scher Confession und des Mi l i tärs, geboren 4952 männ-
liche und 4816 weibliche, ublrhauvt 9768; es starben
4528 mannt, und 4l87 weibl., also 90l5 Individuen;
copulirt wurden 2336 Paare; hierunler sind Neformirter
Confession .3 männl. geboren, 2 desgleichen gestorben, 2
Paare copulirt, und Römisch-Catholischer Confession 30
männl. und 22 wcibl. geboren, 62 männl. und 10 weibl.
gestorben und 26 Paare copulirt. Es wurden also im
Ganzen 424 männl. und 329 weidl. Geschlechts, über-
Haupt 753 mehr geboren als starben; hiebe» fällt es aber
auf, daß in Neval 192 männl. und im Ganzen 188 Ind i -
viduen mehr gestorben als geboren sind. Sollten dievie»
len Conditorladen, Weinkeller u. dgl. nicht große Schuld
daran haben?? Auch in den Kirchspielen Kusal, Haljall,
Iewe, Fickel, Pönal. Rötbr l , Roicks und Nuckoe, vor-
züglich aber in St . Petri sind mehr Menschen gestorben
als geboren!! — was mag dort Sckuld daran sein?! —
2 Ma l Drillinge, l55 Paar Zwillinge, 499 uneheliche und
366 todte Kinder waren unter den Geburten und 170
Personen starben über 80 Jahre alt, worunter eine
männliche Person von 1«0. 2 weibl. von 101 und 1 weibl.
von 107 Jahren; an Unglücksfällen kamen in Neval 5,
auf dem Lande «18 um, und an natürlichen Blattern
starben in der Stadt 20 Personen- Es wohnten 1841 in
Reval 10,973 Lutherischer, 239 Neformirter und 65 Rö-
Mlsch-Catholischer Confession, überhaupt l 1,277 Personen
beiderlei Geschlechts; im St . Petersburgischen Kalender
für l841 ist Seite 91 die Zahl der Einwohner Revals
zum Jahre 1839 auf 23,259 beiderlei Geschlechts angege,
den, man muß also annehmen, daß die Zahl der hiesigen
sich zur Griechischen Kirche Bekennenden, die der anderer
Confessionen wahrscheinlich weit übersteigt, oder doch min»
bestens ihr gleichkommt.

An, Schluß des vorigen Jahres befanden sich im
hiesigen Gouvernement in 16 öffentlichen Lehranstalten
Lehrer 43 männl., 4 weibl., Schüler 579 männl., 217
weibl.; in 39 Privatanstalten Lehrer 39männl., 44 weibl.,
Schüler 507 männl., 6l6 we<dl.; in allen Privaihäusern
Lehrer 12 männl«, 34 weibl., Schüler 48 männl., 07
weibl., überhaupt 176 lehrende und 2034 lernende Indi»
viduen: unter letzteren sind aber diejenigen Privathäuser
wohl nicht gerechnet, wo ,die eigenen Kinder von ihren
Eltern oder ihren erwachsenen Geschwistern selbst unter-
richtet werden, so wie auch nicht die auf dem platten
Lande für die Vauern bestehenden Unterrichtsveranstal»
tungen-

Vom I, April bis zum 19. December v. I . liefen
h in und in Baltischport 87 S c h i f f e ein. welche für
490,481 N. 9 K. S . be im Z o l l angegebene Waa.
reu einführten, wofür 173,221 N. 47 K. S-, also bei-
nahe 35 1/3 pCt. Zoll bezahlt wurden; ausgeführt wur,
den für 400.826 R. 95 K. S . und dafür 6134 R. 79 K.
Zoll gezahlt. — 527 Fahrzeuge kamen und 537 derglei»
chen gingen aus und nach verschiedenen Russischen Häfen.

Am 15- d. M . gingen 2 S c h i f f e von hier mitVal«
last ab.

Nach beinahe zweitägigem Schnee- und R e g e n -
w e t t e r bei i bis i 1/2 Grad Wärme, trat am 19. d.
M . plötzlich Frost ein, der bei scharfem Nordwinde bis
zu 4 1/2 Glad — anhielt, und wodurch zwar unsere
Straßen getrocknet wurden und die Vorstädte wieder zu
beschreiten sind, wodurch aber die Wurzeln der Winter«
saat und der Gräser mit einer Eiskruste überzogen wer-
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den, die ihnen in Verbindung mit.dem beständigen kahlen
Frost und den rauhen Winden hockst schädlich wird und
welche die künftige Ernte sehr schmälern werden; heute

hat es etwas Gchnee
Thauwetter an.

ubergepudert und es läßt sich zu
- y -

u V I a n d .
Aus S u r l a n d , vom 1 März.

Ueber den Zustand der W i t t w e n , und Waisencassen der Evangelisch'Lutherischen Prediger des Curländi.
schen Eonsistorialbezires für das Jahr I84l, ergeben officielle Mittheilungen folgende Notizen.

Benennung der Prediger-Wittwen-
Waisencassen.

und Capitalbestand
zu Anfange
des IahreS.

Einnahme.

S. Rub. Kop. Rub. Kop.

1. Dovlen'sche Prediger.Wittwen u. Waisencasse 14.871 51 1405 83
2. Bauske'sche - - - 13.600 69 ,/2 1895 35
3. GoltlNgen'sche — — — 13.772 51 1/2 3567 77 2/3
4. Grobm'sche — _ _ y ^ I g 59 5^. ^087 79 2/3
5. Ptlten'sche — — — ll.589 1 l/2 645 50
6. Selburg'sche — — — 230 — 319 76 3/4

Ausgabe.

Rub. Kop.

1769 15
753 72

3416 50
2019 70 2/3
502 —
— 90

Capitalbestand
am Schlüsse
des IahreS.

Nud. Kop.
14.508
14.742
13,923
6,461

11,732
548

19
32 l/2
79 1/6
63 5/6
51 1/2
86 3/4

Summa 60,457 33 i/3 9922 2 1/12 8461 97 2/3 61,917 37 3/4
— r.

M i t a u , den 13. Februar. Gestern Nachmittags
4 Uhr fand hier im großen Saale deS Provincialmuseums
die öffentliche Iahressitzung der Curlänoischen Sections-
B i b e l g e s e l l fchaf t statt, zu welcher sich ein zahlrei-
ches Publicum eingefunden hatte, da die Sitzung zum er-
sten Mal in dieser Weise mit einer angemessenen Feier
verHunden sein sollte. Sie begann mit dem Gesänge des
Liedes ^»5 769 V. 1 - 3 aus dem Mitau'schen Gcsang-
bucke und mit einem Gebete, welches von Hrn. Pastor
Hesselberg aus Daldingen gesprochen wurde. Hierauf
verlas der Seerctär der Gesellschaft den Jahresbericht

' über die Tätigkeit und die Leistungen der Curländischen
Sectionsbibelgesellschast, so wie der zu ihr gehörenden
14 Hülfsvereine, von welchen der für die Deutsche Ge-
meinde Mitaus während seines dreijährigen Bestehens
allein 592 ganze Bibeln und 153 Neue Testamente ver-
breitet hat. Es wird ietzt der Druck einer neuen AuS»
gäbe der Lettischen Bibel vorbereitet, welcher auf 3000R-
S . zu stehen kommen wird. Nach Verlesung des Jah-
resberichts hielt Hr. Oberlehrer Cugelmann einen Vor-
trag über die Vervielfältigung und Verbreitung der hei-
ligeu Schrift in älterer und neuerer Zeit, und suchte
insbesondere durch eine überraschende Zusammenstellung
von Thatsachen aus der neuern Geschichte zu beweisen,
wie die Bibelgesellschaften das wirksamste Mittel gewor-
den sind gegen die üppig wuchernde und weit üm sich
greifende Saat des Unglaubens. Zum Beschluß der Feier
wurde von einem Sängerchor unter der Direktion deö
Hrn. Bartelsen der Schlußchor auS Beethovens Christus
am Oelberae: „Welten singen Dank und Ehre!" vorge.
tragen. (M i t . Ztg. ^ 18.)

M i t a u , den 24- Februar. M i t Genehmigung
Sr . Erlaucht des Herrn Ministers der Reichsdomainen
soll auf dem Kronsgute P e r k u h n e n mit Aufhebung der
Fr ohne,, das ZinsverlMniß eingeführt und das Gut
in feinen einzelnen Theilen verpachtet werden. sCurl.
Amtsbl. ^ 5 16.)

L k b a u , den 28. Februar. ViS heute sind in die«
sem Jahre I I S c h i f f e angekommen und 2 auSgegan.
gen.

Herr Eduard B ü h l er wird hier in Kurzem eine
von ihm gegründete B u c h h a n d l u n g , verbunden mit
einem Musikalien-, Landkarten- und Kunsthandel, einer
Deutschen und 'Französischen Leihbibliothek und Slickmu«
sterleihanstalt, eroffnen. (.Lib. Wochenbl. ^ » ^ „ . 17.5

W i n d a u , den 28. Februar. I m I . 1841 kamen
hier 71 S c h i f f e , 15 weniger als im I.. l810, an. Diese
brachten 23,832 Pud Salz und 1938 Tonnen Hiiringe,
von ersterem 9502 Pud, von letztern 458 Tonnen weniger
als im vorhergehenden Jahre. Der Gesammtwerth dieser
Waaren war demnach auch um 1540 R. geringer, indem
er im I . 1841 nur 28,369 R. S . betrug. Ausgeführt
wurden im I . 1841 für 24.899 R. Holzwaaren, 10,334
Tschetw. Gerste, 6421 Tfchetw. Roggen und 7542 Tsch.
Leinsamen, im Gesammtwerth von 164,57? R. S-, —
für 39,115 R. weniger als im I . 1840. (HandelSztg.
^»/ 17.)

Nn ive rs i tä ts - und Schulchroulk.

Durch einen Allerhöchsten Befehl vom 17. Februar
ist der verabschiedete Obrist S c h o n i g Allergnädigst
zum C u r a t o r g e h ü l f e n deS Vorväter Lehrbezirks, mit
einem Gehalte von 1715 R. 52 K- S . auS dem Reichs«
schätze, ernannt worden. ^

P r o m o v i r t sind auf der Dorpater Universität: zum
g r a d u i r t e n S t u d e n t e n der TheologieFerdinand
O t t o aus dem Saratow'schen Gouvernement; zu Can«
d ida ten der Rechtswissenschaft Friedrich Wolde,
mar Är tz t und Woldemar Otto R o h l a n d aus Livland^
zu C a n d i d a t e n der d i p l oma t i schen Wissen»
schaften Georg. Wel tz ien aus S t . Petersburg und
Jacob V o g d a n o w aus Moskau; zu Cand ida ten der
ph i losoph ischen Wissenschaf ten Wilhelm Bern«
hard N a u m a n n aus Csthland, CaSpar Andreas Eon,
stantin G r e w i n g k und Rcinhold Luckin aus Livlanb,
Johann Carl R o d i n auS St . Petersburg: zum a ra .
d u i r t e n S t u d e n t e n der phi losophischen Wis<
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senschaf ten JulianAnastasius N b l a m o w i e z aus dem
Grodno'schen Gouvernement; zu A e r z t e n l . A b t h .
Robelt Hoste ls aus Livland und Georg Heinrich V a a r
aus, Curland; zu Ae rz ten 2. Ab th . Wilhelm v. N e i -
chard aus Livland, Georg Leopold S t e i n t ! e r g aus
Esthland, Gustav R o d i n aus St. Petersburg; zum
Z a h n a r z t Samuel Wilhelm N m b u r g e r aus Lioland;
zu P r o v i s o r e n I . A b t h . Friedrich Heinrich Rudolph
S c h r ö d e r s und Carl Adolph Robert P a b o aus Liv-
land. Friedrich Hermann Ludwig Kersten und Hans
G r i l n o e r g aus Esthland, Carl Gotthard Peter NUm-
l e r aus S t . Petersburg, Gustav H e m e l i n aus Fmn.
land; zu P r o v i s o r e n 2. A b t h . Friedrich Ludwig
Lu tken aus Esthland, Christian Robert H u n t e m a n n
aus Livland, Sigismund M e y e r aus Curland; zu Apo-
theker ge hü lf 'en l . Ab th . Wassilij I a k o w l e w aus
Livland, Richard und Eduard G o m m aus Curland; zum
A v o t h e k e r g e h ü l f e n 2. A b t h . Nielander Stanislaus
Koch aus Curland.
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i l . ê f ö, r u n g e.n.

P e r s o n a l n o t i z e n .

». A n s t e l l u n g e n , V e r s e t z u n g e n , E n t l a s s u n g e n .
Der gewesene Vischof von Riga und Vicarius der

Pskow'schen Eparchie, nachherige Bischof von Ostrogoshsk
und Vicarius der Eparchie von Woronesck I r i n a r c h ist
zum Vischof von Wologda und Ustiug Allergnädigst er-
nannt worden.

O r d i n i r t wurden in der S t . Iacobskirche am l5.
Januar zum Pastor von Papeiidorff Ludwig M a r n i h ,
geb. den 13. Ma i 1813, und zum Pastor von Lemburg
Otto Robert v. K l o t , geb. den !2- Februar l808.

Zum L a n d m a r s c h a l l ist an Stelle des abgetrete-
nen bisherigen Landmarschalls von O e t t i n g e n der
WendenMalk'sche Kreisdepütirte und Ritter August von
H a g e m e i s t e r , Erbherr auf Gotthardtsberg, erwählt
und bestätigt. Zu L a n d r ä t h e n des Herzogthums Llv-
land sind erwählt und als solche bestätigt der vormalige
Landmarschall von O e t t i n g e n und der Creditsysiems-
Oberdirector v o n Schultz.

An Stelle dis zum Nath des Curländischen Domai«
nenhofts Allerhöchst ernannten Herrn Kreismarschalls der
Tuckumjcken Oberhauptmannschaft, Kammerjunker und
Mitter August von F i rcks ist der Herr August v o n
der Necke, Erbherr der Neuenvurg'schen Gitter, von
der Ritterschaft zum Kreismarschall der gedachten Ober«
hauptmannsckaft erwählt und bestätigt worden. — Der
Frledrichstädt'sche Bürger Eduard Vo'hme ist als Raths-
Herr daselbst bestätigt worden.

Eine löbliche Schwarzen!) äuv tergesel lscha f t
hat in der vorigen Woche folgende W a h l e n vollzogen:
Zum Aeltermann ist erwählt der Aelteste der Schwärzen-
Häupter und der großen Gilde Eduard Christian W e i ß ,
zu Schwarzenhäupterältesten sind erkoren die Herren:
James Henry H i l l , August Heinrich H o l l a n d e r , Hein-
rich Daniel Rucker und Conrad Rücker , sämmllich
Kiesige.

Am 25. Februar d. I . ist der seit dem Jahre 1835
als Translateur beim Curländischen Oberhofgerichte an»
gestellte verabschiedete Fähnrich Peter Wilhelm K a d e r ,
Ritter des S t . Annenordens 3. Classe mit der Schleife,
auf seine Bit te, seiner gefchwächten Augen wegen, dieser
Funktion entlassen worden.

Zu C o l l e g i e n r a t z e n sind befördert: der ältere
Stadtaczt zu Pawlöwsk, vr. inea. und Accvucheur Carl
K ä d i n g und de? Oberaufseher der Curländischen Pro«
viantmagazine K a r d o s s y s s o j e w , zum C o l l e g i e n -
assessor der Vvlderaa'sche Postmeister Johann Ka»
b e l l , zum C o l l e g i e n s e c r e t ä r der Wolmar'sche Post-
meisteraehillfe Engelhard N u st, zu C o l l e g i e n r e g i -
stratoren der ältere Sortirer des des Nigischen Gou-
vernementspostcomptoirs, Wilhelm Sch röde r und der
jüngere Svrtirer desselben Postcomptoirs Demjan. M a -
ruschewsky .

Der Schreiber in der Canzlei des Rigischen Herrn
Kriegsgouverneurs, Fedossp Lasa rew, ist auf die Unter-
legung des Herrn Kriegsministers gemäß der Vorstellung
des Auditoriatsdepartemeuts am 10. Januar Allergnädlgst
zum Auditeur befördert worden, mit Ueberführung zum
Vrestschen Infanterieregiment. — Der Unterzeugwärter
vom Artillerie-Garmson-Park zu Narva, G r i b o w s k y ,
ist auf seine Bitte mit dem folgenden Rangc des Dienstes
entlassen.

I » . O r d e n ,

Der S t . G e o r g e n o r d e n 4. Classe ist dem Ge-
hülfen des Reval'schen Portcapitäns, Capitän I. Ranges
beider Armee V a r a n z o w , dem Obristlieutenant des
Reval'schen iunern Garnisonbataillons S h u k o w , dem
Commandeur desselben Bataillons I ssajew, dem Stabs»
capitün von der zum Ingenieurressort gehörenden Rigi«
schen Arrestautencompagnie » ^ 9 W i g a n d t ; der G't.
W l a d i m i r o r d e n I . C lasse dem Chef der NrtilleNe»
garnison des Livländischcn Bezirks. Generalmajor bei der
Artillerie L i n g e n , und der, S t . A n n e n o r d e n 2.
Classe mit der Kaiserkrone dem Obristen des Sibirischen
Uhlanenregiments K r a u s e verliehen worden.

Necrolog.
1341.

91. Am Schlüsse t>es vorigen Jahres starb zu Libau,
79 Jahre alt, plötzlich am Nervenscklage, der vormalige
Beamte des Llbau'schen Zollamtes Collegiensecrctctr
S t u a r t . ' !

1343.

5. Am 3. Januar starb zu Riga der verabschiedete
Generalmajor und Ritter Friedrich de Fad r i s » F e i g e
im 49- Lebensjahre.

6. I m Laufe des Januars starb zu Libau der Ober-
hofgerichtsadvocat Johann Friedrich R u d s e n / 74 Jahre
alt.

7. Am 13. Februar starb zu Riga der dimittirte
Generalmajor und Ritter Peter v .Wak.u lsky , 53 Jahre
alt, früher Adjutant des Kriegs- und Generalgouverneurs
Marquis Paulucci und dann'Platzmajor von Riga. 7.

6. Am 16. Februar starb auf dem Pastorate Ue^kull
der emeritirte Probst des Rigischen Sprengels, l»»8tur
»enior von Uerkull und K'rckholm, ConsistoriÄlrath Chri,
stian Wilhelm V r 0 ckhusen. Mitglied des St . Wladimir,
ordens 4. Classe und des St- Vtaniölausordens 2 „ jetzt



2. Classe. Ehrenmitglied der Livländischen ökonomischen
und gemeinnützigen Societät, geboren zu Riga den 20.
December I7L8. Er besuchte die Domsckule seiner Va-
terstadt, studirte von 178? bis N W auf der Universität
zu Jena Theologie und wurde l?9l Arjunct des Pastors
und Prvbstes Frobng zu Noop, >804 Pastor zu Uexkull
und Kirchholm. ,824 Probst des Rigischcn Sprengels und
1838 auf seme Bitte als solcher entlassen; l8:i9 wurde
ihm se,n Eobn, gegenwärtiger Prediger zu Uexkull und
K»rchl)vlm, als Gehülfe beigegeben. Er übersetzte 1820
die L'vland,sche Bauerrerordnung ins Lettische und war
I83l an Stelle des durch Krankheit behinderten Llvländi-
schen Generalsuperintendenten i'r. Berg Glied der Com.
nn,sion zum Entwürfe einer neuen Kirchenordnung für
die Lutheraner im Russischen Reiche. Ueber seme Schlif-
ten s. Recke und Navirrsky i, 265 fg. iv , 604. ?.

9. Am 19. Februar starb in Mitau der Cameras
hofsbuchhalter, Collegienassessor Daniel N u z i u s k y . I n -
haber der Ehrcmchnalle für 20jährigen Dienst, im 71sten
Jahre seines Lebens. Am 7. März 1803 trat derselbe in
Kronsdienste und zwar bei der Libau'schen Tamoshna,
ward später bei dem Handelsdepartemcnt in St , Peters«
bürg angestellt, ging dann zum Zollamt nach Libau zu«
rück, ward später verabschiedet und bei dem Curländisch^n
Kameralhof angestellt. Er hinterläßt eine "Wittwe und 6
unmündige Kinder. Z . . . a.

10. Am 21. Februar starb zu Riga im 34. Lebens-
jahre Eduard Leopold S a l z m a n n , ehemals Cassirer deö
dortigen Stadttheaters, seit einem Jahre Inhaber deS
Gasthauses zur Stadt London, das unter seiner Leitung
eine ganz veränderte Gestalt angenommen hatte. Er gab
zu Riga 1836 heraus: Das Musikfest in Riga am 19..
20. und 21. Juni 183Ü, 36 und 8 Seiten Musskbeilagen
in 4. 7.

N . I n der Nacht vom 21. auf den 22. Februar starb
im 55. Jahre seines Lebens Renatus Heinrich K las»
söhn, Kronskirchspielsprediger zu Grünhof. Geboren
auf dem Kronsgute Walhof den 28. August 1787, be-
suchte derselbe das acadennsche Gymnasium in Mitau und
studirte hierauf 3 Jahre lang in Dorpat Theologie. I m
I - 1812 ward er in der Trinitatiskirche zu Mitau ordi-
nirt und trat am 13. October das Predigtamt im Pr i -
vatgute Neuauh an. I m I . 182? ward er zum Krons«
Kirchsvielsprediger in Grünhof vocirt, welches Amt er
bis an sein Ende verwaltete. Er hinterlaßt außer einer
Wittwe und einer »erehelichten Tochter, zwei hoffnungsvolle
Söhne, die ihre Studien, der eine als Thevlo«, der an-
dere als Candidat der Forstwissenschaft, vollendet, und
ihrem Vater durch ihre vor Kurzem erfolgte Rückkehr
vom Auslande, wie durch ihre Ausbildung große Freude
dereitet haben. Z . . . a.

12. Nm 23. Februar starb zu Riga der Assessor des
«irländischen Provincialconsistoriums und Secretär des
Livländischen Oberschiedsgerichts, frühere'Canzlcidirector
der Einführungscommission, «r. Carl Woltcmar Frei«
Herr von V u d b e r g , geboren den 23. August 1778,
Herausgeber des neuen Adreßbuchs für Livland und
Vesel. 7.

B ib l iog raph ischer Be r i ch t f ü r » s « V .
^. I m I n l a n d e gedruckte S c h r i f t e n .

»- Pahtaru-grahmata lihds ar Dr. Lutera swehtu behrnu.

mahziba. Npaahdata. no Kristav K a k t i n g , Waltenbergu
walstes saimneeka Widsemme, d. i. Gebetbuch mit Ur.
Luther's CalechismuS. Besorgt ^herausgegeben) von Chri-
stoph Ka k l i n g , Salisburg'schem Gebietswirthen »n Liv.
land. Riga 1842 72 S. 8.

2. Luhgschanas un Dr. Lutera swehta behrnu mah-
ziba, Ochi dritte apgahdata no Kristap Ka k l i n g , Wal-
tenbergu walstes saimneeka Widsemmö, d. i. Gebete und
vr. Luther's Katechismus. I m Druck besorgt von Christoph
Ka k l i n g , Salisburg'schem Gebietswirthen in Livland.
Riga 1842. 24 S- 8.

3. Jesus taö dehrnu draugs. Pirma. ohtra, trefcha
dalla. d. i. Jesus der Kinderfreund. 1r, 2r, 3r Theil.
Riga 1812. 16, 16, 16 S . 8.

4. Theoretisch - praetische Erörterungen aus den in
Liv-. Esth- und Curland geltenden Reckten, herausgege-
ben von F, G. v. N u n g e und C- O. v. M a d a i. Bd. n i
Hft. 2., enthaltend: v. Ist nach unseren Provincialrechten
für die Äcquisitivvcrjährung >»»«» Ẑ»?» couUnu» erfor-
derlich? Von C- O. v. M a d a i . S. 105-120. — v i .
Zur Lehre von der Usucapion nach Curländifchcm Recht.
(Gegenbemerkungen zur Avliauol. IV. Vd. Hl. Hft. I
dieser Erörterungen.^» Von demselben. S-131—150.
— v l i . Ueber die Beweiskraft der Urkunden in den Liv'
ländischcn Justizbehörden. Von C- H. Z i m m e r b e r g .
S . 151^176, — v , l l . Ucber die Anwendbarkeit der
Prorogation der Gerichtsbarkeit in Livland. Von Noh-
land. S . 177—204.

5 Lettische Sprachlehre, verfaßt von Heinrich Hes.
se lbe rg , Prediger zu Dalbingen in Curland. Eine von
der Allerhöchst bestätigten Lettisch-litterärischen Gesellschaft
gekrönte und auf Kosten derselben gedruckte Preisschrifl.
Mitau 1841. v i i i u. 151 S . 8.

0. Vermischte Aufsähe über verschiedene in das Ge-
biet der Landwirthschaft eingreifende Gegenstände, beson»
ders mit Rücksicht auf Curland, in zwangslosen Heften
herausgegeben von Otto Varon von W i t t e n h e i m ,
Russisch-Kaiserlichem Staatsrathe'ie. I I . Hft. Mitau,
in Commission bei G. A. Revher. 1842. 4 unpag. und
112 vag- S . 8.

7. Darbu-ruIliS pamehnefcheem, jeb mahziba, kahdi
darbi faimneekeem ar fawu faimi ikkatra mehnesi pehz
kahrtas ja strahda, d. i. Monatliches Arbeitsverzeichniß
oder Anweisung, welche Arbeiten Landwirthc mit ihrem
Gesinde monatlich nach der Ordnung zu verrichten haben.
(Ein Abdruck aus dem Jahrg. 1841 des Lettenfreundes.)
Riga 1812. 48 S . 4.

8 Deews valihds jaunu gaddu fahkt! d. i. Gottes
Segen zum neuen Jahr (eine Neujahrspredigt und An»
dereö). Riga 1842. 8 S . 4.

9. Faust. Große , omantische Oper in 3 Ntten, von
I . C. N e r n a r d . Musik von S p v h r . Riga 1842. 32
S. 8.

10. Der Capellmeister von Venedig. Quodlibet in
einem Art. Musik, von verschiedenen Meistern. Riga
1842. 8 S . 8.

11. Der Schnee. Komische Oper in 4 Ncten', nach
dem Französischen deS Scribe und Delavigne, von I . I .
Cas te l l i . Musik von A u b e r . Riga 1842. 23 T- 8.

12. Die beiden Nachtwandler, oder: das Notwendige
und daS Ueberflüssige. Posse mit Gesang in 2 Alten, von
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Nes t roy . Ausik von Adolph M ü l l e r . Riga 1812
»2. S 8.

13. Namentliches Verzeichniß der aufs Jahr 1842 in
Riga zu den drei Gilden gesteuert badenden Kaufleute,
nebst Angabe von deren Firma's und GeschäftSlocalen.
Riga im Januar 1812. 49 S . 8.

14. 18 t2. Prciscourant von Gemüse, ?c. Sämereien
bei Johann Bosse, 12 S . gr. Fol,

15. Vier und zwanzigste Iahresrechenschaft des Frauen-
vereins zu Riga. Am 13. Januar 1842. Riga 7 S . 4.

10-27. Zwölf Gelegenheitsgedichte.

28—32. Fünf lithographirte Musikstücke-

Gemeinnütziges.

Ein mit wesentlicher Ersparnis) des Brennmaterials
verbesserter Ofen für unsere Vaucrwohnungcn.
Durch gütige Mittheilung des Hrn. Pastors T c h w a r h

.zu Pölwe ist Referent in den Stand gesetzt, nachfolgende
Verbesserung eines Baucrofcns dem größern Publicum
mitzutheilen. Die Sache gewinnt dadurch ein ganz vor.-
züglichcs Interesse, weil aus dieser Entdeckung hervorgeht,
daß auch ohne die Deutschen aus unf,rm Volke selbst sich
Verbesserungen entwickeln. — Es steht zu beklagen, daß
man dergleichen zweckmäßige Erneuerungen durch kein un»
mittelbares Organ an das Landvolk selbst kann gelangen
lassen, wo sie manchen Nutzen erzeugten; denn obgleich
von der gelehrten Csthnischcn Gesellschaft zu Dorpat die
Idee zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse für die
Esthen mehrfach in Anregung gebracht worden, so scheint
doch bis jetzt noch keine Aussicht zur NeaNsirung eineS
solchen menschenfreundlichen Unternehmens vorhanden zu
sein. — Zur Sache/

„Von einem Wirth des Gutes A l t - K o i k ü l l , J a an
P l a k , ist mit dem Ofen in seiner Wohnriege eine zwie-
fache Verbesserung ausgeführt worden, welche wohl ver-
dient bekannt zu werden, da durch dieselbe eine große
Brennholz-Ersparniß erreicht wird.

Die erste Verbesserung besteht darin, daß er dem
Ofen einen andern Platz angewiesen hat, als er in den
Vauerstuben gewöhnlich zu haben pflegt. I n unserer
Gegend nämlich steht der Ofen in der Regel zunächst der
Thü r , und wenn er zum Trocknen des aufgesteckten
Kornes geheizt wi rd : so verbreitet sich zwar der warme
Rauck im ganzen Zimmer, doch kommt von ihm verhalt-
nißmäßig nur sehr wenig in die Hintere Gegend desselben,
weil der Rauch schnell aus der — während des Heizens
offen stehenden — Thür abzieht. Demjenigen Korne,
welches in der hintern Gegend des Zimmers aufgestellt
ist, kommt daher die Warme wahrend des Heizens fast
gar nicht zu gut, und dort fängt es erst an zu trocknen.
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wenn der Ofen ausgebrannt und die Zimmertliür zu»
gemacht ist. — Dagegen hat nun J a an P l a k seinen
Ofen der Thure gegenüber in dem hintern Räume ange»
bracht, wodurch er bewirkt, daß der beim Heizen in die
Höhe steigende Rauch sich aber gleichmäßiger verbreitet
und sich durch das Korn hindurch zur Thür zieht, wo er
entweicht, indem er viel Feuchtigkeit aus dem Korne mit
sich nimmt. Der Wirth versichert, daß sein Korn seit
kieser Einrichtung viel schneller trockne, und daß der sonst
gewöhnliche Uebelstand jetzt gar nicht mehr vorkomme,
daß das Korn in einer Gegend der Riege noch naß sei,
während es in einer andern bereits seine gehörige Trocken,
heit erlangt habe.

Die zweite Verbesserung besteht darin, daß er das
zum Kochen nöthige Feuer zugleich zur Heizung seines
Zimmers dienen läßt. — Bekanntlich kochen unsere Bauern
ihre Speisen ebenfalls in ilnem Wohnzimmer, zu welchem
Zwecke der Kessel in der vorderen Hbtheilung des Ofens
hangt. Da aber des Rauches wegen die Zimmerthür
offen stehen muß, so geht nicht allein alle vom Kochfeuer
entwickelte Warme der Wohnung verloren, sondern sie
verliert auch noch viel von der, durch eine frühere Heic
zung bewirkten Wärme Zur Beseitigung dieses Uebel<
standes hat Iaan Plak neben dem Ofen in Art einer
Englischen Kucke einen Heerd gebaut, in welchem ein
Grapen für die Speisen und ein zweiter Grapen zum
Kochen des, für das Viel, nöthigen Wassers eingemauert
ist. Der heiße Rauch steigt nun nicht ins Zimmer, son»
dem er wird unter dem Grapen wsg in die, von Ziegeln
erbaute, aus vielen Zügen oder Röhren bestehende Wand
geleilet/ welche seine Wohnricge von einer Nebenkammer
trennt. Da wo diese Wand an die Außenwand des Ge»
bäudes stößt, tritt der nun ganz erkaltete Rauch in eine
außerhalb des Gebäudes angebrachte, leider! nur aus
Brettern zusammengesiigte Röhre, welche ihn in der hal-
ben Höhe deö Hauses, zur Seite desselben, in die freie
Luft entläßt. — Aus dieser Vorrichtung entsteht der
Vortheil , daß während des Kochens die Stubenthür ge-
schlossen bleiben darf; und der Aeerd und die erhitzte
Wand (deren Röhre am Ende m>t einem Spelt ver«
schlössen werden kann) strahlen so viel Wärme auS» daß
die Wohnung oft durch das zum Kochen nöthige Feuer
allein hinlänglich erwärmt wird, und daß es nur bei stren«
gem Froste nöthig wird, den eigentlichen Ofen zu heizen.
— Daß diese Einrichtung zweckmäßig sei, dafür spricht
nicht allein die Freude des Wirths über dieselbe, sondern
auch der Umstand, daß bereits ein Paar Bauern dessel-
ben Gebiets eine ähnliche Vorrichtung in ihren Häufern
getroffen haben"

Berücksichtigt man den in vielen Gegenden vorkom»
menden Holzmangel einerseits und die Menge der alljähr»
licheu Neubauten unserer Vauerwohnungen andererseits,
so dürfte die obige Mittheilung für manchen nicht ohne
Interesse sein. Möchten redlichgesinnte und wohlwollende
Landprediger bei der Verbreitung dieser Neuerung überall
hülfreichst die Hand bieten, und die in ihren Bezirken
wahrgenommenen Verbesserungen mit gleicher Vereitwil»
ligkeit der Oeffentlichkeit übergeben.

— w> "

I m Namen des Generalgouvernements von Liv«
Dorpat, den 3. März l342.

Esth. und Curland
C.

i, Druck:
He lw ig , Censor.



u. Dienstag, dm 47. März 184».

as I n l a n d .
Eine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

stl)" u n d C u r l a n d s .
i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
R i g a , den 2. März Die Ausführung der noch

zu bewerkstellige««-«?,,Erdarbeiten auf der Chaussee von
Riga b,S zur Station Engelhardtshof soll gegen 35MU
R. S . kosten. (Livl. Nmtsbl. ^ " l 9 )

N i g a , den 7. März. - Am 4. d. M . wurde, wie
am Ib. und »6 Februar die hiesige Rhede. nun auch das
ganze Fah rwasse r im Seegatt bis zum Leuchtturm
vom E ise b e f r e i t , indem dasselbe durch Westsüdwest»
wind in die See getrieben wurde. Das Fahrwasser längs
Magnusholm und hoher hinauf ist aber nock mit einer
feststehenden ElSdecke belegt. (Zusch. ^ 5282.)

P e r « a u , den 7. März. Aus Cleve wird gemel,
det, daß der Violin.Sollst Ierome G u l o m y aus Per.
nau daselbst drei Concer te gegeben und Kunstliebhaber
und Kunstkenner zur größten Bewunderung hingerissen habe.
Die schwierigsten Meisterwerke eines Lafont, Veriot, Spohr,
LipinSky, Paganini u. m a wurden von ihm meisterhaft vor-
getragen. Der junge, erst 2Njährige liebenswürdige Künst-
ler ist seit seinem achten Jahre schon öffentlich aufgetre»
ten, und hat seitdem die entferntesten Gouvernements
Rußlands auf seinen Kunstreisen durchzogen. Seit dem
Herbst !840 ist er in Deutschland bekannt geworden,
und im Besitz der brillantesten Zeugnisse von Nomberg,
Marschner, Niem, Mendelssohn und anderen Autoritäten.
Auffallend ist. daß er die großen Städte vermeidet, da
doch gerade diese am geeignetsten wären, seinen Namen
und sein außerordentliches Talent schnell bekannt zu ma-
chen. (Pern. Wochenbl. ^ w. )

R i g a , t<ll 4. März, Die litterärisch-praktische
Hingerverbinduna. hat beschlossen mit hochobriakeitlicher
Erlaubniß eine S u p p e n a n s t a l t f ü r A r m e zu eröff-
nen, und durch ein von ihr gewähltes Curatorium ver-
walten zu lassen. - Durch die Güte S r . Ercellenz deS
Herrn Generalgouverneurs und Sr . Ercellenz des Herrn
Commandanten hat sie dazu ein?ocal eingeräumt erhalten.
Zur Bestreitung rer bedeutenden Ausgaben für dieEinrich«
tung einer Dampfküche, die um ihrer mannigfachen Vor«
the«<e willen dazu angewendet werden soll, ist eine Sub»
scription milder Beiträge eröffnet worden.

R i g a , den 13 März. Wegen des erst in dieser
Woche geschlossenen Landtage« war die Eröffnung der
H o f g e r i c h t s j u r i d i k vom 2. d. M auf den heutigen
Tag verlegt worden und fand nach volhergegangenem
Gottesdienste in der S t . Iocovikirche, bei welchem der
Herr Oberpastor Berkholz die Gesehpredigt über x x x i .
Ierem. V . 23 dielt, statte Es ist diese Iur idik die letzte,
während welcher die bisherigen Glieder des Hofgerichts
nach der ersten Wahl von sechs zu sechs Jahren in Fun-,
ction sich befinden. Die neuen Wahlen haben am ft. und
7. d. M . staltgefunden und größtentheils bis auf einige,
nicht von den Wählern abhängende, sondern durch ander«
weitige Verhältnisse bedingte Ausnahmen, die bisherigen
Glieder getroffen.

Die Eröffnung der von dem Alaischen Postcommissär
Schwarzbach vrojectirten dritten D i l i g e n c e zwischen
R i g a und M i t a u und der da.mit verbundenen Veförde,
rung von Waaren durch einen Frachtwagen, findet, nach
nunmehr erfolgter höherer Crlaudniß, am i . Ma i d. I . statt.
Sie führt zugleich den Vortheil für das Publirum her,
bei, daß die Beförderung der Briefpost zwischen Riga
und Mitau vom I. Ma» d. I . an, vermitels der D i l i -
gence zwei M a l täglich erfolgen soll, während l ies bis-
her nur fünf Ma l wöchentlich geschah. Die St . Peters-
burger Transportgesellschaft beabsichtigt gleichzeitig vom
1 M a i d. I . an die Eröffnung einer wöchentlichen re,

i tti isch f
I

gelmäßigen Verbindung
städten R i g a und L i d a u .

chch
zwischen den Hafen-

Die Lisztschen C o n c e r t e zogen in den letzten
Tagen eine große Menge von Kunstfreunden nack Mi tau
hinüber, wo man gewetteifert hat, den Künstler vergessen zu
machen, daß er im kalten Norden weile. Wenigstens hat daS
K l i m a sich in den letzte» Tagen wieder als etwas nörd«
licher bewährt und ein Mäßiger Frost die Erwartungen,
einen baldigen Eisgang und eine schnell beginnende Schiff»
fahrt zu sehen, verdrängt. An SchNee fehlt es bis jetzt
gänzlich: einzelne Flocken blos erinnern an den März.

Seit wenigen Wochen ist nunmehr die Reparatur
der über den S a n d g r a b e n führenden Brücken begon.
nen worden, und verspricht zu einem baldigen Resultate
(hoffentlich bis zum Ma i ) zu führen. Man behülft sich
bis >zum vollendeten Neubau mit einem Gtege. 7.
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I n ^ 7 Sp . 57 des Inlandei war die Zahl der bei den Lutherischen, der Neformirten und Anglikanischen Kirche

Rigas G e t a u f t e n , C o v u l i r t e n und B e e r d i g t e n angegeben.
Russischen Kirchen

und zwar
bei der Cathedrale zu S t . Petri- und Hau! . .

» Schloßkirche zur Himmelfahrt Maria . .
» Alereikirchs
„ Dreifaltigkeitskirche
„ Aleranderkircke
« Kirche zur Verkündigung Mar ia . . .

„ „ „ zum Erzengel Michael
auf dem Armenkirchhofe

überhaupt
Vei der RVmisch'Catholischen Kirche
Die bei den Protestantischen Kirchen der Stadt

und der Vorstädte

in Allem

Dazu kommen nun noch die bei den Griechisch»

ltnabel!
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15
25
20
34
131

4

264
?

589

Getauften
l Mädchen

2?
13
21
14

29
99
3

206
?

563

zus.
62
28
46
24
03

220
7

470
163

1152

!?90

Eovulirten
Paare

21
22
12
8

16
28
5

112
3 l

309

452

Begrabenen
milnnl.

16
11
16
13
22

116
5

20

219
?

529

welbl.

22
7
5
7

39
INI

ß
7

194
?

532

(3tig. Etadtbl. ^ 9.)

zus.
38
l 3
2 l
2l>
e»

217

27

413
189

1061»)
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G st h I a n d.
R e v a l , den 9. März. Veit voriger Woche ist es

nieder recht lebhaft bei uns. Viele Gutsbesitzer halten
zwar unsere Stadt seit dem Januar noch gar nicht ver<
lassen, die größere Zahl hat sich aber erst gegen Ende des
vorigen Monats zur Conferenz der garantirenden Gesell«
schaft und zu den Märzgeschäften wieder verfammmelt,
welche letztere dieses Jahr auch besonders lebhaft betrie»
den werden. Dabei vergnügt man sich so viel als mög»
lich, obgleich seit vorgestern, der eingetretenen Fasten we«
gen, eine kleine Pause gemacht wird, man wird aber
künftige Woche das Versäumte wohl wieder einholen;
glücklicher Weise sind auch unsere Straßen, die beim ge<
steigen ungewöhnlich dichten und warmen Nebelwelter
wieder total aufzuweichen drohten, durch den gelinden
Frost in der vorigen Nacht und den scharfen Nordwest-
wind getrocknet worden. Die gestrige warme und feuchte
Witterung ist aber dem RoggengraS sehr wohllhätig ge,
wesen/ indem es den größten Theil der Cisrinde gelöset
hat . unter welcher fast die Hälfte der Wintersaat zu er-
sticken Gefahr lief. Den etwas scharfen Wind abgerech»
net, haben wir heute das schönste Frühjahrswetter. An»
fangs dieser Woche kam auch wieder ein Sch i f f an,
nachdem eS des widrigen Windes wegen ein Paar Tage
vor unserer Rhede gekreuzt hatte.

Das hiesige D o m w a i s e n h a u s hatte nach der Ve«
kanntmachung der Direction desselben im Jahre l84 l , mit
Einschluß eines früheren Saldos von 640 9i. 50 jk. V . ,
eine Einnahme von 7707 M. w K. V . . welche bis auf
912 R. V . Saldo wieder verausgabt sind. Die Dom«
armencasse hatte, das frühere Saldo vom 917 R 95
K V eingerechnet, 3363 3t. 42 K. B Einnahme, die
mit Ausschluß eines Saldo von 924 3t. 20 K B . an
l24 HülfSbedürftige verabreicht wurden. Durch Fundi-
rung einer Stelle für einen Knaben wurde nach dem»Wil-
len eines verstorbenen TestatorS das Waisenhaus erwei»
tert, und uberdem empfing der Oberpastor an der Ritter-
und Domkirche ein Vermächtniß von 3000 Rdl. V , von

dessen Zinsen, nach der Bestimmung der noch lebenden
Wohlthäterin, Kranke erquickt werdensollen. Die Namen
beider mildtkatigen Spenden sind uns nicht genannt »vor«
den, doch hat sie der Engel der Vergeltung «m Buche des
Schicksals verzeichnet. -— Y ^ -

W e s t h a r r l e n , den 20. Februar. Die wohl»
thätige Wirkung des GvvseS auf die Vegetation des Klees
ist jetzt in den Ostfeeprovinzen wohl allgemein bekannt,
und fast überall, wo man Klee baut, wird dieses Veför»
derunsssmittel auch augewendet. Weniger geschieht dieses
beim Vau der Hülsenfrüchte, obgleich der GyvS auch hier,
so wie ülerhai:pt auf alle Gewächse aus der 17. kinnö,
schen Pflanzenclasse mit SckmetterlinaMumen, wenn er
zur rechten Zeit übergestreut wi rd , die heilsamsten, oft
fast ans Wunderbare «ranzenden Wirkungen zxigt: —
noch seltener wird die Äsche, besonders die Torfasche und
der Ruß hiezu verwendet, obgleich beide, in gehöriger
Quantität gebraucht, dieselbe Wirkung auf obgenannte
Pflanzen äußern. Leider stehen der Nnwendung dieser
unmittelbar einwirkenden VegelationSbeforderungSmittel
so manche Hindernisse im Wege, und machen solche sehr
beschwerlich; hierher gehören der hohe Preis deö Gypses,
das Brennen. Zerkleinern und der oft kostspielige TranS-
port desselben, die Seltenheit der Asche und des Russes»
besonders aber unsere unbeständige, oft stürmische, neblige
und regmge Witterung gerade zn der Zeit, wenn den
Gewächsen die Operation des GypsenS am ersprießlichsten
w i rd , die gerade nur bei einem etwas beständigen, war»
men und feuchten, kemeSweges aber im Regenwetter und
dei Wind oder Dürre vorgenommen werden darf, daher
denn solche entweder ganz unterbleiben muß oder loch
nur von sehr geringem, oft gar keinem Effecte ist.

Man hat aber jetzt eine Substanz gefunden, die bei
ganz gleichem Erfolge alle ebengenannten Hindernisse und
Beschwerden beseitigt, nämlich „die S c h w e f e l s ä u r e in
tausendfacher Verdünnung mit Wasser." — M i t einem
Reval'schen Stof Schwefelsäure <V»triolöl), welches in
größerer Menge gekauft, vielleicht kaum 60 bis ?o Kop.

I n ^ .^ 8 der Rig. Stadtblätter ist die Zahl der in den Lutherischen Gemeinden Covnlirten auf ZU. der Begrabenen
auf 578 mann! und 548 weibl Geschlechts, zusammen auf I1L0 angegeben, welche Summen sich aus den speciellen
Angaben in ^ 4 derselben Blätter aber nicht ergeben.



S . kostet, zu 9 Faß Wasser gemischt, kann man eine
halbe Dessälin besprengen, wozu man. um gleiche Wirkung
hervorzubringen, 18 bis 20 Liespfund GypS verwenden
muß. Die Besprengung der Pflanzen mit diesem säuer-
lichen Wasser wird als ganz leicht gerühmt, wie sich das
auch denken laßt, und kann bei trocknen» und regnigem,
selbst ziemlich windigem Wetter vorgenommen werden, nur
dürfte vielleicht bald darauf kein Frost kommen, der aber
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auch das Bestreuen mit Gyps fruchtlos macht. - 3 «
werde im kommenden Frühjahr mit diesem Mit te l Probe«
anstellen und das Resultat derselben seiner Ze,t nntthe«,
len: vielleicht daß noch mehrere Landwirthe sich dazu eni«
schließen und so dieses wohlfeile, leicht transportable nno
bequem practicable Dungungömaterial auch hier gemem-
nühiger machen. — y —

Cur l and .
Aus C u r l a n d , vom März.

Aus dem Jahresbericht des Curländischen Evangelisch-Lutherischen Consistoriums über die Zadl der G e b o r e n e n.
G e t r a u t e n und G e s t o r b e n e n in seinem Über 7 Gouvernements und Prov.nzen sich erstreckenden Be,,r le yeoen
wir nachstehend dasjenige heraus, was Curland insbesondere betrifft. Nach den v°n den Predigern ^
betrug die Seelenzahl der Lutheraner in Curland am I . Januar l94 l 39?, l6 l , nämlich 155^69 mann!, und 208.2^
weibl. Ind iv iduen" ) . ^ ^ . «

I m Jahre 1340
männl. weibl. zusam»

Geschlechts.

im Jahre !94l
mannt, weibl. zusam.

Geboren wurden . . . . . . .
darunter Zwillinge

Drillinge
Uneheliche
Todtgeborne

getraut '
es starben lm i t Einschluß der Todtgebornen,
darunter erreichten ein Alter . . .

8139 7743

von 80 Jahren
81 «
82 n
83 »
84 «
»5 »
8<l «
87 «
83 »
89 «
90 n
91 «
92 «
93 «
94 «
95 «
96 «
9? «
98 ^
99 «

»o« «
>01 «
1«2 «
104 „
W5 «
106 «
»07 »

5207

5
17
9

13
l l
S
4
3
8

19
4
2
4
»

2
2
2
l
2
2
2
R

bO51
2

13
13
9
0

24
II
12
9
5

2L
2
2
4
I
6
2
l
2
l
2
K

men.
15891

249
4

003
355

202«
10253

2

18
19
35

12
13
45
7
5
8
2

16
5
3
5
2
4
3
3
l

Geschlechts.

7795 7577

4974

5
L
8
4

,9
2
4
2

II
2«
2
2
l

4
1
4
2

115
118
125

— »

I -

4955
8
7

10
13
II
25
6
8
3

10
15
4
8
l
4
9
2
l
4
5
3
2

l
- z
l -

3
- 2

>nen.
15372

293
9

56l
395

4572 Paare;
9939

14
12
16
21
15

»
12
5

2 l
25

, 7
!0
2
4

«3
2
5
7
0
4
3

I

überhaupt Erreichten ein Älter von mehr als Sft Jahren 136 100

Lu.ch U»«.°«l'». '««« « ^ 2.H« .,., ,«« .. «.«„.« .
es verbranntendurch Selbstmord 21 lS

290 I l 2 166 27»
im Jahre 1840 I84l

78 65
4 4

das Jahr ,840 kann die Zahl nicht angegeben werden, »ei l damals von den Predigern diese Nachrichten
icht i l t uden

W J h
noch nicht einverlangt wurden
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im Jahre 1840
verbrüht wurden »5
es erfroren . . . . . . . . . . . 4
es erstickten ,m Dunst 4
eS erstickten im Schnee « - "
vom Nlitz wurden getödtet . . . . . . 2
erschossen (ohne nähere Angabe) . . . . —

„ auf der Jagd — .
„ durch Unvorsichtigkeit 2

es fielen sich todt . . . . ' 16
erschlagen wurden von Räubern . . . . 2

« von Pferden . . . . . .
» n »m Zank —

« von Väumen . . , . n
_ von umgefallenen Fuhren 4

" , durch das Zusammenfallen
eines Schornsteins . . —

durch das Zusammenfallen
" einkr Scheune . . . —

„ durch Unglücksfälle . . 4
verschüttet wurde in einer Kartoffelgrube I
verschüttet wurde vurch das Zusammen«

stürzen eines ErdkeUers —>
im Bette erdrückt ' "
an den Folgen eines Beinbruchs durch d«e

Dreschmaschine —
in der Mühle verunglückt ^
an den Folgen einer Verletzung . . . . —
am Verschlucken " -
todtgefahren - - , » ' - "7
von einem Ochsen todtgestoßen . . . . I
heimlich gevorne Kinder —
am Genuß von Bilsen starben . . . . . —
an der Wasserscheu starben ^
in Folge des TrunkS - - ^
pMlich starben ^
todtgefunoen ^__

überhaupt !89

l4
4
2
l
4
ll

12

2
3

l l

l73

Nniversitäts» und Schulchronik.

Die Zahl der gegenwärtig auf der Dorvater Univer,
sität S t u d i r e n d e n beträgt 532. Davon gekoren zur
theologischen Farultät 63, zur juristischen l ^ l , zur medi-
cmischen »86. zur philosophischen »62. Aus den Ostsee«
Provinzen find von diesen 532 Studirenden 389, und
zwar 236 aus Livland, 53 aus Esthland, wo aus Cur>
land; aus den übrigen Gouvernements des Russischen
Reichs sind I N , aus dem Königreich Polen 22, aus
tem GroßfUrstenthum Finnland 2, aus Deutschland 8. —
Unter den 69 in tiefem Semester ImmatriculMen be-
fanden sich 6 Apothekerqehülfen. 3 Studirende der S t .
Petersburger, l der Moskauer und I der E t . Wladimir«
Universität zu Kiew. W vo», Rigischen. 5 vom Dorpater,
4 vom Revalschen und 4 vom Mitauschen Gymnasium
mit Zeugnissen der Reife für die Universität Entlassene,
und 5 bereits früher immatriculirl Gewesene. Von den
bei der Universität Geprüften konnten 10 wegen ungenu-
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gender Kenntnisse nicht in die Zahl der Studirenden auf,
genommen werden.

Gelehrte Gesellschaften.

Dreihundert und achte Sitzung der Curländischen
Gesellschaft für Litteratur und Kunst. Mitau, am

4. März.

Nachdem der beständige Secretär angezeigt hatte, daß
die Bibliothek vom Hrn wirk!. Staalsralh von Frähn in
S t . Petersburg mit seiner neuesten, aus dem uuliotm
»eientiüqu« besonders abgedruckten Schrift: „Tovogravhi«
sche Ueberslcht der Ausgrabungen von altem Arabischen
Gelde in Nußland " und die Sammlung vaterländischer
NlterthUmer des Museums von Hrn. Revisor Frey zu
Kreuzburg mit vier in dortiger Gegend auf einem Acker»
f«lde gefundenen steinernen Streithammeln, drei von
grauem Granit und einem von sogenanntem Veilstein;
desgleichen von Hrn. Alerandv von Köhler mit einer
Anzahl auf dem Gute Howenö-WUrzau ganz in der Nähe
der Hosiage und des Flusses ausgegrabener eiserner Waf-
fenstücke, bestehend in Lanzensvitzen, Bruchstücke,» von
Schwertern, Messern u. dg!., ferner einigen bronzenen
Fibeln und andern kleinen Schmuckfachen im Laufe des.
vorigen Monats vermehrt sind: wurde von Hrn. vr .
Lichtenstein eine historisch>l,tteriirische Abhandlung des
Hrn. vr. M e r k e l vorgelesen Sie führt den T i te l ;
„Bemerkungen zu den Abhandlungen Lehrberg's und
Watson's gegen die Cristenz des Kriwe," und wird in
Kurzem in den „Vendunarn" veröffentlicht werden. —
Hr. Collegienrath Ui v. Vursy las sodann einen von
dem durch seine Schriften über Spanien rühmlichst bekann«
ten Hrn. Obristen v. Scheppe le r zu Aachen der Ge-
sellschaft zugesandten Aufsah: ^Ueber die Einkünfte der
Spanischen Geistlichkeit vor der Revolution dieses Jahr»
Hunderts," die der Hr. Verfasser in seinem Werke über
Spanien und Amerika künftig durch den Druck bekannt
machen wird. (Pe i l . z. M i t . Ztg. ^ l? 20.)

N e c r o l o g .

13. Am 16. Februar starb zu Talsen Ulrich Heinrich
v. K l o p p mann >m 70. Lebensjahre.

!4. Am 3. März starb zu Riga der dimitt. Credit«-
systems'Director. ehemalige Livländische Hofgericktsassessor,
Friedrich Wilhelm v. Zocke l l , Erbherr von Mehrhof,
geb. den 25. Oktober l?59.

B e r i c h t i g u n g .

I n ^ ' 8 Sp. 73 Z. 32 und 33 von oben muß es
heißen: «daß Kälte und Nordwinde sich jetzt einstellen
möchten" u. s. w.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv»
Dorpat. den l6 . März 1842.

Csth» und Curland gestattet den Druck:
C. W. H e l w « g , Censor.

l l . 5.)



12. Dlensiag, den 24. März 1842.

as I n l a n d .
Eine Wochenschrift für vle Tagosgeschichte

»-, Esth- u n d C u r l a n d s .

S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
N i g s t , den 7. März. De» mit bedeuten! n Opfern

verbundenen unermüdlichen Anstrengungen des Herrn
Brauerinnungsverwandten Peter Rudolph K v m m e l ist
es nach Hinwegraumung vieler Schwierigkeiten gelungen,
ein V i e r nach Art des in Deutschland hochberühmten
Baierschen Biers zu brauen, das diesem lehtern in sei»
nen lodenswerthen Cigeuschaften nicht nachsteht. <.Rig.
Ztg. ^ .^ 28.)

N l g a , len 3. März. Die Landesabgaben»
die von den verschiedenen Landgütern und Pastoraten
»wischen dem 23. Mitrz und 6. April d. I , zur Livl.
Ritterschaftscasse eingezahlt werden müssen, bestehen für

, 1841: 1) in den Kosten für die Livl. Ctappestationen
223 3t. 6? K. S . ; 2) für die Beheizung und Erleuch.
tung der Gefängnisse in den Städten Livlands, zur Re«
monte und zur Unterhaltung der angestellten Aufseher
2124 N. 4? K ; 3) in den Canzleigelbein für die Ver,
sorgungscommissson 285 R. 72 K>; 4) dergleichen für
die Kreis-SchuHblatternimpfungs-Comit^en 3U7R. 14 K ;
b) in den Kosten für die Zöglinge der Civilingenieurschule
571 R. 43 K.; 6) in den Portiongeltern für die des«
s«re Verpflegung der Untermilitärs vom Corps der inne»
ren Wache 357 N. 14 K. ; 7) für Reparatur und Um
«erhaltllsig des WegeS dei der Festung Dünamünde 100
R, ; 3) für Scharfrichter-Clecutionen in den Kreisen
Livlands 35 N. 6« K.; s') für den <5hauss«el?au von der
Iägelbrücke nach Cngelhardslwf,9262 R- L8K- ; l«) für
Chaussüeremonte auf dieser Strecke 541 l R 76 K ; 1!)
für Wegebauversuche und Reparaturen auf der S t . Pe»
tersburger Straße bei den Postirungen Roop. Stackeln
und Nennal 1226 R. 79 K.; 12) m den Kosten wegen
der Nauerunruhen in Livland «518 R- 75 K.; und für
l342: 13) in den Ritterschaftsetat, oder Lalengeldern;
l4 ) Nentengcldern; 15) in den vom Iuli-Lanktaae 1323
dem Hrn. Canzleidirector der Commission in Sacken der
t i v l . Vauerverordnung bewilligten Canzleigeldern; 15)
in den Diäten für die ritterschaftlichen H H . Delegirten
in S t . Petersburg; I?) «n dem Beitrag zum ritter«
schaftlichen adligen ArmenfondS. — Diese Abgaben sind
so reparlirt, daß fiimmtliche publike Güter, publike und
Privatpastorate zur Bestreitung der von ^ l? l — l ? ge»

nannten Abgaben 3 N. 53 K. vom Kaken (75 K. mehr
als im vorigen Jahre), silmmtliche Privat» und Stadt»
guter zur Bestreitung dieser und der von ^ ' 13—17
genannten Abgaben 8 N. vom Haken ( l 9t. mehr als im
I . 1641) zu entrichten haben. Außerdem sind an Bei»
trägen zu den auf NUN R. S . jährlich für jedes Kirch-
svielSgericht festgesetzten Gehalten vom Hofe jedes Guts
und Pastorats 1 N. 5 K. vom Haken und von der Bauer»
schaft 2 s>/7 K- von jeder männlichen Nevisionsseele zu
zahlen, und die Kreisbeitra'ge der Privatgüter zu den im
Juni »Landtage 1839 gemachten Bewilligungen betragen
von jedem Haken im Rigische,, Kreise I 37. 25 K.. im
Wolmarschen 93. im Wendenfchen 40. im Walkschen 55,
im Dörvtschen 87. im Werroschen 47, im Pernauscken
und Fellinschen 30 K. S . Jedem steh» es außerdem frei,
zur Mehrung des neuerrichteten ritterschaftlichen Armen,
fonds Beiträge zu steuern. «Patent der Livl. Gouv.'Re«
gierung v. 3. März. Vgl . Inland 1841 ^ 9 Sv. I3».>

R i g a , den ». März. Der hiesige F r a u o n v e r »
e i n hatte nach seiner 24. Iahresrechenschaft im I . 134l
eine Einnahme von 578U M. 56 K. S . , darunter 286 R.
von Ihrer Majestät der Kaiserin. 5?l R. 42 K. auf
Nllergnädigste Verfügung Sr. Majestät des Kaisers.
114 R. 29 K. von Ihrer Kaiserl. Hoheit der Großfür«
stin Helena Pawlowna. 571 N 43 K. von Sr . Ercellenz
dem 5,errn Generalgouverneur Varon vi'N der Pahlen,
224 N. 79 K- durch Subscription. 10 R durch Ablösung
von Neujahrsvlsitenkarten. 145 R. durck Geschenke. 2368
N. <.? K. durch d,e Verloosung am 2«. Apr i l , 063 R.
56 K. durch die Blumenausstell'ung im August. 815 N .
4ll K. durck Renten. Verausgabt wurden 16?« R. für
Miethen, 201« N. für Pensionen und Lebensbedürfnisse,
94 R. für Holz. 418 R. 40 K- für Pensionen und Schul,
bedürfnisse für Kinder, 316 R- an einmaligen UnterstU«
hungen und zu Beerdigungen, 164 R. 49 K zur Beklei.
dun« und für Arznei. 1436 R 25 K. für bie Elisabeth,
schule nebst der Dienstbotenanstalt, 34 N- 85 K. für
Druck und Vuchbinderarbeit. Das Saldo vom I . 1840
hatte 910 N. 76 K betragen, zum I . 1342 dagegen blie,
ben 541 R. 33 K. in der Casse. — I n der E l i sabe th»
schule genossen 66 arme Kinder mit glücklichem Erfolge
methodischen And gründlichen Unterricht. I n der D i < nst»
botenanstalt werden 12 Zöglinge versorgt und er»o<



«05

gen; i « laufe des Jahres wurden t einem 'Ver«andten
auf dessen Wunsch zur Versorgung übergeben, 2 gingen
in Dienstverhältnisse über und l ward dienende Mitarbei,
lerin in dec Anstalt Die Stellen der abgegangenen wur»
den durch die Aufnahme von ü Zöglinge.wieder besetzt.
Das durch die Handarbeiten dieser Kinder zu deren Be»
sten gesammelte und in Sparcassenscheinen angelegte Ca,
pitel beträgt LU 3t. S . Für bereit« entlassene, aber der
Beaufsichtigung des Vereins noch unterliegende Zöglinge
werden auf gleiche Weise 275 R. S- aufbewahrt. Von
den in der A r b e i t «an stall verfertigten Strümpfen,
und Socken wurden 306 Paar und von den Schlafmützen
4 für 29? R- 30 Kop. verkauft, wovon 277 R. 25 K.
für Ärbeitsmaterial. Lohn und Infertionen in den Zei»
tungen wiederum verausgabt wurden. I m I n d u s t r i e «
magaz in wurden 1935 R. 72 K. S zum Vortheil der
Eigenlhümertnnen der eingelieferten Arbeiten gelost. -»
Ueberhaupt genossen durch den Frauenveiein !65 Fami«
lien» 5 i unverehelichte Personen, l9 Waisen, 3 liülfs,
bedürftige Männer Unterstützung und L6 arme Kinder
die Wohlthat des uncntgeltlictien Unterrichts. Größer als
in irgend einem der früheren Jahre war der Zudrang
der um Hülfe Flehenden. /Vgl. Inland 1341 ^ - ' 9 Sp.
l35 fgg.)

R i g a , den lo. März. Für das laufende Jahr
haben hmelbst zur ersten H a n d e l s g i l d e gesteuert:
5 Cdelleute, 9 Ehrenbürger. »2 Kaufleute und 8 auSlän.
dische Gäste, zusammen 34 Personen; zur zwe i ten G i l d e
7 Cdelleute, 12 Ehrenbürger, 88 Kaufteute, zusammen
l08; zur d r i t t e n G i l d e I» Edelleute. 2 Ehrenbürger,
I l 6 Kausseute. 3 inländische und 2 ausländische Fabrican»
ten «.noch zwei inländische Fabrikanten genießen Freijahre).
und 12 Handlun^smakler, zusammen 316. Außerdem
handeln l l Bauern dritter Claffe. Die Oesammtzahl der
Steuernden beträgt demnach (ohne die beiden Freijahre
genießenden Fabrikanten) 499, worunter 159 Nüssen,
nämlich 4 zur ersten. l4 zur zweiten, 131 zur dritten
Gilde steuernde und 10 handeltreibende Ballern. Der
elfte handeltreibende Bauer ist ein Tatar aus dem Ka>
san'schen Gouvernement. Von jenen 499 Steuernden
bandeln indeß 2l <einer 2r , acht 3r Gilte und die 12
Makler) gar nicht, und 13 (einer l r , fünf 2r und siede»
gr Gildei nicht in Riga. Dagegen treiben noch 2 inlän«
difche Gäste erster, 1 zweiter und 5 dritter Gilde Hieselbst
Handel. Handeltreibende Kaufmannsfrauen sind 22.
(Vgl . Inland 1841 »4? 14 Sp. 217.)

R i g a , den 14. März. Der am 3. Februar allhier
begonnene Livlänrische Land tag wurde am 10. März
geschlossen.

Nach einem Berichte aus der Volderaa vvm l2. d.
hat der eingetretene Nordwestwiud das in der See be>
Endliche Eis dem Lande wieder näher getrieben. Die
ganze Wasserfläche der Nhede und soweit man in die
See sehen kann, ist wieder mit Eis bedeckt — Ein so
eben eingehender Bericht aus Volderaa von heute meldet,
daß das erste Schiff, die Russische Brigg „Venedict",
Cavitän Osterhoff, oberhalb des Leuchtthurms am Fort»
Eomet'Damm in den Hafen eingelaufen ist. Durch den
gestern und heute wehenden heftigen Südwestwind ist die
Vthede wieder vom Eise befreit worden. (Zusch ^l?
52851

N l g a , den 14. März. Bö rsenbe r i ch t . Ge.
N e i d e . Curischer R o g g e n wurde etwas Ii7/N8pfl>.
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5 82 N. gekaast, für ein Vedürfniß am Platze, p « nl>
tlm° Ma i fir mit lu pCt. Vorschuß ist 5 yz 9t. an Ruf,
fische Käufer abgegeben. H a f e r findet i 50 R. mit
IN vCt. Vorschuß, von Seite dieser auch Nehmer. —
Flachs. Da« Geschäft darin war lebhaft, doch wie in
der vorhergegangenen Woche, die feinen Gattungen wen»-
ger beachtet als die andern. Gemacht wurde: Weiß ?.
n . 36 R. S . . hell und fein Partiegut » 32 1/2 R.. Par>
tiegut 31 l/2 R>, gewöhnlich Englisch Krön 29 1/2 R.,
v . » 26 5 26 1/2 R . ». v 22 il 22 l/2 R. für Klei»
nigkeit, ». ». allein bedang 2? R. Von Livländischee
Waare wurde hell Marieuburger Krön il 33 1/2 R. S- ,
Marienburger «ron » 32 l/2 R. abgegeben, für letztere
Gattung zuletzt nur 32 R. geboten. Weiß HofSdreiband
bedang 35 R-, puik 32 1/2 N.. gewöhnlich 29 l/2 » 29
R. , Livländisch Dreiband 23 1/2 3t. — Flachsheede
bleibt gefragt und ist mit 14 1/2 R. bezahlt.— H a n f .
Es wurde mehrere« darin gelhan. mit allem Gelde vor«
ausgekauft: feiner Reinhanf zu 93 1/2 » 94 N. V . , ge.
wohnlicher Polnischer Reinhanf 9 l R., Ukrainer 90 R.
Für Sorten war weniger leicht Käufer zu finden, und
Ausschuß zu 86 ä 85,R.. Paß zu 81 » 80 R. baar zu
haben. Bei der Lieferung zahlbar weniges in Reinhanf
» 93 R- N- und in schwarzem Paßhanf » ?2 N. gemacht.
— T o r s , blieb » 39 R. B. zu lassen, wozu auch baar
gemacht. — H a n f s a a t war ohne Frage und » 13 1/2
R. B. mit ll) pCt. Vorschuß angeboten. — Schlag«
l e i n s a a t , ein Paar einzelne Verkäufe wurden aus erster
Hand gemacht zu 5 1/7 3i- S . in hoher und 5 R. in
guter Mittelwaare. Wlt 10 pCt. Vorschuß wäre nur
5 l/5 R. zu bedingen, bei der Anforderung an die Qua»
lität entsprechenden Proben. 9.

N i g a , ten 17. März. Am 14- d. M . lief noch ein
zweites Sch i f f , der Dänische Schooner ^Thomas La»
wrence," Schiffer O. G. Iensen, in 9 Tagen von Libau,
mit Früchten an die H H . Fenger u. Comp. in unsem
Hafen ein, dem am 16. die Englische Brigg „Royal Wil»
liam," Schiffer I . F. Krüger, in 5 Tagen von Malmb.
mit Ballast an Ordre folgte. — Am 15. März ging das
erste Schiff. Schiffer A. Iost. mit Flachs. Hanf ,c. nach
Clsenör von unserm Hafen aus m See. — Nach einein
so eben eingehenden Berichte von Bolderaa sind gestern
Abend wieder 4 Schiffe und heute Vormittag 2. im Gan«
zen also bis jetzt 9 Schiff« eingelaufen. (Zusch. ^ l?
5286.1

D o r p a t , den 23. März. Seit langer Zeit erin»
nert man sich keines so schneearmen W i n t e r s , als der
jetzt zu Ende gehende. I n der Mitte deS vorigen Mo«
nats fiel ziemlich tiefer Schnee, der aber nach wenig Ta»
gen wieder wegsckmolz, wie denn überhaupt der Februar
überaus gelinde war, und unS — bei meist heiteren»
Wetter — mitunter wahre Frühlingstage bot. Am 26.

.und 2?. halten wir wieder bedeutenden Schneefall, wor,
auf mehrere kältere Tage folgten; die Mittagssonne
tilgte indeß bald die Schlittenbahn, und ebensowenig
hielt sich die am 9. März neu gebildete, obfchon wir am
Morgen des folgenden Tages !4 Grad Frost hatten. Seit
dem thaute und schlackerte es wieder bei gering-n
Nachtfrösten. Gestern heiterte es sich auf. und heute
früh hatten wir bei Nordost-Wind wieder 5 Grad
Kälte. Unser Fluß ist innerhalb der Stadt fchon fast
14 Tagen offen, ohne zu steigen, und nur an den Ufern
sieht man noch Eis; oberhalb wurde er noch in der
ersten Woche d M . befahren; eine schwere Equipage
brach jedoch Ä Werst von der Stadt durch, und wurd«



nur mit MNHe vom Untergänge gerettet. — Dem bestän»
bigen Witterungswechsel sind^ ohne Zw"fe l d,e mele.,
K r a n k l j e i t e n , vorzugSwe«ie rheumatische Assectlvnen,
die in der Stadt herrschen, zuzuschreiben !2.

B e r n a u , den 7. März. I m I . 1841 kamen hier
vom 12 Apnl bis zum 19. Dec. vom Auslande 70. von
RussischenHäfen 23 Schiffe und 41 Küstenfahrer an. und
qinaen 72 Schiffs ins Ausland. 17 Schiffe und 41 Küsten-
fahrer nach Russischen Häfen und 10 Schiffe nach Fmn.
land. Die Zahl der vom Auslande gekommenen Schiffe
war um 14, die der dorthin abgegangenen um 10 germ,
ger als im I.1840. dagegen kamen aus Russischen Hasen
7 Schisse und 8 Küstenfahrer mehr an als damals,aua»
gingen 9 Küstenfahrer nach solchen Häfen und 3 Schifte
nach Finnland mehr ab als im I . 1840. — Neu erbaut
wurde vom hiesigen Kaufmann 1. Gilde und Crbehren.
bürger 5>. D. Schmidt der Schooner „Hofrath v. ^chu«
bert«, von Eichenholz. 55 Lasten g r o ß . - Der Wetth der,m
I . 1841 aus dem Nuslande e i n g e f ü h r t e n W a a r e n
betrug 118.4,0 R K 4 K . S . - 4l,843 N. «9 K- w «nger
als im^I. 1840. ^ Ha«Ptart,ke^ der^mfuhr^ar^^2U0^3?

Matten, 1733 Tonnen Strömlinge. ?382 eiserne Grapen.

u?7°«9 N 9 K S.mehr als im I . ^ ' 0 Zu den «ach
dem Auslande ausgeführten Waaren ^hören h a u p < ^
lick 24N71 Merkowek sslachs. 2870 Perk. Flachsyeeoe,

saat. 31.335 Oelkuchen. 2Ü.788 Bretter I m Vergle.ch
um I . 8^0 wurden 693 Merk, ^'achs und 1485 Tsche w

Säe.1 Schlaqlein- und Deddersaat mehr ausgeführt
Nach Russi chen Häfen wurden-unter andern versandt:
? N Pud BleizuA. ' 1W ^^isenwaaren 144 Tschetw.
Nogqen ,c. - Die R e v e u u e n für d'e v ° " Z o l l de.
reiniaten Waaren betrugen ,m I . 18N 116.353 R. 1b
K S - 5 ^ N 2 K. mehr "°F
149,144 Pud Salz für den Werth .von. 34.502^R. S-

m 3. 1842 unverzollt blieben. <Hande1ezta.. .4? iS u.
9? Vgl. Inland 154! ^," 10 Sp. 157.) i < -

«»l,' e n s b u r g , den 28. Februar. I m H.
kamen hier 9 Sch ' " fe von ausländischen Häfen an und
ainaen » nach solchen ab. 4 weniger als ,m I . i s w ,
N der H a n d e l mit dem Auslande im Vergle,ch Mit
dem <t >«4a sehr gerinc, war. Der Werth der am Arensbllr.
^ Z o l l a m t labten Maaren belief sich auf 70.7« A
S . meistens geborgene Waaren von Sch'ffen, die an

3 P k t n der Oesel'schen Küste gestrandet

8837 Tschetw. Weizen, 1600 Tsch. Roggen. 134 Tfch.
Leinsamen, — e,ne sehr geringe Ausfuhr, besonders von
Noggen, wovon ein großer Theil auf der Insel zum Ver.
brauch im Innern aufgekauft wurde. Der Gesammtwerth
der Ausfuhr betrug 43.78! R. S . . und war mithin um
34.387 R. S . geringer als im I . »810. (Handelöztg.
^ I7.>

W e r r o , den 17. März. Allem Anscheine nach
will sich auch unser Städtchen rar machen, und einer a>-
ten Jungfrau gleich — sich in stille Abgeschiedenheil zu-
rückziehen. um in ungestörter Müsse den Thorheiten der
Jugend und den Mängeln des l ieben Nächsten ihr be^
scheiden Theil zukommen zu lassen. Des Lebens einfardi,
ges Einerlei kann,, durch ein Prisma betrachtet, in man»
cherlei Farben wiedcrstrahlen imd analog den Sonnen-
strahlen in Licht und Wärme getheilt werden. So ward
uns'vor Kurzem von einem mildenWo h l t h ä t i g k e i t s ,
ve re ine dis Kunde, welcher, im Werten begriffen, t»e
edle Absicht hat, Behufs der Erziehung hülfobedürftigec
Kinder Beitrage zu sammeln. Wir wünschen dieser Un-
ternehmung — dem ersten Wärmcstrahl aus unserer Mitte
— Glück und Gedeihen, und erlauben uns bloß die Be»
merkung: ob es nicht besser wäre, dem schon bestehenden
Wolmar'schen Vereine sich anzuschließen?

Die F e b r u a r - M e s s e ging ziemlich geräuschlos
vorüber, denn daö winterlose Schicksal schien manchen
Kaufherrn abgeschreckt zu haben, es hatten daher nu ,
f ü n f fremde Buden den Markt bezogen. Auf die
Schwäche der menschlichen Natur hatte außer der bekann»
ten ambulirendcn Condttorei aus Walk noch ein Wein»
lager aus Wolmar seine Hoffnung begründet. Wie viel
die tributpflichtige Thorheit beiden Sveculanten an Ad»
galten entrichtet haben mag, ist nicht mit Gewißheit zu
erntilteln, aber gewiß dürfte ein großer Theil des gegen»
wältigen Geldmangels aus der genannten Quelle herrüh»
ren. — Das T h e a t e r hat sein kümmerliches Leben dis
jetzt gefristet und seit der Messe einmal wöchentlich Vor»
stelluug gegeben.— Ein S ä u f e r aus der niedern Classe
hat im vorigen Monat am Branntweinsfasse sein Leben
ausgehaucht, — er war in seinem Vorufe gestorben! —
Zwei andere aus dem Vürgerstande, beide Werkmeister
und vor wenigen Jahren noch wohlhabend, hat der Vrannt»
wein vor .Kurzem aus BeWickkeir und Werkstatt ver°
tsifbe'n, .so, daß der Eine im,Armenhaus und der Andere
des. PettelftavS gewärtig sein kümmerliches Dasein fristet.
Sälcher Veiiviele q,ebt.eS. überall, aber der Genuß des
Branntweins findet'immer noch Vertreter, und Niemand
bedenkt, eö ernstlich, danieder Säufer einmal eine Zeit
hatte, wd'er ein oder höchstens zwei Schnäpschen täglich
als Magenstärkung zu sich nahm. 15.

F e l l i n , den !?. März. Das wichtigste mercanti.
lische Geschäft unserer Stadt ist, wie früher, so auch in
diesem Jahre, mit der ersten Hälfte dieses Monats ad,
geschlossen. Es wird tamtt der Flachs Hände l gemeint.
Wenn man weiß, daß dieser H^n?el hier l l Kaufleute
vornämlich beschäftigt, daß in einer kurzen Frist, inner»
halb dreier Monate,'ungefähr 7b>s8<XW ^ a M p f k Flachs
— ohne des im Herbst wemge Wochen dauernden , bcdeu»
tenden Leinsaat Geschäftes zu erwähnen — gekauft und'
in die'Seestädte zur Verschiffung gesandt-werden, und
daß, nach Aussage der Kaufleufe, gegen 60M0 Ndl. B-
für Fracht jährlich in die Hände unserer Bauern gehen«
zumal mehr im Spätherbst und Winter, in den Iahre«»



zelten, wo der Vauer durch Uebernahme der Fuhren dem daß dagegen aller schöner Sonnenschein nichts hilft.
Feldbaus nicht entzogen wi rd : so kann man nicht in Ab« Wenn nicht bald ein tüchtiger Oststurm diese Cisgefilde
rede stellen. daß dieses Geschäft bei UNS eine große Ve. zerpeitscht und von uns entführt, so dürften wir uns noch
wegung in Handel und Wandel lu allgemeinem Nutzen lange in Pelze hüllen müssen, welches um so unerfreuli»
bringt und daß es gleich wichtig für Stadt und Land ist. cher ist, da man bei den frühern angenehmen Frühlings»
Schon die lebhafte Theilnahme, welche hier auch die tagen schon anfing, solche bei Seite zu legen. Auch un»
NichtHändler Allem, was mit diesem Geschäfte in Ver. fere V c h ' f f f a h r t . die schon ziemlich in Gang kam, wird
bindung steht, widmen, ist ein Beweis von dessen Wich» dadurch eine fatale Unterbrechung erleiden. Es kamen
ligkeit für Alle oder doch für die Meisten. Es ist daher am 27. v. M . ein Schiff mit Olivenöl, und am 4. d.
hier der aufrichtige Wunsch nicht nur der Beteil igten, zwei mit Sütfrüchten und eins mit Caff» an , letzteres
sondern auch aller Wohlmeinenden, daß dieser Handel brachte auch — für die eben in ziemlicher Anzahl noch
noch lange unter uns fortdlühen und sowohl dem redli» anwesenden Gourmands recht a l"<> l>«" — Austern. Valo
chen Kaufmann, als auch dem wackern Landmann einen wird unsere Stadt wieder leer werden und Alles ins .sH
reichlichen Gewinn, als Lohn ihres Fleißes und ihrer Geleise komme«. — p - ,
Anstrengungen/ abwerfen möchte.

S u r l a n d «
G st Y l a N . Aus dem südöstlichen Curland. U«;

Aus E f t h l a n d , vom 9. März. Zur Verichti- geachtet des sehr gelinden Winters, und vielleicht eben
gung der in dem Inlande ^ ? ? Sp. 6 l mitgetheilten deswegen, herrschen in dieser Gegend viele K r a n k hei«
Nachricht mag dienen, daß dem Forst-Revisor S c h m i d t t e n , und die beiden ersten Monate dieses Jahres haben
für die Anfertigung seiner C h a r t e von Esth land unsere Kirchhöfe mit Leichen gefüllt. Ganz besonders
nickt von dem Landtage, sondern von dem Verein zur tödten Nervenfieber und Brustentzündungen viele Erwach»
Einführung der Merinozucht in Esthland eine Unterstü. sene, und Masern, Scharlach und Stickhusten viele K in ,
«ung gewährt Worten ist, und daß diese nicht in 40tt9l.. der. - Obgleich holzreicke Wälder in unserer Nähe sind,
sondern in 500 N. S- bestanden hat. so hat doch der Mangel an Schnee die Anfuhr des h o l ,

zeS sehr erschwert und verzögert. Nachdem der Januar.
R e v a l , den 12. März. Seit Montag hat die bei mäßiger Kälte und anhaltendem Ostwinde, eine Art

Commissson ihre Conferenzen begonnen, in welchen sie von W i n t e r b a h n gebildet hatte, zerschmolz diese dünne
diejenigen Gegenstance beprüft, deren Verhandlung der Schneedecke am 1. Februar in wenigen Stunden durch
L a n d t a g bis zum September vertagt hat: mögen daraus Sonnenschein ur5 Südwind. Die Felder zeigten ein
recht ersprießliche Resultate hcrvorgehcn. freundliches Grün. Erst gegen Ende dieses Monats fiel

wieder eine gute Schicht Schnee und man konnte 2 Tage
Wi r haben hier plötzlich einen recht ordentlichen lang in Schlitten fahren. Es friert setzt jede Nacht, aber die

W i n t e r bekommen.' Nachdem am 4. d. hierein sehr Mittagssonne verzehrt den letzten Scknee. Ob dieser
dichter Nebel fiel, an welchem Tage eS in Wierknd und Wechsel der Temperatur den Moggenfeldern zuträglich
Vllentakken stark geschneit haben soll, klärte es sich Abends ist, wird die Zukunft lehren. - I m vorigen Sommer
auf, und es trat Frostwetter ein, welches sich vom 8. bis hatte ein O r k a n im Schlotrenhöf'schen Kronsforst meh»
10. d. bis auf 5 Grad — steigerte: in der Nacht und rere Quadratwerst Wald niedergestürzt — gegen 70.000
am Morgen des letzter» Tages schneite und stümte eS, große Baumstämme. Das Nushauen, Ausfahren und
als wäre es im December, und eS zeigte sich auch schon Aufräumen derselben macht viel Muhe und Arbeit, und
die Ursache dieses winterlichen Wetters, nämlich im Meere wird, trotz aller Anstrengung, wohl nicht in diesem Win»
eine große Menge Treibeises, dem immer größere Eis« ter beendigt werten können. - Bis jetzt hat der Segen
flächen bis jetzt noch fortwährend folgen, die sich zwischen an S o m m e r körn den armen Landmann mit gesunder
hier und der Insel Nargen und weiter gegen Finnland Nahrung versorgt, doch nun werden schon die Norraths,
zu dim Meerbusen entlang festsetzen und welche die Luft Magazine in Anspruch genommen. An V i e h f u t l e r
dergestalt erkälten, daß wir gestern früh 7 Grad und am wird kein Mangel sein. (Iusch. ^ l? 5282.)
hellen Mit tag 5 l/2 Grad — im Schatten hatten, und

M i t a n , vom März. Nach vfficiellen Angaben betrug in Curland die Zahl der
am l . Januar 184! am l . Januar l842.

mannl. weibl. zusam. männl. weibl. zusam.
Lutheraner 188.869 203,292 397.161 195, l 16 ZI5.181 410.297
Hebräer 20,122 2l.98S
RaSkolnikeN 2.733 L.768 5.50L 2,75l 2,840 b,59l
Reformirlen lö2 192 224 I2g 19t I22

L i b a u , den l l . März. Am Schlüsse des abge,
schiedenen Februar-Monats hatte sich an unserm Orte ein
ziemlich zahlreicher Besuch vom umliegenden Lande ein«
gefunden, mit welchem wir einige recht belebte Tage ver»
brachten. Es gab mancherlei bei uns zu sehen und zu
H0ren, und, was uns angenehm zu berichten «st, man ist
mit dem Gesehenen und Gehörten zutrieben aewesen.

Zuerst fand eine thea t ra l i sche V o r s t e l l u n g zum
Besten hiesiger Armen statt, deren gelungene Ausführung
von Seiten eines Vereins talentvoller Dilettanten sich des
ungetheilten Veifalls des gefüllten Hauses zu erfreuen
halte. Tags darauf wurde unfern Musikfreunden ein
seltener Genuß durch das meisterhafte Klavierspiel des
Pianisten Constantin Decker zu Theil, welcher, auf de»



Neise nach S t . Petersburg begriffen, nur flüchtig bei
nn« verweilte, und. der dringenden Aufforderung des mu>
«rl,ebenden Publicumi nachgebend, seinem ersten Eon»
crrte noch ein zweites folgen ließ, in welchem er seine
suhorer nicht minder w,e das erste M a l entzückte. Un»
fere Musi tkenner sind seines «obes nicht müde, und
versichern, daß durch semen genialen Vortrag der Com.
Positionen eines L'szt. Thalberg. Chopin ihnen der Geist
derselben erst klar geworden sei. Nußer diesen beiden
Loncerten hatte unser wackere Organist. Herr W e n d t .
eine musikalische Abendunterhalung veranstaltet, an wel.
chtt der unter seiner Leitung stehende Verein junger
Manner für mehrstimmigen Gesang Theil nahm, und de.
ren Erfolg die Bestimmung hatte, auf die Anschaffung
von Buckern für die mittellosen Schüler der beiden hie>
sigen Elementarschulen verwendet zu werden. — Wenn wir
noch hinzufügen, daß auch für die Verehrer Terpsichorens
durch zwe« Bälle gesorgt worden war. auf welchen die
lunge tanzlustige Welt hinreichend Nahrung für ihre
Neigung fand, so haben wir hiemit eme Uebersicht von
der Art und Weise gegeben, wie unser Earneval dieses
Jahr von uns genossen und beschlossen worden ist.

L i b a u , den 11. März. Die hiesige S t a d t k ä m »
M e r e i hatte im I . 184l nach ihrer gedruckten Rechnung
eine Einnahme von «3,272 N. 5» K. S- (31.934 R. 2t
K. mehr als im I . 1840) und eine Ausgabe von 63,493
3l. Uti K- S- Der Cassenbcstand vom I . 1840 belief sich
auf 2074 R. 8? K-. der ;um I . 1842 auf 194? R.
40 K. — Unter der E i n n a h m e sind enthalten: 13.896
N. 10 K. Zollersatzgelder, 12,499 R. 56 K. für Brake.
Maaß und Wage (wovon nach Abzug der Ausgaben
dafür 4774 R. 44 K. übrigblieben, — seit 10 Jahren der
Ilöchste Uebersckuß), 1355 3i . 95 K. Vallastgelder und
Zugdrückenabgabe von den Schiffen, 759 R. 89 K. von
dem Kochhause für Seefahrer. 1069 R- 35 K. Kirchen,
revenüen. 133 R. 83 K. Bürger. und Meisterrechtsgel,
der. 619 N. 50 K. 1/4 Procenlgelter von den kaufmän.
Nischen Capitalien, 24 N. 75 K. für Corroborationen
und Delirung-n. 410 R- Grundzinsgelder, 46 N- für
verkaufte wüste «Plätze, 503 R. Arende von dem Stadt,
gute Libauohof, 3l0 R. Arende von dem Schlacht, und
und Nrühhause, 45U N. Miethe von den Stadtheuschlä«
gen, dem Großfürstengarten und den Stadthäuser», 439
R. 10 K. Causs^esteuer für den Nvvbr. und Decbr., 4 M .
50 K. verschiedene kleine Einnahmen. Nußer diesen
okladmäßigen Iahresrevenüen, zusammen 32,512 R. 4 K.
betragend, ginge,, 5130 N. von ausstehenden Capitalien,
400 R. 72 K. an Zinsen von solchen Capital,en. 209 R.
l 2 K. durch Abzüge von den Gagen der Stadtbeamten
Mm Pensionsfonds. 5 i R. 70 K. durch Wiedererstattung
^vNAuslagen unt>25M» N. als Anleihe zumChaussöebau
" N . — Unter den A u s g a b e n sind enthalten- 5323 3l .
N K. zum Untelhalt der Glieder. Beamten und Diener
des OtadtmaMrats und der Untergerichte, 1826 3t. zu
dem der Polizei. 84 ; N. ?5 K für die Nackt, und
Brandwache, 129 R. Mr das Gefängniß, 108b N. 33 K.
für die Etadtsammerei, 4N» R. 67.K. für die Steuer,
Verwaltung, 1653 N- «»3 K. für die Kirchen. 1738 R.
Wr die Schulen. 7»54 N 65 K. zur Besoldung der Vra-
ker, Wäqer, «nd Maai'aufseher. 385 R. an Miethen für
Vrakgebilude. 185 N. >? K- für Utensilien bei den Bra .
ken und Wagen ,c.. IN 58 R. 1 K- an verschiedenen Ga»
gen und'Honoraren, 20 l» R. zur Unterhaltung des Stadt»
«ankenhauscs, 779 N 4ä K. l« der des Armenhauses

ler Stadt und der Gewerler, 540 3l. 2 l K. zur Her»
vfleguna. nolhleidender Kranken, 3663 R. 9? R für die
Unterhaltung der Stadtgebäude, der Möbeln in densel.
den, der öffentlichen Brunnen, der Hafendrücke, der Grü»
den, Wege, Äbzugscanäle. Zäune. Geländer, für die
Versicherung der Etadtgebäude gegen Feuersgefahr ie.,
K79 3t. 23 K für die Beleuchtung, Pflasterung und Nei«
nigung der Straßen. 555 N. 84 K. für Hinwegschaffung
des Schiffs'BaUastes. 140 R. l? K. ,u Ze.tungen für
die Etadtbehörden und zu nützlichen Schriften für d»e
Stadtbibliothek, 140 R. zu Pensionen, 300 R 30 K. an
das Mitausche Centralcomit« zur Revision der Stadt,
rechnungen, 925 R. 63 K. zur Unterhaltung der Chaus»
fte, 1166 N. 59 K. Zinsen für die Chausseebauanleihr
ic. Außer den okladmäßigen Ausgaben, zusammen 31.335
3t. l4 K. betragend, wurden 1035 M. 30 K. Beiträge
zum Pensionseavital zurückgezahlt, 600 R. auf Zmsen
gegeben, 29,500 R. an die Chausseebaucommission. l0I4
R. 28 K. für Baumaterialien zum Vorralh gezahlt und
l5 R. 26 K- für den Oefangenwärter ausgelegt. Das
auf Zinsen begebene Capital war durch Einziehung emes
ThellS desselben von «0.534 N . 1 K auf 5965 R. 28 K.,
der Penssonsfonds durch Zurückzahlung gemachter Abzüge
von 1355 N. 34 K. auf 529 R 16 K. rerminlert. (Vg l .
Inland 134t ^ 5 l i Sp. N2 fg.) Hy.

L i b a u , den l7. März. B is heute sind hier 55
S c h i f f e angekommen und l0 abgegangen.

Die vom hiesigen Sa'ngerverein unter Leitung des
Hrn. Cantor Wendt am 2. März gegebene m u s i c a l i -
sche A b e n o u n t e r h a l t u n g hat nach Abzug der Ko-
sten von 03 R. einen Ertrag von 123 R. S . gegeben,
wovon zur Anschaffung ndlhiger Schulbücher für a r m e
S c h ü l e r der Kreisschule 28 R., der evsten Elementar-
schule 05 N . , der zweiten 20 R- G. bestimmt worden
sind. l.Lid. Wochenbl. ^ ' l9 u. Z2)

I a c o b s t a d t , den 10. März. Das Curlandische
Oberhofgericht hat es der hiesigen Steuerverwaltung ?ur
Pflicht gemacht, an sämmtliche S t e u e r p f l i c h t i g e un»
serer Gemeinde sogenannte Q u i t t u n g ö b ü ch^ r zur
fortlaufenden Berechnung ihrer Abgaben zu r^itheilen,
damit sich dieselben über ihre Äbgabenquote,, oder Rück»
stände und darauf geleistete vollständige oder lheilweise
Zahlungen die bestimmteste Gewißheit verschaffen und
allen Streitigkeiten ausweichen kennen. Wer die Aus-
nahme eines Quitlungsbuckes versäumt und dadurch über
die Legalität der geleisteten Zahlungen oder über deren
Verrechnung in Ungewißheit bleibt, soll mit Beschwer-
den ohne zureichenden Grund abgewiesen werden. (Eurl .
Vmtsvl. ^l? 20.)

Gelehrte Gesellschaften.

Sitzung der gelehrten Estd«'isä,en Gesellschaft zk
Dorpat, am 4. März.

Herr vr. Hansen theilte der Versammlung diejent«
gen Auszüge aus den von einer ungenannte» Englands«
rin verfaßten lütter» tn>m uw Nzltic (London >84l. 2Th l . )
mit. welche sich im Uuaiter!? Neview ^ 120 Sept. 1841.
S . 444—4L9 befinden, und Nachrichten über Sit ten. Le»
bensart und Zustände in Csthland enthalten, wie diese der



Verfasserin von lhrem nationellen Gesichtspunkt« aus er,
schienen sind. - Hr . Pastor G e h e w « legte die jetzt
eingebundene Abschrift der Heller'schen l e f i k a l i s c h e n
B e i t r ä g e vor, welche einen Folianten von bedeutender
Stärke füllte, und um so mehr ven ansehnlichen Umfang
vieler Sammlung erkennen ließ. — Der Hr. Präsident,
Collegienrath vr. H u eck, zeigte an, daß er ein ziemlich
umfassendes Werk unter dem T i te l : Umriß der landwlrth«
schaftlichen Vechältnisse in Esth-. Liv« und Curland, ve<
gleitet von einer Charte dieser Provinze», in den Druck
zu geben beabsichtige, und überreichte nicht nur den An ,
niesenden das Manuskript zur Ansicht, sondern theilte
auch eine kurze Uedersicht des Inhalts mit. — Hr. C«n,
dibat M ickw i t z lieferte die ihm in der letzten Sitzung
übergeben« C h a r t e de r .Os tseeprov inzen mit den
jetzt von ihm für Curland eingetragenen Namen wie,
v-r ab, worauf die Herren Staatsrath Kruse und Nr.
Iählmann ersucht würden, vor dem Abdrucke dieser Charte
dieselbe nochmals einer sorgfältigen Revision zu unterzie.
hen. — »Alsdann trug Hr. Staatsrat«) vr. K r u s e einen
bedeutenden Theil deö neu aufgefundenen Gedichtes: Sco»
VeS vidsidh, d i. Sängers Weltfahrt (nach der Recension
von Lud. Ettmüller. Zürich 1839) vor. welches wahrscheinlich
aus dem 6. Jahrhundert herstammt, erklärte die darin vor»
kommenden alten Völkernamen, und machte besonders auf
die darin in der Nähe der Angeln und kongobarden (V.
33) schon vorkommenden Wrosen oder Russen, so wie
auf die Isten und Iduminger aufmerksam, welche lV . 87^
gleichfalls schon m diesem geographischen Gedichte genannt
werden, und offenbar die Esthen und I)dumäer Heinrich des
Letten seien. — Hierauf ward ein Schreiben des Hrn. Pa<
stors S c h w a c h zu Pölwe verlesen, in welchem derselbe
Ven durch Gründe motivirten Wunsch aussprach, daß die
Gesellschaft Regeln über die Flection ter Esthnischen Fa,
miliennamen feststellen möchte, die als bleibende Norm
angenommen werden könnten. Nach einigen lebhaften
Diöcusssonen darüber, durch die' angegebenen Beispiele
veranlaßt, wurden die Herren vr. Fählmann und Pastor
Gehewe ersucht, in dieser Angelegenheit möglichst bald
em ausführliches Gutachten abzustatten.

Personalnotizen»

l. Anstel lungen, Versehungen, Entlassungen.
Au f dem am 9. dieses Monats geschlossenen Livländi»

schen L a n d t a g e sind zu K r e i s d e p u t i r t e n erwählt
worden : H. Für den Niqischen Kre is die z, h. Hofge»
richts-Vicevräsident 'August v o n L ö w i s o f M e n a r zu
Iü rgensburg und dim. Rittmeister Gustav v o n N u m <
m e r s zu I d w e n . so wie der d im. Gardeobrist Mor i tz
Friedrich v. O r o l e zu Schloß.kemburg:e. u . Fü r den
Wenden'schen Kreis die z. h. Car l /Fr iedr ich Erich v o n
T r a n s e h e zu Selsau und Carl v o n K a h l e n zu Palz,
m a r , so wie der dim. Landrichter Gott l ieb B a r o n
W o l f f z u N!t-Scl,wanel)urg ?o. <̂ . Für den Dörpl'scken
Kre i s die z. h. dim. Kreisrichter Bernhard v o n W u l f f
zu Menzen und dim. Assessor Wi lhe lm v o n S t r y c k zu
Brinkenhof und der v r . n>e<». August v o n S i v e r s zu
Nlt 'Kusthof . v . I m Pernau'schen Kreise die z. h. C o l '
legienassessor und R i t te r Gustav v o n R e n n e n k a m p f f
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zu Schloß,Helmet, Ritter Carl von L i l i e n f e l b t zu
Nell'Obervahlen und S t a e l von Ho l s t e i n zu Pa i l l .
Die Bestätigung der meisten übrigen Wahlen ist höheren
Orts noch zu erwarten. — Zum Probiermeister bei dem
für die Ostseeprovinzen in Riga zu errichtenden Probier«
Hofe ist der Beamte 12. Classe G a t t i n ernannt.-— Der
ausländische Edelmann Robert v. Funcke, der fein»
Studien auf dem Mitau'schen Gymnasium absolvirt hat
und später in des Oberlehrers der Forstwissenschaft beim
Mitau'schen Gymnasium V o d e Functionen als Curlän»
difchen Torfinspectors gestanden hat. «st zum gelehrteste
Forstmeister des Livländischen Domainenhofes erngnn^.
worden. — Der bisherige praktische Arzt zu Riga, v r . .
n»e<l. Eduard W i l p e r t ist von der Stelle eines Ordinci»'
tors beim dortigen Kriegöhospitale der ersten Armee ent,
lassen.

An Stelle des zum Secretär des Wieck'schen Kreis»
gerichts ernannten Assessors Friedrich v o n Nasacken im
Wlecl'schen Manngerichte ist Guido v on M a y d e l l er»
wählt, und im Harrischen an Ttelle des Assessors v o n
B r e v e r n , Wirthsckaflsdirectors in Orrenhoff. Carl
von zur M ü h l e n zu Ddenkat. — I m December v.
I . ist an Stelle teS weiland Commerz, und Polizeibür»
germeisters H o ff m a n n in Narva erwählt Georg
K r e i m a n n .und wegen seiner Bestätigung dem dirigi»
renden Senate vorgestellt. Zu Rathsherrn aber sind
ebendaselbst creirt und von dem Esthländischen Oberland,
gerickte bestätigt Eduard S u t t h o f f , der bisherige Se<
cretär Carl Fick, Johann K r e i m a n n und Alexander
B o l t o n .

i l . B e f ö r d e r u n g e n .

Der Beamte zu besonderen Aufträgen des Csthländi»
schen CivilgouverneurS und Assessor deS Gouvernements,
Vaucomite, Collegienassessor Georg V a r o n von G t a »
ckelberg ist zum Hofralh, der Csthländische. oomml,»»^
riu» Ksei, Titulärrath Gottfried K o h l e r zum CoUegien»
assessor, zu demselben Range auch der Eontroleur und
Ritter Peter Hermann W i l h e l m s zu Neval befördert
worden.

i n . M e d a i l l e n .

Der Zögling des Dörpt'schen Gymnasiums Gustav
M i e s z k o w s k y (s. Inland l84l ^ W Sp. 0Z2) hat
für eine menschenfreundliche That eine silberne Medaille
erhalten.

N e c r o l o g .

15. Am 15. Februar starb zu Moskau der Maler,
Akademiker Cduard William V i e n e m a n n , gebürtig aus
Lidau, im 47. Lebensjahre.

16. Am o. März starb in Riga der Aeltelle' der
kleinen Gilde (seit !8.?6, Dockmann l835) Friedrich Io»
hann Joachim E n g e l h a r d t , 5? Jahre l l Monats 2
Tage alt.

17. Am 14. M3rz starb zu Riga der dimittirte Majo»
Carl Bernhard v o n S t e i n , nach zurückgelegtem 72. Le»
bensjahre.

I m Namen des Generalgouvernement« von Liv», Csth« und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den 23. März 1342. C. W . beln» i g , Censor.
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S i e b e n t e r J a h r g a n g

L i v 1 n n d.
N i n a , den 18 März. Veim Livländisckeu Ca.

meralhof war ein Zlveife! darüber enlstanten, ob die Nech-
nungsablegnng über Summen bei der Nevisiolt der E >n»
nähme- und Ausgabedücher der Kirch s p i e l s -
ger ichte <n Livlaud zum Ressort deS Ministeriums der
Justiz oder der Relchödomainen gehöre? Der Herr I u -
stizminlster hat, nachdem er deshalb mit dem Hrn. Reichs?
eontroleur conferilt, !<6) dahin entschieren, daß diese
Gerichte nach ihrem Wirkungskreise, nach ihrer Abhän-
gigkeit von Behörden, die zum Bereich des Iustlzmmi-
sieriums gehören, und nach der Ordnung der Subordi-
nation in Grundlage des § «1 der am !5. Juni l83l)
Allerhöchst bestätigten Regeln für die Rechenschaftsable,
gung unter eben dieses Ministerium sortiren, und an«
lern , im vorhergehenden F genannten Behörden analog,
zu den Gerichtsbehörden erster Instanz gezählt werden
müssen. Die Einnahme- und Ausgabebücher sind diesen
Behörden vom öameralhof zu verabfolgen, von einem
das Amt eines Nentmeisters verwaltenden Beamten zu
führen, die Bücher und Capitalien von den Gerichtsglie«
dein zu revidiren und zu attestiren, und erstere zur Re-
vision d.em Livländischen Camerallzof vorzustellen. Da
diese Regeln auf der vom Dirigirenden Senat am 17-
September I8M vublicirten Ordnung der Nechenschafls»
ablcgung beruhen, die für die dem Justizministerium un-
tergeordneten Behörden festgesetzt ist, und zu deren Er-
gänzung dirnen, so find dieselben auf Antrag des Herrn
IustiMimsters von dem Dirigircnden Senat mittelst Uka-
ses vom 2. d. M> zur allgemeinen Kenntniß gekrackt
worden. (Ecnatszlg. ^ ° ' 22.)

R i g a , den 23. März. L i s z t hat hier drei CvN'
certe im Schauspielhaus gegeben und wirkt morgen de«
einem vierten mit. Die Bewunderung, welche ihm vor,
augecilt war und nachfolgt, der ziemlich allgemeine En<
thüsiasmus der Zuhörer und daS nur zufällige Zusam-
mentreffen der besonderen, leine hiesige Anwesenheit de.
zeichnenden Umstände sind willkommene IntsrMezzoö des
ereignißlosen Märzmonats.

Am l4. fand auf dem SchwarzenhänL te / ' hause
das E h r e n m a h l zur Feier der Aufnahme ter neuen

Mitglieder statt, am 2 l . d. M- auf der großen G i l b e -
st u b e das solenne V r« d e r m a h l . 7.

R i g a , den 26. März, Nachdem schon am 25. d.
M . das Fahrwasser längs Magnusholm v,s Mühlgraben
herauf vom Eise befreit war, brach dieses am 2). M i t .
tags,bei der Stadt, und ging, bei wenig erhöhetem Was-
serslande, in großen Massen den Dunastrom hinab. Auch
heute ist es noch im Gange, ohne die Commumcation mit
tein jenseitigen Ufer durch Böte zu hmlern.

Bis beute sind 53 S c h i f f e angekommen und I aus-
gegangen. <Zusch. ^ " 5290)

D o r p a t , den 2?. März. Aus den in, 4 Hefte
des 4. Bandes der L'vländischen Jahrbücher der Land»
wirthschaft mitgethellten Nachrichten über die Verhand-
lungen der L i v l ä n d i f c h e n geme innü tz igen und
ökonomischen S o c i e t ä t in ihrer am 9. Juni v. I .
zu schloß Trikaten gehaltenen Generalsihung entlehnen
wir Folgendes: l) Zu E h r e n m i t g l i e d e r n wurden
einstimmig erwählt: Se. Excellen; der Hr. Direktor des
3. Departements des Ministeriums der Neichsbesihlichkei-
ten, wlrkl, Staatsrat») und Ritter v. Bradtke. der Hr.
Varon v, Stackelberg zu Lilienbach bei Narva. der Hr .
Assessor v. Krüdener zu Olershof, der Hr. Assessor Baron
C. v. Ungern^Sternberg zu Korast und der Hr. Kirch»
spielc'lichter Baron C. 0. Brminngk zu^Palloper. 2)
Der Hr. Präsident Landrath Varon v. Bruiningk trug
der Gesellschaft die von ihm entworfenen, von dem im
Januar dazu erwählten Comile geprüften und aufgenom-
menen Statuten des sich bildenden V e r e i n s zur Be-
f ö r d e r u n g der G e w e r d t h ä t i g k e i t in den Ostsee-
provinzen vor, und der Hr. Krelsrichter v. Ewers über-
reichte darauf die von dem in Fellin sich bildenden F i -
l i a l v e r e i n entworfenen Statuten. Nachdem die Ge-
sellschaft die Statuten beprüft, beschloß sie dieselben hö-
hern Orts zur Bestätigung zu unterlegen. 3) Ee. Er-
laucht der Herr Minister der Reschsbesitzlichkeiten hatte
die Gesellschaft aufgefordert, ihre Meinung über die
zweckmäßigsten Mittel zur Verbesserung der Race der
V a u e r p f e r d e in dem nordöstlichen Theile des Neichs
auszusprechen Ein von der Gesellschaft erwähltes Co-
mit« sprach sich in seinem Gutachten dahin auö, daß
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S t a m m s t u t e r e i e n , die mit Unterstützung der Regie,
rung von den Ritterschaften derOstseeprovinzen angelegt,
die so dekannte Csthländische Pferderace in ihrer ganzen
Reinheit und Eigenthümlichkeit züchteten und erhielten,
eben so ,rvl,!thät>g für die Pferdezucht der kleineren Land,
wirlhe und Bauern wirken würden, wie die so großmü-
thig von der Regierung unterstützten Stammsckäfereien
tie Verbesserung der Merinozucht im Lande befördert
hätten. 4) Auf »Antrag deS Hrn Oberdirectors von
Schulz wurden Versuche mit zwei hier im Lande noch
nicht gekannten Nckerwerkzeugen , namentlich einem
Pfluge aus der Wetterau und dem Ruchadlo ans Böh-
men, angestellt, d,e ein sehr befriedigendes Resultat ga.
den. 5) Der Hr. Academiker v. Vaer zu S t . Peters-
burg halte der Gesellschaft vier Gerstenproben aus dem
höchsten Norden Finnlands überschickt. und um die M i t -
theiwng der Erfahrungen der Glieder der Gesellschaft
Über das A u s a r t e n der H a l m , und H ü l s e n f r ü c h t e
Überhaupt, und über den Einfluß der geographischen Lage
auf die zur Entwiclelimg und Meife der Getreidearten nö»
thige Zeit gebeten. Die Glieder der Gesellschaft stimmten alle
barm üdelcin, daß jete Korngattnng wenigstens während
einer Reihe von Jahren die einmal angenommenen Eigen,
fcbaften in Hinsicht der Länge der Zeit, die zu ihrer Aus,
dildung und Nette erforderlich sei, bewahre. Die Witte-
rung in verschiedenen Jahren modificire natürlich die
Dauer des Wachsthums. doch bleiben die Verschiedenhei-
ten der Gattungen immer hervorstechend. 6) Das I . De-
partement des Mmistermms der Reicksbesihlichkeiten hatte
die Gesellschaft ersucht, Nachrichten darüber mitzutheilen,
wo und zu welchen Preisen man in Livland 6 K ü h e
und 2 S t le re von unvermischter V o ig t länd ischer
Race für die lantwirOischaftliche Schule zu Gorigorezk
ankaufen könne. Das ritlerschaftliche Schäfereicomit« er,
bot sich, die gewünschten Thiere/ die Kuh zu 40, den
Gtier zu 50 R. S . , von dem Nitterschaftsgute Schloß
Trikalen zu dem beabsichtigten Zweck zu überlassen.

( S c h l u ß f o l g t . )

D o r p a t , den 28. März. Comvagnons und Che-
miker des berühmten Hauses Farina in Coln trennten sich
von demselben, und errichteten in unserer Nahe aufUodern,
einem Gute des Hrn. Landratlis Baron Bruiningk, eine
Fabrik zur Vereitung des sogenannten Cö l Nischen
Wasse rs . S«e behielten die Firma Farina und Cvmp.
bei, und das mit vollem Reckte, da sie den echten Geist
fäbriciren, dessen wahres Geheimniy nur immer auf das
Haupt der Firma übergeht. Essemen und Kräuter ver»
schreiben sie sich aus südlichen Hegenden, finden aber den
Livländischen Getreilespiritus weit besser als den Colni»
schen. Das Unternehmen wird im Großen betrieben, und
in diesem Jahre schickte die Comvagme schon 4WN Dutzend
Gläser «»« ll« ^ow^un mehr in das Ausland, als über
das S t . Petersburger Zollamt eingekommen. Es »st nach
Deutschland. England, Holland, Nmlrika gegangen. Je-
des Umschlagspapier enthält ein Zeugniß'des ln Europa
bekannten Russischen Akademikers Heß, daß diese «»» ll«
o..lnen« der Cölner ganz ähnlich sei. Eine Niederlage
dieses Wassers befindet sich in S t . Petersburg. ( M . f.
S t . u. Ld. ^ l / 12 )

D o r p a t , den 29. März. Unsere Zeitung hatte
bereits vor 14 Tagen verkündet, daß Franz L i s z t am
22. oder 23. d. M . ein Concert bei uns geben würde,
und aus bedeutenden Entfernungen, von mehr als l00,
ja von 200 Werst her, waren Fremde — besonders adelige
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Gutsbessher mit ihren Familien — herbeigeströmt, de»
von ganz Europa gefeierten Pianisten zu hören. Manche
mußten, ohne ihren Zweck zu erreichen, wieder abreisen,
denn erst am 27. langte Liszt hier an, und gab am fol»
genden Tage sein erstes Concert in der gefüllten akade-
mischen Aula Morgen tritt er zum zweitenmal auf, und
wird ohne Zweifel mit demselben Enthusiasmus wie ge,
stern aufgenommen werden. 12.

D o r p a t , den 20. März. Der Märzmonat behält
seinen winterlichen Character bei: zwar stieg bei heftigem
Sturme am 25. das Thermometer auf 7 Grad über den
Gefrierpunkt, fiel aber noch denselben Abend bis auf 0,
und zeigte, nachdem sich der Himmel aufgeklärt, am Mor»
gen des 27. und 28. gar 7 Grad Frost; am ersten dieser
Tage kam es auch um Mittagszeit nicht zum Thauen.
Diese Froste sind in Verbindung mit den heftigen Nord,
und Nordostwinden den Wegen und Landstraßen sehr
forderlich gewesen. Das Roggengras soll übrigens an
vielen Stellen schwarz geworden sein, am meisten aber
mögen wohl die Fruchtbäume gelitten haben.

»2.

E st h I a n d.
R e u a l , den »0. März. — Eine schauderhafte

M o r d t h a t hat sich vor ungefähr vier Wochen unter
dem Gute Neu-Sommerhusen ereignet, da der Hofskock,
etwas über 20 Jahre al t / die einige Monate zuvor von
ihn, verführte Kuchenmagd im Keller aufgehenkt hat,
nachdem er ihr mit Kohlblättern den M«nd gestopft. Er
behauptet, daß ihn die Magd selbst zum Erhellten auf,
gefordert und die Schuld auf sich genommen habe; doch
ist dies um so unwahrscheinliches, als sie sogar noch Tags
vorher mit Anfertigung von Kmderzeug ic^ für die Zeit
ihrer bevorstehenden Niederkunft beschäftigt gewesen sein
soll, und so gar keine Ursache gehabt hat. sjch den Tod zu
wünschen. — Auch e,n des K i r c h e n r a u b e s verdacht»»
ger Bauer vom Gute Illuck ist hier in voriger Woche
gesanglich eingebracht worden, doch leugnet er die That.
— Eben so steht hier ein Russischer Kaufmann aus Hap»
sal seit emigenWochen wegen G o t t e s läs te rung unter
Gericht; und sind vor einigen Tagen auch ein beinahe
50jähriger Bauer aus Heimar wegen Ineests. und ein Koch
vom Gute Luist wegen Wide rse t z ! ichkei t gegen d ie
H e r r s c h a f t , mit einem blanken Messer in der Hand,
zur öffentlichen Bestrafung abgefertigt, und l4 "Tage
früher ein Kertel'scher Fabrikarbeiter vom Gute Großen.
Hof in Dagen wegen Todsch lags aus Rache gegen
einen Bauern, der als Buscywächter vor 7 Jahren ihn als
Knaben auf Holzdiebstahl attrapirt und zur Bestrafung
dem Hofe überliefert hatte, nach erlittener Leidesstrafe
zur öffentlichen Arbeit nach Sibirien versandt worden.
Auch wegen S t r a ß e n r a u b s ist hier noch ein junger.
Mensch, unter 17 Jahren und nicht einmal confirmirt, auS
der Gegend von Dorpat im Gefängnis, während sein
Gefährte, der ihn angeblich zum Ueberfall des Beraubten,
eines reisenden Franzosen, auf der Straße unweit des
Peipussees, verleitet haben soll, bisher noch vergeblich
gesucht wird. Kurz es sind in den letzten Monaten so
viele schwere Criminalfälle vorgekommen, wie sie t ie
Criminalstatistik von Esthland lange nicht zu berichten
gehabt. 24.

Ä e v a l , den l9. Miirz. Am vorigen Sonnabend
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den 14. d. wurden alle Geschäfte geschlossen, der ritter,
ichaftliche Ausschuß und die temporelie Landtagscommission
machten ebenfalls Pause, alles e>lt nach allen vier Winden
lu seinen Penaten und unsere Stadt entleert sich: die
Postcommissäre haben gute Einnahme und die Postpferde
schlechte Zeit, denn sehr viele reisen mit letzteren; ein
jeder, m der Stadt und zu Lande, überschlägt jetzt, welcher
Gewmn ihm von dem bedeutenden Geschäftögewühl ge.
worden, und mancher findet, daß ihm Schulden. Spiel.
Schmausereien und Lustbarkeiten den größten The,l seiner
schonen Eiunahme entführt haben und ihm wenig oder
nichts übrig blieb Oö war diesen März hier viel Geld
movl l ; viele Privatcaiptalien wurden gezahlt; in die mit
der adeligen Creditcasse verbundene Depos i t enca j se ,
obgleich sie nur im ersten Jahre 3 pCt. und später 4 p>Zt.
zahlt, wurden allein 62.000 Rbl. S . M- zum Verzinsen
angetragen uud darüber mehr denn 200 Reverse ausge»
«eUt, viel Geld wurde bei Privatpersonen belegt und man
erlebte den höchst seltenen Fall , daß der S c h u l d n e r
vom G l ä u b i g e r gebeten wurde, nicht zu zahlen, um
ras Geld noch länger zu behalten; 9 Güter wurden pr i .
vatm, verkauft, und das neue Gesetz über de» P f a n d »
c o n t r a c t hatte die Folge, daß nicht nur über diese Gu°
ter sogleich Kaufcontracte geschlossen wurden, sondern auch
die meisten der bisherigen antichretiscken Pfandbesiher ver»
wandelten durch Bezahlung der Krepostposchlin jhr Pfand
«n Erbbesstz. Äußer den guten Produltcnpreisen, Vorzug,
lich in Narva, trug das Arangement der C red i t cas»e
viel zu diesem Gelrflulus bei, nach welchem es den der
Casse verpfändeten Gütern freigestellt wurde, ihren de,
reits eingetragenen SinkingSfonds bis auf den festge«
sehten Credit von respective 1500 und !«00 R. S . für
den untarirten Haken wieder zurückzuempfangen.

Auch unsere S t r a ß e n , deren größter Unrath frei,
lich durch die Galosche» der Fußgänger schon fortgetra»
gen worden. fing man an zu reinigen, der viele Schnee
aber, der mit Regen gemischt in diesen Tagen gefallen,
verursacht ein großes Hmderniß dabei; in der vorigen
Woche fuhr man hier übrigens ein Paar Tage in den
Straßen wieder mit S c h l i t t e n . — ES ist über.
Haupt jetzt hier in der Umgegend eine Menge Schnee
gefallen, welches schon früher in Wierland und Allcntak«
ken ,n noch größeren Maaße der Fall gewesen ist, doch ist
die Oberfläcke der Erde nicht meh, gefroren, der Schnee
wird zu Wasser und Koch, und die Wege werden daher
schon recht schlecht.

Am Montag den »6. d. wurden in dem hiesigen
T h e a t e r durch mehrere Mitglieder der hiesigen ^ G e -
sellschaft der D a n k b a r k e i t " zum Besten der Armen
drei kleine Vaudevilles gegeben, worin eunge Producente»
manche Schauspieltalente entwickelten; besonders führte
uns der Zuckerbäcker Meyer, ein geborner Berliner, in
seiner Rolle ,m «Weihnachtsgeschenk von Angeln", den
Berliner Jargon und die Glasbrenner'schen Witze in
ihrer grellsten Origmalltät vor; die Einnahme muß de,
deutend gewesen sein, denn das Haus war sehr gefüllt.

Am 4. d. kam noch ein Schi f f mit Früchten und am
ltt. eins mit Kreide. Reis und Austern an; von den
Früchten und Austern ist viel von hier zur Are nach S t .
Petersburg spedirt worden. Das Meer wurde bald wie»
ter von der Menge Treibeis befreit, mit der es vorige
Woche bedeckt war, die Luft ist zwar milder geworden,
dagegen aber viel Schnee, regnigeS, feuchtes und nebliges
Wetter entstanden. — y —

122

H a p s a l , den 9. März. Unter dem Gute W a t ,
t e l hat der Töpfermeister Grünfeld eine Ofenkachel-
f a b r i k angelegt. ^Nev- woch. Nachr. ^ 10.)

E u r l a n d.
L l b a u , den 21. März. Bis heute sind hier 47

S c h i f f e angekommen und in ausgegangen.

I n der vorigen Woche sind zum Belegen in ter hie-
sigen S p a r k a s s e Geldsendungen auS Irkutek l6Ll6
Werst von hier) eingegangen.

Vom April an wird das F u h r w e r k des Fuhrmanns
titsche jeden Dienstag um 8 Uhr Morgens abgehen und
am Mittwoch Nachmittag in M ' t a u eintreffen, und von
dort jeden Freitag vom Morgen um 8 Uhr bis zum Nach-
mittag des folgenden TageS hierher zurückkehren. i.Lib.
Wochenbl. ^ ' 23.)

AuS dem D o b l e n ' s c b e n K r e i s e , vom 23.
März. Unsere Flüsse haben sich ihrer Winterdecke ent-
ledigt. Lim 2 l . d. M . Abends ging daS E i s der Aa
aus, nachdem das der Windau 8 Tage früher sich in Ve«
wegung gesetzt hatte. Der Wasserstand ist wenig hoch
und nur durch einigen Regenfall veranlaßt, denn wock^n»
lang scbon lag die Crde von jeder Schneespur frei. Be-
reits in der Mit te des Februar« waren die Flüsse zum
Aufgehen fertig und nur der Mangel an hinreichendem
Wasser, so wie später Fröste hielten sie auf. — I m Gan.
zen betrug die Dauer des vergangenen so ausgezeichneten
W i n t e r e kaum zwei Monate: vom 4. December bis
zum Anfange des Februars, wo schon wieder das schönste,
heiterste Frühlingswetler erschien. Vollständige Schnee-
bahn gab-es eigentlich gar nicht, sondern nur Flicke,bahn,
woher ein großer Theil der Protuete noch unverfülirt
liegt. — D«e Bauern sind mit ihren Vorräten an Le-
b e n s m i t t e l n und V i e h f u t t e r sehr gut auSgereickt,
wobei die Kartoffeln wichtig mitgewirkt; auch ist diese
Frucht bis jetzt billig im Preise geblieben. 4.

N n i v e r s i t ä t s - und Schulchron ik .

I n Grundlage der Allerhöchsten Genehmigung hat Sc.
Elcellenz der Herr Minister der VolksauMälung den seit
dem Jahre 1838 für das Vorväter Gymnasium eingeführten
temporairen L e h r p l a n mit einigen Modifikationen f ü r
d ie sämmt l i chen G y m n a s i e n deS Dorpater Lehrbe°
zirks auf drei Jahre am 23. Februar d. I . bestätigt.
Dieser Lehrplan bezweckt: l ) eine gleichmäßigere Ver-
theilnng der den einzelnen Lehrgegenftänden zu widmen»
den Stundenzahl; 2» die Feststellung eine« geregelteren
Unterrichtsganges und einer zweckmäßigeren Stufenfolge
der Unterrichtsfächer, und 3) die Errichtung von dreien
Collateral, oder Nebengassen, in welchen diejenigen Schü«
ler. welche zu ihrem künftigen Lebensberufe der Griechin
schen Sprache nicht bedürfen, während der Griechischen
Lehrstunden einen ihren Bedürfnissen entsprechenden Un»
terricht, namentlich in den neueren Sprachen, erhalten.

Gelehrte Gesellschaften.
70ste Versammlung der Gesellschaft für Geschichte
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und Merthumskunde der Ostseeprovinzen,
zu Riga, den 48. März.

Der Herr Präsident, Landratk R. I . 3. Camson von
Himmelstiern, eröffnete die Versammlung mit einer knr»
zen Anrede und zeigte zugleich an, daß er den Hrn. Su>
perintendenten Thiel für oie Zeit feiner Abwesenheit von
Riga erbeten habe, seine Stelle zu vertreten. Hierauf
berichtete der Secretär über die im letzten Monat einge,
ssa»qelien Geschenke, bestehend in Büchern, dargebracht von
der Lettisch'litterälischen Gesellschaft und den Hrn . Pastor
Wendt, I - G- Frohbeen und Hofrath Napiersky. und in
einer Anzahl von Abcrücken der zu Stockholm aufbewahr-
ten Siegclstcmpel der ehemaligeu Dörpt-Pernau'schen Uni-
versität von dem Hrn. Bibliothekar Arwidson in Stock»
Holm. — Der Hr. Oouoernements-Schulenoirector, Hof»
ralh ur. N a p i e r s k y , trug hierauf vor: l ) Zwei brief-
liche Mittheilungen des Hrn. Staatsrats v. V u s s e z u
S t Petersburg und des Königlich Schwedischen Bivl io-
thesars, Hrn. A r w i d s o n zu Stockholm. Beide Hrn.
lassen es sich als Correspondcnten der Gesellschaft angele-
gen sein, alles dasjenige, was in den ihnen zu Gebote
stehenden Sammlungen an Material für die Livländische
Geschichte ruht, für die Benutzung zugänglich zu machen
Uno !,aden bereits in mehrfacher Hinsicht wichtige Berei-
cherungen derselben geliefert. 2) Den Schluß des in der
vorigen Sitzung abgebrochenen Aufsatzes Über Rembcrt
r«.'n Getlsheim von dem Hrn. Staatsrat!) v. Vusse . I )
«Znien kleinen Aufsatz über die Begebenheiten des Jahres
! l:i5 und die in diesem Jahre geschlossene tivländische
Laüdeseinigimg, welche bisher noch nicht gekannt war.

Da die ÄpriMßung der eintretenden Osterzeit wegen
ausbleiben muß, findet die nächste Versammlung erst am
13 Mal statt und wnd auf dem Gymnasiumssaale abge-
halten werden, der von mm an. de5 beginnenden Schloß»
baues wegen, der Gesellschaft einstweilen zum Sißungs-
locale dienen soll. <Zusch. ^.»' 5288 )

P e r s o n a l u o t i z e u .

i . A n s t e l l u n g e n , V e r s e t z u n g e n , En t l assungen .

Auf dem letztgehaltenen Esthlandischen Land tage
sind zu Hakenrichtcrn gewählt worden: in O s t h a r r i e l l
a>l stelle des Lieuteinnits lind Ritters Julius von
M e n g d e n der Geme nderichter Julnis v o n P r e v e r n ,
«n N esth a r r i e l» an Stelle des Hakenrichters Heinrich
von Mo I ) ren schildt der Major Casimir V a r o n v o n
M e v e n d o r f f ; in S u d h a r r i e n an Stelle des verab-
schieDet̂ n Artilleliecapitäns und Nitters Theodor von
M o h reusch i l r t der Etabsrittmeistcr und Ritter Julius
von H a g e m e i s t e r ; in L a n d w i e r l a n d an Stelle ^eö
Hakenri'chN'rs Aleraliter von Dehn der vormalige Kreis-
gcrichtsasseffor Theodor von S c h w e b s ; in S t r a n d «
r o i e r l a n d an Stelle des Stabsrittmeisters Gregor von
V r e v e r n der Garle-Stabseapitan Paul von V ie«

t ' N g h o f f : in N l l en tacken an Stelle desM.fijorsCarl
N a r o n von T iesenHausen der vormalige Mannge«
richtsassessor Heinrich Clapier de C o l o n g u e ; in Ost»
j e r w e n an Stelle des Stabsrittmeisters Ferdinand von
B a g g e h u f f w u d t der Stabsrittmeister und Ritter Gre,
gor von H a r r e ; in S U d j e r wen an Stelle des Ha»
kenrichters Alexander von G r ü n e w a l d t der veradschie»
tete Garde.Eladscapitan und Nitter Gregor v o n V a »
r a n off', in der Land wieck an Stelle des verabschiede,
ten Etabsrittmeisters und Ritters Johann von K l u g e n
der Etabsrittmc,ster Jacob von R c n n e n t a m p f f ; in
der S t r a n d w i e c k an Stelle des verabschiedeten Stabs«
capitäns Otto v o n K u r s e U der vormalige Kreisgerichts-
aliessor Alexander von V r e m e n , lind in der I n s u l a r »
wieck an Stelle des Hakenrichters Constantin B a r o n
von Ungern -S - te rnve ra , der ehemalige Hakenrichter
und Nitter Gustav von Ducker.

Zum Secretär des Livländischen Oberschiedsgerichts
ist der Secretär des Livlandischen Ea^neralhofes, Colle-
gienassessor Constantin v. K i e l e r ernannt. Der ehema«
lige Kirchspielsrichter Gustav v Vuddenbrock ist zum
Uezirksinspector der Neichsdomainen Wendenschen Bezirks
ernannt. Der vormalige OrdnungSgerichtsadjllnct, Se»
condlieutenant außer Dienst Carl v. B e r g ist in dem
durch den Tod des Gollvernementssecretars G u stavsohn
erledigten Amte drs Harrische«» K>eisrevisors bestätigt.
Die Gehulfen des Aufsehers der Gränzzollwachen, von
der Livländischen Halbbrigade von der lu Classe Tscher»
n j a w S k n , und von der Curlandischen Halbbrigade, der
Provincialsecretär W e i ß f e l d , sind auf ihre Bitte des
Dienstes entlaüen. Zum Adjutanten Sr . Excellenz des
Nigischcn Herrn Kriegsgouverneurs, Generalgouverneurs
von L>u-, Esth- und Curland, Varons von der P a h l e n ,
ist stellvertretend der Cvrnet vom Cuirassirregimente Ihrer
Kaiserlichctt Hoheit der Großfürstin Helena Pawlowna,
Grlif K e l l e r ernannt. Auf ihre Bitte sind aus dem
Dienste entlassen der Stabscapitän vom Rigischen Va-
taillon der innern Wache Z e r n o w als Capitän, der
Lieutenant vom Mltau'schen Bataillon der innern Wache
K i r f c h c w als Etabscapita'n, der Lieutenant vom Reval-
fchcil Bataillon der innern Wacke G a w r o n s k y als
Stabscapitaii und der Secondlieutenaitt vom Groß-Iung-'
fernhof'schen Ctappencommando A b o l j a j e w als Lieute-
nant.

i i l . B e l o h n u n g .

Der Professor der Architektur an der Kaiserlichen
Ncademie der Künste, Colleglenrath Constantin T h o n , '
hat ein Geldgeschenk aus dem Kalserlichen Cabinete und-
die Eroffmmg des Allerhöchsten Wohlwollens erhalten.

B e r i c h t i g u n g .

I n ^> ' l0 Sp. 87 Zeile 12 und Ig von unten lies
demnach statt dennoch.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv
Dorpat, den 30. März 1842.

Esih, und Curland gestattet den Druck:

C. W. H e l w i g , Censor.
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as I n l a n d .
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

-, Esth'- und Curlands.
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v 1 a n d.
R i g a , den 28. März. Bö rsenbe r i ch t . Von

Geschäften war im Laufe der letzten Woche wenig Nede.
R o g g e n blieb zu 82 N. S- haar für Curischen am
Platz und 82 mit 10 pCt, ,̂-n unimn Ma i fix preishaltent».
— Der Umsatz in Flachs war beschränkt, w die Inha-
ber auf sich mehrende Frage hoffen. Gemacht wurde Krön
in gewöhnlicher Englischer Gattung 5 30 R. S>. «. 6-
» 27 R. , N. u. a. 23 R.. grau Zins 1 . n . a 3? R ,
weiß Krön », 36 N „ weiß Partiegut ^ 33 N , grau Krön
5 33 l/2 R-, fein und hell Particgut «, 32 >'/2 und 33
N. nach Qualität. — Flachsheede wurde zu I I l/2
und l5 R. S genommen. — I n H a n f beschränkte sich
d^r Umsatz auf mehrere Hundert Schiffpfund schwarzen
Paßhanf n, 68 N. V . baar. I m Allgemeinen war der
Markt gedrückt, zu den letzten Notirungen von 90 R. V .
für Reinhanf, 85 N. für Ausschuß und 80 N. für Paß
wenig Kauflust, dagegen mit 10 vCt. Vorschuß mehrsei-
tig angeboten zu 92, 87 und 82 N. B . ^> T o r s ohne
Umsatz. — Für H a n f s a a t fordert man l3 l/4 N. V .
mit lo pCt. Vorschuß, und blelet !3 N. mit i<1 pCt.
Vorschuß. — Schlagleinsaat ohne Geschäft.

9.

R i g a , den 30. März. I m Laufe des Jahres l84l
sind hier folgende S c h i f f e neu e r b a u t : I ) der Schoo«
ner «die Hoffnung", von 88 Rogqenlasten Größe, Rheder
H e r r W . V . von Radecki-, 2» die Brigg „Louise «Vet tn" ,
von 130 No.qgenlasten Größe, Nheder Hevr N . ^». Pl,i-
lipsen; 3) das Schiff «Michael Solodownikow", von 325
Noggenlasten Große. Rhcdcr Herr N. Solodownikow in
St. 'Petersburg; 4) der Schooner „Venedict", von l l 3
Roggenlasten Größe, Rheder Herr N. H. Philipsen;
der Schooner ^Napio", von 85 Noggenlasten Größe, R
der die Herren Wesiberg H- Comp.

Verunglückt ist im vorigen Jahre ein hiesiges Schiff,
die GaUeasse Iaroslawez, welche im November bei Narva
strandete.

Am 13. d. M . brach unter der beim Mühlgraben
belogenen <3ck i f fswer f t des Herrn Nettesten N. H.
Philipsen ein Feuer aus, das mehrere Stunden anhielt
und bedeutenden Schaden verursachte. — Es haben hier 22

Russische Schisse überwintert und mehrere werden aus
den hiesigen Werften gebaut, wobei nur der Mangel an
Holz im Laufe des Winters sich fühlbar gemacht hat.

Nachdem der E i s g a n g fast ««bemerkbar vorüber«
gegangen war, hat sich seit einigen Tagen ein ziemlich
anhaltender Frost eingestellt und der ihn begleitende Nord,
wind einzelne Eismassen ren Strom entlang an dessen
sudliches Ufer gepeitscht. ' Die Communication ist dadurch
nicht im Mindesten gehemmt worden, und nach Nachrich-
ten aus dem Innern soll auch der obere Lauf der Dima
ziemlich frei vom Eise sein, während die Mündung durch

zurückgedrängte Eismassen verstopft ist Eine Menge von
Voten auS Livlant» und Curland hat das freie Wasser
auch schon zum Herabkommcn benutzt. Wie nun aber des
Handels hülfreiche, segensreiche Ueberbringer. des Düna-
stromes mächtige und inhaltsschwere Lastträger, des V>m
nenlandes eigenthümliche Vermittler, unsere alljährlich
mit Sehnsucht erwarteten S t r u s e n , von denen em rei-
sender Engländer, der Niga vor einig'en Jahren besucht
hat, sagt, er habe ihre an einander geschichtete Legion
für ei»»e unabsehbare Reihe von Sanddü'nen gehalten, bei
dem niedrigen Wasserstande dieses Jahres herabgleiten,
und mit wie vielen Gefahren sie zu kämpfen haben wer,
den. ehe sie den sicheren Landungsplatz erreichen, darüber
lassen sich die Besorgnisse nicht unterdrücken. Wenn es
auch eine im Laufe der Jahrhunderte zur unumstößlichen
Gewißheit gewordene Tradition ist, daß diese Fahrzeuge
im Frühjahre stets den Weg hierher gefunden haben,
wenn nicht Kriegsunruhen ihnen den Weg versperrten
oder die Folgen vorhergegangenen Mißwackses und an-
haltender Verwüstungen der Provinzen die Productions-
lraft derselben schwächten, so ist es doch eine eben so de,
stimmte Wahrheit, daß ihre Zahl bald stärker, bald gerin-
ger war, und sich nicht bloß nach dem Quantum der her-
abzubringenden Prvducte und der Nachfrage des Auslandes
richtete, sondern der Landtransport öfter vorgezogen wer«
den mußte, wenn der niedrige Wasserstand ihre Herab-
kunft entweder gänzlich behinderte oder dedeutend er.
schwerte und gefahrvoll machte. Nun ist es selbst nach
den Nachrichten aus dem Innern bereits auS Vorsicht in
Erwägung der geringen Schneemassen so eingerichtet
worden, daß die sonst auf eine größere Etruse berechnete
Quantität von Rohstoffen auf mehrere einzelne Fahrzeuge
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vertaten werten soll und dadurch wo möglich eine nie-
drigere, als die gewöhnliche Werthveranschlagung des
einzelneu Fahrzeuges stattfindet, während doch d,e Anzahl
der Führer und Arbeiter verhältnitzmäßig für jede Struse
wenig vermindert werden kann, und dadurch sowohl ein
größeres Capital als sonst an arbeitsfähigen Händen, so
wie eine bedeutendere Auslage an Ausrüstungskosten ab-
svrbnt wird: Es ist also die größere Zahl von Strusen
selbst dann nur ein scheinbarer Vortheil für den hiesigen
Handel, wenn alle glücklich den Bestimmungsort erreichen.
Aber um wie viel größer die Gefahr, wenn sie sich in
unaufhaltsamer Reihe und in nur kurzen Zwischenräumen
folgen; denn von Distanz zu Distanz steigert sich die Eile
der Fahrt mit der zunehmenden Schnelle der Strömung,
und von Etation zu Station schwindet die Anfangs beob-
achtete Vorsicht immer sichtbarer. Hätte die schon längst
projectilte S t r u s e n assecu ra nzc ompag n i e mehr
Anklang gefunden, so wäre auch hier gegen einen billigen
und mäßigen Tribut dcr Ersatz des verlorenen Gutes
gewiß; allein der Reiche verliert lieber, weil er noch
Etwas zu verlieren hat, ehe er sich dazu entschließt, ge.
meinsame Sacke mit dem Unbemittelteren zu machen, und
der Unbemittelte glaubt, eine vnhältnißmäßige Beisteuer
zum allgemeinen Fonds dringe ihm feinen Vortheil. Der
Inhaber einer größeren Anzahl von Ladungen hütet die-
selben sogar wactisamer, und traut dem Inhaber einer ein-
zigen, nickt bedeutenden Ladung eS ^u, Faß derselbe gegen
das Zerschellen keine Vorsichtsmaßregeln treffen werde,
und der ganze Plan selbst scheitert an der Unentschlossen-
hcit. . 7.

R i g a , den l . Apri l . Am 28. v M . wurde ein
i n l ä n d i s c h e S E r z e u g n i ß auf unsere Bühne gebracht:
„Düveke, oder das Mädchen von Amsterdam", dramati-
sches Gedicht in fünf Arten, von Friedrich v o n N< er-
hof f , bearbeitet nach der Erzählung Tromlitz's: „Das
Mädchen von Amsterdam." Die Pi«ce wurde sowohl
bei der ersten Auffuhrung, als bei der Wiederholung am
M . M ä r z mit vielem Beifall aufgenommen/ und hat auch
in den hiesigen öffentlichen Blättern die wohlverdiente
Anerkennung gefunden.

D o r p a t , den 27. März. V e r h a n d l u n g e n der
L i v l ä n o i scheu g e m e i n n ü t z i g e n und ö c o n o m i «

schen S o c ' i e t i i t . l Schluß von ^ l I . )
7) Hr. Landrichter Baron v. Wolffzu Nlt'Sckwanenvurg

und Lubahn äußerte seine Zufriedenheit mit den Leitun-
gen einer von Hrn . van Stenkiste. aufgestellten Flachs»
brech Masch ine . 8) Hr Fabrikdirector Rochow
hatte der Gesellschaft seine Dienste bei der Anlage von
Branntweinbrennereien, Cssigfabriken, Ziegel- oder Kalk-
brennereien gegen eine angemessene Vergütung, so wie
zur chemischen Analyse jeder Erdprobe für 2 Rbl. S . an«
geboten- Der Hr. Präsident wurde ersucht, mit Hrn .
Rochow einen Contract auf ein Jahr abzuschließen/ um
dem landwirthschafllicken Publicum Gelegenheit zu geben,
dessen Kenntnisse zu benutzen. 9) Die Gesellschaft, Über«
zeugt von der Notwendigkeit, einigen fühlbaren Män-
geln abzuhelfen, die dem Flachsbau und der Viehzucht
hindernd im Wege stehen, beschloß zur Beantwortung
folgender Fragen aufzufordern: ») Welche Gegen-
den Livlands liefern den besten F lachs ; welcher Bo<
den und welche Zeit der Saat sind beim Flachsbau die
vortheilhaftesten? b') Wie wäre der B a u e r h a n d e l
auf dem Lande zu controliren, und sowohl zu große lieber-
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vortheilung der Bauern beim Verkaufen ihrer Erzeug»
nisse, als auch das Ankaufen des Flachses und KorneS,
wenn sie noch auf dem Felde stehen, zu verhindere? e)
Da in den Ostseeprovinzen noch Schwämme genossen wer«
den, die in Deutschland den Tod bringen, oder wenigstens
sehr Verderblich für die Gesundheit wirken sollen, so ist
eS möglich, daß die dort für giftig und nachtheilig gchal>
tenen Gräser bei uns unschädlich sind. Weil eS aber von
der größten Wichtigkeit für die einheimische Viehzucht ist,
zu ermitteln, wie die verschiedenen bei uns einheimischen,
in Deutschland für gif»ig und schädlich gehaltenen Gräser
auf den thierischen Organismus überhaupt und auf die
Mllchergiebigkeit der Kühe insbesondere wirken, so for«
dert die Gesellschaft zu vergleichenden F ü t t e r u n g s -
versuchen de^r K ü he mit Hahnenkamm ilnnuneulu»),
Riedgräsern (<>'m6x) und Schachtelhalmarten si^ui-zülum)
auf. ES müßten dabei die. verschiedenen sich zeigenden
Erscheinungen, als Zu- und Abnahme der Milch in Maa,
ßen angegeben, krankhafte Zufälle der Thiere möglichst
genau beschrieben, die verschiedene Jahreszeit und die
Vegetationsperiode der Pflanzen als sie verfüttert worden,
ob vor der Blüthe, in der Blüthe, oder nach erlangter
Reife deS Samens, bemerkt, und endlich die Menge der
täglich verfütterten Pflanzen nach Gewicht und die Dauer
der Fütterung nach Tagen angegeben werden. — Die
Gesellschaft wird die besten Abhandlungen über diese Ge,
genstände durch ein angemessenes Geschenk belohnen, lOi
ES beschloß die Gesellschaft I Tschetwert des in der Rus-
sischen landwirthfchaftlichen Zeitung unter dem Namen
O i r k a w e i z e n empfohlenen Sommerweizens aus Odessa
zu Versuchen zu verschreiben. I l ) Der Hr. Präsident ver»
las eine von Hrn . Wiesenbauer Iox t aufgesetzte Eckrift
über Wiesenmelioralionen und die zur Beförderung der»
selben nbthige Einrichtung einer W i e s e n b a u schu le .
I n Folge dieser Schrift wurde der Hr. Präsident ersucht,
vorläufig mit Hrn . Iox t einen Plan zu einer solchen An.
stall zu entwerfen, für welche die Gesellschaft erforderlichen
Falls 200 N. iö. jährlich auf 6 Jahre bewilligte. Einem
Comitü wurden die Abfassung der Statuten der Wiesen-
bauschule, die Unterhandlungen mit der Ritterschaft und
dem Schäfereicomit« und die nöthigen Abmachungen mit
Hrn . I o N übertragen.

G st h I a « d.
R e u a l , den 26. März. Seit kurzem sind im hie-

sigen Gouvernement mehrere C r i m i n a l f ä l l e vorge-
kommen"). Der Hafenrichter des Wiecl'schen DistriotS
ist auf einer Reise von seinem Schreiber, seiner Angabe
nach, mörderischer Weise überfallen worden; der Male-
ficant ward aber von deS Hakenrichters Leuten bald ge»
bändigt und gebunden hier eingebracht, wo er im Gefäng°
niß sein Urtheil erwartet. — I n der Gegend von We«
scnberg hat eine Vauermagd, die mit einem kleinen Hand->
schulten in de» nahen Wald nach Strauch gegangen war,
einen Hausirenden Juden, der ihr dort seine Waare an«
prieS und diese auf dem Scklilten zur Schau auslegte,
während er sich darüber hinbückte, mit der Strauchhaue
e»schlagen, den Leichnam ins Gebüsch geschleppt und nebst
den Waaren dort versteckt; ein Camerad dieses Erschla«
genen, der sich mit ihm verabredet hatte, den Sabbath
in einem nahen Kruge zu feiern, erkundigte sich auf sei.

" ) Vg l . auch die vorhergehende Nummer des Inlands
Sp. »20.
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Wanderung dorthin bei dem Dienstherr,, der Worte-
, ob sein Glaubensgenosse schon passirt sei; während
! >" "^ . ^ ' " H ° ^ geführten Zwiesprache bemerkte der
e den kleinen Handschlilten und äußerte sein Ersiau»
über das viele daran klebende «x.lut- der N i r t h der

nun auch erst sieht, stellt die Maqd darüber zur
diese erschrickt, verw.rrt sich, bele.'nt fofort den

,hr verübten Mord und weiset die Stelle nach, wo
f ' ! " ? " ""^ d " glaubten Sachen verborgen

'""" ' " ^ r Gegend von Iewe auf der
^ " Pfunde.., ohne

2 l . und 22. d. M . ein starker
, ^ " . s , der am 23. Nachts eine Kälte bis

X" » ^ ^ V^ 'b brachte, und nachdem am 24 ein eben so
tarrer Sudwesiwind wehete, der ein starkes Schnee.

Numeu herbeiführte, haben wir seit gestern gelinderes
fe t te r Ins zu 3 l/2 Grad - l - N . Mittags im Schatten,
voch hat es vorige Nacht wieder etwas gefroren und es
weht heute ein scharfer Nordost. Warme Luft und Re,
gen sind für die Wintersaat sehr wünschenswerth, welche
von den eisigen Stürmen uno starken Frösten sehr gelit-
ten hat und noch leidet.

Unsere S c h i f f f a h r t wird lebhaft! am 16. d. M .
kam ein Schiff mit Austern, Caffö und Kleesaat und am
17. zwei mit Stückgütern an, eins ging am 16- mit Lein-
saat ab. — x —

i ,

C n V l a t t d.
M i t a u , den 5, März. — Zu dem Bau einer

Kirche für die Lettische Gemeinde in S t . Pe-
tersburg (namentlich aus Militär bestehend) sind bis
jetzt 2024 R. 81 K. S. eingesammelt. Ein Edelmann
hatte dazu 500 R. S. beigetragen. Aus Curland waren
629 R. 92 K. eingegangen, und zwar aus Nerft 35 R ,
Kursiten 4L N , Olai-Neuenburg 183 R-, Windau 63 R.
20 K.. Frauenburg 44 N.. Ckau'16 N- 26 K. Edwahlen
30 N . Libau 8 R-, SjuN 23 N.. Candau ? N. 26 K-,
Groß-Auz >0 N., Angern 7 R. 28 K., Erwählen 4 R.,
Lesten 22 N. 18 K.. Hofzumberge 6 R.. Schrunden !0
N. , Wähnen 10 R. 68 K., Dovlehn 80 N., Milau 21
R. (Curl. Lett. Ztg. ^ / w.) ^ <

L i b a u , den 25. März. — Am 14. d. M- wurde
das Holländische 68 Lasten trächtige Kuffschiff „De
jonge Margaretha", Cap. I . K- Wykmeyer, von Dor-
drecht kommend, im Einsegeln zum Hafen, durch heftige
Strömung auf den S t r a n d getrieben.

Für die nächste Vadesaison eröffnen sich viele günstige
Aussichten und unter andern vernimmt an, daß die Kö«
nigsberger Schauspielergesellschaft sodann ei-
nen Cyclus von 20 Vorstellungen hier geben werde.
(Handelsztg. ^ 25. B l . f. Et. u. L. ^»5 zg.)

Schiffahrt.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

Riga bis zum 31. März 67 l
Pernau bis zum 31. März 0 0
Ada» bis zum 31. März 62 U

Persona lno t i zen .

i . A n s t e l l u n g e n , Ve rse t zungen , En t l assungen .
Durch Allerhöchsten Befehl vom 7. März lst der

Laudhofmeister des Curländischen OberhofgerichtS, Kam-
merherr, Staatsrat!) Baron Medem, Kranfheitshalder
auf seine Bitte Allergnadigst seines Dienstes als Landhof-
meister entlassen, und in seine Stelle dazu der Oberburg-
graf v- K l o p m a n n . zum Canzler deS Curländischen
Obcrhofgerichts in Eteile des verstorbenen Canzlers v.
Vistram der Landmarschall, Titulärrath von der H o -
w e n , zum Oberburggrafen der ältere Rath Friedrich v.
S t e m p e l , zum Landmarschall der jüngere Rath von der
9. Classe Gideon v. S t e m p e l , zum altern Nalh der
Selburg'sche Vdcrhauplmann Baron Pcter v. M e d e m .
zum jlmgern Mali, der Mltau'schen Oberhanptmann Carl
v. K l e i s t , zum Selburg'scben Oberhauptmann der Fried-
richstädt'sche Hallplmann Alexander v. K l e i s t , zum M ' .
tau'schen Oberhauptmann der Bauske'sche Hauptmann
August v o n der H o w e n , zum Friedrickstädt'ichen
Hauptmann der Assessor des Tuckum'schen Oberhaupt-
manusqelichts George v, V o l schwing, zum Vanske-
schen Hauptmann der Aiiessor des Mitau'schen Oberhaupt^
mannögerlcht Gotthardt v. V i e t , n g h off. zum Assessor
des Tuckum'schei, Oberhauptmannsgerichts der A^essor
deS Grodin'scheu Krcisgerichts Fedor v. M i r b a c h . zum
Assessor < des Mltau'schen Oberhauvtmannsaerichts der
Assessor deS Grobin'schen Hauptmannsaerichts Theodor
v. H e y k i n g , zum Assessor des Grobin'schen Haupt-
mannsgerichts Ernst v. S c h i l l i n g bestätigt, der Assessor
des Tuckum'schen Hauplmannsgerickts, Collegiensecrelär
V.Kle is t aber gleichzeitig auf seine Bitte, um im Ressort
des Ministeriums der Neichsoomainen angestellt zu wer?
den, von seinem Amte einlassen worden.

Zum Director des Curländischen Creditvereins ist
wiederum der Graf-und Ritter Alexander v. Lambs-
dorf f auf Vresilgen, und zu Bezirköeuratoren diefe5Cre-
ditvereinS für Ueberlautz der Capitän und Ritter Baron
Neinhold v. C n g e l h a r d t auf Brügge«, für DUnaburg
Adam v. M ü n s t e r auf Lautzensee/ f u r I l l u N der Stabs-
rittmeister Peter v. L y s a n d e r auf Casimirswahl, für
Nerft Carl Sch leye r auf Dannenfeld, für Mitau der
Reichsgraf Peter v. M e d e m auf Blieben, fi«r Bauske
Richard v. B i s t r a m auf Pahzen/ für Tuckum Carl v>
Oelse , , auf Alt-Mocken, D r Cai,dau Friedrich v. Hey-
k i n g auf Zehren, für Talsen Heinrich v. Bach auf
Poperwahlen, für Autz August von der Recke auf
Neuenburg, für Goldingen Eugen Baron v. N o n n e auf
Allaschen, für Frauenburg Johann von den V r i n c k e n
auf Brohen und Berghof, für Windau Carl v. B e h r
auf Schleck, für Hasenvoth Friedrich v. Sacken auf
Wangen, für Nmboten Ieannot v. Kor f f auf Groß«
Gramsden und für Durben Friedrich v. K e t t l e r auf
Pormsahten für die nächsten drei Jahre erwählt.

Der Polnische Edelmann Eustache Ignaz Alexander
R d u a t o w s k y ist als Canzleibeamter der Curländischen
Meß. und Regulirungscommission/ Casimir und Hippolyt
K a m b o r als Canzlisten bei der Curl. Gouvernements-
regierung angestellt.

Der Pastor zu Grünau im Iekaterinoölaw'schen Gou-
vernement, zugleich auch in Taganrog und Neutscherkask.
C. C. H o l t ' f r e t e r auö Riga hat sein Amt niederge»
legt.

n . B e f ö r d e r u n g e n .
Zu S t a a t s r ä t h e n sind befördert die ordentlichen
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Professoren der Dorpater Universität Friedrich N e u e ,
Carl O t t o , Friedrich und Nlerander v. V u n g e ; zu
C o l l e g i e n r ä t h e n die ordentlichen Professoren dersel«
den Universität Alfred V o l kman n und Carl v. M a d a i,
der ordentliche Professor der S t . Petersburger mediro»
chirurgischen Academie Nicolai P t r o g off, der ordent-
liche Professor der Charkow'schen Universität Robert D a .
b e l o w , der 'Dirertor der Dorpater Schulen Eduard
H a f f n e r und der Oderlehrer des Dorpater Gymnasiums
August C a r l b l o m .

Zum Hofrath ist befördert der ältere Beamte der
Hdsteigenen Canzlei Sr . Majestät des Kaisers und Herrn,
Collegienassessor Baron N a h den. — Der Feldwebel
Carl J o s e p h vom Rigischen inneren Garnisonbataillon
ist zum Sccondlieutenant befordert und zugleich zum Be-
fehlshaber des Groß.^ungfernhofschen Etappencommandos
ernannt; der Unterofficier vom Rig'schen inneren Garn«,
sendataillon C h a r l o w zum Fähnrich.

N e c r o l o g .

Am 2 l . December 18^0 starb zu Sarata in Vessara-
dien der Pastor zu Arcis Johann Gottfried Heinrich
Has t i g . Er war am l7. September 18l0 zu Riga ge-
boren, und bezog, nachdem er auf der Domschule und
dem Gymnasium vorbereitet worden, die Universität zu
Dorpat, wo er von l83l—Ä5 Philologie. Mathematik,
Phüosoplxe und besonders Theologie studirte, da Mittel-
losiakeit ihn zum Eintritt in das theologische Seminar
nöthigte. Nach bestandenen Prüfungen ward er am 17
Januar 1837 zu S t . Petersburg als Prediger fUr die
Colonialgemeinde zu Arcis im südlichen Nußland ordinirt.
Da jedoch die ihm bestimmte Pfarre ein benachbarter
Prediger .bediente, so wurde das Vicariat der erledigten
Pfarre zu Großl<ebenthal dem Pastor Hastig Übertragen.
Obgleich die Glieder der Gemeinde seine feste Anstellung
wünschten, so zog er doch vor, zu der ihm bestimmten
Gemeinde nach Arcis zu gehen. Auf dem Wege dorthin
aber starb er.

18. Am 2 l . Februar starb der Friedensrichter des
VauSke'schen Kreisgerichts v. K l o p m a n n , Ritter deS
Wladimirordens 4. Classe und dess Ehrenzeichens für un-
tadelhaften Die.nst. im 08. Lebensjahre. Er hatte das
seltene Glück, innerhalb 8 Triennien immer wieder ge-
wählt zu werden.

19. Mi tau hat einen seiner verdienstvollsten Mi t -
bürger verloren. Am 9. März d. I . schlummerte der
„ l . m<-<i. August M e e r ho ld t , 2 Tage vor seinem 67.
Geburtstage, in eine bessere Welt hinüber, wohin ihm
seine Ehegattin bereits vorangegangen war. Meerholdt
war im Jahre 1772 zu Kuben in der Niedcr.-Lausih.ge-
boren, absolvnte im I . 1792 seine Studien zu Leipzig,
und kam im I . 1809 mit dem verstorbenen Herrn Paroli

v. Vudberg aus Weißensee nach Curland. Die Geschick-
lichkeit und Umsicht, mit welcher er bald darauf in Mitau
mehrere der schwierigsten Operationen ausführte, brachten
ihn in einen großen N»f . so daß ihn im Laufe von 33
Jahren das Vertrauen seiner Mitbürger, ununterbrochen
wachsend, auf seiner Vahn begleitete und ihm die allge»
meine Ächtung erwarb. Am 25. Februar erkrankte unser
Meerholdt plötzlich an zurückgetretener Gicht. Die Krank»
heit nahm sogleich einen sekr ernsten Charscter an, und
führte, trotz der treuesten Pflege seiner Verwandten und
Freunde, trotz der eifrigsten ärztlichen Behandlung setner
College», seinen Tod herbei. Wohl selten hat eine Krank,
hell bei den verschiedenartigsten Ständen so viel Besorg»
niß erweckt, als die unseres Verewigten. Sein Tod war
ein Donnerschlag für Viele, und erschütternd für Alle, die
ihm im Leben begegnet waren. Wer den gemüthlichen,
verständigen Mann näher kannte, hatte ihn lieb gewinnen
müne». Diese allgemeine Anhänglichkeit und Liebe sprach
sich auch am 13. März, als die Hülle des Entschlafenen
zur letzten Ruhestatt gebracht wurde, durch ein zahlrei-
ches Gefolge aus allen Ständen aus. Als Herr Pastor
Cruse die Leichenrede hielt, flössen aus manchen Augen
Thränen, das schönste Denkmal für den edlen Geschiede,
nen. Er hat sie verdient, im buchstäblichsten Sinne des
Worts. Sanft ruhe seine Asche!

Z . . . a.

20. I n der ersten Hälfte des März starb zu Reval
der ehemalige Mannichter Peter Andreas von N e n n e n -
kam p ff, alt 54 Jahre- Eine Wittwe und 12 Kinder
betrauern ihn.

21. Am 22. März starb zu Niga der Apotheker Sa-
muel Friedrich I I l i sch , geboren ebendaselbst, wo fein
Vater gleichfalls Apotheker njar, den o März l792. Er
erlernte von 1806 bis I8ll> die Apothekerkunst in der
väterlichen Apotheke zu Niga, studirte von 1810 bis 1811
Pharmacie zu Erfurt im Tromsdorfschen Institute und
18l2 ein halbes Jahr lang zu Dorpat, wo er am 1. Apri l
desselben Jahres nach vorhergegangenem Eramen zum
Apotheker bestätigt wurde; verwaltete darauf seiner Mut-
ter Apotheke zu Riga, und übernahm solche »820 für seine
eigene Rechnung, von wo an er diese alte, in Riga seit
jeher unter dem Namen der ^grünen Apotheke" bekannte
und geschätzte Anstalt bis an seinen Tod fortgeführt hat.
Er war auswärtiges Mitglied der mineralogischen Ge,
sellschaft zu Jena se i t I8 I l , Mitglied der pharmaceutischen
Gesellschaft zu Riga seit I 8 l 2 , auch deren Secretär seit
!820, Mitglied dcl- litteränsch-practiscken Vürgerverbin-
dung zu Niga seit 1820, Ehrenmitglied der St . Peters-
burgischen pharmaceutischen Gesellschaft seit 182l. Riga
verliert an ihm einen seiner treucsten Söhne und redlich,
sten Patrioten. Als Glied der Commission der Vorstadt,
anlagen widmete er mit unfimüllichem Eifer die Stun-
den seiner Müsse der Verschönerung und Erweiterung
der Anlagen. o<e seit ocm Jahre I8l2 dem Orte da'S
freundliche Vi ld geben, und war auch in mehreren ande,
ren Commisssonen als Repräsentant deö besitzl,chcn Ge.
lehrten« und Künstlerstandes thätiges Mitglied. lieber
seine Schriften -f. Recke und Napiersky n , 2U6.

I m Namen des Generalgouvernements von L'v-, Esth. und Curland gestattet den Druck:

Dorpat. den 6. April 1812 , > C. W. H e l w i g . Censor.



15. DlcnstaZ, den 44. April 1842.

s n l a n d.
Gino Wochenschrift für die Tagesgeschichte

^, Esth" u n d C u r l a n d s .

S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
N i g a , den L. Apri l . Nachdem T r e i b e i s big

zur Mi t te der vorigen Woche unseren Strom bedeckt
hatte, die Communication mit tem jenseitigen User in-
dessen nicht im mineesten gehemmt worden war, trat in
den letzte» Tügen der vorigen Woche nicht bloß ein ziem-
lich starker und anhaltenter Frost ein, sondern der Wind
wandte sich auch nach Norden und begünstigte taS Eiin
laufen der in Polteraa und auf der Rhede liegenden
Schiffe in unsern Flußhafen. Am Morgen des 3. kamen
gegen sechzig Schi f fe bei frischem Winde, der in die ge.
spannten Segel blies, zur St^dt herauf und besetzten das
Vollwelk vom Carls« bis zum Schwimmthore in dreifa»
chcn Neihen. Dieser majestätische Anblick, der nach dem
langen winterlichen Einerlei den höchsten Genuß gewährte
und die überschwellende Freude sich in ungehemmtem Laufe
ergießen ließ, machte auf einen Augenblick vergessen, daß
von der andern Seite her noch immer keine Anschwellung
des Stromes, keine Spur der Struscnfahrt sichtbar wird.
Und wenn auch in den letzten Tagen durch den heftigen,
sich zum Sturme steigernden N o r d w e s t w i n d das
Wasser in der Düna nicht unmerklich gestiegen ist, so
bleibt bei der Seichtigkeit des oberen Flußbettes noch
immer zu befürchten, daß die Slrusenladungen ihren Weg
zu Wasser nur bis zu einer gewissen Distanz werden ma«
äien können und dann ter Landtransport den einzigen
Vortheil der Strusen inamsiren wird. Der S t u r m
wurde am gestrigen Nachmittage so heftig, daß das Uever«
fetzeramt veranlaßt war,, die Passage mit Böten einzu^
stellen.

I n den am l . d. M . gehaltenen F a s t n a c h t s v e r ,
sammlun<fen der Aeltestenbänke und Bürgerschaften
sowohl großer als kleiner Gilde ist die W a i s e n h a u s »
F r a g e einer sehr lebhaften Discussson unterzogen wor«
den. ES war nämlich in der ersten Fastnacktsversamm«
lung am 25. Februar d. I . die verfassungmäßige Crledi»
gU«5 der von der Aeltestenbank großer G'lde gegen den
bereits früher bestätigten Beschluß, den Umbau des städti«
schen Waisenhauses sofort beginnen zu lassen, erhobenen
Motion bis zur zweiten Fastnacl,tsversammlung d. I .
hinausgeschoben worden. Der Gegenstand halte nicht
nur einê r genaueren Erörterung in der Zwischenzeit un»

terzogen werden können, sondern eS war auch selbst durch
die Presse der Weg zur umsichtigeren patriotischen Prü»
fung gebahnt So brachte die Nigiscke Zeitung in zwei
mit vieler Wärme geschriebenen Artikeln ( » ^ 36 und 28»
den Gegenstand auf eine würdige und wenigstens im
zweiten und letzten Artikel unparteiische Weise zur
Sprache; schon früher hatten die Rigischen Stadtblätter
( ^ 8) sich wiederholt für den Aufbau eines neuen
Waisenhauses in der Vorstadt entschieden. I m Inlande
l ^ lo) war ein ron der entgegengesetzten Ansicht ausge«
hender Antrag an die Aeltestenbank und Bürgerschaft
großer Gilde im Auszüge mitgetheilt. Es ist nun gewiß
keine leichte Allfgabe.' den wahre» Nutzen,in Zeder Hin«
ficht da zu ergründe», wo zwei sich entschielen feindlich
gegenüberstehende Parteien den Weg der Vermittelung
nicht einschlagen wollen; immer aber wird ohne Zwei»
fel eine ruhige und unparteiische Erwägung beider An,
lichten eher zum Z i» führen, als das beliebte, abet
etwas abgenutzte Mit te l , die Motive der Gegner zu ver-
dächtigen,' und glauben zu machen, die alleinseligmachende
Ansicht von der Sacke sei eben die des zeitweiligen Wort»
führers. Das Resultat der mehrstündigen Debatte war
Übrigens kein eigentlicher Sieg der einen oder anderen
Partei, sondern eine ohne alle entschiedene, d. h absolute
Majorität gefaßter Beschluß der großen Gilde (mit sechs
überzähligen stimmen, nämlich »09 gegen l03). den Bau
deS Waisenhauses in der Vorstadt abermals zn beantra»
gen. D«e kleine Gilde aber hat sich wiederum mit eben
solcher Entschiedenheit, wie bisher, für die Veibehallung
deS städtischen Locals ausgesprochen, und in der That
möchte den Stimmführern der Zünfte bei dieser, den
meist aus tem Auslands einwandernden »md daher wen«»
ger durch Verwandtschaft und Familienbande verflochte-
nen Handwerkerstand nahe angehenden Angelegenheit ein
ganz besonderes Volum zustehen, zumal die Erschwerung
ter Verwaltung und Contrvle be, einer Verlegung des
Waisenhauses ,'n die Vorstadt außerhalb der Festung«,
distanz zunächst di> Glieder ter kleinen Gilde empfintltch
treffen müßte, welche bei der weiten Entfernung der An-
stalt von den stärlischen Cvncentrationsvunkten und bei
der Vervielfältigung der Geschäftsbräuchen hinsichtlich der
Controle ,md Revision bedeutende Opfer zu bringen haben
würden. Noch stehen sich also die beiden Parteien gleich
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feindlich gegenüber. Erst der obrigkeitlichen Beschluß«
nähme des RatheS bleibt die Vermittelung und Ausglei«
chung dieser Interessen, vorbehalten. ?.

R i g a , den 9. Apri l . Am 6 l». M . wurde mit
Legung unserer D ü n a f l o ß b r u c k e derAnfang gemacht,
und heute war dieselbe »schon für Fahrzeuge zu passiren.

I n der Osterwoche wird Herr C m i l D e v r i e n t hier
eintreffen und einen Cyclus G a s t r o l l e n im hiesigen
Theater geben.

Die Zahl der mit den Pos t l u t schen Re isenden ,
auf der Route von S t Petersburg über unsere Stadt
nach Taucoggen. betrug vom 26. M a i bis zum I . Decbr.
V. I . 954. (Zufch. ^V' 5295 U. 96 )

D o r p a t , den 2. Apri l . L i s z t entzückte und de,
geisterte in seinem zweiten Concerte. am 30 d. M . , unser
Publicum wo möglich noch mehr, als das erstemal. Höchst
erfreulich war uns aber auch die aufmunternde, auszeich-
nende Anerkennung, die er unserem wackeren Pianisten,
Hrn. Alexander B e r n a r d , angedeihen ließ. E r fo r -
derte diesen auf, ein Concert zu veranstalten, und sagte
ihm nicht nur seine Mitwirkung dabei zu, sondern
löste auch zur Unterstützung des Concertgebers eine
namhafte Anzahl von Billetten. So hatten wir das
Glück den großen Meister am l . d. M . zum drittenmal
zu hören, und zwar trat er in diesem drillen Concerte
«den so oft auf, als der eigentliche Concertgeber, mit
welchem er auch eine große Sonate von Moscheles zu
vier Händen executirte. Diese seltene Auszeichnung, die
unserem aufstrebenden jungen Künstler geworden ist, muß
ihm ebenso genugthueno und ermulhigend sein» als sie
dem von Europa gefeierten Manne Hur Chre gerelcht.

12-

D o r p a t , ten 12. Apri l . M i t dem Beginne dieses
Monates hofften wir endlich den Frühling erlebt zu haben.
Am ! . erreichte, bei st,Uer Luft und heiterem Sonnen«
schein, das Thermometer die Hohe von 9 Gr. im Schal«
ten; leider war aber schon der folgende Tag rauher; der
4. war heiter, brachte aber am Morgen eine Kälte von
5 Gr., und aush am Tage kam es im Schatten nicht zum
Thauen: die nächsten beiden Tage schneite ss abermals,
am Abend des 6 bis zum folgenden Morgen hallen wir
5 — 6 Gr. Frost, und am 6. bei heftigem Westwinde 9
Gr. Wärme; heule sind die Straßen und Dächer wieder
weiß. Kurz — der Apri l bewährt sich vollkommen in sei.
nem Eharacter. 12.

G st h l a n d.
V t e v a l , den 2. Apr i l . Den Mäßigseitsvcreinen

ist ein Märtyrer , — ein unschuldiges Racheopfer den
Branntweinsfreunden gefallen. Der Wirth des zum Gute
Ielgimegge, Kegel'schen Kirchspiels, gehörigen Peestülla'
schen Krllges begegnet vor ungefäh» 2 Wochen auf der
Landstraße einem Zuge mit Hofsfuhren zur Stadt gehen-
der Werpel'scher Bauern; diese, erbittert darüber, daß
ihnen nach weitem Marsch im rauhen Nordsturm, Schnee»
gest'öder und Reif und »ach manchem nächtlichen Nivoual
«n den schon passirten vielen Ielgimeggischen und andern
Krügen, in welchen kein Branntwein gehalten wird, zu
ihrem höchst frugalen Male ein vergebens ersehnter Lade»
lrunk verweigert wird, erkennen den Peesküller, und mit

dem Rufe: „da ist einer von denen, die uns denVrannt«
wein vorenthalten, laßt uns ihn ein wenig coramiren" —
fallen sie über ihn her. Doch — es ist das schwerste im
Leben

Maaß zu halten und Ziel —>
Auf der Mittelbahn gehn!! ! —

ihr Bekehrungselfer reißt sie fort, und sie mißhandeln den
armen Peeskuller dermaßen, daß er nach kaum 8 Tagen
verscheidet! Drei der Thäler sind als die Anstifter gefäng»
lich eingezogen worden. — Noch hat in Harrien e,n
Kuhväctiter, sogenannter Holländer, elnen Bauer, der die
Producte der Milcherei zur Stadt führte und sich einet
UnterschleifeS dabei schuldig machte, so unglücklich mit
Mit der Faust ins Gesicht geschlagen, daß der Geschlagene
angeublicklich todt niederfällt! — Auch dieser unvorsätzlich«
Mörder wurde eingebracht. ^

Ein kleines V i ld von der Lebendigkeit in unserem
Meerbusen während des Sommers ist vielleicht nicht un«
interessant, und ich gebe hier ein solches durch Mitthei»
lung einer kurzen Uebersicht derjenigen S c h i f f e , die vom
l . Huli bis Ausgangs December vorigen Jahres sich im
Gesichtskreise des, 20 Werst nordwestlich von hier dele.
genen Cap Surrup befanden. (Kffsch. heißt Kauffahr,
leischiff, Krgssch. Kriegsschiff. Frgt. Fregatte.) I u l '
den l . l2 Kffsch. lavirend, den 2. 46 Kffsch., vom 3. biS
2». !8ü Kfffch.. den 22. die Ruderflotte von 24 Segeln,
den 23. die Flotte von l l KrgSsch. nack Osten, I Krgssch.
in der Bai von Reval, und 2 Dampfschiffe, den 24 Es,
kader von 0 Krgssch. aus der Bai von Neval nach Osten,
8 Kffsch., ten 25- lavirend 10 Kffsch., vom 26. bis 20.
31 Kffsch.. den 3 l . Eskader von tt Krgsfch. lavirend.
August den 1. die Flotte von 13 KrgSsch. nach Norde,,,
vom 2. bis 5. 70 »ffsch., den L. ! Frgt. aus der Ba i
von Reval nach Norden. 6 Kffsch.. den 7. und 8. 29
Kffsch, den 9. die Ruoerflotte von 13 Segeln, l Drei .
Master „nd 24 Kffsch. den l0. 10 Kffsch'. den l l . die
Rudersivtte von 15 Segeln. 24 Kffsch., den 12. 42 Kffsch.»
den !3. 4 Kffsch.. 2 Dampfsch.. den 14. 15 Kffsch.,
ten 15. l Linienschiff und I Frgt.. vom Ig. bis 19. 58
Kffsch.. den 20. Flotte von 8Lmiensch.. 4 Frgt.. 2 BriggS.
8 Kffsch.. den 21. und 22. 4l Kffsch.. den 2:l. 4 KrgSsch..
1 Brigg, 10 Kffsck.. den 24. nichts, den 25. bis 30. 91
Kffsch., oen 31. Ruderflotte von I I Segeln. Septem«
d e r : vom I bis l5. 125 Kffsch, den 16. 1 Frgt. bei Nar ,
gen vor Anker, den 17. I Frgt., 10 Kffsch., den 18. 18
Kffsch., den 19. nichts, vom 20. bis 25. 36 Kffsch.. den
26. bis 30. nichts zu sehen, Nebel. Regen, Windstille.
O k t o b e r : vom l . biS 8. 79 Kffsch., den 9. 1 Frgt., !
KriegSbrigg in der Vai von Reval. 14 Kffsck.. den 10.
l Frgt. in der Reval'schen Va i , 4 Kffsch.. den l l . nichts»
vom l2. bis 2ü 84 Kffsch.. den 27. nichts, vom 28. bis
31. 25 Kff,ch. N o v e m b e r : vom I . bis 4 2? Kffsch.,
den 6. und?. 7 Kffsch., vom 9. bis 12. 10 Kffsch.. den
15.. 18.. 25. und 30. je l Kffsch. in den übrigen Tagen
nichts zu sehen. D e c e m b e r : vom 1. bis 5. je l Kffsch.,
den 6. 2 und am 7. i Kffsch.. später kein Schiff mehr »u
sehen; überhaupt:

im Juli 48 Krgssch., gao Kffsch., 2Vampfsch.-g56Sch.
« Aug.67 » 442 „ 2 » b l , «<
« Sept. 2 « 189 « 191 ,
« Oct. 3 , 2l6 » 219 «
« Nov. — „ 48 « 48 «
« Dec. - « 5 , 5 _

in Alleml20 1200 1330
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venle man sich hiezu die hier nicht mitgezählten, oft seht
zahlreichen kleinen Küstenfahrer und eine Menge Vöte
der fisch ereitreibenden Strandbewohner, so gewährt die
weite sonst triste und sterile Meeresftäche an einem scho»
Nen sturmfreien Tage, von einigen sehr romantischen
Punkten unserer Küste aus, ein höchst reizendes Bi ld.

Noch immer will ver W i n t e r von uns nicht weichen;
ein starker Nordostwind brachte uns am 27. v. M . einen
Frost von ? l/2 Grad — mit Schneegestöber und trieb
yon Hochland der viel Eis herbei, welckes sich zwischen
hen.,Scheeren der Finnischen Küste festsetzte und von wel«
che,m uns der Nord«, und Nordwestwind bald dedeulenle
Eisfelder, bald kleinere Fragmente zuführt; daher haben
w»r noch immer sehr starke Nachtfroste, am Tage, trotz
des schönen Sonnenscheins, rauhe und sehr trockne Luft
und im Schalten Mittags kaum 1/2 Grad -^ . die Erde
»st noch fest gefroren und das Roggengras leidet außer,
«rlentlich.

^ Am 23. und am 27. v. M . kamen 2 Sch i f f « mit
Südfrüchten hier an. «.

C u r l n n d.
M i t a u , len 26. März. Der Umbau des hiesi.

n Schlosses, der in drei Jahren vollendet werden
ll. ist auf 76.000 Rbl. V . veranschlagt. (Livl. Amtsbl.

^ ? 25.>

W i n d a u , den 26. März. Der südliche K a l am
hiesigen H a f e n soll in einer Strecke von 82 Falen um«
gebaut werden; die dazu erforderliche Summe ist auf
5500 R. S . berechnet. E d s )

Schiffahrt.

Riga bis zum 9. April
Libau bis zum 7. Ari l

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

1 I
70 52

Univers i tä ts« und Schulchronik.

P r o m o v i r t sind auf der Dorvater Universität: zu
grctduirten Studenten der Theologie Johann Georg W ' l ,
Helm B e r g und Carl Valentin Emil H u g e n b e r g e r
aus Curland; zum Candidaten der Rechtswissenschaft Io>
hann Heinrich Amberg aus Esthland; zum graduirten
Ttud«nten der Rechtswissenschaft Friedrich Ernst KoS«
l o w s k y auS Curland; zum Candidaten der philosophi«
schen Wissenschaften Moritz, Cza rnock i auS dem M,ns.
kischen Gouvernement: zu Aerzten l . Abtheilung Carl
Richard R i n n e und Leopold Nilhelm K o r t m a n n aus
Esthland und Reinhold Gottlieb R i t t e r aus Livland;
,u Aerzlen 2. Abteilung Wilhelm Frobe l iUsaus E t .
Petersbura, Heinrick S c h i l l i n g aus Livland und
Diedrich Georg W i t t e aus Whland; zum Provisor
2. Abtheilung Johann Carl K ü l v e aus Curland; zu
Npothekergehülfen 2. Ubtheilung Fabian Seraphim B e r g
aus Finnland,'Johann LeopoldGraßmann aus Livland.
Wilhelm Christoph Chrenftied P o h l aus S t . Petersburg

und Gottlieb F r o m v t e r aus Csthland; das Certisieat
einer Hebamme erhielt Catharine Florentme Staeck «us
Livland.

Gelehrte Gesellschaften.

sellschaft zuSitzung der gelehrten Esthnischen

Dorpat, am H. Apr i l .
Es wurden mehrere an die Gesellschaft eingegangene

Schreiben verlesen, als l ) vom Hrn Consul v. B o .
n i n g h zu Reval. begleitet von mehreren Beitrügen für
das Museum der Gesellschaft, die derselbe zur Ansicht
vorgelegt wurden, so wie ein spater von demselben geehr»
ten Mitglied« eingesandtes Finnisches Probe-Gesangbuch;
2) von Hrn. Pastor R e i n t h a l zu Rauge. enthaltend
ein sehr genaues Verzeichniß der Esthnischen Penennun.
gen aller Guter, Dörfer, Berge u. s. w. seines K«rch»
spielS, als Beitrag zum Le^icon; 5) von der Esthni»
fchen Gesellschaft zu A r e n S b u r g , welches namens
lich den Wunsch »eranlaßte. zwischen dieser und der Dor»
pater Gesellschaft eine engere Verbindung herbeizuführen
und auch aus den dort desinllichen leriealischen Samm«
lungen Milllieilungen zu erhalten; 4) von der Curl. Gesell»
schaftlfUr Litteralur u. Kunst, nebst Boa. 5 u. 6 des 2 Vds.
ihrer Sendungen; 5) von Hrn. Consist.-Rath. Consist.,Nssess.
Pastor K o l b e zu St . Bartholomäi. in der Beilage höchst
erwünschte Nachrichten aus dem Leben des verstorbenen
Consistorialassessors Probst M a s i n g enthaltend, dlirch
welche eine langst empfundene Lücke auf willkommene
Weise ausgefüllt wurde, Hr. Pastor Gehcwe referirle
ferner: l» aus einem Briefe des Hrn. Pastors M e i e r
zu Carolen, daß dessen sehr umfassenden Beiträge zum Hu»
pel'schen Lericvn ganz zur Verfügung de, Gesellschaft
stäoden; 2) aus einem Briefe des Hrn. Pastors K n ü p s .
f e r zu Marien, daß derselbe mit gleicher Zuvorkommen»
heit auch die von ihm gemachten lericalisckeu Sammlun-
gen baldigst zur Benutzung der Gesellschaft emsenden
werde, und dieser zugleich Hoffnung geben könne, die
noch weit reichhaltigere Sammlung seines Bruders, des
dimittirten Hrn. Generalsuperintendenten ic. Knüeffer zn
gleichem Zwecke,, wenn auch aus Mangel an> Zeit nur
vorläufig nach den Hauptabtheilungen geordnet, zu er-
halten. — Hierauf wurden der Versammlung vier nach
Zeichnungen des Hrn. L. v. M a y d e l l lithoararhirte
Blätter zur Ansicht vorgelegt, die zur genauen Verzeich,
nung der verschiedenen Trachten des Csthenvolkes bestimmt
sind, und, von einer gedruckten Aufforderung und Nnlei»
lung begleitet, baldigst nach allen Vrilen hin versandt
werden sollen. — Alsdann «erlas Hr. vr. Fghlman'N
eine Abhandlung über die Abwandlung des Wortstammes
in der Esthnischen Sprache, in stettr Beziehung auf eine
künftige Csthnische Grammatik, und Hr. Pastor B o u .
b r i g einen Aufsah unter dem Ti te l : vie Esthnifche Ge«
sellschaft und der erste Ylpril. — I n Betreff der baldigen
Herausgabe des zw-iten Heftes der Verhandlungen der
Geseüjchaft wurde noch Einiges näher destimmt, und in
Hinsicht auf die herauszugebende Csthnische Chatte der
Ostseeprovinzen von Hrn. Staatsrat!, K ruse das Gut-
achten ausgesprochen, daß zur sorgfältigeren Vollendung
derselben durchaus erst das Erscheinen der Schmidt'schen
Charts von Csthland abgewartet werden müsse. Schließ»
«ich wurde noch festgesetzt/ znr Erleichterung derEin»ad»
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l u n g der J a h r e s b e i t r ä g e entfernterer Mitglieder
die H H . Oberlehrer W i e d e m a u n zu Reval und Kreis,
schullehrer Victor v. He hn zuPernau zum Empfange der,
selben für die dortigen Gebenden zu autorisiren, während
die näher bei Dorpat wohnenden Mitglieder sie an den
Secretär der Gesellschaft, Hrn. Pastor B o ü b r i g zu
Dorpat, einzuschicken haben.

Dreihundert und nennte Sitzung der Curländischcn
Gesellschaft für Vittcratur und Kunst. Mi tau, am

1. Apri l .

Vom beständigen Eecretär wurde angezeigt, daß die
Bibliothek de,'. Provincialmuseums von den H H . Staats«
rath v. Koppen, Buchhändler Reyher und Professor Pott
zu Halle (von letzterm mit dessen c?c»mmonwli<» n . ao «u-
iu»8n»l̂ >t»!Ullnic»« tnm in Lluvici» t>ul»m Iv«tticl» l inMi ,
^iinoipl,lu. li»ll»s, 1841. 4,^, das ornithologische Cabinet
vom Hrn. Wurzau'schen Kronsforster, Titulärra<h von
Medem, mit e»nem ausgezeichnet schönen Exemplar des
Hyuii» »ldicilla vermehrt, auch vom Hrn. Ol'erhofgerichts»
advoeaten E, v. Sacken ein galvanoplastischer Abdruck
einer Medaille auf den wnkl. StaatSrath v. Busch dar.
gebracht sei. — Es folgte die Anzeige derjenigen, welche
zu neuen, m der nächsten Generalversammlling zu wäh-
lenden Mitgliedern vorgeschlagen waren. — Sodann
las Hr. W. Peters'Steffelih.,c,en einen vom.Hrn. Ober-
lehrer am Lyceum zu Zarskoje. Selo Kästner eingesand«
teu Aufsatz: „Die archaographische Commission in S t .
Petersburg," Die letzte, von dieser Commission in Druck
gegebene S c h r i f t : Ilistnric» Nu»«i»e Monument«, NX »Uli»
quis «xt«l»lum xsutium Lre l i iv i ' vt dldliotneei, lleplomptH
»l> ^ , I . I'ur^ni«». 1'on». l . 3><>ll>,ta v»l>», « «f><-l»tn nr»
clliva V»t<«'»i>« ut »lii« 2l«nivl» et bil»!inln«<!>3 Noluani» ex»
colptl», coütluens, in<w t»l» mm«, 1075 ad »nun«, 1584.
petlo,,<»ii 1841. 4. , enthalt auch viele Cnr, und Livland
betreffende Urkunden, meist aus dem 13. und !4. Jahr»
hundert, von denen jedoch mehrere im <.'<"!<<« «lipinmati««,
rnloni»« des Dogiel und besonders in der großen Hand»
schriftlichen Königsberger Urkundensammlung, wiewohl
hin und wieder mit abweicbenren Lesarten, bereits ent»
hallen sind. Von Hrn. tzollegienrath Dr. v T r a u t »
V e t t e r wurden vorgelesen - ^Apliorismen zur Sckilterung
Deutscher Universitäten." und zum Schluß trug Hr. Ur.
Lichtenstei» einen vom Hrn. Ne^ierungsarchivar Z i g r a
aus officiellen Berichten geschöpften kurzen Aufsah, über»
schrieben: ^3ur Chronik deS Cu» ländischen Gouvernements
für das Jahr I 8 N " vor. Der Vetrag des durch Feuer»
hrunste lunter denen sich allein 33 N i e g e n b r i l n d «
befinden) bewirkten Schadens ist in diesem Aufsatz auf
27,007 Rbl . S . berechnet. (Nei l , z M»t. Ztg. ^l? 28 )

Personalnotizen.

l. Anstellungen, Versehungen, Entlassungen.

In der Generalversammlung der Migjschen Börsen»

Kaufmannschaft am 17. Februar d. I . sind folgende
Wahlen vollzogen und vom Wettgerichte publicirt worden:
H,. Zu neuen Mitgliedern des Börsencomit« an Stelle
der statutenmäßig austretenden: Consuls und Lleltesten

. I . G. Schepe le r . Aeltesten W. A. G r a ß . Nettesten
E. W. T. G r i m m und des jetzigen Rathsherrn> Con«̂
sulS G. F. Tanck die Hessen: Consul I . I . E. S t e .
p h a n y , dimitt. Rathsherr E. A. v. K r o g e r , John
H e l m s i n g , Consu! und Aeltester I . A. RUcker, M
Delegirten für das laufende Geschäftsjahr der dim. Math«,
Herr und Ritter F. W. V r e d e r l o als Präses, der Ge«
neralconsul und Nitter I . E. W ö h r m a n n als Vice»
Präses, Conful N. F. K r i e g s m c k n n . Consul und Ael»
tester C. F. Ho l t z , Consul I . I , E- S t e p h a n y . ,u
Inspectoren der Börsenordnung und Oelwrake die z. h.
Aeltester N. H. P h i l i p s e n und Alexander Ov ander ,
zu Inspecloren der HäringSwrake gleichfalls die'z, h.'.
Consul W. v. S e n q b u s ä s und John T od d. ,'

Der gewesene Rigische Vauadjutant, Major bei der
Armee S a w a d s k y l . ist Wunden halber als Obnstlieu.
tenant mit Uniform und der Pension des vollen Gehalts
verabschiedet.

l l . B e f ö r d e r u n g e n .

Zufolge Ufas. Eines Dirigil-enden Senats 5>dm l? .
März sind avancirt: die Collegienassessoren Lectoren der
Dorpater Universität Pezet de C o r v a l und P a w »
l o w s k y und der Oberlehrer am Dorpater Gymnasium
C e d e r g r e n zu H o f r ä t h e n ; die Titulänäthe der
Lector der Italiemschen Sprache an der Vorväter Uni»
versität B u r a s c h i , die Oberlehrer an den Gymnasien
zu Dorpat M a s i n g und zu Reval W i e d e m a n n und
der wissenschaftliche Lehrer an der 2ten Revaler Kreisschule
Westberg zu O o l l e g i e na ssessoren; die Collegien,
selretäre und wissenschaftlichen Lehrer an den Kleisschulen
zu Wolmar P a n d a » und zu Fellin P e s b a r d i s zu
T i t l l l ä r r ä t h e n ; der in der 12. Classe stehende wissen»
schaftlichc Lehrer an de,- Neval'schen Kreisschule H i p »
p i u s zum C o l l e g i e n s e c r e t ä r ; die Collegienregistra»
toren: der Lehrer an der Neu'Sudbetli'sch«'« Elementar»
schule Ger k a n n , an der KronS-Elementarschule zu Riga
F r o m m , an der ersten Russischen Elementarschule zu
Reval W a l c k e r , und an den Elementarschulen zu Dor»
pat P e t e r s o n und zu Werro R e y m a n n , so wie der
ehemalige Lehrer an der zweiten Russischen Elementar»
schule zu Reval M ü l l e r zu G o n v e r n e m e n t s s e c r e »
t ä r e n ; und die Leiter an derTrinitatis,Volksschule für
Mädchen zu Mitau J o r d a n , an der Nnnen-VolkSschule
für Knaben daselbst S t e i n h o l d , an der S t Gertrud,
Knabenschule zu Riga Fe ld m a n n , an der Esthnifchen
Elementarschule zu 'Dorpat T h o m n s s o n «nd an dett
Elementarschulen, zu Friedrichstadt A d a m s und in Fellin
B e r n h o f zu C o l l e g i e n r e g i s t r a t o r e n .

i n . O r d e n . ^

Der S t . S t a « i s t a u s y r d c n 2- C la f se ist dem
altern Contraleur des Conlroledepartements der Civil»
rechnungen, Collegienrath L i n d e n (früher Livländischer
Gouvernementscontroleur) verliehen worden.

Im Namen des Generalgouvernements von 2iv>
Dorpat, den l3. April l842.

Csth» und Curland gestattet den Druck:
C. W. He lw ig ,

( I l ier iu 6n« Hre l l i v . L. 7.)



Dienstag, den 2 l . April 1842.

as I n l a n d .
Eine Wochenschrift für die Tagesgeschichto

", Esth- und C u r l a n d s .
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
R i g a , den 6. Apri l . An den o f f e n b a r e n

Rech ts tagen vor Weihtlachten u. I . ist beim hiesigen
Rathe ein Testament publicirt wölben, und haben 33
öffentliche Auftrage von Immobilien und 0 öffentliche
Ausschreibungen von antichretischen Pfandcapitalien, im
Bettage von »9.85U N. S / stattgefunden.

Das für Rechnung einer Actiengesellschaft im Bade-
orte K e m m e r n aufgeführte Gesel lschaftsh au s,
welches am 20 Ma i d. I . eröffnet werden wird, ist auf
hohem Fundament solid gebaut, daher die bequem und <n
jeder Hinsicht vollkommen gut eingerichteten Wohnungen
»n demselben vorzüglich trocken und gesund sind. Der
wöchentliche MiethpreiS für jedes vollständig möblirte
Wohnzimmer ist auf 4 Rbl. S . festgesetzt. ES wirb be,
sondere Sorge für gute und billige Bewirthuna. der Ba-
degäste an der 'radle a»,,.^ getragen werten. Wegen der
Wohnungen im Gesellschaftshause wendet man sich schrift-
lich mtt Anzöge des Bedarfs an Local und des Termins
des Eintreffens an die H H . Odrist de Wit te, Gouver«

.nementScontroleur v. Stöver, Badearzt Nr. Magnus in
Riga oder an die Gastwirlhin Mad Pohlmann in Schlock,
wegen der Wohnungen im Kronswohnhause an die Com»
Mission zur Verwaltung des Badeorts Hemmern in Riga-
(Rig. Anz. Stck. 14)

R i g a , den g. April. Die hiesige AnstaI» zur
V e r e i t u n g künst l icher M i n e r a l w a s s e r wird vom
l . Juni bis zum I«. August geöffnet sein. Die Versen»
düng der frisch bereiteten Mineralwasser beginnt in der
Mit te dieses Monats. (Zusch. ^ / 5296 )

R i g a , den 10. Apri l . Wenn man sich die Frage
vorlegt, wie eS England möglich macht, den aus Belgien,
Nord.Frankreis» und Rußland mit den Kosten des Aus»
fuhrzolls. der Verschiffung, Fracht, Assecuran; ic. ange»
führten Flachs, bei einem werthvollen Grundeigenthume
und theurem Arbeitslohne zu verspinnen und nachher das
Garn auf dem Contmente. wo ihm große Einfuhrzölle
entgegentreten, mit Vortheil abzusehen, so ist die Ant»
wort wohl nur in der Vorzüglichkeit seiner mechanischen,
mit Dampf betriebenen Spinnereien zu suchen. Die mei-

sten Anstalten dieser Artsior iren. sobald ein gehöriges
Vetriebscapilal vorhanden ist, um vorüdergehende Han-
lelscrisen aushalten zu können. Dieser Umstand entging
den Capital,sten der Flachs producirenten Gegenden des
Conlinentes nicht, und so entstehen seit einigen Jahren
mechanische Flachsspinnereien in NordFrankreich. Be l .
gicn, Sachsen, P^ußen und hauptsächlich Schlesien, wo
bis jetzt eine große Masse der Bevölkerung ihr Dasein
durch spinnen und Weben mit der Hand kümmerlich hm<
fristete. Schlesien, das unser« P^ovinjen in landnnrth»
schaftlicher .Hinsicht sehr analog ist» hat sich, durch die
Cmrichtung der Spinnereien angespornt, mit ganzer
Macht auf den Flachsbau gelegt, und bietet ihnen einen,
durch richtige Behandlung und gute Zubereitung gewon-
nenen, schönen Flachs dar. Unsere Provinzen blieben im
Anfange mit Erzeugung edlcr Wollen hinter Deutschland
zurück, holten das Versäumte indeh treulich nach. Warum
sollte man dasselbe nicht auch vom Flachse erwarten?
Boten und Clima sind dem Anbau nicht entgegen, Roop
hat schon sehr feinen Flachs geliefert und nach Aussage
sachverständiger kann noch mehr geleistet werden. Es
hat unsere fur's Wohl ihrer Unlerthanen so rege Regie»
rung durch Aussetzung von Prämien für ien besten Flachs
dem Landmanne eine Aufmunterung zur Cultur angebo»
ten, doch würde solche noch mächtiger sein, wenn eine
oder mehrere mechanische Flachsspinnereien eristirten, die,
um zum Spinnen feiner Nummern von Garn zu gelan-
gen, höhere Preise für den Flachs zahlen würden und
könnten, der ,h„en zur Erreichung ihres größten Bestre»
benS unumgänglich wäre. I n Belgien ,st das Fortschrei'
ten der Güte auch nur allmälig gewesen, und während
man do^t für die niedrigste Gattung zum Exporte nach
England 50 R. S- per 'Echiffpfund zahlt, geht man bis
W0 R. per Sch'ffpfund für die feinsten-

Die Spinnereien würden mit dem Verdienste der
Aufmunterung der Flackscultur, auch das der Ve.
günstigung der Weberei, deS Bleichens, Appretl«
rens und des Hervo,rufens eines wenig bei uns be-
kannten Handele m apprelirter Leinwand haben. Es ist
erwiesen, daß MaschineNgarn durch seine größere Gleich«
he,t, die Drehung des Fadens und größere Stärke in
Folge dessen, dem Haudgarne von den Weibern vorgezo.
gen wird, wozu sich noch die größere Wohlfeilheit und
die Annehmlichkeit gesellen, daß der Unternehmer m der
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Spinnerei zu jeder Zeit eine Auswahl von Garnnnmern,
wie sie ihm zur Zeit passen, hat, und er sich leicht einen
Credit verschaffen kann, wenn sein Benehmen und seine
Kenntnisse Vertrauen einflößen. Wird nun gleich in
England schon recht bedeutend auf Kraftstühlen mit Dampf
gewebt, so hat die Mechanik bei uns noch nicht hinre»,
ckente Fortschritte gemacht, um mit Erfolg zu weben,
und wäre m den Ostseeprovinzen vorläufig Sorge zu tra»
gen. daß die Handweberei guten Fortgang habe und sich
die durch eine mechanische Spinnerei in Ünthätigkeit de.
findenden Bauerweiber und Mädchen auch darin üben.
— Die Belgische Regierung hat vor zwei Jahren ein
Comit« niedergesetzt, um die Ursachen des Verfalls der
Handweberei genau zu untersuchen. Dieses Comit« hat
kürzlich seinen Rapport der Negierung überreicht und
macht, nachdem es diesen Gegenstand erschöpfend bespro,
chen und untersucht, folgende Hauptvorschlage um die
Handweberei zu verbessern, als:

Errichtung von Webschulen für Männer und Weiber.
Benutzung teS geb le i ch ten GarnS zum Weben, als

eine neue, äußerst wichtige Methode,
allgemeine Einfuhrung des Schnellschuhen,
Aufmmtterun^preise für die beste, am egalsten gewebte

Leinwand,
Prämien für neue Erfindungen.

Dasselbe Com,!'» empfiehlt auch zur Beförderung der
Bearbeitung des Flachses und der Svmnerei die Einfüh-
rung der Kulheschen, von Braeunlen verbesserten Flachs,
brechmaschine und die Aufstellung metrischer Haspeln in
jeder Gemeinde, um die Einführung der Numerirung
auch bei Handgarn möglich zu machen.

Bei dem Porhalidensem mechanischer Spinnerelen
lann es dahin kommen, daß der Lantmann einen Theil
seines Flachses gegen zu spinnendes Garn austauscht,
somit statt des Spinnens zu Hause, daß Neben großar-
tiqer bttreibt wobei ihm sicherlich größerer Gewinn zu
Theil w i rd- man spinnt auch die Herde ganz vorzüglich
auf mechanischem Wege. Bei größerer Ansammlung von
Garn entstehen Bleichereien uno bei größerer Masse von
Leinwand zunächst Äppreturanstalten. dann seinwandhilnd'
ler und somit die Conl-urrenz mit der ausländischen Lein«
wand. die bei gegenwärtigem Schutzzölle wohl zu beste«
hen se«n möchte.

Nach allem Vorangeschickten geht das Bedürfniß der
Errichtung von mechanischen Flachsspinnereien in diesen
Provinzen als das geeigneteste Mit tel , den Flachsbau und
ten inländischen Gewerbfleiß zu befördern, deutlich her»
vor. und liegt es besonders im Interesse des Landes, zur
Befriedigung eines solchen Bedürfnisses kräftig beizutra-
gen; ist der Verbrauch eiller Spinnerei gleich nur ein
auf gewisse Quanta bestimmter, wie z .V. für eme Spin-
nerei von 2l»l»0 Spindeln circa 800 Echiffpflmd aller
Sorten, so sammelt sich doch mit der Zeit so viel, daß
eS auswärtigen, namentlich Englischen Spinnereien. an<
passend wird, sich hierher zu wenden, um hier die feine-
ren Sorten, die es früher aus Belgien, Nore-Frankreich
und zuletzt aus Schlesien bezog, aufzukaufen.

N i g a , den I I . Apri l . Berichte aus Volderaa mel.
den, daß der eingetretene N N W Wind das E i s aus der
See auf die diesige Nhede und in das Seegatt qelrieben
hat und dadurch den Hafen fortwährend geschlossen hält.
Zwei Englische B r i g g s : „The James". Capt. James
Chrislie, von Montrose, und „Emponum", Capt. John
Palterfohn, von Copenhagen kommend, jede mit Ballast
beladen, sind am Vullen'schen Strande a u f d e n G r u n o
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sse t r i e b e n worden. Von den heute im Ansegeln gese«
henen «7 S c h i f f e n sind 22 mit eingezogenen Segeln
ganz vom Eise eingeschlossen. — Nachsch r i f t . Ein
so eben eingegangener Rapport meldet, daß eins von den
6? ansegelnden Schiffen: Schiffer I . Dinson, von Aber,
deen, mit Stückgut, durch die angestrengteste Muhe des
Lootsenamtes aus dem Eise in den Hafen gebracht worden
ist. (Zllsch. ^ ? 5297.)

N i g a , den 13. Apr i l . Vei Einem Wohledlen
Nathe sind am 8. o. M . folgende in der ersten Fastnachts«
Versammlung am 25. Februar d. I . vollzogene ständi»
sche G i l d e n w a h l e n bestätigt worden: 4. bei der
großen oder S t . Marien-Gilde zum Aeltermann bis zur
Fastnacht >81j der bisherige, einstimmig wieder dazu er-
wählte Herr Johann »Andreas Lemcke, zu Aeltesten an
Stclle des in den Rath gezogenen Sardinischen Consuls
Georg Friedrich Tanck und deS verstorbenen Hieronymus
Ludwig M ü n d e r der Agent der Russischen FeNerassecu«
ranzcompagnie und Schwärzenhäupterälteste Carl Michael
Lange und der bisherige wortfuhrende Dockmann C. H.
M e l t z e r , an dessen Stelle der in der MiVaelieversamm»
lung vorigen Jahres neu erwählte Dockmann Heinrich
Friedrich v. Z i m m e r m a n n den Stab der St . Marien«
Stube verfassungsmäßig übernommen hat. u. Bei der
kleinen oder St . Iohannis-Gilte zu Äeltesten an Stelle
der verstorbenen I . D. C. Kornemann. F. S . Nielrose.
I G, Kinnhell. S . T. Unterberaer, E. A. Thau. F. E.
Bergwiy und F. A. Dracheim der bisherige Dockmann
H. Bahrt» t , so wie die Bürger C. F. M e i n ha r o t .
H. C. M e y e r , d. z. Aellermaon des Vöttcheramts, C.
D. S e y b e r t , d. z. Aeltermann des Sattlesamtes, F.
A. F e l d m a n n , d. z. Aeltermann des Amtes der Kupfer,
schmiere und Glockengießer, 3l. F. K o h l m a n n und der
Llrendatör ees Kronsgutes Schujen im Wenden'schen
K»e,se Fr. I c k e r , zum Dockmann bis zur Fastnacht!8«
I . H. E h l e r t S .

I n Betreff der Verlegung des städtischen Waisen»
Hauses zur Vorstatt läßt sich noch Folgendes bemerken.
Die Perathung über diesen Gegenstand wurde zuerst im
Jahre 1835 angeknüpft und nachdem derselbe in Gemäß«
heit des 8 l6 der repidirten Schrägen der großen Gilde
einem, aus den drei verfassungsmäßigen Stande zusam«
mengesehten Comit6 zur Begutachtung übergeben worden
war. entschied- sich dasselbe mit Ausnahme emes einzigen
Gliedes einstimmig für den Ausbau deS städtischen Locals.
Ebenso erklärte sich die aus Gliedern der drei verfassungS.
mäßigen Stände bestehende Administration des Waisen»
Haufes für den Ausbau des städtischen Locals und als es
im Jahre l 8 l l auf den beiden Gildestuben zur förmlichen
Abstimmung dieser Frage kam, so entschied sich die kleine
Gilde einstimmig für den Ausbau des städtischen Locass
und auf der großen Gildestude waren 133 stimmen für
leu Ausbau des Waisenhauses in dar Stadt, während
nur ^ t Stimmen sich für das Probet der Verlegung des
Waisenhauses zur Vorstadt erklärten. I n Grundlage
dieser verfassungsmäßigen Abstimmung beider Gilden, deS
Commissionsberichts und des Gutachtens des Waisenhaus»
Curatoriums entschied sich denn auch Ein Wohledler Rath
unter dem 24. Mai l84l einstimmig für den Ausbau des
Waisenhauses, und übertrug der Administration des
letztern die Ausführung dieser seiner obrigkeitlichen
Neschlußnahme. Gegenwärtig ist vpn der Neltestenbank
der großen Gilde, als welche freilich nach Cap. i x der
Rigischen Polizeiordnung und 8 ! t und l5 der revidirten



Schrägen der großen Gilde, indem es daselbst heißt, daß
v'e 70 Männer, als ein Ausschuß der ganzen Bürger.
<chatt, nämlich die aus 40 Gliedern bestehende Neltesten»
dank der großen Gilde und die aus 30 Gliedern beste»
hende Aeltestenbank der kleinen Gilde, allein und sonst
kem Anderer mit dem Mathe in allgemeinen Stadtfachen
auf erheischenden Nolhfall zu beratkschlagen haben sollen,
gemeinschaftlich mit der Aeltestenbank der S t Iohannis,
gilde auch in dieser Angelegenheit ein Hauptvotum abzu-
geben haben möchte, - bemerkt worden, daß man sich »n
^zahre ,840 nur unter der Bedingung N,r den Ausbau
des städtischen Waisenhauses entschieden habe, falls der-
selbe nicht mehr als 4N00 Nbl. S . zu stehen kommen
wurde; da aber nach einem von der Administration des
Waisenhauses vorläufig bereits apvrobirten Bauanschlaae
der Ausbau zum Mindesten l !000 Rbl S . losten soll,
man ,ene Veschlußnahme von I8W nicht aufreckt erhalten
rönne. Eine aus der Aeltestenbank großer Gilde gebil.
dete Kommission aus den Herren N. H. Phillpsen. E.
3 . P. Schnee und W. A. Graß <dem Bruder des Herrn
Verfassers der bekannten und geschätzten Schrift: „WaS
»st Zweck des Waisenhauses? Und wie laßt er sich real»-
Nren? Ein Versuch, diese Fragen in nächster Beziehung
auf das Riaische Waisenhaus zu beantworten, von Theo,
dor Graß, Riga 1839") bestehend, erklärte in einem, von
22. September I8N datirten, der großgildisttien Büra»r<
Versammlung am »7. December l84l vorgelegten lilho»
graphirten Circulär, daß sie sich von der Zweckmäßigkeit
einer Wirderaufnahme des früher in der gemeinschaftli-
chen Verathung der Cvmmisssonen der drei verfassungs,
mäßigen Stände mit der Arministration des städtischen
Waisenhauses vom 12 Februar l 8 w und in den Bürger»
Versammlungen vom !0 Mai l84 l , so wie durch die vorig»
keilliche Neschlußnahme Eines Wohledlen Ralhs vom 24.
M a i I8N de^itS verworfenen ProjectS einer Verlegung
deS Waisenhauses zur Vorstadt aufs Neue überzeugt habe,
und in dieser Veranlassung kam es denn auch zur Ab-
stimmung vom l . April d. I . Die Hauptschwierigkeit bei
der Lösung dieser Frage mochte die sein, daß ein nach
reiflicher Ueberlegung einstimmig gefaßter Communalbe,
schluß aller drei verfassungsmäßigen Stände durch die
ständische Verfassung der Stadt Riga selbst garantirt ist,
und daher weder rückgängig gemacht, noch bei etwanigem
Dissense eineb einzigen Standes irgendwie modificirt
werden kann. Der NützlichkeitSzweck allein kann daher
um so weniger entscheiden, als er nicht einmal vollstän»
dig erwiesen ist, und selbst wenn er auf das Evidenteste
erwiesen werden sollte und konnte, der Annahme weichen
muß, daß eine Erweiterung der Anstalt um mehr als
das Doppelte unnolhig erscheint, weil die Zahl der aus
dem bürgerlichen Gemeindeverbande Evangelischer Eon«
fcssion zur Aufnahme gemeldeten Candidaten sich bisher
immer ziemlich gleich geblieben ist und in Zulun t viel-
leicht eher abnehmen, als zunehmen durfte, daher es dop-
pelt wünschenswellh erscheint, diese Stiftung, teS l.7ten
Jahrhunderts unseren Nachkommen in ihrer ganzen In»
tegrität zu erhalten. 7.

P e r n a u , den 8. Apri l . Das E i s unserer Per»
Nan ist. da wir den Winter über sehr wenig Schnee ge«
habt haben, wodurch im Flusse auch nicht die geringste
Strömung entstand, unmerklich verschwunden und nur
schwache zerbröckelte Eisstücke werden durch d«n Wind
bald stromauf- bald abwärts getrieben.

Am g d. M . hatten wir hier einen dergestalt hefti«

aen S t u r m von Nordost, daß die ganze auf der hiesi.
gen Nhede befindliche Eismasse plötzlich vom Ufer sich
trennte und so schnell seewärts trieb, daß ein Thei! der
auf demselben befindlichen Fischer mit forta/trieben
wurde. Durch mehrere vom Ufer ihnen nacheilende
Völe sind indeß alle in Gefahr gewesene Menschen ge>
rettet und ans Land gebracht worden.

Heute langte das erste Schi f f «Medea« unter Rus-
sischer Flagge, geführt vom Capt, Swen Anderson, von
Liverpool in 86 Tagen mit Salz an A- C. ConzeHComp.
hier an. DaS Schiff war wegen Havarie im vorigen
Herbst in Copenhagen eingelaufen, Bio jetzt sind diesem
noch hierher gefolgt mit Ballast: das Engl. „Nll ' ion".
Capt. Peter Roy, von Monttvse in 20 Tagen, an A. C-
Cvnze <e Comp. und daS Honnoversche «Sophie", Capt.
Cldert HinrichS, von Hamburg in l I Tagen an I . Jacke
6 Comp.' (Pern. Wochenbl. ^ / ' 15.)

P e r « a u , den l l . April. Die heutige Nummer
l l 5 ) unseres Wochenblatts enthält folgende nachahmens-
werthe Bekanntmachung der städtischen Polizeiverwaltung:
„Es ,st in letzter Zeit wieder häufig vorgekommen,
daß Schenk w i r t h e nicht nur auf Sckuld, sondern so°
gar gegen Pfand B r a n n t w e i n verabfolgen. VeideS
darf nicht geschehen, weil dadurch die Trunksucht beför-
dert, und zugleich den Dieben eine Gelegenheit geboten
wird, gestohlene Tacken in solche Hände zu begeben,
welche ein größeres Interesse haben, das Gestohlene zu
verheimlichen, als es den Behörden zu überliefern. Daher
wird hiermit zur genauesten Nackachtung bekanntgemacht,
daß Klagen auf Schenkschulden nicht nur unberücksichtigt
bleiben, sondern nach Beschaffenheit der Umstände für den
cleditirenten Schenkwirt!) auch Elrafe und anderweitigen
Naclilheil nach sich ziehen werden, wohin nainentlich so«
fonige »Abnahme deS Pfandes, wenn ein solches angenom-
men worden ist, gehört; die Empfänger von Dlebsgut
aber werden unter den gesetzlichen Belmgungen als Heh-
ler angesehen werden"

G st h 1 a n d.
R e v a l , dcn 9. April. Der arme Director des

US jeyl hier bestehenden T h e a t e r s , Herr E Ge ssau,
ist wohl bedauernswert!). Obgleich er Alles aufbietet,
was d»>n jetzigen Geschmack deS größten Theils unseres
Publicums anspricht, die allerneuestcn Kunstgriffe aniven<
del, die in uttserer Zeit andern VrtS das Haus füllen,
und weder Aufopferungen noch Kosten scheut, um fremde
Vi'hnengenies anzuziehen und durch ihr zum Theil vor-
treffliches Gastspiel die Theaterfreunde zu amüsiren, wo«
hin in der jüngst vergangenen Zeit die Kunstfrotuctionei»
der Herren K i r chne r und M ü l l e r , sowie der Madame.
A r m a n d , und die nicht geringen Leistungen des Herrn
T o l i e r t , de» erst seil kurzem stch der Bühne zugewen,
det, gehören, so läßt ihn dennoch alles dieses im Stich.
Viel mögen hiezu wohl die wenig aufmunternden Ver-
hältnisse tes DirecterS mit dem Inhaber deS THeaterlocals
beittagen. noch mehr aber die wirklich nur sehr m,ttelmä»
ßigen Leistungen deS größten TheilS des engagirten Per«
sonals. aus welchem dcr Besseren immer mehr auStre«
ten; am meisten aber möchten wohl die jcit einigen Iah .
ren, gegen die früher und in den brillantesten Epochen
unseres Theaters bestandenen, jetzt sehr erhöhten Preise
der Plätze den häufigen Besuch der eifrigsten Bühne»'
freunde behindern, denn unsere Stadt ist und bleibt —



lrotz allen zur Schau getragenen Flitterstaats — arm!
Letzterer Umstand bewttkte auch wohl, daß die am 4. d.
M für den director selbst, wie er sagt, zur einzigen
Vergütung für alle während seines Hierseins gehabte
Müden, gegebene Beneffzporstellung so wenig lucrativ
ausfiel: denn am I. d. M gab Madame Armand ihre
letzte Gastrolle zu ihrenr Venefiz. in der sie von Dem.
Bräutigam, emer lieblichen, viel Talent verrathenden An»
fänqerin. bestens unterstützt ward, und schon am 4. gab Hr.
Gessau das seinige, dessen Einnahme, ungeachtet das Haus
drei Tage vorher geschlossen war, ein neues Lustspiel ^der
Maskenball nach Theaulon" gegeben und mit Spanischen
Tänzen, Gruvpirungen und einer Gefechlsdarstellung von
— ' .Ü24Ü! Militärischgekleideten, so glänzend nur die
Möglichkeit erlaubte, ausstaffirt. und noch ein Vaudeville
^die beiden Hofmeister" hinzugefügt ward,»-dennoch feine
Wunsche wohl keinesweges befriedigte und den sich ad»»
Mükenren Mann abermals'«»belohnt ließ. O undankbare
Welt ! und o Jammer! auch Herr "Müller, Mad. Armand
und Herr Tollelt verlassen uns jetz».

Die hiesigen Wochenblatter kündigen viele R e i s e ,
l us t i ge an, welche die Eröffnung der Dampfsch i f f»
f a h r t erwarten, um ins Ausland zu ziehen, dock hat die
Direction das Arrangement der Fahrten der Dampfschiffe
noch nicht bekannt gemacht, wohl aber hat sie den Theil«
dabern eine Dividende von 10 Nudeln V- auf jede illctie
angekündigt.

Am 2?. v M- kam noch ein Schif f mit Südfrucht
ten an; es gingen von hier ab Schiffe: am 22- l mit
Brettern und l mit Leinsaat, am 28 2 mit Flach«, l mit
Pallast. I mit Stückgut und am 30. l mit Leinsaat und
> mit FlachS.

Gottlob! die strengen Nacht« und T a g f röste sind
etwas milrer geworden, auch hat etwas Regen die ius,
gedörrte Erdoberfläche ein wenig aiigpfenchtet, die aber
kaum einen Zoll tief aufgethaut ist; heute M'ttag hatten
wir schon 5 Gr. - ^ im Schatten und einzelner Finken«
schlag war zu hören; es ist aber auch die höchste Zeit,
daß fruchtbares Welter eintritt, wenn noch Etwas von
der Wmtersaat übrig bleiben soll. x.

G u r l a n d.

A u s dem I a c o d s t ä d t ' s c h c n , vom 28. März.
Wir haben keinen W i n t e r gehabt und können jetzt auch
den F r ü h l i n g nicht erwarten. Obgleich der ganze
März rauh unb kalt war, so brach das Dünae- is bei
Iaiobstadt doch schon am 2 l . d. M . und ging bei sehr
Niedrigem Wasserstande davon. Der ganze Märzmonat,
der auch in strengen Wintern durch milde Tage erfreut,
hat UNS keine warme SNinte gebracht, sondein nur Ne^
gen, Schlacken, Schnee, scharfe Nordwinde, starke Nacht-
fröste und schlechte Wege. Alle Z u g v ö g e l sind bereits
seit l4 Taqeu hier, sie werten gew<ß schmerzlicher als
wir das Ausbleiben des Frühlings fühlen. I n der vori-
gen Nacht gab es emkn Frost von l<) Grad und jetzt
schneit es, als ob es Winter werden wil l . Heute fährt
man auf hart gefrorenem holprichten Wege und morgen
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versinken Wagen und Pferde — ja in mancher Stunde
kann man wieder in Schlitten fahren. Wi r haben dies
Jahr Alle einen frühen Frühling erwartet, um fo größer
»st unsere Ungeduld. Unsere schönen R o g g e n f e l d e r
sind jetzt durch den immerwährenden Wechsel der Tempe«
ratur ganz grau geworden. lZusch. ^ ' 5297)

Schiffahrt.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

Riga bis zum 14 Nvril I0l !
Pernau bis zum 8. April 3 0
L'vau bis zum 14 April 96 53

Personalnotizen,

l . Anstellungen, Versehungen. Entlassungen.

Der Esthländische Vicegouverneur, wirkl. Staatsrath
L d w e n s t e r n ist zerrütteter Gesundheit halber von sei«
nem Amte entlassen und dem Finanzministerium zugezählt
worden, der bei diesem Ministerium befindliche Staats»
rath B e l a u aber zum «Zsthländlschen Picegouverneur
ernannt worden.

Von dem Rathe und den beiden Gilden der Stadt
Neval ist an Stelle des auf sein Gesuch entlassenen Ober«
pastors zu E t . Nicolai G e b h a r d t der Eoangelisch'Lu»
lherische Prediger zu Grodno W. B r ä u n l i c h zum
Obervastor von S t . Nicolai erwählt. Der<pastor-Adjunct
von Torma und Lohusu «m Dbrrt'schen Sprengel H irsch
»st als Drchsrielsvretisser von Prüde nach Oesel versetzt.
Der Candidat des Pretigtamtes Woldemar C r o o n aus
Livland ist für die Pfarre Arcis in Vessarabien berufen,
fen. — Zum Arzte des Livländischen Domainen»
nofes ist der vraclische Arzt zu Riga lir. mea.
Theodor I r m e r , zum Arzte des Curländischen
Domamenhofes der vractische Arzt zu Ntitau B o r e w i t z
ernannt. Beim Livländischen Domamenhofe ist der Ivur»
„allst Re i cha rd t Buchhalter in der Forstadtheilung und
der Tischvorstehergehülfe A r t z t Journalist geworden.
Peim L'vländischen Camrralhose ist an Stelle des auf
sein Ansuchen entlassenen Kämmrriers Carl v. Cube der
frühere Rigische Kre>s-Cömmissärsgehülfe Emil v. Cube
Kämmerler geworden, der Tlschvorsteher Julius v. Cube
auf sein Ansuchen entlassen, um in S t . Petersburg ange»
stellt zu werden, und der Candidat der Reckte Philivert
v. M a q n u s als Tischvorstehergehülfe angestellt. Der
Secretärsgehülfe des Livländischru Oberschiedsgerichts
Ludwig H ä r t u n g ist stell«. Sekretär der Livländischen
Gouvernemen's-Baucommission, der verabschiedete Stabs'
capitäi, Jacob U g r i n o w i t s c h jüngerer Aufs«hergehülfe
eer Lwlänoischen Haldbrigade der Gränzzollwache, der
Canzlist des Nigischen Raths G r o ß m a n n allgemeiner
Adjuncl der Beamten der Rigischen Steuerverwaltuns
geworden.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv», Esth. und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den 20. Apri l l342. C. W. H e l w i g , Censor.



Dienstag, dm 28. April 1842.

as I n l a n d .
Eine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

", Esth- und Curlands.
S i e b e n t o V J a h r g a n g .

L i v l a n d
N i g a , den 12. April. Nach dem Verzeichniß sämmt.

licher Mitglieder des hiesigen S t a d t t l i e a t e r s , welches
in dem dritten Jahrgänge des vom Hr. Varon W- v.
Blomberg herausgegebenen Nlmanachs für Freunde der
Schauspielkunst auf das Jahr 1312 enthalten ist, bestand
das Theatert-omit«, dessen Präsident Hr. Rathsherr C.
Groß ist, am Schlüsse des v. I . aus 15 Personen. Nu-
ßer dem Director und Unternehmer, Hrn. Hoffmann, hat
das Theater 3 Regisseure, von welchem einer zugleich I n -
spector ist, 1 Valietmeister, 1 Souffleur, 1 Inspicient,
! Cassirer und Buchhalter, 1 Cassengehülfen. Zu den
darstellenden Gliedern gehören 21 Herren, 14 Damen,
5 Kinder, überhaupt i n , — l> weniger als im I . 1840. Das
Chorpersonal besteht aus 30 Personen, daS Orchesterper-
sonal, unter der Leitung von 2 Capellmeistern, von denen ei«
«er auch Chordirector ist. und i Concertgeber, aus 30enga»
guten Mitgliedern. Herner sind bei dem Theater ange'
stellt 1 Garderobier mit 4 Gehülfen, 1 Garderobiere mit
4 Gehülfinnen, 1 Friseur mit 1 Gehülfen, 3 Thcaterdie-
ner, 1 Requisiteur, 1 Theatermeister und 1 Decorations-
maler. I m I . 184! gingen 13 Herren und 9 Damen ab/
und neu engagirt wurden 8 Herren und ? Damen, und
1 Dame starb. (Vgl. Inland 1841 ̂ . 1 4 Sp. 318.)

N i g a , den 13. April. Am Schlüsse des vorigen I a h ,
ressindh,er2Personen aus der zweiten und 25 aus der drit.
ten K a u f m a n n s g i l d e ausgetreten, und im Laufe des
I . 18N sind 1 Kaufmann zweiter Gilde und 5 dritter
Gilde gestorben. (Ria.. Anz. Stck. 15.)

Essollen 14.300 Pud K a n o n e n k u g e l n von hier
nach Dunaburg transportirt werden. lLivländ. Amtsbl.
^ 39.)

N i s t a , den 20. Apri l . Noch immer ist ein Theil
der RHede mit E i s belegt und eine große Anzahl von
Schiffen nur mit Mühe der Gefahr entronnen, entweder
vom Eise zerdruckt oder durch dasselbe an die Küstenriffe
getrieben zu werden. Erst nach und nach hat sich die
Mehrzahl derselben vom Eise befreit und den sichern
Port erreicht, während die übrigen durch jede Verände-
rung des WindeS in neue Calämitaten gerathen. Von

der andern Seite sind die Nachrichten über die Herab-
kunft der S t r u s c n noch immer unbestimmt. Zwar per»
breitete sich bereits zu Anfange der vorigen Woche die
freudige Votschaft, daß starke Regengüsse im Innern die
Nebensiüßchen der Düna angeschwellt hätten; allein die
gemeldete Abfahrt der Strusen vonPoretschje konnte nur
zu neuen Befürchtungen Anlaß geben, indem das Strom«
bette der Düna gerade in seinem unteren Laufe die ge,
fahrvollsten Fälle und seichtesten Stellen aufzuweisen hat.

M i t der Ankunft der ersten F lösser ist der auf 7
M l . S . hinaufgegangene Preis für den Faden Brenn»
holz wieder gefallen: eine accidentelle Scala.

An Stelle der R e g i m e n t e r der vierten Infanterie,
division wird eine Brigade oer siebenten Infanteriedivi:
sion, zum Corps des Generaladjutanten Grafen Ruediger
gehörig, nach unseren Gegenden verjeht, und zwar das
Infanterieregiment des Herzogs von Wellington den Wen-
den'schen District, das Krenientsckug'sche Jägerregiment
aber die Wachen in Riga und Dünamunde beziehen.

R i g a , den 21. Apri l . Von den außerhalb unserer
Nhede im E ise befindlichen 4 l S c h i f f e n sind »4 wie,
der in offenem Wasser. 7 jedoch noch eingeschlossen. Die
drei bei Bullen auf den Grund geralhenen Schiffe sind
gestern wieder flott geworden und in den Hafen einge,
laufen. — So eben sind die ersten S t r u s e n angelangt.
(Zusch. ^ / 5301.)

Am lü. d. M - ist auf dem Schiffswerft des Nettesten
Philipsen wieder ein Sch i f f vom S t a p e l gelaufen.
( V l . f. S t . u. L ^ 5 l 0 )

Diejenigen auf unbestimmten Urlaub entlassenen Un»
t e r m i l i t ä r s in Livland. welche noch nicht 20 Jahre
ausgedient haben, sollen bis zum 30. Juni d. I . sämmt-
lich in Riga zu praktischen Uebungen zusammengezogen
werden, zu welchem Ende sie in den Kreisen, in Ärenö,
bürg bis zum 6- Jun i , in Vorrat bis zum 15 Jun i , in
Pernau bis zum l?. Juni und in Wenden bis zum 2l-
Juni sich einfinden müssen. (Livl. Amtsbl. ^ ? 32.)

Die Zahlung für warme B ä d e r im Kemmern«
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scheu Badehause ist für 14 Stundenbädcr in der Woche
auf 5 Rbl. S . in Fayencewannen, auf t^Rbl. in Holz-
wannen, für jedes einzelne Slundenbad auf 60 Kov. S .
in erster« und auf 50 Kop. in letztern festgesetzt. ( M g .
Anz. Stck. 15.)

D o r p a t , den 22. April. I n Dorpat, dem Sitz
der öconomischen Societät, eines» Lehrstuhls für Land-
wirthschaft und eines gedeihlichen Studiums derselben,
vernimmt man mit besonderer Freude, daß die Fortschritte
unserer Provinz, in Veredelung der Schafzucht selbst im
Auslande Anerkennung erhalten haben. I n den fünfzehn
Jahren, seit denen man diesen so wichtigen Zweig der
Landescultur pflegte, ist solcher schon so weit gebracht,
daß Livland bereits über 120.000 etle Schafe besitzt. Zur
Ausstellung der Vließe, welche im vorigen Herbst bei der
Versammlung der Landwirthe zu Do der an statt hatte,
waren auch von der ritte» fchaftlichen Stammschäferei zu
Schloß T r i k a t e n 4 Meße gesandt worden; sie wur-
den dort bonitirt und zwar wie folgt:

^ 27 vom Jahre 1837. Erste Superelecta/ sehr
edel, kurze schöne Tuchwolle, ausgeglichen, schön im Sta->
pel, — zu besondere r B e a c h t u n g .

^ 39 vom Jahre »837. Erste Supereleela, sehr
ausgeglichen im Haar und Stapel, an allen, Theilen des
Körpers nach Verhältniß reichwvllig, — zu besonde-
r e r B e a c h t u n g .

^ - 31 vom Jahre 1837. El sie Electa. ausgeglichen,
edel, nach Verhältniß reichwollrg.

^ 144 vom Jahre 1837. Erste Clecta. voller, kraf.
tiger Stapel, ausgeglichen und edel, zur Beachtung.

DaS zur Neurtheilung der Vließe angeordnete Conntä
ertheilte den- Böcken aus der Trikaten'schen Stammschä-
ferei ^ 27 und 39 daö höchste Lob — „besonderer
Beachtung empfohlen", — auch gehörten sie zu den fünf
Böcken, deren Wollcart am höchsten angeschlagen wurde,
nämlich zu »60 Rbl S . das Eentner! Ein so cvsreul,.
cher Orfolg der Schafveredlung zu Trikaten. wie über-
haupt der gluckliche Fortschritt m der Schafzucht unserer
Provinz, ist zunächst das Verdienst des für das Bonit i -
ren angestellten, kochst thätlgen »>, Puhlmann. Großen
Dank schuldet dabei Lirl^nd seinem in so vieler Hinsicht
preiswürdigen Wohlthäter, dem Herrn Finanzminister
Grafen C ä n c r i n . auf dessen Verwendung unsere alles
Gemeinnützige laüdeSväterlich fördernde Regierung ein
Darlehn von 43,000 Rbl. S . und die Einkünfte zweier
Arendegüter auf 2 ! Jahre zur Errichtung von Stamm«
schäfereien huldreichst verliehen hat. Möge man die
glücklich eingeschlagene Bahn zum Wohlstande der Pro-
vinz mit Einsicht und Ausdauer weiter verfolgen! Es
bedarf ja nickt gerade eines Argonautenzuges, um das
goldene Vließ zu gewinnen. l-

D o r p a t , den 26. Apri l . Das N a m e n s f e s t
I h r e r M a j e s t ä t der K a i s e r i n wurde bei uns in
üblicher Weise, auch von Seiten der Universität durch
einen Actus im großen Hörsaale, festlich begangen. Die
Festrede des Herrn Professors der dogmatischen Theologie,
l»l. P h i l i p v i , verbreitete sich über die Christologie und
den heutigen Standpunkt derselben.

Nachdem wir in der stillen Woche das traurigste
Wetter — Stürme, Schnee und Regen — zu beklagen
gehabt hatten, heiterte sich am Vorabend des Osterfestes
der Himmel endlich auf. Der Ostermorgen - - den 19-
d> M . ^ brachte zwar noch einen Frost von 2 1/2 Gr . ;

aber schon am folgenden Tage hatten wir um Mittags-
zeit 12 Gr. Wärme im Schatten; am 22. legte sich der
Wind, und die Temperatur stieg bei fortwährend unge,
trübtem Himmel um Mittag auf 15, am 23. auf l6 Gr ;
gegen Mit tag bewölkte es sich, und am folgenden Mor-
gen hatten wir den ersten w a r m e n R e g e n . Seit-
dem ist die Witterung warm geblieben, und gestern zog
das erste G e w i t t e r , von heftigem Regen und H a g e l
begleitet, über die Stadt. Uebrigens hat man schon am
23- d. M . entfernten Donner gehört.

Zlt dem regen Leben, welches die herrlichen Frühlings-
tage am Feste in und außerhalb unserer Stadt herbei»
führten, trug das hier stehende M i l i t ä r noch wesentlich
bei. Am 20 und 21 d M . zogen zwei militärische
Musikchöre, die auf dem Dom aufgestellt waren, das Pu«
blicum in dessen im Frühjahr ohnehin von Spaziergän-
gern viel besuchte Anlagen, in großer Menge herbei.
Ungleich zahlreicher aber versammelten sich die Städter,
als am 22. auf dem Nathshof'sche» Felde, zwei Werst
vor der Stadt , von dem hier stehenden Kosakencorps
brillante Manoeuvres ausgeführt wurden. Wohl an
hundert, zum Thell sehr elegante Equipagen bedeckten die
Landstraße, und die Zahl der Zuschauer mochte sich auf
mehr als zweitausend erstrecken. 12.

A r e n s b u r g , den 21. März. Heute hat unsere
Nhede ihre Eisdecke verloren. (Hantelsztg. ^ / 20.)

G st h 1 a n d.
N e v a l , den 4. Apri l . Ueber unsern H a n d e l int

verflossenen Jahr enthält zwar das Inland ("4? 10 Sp.
8») bereits eine kurze Notiz, es scheinen jedoch einige ge-
nauere und vergleichende Angaben über die einzelnen Hon»
delsartikel nicht überflüssig. Salz wurden 17,5,937 Pud
mehr als im I . 18W eingeführt, nämlich 5,21.243 Pud,
verzollt aber nur 35,2,902 Pud. Die Einfuhr von Härin-
gen ^00«i Tonnen) war nur ein Drittheil, die von Ta-
vack <.248 Pud) beinahe um das Zehnfache, der Werth
der Manufacturwaaren <>l,956 R.) fast um die Hälfte,
der Metallwaarrn (,33,W6 N.) um mehr als zwei Drit<
theile geringer als im I , 1840 Bedeutender dagegen war
die Getreideeinfuhr, indem 1991 Tschetwert Roggen, 750
Tsch. Roggenmehl, 2 ^ 5 Tsch. Weizen, 2633 Tsch. Gerste
aus dem Auslande hergeführt wurden, während im 1.1810
nur l894 Tsch. Weizen anlangten. Der Werth der ver,
schiedenen andern im I , 184! eingeführten Waaren (dar-
unter 1.1 «4,451 frische Apfelsinen, 1,038,912' frische Ci-
tronen :c.). 133.45,5 N. S . betragend, war im I . 1340
fast noch einmal so groß, der Gesammtwerth aller im
vorigen Jahre aus dem Auslaute gebrachten und im hie,
sigen Zollamt bereinigten Waaren, auf 490,481 N- S .
sich belaufend, war um2"3,?LI R,, also fast um ein Dri t-
theil geringer als im I , l8,,0. Betrug gleich der Werth der
ausgeführten Artikel 89,655 R. S . ' weniger als der der
eingefürten, so war rrsterer doch um I2L.L95 N. größer
als die Summe, für welche im I . 1850 von hier aus
Waaren verschifft wurden- Dies war hauptsächlich die
Folge tcr ergiebigen Flachsernte in den angrenzenden Gou-
vernements und der den Transport begünstigenden Win»
terbahn am Anfange des Jahres. Flachs wurde fast noch
einmal so viel , nämlich 103.120 Pud, Flachsheede fast
achtmal so viel als in I . 1840, nämlich 1U,5,9l'» Pud ver-
führt. Di^se"l,nd andere Artikel beginnt die Revalsche
Kaufmannschaft für eigene Rechnung zu verschiffen. Von
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Leinsamen gingen ins Ausland nur 631 Tschelwert,
räum der vlerte The i l , Branntwein 2902 Wedro, kaum
der siebente Theil dessen, was im I . 1840 dorthin ver»
sandt wurde. Die Ausfuhr an Knochen (7242 Pud) war
zwar bedeutender, als im I . 1840, dagegen wurde aber
kein Knochenmehl, wovon damals 5213 P. verschifft wur.
den, ausgeführt, Das versandte Stanqeneifen wog 1250
Pud. - N a c h emhelnnschen Häfen verschiffte man 143,904
Wedro Branntwein. - Unter den 84 von fremden Häfen
^ ^ . . s s s s A " " ^ ^ angekommenen S c h l f f e n wa-
ren 28 Russische. I m I . 1840 waren 13 Schiffe mehr
angelangt. Von ,enen 84 kamen 4 mit Ballast und unter
^ r . n , 7 Ä « " ^ " " ' ^ e n Hilfen abgesegelten Schiffen
3^. ^ V " ^ Waaren. 527 Schiffe, Dampfböte und an-
dere Fahrzeuge kamen aus Russischen Häfen; unter die.
!« > ^ d>e be,den Finnländlschen Dampfböte 44 mal
5? n A Ä ° " """ ^eval ein. Nach Russischen Häfen

55? Fahrzeuges - 07 mehr als im I . 1840. (Han.

R e v a l , den !0. Apri l . Die hier liegende Hälfte
der ersten F l o t t d i v i s i o n fing <n diesen Tagen an
ihre Schiffe zu betakeln und wird sich am 20. k. M- auf
der hiesigen Rhede bereit legen, um jeden Augenblick
das Signal zum Nnkerlichten zu erwarten: am I Juni
wird sie bei Dagerort sich mit der andern Hälfte dieser
Division, welche in Sweaborg überwintert, vereinigen,
zum l . Ju l i auf der Rhede von Cronstadt Anker werfen,
um die Feier der vor 25 Jahren vollzogenen hohen Ver,
Mahlung unseres innigstgeliebten Herrscherpaars verheer»
lichen zu helfen, nachher zu den allgemeinen Seemanövern
wieder in See gehen und den l . August in den Hafen
von Cronstadt einlaufen, um dort zu überwinlern; an
ihrer Stelle wird die halbe dritte Flottdlvision, unter
Commando deö Contreadmirals Plater zum l . September
hier einlaufen und abtakeln.

Die Zahl derer, welche ins Ausland zu reisen beabsich-
tigen, vermehrt sich noch immer, und es wäre gewiß nicht
uninteressant, eine Uebersicht von den aus dem ganzen
Reiche oder auch nur aus den Ostseeprovinzcn alljährlich
über die Gränze Ziehenden und den dabei von ihnen außer
Landes geführten und dem Auslande zugewendeten Eum-
men zu nehmen, wobei man, ohne bedeutend zu fehlen,
aus jede Person. Dienstboten und Kinder mitgerechnet,
sur eine Saison im Durchschnitt 1000 Rbl. S . rechnen
kann.

Wi r haben noch immer oft ziemlich starke Nacht«
froste, am Tage rauhe und kalte Luft, ab und zu eme
Hand hoch Schnee, der Wind dreht sich in 24 Stunden
fast um den ganzen Compas und es ist recht eiaentliches
A v r l l w e t t e r : gestern Mittags gegen 2 Uhr hatten
wir aber auch einmal ? Grad - ^ im Schatten bei schwa.
chem Nordwinde, und eö hat diese Nacht nickt qefroren;
heute »st aber wieder feuchter Nordwind und l l/2 Gr.
- j - . Das Roggengras äußert zwar am Tage etwas Ve«
getation. der Nachtfrost aber zerstört sie wieder und schwächt
so die noch übriggebliebenen wenigen Pflanzen immer
mehr. Die Kornpreise bleiben sich noch immer gleich,

v) Diese Zahl ist in der Handelszeitung angegeben, nur
537 in den Revalschen wochentl. Nachrichten, nach welchen
auch aus fremden Häfen nicht 84, sondern 87 Schiffe ge-
kommen sind.

nur guter Roggen und Branntwein sind ein wenig ge»
stiegen.

S c h i f f e kamen an: am 2. eins mit Ballast, am 9.
eins mit Austern, die aber immer noch theuer sind, und
am 10. eins mit Häringen. — Die Wege werden schlecht
und es giebt der An- und Abreisenden wenige.

— y -

N e v a l , den 20. Apri l . Von den drei Finnland»,
schen D a m p f s c h i f f e n „Finnland", Cavt. S . W. Palen,
»Fürst Menschikoff", Cavt. I . F. Hallön, und «Storfur-
sten", Cavt. H. I . Stromberg, geht vom 15. Ma i an
eins an jedem Freitag und Dienstag von hier nach Cron-
stadt , und vom 10. M a i an jeden Sonnabend von hier
nach Hesingfors alk (Rev. wöch. Nachr. ^ 5 10-)

N a r v a , den 4. April. Die N a r o w a ist gestern
aufgegangen; das Meer aber und der Rosson. der in d,e
Narowa fällt, sind noch zugefroren. (Handelsztg. ^.- 30.)

C u r l a n d.
M i t a u , den 7. Apri l . Der hiesige F r a uenver»

e in hatte im I . 1841 eine Einnahme von 2l23 R- 15 K-
S . <l04 R. «0. K. weniger als im I . 1840). Diese be,
stand aus Gnadengeschenken des Allerhöchsten Kaiserhau-
ses <.28U R. S . von Ihrer Majestät der Kaiserin, 300
R. V von Ihrer Kaiser!. Hohett der Großfürstin He-
lena Pawlowm,, 500 R- V- Namens Ihrer Kaiser!. Ma»
jestät der Hochseligen Kaiserin Maria Fcodorowna und
500 R. B . von Ihrer Kaiserl. Hoheit der Großfürstin
Cesarewna), aus den Jahresbeiträgen deö Hrn VmonS
v. Stieglitz (100 R T . ) , des Hrn. Großhändlers Löwen-
stimm ,n St.Petersburg «.200 R . V . 1 . teo H l i i . Staats-
ralhs v. Dolgolow (25 R. S ) . auS dem Ertrclqe der all-
jährlichen Verloosung von Handarbriten :c. <488 N- 45
K. S . ) , eines Concerts (303 V.)> eines MaSkenballs
(137 R. 25 K ) . aus Geschenken <87 N.) und aus den
Zinsen des Cavitals des Vereins ^240 R.). — Die Aus.
gäbe im I . 1841 belief sich auf 2154 R. 72 K- S-. wo,
von 170 3i . zu jährlichen Unterstützungen von 4 bis 20
R. an 1K arme Frauenzimmer und 2 Familien, 92 N.
zu einmaligen Unterstützungen von 3 bis 20 R- an 14
arme Frauenzimmer und l Familie, 535 N. 7? K> für Woh-
nung, Heizung, Nahrungsmittel, Bekleidung. Confirma«
tion und Schulunterricht. Arzenei und Krankenpflege. Beer»
digungen und Verwaltungskosten, 142 N. 25 K. für die
Erziehung von l« Psteglingcn. 1^2 R- 95 K. zur Miethe,
Heizung und zu Reparaturen des Armenhauses, in wel-
chem 43 Erwachsene und 24 Kinder beherbergt wurden,
18 R- zum Gehalt des Aufsehers, 145 R. K5 K. für die
Bekleidung, Kost und Pfiege von 7 in der Armenanstalt
verpflegten Mädchen, 835 R. 57 K zum Unterhalt der
Waisenanstalt und der in derselben befindlichen 18 Mäd-
chen, von welchen 8 zum Eintritt in einen Dienst entlas»
sen und wieder durch andere ersetzt wurden, so wie zum
Gehalt der Aufseherin verausgabt wurden. I n der Casse
waren vom I . 1840 143 R- 1K geblieben, und die einst-
weiligen Einlagen des Industriemagazins betrugen 10
R-; am Schlüsse des I . l84l blieben l 2 l N . 44 K.
S . in der Casse, wovon 29 N. 5 i K. Einlagen des Indu»
striemagazinS waren Das in Curländische» Pfandbriefen
angelegte Capital des Vereins beträgt 6000 R. S>, der
Kaufwerth des Waisenhauses 1800 R. S- (Curl. Amtsbl.
^ 28. Verql, Inland ^ 12 Sp. 1»? f g )
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M i t a u , den 14. Apri l . Es ist nun seitdem Beginn
der Arbeiten am A r t e s i s c h e n V r u n n e n ein Jahr
verflossen. Die Tiefe, die bis jetzt erreicht ist, beträgt
an 12? Fuß. Obgleich daS durchstochene Erdreich bis zu ei-
ner Tiefe von 73Fuß meist aus einem hell rothbraunen Mer ,
gel, von da «b einem blauen plastischen Thone, der an Festig-
keit mit der Tiefe zunimmt, und endlich einem Süßwas-
ser-Kalkstein besteht, so waren die in verschiedenen Tie-
fen häufig vorgefundenen großen Granit- und Kalkstein-
blocke, die durchmeißelt werden mußten, dem raschen Vor-
schreiten bedeutend entgegen. Zwei Quellen wurden in-
de„en erbohrt, die eine in einer Tiefe von 39 Fuß, die
andere bei 91 Fuß; sie mußten jedoch beide verlassen und
abgesperrt werden, da sie an Wasser nicht reichhaltig ge-
nug waren. Die von 6l Teilnehmern beigetragenen
1335 R und von 70 Interessenten eingezahlten 3L2 N- 43
K., zusammen 1597 R. 43 K. S . . sind bis auf 5» R-
83 K. bereits verausgabt, und zwar für das BohrhauS
75 R-, für l 6 Bohrstangen von 30 Faden Lange und 1829
Pfd. Gewicht 159 R. 50 Kop., für Bohrer und Fangin-
strumente 139 R., für verschiedene andere Inventarlen-
stücke. als Taue, Pumpe ic. »l R. «0 K., für Material
an Eisen ^3736 Pfd. ) . an Kupfer (6!9 Pfd. zu der 95
Fuß langen Ausflttterungsröhre). an Holz nebst Arbeits-
lohn 536 N. 74 K., für verschiedene Gegenstände 45 3t.
9ll. K , als Gehalt für den Bohrmeister 245 R . für Ta.
gelohn der Arbeiter beim Bohren 376 R- 8U K. — Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird die Bohrung noch bis zu
einer Tiefe von 300 bis 230 Fuß fortgesetzt werden müs-
sen . um eine ergiebige Quelle zu erreichen, und die
Kosten dafür möchten sich auf l>00 bis 80N R. S . belau-
fen . zu deren Herbeischaffung eine zweite Subscription
eröffnet werden wird. — Der ausführliche Bericht über
die bisherigen Leistungen vom Hrn. Bauassessor Paron
C. v. Fircks wird nächstens in den landwirthschaftlichen
MittheülMgen veröffentlicht werden.

Vom 14. d. M . an erhält jeder Passagier, der in
den zwischen Riga und Mttau gehenden D i l i g e n c e n
des Hrn. Collegienassessors und Ritters I . de la Croix
fahrt, ein Freibillet. Wer bei seiner vierten Fahrt die
drei früher erhaltenen Freibillets zurücktiefert. hat
die vierte Fahrt unentgeltlich. (Curl . Amts!)!, ^»^ 30
nebl) Beil.)

i t i b a u , deu 15. April. I m vergangenen Jahre
hatten wir die Oenugthuung zu bemerken, daß derSch i f f -
dau fortschreitet, indem.', Schiffe, sowohl für hiesige, als
^rt. Petersburger, Rigaer und Nevaler Rechnung den Sta-
pel verließe». Auch in diesem Jahre beweisen die getrof»
fcnen Anstalten, daß dieser Industriezweig nickt zurückgeht,
uud daß unsere Localltat, wie die billigere Lieferung deS
Holzes und anderer Bedürfnisse, den Rhedern Vortheile
bietet, deren wenige Seehandelsplaye sich zu erfreuen ha-
ben. Der Anfang wurde für diese Navigation mit dem
Herablassen des aus eichenem Holze erbauten Ochooner-
schiffes „Friederike" am 1. d. M . gemacht, welches von
dem bekannten Gottlieb Mvewe bewerkstelligt wurde. Auch
bei dieser Gelegenheit hat sich unser Baumeister ausge-
zeichnet, da die Gestalt des Schiffes einnehmend ist; die
Große beträgt 40 bis 45 Moggenlasten. cHandelszeita.
^ l? 30.)

Hr. Ed. Büch le r hat hier am 13. d. M- seine
B u c h h a n d l u n g ic. eröffnet. (Curl Amtsbl. ^5? 30.)

Schiffahrt.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

Riga bis zum 23. April 26? 26
Pernau bis zum !5. April 3 0
Libau bis zum 17. April 98 58

I l n i v e r s i t ä t s - und Schu lchrou ik .

Der Zögling des medicinischen Kronsinstituts der
Universität Dorpat, Arzt 2. Äbtheilimg Gustav R o d i n
ist bei dem Kiew'schen Kriegshospital angestellt worden.
Der Pastor Diaconus B o ü b r i g ist nach mehr als 30jäh-
rigem Dienste mit der geschlichen Pension von dem Amte
eines wissenschaftlichen Lehrers an der Dorpater Kreis,
schule entlassen worden, und Se. Ercellenz der Herr Cu-
rator des Dorpater Lehrbezirks hat die Versetzung des
wissenschaftlichen Lehrers an der Iacobstädt'schen KreiS-
schule D i t t m a n n an die Kreisschule zu Dorpat und
die Verletzung des wissenschaftlichen Lehrers an der adli°
gen Kreisschule zu Arensdurg I o h a n n s e n an die
Kreisschule zu Iacobstadt genehmigt, auch den wissen-
schaftlichen Lehrer an dem Mitau'schen Gymnasium Z im^
m e r m a n n zum Oberlehrer der historischen Winenschaften
und den Vorsteher einer Privatlehr. und Pensionsanstalt
P f i n g s t e n zum wissenschaftlichen Lehrer an demselben
Gymnasium bestimmt.

Gestorben ist der zum Oberlehrer der Russischen
Sprache und Lilteratur am Nigischen Gymnasium ve-
stimmte Zögling des pädagogischen Hauptinstituts zu S t .
Petersburg Gutschi nsky.

Pevsona lno t i zcu .
l. A n s t e l l u n g e n .

Das für die nächsten drei Jahre eingesetzte Dire-
ctionspersonal des Livländischen adligen C r e d i t v e r e i n s
ist folgendes: Bei dem Oberdirectorium ist Oberdireetor
der Landrath Philipp v. Schultz z» A l t . Caltzenau, und
Rathe: derdimittirte Artillerie-Premierlieutenant Magnus
v. T i e s c n h a u s e n zu Winkelmannshof und der dimit«
tirte Hofgericktsassessor und Ritter Herrmann v. W i l k e n
zu Alt-Bewershof; bei der Lettische» Districtsdirection:
Director Gotthard v V e g esack zu Blumbergshof, As-
sessoren: der dimittilte Major Ernst Gideon Baron v.
Klebeck zu Praulen, der dimittirte Landgerichtsassessor
Carl v. B r u m m e r zu Clauenstein und der dimittirte
Landgerichtssecretär Armin Samson v. H i m m e l s t i e r n
zu Sepkul; bei der Esthnischen Distrietsdirection: Dü-ector
Carl S a m s o n v. H i m m e l s t i e r n zu Rauge, Assessoren:
Ernst v. S i v e r s zu Walguta. Carl Baron v. Unge rn -
S t e r n b e r g zu Korast und Kagrimois und der 'dimit-
tirte Ordnungsrichter Robert S a m s o n v. H i m m e l -
stiern zu Urbs.

Zu Riga ist an Stelle des verstorbenen Apothekers
Samuel Friedrich I l l i s t t ? der Waisenbuckdalter Joachim
Bosse Glied der Commission für die Vorstadtanlagen
geworden. Der Candidat der Philosophie Cduard Chri»
stopl> W ö h r m a n n laus Riga, studirte zu Dorpat) ist
bei der Kaiserlich-Nussischen Gesandtschaft zu Paris für
das technische Fach angestellt worden.
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I I . B e f ö r d e r u n g e n -

Zum Obristlieutenant ist der Befehlshaber der Nar.
va'schcn Artilleriegarnison D e v e l befördert.

Zu Collegii-nrätben sind Nllergnädigst befördert: das
Glied der Cömmission zur Vermessung und Regulirung
der Kronsguter in Livland Paron Aler. W r a n g e l . der
Ndjunct-Professor des Kaiserlichen Zarsko - Selo'schen

, Lyceums Petzo ld , der beim Oberdirigirenden der Wege-
cvmmunicationSanstalten und öffentlichen Bauten als
Beamter für desondere Aufträge angestellt gewesene jetzige
Provinc>a1-Procureur der Caöpischen Provinz v. R u k -
te,chcll. Zum Consistvrialrath ist Allergnätigst der Pre-
diger zu Lais im Dörpt'schen Sprengel, «r. M i i . Hein-
rich Georg v. I a n n a u für vieljährigcn elfrigett Dienst
ernannt worden. Befördert sind: zum Titularrath der
Aufseher der Esthläudijchen Haldbrigade der Gränzzoll-
wache. Collegiensecretär Ludwig Schu lakewi tsch ; zu
Collegiensecretären die Gouvernementssecretäre und Auf»
seher der Curländischen Halbbrigade Ignatv Kestner,
Carl Festenberg, v. Pakisch und der Aufsehergehülfe
Dementy I e w g r a f e w ; zu Gouvernementssecretärcn dle
Provincialsecretäre, der Aufseher der Livländlschen Halb-
brigade Eugenius D r o s d o w s k y . die Aufsehergehülfen
der Esthländischen Halbbrigade Dmitry Chwizky und
der Curländischen Iwan u. W e i ß f e l d t ; die Colleg,en,
registratoren, der Aufseher der Esthländischen Halbbrl-
gade Semen S c h u r i n o w . der Llufsehergehülfe t»er
Livländischen Lew K r y l o w und von der !4 Classe der
Aufsehergehülfe der Curländischen Halbbrigade Nlexei
Mi

n i . O r d e n .

Folgende Beamte der Höchsteigenen Canzlei Sr . Kai-
serlichen Majestät haben Orden erhallen: den S <- Anne n-
o rden 3. Classe der jüngere Veamte, Titularrath
Georg P f a u « s t i e l , den S t S t a n i s l a u sorden
2. Classe der Nammerjunkcr des Kaiserlichen Hofes,
Collegienassesior Graf Emaunel S i e v e r s . — D e r .
selbe Orden ist dem Ordinator deö Rigischen KriegS^
Hospitals, Stabsarzt, Collcgienrath I l jaschew ver̂
liehen.

iv . M e d a i l l e n .

Eine s i l be rne M e d a i l l e ist dem Nrendator eines
Kronsgutcs auf der Insel Oesel S c h o r n i n g Allergnä-
digst verliehen worden.

N e c r o l o g .

22. Lim 30. M^lrz starb zu Niqa der seit dem ^ahre
1835 be,m dortigen Nrieqöhospitale' der ersten Armee als
Ordinator angestellte, in Niga frei practicirende Arzt
v l . mel,. Johann Cduard Lehmann. Er war zu Ber-
nau am 30. Apr'l 18,0 geboren, studirte auf der Dorpa-
ter Universität feit I83l und verließ dieselbe mit der
Doclorwürde im Deeember l835.

Vibliograpliischer Bericht für
^. I m Inlande gedruckte Schriften.

32. Martin Luther's kleiner Katechismus, mit einer

Auswahl von Bibelsprüchen und geistlichen Liedern. Per«
nau, gedr. bei W. Vorm 70 S . l2.

24. Mittei lungen und Nachrichten Mr die Evange-'
lische Geistlichkeit Rußlands, herausgegeben von U lmann.
Bd. i l i . Hft. 5, enthaltend: i . Abhandlungen und Auf-
sätze: Notizen ulld Gedanken über die Stellung der Herrn»
hutiscken Brüdergemeinde zur Evangelisch « Lutherischen
Kirche und deren Dienern in Livland. Von Pastor Arn.
C h r i s t i a n , zu Ringen. S . 383 — 413. — i l . Lit-
terarisches: Predigten über die heiligen zehn Gebote
nach Luthers kleinem Catechismus von A. F. Huhn, Reval,
1341., angez. durch Oberlehrer l) l . Weber in Neval. S>
4l8 — 42ft — Hl. Nachrichten: 1) Chronik der vereinig-
ten Französischen und Deutschen Reformisten Gemeinde
in ö l . Petersburg, nebst Beiträgen zur Geschichte der St i f t
tung Protestantischer, besonders Reformirter Kirchen, zum
Kirchcnrechte und zur Geschichte der Ausländer im Rus-
sischen Reiche. Von Pastor vr. E. M u r a l t in St . Pe-
tersburg. S . 42? — 494. — 2» Berichtigung.'S. 494.

35. Die Quellen des Nevaler Stadtrcchts. Heraus«
gegeben von Prof. »r. F. G. v> B u n g e . Erste Liefe-
rung. Das alte und neuere Lübische Recht. Dorpat bei
Franz Kluge. 16« S> gr. 8.

36. Theoretisch-vractische Erörterungen aus den in
Liv-, Esth- und Curland geltenden Rechten. Herausgegeben
von F. G. v- B u n g e und C. O. v. M a d a i Vd. u i .
Hft. 3. enthaltend: i x . Das Römische Recht in dem
Osthändischen Ritter- und Ländrecht. Fortsetzung. Von
C. O. v. M a d a i - S. 205 — 235. — x . Das Testa-
ment der Madame Mara. Ein Nechtsfall. Mitgelhetlt
von I . Paucker. S . 235-271. Nebst einer lithogra'
vhirten Veilage. — x i . Ueber die Anwendbarkeit der
Prorogation der Gerichtsbarkeit in Livland. Schluß. Von
N o h l a n d . S . 27l—281. — x , i . Ueber das Erbrecht
der unbeerbten Wittwe nach Livländischem Landrechs.
Von F. G. v. Bunge . S. 28i—3«0.

37. Die Aussprache geographischer Fremdnamen. Ein
Supplement zu Lehrbüchern der Erdbeschreibung, nach
authentischen Quellen .für den Schulgebrauch bearbeitet
von Theodor S t e r n b e r g , Hauslehrer. (M'tau, 18l2)
15 S . 8.

38. Ilü

. 8.

39. Anleitung zur ersten Erlernung der Russischen
Geschichte von Nicolai Usträ' low. Ueberseht von Paul
K u h l b e r g . Mitau, ,842. 76 S . 9-

40.

XV' i , 508 » 380 5111 >,. 8.

41. Landwirthschaftliche Mittheilungen von vr. I .
Johnson . Erstes Heft. M i t einer lithographirten Ta-
fel. Aus den Curländischen landwirthschaftlichen Mitthei-
lungen besonders abgedruckt. Mitau, !8l2. 36 S . 6.

42. Livländische Jahrbücher der Landwirthschaft.
Neue Reihenfolge. Bd- iv . Hft 4, enthaltend: I) Nach»
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richten über die Verhandlungen ter Livländischen gemein,
nühigen und oconomischen Societät, in ihrer am 9- Juni
1841 zu Schloß Trikaten gehaltenen Generalsitzung. S.
305 — 323- — 2) Maß- und Gewichtstadellen. Einge«
sandt von 3t. v. Uexkül l auf Kui. S . 324 — 343. und
eine Tabelle in Folio. —' 3) Vierteljahrsbcricht vom be,
standigen Secretär W. v. Hehn. S . 344—248. — 4)
Grophische Darstellung der Witterung (September bis
November 1841) von Prof. vr. M ä d l e r .

43. Nlmanack für Freunde der Schauspielkunst auf
das Jahr l842. Herausgegeben von Baron Wilhelm v.
B l o m b e r g . Dritter Jahrgang. 85 S . l6.

44. Einige Gedanken über Errichtung von Volks«
und Volks Lehrer-Schulen in Curland u. s. w., mitge»
theilt, nach einer in Moskau erschienenen Schrift, mit
einigen Erweiterungen und Anmerkungen, und bestens
empfohlen den würdigen Gliedern der Universität zu Dor-
vat, wie auch zu Hel'smgfors. von Carl Christoph Julius
B r a n d t . Dorpat, gedr. bei I . C. Schünmann's Wittwe.
34 S- 12.

Ausländische J o u r n a l i s t i k .

3. Zur Münzgeschichte Livlands. i. DaS B'sthum
Dorpat. Von V . Köhne in dessen Zeitschrift für Münz-,
Siegel» und Wappenkunde. Hft. I I u. 12 S . 355—374,
mit zwei Holzschnitten und einer Kupfertafel.

4. Gemäldegallerie an der Donau zwischen Linz und
Wien. Von I . G- K o h l , im Morgenblatt ^ ? 48—55.

5. Uebcr I . B . Richter's Arbeiten. Von H. Heß.
in Erdmann's Journal für Chemie. Bd. 24. S. 420
— 439.

6. Einige neue Versuche über die Natur des ele-
ctriscken Funkens, von G. Osann, in Poggendorff's An-
nalen der Physik. Vd. 55. Stck. 1 S . 12^—20.

7. lreder zwei, bisher zur Familie der oiucilsr»« ge-
zogene, zu andern Familien gehörige Gattungen. Von N.
v. B u n g e , in Schlechtendahl's Lmnaa. Jahrg. 1842.
S 1 — 15.

8. - lieber das Vorkommen zweier ovuw in einem
Graafschen Follikel. Von F. B i d d e r , in Müller's A»
chiv für Anatomie. 1842. ^ ? i S . 86—90.

9. Versuche über die Möglichkeit des Zusammen-
heilenö funet,oncll verschiedener Nervenfasern. Von dem-
selben ebendas. S. 102 fgg.

1<>. Etwas über Brechmittel, von Nr. Ge id l i t z , in
Fricke'S Zeitschrift für die gesammte Medicin. Vd. 19
Hft. 2 S- 240-244.

11. Recens ionen und Anze igen : ») Anwei<
sung alle Nahrungsmittel: Fleisch, Gemüse, Früchte und
Säfte sehr lange aufzubewahren 5c., von Amalie W o l -
t e r , geb. P ü t t n e r . M a u , l839. 8-, recensirt von
I . zu Groß-Essern in Curland, in dem krit. Litteraturblatt
zur allgemeinen Zeitung für die Deutschen Land- und
Hauswirthe. 1841. ^»5 9. — v) Handbuch der phar-
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maceutischen Cl,emie »c. von C. Ch. T. F. Göbel . 3.
Ausgabe. Cisenach 1840. 8., recens. in Nuchner'S Re»
pertorium der Pharmacie. 2. Reihe. Bd. 24. S . 274
—76. — o) Dorpatische Evangelische Blätter. Heraus-
gegeben von F. Busch. 1837 — 40, angez. in Rhein«
wäld'S Revertorwm für theologische Litteratur. Bd. 35.
5?ft. 2. S . 104 fg. — >>) Russische Geschichten und Er.
Zählungen von A. M a r l i n s k y . Ans dem Russischen
übersetzt von H. v. Brackel. Riga, !84l. 8.. beurth.
in den Blattern für litterar. Untcrh. 1842. ^ 77 u„h
in Gersdorff's Nepertor. Pd. 29. Hft. «. S- 582 fg.
— «) Grundriß der Logik und Metaphysik von I . E.
E r d m a n n . Halle, 1841. 8., deurth, ebendas. Vd. 20.
Hft. 1 S . 33 fgg. — t) Natur oder Schöpfung? Von
I . C. E r d m a n n . Leipzig, l840. 8 , beurth. ebendas.
S . 36 fgg. und von C. H. Weiße in Fichte's Zeitschr.
für Philosophie. Neue Folge. Bd. 4 Hft. 2 S . 245
fgg. - 3) Gedichte von W. S m e t s , Stuttg. 1840.
8., beurth. in den Blattern für litterar. Unterh. 1811.
^ ' 302 S . 1402 fg. — li) Atlas und Tabellen zur
Ucbersicht der Geschichte aller Europäischen Länder lc.
Von Chr. Kruse und Fr. K ruse . 0. Ausg. Leipzig,
1841, angez. in der litterar. Zeitung 1841. ^l? 51. —
i) Populäre Astronomie von I . H. M ä d l e r . Verlin,
1842, angez. ebendas. ^ 52. — k) lütter» trom He N»1tio.
Î onllnn 18 i l , angez. in der YuarteN? Nsviü^v. ^7.̂  I3tZ
sSevt. 1841) S. 444—69. — !) Grundsätze zur Veran»
schlagung landwirthschaftlicher Grundstücke. Von Iac.
J o h n s o n . M i tau , 1839. 8 , beurth. in Andre's öeon.
Neuigkeiten und Verhandlungen. >84l. ^ l / 120. — m)
Chirurgische Anatomie der Arlerienstämme und der Fas>
cicn, von N- P i r o g o f f . Neval, I84U, angez. von G.
P. G ü n t h e r in Fricle's Zeitschrift für d<e gesammte
Medicin. Vd. 18 S. 456-60. — n) I.. M<,r«ni>n, l!o
I»ni» l?rllt>clu!i>o cu>!>ln<n<l><in. Ilorp. 1819 6 41. ^, angez.
in deir neuen Iahrbb. für Philologie und Pädagogik.
Vd. 33 Hft. 4 S. 428. — 0) I . F. K r a u n h a l s über
das Verhältnis von Göthe's Iphigenia auf Tauris zu
dem gleichnamigen Stücke des Euripides. Riga, l84l. 4-,
angez. ebendas. S . 4.N—33. — i>) y„ll«3^>»l,um i'K,!c>ai'
Minium »pee. l . »cr. ^. l3. Kr»1> l . R i ga , 1840. 4,, cM-
gez. ebenras, S. 430 fg. und von Poppo in Zimmer,
mann's Zeitschrift für Alterthumswissenschaft. 1842. Hft.
2 Sp. 125—l32. — <») Verhandlungen der gelehrten Esth-

tischen Gesellschaft, i , l . Dorpat, I8W. 8.. angez. in
Erman's Archiv für Kunde von Rußland. 1841. Hft. 3.
S . 454 — 460. — i ) Anastasis der Waräger?c. von F.
Kruse. Neval, !84l. 8-, angez. von Havemann in
den Göttinger gel. Anz. 1841. Stck. 23. S- 239 fg. —
»^ Die Blutrache nach altem Russischen Rechte ic. von
E. S. T o b i e n . Dorpat, l840.8,, angez. in Gersdorff's
Repettorium der Litt. Bd. 30 S. 2l5 fg. — t) Bei-
träge zur physical. Ke»ntniß der himmlischen Körper im
Sonnensysteme von W. Beer und I . H M ä d l e r .
Weimar, 1841. 4., beurth. in Brandes' litterar. Zeitung.
^ 10.

Ber i ch t i gung .

I n »̂'5 I I Sp. 100. Art. Reval, Zeile 3 von unten
statt Spenden lies Spende r .

I m Namen des Generalgouvernements von Liv»
Dorpat, den 27. April 1842-

Csth- und Curland gestattet den Druck:
C. W. H e l w i g , Censor.



18. Dienstag, den s. Mai 1842.

as I n l a n d .
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

Liv«. Esth- und Cur lands.
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
R i g a , den 18. Apri l . Vom , . M a i bis zum 13.

Juni d. I . soll die nach den Gesetzen alle drei Jahre zu
bewerkstelligende Umschre ibung der B a u e r n , d»e
aus einer Gemeinde in eine andere übergegangen sind,
zum Vehuf einer zeitgemäß richtigen Nertheilung der öf-
fentlichen Lasten und Abgaben, stattfinden. Diese Um-
schreibung bezieht sich, wie die im I . 1839 bewerkstelligte
(s. Inland 1839 ^ 19 Sp- 202) . nur auf eigentliche
Bauern und Bauergemeinden, nicht auch auf den Ueber,
tr i t t von oder zu Stadtgemeinden. Jeder Bauer, welcher
zur Zeit der Umschreibung sich in einer fremden Landge,
meinde mit einem gesetzlichen Ablaßscheine befindet, muß
zu dieser Gemeinde angeschrieben werden, ohne daß seine
bisherige Gemeinde seine Abschreibung, noch die Gemeinde,
in welcher er lebt, seine Alischreibung weigern darf. Bei
der Umschreibung einer Vauerfamilie zu einer andern
Gemeinde müssen nicht bloß die gesunden und arbeitsfä-
higen Glieder der Familie, sondern auch die Unmündigen
unter w Jahren, die Krüppel, Geistesschwachen und Ar-
beitsunfähigen, zu deren Alimentation ihre umzuschrei,
benden Ascendenten und Descendenten verpflichtet sind/
zugleich mit umgeschrieben werten. Durch Eingehung
von Dienstcontracten bei einem Küster, Glockenläuter, Or-
ganisten, Kirchspielsschulmeister und durch seinen Dienst
als Postknecht verändert kein Bauer seine Gemeinde, doch
kann eine andere Gemeinde, wenn sie wl l l , ,hn aufneh-
men. Bei der Umschreibung muß der aus einer Ge<
melnde austretende Bauer nach Berichtigung seiner etwa»
«igen Schulden an diese sein als Caution deponirtes
Geld zurückerhalten. Die umzuschreibenden Bauern haben
die Einwilligung der Gemeinde, zu welcher sie gehören,
in ihren Austritt, und die Einwilligung der Gemeinde,
zu welcher sie überzutreten wünschen, in ihre Aufnahme
durch Bescheinungcn darzuthun. Die Kirchspielsqerichte
haben die bis zum 15 Juni von den Gemeindegerichten
mit diesen Bescheinigungen einzureichenden Verzeichnisse
der umzuschreibenden Bauern bis zum 31. Ju l i durchzu-
sehen, zu vergleichen, die Ergänzung etwani^er Mangel
zu besorgen. Streitigkeiten zu entscheiden, und aus jenen
Verzeichnissen die Umschreibungslisten nach vorgeschriebe-
ner Form anfertigen zu lassen, damit die Revision dieser

letztern mit dem ». August beginnen könne. (Patent der
Lwl. Gouv.iNeg. vom 19. April.)

R i g a , den 25. Apri l . Bö rsenbe r i ch t . Die
ersten Barken aus Poretschje und W'tebSk trafen am 21.
d. M . ein. Der niedrige Wasserstand macht Schwierig-
keiten und wir zählen nicht über 40, die .an die Stadt ge-
kommen. Die Barken aus Vcloi waren am 2l>. noch
nickt Witebsk pajsirt. — Von Geschäften kann unter
diesen Umständen wenig Rede sein, doch wurden einige
in S c h l a g l e i n s a a t gemacht zu 18. 17 3 / 1 , 1? R V .
nach Qualität beim Empfang zu bezahlen. — H a n f ,
saat war 2 13 1 / : R. B . zu haben, auf spätere Liefe,
rung. — Für H a n f war keine Frage. — T o r s in
loc» l i 3/? N. S- gemacht. — I n R o g g e n kein Ge,
schüft; 1l8/119pfdger Curischer » 84 R. S. , 115/11?pfd.
82 il 83 R. S . zu haben. — Flachs. Die Preis? von
32 1/2 N. S . für Partiegut, 31 R. für gewöhnlich Krön,
28 R. für ». ». und 24 R. für n. i>. wurden zwar an-
fangs noch behauptet, später aber mußte man sich bei
Verkäufen für Krön 30 l/2 R. gefallen lassen.

E i n f u h r . I n S a l z beschränkte sich der Umsatz
auf einzelne kleine Verkäufe von Liverpool und Lissabon,
ein wie anderes zu 68 R. — Von Hä r i n g e n wurden
zwar Stavanger zu 90 .R. in buchenen und 88 N. in
föhrenen Tonnen verkauft, aber für Partieen hat sich der
Preis noch nicht festgestellt, sie wurden 2 R. medr»ger er-
lassen, ohne Nehmer zu finden- 9.

R i a a , den 28. April. Bis heute sind seit dem
21. d. M - 03 S t r u s e n , I Skutke und 6 Tschollen hier
angekommen (Nig. Stadtbl. ^ 17.)

Bei der von der Direction deS F r a u e n v e r e i n s
am 26. d. M- im Schwarzenhäuptersaale veranstalteten,
aus 3W Gewinnen bestehenden V e r l o o s u n g sind 720N
Loose abgesetzt, welche der Casse des Vereins die Summe
von 24U0 R- S- eingetragen haben. (Zusch. ^ ? 5304.)

D o r p a t , den 3. Ma i . Vor zwanzig Jahren hatte
unsere Universitätsstadt nur eine einzige, überdies höchst
mittelmäßige, B u c h h a n d l u n g , die I . F. M e i n s ,
hause'n'sche, welche später an Aug. S t i c t n s k y über-
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ging, und noch jetzt fortvegetirt, sich zunächst durch eine
damit verbundene Leihbibliothek haltend. I m Jahre I82l
errichtete hier I . F. Beckmann eine z w e i t e Buch-
h a n d l u n g , welche indeß vom Eigenthümer dem Nig i ,
schen Buchhändler H a r t m a n « überlassen wurde.
Nach Hartmann's Tode im Jahre l829 ging diese Hand-
lung ^ i n , und Hr, Ed. F r a n h e n , der sich gleichzeitig
in Riga etablirte, eröffnete auch hier ein bedeutendes
Vuchhäüdlergeschäft. welches nach eimgen Jahren auf den
gegenwärtigen Besitzer, Hrn. F. S e v e r i n überging.
I m I . 1835 erhielten wir durch Hrn. C. A. K l u g e
eine d r i t t e Buchhandlung. welche jedoch nur bis zum
Schluß des Jahres 1839 bestand, und an deren Stelle die
von Hrn. Franz K l u g e , dem Inhaber der G. Eggers-
schen Buchhandlung in Reval, trat. Gegenwärtig be-
kommt Dorpat ein v i e r t e s buchhändlerisches Etablis«
sement. welches Hr . C. I . K a r o w, der schon seit mehreren
Jahren dem F. Severin'schen Geschäfte vorgestanden, er.
richtet. Bei dem Zutrauen, welches Hr. Karow schon
bisher, wo seine Thätigkeit sich noch nicht ungebunden
entfalten konnte, bei unserem Publicum sich erworben,
bei seiner gründlichen Geschäftskenntniß und den ausge.
breiteten Verbindungen, die er angeknüpft hat, ist von
seinem selbstständigen Auftreten der günstigste Erfolg zu
erwarten. l2.

LluS O e s e l , vom März. Es ist in ^l? 4 des
Inlandes Sp. 35 gesagt worden, daß in Arensburg nur
34 Elemplare Esthnischer S c h r i f t e n im Jahre l84I
verkauft seien. Diese gehen indessen bloß das Depot der
gelehrten Esthnischen Gesellschaft zu Dorpat an. Denn
außerdem wurden Taufende von Traktaten. Bibeln,
AVDVuchern u. s. w. in Ocscl vertheilt.

G st h l a n d.
R e v a l , den 23. Nvrit. Der Herr Nitterschafts.

Hauptmann v. L t l i c n f e l d t ist von seiner, Ausgangs
vorigen Monats unternommenen Reise nach S t . Peters«
bürg, in voriger Woche zurückgekehrt, und hat dort über eine
Lieferung von 6 W M 0 Eimer P ra n n t w e i n Co n t r a c t
abgeschlossen; auf die Nachricht hiervon ist auch der
Branntwein gleich von 8 Rbl. auf 8 Rbl. ?5 K- S . ge<
stiegen.

S c k i f f e kamen hier an, den l l . drei mit Haringen
und eins von Stockholm mit Baumwolle, den 13. eins
mit Caff» und Austern und eins mit Haringen, am l t .
eins mit Haringen, am I I. eins mit Ballast und eins
mit Haringen; es gingen von hier ad: am 13. eins mit
Flachs.

Seit ein Paar Tagen haben wir hier bei sanftem
Westwinde sehr schönes, warmes, nur zu trocknesNetter,
gestern MittaqS w l/2 Gr. - ^ , heute sogar l5 Gr. -^
R«aum. im Schalten gegen Norden und Nachts noch 6
Gr. -4-. Die KnoSpen der Stachelbeeren und des Faul-
baums zeigen etwas Grün und die Wintersaat erholt sich
zusehends; der Himmel trübt sich, mochte es doch regneu!

- y -
R e v a l , den 25. April- Von den beiden in ^

l4 Sp. 128 fg. mitgetheilten C r i m i n a l f ä l l e n hat sich
der eine — der von einer Magd an einem Juden be-
gangene Raubmord — als durchaus unbegründet und er-
dichtet ergeben, und wird daher hierdurch, zur Steuer der
Wahrheit, widerrufen. — DaS ebendaselbst erwähnte
angebliche mörderische Ueberfallen des Hakenrichters deS

Wieck'schen Districts hat nur in Verbal« und Realinjurien
bestanden. (AuS »fficieller Quelle.)

H a p s a l , den 16. April. Der Hafen und die
Rhede sind seit dem 13 d. M> vom E ise frei. (.Han-
delsztg. ^ ZI . )

S u r r u p , den 23. Apri l .

Witterungsbeobachtnngen vom Wintersolstitium vori-
gen, bis zum Frühjahrs-Aequinoctium dieses

Jahres.
Die Lufttemperatur nach Neaumur^ im Schatten gegen

Norden, die Varometerhöhen nach Pariser Zollen
zu 12 Linien, und zwar Morgens 6 Uhr, Mittags

.. l Uhr und Abends 10 Uhr bemerkt.

December den 10. Nachts etwas Schnee, Morgens
wenig Südostwind, Schnee und Regen, 0 Grad, Mittags
feiner Regen und gebrochen bewölkt, l Gr. -^ , AbendS
ordinärer Südwind, feiner Regen, 1 1/4 Gr. - j - . Den
I I . Morgens Südostwind, bewölkt, etwas Regen, l Gr.
- > , Barometer bis 27 Zoll ü 1/4 Linien gefallen und
steigt rasch; Mittags Südwind, bewölkt, Regen und
Sonnenschein, l /2 Gr. - ^ , Abends Sudwind, gebrochen
bewölkt, etwas Schnee, 0 Gr. Den 12. Nachts etwas
Scknee, Tags ordinärer Südwind, gebrochen bewölkt und
1 Gr. -^-, Mittags einige Eonnenblicke. Den 13. den
ganzen Tag ordinärer Südwind, l/2 Gr. - j - und gebro-
chen bewölkt. Den 14. Südwind schwach, gebrochen de«
wölkt, Morgens 1/4 Gr.^-s- . Mittags 0. Abends 1 1/2
Gr.—. Den 15. wenig Südostwind, l 3/4 Gr. — und ge«
brochen dewölkt, Morgens etwas Schneekrümel; Varo»
mcter bis 27 Z. »1 1/4 ö. gestiegen und fällt. Den lb
Südostwind ordinär und Schneegestöber, Morgens l 3/4
Gr. —, Mittags 1 Gr. —/Abends i 3/4 Gr. — ; Va .
rometer bis 27 Z. 9 L. gefallen und steigt rasch. Den
17. schwacher Südostwind. Schneegestöber, Morgens 3
Gr. —, Mittags Sonnenblicte, 3 1/2 Gr. - , AbendS
2 1/2 Gr. -!^. Den 18. wenig Südostwind und gebro»
chen bewölkt. Morgens 2 l/2 Gr. —, Mittags l 1/2 Gr.
— . Mendö 2 Gr. —. Den 19. Nachts etwas Schnee,
Tags wenig Südwind, gebrochen bewölkt, ab und zu
Schneegestöber, Morgens und Mittags 2 1/2 Gr. —.
Abends 4 Gr. —. Den 20. Morgens und Mittags Süd.
wind, gebrochen bewölkt, 5 Gr. —, Sonneublicke. Abends
still, sehr klar, 1 ! 1/2 Gr. - . Den 21. sehr klar, still.
Morgens ,2 Gr. - , Mittags 8 l/4 Gr, - , AbendS l l
Gr. - ; Barometer bis 28 Z. 5 l/2 L gestiegen und
fällt rasch. Den 22. Südwest, und Westwind schwach,
klar, Morgens 6 G r - , Mittags 5 Gr. —, AbendS 7 1/2
Gr. —. Den 23. wenig West-, Südwest- und Sudwind,
gebrochen bewölkt, Morgens 5 Gr. - , Mittags 3 1/2 Gr.
—, Abends 3 1/4 Gr. —. Den 2 l Nordöstwind ordi-
när, ab und zu Schneegestöber, dewölkt, Morgens 4 1/2
Gr. - . Mittags 5 Gr. —, Abends mittelmäßig starker
Nordostwmd, starker Sckneestüm, 7 l/2 Gr. - ; Varo»
Meter bis 2? Z. 9 L- gefallen und steigt. Den 25. o rd i .
närer Nordost- und Nordwind, gebrochen bewölkt, Mor-
gens 7 l/2 Gr. —, Mittags 7 1/2 Gr. —, Abends ?
Gr. -— und Schneegestöber. Den 26. wenig Ostwind,
gebrochen bewölkt, Morgens 6 1/2 Gr. —. Mittags 0 1/4
Gr. —, AbendS still, sehr klar, l l l/2 Gr. - . Den 27.
schwacher Sudwind, klar, Morgens l l l/2 Gr. —, Mi t»
tags 8 l/2 Gr. —, Abends ordinärer Südwestwind, 0 l /2
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Gr. — ; Barometer bis 23 Z. 4 L. gestiegen und fallt.
Den 29. Südwest- und Südwind schwach, Morgens 0 l/2
Gr. —. leicht bewölkt. Mittags 7 Gr. — Sonnenschein,
später dichter Nebel. Abends 10 Gr. —, sternklar, neblig
und dunstige Luft; Barometer bis 28 Z. 1 l/4 L. gefal-
len und steigt. Den 50. wenig Süd. und Südwestwind,
Morgens Reif und bewölkt, 8 Gr. — , Mittags gebro-
chen bewölkt. 4 Gr. —, Abends desgleichen, 5 Gr. —.
Den 31.. still, Morgens leicht bewölkt, starke Morgenröthe,
9 Gr. - , Mittags leicht gebrochen bewölkt. 0 l/2 Gr.
—, Abends klar, w Gr. —. J a n u a r den l . wenig
Südostwind und klar. Morgens in Gr.. Mittags 8 Gr.,
Abends still, 9 l/2 Gr. - . Den 2. still und klar, Mor.
gens 9 1/2 Gr. - ; Barometer bis 28 Z. 4 1/4 L. ge,
stiegen und fällt; Mittags ? l/2 Gr. —. Abends 1l Gr.
— Den 3. wenig Südost- und Sudwind, klar, Mor .
gens 8 1/2 Gr. —. Mittags 5 Gr. - . Abends 6 Gr.—.
Den 4. wenig Südwind und klar, Morgens 9 Gr. —,
Mittags 5 l/2 Gr. — , AbendS 8 1/4 Gr, —. Den 5.
Morgens still, gebrochen bewölkt, neblig und Reif, L Gr.
—, Mittags wenig Südwind, gebrocken bewölkt und Reif,
4 Gr. —, Abends wenig Ost, neblig und gebrochen bc,
wölkt, 4 l /2 Gr. — ; Barometer bis 28 Z. l/4 L- gekal«
len und steigt. Den 6- still, gebrochen bewölkt, Morgens
3 1/2 Gr. —. Mittags 2 l/4 Gr. —; Barometer bis
28 Z. 4 L. gestiegen und fallt. Abends 2 Gr. —. Den
7. Nachts etwas Schnee, Morgens wenig Westwind, ge-
brochen bewölkt, l Gr. —. Mittags ordinärer Westwind
südlich, etwas Schnee und Regen, l/4 Gr. -^ , Abends
ordinärer Westwind, gebrochen bewölkt, l/2 Grad
- l ^ . Den 8. ordinärer Nordöstwind. gebrochen bewölkt,
Morgens 1/2 Gr. — ; Barometer bis 27 Z. l0 l/2 L.
gefallen und steigt rasch. Mittags und Abends l !/? Gr.
—. Den 9. ordinärer Ostwind, gebrochen bewölkt. Mor.
gens und Mittags 5 Gr. —, Abends 5 Gr. - . Den
10 schwacher Sudostwind, gebrochen bewölkt, Moraens
» Gr. —; Barometer bis 28 Z. 4 L gestiegen und fällt;
Mittags 7 Gr. — , Abends 11 l/2 Gr. —. Den 1 l .
ordinärer Ostwind südlich, gebrochen bewölkt, Morgens
l0 Gr. — , Mittags 8 1/2'Kr. - . Abends 12 G r . ' - ;
Barometer 28 Z. 2 L. gefallen und steigt. Den 12.
schwacher Südostwind, gebrochen bewölkt, Morgens 14
Gr. —, Mittags I I 1/2 Gr. - , NdendS 14 I / /Gr . —.
Den 13. schwacher Ostwind südlich, klar, Morgens 16
Gr. —. Mittags I» 1/2 Gr. - . AbendS 10 Gr.—. Den
14. ordinärer Südwind, leicht bewölkt, hernach klar;
Barometer bis 28 Z. 3 l/4 L gestiegen und fällt rasch;
Morgens 12 Gr. —, Mittags 10 Gr. —, Abends l i 1/2
Gr. -^, ringförmige Mondfiusterniß. Den lü. Südwest-
wind ordinär, sehr klar, Morgens I I l/2 Gr. - , Mi t -
tags 8 Gr. —, Abends 10 Gr. —. Den 10. ordinärer
Südwestwind, bewölkt und etwas Schneegestöber. Mor-
genö 8 Gr. —, Mittags ? Gr —, Abends 0 Gr. — ;
Barometer bis 27 Z. 9 l/4 L- gefallen und steigt. Den
17. schwacher Südwind westlich, leicht gebrochen bewölkt.
Morgens 5 Gr. —. Mittags 4 1/2 Gr. —, Abends 7
Gr. - . Den 18. wenig Südost- und Ostwind, gebro»
wen bewölkt, Morgens 9 Gr. —, Mittags 7 l/2 Gr. -^,
Abends still. 7 Gr. —. Den 20. wenig Südwind östlich,
Morgens etwas Schneegestöber, 9Gr. —, Mittags leicht
gebrochen bewölkt. 8 Gr. —, Abends still, klar, IL l/2
Gr. — ; Barometer bis 28 Z 1/2 L- gestiegen und fällt
rasch. Den 2 l . still. Morgens starker Reif und Nebel,
>2 Gr. —, Mittags 8 3/ l Gr. - . Abends 7 1/2 Gr. —.

n 22. weiiig Südwind/ gebrochen bewölkt, Morgens
Gr. —, Mittags 4 Gr. — und etwas Schneegestöber
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mit Eonnenblicken, Abends gebrochen bewölkt, 4 Gr. — ;
Barometer bis 2? Z. 9 L. gefallen und steigt langsam.
Den 23- Nachts und TagS. starker Westwind südlich, de«
wölkt, Morgens l Gr. - , Mittags und AdendS a Gr.
Den 24 wenig Westwind, dichter Nebel. Morgens 1/2
Gr. - , Morgens 1/2 Gr. - , Mittags 1 Gr.—^Abends
I !/2 Gr. —. Den 25. schwacher NordwestwinH', "Nor«
grnS Reif und bewölkt, 1 Gr. —, Mittags gebrochen be.
wölkt und Sonnenblicke, 2 Gr. —, AbendS still, klar, 4,
Gr. — Den 26. wenig Westwind, Morgens Reif, sehr
klar, ü Gr. - , Mittags neblig, 2 l/2 Gr. —. Abends
feiner Schnee, 1 Gr. —. Den 27. wenig Westwind,
schwach bewölkt, Morgens Reif, 3 Gr. - . Mittags und
Abends 2 1/2 Gr. —. Den 28. Nachts etwas Schnee.
Tags stlll und bewölkt. Morgens Reif, I 3/4 Gr. —.
Mittags l/2 Gr. —, Abends 2 Gr. —. Den 29. wenig
Südwind, leicht bewölkt, Morgens und Mittags 3 Gr.
—> Abends 5 Gr. — ; Barometer bis 28 Z. 2 l/4 L. ge.
stiegen und fällt rasch. Den 30 ordinärer Südwind, ge-
brochen dewölkt. Morgens 5 Gr. - , Mittags Sonnen,
blicke, 3 l/2 Gr. —, Abends 3 Gr. —. Den 31. ordi«
närer Südwestwind, Morgens leicht bewölkt. 0 Gr.» Mit«
tags Regen, i Gr. -^-, AbendS Nebel und Staubregen.
l/2 Gr. - i - .

( S ch l u ß f o l g t . )

<3 n V l a n d .
Aus dem I acobst äd t'schen, vom 2L. April.

Endlich haben wir F r ü h l i n g seit dem freundlichen Oster-
feste und zwar einen Frühling mit allen seinen Zauber-
reizen., Die Vegetation entwickelt sich wie auf em Zau-
berwort. Selten sah man so schöne und kräftig e>nge«
graste R o g g e n f e l d e r , wie in diesem ^ahre, welche den
Landmann zu der Hoffnung auf eine gute Ernte berech-
tigen. Die ältesten Leute können sick rines so niedrigen
Wassers tandes nicht erinnern. Daher hat es den
S t r u f e n so viel Zelt und Muhe gekostet, aus den klei-
nen Flüssen in die Duna zu kommen. Erst am 20. April
bemerkte man bei IacobstaN die erstrn Strusen. Am
26. April hatten wir das erste G e w i t t e r . (Zusch. ^
5305)

V a l d o h n , den 28. April. Auf Verlangen leitet
Hr. Apotheker Herrmann in das hiesige Badewasser
reines S ct> wefe lwassers to f fgas , nicht durch Zumi°
schen von Schwefelleber, welche fremde Substanzen m das
Wasser bringt. Dadurch befriedigt er auch dieiemgen,
welche ihren Bädern einen so großen Gehalt an Schwefel
wünschen, als ihn die Nasser zu Aachen und Nenntorf
enthalten. Ein so verstärktes Bad kostet 7 l/2 Kop. S .
mehr. (Curl. Ämtsbl. ^ ' 34.)

G a n d a u , den 15 .April. I n der Nacht vom?.
auf den 9. April ist an der Meeresküste des im Talsen-
schen Kreise, Candau'schen Kirchspiel, gelegenen Privat«
guts Marggrafen, in einer Entfernung von etwa 8 Werst
vom Ufer, ein Schiff, wahrscheinlich von dem stark trei.
benden Eise erdrückt, der Art gesunken, daß der Vor-
dertheil des'Schiffes sich auf dem Grunde befand, und
vom Hintertheil nur sehr wenig hervorragte. Ob
die Mannschaft des Schiffes verunglückt ist oder ge.
rettet worden, ist ungewiß, da bis hiezu von ten Marg-
grafenschen Strandbauern keine Spur derselben hat ent»
deckt werden können. Von dem verunglückten schiffe sind,
theils wegen ter Lage desselben unter dem Wasser, theils
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wegen der bisher stattgehabten heftigen Winde, nur we«
nige Gegenstände geborgen worden, die sich in dem Ge,
wahrsam der Marggrafenschen Gutspolizei befinden. Auf
einer der beiden geborgenen Oeecharten, welche vermittelst
Botshaken aus der Cajüte. durch eine im Verdeck vorge-
fundene Oeffnung, auS dem Wasser gezogen worden, be»
findf^ilch. auf der Rückseite die Aufschrift: Schiffer Io<
hann Heter V r a s c h , muthmaßlich der Name des Füh-
rers des verunglückten Schiffers. Das Schiff selbst führt,
wie an dem Hintertheile desselben zu lesen ist, den Namen
N a u t i l u s . Welcher Nation das Schiff angehört, womit
es beladen ist, von wo es gekommen und wohin es de»
stimmt gewesen, hat bis hiezu nicht ermittelt werden
können. Z.

Riga bis zum 20. Apri l
Pernau bis zum 25. Apri l
Libau bis zum 25 Apri l

Schiffahrt.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

433 60
15 l

I 0 l 84

Univers i tä ts - und Schulchronik.

Sc. Majestät der Kaiser haben auf den Beschluß des
Comit6 der Herren Minister am l4 April Allerhöchst zu
befehlen geruht, bei dem D o r p a t e r G y m n a s i u m einen
I u s v e c i o r und bei dem Dorpater Schuldirector einen
S c h r i f t f ü h r e r anzustellen.

Se. Ercellenz der Herr Curator des Dorpater Lehr«
dezirks hat den Cvllegiensecretär Schröder als Inspe»
ctor des Dorpater Gymnasiums angestellt.

Am 3 Mai trat ter Herr Curator, Generallieutenant
Cra f fs t röm, Ercellenz, eine I n s p e k t i o n s r e i s e sei-
nes Lehrbezirks an.

Persyna lno t izen.

l . A n s t e l l u n g e n .

Der bisherige Protocollist des Curländischen Colle»
gmms allgemeiner Fürsorge, Titulärrath Curl Ludwig
V i l l a r e t als Secretar der Renleiabtheilung des Cur-
ländischen Cameralhofes. — Der stellvertretende Revisor
des Curländischen Domainenhofes. Collegienassessor und
Ritter v> Ahne r t , als Mitau'scher Vez'irksforstmeister.
— Der ehemalige Revisor des Curländischen Oberforst-
amtes, Titulärrath I äschke, als Revisor bei der Oeco«
nomicabtheilung des Curländischen Domainenhofes.

l l . B e f ö r d e r u n g e n .

Der Chef des Gendarme>,commando6 zn Mitau F re i -

tag und des zu Riga Hemmelmann sind zu Cap i -
t äns befördert worden.

i n . Eh renbezeugung .

Der Gouvernementsschulendirector v i . C. E. Na»
p i e r s k y in Riga ist von dem Vereine für Geschichte
und Nlterthumskunde Westfalens zu Münster und Pa,
derborn zum correspondirenden und iZhrenmitgliede auf'
genommen worden.

Bibliographischer Bericht für
4. Im Inlande gedruckte Schriften.

45.

. keürep». l842. 4 UNpag. UNd279pag.
S- 8.

46. vidliotkeyuo lranfÄilzo, cnntenant üe» moleoaux
( p n e n t äs c«11s öu I» N,u88iy),

tatl»tlMß, ä« vo^llF«» et <Io l!e3clii>tion», <Io conto»

maximo» et üe» pinvelve«, ensm un «>.oui8 a« Uttiiaturs
^ , 1'u8»3« cw I» ^eune»»» rüg»«,. (?»i N.. I I . ä»

l l ,uut1iuFvr.) !?l«lmers »erio. prßmwre livrai^on. Vor»
!,»<< «t N,evll1, olle» I I .

47. Das Dorf im Gebirge. Oper in zwei Arten,
von Kotze bue. Musik von W e i g l und Cis r ich .
Riga l812. l5 S- 8.

49 Ergänzung zu den Statuten der Wittwen-, Wai»
sen< und Sterbetage des Liggeramts zu Riga. L S . 8.

49^62 . Vierzehn Gelegenheitsgedichte.

63—05. Drei lithographirte Musikstücke.

Russische Journalistik.

I m Journal des Ministeriums der Volksaufklärung
( !8 !2 . Januarheft S . 4 ? - 6 a ) ist ein von I . A. inS
Russische übersetzter Aufsatz des Professors der Dorpater
Universität und Direktors der Dorpater Sternwarte
M ä d l e r über Sonnenfinsternisse, mit besonderer Vezie»
hung auf die große Somienfinsterniß am 28. Juni 1842
enthalten.

Das Russische Forstjournal enthält im i . Heft des 3.
Bandes S . 72 -86 einen Auszug aus V ode's Handbuch
zur Vewirthschaftung der Forsten unter der Überschrift:
Anweisung für Holzfäller und Führer.

^ Die Russische landwirtschaftliche Zeitung theilt in
« ^ 8 einen Aufsatz über das i'«^num »«im»!» i^. von
Z i g r a und in ^ v ' l4 auf Erfahrung beruhende Be-
merkungen über den Nutzen des Kartoffelbaues vom Va-
ron Georg Uexku l l auf NachküU in Esthland mit.

I m ^«^mcn des Generalgouvernements von Liv-, Esth-
Dorpat, den 4. Ma i 1812.

und Curland qestattet den Druck:
C. H. Z i m m e r b e r . i , stellv. Censor.
H ,-»5 ^ i cli i v. i t . 8.)



19. Dienstag/ den l l . M«i 18«.

a s n l a n d .
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

^ Esth^ und C u r l a n d s .
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

B i o l a n d .
N i a a , den 4. Ma i . Die Schreckensnachricht aus

der geliebten Multerstavt H a m b u r g hat h,er. w«e
überall, tief erschüttert und zur innigsten Thellnahme an
dem namenlosen Unglücke, das unsere so nahe verwandten
Brüder betreffen mußte, gelrieben. Eine auf der vor«
gestrigen Börse von den ersten hiesigen Handlungshäusern
eröffnete Subftription zum Besten der Nolhleidenden in
Hamburg ergab sogleich eine Summe von 10,000 M l .
G . M - als Unterstützungsbeitrag, der noch bedeutend ver.
mehrt werden dürfte. Der Königlich-sächsische Hof-
schauspieler Emil D e v r i e n t , der nack einem Cyclus
von Gastrollen am 2. d. M zum letzten Male die hiesige
Bühne betrat und mit den größten Auszeichnungen beehrt
wurde, ließ sich erbitten, noch zwei Ma l aufzutreten, und
spielt heute zum Besten der Nothleidenden in Hamburg,
indem die hiesige Theaterdirection die ganze Einnahme
des heutigen Tages zu diesem Zwecke bestimmt hat").
Stürmischer Beifall empfing und geleitete den großen
Künstler bisher; stürmischerer Beifall wird ihm noch fol-
gen. Herr Cavellmeister und Musikdirector D o r n giebt
am nächsten Sonntaa zum Besten der Notleidenden in
Hamburg ein Concert; kurz, es bietet sich auch den we,
Niger Bemittelten die Gelegenheit dar, ihr Scherflein
zum allgemeinen Fonds beizutragen.

Während unser H a f e n von Schiffen überfüllt ist,
die alle theilweise auf Fracht warten, theilweise nickt alle
zu gleicher Zeit laden können, gleiten auf dem stachen
Spiegel des Stromes einzelne Strusen herab, die an
den gefährlichsten Stellen durch Abladung erleichtert wor,
den sind. Aber immer noch harrt eine größere Anzahl,
welche in die seickten Buchten und Stromkrümmungen
der oberen Düna eingeengt, oder wohl gar verhindert ist.
die Nebenflüßchen zu verlassen, der Stunde Ver Erlösung.
Eine vom l0. April datirte Nachricht m der S t . Peters»
durger Handelszeitung verheißt noch hohes Wasser und

*) Nach einer Nachricht in der Nigischen Zeitung s^»"
53) hat die Sudscription auf der Börse 25,000
Mark -Banco und der Ertrag der Vorstellung im
Theater 978 Rbl. S , betragen.

wil l alle Besorgnisse wegen der verspäteten Hcrabkunft
der Strusen verscheuchen; bisher war die ^prophezcihung
freilich nicht in Erfüllung gegangen; seit gestern aber
hat ein ziemlich anhaltender Reaenguß wenigstens theil«
weise Anschwellungen herbeigeführt. Zu ten im Hafen
ausgeschifften Sehenswürdigkeiten gehörten in den letzten
Wochen eine reiche Flor ausländischer Blumenstöcke und
Fruchtbäume, welche nach St , Petersburg bestimmt wa^
ren, eine Partie Englischer Vollbluthengste, welche hier
am Orte ihre Abnehmer fanden, und endlich die Ladung
eines eisernen Schiffes, das in gegossener Form dasteht.

7.

R i g a , den 3. M a i . B is heute sind hier 203
S t r n s e n angekommen. (Zusch. ^ 5 5207.)

R i g a , den 6. M a i . Bei der Russischen Lebens«
Vers icherungsgese l lschaf t waren am Schlüsse des
vorigen Jahres 80 Personen in den Ostseeprovinzen
mit l.39,9!0 R. S . versichert, in S t . Petersburg und
Finnland 6 l Personen mit 306,630 R . in Moskau :i l
Personen mit 120.930 R., im südlichen Rußland 2 l Per»
sonen mit 49,100 N- S . llNig. Stadtbl. ^ ' 18.)

^ ie M e d a i l l e auf das im I . 1836 hier veranstaltete
M u s i k f e s t ist erst jetzt hierangelangt. lR ig . Ztg.

l )

D o r p a t , den 9. Ma i . Das Inland läßt es sich
angelegen sein, bisweilen Beispiele der unter den EstheN
sich zeigenden I n d u s t r i e mitzutheilen, wie z. E. Herr
Pastor' Schwartz zu Pölwe vor Kurzem ein solches be.
kannt machte. Um so mehr glaube ich, daß auch nach-
stehende Notiz den Lesern dieses Blattes nicht unwillkom-
men sein werde. M a r t i n S a a r , aus dem Eotaga.
scken Gebiete herstammend, und hier in Dorpat als Kut«
scher bei dem Herrn Secretär Linde in Diensten, ein sehr
betriebsamer und thätiger Mensch, hat ohne nähere An«
Weisung und bloß nach dem. was er sich so allmälia. ab»
gesehen hat, ja selbst ohne frühere Kenntniß der Tisch»
lerarbeit. sich eine kleine Z i m m e r o r g e l (Positiv) ge,
baut, die zwar als erster Versuch eines Unerfahrnen nock»
mancherlei Mängel an sich trägt, indessen doch ganz gut
klingt und immer recht brauchbar ist. Er konnte darauf
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meist nur einige Stunden der Nacht verwenden, da bei
seinen anderweitigen Geschäften keine Zeit übrig blieb,
und mußte sich zuvor noch mit den Handgriffen des Tisch,
lerS bekannt machen; dennoch hat.,er sein Werk in dem
kürzlich verflossenen Winter glücklich Zu Stande gebracht,
und erfieut sich nun der Fruckt semeS Fleißes, obgleich
er selbst nicht zu spielen versteht, sondern es erst erler-
nen will. Mochte doch Mancher seinesgleichen seine Er«
holunMunden eben so nützlich anwenden lernen!

G st h l a n d.
N c v a l , den 30. Apr i l . Am vorigen Tonntag,'

len 26. Aleiids, hatten wir hier dieses Jahr das erste
G e w i t t e r mit ziemlich warmem Regen, wonoch sich
das bis dalnn sehr angenehme und bisweilen sogar heiße
Wetter avkuhlte und etwas feuchte und rauhe Luft und
lallte Nächte .eintraten: wie durch Zauberschlag hat sich
r,e «esammle Vegetation gehode», und es ist schon recht
hübsch gr»in geworden; recht Sckade wäre es, wenn
starke Nachtfröste Alles wieder zerstören sollten! und lei-
ter sind diese noch immer zu defürchten, denn Privat-
briefen zufolge war um die Mitte dieses Monats das
Meer zwischen Narva und 3 t . Petersburg noch fest ge«
froren, ja man ist am !5 d. M . von Cronstadt nach
Vranienbaum noch gefahrlos in einer mit zwei Pferden
bespannten Equipage über's Eis gefahren; sollte nun der
Wmd, der seither immer aus West und Südwest wehte,
sich bald wieder nach Nordost wenten, so bläst er uns
unfehlbar den AlleS erstarrenden Hauch jenes großen CiS,
kellers herüber, und es wird sich die Zahl der Hüstelnden
und Hustenden, deren es jetzt schon viele giebt, > och be-
deutend vermehren, denn besonders das schöne Geschlecht
hat viel zu früh die warmen Hüllen abgelegt, und erro-
nirt sich viel zu Ie,clit gekleidet der letzt schon wieder
reckt rauh werdenden Luft/ Da bis jetzt die aus dem Twer-
schen Gouvernement und besonders aus Ostaschkow hier
und auf den naheliegenden Strantgutern alljährlich oft
schon Anfangs Apr,l sich zahlreich einfindenden Russisten
Fischer , welche ihre Ne,se von dort aus bishierher
ganz zu Wasser auf ihren imt allen Fisckereigeratlien unH
kcn halbjährigen Lebensbedürfnissen beladenen Flscherdö,
ten zurücklegen, noch nickt eingetroffen sind, so läßt sich
schließen, daß sie auch durch Eis auf den von ihnen zu
vassirenden Flüssen und Binnenseen im Innern Nußlanrs,
so wie durch das Strandeis noch aufgehalten werden.
Unser Fahrwasser und Hafen scheint überhaupt dieses
Frühjahr bei der Befreiung vem Eise vom Himmel be-
sonders bevorzugt zu sein.

Am I(z. kam ein Schi f f mit Häringen an, und es
gingen ab, am l? . eins mit Ballast und. am 21. eins n'.lt
Leinsaat und eins mit Flachs. — y —

S u r r u p , den 23. Apri l .

Witterungsbeobachtimgen vom Wintersolstitium vori-
gen, bis zum Fri'idjahrs-Aequinoctillm dieses

Jahres.

( S c h l u ß . )

F e b r u a r den l . des Nachts ist.aller Schnee abge»
gangen bis auf die hochangestümten Haufen, Tags ordi»
iiärer Südwestwind, Morgens bewölkt, neblig und Staub»
regen, l Gr. ->-. Mittags Regen, l l /2 Gr. - I - . AbendS
klar, dunstige, Himmel, l Gr. ^ - . Den L.NachlS etwas

Frost, Tags schwacher West- und Südwestwind, gebrochen
bewölkt, Morgens etwas Staubregen, 0 Gr., Mittags
desgleichen mit Tonnenblicken, l Gr. ^ - , Abends Tcknee,
gestöber, l /2 Gr. ^ , Den 3 wenig West, und Nord,
Westwind, Morgens feuchte Luft, auf lem Meere Nebel,
I/H Gr. -^-, Mittags Sonnenschein, bewölkter Horizont.
1/4 Gr. - . Abends still, gebrocken bewölkt. 1/4 Gr. —.
Den t Barometer bis 27 Zoll 6 3/4 Linien gefallen und

^steigt, schwache.r Westwind, Morgens feuchte Luft, l /2
>Gr. -^ , Mittags'Sonnenschein 'und Wolken, 3/4 Gr.
^ - , Abends klar mit Wolken, l/2 Gr. ^ . Den 5. wenig
Westwind, leicht bewölkt. Morgens ! /2 Gr. -t>, Mittags
Sonnenblicke, 3/4 Gr. -f-, NdendS still und neblig, l /2
Gr. »I». Den 6. wenig Westwind, sehr klar, Morgens
l Gr. ^ - , Mittags wenig Nebelwolken. I l/2 Gr. - j - ;
Barometer bis 27 Z. 9 L. gestiegen und fal l t , Abends
ordinärer Südwestwjnd, neblig und feiner Hagel, o Gr.
Den 7. Westwind schwach, klar mit wenig blassen Wolken,
Morgens ! /2 Gr. - j - , Mittags l l/2 Gr. - j - , Abends
1/2 Gr. - j - . Den 8. Nachts starker Südweststurm. Tags
starker Südwestwind,'Vlorgens Staubregen, l Gr. -f--.
Mittags Sonnenschein und Wolken. I 1/2 Gr. - j - , Abends
dewölkt, feuchte Luft. 1 Gr. ^ - . Den 9. Nachts starker
Eüdwestwind, Tags ordinärer SUdwestwind, feucht und
trübe, Morgens I Gr. -<-, Mittags o Gr.. Abends l /2
Gr. —. Den 10 NachtS etwas Frost und sehr wenig
Schnee, Tags ordinärer Südwestwind, feucht und trübe,
Morgens 0 Gr . . Mittags leicht bewölkt mit Sonnen«
blicken, l 3/4 Gr. - l - , Abends Schneegestöber, n G r . ;
Barometer bis 27 Z. 4 3/j L. gefallen und steigt rasch.
Den l l - Nachts Frost und wenig Schnee, TagS schwacher
Nordweftwind, Morgens leicht bewölkt, klarer Horizont,
l Gr. - . Mittags sehr klar. 1/2 Gr. — , AbendS still
und klar. 3 Gr. —. Den l2. wenig Südwind, gebro»
'cken bewölkt, Morgens 3 Gr. —, Mittags 2 Gr. —,
Abends 3 3 / l Gr , ; Barometer bis 27 Z. ld L. gestiegen
und fällt. Den 13. still und bewölkt, Morgens 3 l/2
Gr. —, Mittags 2 l/2 Gr. - , Abends wenig Südost,
wind und gebrochen bewölkt, 2 l/2 Gr. —. Den l4.
schwacher Südostwind, gebrochen bewölkt, Morgens 2 3 / l
Gr. —, Mittag« 2 Gr. - , Abends 2 1/2 Gr —. Den
l5. Nachts wenig Schneegestöber, Tagö wenig Südwest»
wind, bewölkt uNd feuchte Luft, Morgens 2 Gr. —, Mit»
tags und Abends l Gr. —. Den lo. Nachts etwaS
Schnee, TagS schwacher Südwind, Morgens Schneege-
stöber, 1 Gr. —, Mittags feuchte Luft und bewölkt, l
Gr. -f-. AbendS Schneegestöber, 2 Gr. — ; Barometer
bis 27 Z. 4 l/4 L. gefallen und steigt. Den l?. Nachts
etwas Schneegestöber. Morgens dergleichen, still, l 3 / l
Gr. - . Mittags wenig Sudostwind, leicht bewölkt, l/2
Gr. -^>, AbendS desgleichen, l G r . — ; Barometer bis
27 Z. 5 l/2 L- gestiegen und fällt raick. Den 18 Nachts
und Morgens starker Südwestwind. Schnee und Negen, 0
Gr., M i t t gebrochen bewölkt. Sonnrublicke, l l /2 G r . ^ > ,
AbendS gebrochen bewölkt, l 1/4 Gr. - ^ . Den l9. Mor»
gens ordinärer Südwestwind, neblig, etwas Schneegestö»
der. l Gr. -s- ; Barometer bis 26 I . 9 l/4 L gefallen
und steigt. Mittags schwacher Westwind, gebrochen be,
wölkt und Sonnenblicke, l Gr — , AbendS schwacher
Westwind, gebrochen bewölkt und etwas Schneegestöber,
4 Gr. —. Den 20. schwacher Nordwestwind. leicht ge»
brechen bewölkt, Morgens 4 Gr. —, Mittags 3 Gr. —,
Abends 3 l/2 Gr. —. Den 2 l . ordinärer Nordwestwind.

. leicht gebrochen bewölkt, Morgens 3 l/2 Gr. —, Mjt«
tagS Sonnenschein und dunstiger Himmel, 2 3/4 Gr.
—, Abends gebrochen bewölkt, 4 t /2 Grad—, Den
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22. ordinärer Nordwind, gebrochen bewölkt, Mor<
gens 4 1/2 Gr. —, Mittags Sonnendlicke, 2 l/2 Gr. —.
Abends 4 Gr. —. Den 23. schwacher Nordwind, klar
Mit wenig leichten Wolken. Morgens 4 l/2 Gr. —,
Mittags 2 l /2 Gr. - , Abends 4 , /2 Gr. - ; Barome.
ter bis 27 Z. ' l tt L gestiegen und fällt. Den 24. West,
wind südlich, leicht bewölkt, Morgens 2 Gr. —, Mittags
l/H Gr. - 1 - , Sonnenblicke, Abends 1 Gr. —. Den 25.
schwacher Südwind, klar mit Wolken, Morgens l Gr.
- > , Mittags 3/4 Gr. - j - , Abends 2 Gr. - . Den 20.
Nachts etwas Schnee, Taqs still und neblig, Morgens l
Gr. - , Mittags 2 l/2 Gr. -<- . Abends feuchte Luft
Und dicht bewölkt. 0 Gr ; Barometer bis 27 Z. 4 l / 2L .
gefallen und steigt. Den 27. schwacher Nordwind, gebro-
chen bewölkt. Morgens l Gr. - . Mittags l l/4 Gr. - j - .
Abends 3 Gr. - . Den 2«. schwacher Südwind, gebro-
chen bewölkt, Morgens 2 Gr. - , Mittags l/4 Gr. - j - ,
AbendsH2 Gr. - . M ä r z den l . still/leicht gebrochen
bewölkt. Morgens 2 Gr .—. Mittags l/4 Gr. - j - , slbendS
8 l/4 Gr. —. Den 2. wenig Nordostwind, klar mit we»
nig Wolken, Morgens l l/2 Gr. —. Mittags l Gr. - l - ,
Sonnenschein, Abends sehr klar, 3 Gr. — ; Barometer
bis 28 Z. l l/2 L. gestiegen und fallt. Den 3. ordinärer
Sudwestwind, gebrochen bewölkt, Morgens l Gr. .
Mittags l l/2 Gr. ^ - , Abends feuchte Luft und'wenig
Schneegestöber. 3/4 Gr. -f>. Den 4. ordinärer Westwind.
Nebel und Staubregen. Morgens l 1/4 Gr. - ^ . M i t .
tags l Gr. - l - , Abends still, klar mit wenig Nebelwolken,
l/H Gr. 4 - ; Barometer bis 27 Z. 6 l/2 L- gefallen und
steigt- Den 5. Nachts wenig Frost, Tags ordinärer West,
wind nördlich, klar, Morgens 1/4 Gr. -!-> Mittags we.
nig blasse Wolke, l l/2 Gr. - j - , A»e„dS desgleichen, l
Gr. — ; Barometer bis 27 Z. 7 l/2 L- gestiegen und
fällt. Den 6. Nachts Frost, Tags still und klar. Mor-
gens l Gr. - , Mittags l l/4 Gr. ^ - . Abeuds schwacher
Ostwind, klar. 2 Gr. —. Den 7. still, klar, mit wenig
blassen Wolken, Morgens l Gr. —. Mittags 2 Gr. - ^ ,
Abends 2 l/2 Gr. —'; Barometer bis 2? Z. 3 l/2 L. ge«
fallen und steigt. Den 8. still und klar. Morgens 4 l /2
Gr. —, Mittags 3 l/2 Gr. —. Abends schwacher Sud«
wind, wenig leichtes Gewölk, 2 Gr. —-

— x —

C u r l a n d.

L i b a u , den I. M a i . I n Folge eines am 10.
März d. I . Allerhöchst bestätigen Beschlusses deS M i n i -
stercomite sollen der zum jährlichen Unterhalt des hiesigen
K r e i s p o s t a m t e s , welches zu einem Postamt erster
Classe umbenannt worden, bestimmten Summe vom
Anfange dieses Jahres noch l50 R. S . für einen neu
anzustellenden Sortirer und !U0 ltt. S- für noch einen
Postillon außer der Nmmunition nach den Curländischen
Etats hinzugefügt werden. (Stnatsztg. ^ ? 35.)

Schiffahrt.

Riga bis zum?.' Mai
Pernau bis zum 2. Mai
"»bau bis zum 4. Mai

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

470 90
20 10

106 V4

Itttiversitäts- und Echulchrönik.

Wegen der bedeutenden Kosten, die ter Ausbau eines
nothwendig gewordenen geräumigeren Echullocals erfor-
dert, hat das Curatorium der E f th länd isc l ie i i N i t t e r -
und Domschule das jährliche S ck u lg eld derjemqen,
die bisher 20 Rbl. S . zahlten, auf 40 Nbl. S . ron dem
nächsten Semester an erhöht. lNeval. wöchentl. Nachr.
^»/ 18.)

Gelehrte Gesellschaften.

Sitzung der gelehrten Ethnische!, Gesellschaft zu
Torpal , am li., Mai .

' Der Seeretär legte der Versammlung vier Schreiben
der Herren Pastoren v. K a u z m a n n zu Kannapä. Hör»
schelmann zu L t . Martens, Schwabe zu Et , Iür»
gens und Probst Püsä ie l l zu Hannehl vor. sämmtlich
Csthuliche Benennimgen der Hauptlolalitälen ihrer resp.
Kirchspiele für das (5sthnische L 'e i i con enthaltend;
ferner ein Schreiben des Hrn. Pastors N e i n t h a l zu
Rauge an ihn. nach welchem derselbe auf da5 zuvorkom-
mendste sein mit re,chl!che„ leiicalischen Veiträgen verst'
henes Eremplar des Hupel zum Oedrauche für das neue
Esthnische Lerlcon der Gesellschaft abtritt. Bei dieser
Gelegenheit brachte Hr. Pastor Gehewe in Folge ihm
gewordener bliessicher Mltll>eilu.ngen es zur Ftlmde der
Versammlung, daß die von ter Gesellschaft verbreitete
gedruckte Äufforteruilg zu Veiträgen für das von ihr beab-
sichtigte L/Iicon hin und wieder Ner^llamma, zu manchen
MlVverständmssen gegcDeu hätte. Cs wurde beschlossen,
hierauf zu erklären: daß es me in den Absichten ter Ge,
sellschaft gelegen haben könne, durch jene Aufforderung
irgend einem Einzelnen oder Mehreren zuglelch zu nahe
zu treten. Das Dringliche der Aufforderung sei durch die
obwaltenden Umstände und bishcligen Erfahrungen hin«
reichend bedingt; ter festgesetzte Termin deS l . M a i
aber könne sich naturlich nur auf schon bereitliegendes
Material beziehen, welches man etwa der Gesellschaft ein-
zusenden geneigt sein möchte. Denn so erfreulich es auch für
die Gesellschaft wäre, für ihr gemeinnütziges Unternehmen
recht viele Theiluehmer zu gewinnen, so verstehe es sich
doch ganz von selbst, daß dabei durchaus an keine unziem-
liche Zunöthigung gedacht werden könne. Die Gesellschalt
wünsche inteß allerdings, aufs baldigste an die Nedaction
des Esthmschen Leficons zu gehen, um lieber in kürzerer
Frist ein weniger vollkommenes Werk für das dringende
Bedürfniß herzustellen, als Iahrzehende verstreichen zu
lassen, ohne jenes zu befriedigen, und am Ende doch eben
fo wenig etwas ganz Vollendetes und Allen Genügendes
liefern zu können. Darum danke sie denn allen bisheri-
gen Beförderern ihrer Absicht nochmals auf das verbind'
lichste, und bitte wieterholentlich um die Mitwirkung
eines Jeden, ter in dieser Hinsicht etwas ftr sie zu thun
geneigt wäre. Selbst der geringste Beitrag würde nicht
anders als willkommen sein, besonders aber dann, wenn
er ihr noch in möglichst kurzer Frist zugestellt werden
könnte. — Nach Beseitigung dieser Angelegenheit verlas
Hr. nr. F ä h l m a n n . in Beziehung auf eine frühere
briefliche Anfrage des Hrn. Pastors Schwartz zu Pölwe.
einen Aufsah über die Flection der Esthn'schen Familien«
«amen, über welche sich auch Hr . Pastor Gehewe aus-
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sprach. Nach lebhafter Discussion über diesen Gegen»
stand und Verlesung emes bezüglichen Aufsatzes auö Heft
18. der Rosenplänterschen Betträge wurde eine kurze
Beantwortung jener Anfrage beschlossen. — Hierauf trug
Hr. Ul. H a n s e n eine Abhandlung über die Abstammung
ter Euren und ihre früheren Verhältnisse zu den Letten
und Esthen vor. die früheren Angaben Watson's wider-
legend und aus alten Urkunden eine begründetere Zusam«
nienstellung versuchend. — Ferner gab derselbe eine zeit,
gemäße gründliche Recension des Parrot'schen Werkes
über die L'wen, Latten und Eesten. welche die großen
Mängel und Irrthümer desselben gebührend ins Licht
stellte. - Hr . Pastor K ö r b e r »en. von Wendau ließ
einen Aufsatz über das Kloster Falkenau vorlesen, und
verehrte der Gesellschaft ennges Gekructte und Hand-
schriftliche. — Endlich wurde noch ein Brief des Hrn.
«Professors P o s s a l t aus Züllichau vorgelesen, sein Werk
über die Russischen Ostseeprovinzen betreffend, und dessen
Beantwortung beschlossen.

N e c r o l o g .

25. An» 23. Apr i l , Nachmittags 3 Uhr, endigte zu
Ct . Petersburg im 65- Jahre seines Alters ein langes
lhatenrolles Leben der Generaladjutant, General der In«
fanterie G r a f T o l l , Oberdirigirender der Wege- und
Wasserverdindungen und der öffentlichen Bauten. Er
war noch einer der Helden aus ten Zeiten der große»
Kämpfe Nußland's und Europa's, uno sein Rath wie
se,n Eingreifen in alle Haupldegebenheiten der letzten
Kriege vorwiegend. Das Heer verliert in ihm einen sei-
ner würdigsten Führer, der Kaiser e>nen seiner eifrigste»
Diener, eine seiner größten Zierden das Vaterland, für
das er glühte. Vom 6. Jahre an im großen Landkadet,
tenhause erzogen, von dessen damaligen Vorstehern, dem
Grafen Anhalt und Kutusow, ausgezeichnet, trat er im
20. Jahre in die Reihen des Heers ein. Unter Sttwo-
row wohnte er noch den Feltzügen in Italien und in
der Schweiz bei, nahm bei Austerlitz thätiqen Antheil an
der Schlacht, hatte vielen Einfluß auf die Operationen
gegen die Türken unter Michelson; seine eigentliche V "
deutung aber erhielt er in dem ewig denkwürdigen vater-
ländischen Feldzuge von 1812. wo er als Generalquartier-
meister erst beim General Varclai , dann beim Fürsten
Kutusow stand. Lichtpunkte seines Lebens sind da Voro«
dino und der Ueverfall gegen Mürat an der Tscherni«
schina. zu welchem er den Plan entwarf. M i t dem Ver>
trauen des Kaisers Alexander beehrt, zu den wichtigsten
Aufträgen gebraucht, hatte er hierauf wesentlichen Nnthe«!
HN den Operationen des großen Europäischen Krieges ge»
gen Napoleon in den Jahren 18!» bis »8l5 Nach dem
Frieden erst bei der Person des Kaisers Alerander ange,
stellt, später Chef des Gcneralstabes der ersten Armee,
trug er eifrig mit dazu bei. das Heer auf den vortreff«
lichsten Fuß zu bringen. I m letzten Kriege gegen die
Türken zum Chef des Generalstat.es bei dem Grafen
Diebitsch ernannt, war er der thätigste Oehülfe desselben
jn dem glorreichen zweiten Feldzuge. I n gleichen Fun>
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ctionen bewährte er «uch in dem Feldzuge gegen die Pol«
Nischen Aufruhrer Überall seineThätigkeit und Unerschrocken»
heil. Äei Ostrolenka nahm er entscheidenden Antheil an
der Schlacht durch die geschickte Aufstellung der großen
Batterie; und bei der Erstürmung von Warschau leitete
er am zweiten Tage, nach Verwundung des Feldmarschalls
Grafen Paskewitsch, die Anstrengungen des Heers. Das
war seine letzte Kriegsthat. Seitdem, durch das Ver»
trauen seines erhabenen Monarchen mit der Oberdirection
des Corps der Wasser« und Landbauten beehrt, lebte er
auch hier ganz seiner Pflicht, seinem Berufe. Da traf
ihn vor A Jahren, auf einer seiner VesichtigungSreisen,
ein Nervenschlag, der ihm die linke Seite lähmte. Sei t ,
dem kränkelte der Körper for t , der Geist blieb rege und
thätig, b>s auch er zuletzt mit der hinwelkenden Korper«
kraft erlag.

24. Am 23. Apri l starb zu Niga der seit anderthalb Iah»
ren als Oberaufseher des dortigen Kronsgefängnisses zur
höchsten Zufriedenheit seiner Vorgesetzten funetionirende
Collegiensecretär Eduard Joseph H ö l t z e l , im 40. Jahre
und an demselben Tage seine Gattin «m 39. Lebensjahre.

25. Am 25. April starb zu Riga der Archivar deS Liv.
ländlichen Cameralhofes John O g o r r o w . Er war eben,
daselbst, den 4. Juni 1799 geboren und hatte in den I a h .
ren 1820 bis l822 auf der Dorpaler Universität sich dem
Studium der diplomatischen Wissenschaften gewidmet.

Personalnotizen,

l . A n s t e l l u n g e n .

Der Pastor S c h m i d t auf der Insel Moon ist zum
geistlichen Vicevräsidenten des Oesel'schen Evangelisch.
Luther>schen Consistoriums und zum Superintendenten
des Bezirks desselben ernannt.

Der zweite Secretär bei der Gesandtschaft in Berl in,
Collegienassessor O- v. Vegesack ist Allergnädigst zum
Kammerjunker ernannt. Der beim Livländischen Do»
mainenhofe als Buchhalter dienende Collegiensecretär
Woldemar V e r k h o l z früher stell». Kreisfiscal in Wen,
den) ist zum KronSschiedörichter für den Rigischen und
Wenden'schen KreiS ernannt worden.

l l . V e f ö r d e r u n g e n.
Zum StaatSrath ist NUergnädigst ernannt der Pro«

fessor am pädagogischen Haupt'institut zu S t . Petersburg
vr. pi,ii. Johann Anton Joachim G r i m m .

i n . O r d e n .

Den S t . S t a n i S l a u s o r d e n 3. Classe hat der
ältere Adjutant der vierten, gegenwärtig in Riga ihr
Hauptquartier habenden, Infanteriedivision, Lieutenant
vom Olonez'schen Infanterieregiment S a n k in erhalten.

Der we iße A d l e r o r d e n ist dem Generallieutenant,
Schatzmeister teS OrdenscapitelS, Varon D r i e s e n I M .
her Commandant von Riga) verliehen worden.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv', Esth, und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den l l . M a i 1842. C. W. H c I w i g , Censor.
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as Ä n l a n d .
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

", Esth" u n d C u r l a n d s .

S i e b e n t e r J a h r g a n g .

3 l i ä a , den l l . Ma i . Die erste» S t r u s e n aus
V j e l o i käme» am 9. d . M . und werden deren überhaupt
noch gegen 200 erwartet. Die anhaltenden Regengüsse
in de» ersten Tagen dieses Monats halte» diePulsatern
des Stromgebiets unserer Düna mächtig anschwellen las-
sen, und während sich die Fluth ergoß, begann die Fahrt.
Nun sind alle Besorgnisse wegen der Ltrusenfahrt ge«
schwunden und die Massen von aneinandergeschichteten
Barken bedecken unseren Strom. Eingelaufenen Nachrich«
ten zufolge sollen zwar l4 Fahrzeuge verunglückt sein;
allein auch dies Opfer wird leicht und geduldig getragen,
wenn keine größeren Hemmnisse eintreten; ein Kaufmann
aus dem Innern, der seit vielen Jahren mit dem h»esigcn
Orte in Verbindung gestanden und die größten und reich«
sten Ladungen herabgebracht hat, »st zwar auch in diesem
Jahre erschienen, seinen eingegangenen Verbindlichkeiten
aber nur zum Theil nachgekommen, indem die ron ihm
herabgebrachlen Ladungen nur die Halste seiner Liefe«
rungeu decken sollen und er nicht im Stande ist, für alle
empfangenen Vorschüsse Waaren anzuweisen. Die aUge,
meine und unerwartete Bestürzung, welche durch die I n -
solvenz dieses Kaufmanns herbeigeführt ist, wirkt nach»
theilig auf die Geschäfte überhaupt und erzeugt eine ge-
wisse Aengstlichkeit. Der Z l . Ma i mit semen Losungs.
«orten steht ohnehin nahe bevor.

Heute wurde im Beisein der dazu geladenen obrig.
festlichen Autoritäten und der Glieder Eines Edlen Welt-
gerichts nach geschehener Probewrake und Verlesung der
obrigkeitlichen Verordnungen in Betreff der Wrake. die
dieSMrige «Flachs, und Hanf - ,Wrake bei den Ambaren,
wie alljährlich, auf daS Feierlichste eröffnet.

Für H a m b u r g ist nicht allein an der Börse eine be-
deutende Summe zusammengekommen, sondern es sind auch
Ne Theater-Einnahme vom 4. d. M - im Betrage von circa
>000 R. S- M . , die des gestrigen Concerts im Schwär,
lenhiluptersaale unter Leitung des Herrn Musikeirectors
Vorn und der Ertrag einer Menge von Privatsubserii
ptionen in fast allen Kreisen unserer städtischen Vevolke,
^»ng dem Centralhülfscomitü in Hamburg zugewiesen.
Außerdem haben sich die Herren I . C Wdhrmann, I . Bran»
«enburg, I . g,. Rückcr und Fr. Schaar erboten, jeden

Beitrag ihrer Mitbürger für die Notleidenden in Ham.
durg entgegenzunehmen und ungesäumt zu befördern. Die
allgemeine Thellnahme hat somit vollkommene Befried».
gung und die erwunichteste Gelegenheit erhallen, jedes,
auch das geringste Scherflem befördert zu sehen.

7.

N i g «,, den 14. Ma l . Die am Sonntag Nachmit.
tag um 4 Uhr von h,er nach Moskau abgehende C u r i e r ,
post nimmt auch die ordinäre Correspondenz nach den
Stätten auf der Route bis Odessa mit. (Zusch. ^ - '

)
Der hiesige Fuhrmannswirlh Vusch wird wöchentlich

einmal von hier nach W i l n a und zurück Waaren und
Passagiere führen. (Nig. Ztg. ^»." 56 )

Die Zahl der hier angekommen S t r u sen beträgt
"127, der Skutken 6 , der Tschollen 8. (3i ig. Stattbl .

D o r p a t , den !6. Ma i . Vorgestern trafen Se.
Ercellenz, der H e r r G e n e r a l g o u v e r n e u r ic. B a r o n
von der Pa l , l e n , von Riga kommend, h,eselbst ein,
und verließen uns heute wieder, auf der Tour nachEsth»
land, nachdem gestern das hier stehende M i I i tä r. sowohl
die Infanterie, als die Kosaken, von hier admarschirt
waren. 12.

P e r « a u , dm 8. Ma i . Auch hier werden zur
Unterstützung, der durch die schreckliche Feuersbrunst in
H a m b u r g ihrer Habe Beraubten Beiträge in den Com«
ptoirS von Jacob Jacke und Comv. und Hans Diedrich
Schmidt gesammelt. (Bei l . z. Pem. Wochenbl. ^ 5 lU,)

Aus dem W e r r o ' s c h e n Krelse. vom 10. Ma i . —
sine solche Ueppigkeit der W i n t e r selber, wie im Heu.
rigen Jahre, erinnern wir uns kaum gesehen zu haben;
frühe und späte Saaten, selbst auf sterilen, fandigen An.
höhen entwickeln ein so frisches Grün, daß sich der Blick
kaum davon abzuwenden vermag. Wenn dadurch die
mehrfach geäußerten Besorgnisse, als könne der schnee,
arme Winter den Wintersaaten schädlich werden, glückllch
beseitigt sind, so erscheint es uns nicht minder gewagt,
nach diesem Proglvsticon eine reichgesegnete Ernte nut
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Sicherheit zu verkünden, da diese doch größtentheils von
cc>. Witterung während der Blütezeit abhangig ist. Wir
haben schon in manchen früheren Jahren, namentlich auf
Hofsfeldern Beispiele erlebt. daß trotz der ausgezeichnet-
sten Frühlingsvegetation durch ungünstige Blütezeit
eine mittelmäßige Ernte eintrat. — Die Zeit der Win»
ter« und Früh l ingskrankhe i len scheint glücklich vorüber
zu sein, aber eine Menge frischer Grabstatten bezeichnet
fast überall die feindliche Spur ; — in einzelnen Kirch,
spielen muß fast die Haltte der Todesfälle den M a s e r n
zugeschrieben werde«/ die in ihrem Verlaufe leicht, doch
selten ohne gefährliche Nachkrankheiten blieben, Leren
Mehrzahl mit dem Tode endete.

Der Cu r l änd i sc t i e G a r t e n b a u v e r e i n hat der
Livländischen gemeinnützigen und öconomiscken Societät
ein bedeutendes Quantum G a r t e n s ä m e r e i e n zukom-
men lassen, um damit würdige, jedoch unbemittelte Vauer.
familien in diesem Nothjahre zu unterstützen Auch in
unserm Kreise hat man nickt undeteulende Quantitäten
solcher Sämereien unter die Leute verthellen lassen, und
es dürfte durch diesen Schritt ein erfreuliches Aufschwung
für den Kartenbau entstehen, zumal bei uns der Land-
mann außer Kohl und Kartoffeln fast gar kein Gemüse
anbaut. Es werden viele Leute jetzt mit neuen Bedürf-
nissen bekannt werden, und ist erst das Bedürfniß erwacht,
so wird man auch allmalig auf die Befriedigung desselben
dedacht sein, während die größere Ausdehnung des Gar»
lenbaues eine sichere Echutzwehr gegen den Hunger ab.
geben wird. — Durch obrigkeitlich getroffene Anordnun-
gen- wird in diesem Nothjahre der Mangel weniger
drückend werden, aber so lange der Geist deS Volkes »n
seiner bisherigen Lethargie bleibt, so lange w«rd man durch
temporelle Hülfsmittel wenig ausrichten. Man sorge vor
allen Dingen für geistige Erwkckung und gebe namentlich
alljährlich gute präctische Vrlksschriflen heraus, diese wer,
den in der Folgezeit mehr frucklen als die temporär ge.
reichten materiellen Hülfsmittel uud selbst die in ^ l " »8
dieser Wochenschrift annoncirten auf Oesel zu Tausenden
vertheilten Tractaten!

I n ^ " 15 S> 135 deS Inlandes wird aus Reval
der bedauernswerthe Fall von einem Ielgimeggeschen.«rü,
ger erzählt, der als unschuldiges Nacheopfer für die M ä -
ß ig te i t s sache gefallen sei, und zugleich als veranlaf»
sende Ursachen der Wuth „em weiter Marsch im rauhen
Nordsturm, Schneegestöber und Reif nebst manchem nacht»
lichen B'vouak" angegeben, wahrscheinlich als Nacbtheile
auf die körperliche Gesundheit, d,c durch den lieblichen
Branntwein ohne weiteres ausgeglichen worden wären.
Solche Nachtheile werden am besten durch kräftige Nah»
rungsmittel vermieden, nicht aber durch Spirituosa, wie
zwei Hamburger Lotterbuben — ihre ärztliche Autorität
m ißb rauchend — und ihre Glaubensverwandten — eS
den Laien gern einreden möchten. Hätten z V. die lüder«
lichen, dem Trunke huldigenden Wargel'schen Bauern
dieses Geld, welches sie alljährlich in den Krügen zu ver,
saufen gewohnt sind, zur Anschaffung von kräftigen Nah»
rungömitteln verwendet, so wären d,e oben hervorgehobe«
nen klimatischen Einflüsse ohne Nachtheil für sie geblieben
und sie wären niemals M ö r d e r geworden; denn alle
Laster und Verbrechen werden aus des Branntweins pest>
schwängern« Schovße geboren. — w. —

W o l m a r , den l . Ma i . Zum Besten der hier
errichteten Schu le f ü r d ie K i n d e r a r m e r a u f dem

Lande wohnende r Deu tschen L i v l a n d s wurden
in der am 23. Juni v. I . veranstalteten Verloosung 228
Gewinnste verspielt, und 673 R. 75 K. S . für Loose. »7
R- 48 K. in Geldgeschenken. 15 R- an Zinsen, überhaupt
7U6 R. 23 K- S> eingenommen. Hiervon wurde der
jährliche Zuschuß zum Capital abgenommen, das übrige
Geld aber auf die Unterstützung von 17 schulbedürftigen
Kindern aus 11 verschiedenen Kirchspielen LlvlandS ver-
wendet, nachdem von den früher unterstützten Kindern 2
junge Mädchen nach geschehener Confirmation waren cnt>
lassen worden. Wegen Unzulänglichkeit der Mit tel mußten
I? andere arme und sehr arme Kinder, die sich gemeldet
hatten, abgewiesen werden. Deshalb hat Hr. Pastor »r.

»F. Walter im Namen der Wolmar'schen Armenpflege jetzt
die dringende Bitte erneuert, daß auch außer Wolmar
die Deutschen Livlands zu der ,n Wolmar gehegte»
Schule für arme Deutsche, nicht zur Wolmar'schen Ge:
meinte gehörende Kinder, die auf dem Lande aller wün»
schenswerthen Schule und Erziehung entbehren, das ^hre
beisteuern möchten, sei eö ,n Geldjendungen. sei es in
der Zahlung für Loose, oder in Arbeiten zu der diesem
Zwecke dienenden Ausstellung, deren Eröffnung die Wol-
mar'schen Frauen auf den 20. Juni d I . , uud'deren Ver»
»vielen sie auf den 23. Juni festgesetzt haben. Gaben
und Ardcilcn zu empfangen und Loose auszutheilen, sind
erbeten in Niga die Frau Generalsupermtendentin v.
K lot , Frau Schuldirectorin Naplersky, Frau Doktorin
BärenS, die Handlung des Hrn. RathSherrn Böttcher,
der Hr. Buchtrucker Hacker; in Dorpat die H H . Pro»
fessoren Ulman» und Pröcker. die Frau Oberlehrer,»»
nen Hansen und Carlblom und die Frau Professorin Wal«
ter; in Walk Hr. Apotheker Rücker und Hr. Syndikus
Falck; in We,ro Hr. Wil le; ,n Fellin Hr. u>. Carlblom;
in Wenden Hr. KreiSlchrer Mollrecht, Hr. Landgerichts'
sccrelär v. Grothuß, Hr. Hollander zu Bi» kenruhe; in
Lemsal Hr. i'r. Petersen und Fräulein Sänger; außerdem
in allen Kirchspielen Llrlands die Herren'Prediger und
in Wolmar selbst werden zum Empfang der Gaden und
zur Veräußerung von Loosen bereit sein die Frau Sun-
dicus Eckardl, Frau Doktorin Banoau, Hr. Koch, Hr.
Rathsherr Wahrhusen und Hr. i»^. Girgensohn. IBei l .
z. Rig Ztg.)

A r e n S b u r g , den 12. M a i . Auf Beschluß des
Ministercomll« vom 17. und 3 l . März haben Se. Maje«
stät der Kaiser und Herr Allerhöchst zu befehlen geruht:
I , der Oeselschen Ritterschaft zu gestatten, aus ihren Sunl-
men Unterstützungen zum Unterhalt denjenigen I n v a l i ,
den aus den B a u e r n der a d l i g e n G ü t e r der
Insel Oesel auszuzahlen, welche nach den bei dem Mas
des Dirigirendcn Senats vom 26- April l84l bekauntge-
machten Regeln ein Recht dazu haben, so daß einem jeden
20 R. S. bestimmt werden, anstatt der Unterbringung
dieser Invaliden in der für ihre Verpflegung in der
Stadt Arensburg auf Rechnung der Ritlersckaft gegrün,
delen Anstalt. 2» die Ritterschaft zu verpflichten, daß
sie, wenn diese Maßregel gehörig erprobt worden sein
wird, dem Ministerium de'ö Innern durch die örtliche
Oberhörde einenBeschluß darüber vorstelle, ob nachCrfüllung
derselben die für die Invaliden errlcktete Anstalt zu schlle.
ßen, oder ob dieselbe unverändert zu la>,en sei, für den
Fall , daß im Laufe der Zeit sich viele Invaliden ohne
Familie melden, welche lieber in diese Anstalt einzutreten,
als die Geldunterstützung außerhalb derselben zu genießen
wünschen sollten. (SenatSztg. ^»5 28.)
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G st h l a n d.
R e v a l , den V. Ma i . Ganz unverhofft kam hier

am I . d. M . ras Dampfsch i f f „Fürst Menschikoff" auf
einer Lustfahrt von Abo über Helsingfois an, die Pasta,
giere haben aber des Sturmes, Gewitters und vielen Re-
gens wegen wenig Freute gehabt; obgleich es früher
verlautete, als hatten sich gegen 60 Personen gemeldet,
die Willens wären mit dem rüctgehenden Schiffe die Luft,
fahrt von hier nach Helsingfors zu machen, so sind doch
des üblen WetterS wegen nur wenige von der Partie
gewesen.

Am .1. d. M . wurde auch der Salon der C a t h a r i «
Nenthal 'schen V a degese l lschaft mit einem Diner
und einer Abendgesellschaft eröffnet, u»0 auch hier war
das schlechte Wetter Schuld, daß daran nur Wenige Theil
nahmen; die Badeanstalt selbst ist am 4. d. Ät. eröffnet,
wird aber ebenfalls bei der kalten Witterung noch wenig
Liebhaber finden, auch sind die Omnibus, welche die
Passage nach Catharinenthal sehr fördern, noch nicht im
Gange.

Bei sehr hohem Barometerstande, 28 Zoll ! l /2 Li«
«ien, erhob sich am 30. v. M- e»n starker Noreostwint»,
der sich in der darauf folgenden Nacht bis zu einem star,
ken S t u r m steigerte und bis den andern Morgen an.
hielt; er trieb G e w i t t e r , und R e g e n w o l k e n herauf,
die sich denn auch, besonders in der Nacht zum 3. d.
M . und an diesen und den folgenden Tagen, so wie deS
Nachts in so reichlichem Maße ergossen, daß die Felder
ganz aufgeweicht sind, tiefer liegende zum Theil unter
Wasser stehen, niedrig geleqene Wintersaat und früh ge«
fäelrr Sommerroggen theilweise ersäuft wurden und d,e
Feldbestellung sehr erschwert, ja an manchen Orten un-
möglich ist. Die Luft hat sich sehr abgekühlt, am 5.
Abends 9 Uhr zeigte daS R Thermometer nur 2Gr. -^- ,
doch verhinderte der dickte Nebel, in welchen wir nun
schon ein Paar Tage fast ununterbrochen gehüllt sind,
den Nachtfrost; dabei ist es sehr windstill und ein Son-
nenblick höchst selten, so daß sich die Nasse bis jetzt noch
eher vermehrt als vermindert Die Bestellung der Sommer»
sa«t wird sich dadurch auf nicht hoch und abhängig gele»
genen Landereien sehr verspäten. Die Wintersaat hat sich
zwar sehr erholt und gewährt von weitem einen geschlos«
lenen grünen Anblick,' bei näherer und genauerer Besich,
ligung zeigt es sich aber, daß der schneelose Wmter mit
seinen schnell auf Regen folgenden starken Frosten und
l,e kalten Nordwinde des Frühjahrs sie sehr stark deci»
mirt haben.

Der Tod deSGeneraladjulanten G r a f e n T o l l wird
liier sehr betrauert; nicht allein «st der Verewigte von
seinen Landsleuten überaus hochgeachtet und geliebt, auch
viele hiesige Eingeborne schätzten sich glücklich unter seinen
Befehlen zu dienen, und verlieren in ihm ihren allver:
ehrten gütigen Chef und hohen Gönner.

Auch der große Brand in H a m b u r g hat hier große
Bestürzung erregt und die an der oortlgen Bank direct
und indirect Vetheiliaten sind in großen Sorgen, denn
aus den eingelaufenen Nachrichten constirt zwar die Ret-
tung der Vankregister, allein über die Oalvirung der ei«
zentlichen Seele der Bank, der Gold, und Silberbarren,
>st hier noch gar nichts Bestimmtes kund geworden.

Heute werden auf unserem T h e a t e r zum Benefiz
»er Demoiselle Bräutigam zwei kleine Lustspiele nach dem

Französischen und eine Posse von Kotzebue jedes von l
Nct gegeben; wir wünschen der jungen, viel Talent ent-
wickelnden Anfängerin eine recht erkleckliche Einnahme.

D im Merjama'scben Kirchspiele des Wiek'scken
Kreises geleqene Gut T e l l i s t a ist in der im Iah?e
18w rediallten Landrolle ron Esthland ausgelassen wor-
den: ein Publicat der Gouvernementsreqierung vom !5.
v. M . macht 5aher auf die Bitte des Besitzers bekannt,
daß dieses Tellista zufolge Krepost des OberlandgerictitS
vom 16 Januar l«l)9 als separates Gut auf den Namen
deS Herrn Adolph v. Rosenthal verzeichnet steht.

Unsere S c k i f f f a h r t wird flau! Am 25. v. M-
ging e>n Schiff mit Ballast ab. - x —

C u r l a n d.
M i t a l l , den UN. April. Auch in diesem Jahre

wird die Nigische Schauspie lergesel lschaf t im Iu«
nimonat 20 Vorstellunaen geben, auf welche man für ei.
nen Play in den Mang« und Parterrelogen, so wie in
den Sperrsshen mit lö Nbl. S . adonnirt. (Bei l . z. Curl.
Amtsbl. ^ 37.)

Aus dem N e r s t ' s e h e n , vom Apri l — Am 23
März ging bei sehr medriaem Wasserstande die hiesige
Sllsse» auf; wegen der schnell eingetretenen Nachtfröste
fiel das Wasser noch mehr, und so sehr, daß die auS
diesen Gegenden nach Mitau zu flößenden Palken zurück«
bleiben mußten. — M i t den Nahrungsmitteln steht es
bis jetzt viel besser als im vorigen Jahre; mdeß mangelt,
es an Viehfutter bereits in uosern Gegenden, jedoch ist
das Vieh dabei gesund. — Die Felder sehen scbön aus.
— Unter den Leuten zeigen sich viele Krankheiten, beson«
ders verschiedenartige Ausschläge/ so daß hier und in teil
benachbarten Gemeinden bls hierher mehr gestorben als
geboren sind. — Scdnee war hier sehr wenig, daher d<e
Winterarbeiten schwierig auszuführen waren; kein Mo-
nat ging vorüber, wo nicht wieder mit Wagen gefahren
werden mußte. lLett. Ztg. ^ > ' 17.)

Schiffahrt.

Riga bis zum N M.u
Pernau bis zum 2. Mai
Libau bis zum l2 Mai

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

516 110
2tt !0

Gelehrte Gesellschaften.

Dreihundert und zehnte Sitzung der Curländischeu
Gesellschaft für Litteratnr und Kunst. Mitau, am

6. Mai.

Nach den vom beständige» Seeretär gemachten An»
zeigen waren die verschiedenen Sammlungen im verflösse«
nen Monat durch folgende Geschenke bereichert worden:
Hr. Graf Alexander v. Medem, gegenwärtig Gesandter
,n Persien, hatte durch seinen Bruder, den Hrn. Grafen
Peter v. Medem auf Blieben, dem Mulilmbinet des M u -
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seums 3 sehr schätzbare Medaillen zustellen lassen und sich
damit das Institut zur höchsten Dankbarkeit verpflichtet.
Hr. G. v. Verkholz, Privatgelehrter in Riga, hatte eine
in Elfenbein geschnittene Medaille vom I . 1686 verehrt;
Hr. H>. v. Bolschwing in Dondangen ein im dortigen
abgelassenen Wiedelsee gefundenes Stück Wetzschiefer. das
dem Anschein nach schon in früher Zeit als Schleifstein
gedient hat; Hr. v. Stempel auf Sillel, ein kleines Her«
darium; Hr. n>. Strnmpel in Pokroy, so wie Hr. Aler»
ander u. Köhler in Würzau mehrere Beiträge zum orni«
thologischen Cabinet. Für tie Bibliothek waren vom
Hrn. Staatsrat!, v. Koppen und Hrn. wirk«. Staatsrat!)
Fischer v. Waldheim von ihnen herausgegebene Vckrif.
ten eingesandt. — Hr. Oberlehrer, Hvfrath v. Haus-
mann trug eine vom Hrn. Oberlehrer W i e d e m a n n zu
Reval der Gesellschaft «versandte Abhandlung mit dem
Ti te l : Was kann man auf die Völker schließen aus ihrer
Sprache, vor. Hr nr Lichtenstein las eine vom Hrn.
Ur G. M e r k e l in Form einer Zuschrift an den bestän-
digen Secrelär verfaßte Anzeige des I . G- Kohl'schen
Werkes- Der Verkehr und die Nnsiedlung der Menschen
in ihrer Abhängigkeit von der Gestaltung der Erdober,
fläclie, — welche nächstens in den «Sendungen" vollslän»
Lig geliefert werden wird. — Vom Hrn. Oberlehrer Nr.
Sch lager wurde eine Abhandlung: lieber die spottenden
Beinamen in der Geschichte, vorgelesen. (Beil. z. M i t
Ztg. "4 / 28.)

Pe rsona lno t i zen .

I. A n s t e l l u n g e n . Verse tzungen .

K. F. Gahlnbäck ist als Portugiesischer Consul in
Reval anerkannt worden. — Der blehenge Translateur
des Reval'schen Zollamtes. Titulärrath P e ß l e r , ist in
gleicher Eigenschalt an daS Nigische Zollamt versetzt. —
Der Quartalofficier der Rig'schen Polizei Rosenbe rg
ist zum stellvertretenden Oberaufseher des Kronsgefäng»
nisses zu Riga ernannt. — Der practische Arzt Constan»
tin B ' e n e m a n n (bisher in Riga, scit Kurzem in Wen-
den) ist vom Nigischen Ttatccassacollegmm zum Arzt auf
den Patrimvnialgutern der Stadt Riga erwählt worden.

i l . B e f ö r d e r u n g e n .
Der stellvertretende Narva'sche Plahadz'ntant, FHHn»

rich B ü h n e r . ist für Auszeichnung im Dienste mit Ver.
bleibung in seiner Funktion zum E«condl«eutenant veför»
dert.

i i l . Dankbez^eugnng.
Dem Oberlehrer de^ Mitau'schen Gymnasiums, Col«

legienrath Paucker, ist der Dank des Ministeriums der
Nolksaufklärunq eröffnet worden für das der Bibliothek
dieses Gymnasium« gemachte Geschenk einer Sammlung
von Büchern mathematischen und physicalischen Inhalts,
in 340 Bänden (677 N. S . an Werth,.

134

N e e r o l o g .

26. Am 5. Mai starb zu Riga im 39. Lebensjahre
der seit Kurzem daselbst ansilßige Arzt auf den Patrimo,
nialgütern der Stadt Riga, vr. meä. Ferdinand Georg
D i n g e l s t ä d t . Er war im Pastorat Dahlen am l l .
November 1804 geboren und hatte in den Jahren I82Ü
bis 1830 auf der Dorpater Universität studirt.

27. Am 8. Ma i starb zu Werro der beim dortigen
Magistrate angestellte Secretär Hermann I a n k o f f s k y
am Schlagfluß plötzlich. Er war am 15. Januar 1796
zu Walk geboren, studirte in den Jahren »814 bis 1817
auf der Landesuniversität Dorpat die Rechte, war nach
beendigten Studien Auskultant beim Wenden'schen Land»
aerichte. bis er in der Rathscanzlei seiner Vaterstadt eine
Anstellung erhielt, die er nach kaum vier Jahren, »828»
gegen die Vocation als Sekretär nach Werro aufgab. —^
Rechtschaffenheit und große Gutmüthigkeit waren die
Hauptzüge seines Characlers, die ihm als Mensch allge,
meine Liebe zusicherten, während ein glücklicher Humor
ihn als Gesellschafter in alle« Kreisen, wo er genauer
bekannt war, sehr beliebt machte Er war entschiedener
Liebhaber und aucb Kenner der Musik, spielte selbst mit
ziemlicher Fertigkeit das Violoncell und bildete den Halt»
punkt unseres Quartetts, das nun leider mit seinem Tode
auch verstummt. Eine W'tlwe und fünf nock Unerzogene
Kinder bleiben in höchst dürftiger Lage zurück.

— w. —

Bib l iograph ischer Be r i ch t f ü r

ä . I m I u l a n d e gedruckte S c h r i f t e n .

66. Iahres.Rechenschaft dem Publicum abgelegt für
das Jahr l84l von der Direction des Hulfsverem« 5n
Dorpat. 1 Blatt in Fol.

67. l»l« et Oants», oder Beurthesluna, einer inFinn,
land erschienenen Schrift von einem unbekannten Recen»
senlen und Gegenbemerkungen des ungenannten Verfas«
sers selbiger Schrift, betitelt: der Chinesische Fridolin,
eme dramatische Darstcllnng in 5 Cpielen. Helsingfors,
bei G. O. Wasenius. l84l . Dorpat 1842. Druck von
Laakmann. 28 S. 8.

68. Verzeichniß der vom l.1. Januar bis zum w .
Iunius l842 zu haltenden Vorlesungen auf der Kaiser!»»
chen Univelsität Dorpat. Dorpat. 16 S . 9.

Berichtigung.

Der ft Collegienassessor avaneirte Titulärrath West,
berg ls. Inland ^».̂  15 Sp. iiy) ist nicht Lehrer an der
zweiten Kreisschule zu Reval. sondern zu Riga.

Im Namen des Generalgouvernements von Liv», Esth» und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den l8. Mai 1842. C. W. H«ln, i g , Censor.

(Hier in 6a» H rc l i i v . L. 9.)



21. Dienstag, den 26. Mai 1843.

as I n l a n d .
Gin« Wochenschrift für die Tagesgeschichte

-, Esth- und C u r l a n d s .

S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n t » .
Niga, den 18- M a i . Se. Orcellenz der Herr

Kriegs- und Generalgouoerneur. B a r o n v o n der
P a h l e n , ist am !3. d. M von hier nach Dorpat ab»
gereist.

Sei t Kurzem ist nach langer Zeit wieder ein Kosa<
kendetachey ien t hteselbst für einige Zeit stationirt
und wird an seinem Standorte unweit des Alexander»
thores von den Städtern und «Pferdeliebhabern fleißig
besucht.

Die neuen B r ü c k e n über den äußeren und innere»»
S a n d g r a d e n sind ihrer Vollendung nahe, und hoffent«
lich wird in dieser Woche die so lange gehemmt gewesene
Communication wieder in ihrem ganzen Umfange eröffnet
werden könlien.

Aus des Schlosses alten Räumen werden seit
Wochen die todten und laufenden Archive der meisten
Behörden in langen Wagenzügen nach den verschiedenen
Localen in Privatgebauden übergeführt. Die retenden
Zeugen der Geschciftslhätigkelt vergangener Jahrhunderte
und die Belege für den wechselvollen Gang der Vermal,
tung und Rechtspflege treten aus der Vergessenheit an
das Tageslicht, um neuer Vergessenheit Übergeben zu
werden.

Unsere D ü n a ist. wenigstens bei der Stadt , im
buchstäblichen Sinne des Worts, von Sckiffen und Fluß-
fahrzeugen übersäet. Die Handelöbetriebsamkeit hat ge-
rade in diesen Wochen den Höhepunkt ihrer diesjährigen
Größe erreicht, und es gebricht an Zeit und Kraft, um die
ganze Aufgabe zu !ö»en. I n unabsehbare» Reihen liegen
die S t r u f e n zu beiden Seiten des Stromes von der
Brücke bis zum Ende des Iohannisdammes; die auslän<
bischen Seeschiffe haben sich eben nur zwischen diese un»
künstlich gebauten Fahrzeuge künstlich hineindlängen ki>n,
nen, um ihre Ladung direct über den Strom zu'empfan,
gen. welches s. g. Stromladen, eine, den vom Fuhrwerk,
halten lebenden Theil der Bürgerschaft, zumal ver-
armte Bürger und BUrgerwittwen. gewissermaßen beein»
trächtigende Erleichterung des Verkehrs auf Dafürhalten
des hiesigen NiederlagSzöllamtes <m Jahre l8 l? zu aller-
erst nur deshalb gestattet wurde, weil die Zahl der damals

angekommenen Schiffe die gewöhnliche Zahl um das
Doppelte überstieg, und seitdem als Melioration beibehal.
ten ist, ohne daß die Zahl der Schiffe gerade in jedem
Jahre der von l8 l? gleichgekommen ist, im Geaentheil
biswe,len unter die Normalz«hl hinabgesunken sem dürfte.
Daneben ist die Zahl der Strusen verhältnißmäßig grö-
ßer, als sich Anfangs erwarten ließ, und nachdem die Li»
quidation der Inhaber von Fahrzeugen und Ladungen mit
den im Inneren Rußlands unter gewissen Bedingungen
nur auf eine bestimmte Frist angenommenen, durch den
lange anhaltenden niedrigen Wasserstand der Düna und
die vielen zu bekämpfenden Naturhmdernisse aber eines-
theils ungewöhnlich angestrengten, so wie andererseits
über, alleS Erwarten läna^r a» der Rückkehr behinderten
und daher mitten in der Fahrt nach Verfluß der ursprüng-
lich stivulirten Frist ohne Beköstigung mit Zusicherungen
extraordinärer Vergütung und besonderer Beköstigung
aufs Neue bis Riga engagirten, nunmehr aber nicht zum
Vollen befriedigten, vielen Tausenden von S t r u s e n -
l e u t e n Zeit, Mühe und Opfer gekostet hat, sind auch
hierüber kaum die Differenzen beigelegt, während die
Ausgleichung und Vergleichung anderer Interessen eben
erst vermittelt wird. ?.

F e l l i n , den 14. M a i . Die Nachrichten auS un-
serem Kreise hinsichtlich des W i n t e r k o r n e s lauten im
Allgemeinen sehr befriedigend. Auct» das Roggengras der
Bauern soll in diesem Jahre weit besser, als im vorigen
stehen, so daß wir auf eine gute Ernte hoffen dürfen,
wenn nur der Sommer eben so regelmäßig verläuft wie
der Frühling bis jetzt, und nicht nach dem Winter aus.
fällt. - I 8 .

Gsthland.
V t e v a l , d e n 14. Ma i . Am 25 d. M . wird unter

der Leitung des Hofrathsvr.Ehrenbusch an der Dörpt«
scken Straße ^ ?5l eine nach Gräfenberger Art arran,
girle W a s s e r h e i l » und B a d e a n s t a l t eröffnet. Für
Wannenbäder aller Art werden 9 Rb l . . für Douches 6
Rb! , für Trinkwasser l Rdl , für Milch und Vrod 3
Rbl , für Aufwartung l Rbl. und für ein mövlirtes
Zimmer 6 Rdl. S . monatlich gezahlt; man meldet sich zur
Benutzung dieser Anstalt in dem obengenannten Locate.
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Das hiesige T h e a t e r p e r s o n a l wird in der künf,
tigen Woche zum Besten des hier zu errichtenden Arbeits«
Veits, und Besserungshauses, >n Gemeinschaft mit einigen
hiesigen Kunstliebhabern, eine theatralische Vorstellung
geben, wozu der zur Errichtung der erwähnten Anstalt
gebildete Verein zahlreichen Besuch erbittet.

Das W e t t e r ist wärmer und trockner geworden und
die Sonne scheint schön warm, versteckt sie sich aber, so
haucht uns noch immer ein recht kalter Nordost an. I n
ler Nacht vom 10. zum 11. hatten wir auch einen kleinen
Nachtfrost und des Morgens ziemlich starken Reif; doch
schreitet die Vegetation rasch vor, die Felder trocknen av,
und das viele Wasser verliert sich.

Am 3. kam ein Schiff mit Salz und eins mit Hä,
ringen und am 6 eins mit Caff5 und Mauersteinen an,
am 5- ging eins mit Ballast von hier ab.

— y —

E n r I a n d.
M i t a u , den 15. Ma i . Bei einem Feuerscha.

den , welcher am 3. April in einer Oesilideswohnung un,
ter dem KronSgute N e u - B e r g f r i e d ausbrach und der
schnell um sich griff, v e r b r a n n t e ein 80jahriges Bauer»
w e i b , welches, zu kraftlos um sich selbst zu retten, in
der Bestürzung von den andern sich selbst Helfenden nicht
bemerkt war, bis später die Flammen jeden Rettungsver-
such unmöglich machten. Cm ähnlicher Unglücksfall ereig-
nete sich auf dem Kronsgute Z i m m e r n , wo am 8. April
in einem Bauergesinde von dem Einsturz einer nahe an
dem Küchenherd befindlichen Wand ein 5jahriger Knabe
auf der Stelle g e t ö d t e t , und seine an dem Feuer sich

wärmenden Geschwister, von 7 und 9 Jahren, in die
Flammen geschleudert wurden und so verbrannten, daß
ihr Aufkommen zweifelhaft ist.

Der im Jahre -1825 begonnene und mit so großem
Kosten« und Kraftaufwande betriebene N i e m e n « und
W i n d a u k a n a l b a u , ist nun auf Allerhöchsten Vefehl
vom 15. April 1841 gänzlich eingestellt, und sollen die zu
diesem BeHufe eingenommen gewesenen Ländereien ihren
Besitzern wiedergegeben werden. Schade/ daß diese für
Curland's Handel so wichtige Unternehmung nicht zu
Stande kam")! ,

Die A b l a s s u n g des Angern 'schen Sees wird
endlich und hoffentlich noch in diesem Sommer in Aus-
führung kommen. — r.

M i t a n , den 16. Ma i . Da dem Curliindischen
M u l l e r a m t e von der Obrigkeit gestattet worden, all«
diejenigen zu demselben gehörenden ^erson^, welche sich
durch unmoralischen und unsittlichen Lebenswandel der den
Zünften Allerhöchst verliehenen Vorreckte unwürdig ma»
chcn, durch Stimmenmehrheit und mil Genehmigung des
Neltermanns der Gewerke oder der Zunftgilde aus dem
Amte zu schließen, so hat das genannte Mülleramt einen
Meister und IN Gesellen, die eines tadelhaflen Lebens-
wandels bezüchtigt worden, durch die Zeitung aufgefordert,
dem am 26. Juni d. I . sich versammelnden Amte ihre
etwanige Rechtfertigung über ihre bisherige Führung
zur weitern Bestimmung vorzulegen, widrigenfalls sie aus
dem Amte werden ausgeschlossen werden. (Curl. Amtsbl.
^ 29.)

L i b a u , den 3. Mai. Im Vergleich gegen die beiden vorhergehenden Jahre waren Schi f fe bis zum I . Mai
angekommen:

» 8 4 2 .
von ausländischen Häfen 103 von 5210 Last,
von einheimischen Häfen 2 51

1 8 4 1.
43 von 2579 Last.

1 8 4 0.
51 von 2790 Last.

Zusammen 105 von 5261 Last.
A b g e g a n g e n :

nach ausländischen Häfen 84 4341
nach einheimischen Häfen 6 253

42 von 2579 Last. 51 von 2790 Last.

35
7

2032
483

48
4

2785
289

. Zusammen 90 von 4594 Last.

A u s g e f ü h r t : 1642. 18N. 184«.

Flachs . . . . . 28038 56007 400<9 Pud.
Flachsheede . . . . 4 0 6 1960 3935
H a n f 1639 3 4 1 0 1829
Nan fheede . . . . 2 8 6 124 466
Erbsen 580 — — Tschetw.
Gerste 44026 I 6 I 4 4 25532
Roggen 33880 5792 2638
Hanfsaat . . . . 5156 ! 0 l 6 2672
Schlagsaat . . . . 6797 9006 43U6 .
Säesaat 843 333 838
Leinkuchen . . . . 12870» 168000 I610N0 Ttuck.
M a t t e n . . . . . 10743 4090 6420
Rinds leder . . . . 6 l 5 — 200
Kalbsfel le . . . . !?35tt 6600 —
Holzwaaren f ü r . . 9429 3121 4369 Rubel.

Zusammen für 526622 352204 326013 Rubel.

42 von- 2515 Last. 52 von 3074 Last.

Farbewaaren für . . 900 730 36 Rubel.
Früchte für . . . . 9102 7995 16815
Häringe 3556 95 2320 Tonnen.
Salz 72010 78451 51884 Pud.
We,ne, diverse.. ' . 4 100 224 Stekan.

Champagner 239 — — Beut.

Zusammen für 72263 35792 42602 Rubel.
(Handelaztg. ^ ? 37.)

P o l a n - g e n , den 9. Mai. Nach Preußen sind
Über Polangen a u s g e f ü h r t :

im I . 1841
rohe Häute 1427
Flachs 24307
Vchreibfedern 312
Bettfedern 268
Matten lO00

im I . 1849
2526 Pud

l5074
506

1442
12300 Stück

Caffs

Einge füh r t und verzollt-
5! lO5 !4

Vgl . v. V i e n e n s t a m m ' s neue Beschreibung deS
Gouvernements Eurland ic. 184l. S . 20 u. 21.
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52l8 579l Tschetw.
«.- ^ 211 401 Pud
«vrsten 667 ,152

Zusammen für 1,6518 95085 Rbl. S .
Geprägte Münze . . 157144 261116 «

E i n g e f ü h r t :

baumwoll. Manufarturwaaren f. 50739 80586 Rbl.
" « 14896 24874
" «286884 533,73

gesponnene Seide . . . . "

lederne Handschuhe . . . ' 55,2 9720

«i« -. . Zusammen für 1002282 1396132 Rbl. S .
Geprägte Münze. . . 43515 40645 « «

(Handelsztg. ^» / 37.)

Aus dem Nerst 'schon.
Tabellarische Uebersicht der Bevölkerung des Nerft,

schen Kirchspiels zu Anfang Februar d. I .
des Lesens
Kundige

» l i n C u r l a n d : 3 2 ^ 2 . 5 X», ^»

auf dem Gute
Ner f t . . .
Ilsenberg .
Pllkaln . .
Groß.Sussei
Grizgaln
Alt-Memelhof
Rittenhof .

2860 ,553 492 1261 65
8,2 498 152 468 54
446 288 69 180 3
415 274 71 183 5
4,0 272 49 181 4
348 211 63 151 II
,92 N8 3l 85 2

23
27

2

3

d) i n L i t t h a u e n :
in der ganzen Lett. Gem.
in der Deutschen Gem.

in' der ganzen Gemeinde

5489 32 l 4 927 25,5 145
206 ,44 31 81 —

55

5695 3358 953 2596
245 140 — —

149

5910 3498 958 2596 145
(Lett. Anz. ^V' 15.)

W i t z e n und V l a n k e n f e l d , vom Mai . -
Durch Wort und That von dem Gutsherrn, Varon von
H a h n , unterstützt, haben die Bauergemeinten dieser
Güter eine Gemeindeschule errichtet, welche bereits
am 3. November v. I . in dem vom Gutsherrn zur Schule
abgegebenen Nebengebäude auf dem Ve«gut« Neutiof feier,
lich eröffnet und eingeweiht wurde, durch eine Rede des
Pastors Vursy in Gegenwart des Gutsherrn und seiner
Familie, der Gemeinde-Vorstände, der schulfähigen Kinder,
»hrer Eltern, Angehörigen und vieler Anderer. Der vom
Gutsherrn und Pastor ernannte Schulmeister Carl F r e u ,
den reich begann auch an demselben Tage den Unterricht,

* ) Wilzen und Blanrenfelo zählen zusammen 842 miinnl.
und 929 weibl. Seelen.

welcher in Lettischer Sprache, im Lesen, Schreiben. Rech»
nen ic. ertheilt wird. Die Zahl der Schüler betief sich
auf etwa 60 " ) . Unter den Schülern herrscht großer Eifer.

«.Lett. Anz. ^ 13.)

Schiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Schiffe
515 194 '
24 Il>

117 1,4

Riga bis zum 2 l . M a i
Pernau bis zum 16. Ma i
Libau bis zum 18. M a i

N u i v e r s i t ä t s - und Schulchron ik .

I n d e r R e a l c l a s s e a n der R ig ischen zwe i t en
Kre i sschu le wurde im verflossenen Nintl'rftmester seit
dem October in 45 Stunden in der prac tischen Me»
chanik/ »ach einer allgemeinen Einleitung in diese Wis«
senschaft, vorgelegen: l5 in der Statik und Mechanik
die Größe, die verschiedenen Arten rer Bewegung, die
bewegenden Kräfte, o,e einfachen Maschinen; 2) in der
Hydrostatik über d,e Eigenschaften des ruhig stehenden
Wasserspiegels, über conilmmicirende Nöhren, über den
Druck der Flüssigkeiten, iider die auf den Druck des
Wassers deruhenden Maschinen und über das svecifische
Gewicht der Körper durch das Cmtallchen derselben ins '
Wasser. — Der Unterricht in der Chem ie fand in 43
Stunden statt, und erstreckte sich auf die einfachen, sowohl
nicht metallischen Stoffe, und die wichtigsten anorganischen
Verbindungen derselben, nachdem eine Erläuterung der
allgemeinen chemischen Grundlehren und eine Ueberslcht

, der Erscheinungen der Warme, des Lichts, der Electricilät
und des Magnetismus vorausgeschickt worden war. —
I n der Techno log ie wurden in 13'Stunden durchge-
nommen: der Kalk-, Gyps-, Ziegel« und Dachpfannen»
brano, die Töpferarbeit, di< Fabrikation des Fayance
und des Porcellans, die Vereitung der verschiedenen Glas»
waaren, die Fadrication der Spiegel, die Bereitung der
Stärke, des Slärkezuckers und Starkegummis. — I n
den 44 Stunden des Ze i chnenun te r r i ch t s wurden
die Zöglinge im Zeichnen von Maschinen und Theilen
von Maschinen, nach Kaindl und Vlanc, geübt und einige
architektonische Zeichnungen angefertigt. I n einigen Fre»,
stunden der Wocke lleß der Lehrer der Technologie dieje,
«igen Schüler, welche Liebe und Eifer für diesen Gegen»
stand bewiesen, d<e zur Erläuterung der technologischen
Gegenstände noth'wendigen Zeichnungen anfertigen. —
Die Vorträge in der Chemie wurden so viel als möglich
durch Versuche, so wie die in der Mechanik durch Crläu»
terung an Modellen anschaulich und deutlich gemacht.
Die HUlfsmittel dieser Art sehen einer bedeutenden Ver-
mehrung entgegen, indem auf Anordnung deS Herrn Fi»
nanzministers von dem technologischen Institute «n S t .
Petersburg Modelle für die Summe von «88 Rbl. S .
und chemische Producte, die nicht aus den Apotheken be-
zogen werden können, für 45 Rbl. S . angefertigt, und
nach Maßgabe der Anfertigung an das hiesige Realinstl«
tut abgesendet werden sollen. — Unter den 55 Schülern,
welche den Realunterrickt besuchten, waren 26 aus der
Handels- oder obern Classe der Kre«sschule. 2 aus dem
Gymnasium, 9 aus der Domschule, ü aus der Sladlwai,
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senschulo. 4. die Privatunterricht genossen, 6. die schon
ein Geschäft betrieben und 2 Litteraten. 8 von diesen
Schulern hatten den ganzen Cursus bereits einmal gehört.
An tem Unterricht ,n der Mechanik nahmen Theil 50,
in der Chemie 14, in der Technologie 45, im Zeichnen
30. Die Stunden für alle 4 Gegenstände besuchten 24.
Von Handwokerlehrlmgen fanden sich nur 3 unter den
55 Schülern. (.Rig. Stadtbl. ^ 5 19 u. 20 )

Gelehrte Gesellschaften.
71ste Versammlung der Gesellschaft für Geschichte

und Altertumskunde der Ostseeprovinzen,
zu Riga, den 13. Mai.

Der Secretär berichtete über die.Ereignisse der bei,
den verflossenen Monate, und zeigte an, was an Geschen.
ken für die Sammlungen der Gesellschaft eingegangen sei.
Sie bestanden in Darbringunqen von den Herren Gou,
vernementssuckulendirector, Collegienrath vr. Haffner in
Dorpat. L'tterat Wernich u><d Ehrenbürger Zigra in Riga,
dem Bibliothekar der^ Gesellschaft, dem Wetzlar'schen
Verein für Geschichte und Alterthumskunde und dem Verein
für Geschickte und Altertumskunde NestphalenS zu Mün«
ster. Außerdem waren von dem Hrn. Regierungsarchi»
var Zigra in Mitau mehrere sehr schätzenswerthe Urkun«
d?n, unter ander» auch das Testament Herzogs Gotthard
Kettler 6. <». Mitau den 7. December 1579, auf Perga-
ment, jedoch nur von den Zeugen unv nicht vom Herzoge
unterschrieben und ohne Siegel, welches bei dem großen
Brande des Mitau'.schen Schlosses im I . !783 verloren
ging und vor Kurzem von den Erden eines Mitau'scken
Gelehren eingeliefert wurde, zur Benutzung für die Ur.
kundensammlung der Gesellschaft eingesandt worden. Es
werden diese Urkunden abgeschrieben und mehrere dersel-
ben in den nächsten Heften der Mlltheilungen abgedruckt
werden- Vorgetragen wurden von dem Hrn. Gouver-
nementsschulendireclor, Hofrath Ur. C. E. N a v i e r s k y :
» eme Notiz des Hrn. Pastors Wen dl über die Siegel,
welche in der Geschickte ter Russischen Hierarchie vor»
kommen, nach einem Aufsähe von i l - Glagolew in dem
Journal des Ministeriums der Volksaufklaruna < !8<l
Hf t . 8 ) , enthaltend eine Übersicht der von der Kaiser!,
archäogravhischen Commission zu St . Petersburg unter
dem Ti te l : „Juridische Acten" herausgegebene» Samm»
lung; 2) eine historische Skizze des Hrn, Ludolf Sckley
in Lioau, betitelt: Das Haus der Edlen und Freiherren
von S imo l l» , und gab 3) eine mündliche Relation über
die von Adalbert von Starczewski herausgegebene H-amm>
lUNg! U>»t<)NH« l^lltl^nie»e »oi>iitui<i5 exwrl »»«cu!i XV l ,
Vol. I . Vsrnl. H I'etruftnli 1841. — Die nächste Versamm-

lung findet am 24 und 25. Juni im Saale des Gymna-
siums statt. lZusch- ^ . " 5212-j

Pe rsona lno t i zen .

!. A n s t e l l u n g e n .

Von dem Herrn Dirigirenden des Ministeriums der

inner« Angelegenheiten ist der Assessor des Rigischen Land»
gerickts Alexander Gotthard v. Wege sack als weltlicher
Assessor des L'vländischen Evangelisch.Lutherischen Pro«
vincialeonllstoriums bestätigt worden. — Dem dimittirten
Preußischen Lieutenant K r a n o sind die Geschäfte eines
CivilingenieurS des Curländischen Domainenhofes über»
tragen. — Zum gelehrten Forstmeister des Livländischen
Domainenhofes ist der in derselben Function stellvertre,
tend beim Grodno'scben Domainenhofe gestanden habende
Secondlieutenant Baron Funk ernannt, während der
Torfinfpector des Curländischen Gouvernements Robert
Funke nach Arensburg gegangen ist.

i i . O r d e n .

Der S t . S t a n i s l a u s o r o e n l . Classe ist dem
Generalmajor von der Sui te, Commandant der Narva«
schen Festung, Baron W e l i o verliehen worden.

N e c r o l o g .

28. Zu Ende des Aprilmonats starb im Kirchspiele
Kosäi des Harrischen Kreises der Graf Peter v. Mann«
t e u f f e l , alt 74 Jahre 3 Monate.

29. Am 30 Apri l starb zu Fellin der dimittirte
Professor-Adjunct der S t . Petersburger Universität, Colle»
gienassessor v. R a d l v f f im 60. Jahre seines Lebens.
Ein Sachse von Geburt, studirte er in Leipzig erst Theo»
logie, dann Philologie, und begann seine pädagogische
Wirksamkeit als 19>ahriger Jüngling an der Rathsfrei»
schule zu Leipzig unter Anleitung eines Plato und Dotz.
Auf den Math der Professoren Cäsar und Carus kam er,
nachdem er bei dem trefflichen Eeume Erkundigungen
über die hiesigen Verhältnisse eingezogen hatte, im Jahre
180« oder 7 nach St . Petersburg als Lehrer und Erzie,
her in daS Haus des Grafen v Lambsdorff. Von hier
folgte er im Jahre 18l l dem Rufe als Gymnasialprofessor
nach Danziq; kehrte aber, da die Franzosen unter Ravp
Herren dieser Stadt blieben, noch i» demselben Jahre
zurück nach S t Petersburg, ward daselbst bald darauf
Theilnehmer an der v. Muralt'scken Lehr» undPensions»
anstatt, später Lehrer an dem ersten Gymnasium und zu»
letzt Professor-Adjunct an der Universität. I m I . 1822
verließ er Et. Petersburg und lebte von nun an auf
seinem im Dörpt'schen Kreise Gelegenen Gute Kibbijerw,
wo er eine Pcnsionsanstalt hatte Vor 2 l/A Jahren
ließ sich der greise Lehrer und Erzieher in Fellin nieder,
gründete daselbst eine Lehr« und Pensionsanstalt, welcher
er. als «in Mann von gediegenen Kenntnissen und reichen
Erfahrungen, so weit seine in der letzten Zeit sehr-ab,
nehmende Gesundheit eS erlaubte, nach Kräften bis an
sein Ende vorstand. . 38

30 Am 5. Ma i starb auf dem Gute Panlen plötz-
lich der im Rujen'schen Kirchspiele Rigischrn Kreises frei
practicirende Arzt erster Classe Friedrich Wilhelm Wi«
chert. Er war zu Riga am 16. Ar r i l l?97 gebore»/
und hatte auf der Dorpater Universität in den Jahren
1814 bis l8!7 und später in den Jahren 1822 und 1823
studirt.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv«, Esth,
Dorpat, den 25. Ma i l852

und Curland gestattet den Druck:
C. W. H e l w i g , Censor.



32. Dlcnstog, den 2. Juni 1842

as Ä n l a n d .
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

,̂ Esth^ und Curlands.
i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
R i g a , den 14. Ma i . Die inländische Gouverne.

Mentsregierung hat durch ei» Patent vom heutigen Tage
den Polizeibehörden wiederholt eingeschärft, strenge darauf
zu achten, daß kein junges grünes Laubholz unter de»
Benennung ^ M a i e n " in die Städte gebracht werde,
weil die Übertretung dieses Verbots in neuerer Zeit
wiederum sehr uberhand genommen hat. Nach einem
Patent vom 38. April l?93 sollen die Maien confiscirt
und zum Besten der Armen versauft, die Bauern aber,
denen die Maien abgenommen worden, den Besitzern der
Guter, zu welchen sie gehöre»/ zur Bestrafung namentlich
angezeigt werden.

R i g a , den 23. V!ui. Bö rsenbe r i ch t . Aus -
f u h r « äa ren . G e t r e i d e . Der Lieferungspreis auf
Ultimo Ma i hob sich für Roggen auf 7? R. S- für
I16/I1?pfd ? es blieben Nehmer. Curischer l>0/l l?pfd.
ist i>, 78 R., I20pfd. ä 82 N gemacht. H a f e r ist ohne
festen Preis. Eigner sprechen von 53 ̂  54 R. — I n
Flachs geht wenig um; zuletzt waren bei Verkäufen für
Sorten nur die niedrigeren Notirungen zu bedingen;
diese sind für gewöhn!. Engl. Krön 29 R. S . , » u . 2? ^
20 1/2, NU. 23 » 22 l/2 R. Die Preise der Livländi«
schen Gattungen sind unverändert. Wenngleich für
H a n f noch vereinzelte Frage, und bei dieser Eigner die
vollen Preise behaupten, manche Gattungen selbst schwer
zu bekommen sind, so ist doch im Allgemeine!» der Markt
gedrückt. Eine Partie Polnischen Hanfs, zum 3. Theil
'in Sorten bestehend, wurde zu 88, 83 und 78 R. V- ab.
gegeben. Sonst sind folgende Preise anzunehmen: feiner
Polnischer Neinhanf 93 5 95 R. B . Ausschuß 89 k 90
R . Paß 81 5 85 N.. Polnischer Neinhanf 89 ^ 90 N ,
Ausschuß 85 N , Paß 80 R-. Ukrainer Reinhanf 89^88
R., Ausschuß 84 5 83 R., Paß 79 a ?8 R., schwarzer
Paßhanf 68 a 70 R. - T o r S , gewöhnlicher behauptet
sich auf 39 2 40 R. V . . langer ist mit 48 k 50 R. de-
zahlt. — H a n f s a a t fand mehr Frage; waö sich 5
l2 1/2 N. A . bot, fand Nehmer, und mußte zuletzt 13
N. bewilligt werden. — Sch l ag Ie i nsa at. Gute und
hohe Waare behauptet sich nur, sondern sind etwas höhere
Preise als bisher anzunehmen; es ist Wjasmaer Waare

von l8 l/2 bis 19 1/2 R. V. , Steppensaat mit 20 R. be<
zahlt. Dagegen ist gewöhnliche und geringe vernachlässigt,
erste« zu l8 R. angeboten und von letzterer etwaö zu
I? N . gemacht. - H a n f ö l ist nur in Liquidation zu
140 R. B- gemacht; nach Beendigung dieser wird man
sehen, ob der Preis sich behaupten kann; um ihn zu hal-
ten, hat man 160 R nach St . Petersburg verschifft.

E i n f u h r w a a r e n . Von S a l z sind Verkäufe ge-
mackt vom Bord : Terraveccbia » 80 N.. Roth Ivica 80,
Lissabon 6? R., Liverpool behauptet sich auf 68 M. —
Die Preise für Hä r i n g e weichen fortwährend; verkauft
wurden Verger in buchenen Tonnen ä 81 R. . in führe»
nen 2 82 R., Fleckefjörder in düchenen Tonnen n. 82 R.,
in fdhreuen » 80 R- 9.

N i a a , den 25. Ma i . Nach dem Berichte über die
Wirksamkeit der Nigischcn Section der (3vangelischen
B ibe lgese l l scha f t und ihrer Hülfsgesellschaften im
Lettischen Livlande vom October 1840 bis zum letzten
October l 8 4 l , den der Geschäftsführer dieser Section,
Hr. Oberpastor, Consistorialrath v. Bergmann am 14.
December v, I . den im hiesigen Gymnasiumssaale ver-
sammelten Mitgliedern der Rigischen Bibelgesellschaft und
andern Personen vortrug, und welcher unlängst durch den
Druck bekannt gemacht worden ist. — sind 47 Deutsche
und l !0 Lettische Bibeln, 69 Deutsche und l627 Lettische
Neue Testamente verkauft, 5 Deutsche und I Lettische Vi«
bei, 95 Deutsche, 51 l Lettische (davon 334 an Necruten)
uno 5 Csthnische N. Testamente verschenkt, überhaupt
2476 Clemplare der heiligen Schrift von der Rigischen
Seetion in Umlauf geseht. Die Einnahme derselben de«
trug 2520 R. 82 K. S . und zwar die Beiträge von 210
Mitglieder 330 R. 5 K., die Liebesgaben von 3 Hülfs,
comit^s 25 N . , der Rest des Geschenks des Centralco»
mit6 zu E t Petersburg zur nun beendigten Ausgabe des
Lettischen N. Testaments mit dem Psalter I0L6 R. 70
K . der Erlös aus der Hauptnieterlaqe der Eremplare
der heiligen Schrift beim Hrn. Oberpastor v. Bergmann
967 N. 52 K-, der Erlös aus dem Detailverkauf für die
Stadt beim Hrn. Aeltesten Lösewitz 131 N. 55 K- Die
eingenommene Summe wurde nebst dem vorjährigen
Saldo von 494 N- 73 K- S . bis auf 19? R 0? K. ver-
ausgabt, und zwar für Vuchbinderrechimngen, Frachten
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n . 7l? R. 88 K-, an Hrn. Eteffenhagen in Mitau für
den Druck des Lettischen N. Testaments in 500« Crem«
plaren 1750 R. , an das Hauptcomit« in S t . Petersburg
gesandt 350 R . in Allem 28»? N- 8,8 K. S- DerWerth
des Lagers an Exemplaren der heiligen Sckrift betrug am
letzten Oktober v. I . 4633 N. 40 K., die von denHülfs,
comites für gelieferte Exemplare der heiligen Schrift
schuldige Summe 265 R. 49 K. Dagegen ist die N<gl,
sche Bibelgesellschaft dem Haupteomit« zu St- Petersburg

Es feierte
das

Bibelfest

das Cremonsche HMfscomite . . . im October 1810
« Dickeln.Udbenormsche . . . . d. l2. Oct. 1841
„ Dünamünde^Zarnlkausche . . . d. 28. Sept. 1841
. Ermessche '
„ Iürgensburgsche d. 29. Sept. 1810
« Laudohnsche 184 l
„ Lennewarden^Groß-Iungfernhofsche d. l9. Oct. l841
^ Lösernscke
„ Matthlä-Vurtneek-Allendorfsche
> Neuermühlensche d. !5. Dec. 1810
_ Nitauscke d. !0. Nor . 1841
« Oppekalnsche d. 19. Oct. 1811
^ Neu-Pedalgsche - d. 20. Nov. 18N
„ NIt'Pebalg'sche d. 7. Sept. !8N
« Pernigelsche d l . Decdr. ,8,0
^ Noop-Nonneburgsche . . o .2 i . I un i u. 1. I u l l >811
^ Rluensche d. 29. Juni 18N
« Salissche d. l6 . Nov. l 8 i l
^ SaliSvurgscke
« Seßwegensche d. 20. Nov. l8»0
« Sckujen.Lodenhofsche . . . . d. 20. Nov. >8l0
« Eisseqalsche d. 6, Decbr, ,810
_ Tirseli.Wcllansche d. l . Jul i !8N
« Trikatenschen d. 30. Aug. I8N
« Walksche
„ Wenden>Arrafchsche d. 25 Juni I84l
- Wohlfahrtsche
« Wolmarsche d. 2 l . Juni I 8N
„ Nigische d, 9. Norbr. l81l
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3901 R. 50 K. und Hrn. Steffenhagen noch I02 R. 28
K-, überhaupt ^203 N. 88 K- S . schuldig.

Die Za!»l der Hülfscomit6s hat sich um 3 vermehrt,
indem das Walk^Luhdrsche und das Rigisch-Leltische hin»
zugekommen, un5 aus denl bisher verbundenen Mariendurg,
Oppekalnscken Hulfscomlt« 2 besondere Comites gebildet
worden sills. Die Riglsche Section zahlt nach diesem
Zuwachs 35 Hulfsl,omit«ö.

zählte M i t .
qlieder und

Beisteuernde

203
320

25)0
297

620

1200

630

277
614
200

1291
62

2591

verkaufte oder
v?rscdenkte

Bib l . N.Test.

nahm durch Beiträge, Ge»
schenke, Verkauf von

Exempl.b.hoil.Schrift ic. ein

Wegen besonderer Umstände, namentlich auch wegen
allgemeinen Mangels, ist die B'delfeier in den Bezirken
von 6 Hülfscomil^s nicht begangen, die Zahl der M i t -
glieder nur in den Berichten von l« Comics angegeben.
Seit ihrer Errichtung haben 9 Hulfscomlt»^: Cremon,
Iürgensburg, Laudohn, Leiinerrarten-Großiungfernhof,
Seßwegen, Schujcn-kodenhof. Eisscgall, Trikaten und
Wenden-Arrasch, 8279 Exemplare der heiligen Schrift in
Umlauf gesetzt. — Durch Beiträge ist die Summe von
1483 N. 85 K, durch Verkauf biblischer Exemplare die
Summe von 214 N. 22 K. eingeschlossen. — Von 4
Hulfscomitts (Dahlen, Marienburg, Schwancnburg und
Serbigal-Palzmar) waren noch keine Berichte eingegangen.
(Vgl . auch Inland l 8 N ^ l8 Sp. 289 fgg.)

l

l

>0

I

2

09
17

l »

20
20
77
I

101
t ! 0
23

9
40
53
92
91

115

II

105
67

313
1U7
69

116
95
64
39

14?

73
63

136
16

R,

42
29
19
25
06
4
49
24
13
66
55
40
25
228
l52
31
153
6i
73
46
37
62
115
66

134
83

95 K. S.
73 ^
70 ^
90 ^
80 ^
8 5

45 5
25 „
20 „
?6 „

7 „

40
90
3l
58
39
80
81
t

73

49

30
35

337 21U5") 1816 N . 1? K. S .

.̂  , den 28. Ma i . Am 21. Ma i »st Se. Ex.
cellenz der Herr Kriegs- und Gencralgouverneur, Baron
von der P a h l e n , von Esthland kommend, wieder Hie-
selbst eingetroffen.

Am 26. ist nach ssebenmonatlicher Untelbrechung end-
lich wieder die Commuincation zwischen Stadt und Vor-
städten durch das Sandthor hergestellt worden, indem die
Passage iider die beiden, von dem hiesigen Ingenieur,
commando neuerbauten S a n d b r ü c k e n , nach stattgehad»
ter Besichtigung von Seiten der in Dünaburg (früher in
Riga) ihren Sitz habenden Ingenieurbezirksverwalluna
eröffnet wurde. Dieser Tag war für die Bewohner von
Stadt und Vorstädten ein allgemeiner Freudentag; die

I n der Schrift.- „Jahresfeier der Rigischen Section der Evangelischen Bibelgesellschaft in Nußland. Am l4 .
December l84 I , " aus welcher diese Notizen entlehnt worden, ssnd die Summen mtt den hier durch Addition heraus,
gebrachten nicht übereinstimmend angeben. Darnach betrug nämlich die OesammtZahl der Mitglieder nur 9519,
die Zahl der durch Verkauf und Schenkung in Umlauf gesetzten Exemplare der heiligen Schrift nur 47 Deutsche
und 217 Lettische, zusammen 294 Bibeln und 01 Deutsche und 2132 Lettische, zusammen 2196 Neue Teiw.
mente.
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Natur besiegelte ihn am Nachmittage durch ein furchtbares
Gewitter, das an mehreren Stelle» eingeschlagen und
auch Menschen getötet hat. Man benutzt den neuge-
wonnenen Weg, ins Freie zu gelangen, nacli Möglichkeit
«nd ter Wöhrmanllscke Park wird starker deun je be-
sucht. Außer dem Wäkrmannschen Park wird nunmehr
auch der Ka i se r l i che G a r t e n , nachdem cr der Etadt
abgetreten worden ist. zu einem öffentlichen Vergnügungs.
orte dienen und ist dem Condltor Lorenz die fumMr'lge
Berechtigung zur Übernahme ter Oeconomie daselbst ae»
gen Vcrpftlchtung zum Aufbau eines Garteusaales über^
tragen.

Während sich aber nun die Gelegenheit zum Com-
mergenuüe m der Nähe der Stadt selbst immer günstiger
herausstellt, wird diese von Woche zu Woche immer öder
und entvölkerter und Alles eilt den einladenden Statten
der ländlichen Ruhe zu. Bloß des Hande l s nie ruhen,
des Gewühl lnid der rastlose Hiebes des Verkehrs erhal«
ten die zurückgebliebene stadtische Bevölkerung m bestän-
digem Alhemholen.

?n der Versammlung Einer löblichen Neltestenbank
und Ehrliebenden Bürgerschaft d,er kleinen oder S t . I o-
l ' a n n i S g l l d c vom 20 d. M . ist in Veranlassung der
Botschaft Eines Wohletlen Nathes in Betreff der von
der großen Gilde abermals beantragten Verlegung des

' W a i s e n h a u s e s zur Vorstar' beschlossen worden, unab-
änderlich bei dem früher gefaßten und obrigkeitlich bestä-
tigten Beschlüsse zu verbleiben. 7.

T V e r r o , den 26. Ma i . Am 30 April verlies uns
die Köhlersche , S cl, ausp ie Icr gesc ll sch a f t , nach»
dem sie über ein Vierteljahr das hiesige Publicum mit
ihren Leistungen erfreut, und mitunter selbst classsscke
Stucke auf die Bühne gebracht Iiatte. Wenngleich bei
größeren dramatischen Werken durch Beschränktheit des
Personals und der Decoration Manches zu wünschen
übrig blieb, so muß doch den Darstellenden zum Lobe
nachgesagt werden, daß sie nach Maaßgabe ihrer Kräfte
Alles geleistet haben, was eine billige Forderung von ih-
nen verlangen konnte. Daß Herr B e y e r und Madame
K ö h l e r das Ganze beseelten und durch ihr gediegenes
Spiel selbst Lückenhaftes leicht vergessen ließen, braucht
kaum erinnert z» werden, aber es wäre ungerecht, wollte
man darum den Leistungen des übrigen Personals die
Anerkennung versagen, denn alle, bis auf ein Paar An-
sänger, hatten ihre Glanzrollen, die brav durchgefühlt
wurden; da aber bei solchen kleinen Gesellschaften jede
Person verschiedene Rollen svil'lcn muß, so darf es nicht
befremden. -wenn dabei einiges Mittelmäßige zum Vor-
schein kommt, Madame B o g d a n S k v , Hr. K ö h l e r ,
Hr. W i l d e und besonders der gemütliche Srieler Hr.
F e i f e l , dessen Austritt von der Geschäf t hier schmerz-
lich empfunden wurde, haben di? Nollei, ihres Faches je-
desmal mit Tatt und Gewandtheit durchgeführt.

Am 17. d. M . zog unsere E i n q u a r t i r u n g , eine
Abtheilulig des Mecklenburgischen Carabinerreg'iments,
for t , und zwar allgemein bedauert, weil die musterhafte
Mannszucht niemals Anlaß zur Unzufriedenheit aufkom-
men ließ, vielmehr die l i e b e n Gäste angenehme Abwech-
selung in die Einförmigkeit brachten Am 23, Mai traf
das Iekatermoslawsche Grenat«erregiment hier ein und
setzte am folgenden Tage seinen Marsch weiter fort.
Vierzehn Tage früher ging eine Abtheilunq. vom Atta-
mannschen Kosakenregimente hier durch. Wie es heißt,

sollen wir im nächsten Monat wieder nelle Einquartirung
erhalten.

G st h l a n d.
N e v a l , den l8. Ma i . Das D a m p f b o o t „Fürst

Mensch,koff" brachte am 15. d. M- 29 Passagiere aus
HMngfors und setzte nach 4 stündigrm Aufenthalte in
unserm Hafen mit ! l Passagieren seine Fahrt nach Cron-
stadt fort, von wo am folgenden Tage der „Storfurst>n"
mit 54 Passagieren kam und von hier mit 20 Passagieren
an demselben Tage nach Helsingfors abging. ,3lev. wöch.
Nachr. ^> ' 20)

N e v a l , den 25. März. Seit vorgestern regiert
sich die hier überwinterte halbe erste F l o t t d i V i s i on an
Bord ihrer völlig aufgetackelten und ausgerüsteten Schiffe,
worunter sich einige' wähle Prachtstücke befinden, und
bugsnt sich allmälig a^s dem alten nach dem neuen Kriegs-
hafen und von da auf die Nbede, wo sie das Signal zum
Änkerllchten erwartet, um uns wahrscheinlich für mehrere

' Jahre zu verlassen. Manche Mschiedsthräne wird den
Scheidende«, nachgeweint. LIeltern. die seit Jahren den
Sohn wieder einmal an das lange entbehrende Herz drück»
ten. vielleicht ihn auch zum erstenmal ihrer sorglichen
Pflege entlaüen, sehen >h„ nun bange besorgt der unge»
w,ssen Zukunft entgegen ziehen. —'Gattinnen. Kinder,
freunde, Verwandte, denen der für andere viel zu lange
Winter „f ir zu geschwinde verrann, der ihnen seit man-
cher Zeit wieder einmal das Gluck gewährte, mit den
Thcuem vereint zu sein, und — stille Liebe, kaum der
erst kürzlich angeknüpften Bekanntschaft entsprossen, - sie
alle richten mit

Auge dem jetzt so ruhig lächelnden, doch oft so furchtbar
grollenden Meeie zu, auf welchem ihre Lieben nun weilen,
die im erneuerten Gewuhle des strengen, ihre ganze Tliä-
tigkeit in Anspruch nehmenden Seecienstes weniger lei»
den am Schmerze der Trennung. L̂ lle jucken sie 'Trost
in der oft trügenden Hoffnung des Ungewissen Wieder-
sehens! — Doch — selig, ter nichts erwartet, denn ihm
wird nichts fehlschlagen!.'

Seit einigen Tagen haben wir hier schönes warmes
W e t t e r mit abwechselnden kleinen Regenschauern, wel-
ches der Vegetation sehr günstig ist. doch neigt es sich
mehr zur Dürre, 'Aepfel.-. Forellen», Kirschen- und
Pflaumenbäume, so wie die Fruchtsträucher und der Faul-
baum zeigen ihre Blüthenrracht. dcr Noggcn schießt Äch-
ren, die Bestellung der Sommersaat, die in dcr hiesigen
Gegend meist spater als andern Orts geschieht, schreitet
rasch vor und naht sich ihrer Beendigung; frühe Saaten
sind schön aufgegangen.

Badegäste sind noch wenig arrivirt.

Nußer den ihre angekündigte Ankunft und Abfahrt
bis jetzt regelmäßig einhaltenden Dampfschiffen, kamen hier
S c h i f f e an- am 8. ems mit Farbedolz, den l l . eins
mit Salz und den ig. zwei mit Salz; es gingen von
hier ab: den 10. eins mit Ballast, den N. eins mit Rog-
gen und den l2. eins mit Flachs. — y —

Schiffahrt.

Riga bis zum 28. Mai

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

581 257
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Pernau bis zum 23. Ma i
Lidall bis zum 20. Ma i

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe.

26 l5
l26 N9

Univevsitäts - und Schulchronik.
AlS Lector der Csthnischen Sprache bei der Dorpater

Universität ist v l . Friedrich Robert Fäh»mann angestellt.
P r o m o v i r t sind bei der Dorpater Universität: zu

graduirten Studenten der Theologie Carl Lionel Schulz
aus dem Wilnaschen Gouvernement und Martin Georg
Emil K ö r b er aus Livland; zu Caodidalen der Rechts«
Wissenschaft Christian H o p p e n e r und Jean Paul Fried,
rich R i n n e aus Csthland; zu Candidaten der philosophi-
schen Wissenschaften Franz Iulms S t e i n aus Esthland
und Alexander Schmalzen aus Livland, zum Arzt 2.
Abtheilung der ausländische Doctor der Medicin und
Chirurgie Edelhard Friedrich G r e w i n g k auS Livland;
zu Zahnärzten Carl und Eduard Dödb 'e l i n aus Prell»
ßen; zu Provisoren 2. Abtheilung Alexander Ferdinand
Schönrock und Carl Friedrich S ö l d n e r aus St. Pe-
tersburg, Georg Friedrich Wilhelm Geist aus Livland;
zu Avothekergehülfen 1. Abtheil. August Ludwig G r i m m
und Eduard Ferdinand M e h n e r aus Livland, Julius
K l e v e r aus Curland; zum Apothekergehulfen 2-Nbth.
Alexander Oeorg R i n k e ! aus Livland; zur Hebamme
Charlotte K o h n aus Curland.

Personalnotizen.

!. Anstellungen, Versehungen, Entlassungen.
Der von dem Nathe der Stadt Niga und dem Erd-

besitzer des Gutes Lindenberg als aemeinschaftlichen Kir»
chenpatronen zum Nachfolger seines Vaters, des verstor/
denen Consistorialrathes und emevititten Probstes Chri-
stian Wilhelm v Prockhusen, Prediger von Uexkull
und Kirchholm im Rigischen Sprengel, erwählte bisherige
Pastor-Adjunct Adolph Gottfried v. Vrockhusen ist am
17. Ma i in der St. Jacobi-Kronskirche zu Riga für
Uexkull und Kirchholm consnniirt und demgemäß daselbst
introducilt worden. Am 24. Mai ist in der St . Iacobi-
Kronstirche zu Riga der Candidat des Predigtamtes Mick-
w i h als Pastor-Adjunct für Torma und Lohhusu im
Dörplschcn Sprengel ordinirt worden.

Der Gouvernementssecrctär Wilhelm Seezen ist
als Buchhalter bei der Nentkammer der Dorpater Uni-
versität angestellt, und der Collegienregistrator Leonhard
Stack er auf sein Gesuch vom Amte emes Canzlisten bei
dem Gericht derselben Universität entlassen.

Uebergeführt werden in die Bataillons der inneren
Wache aus dem St. Petersl'urgschen: die Fähnriche G r ü n
und S m i r n o w in das N ig'sche; der Capttän vom St .
Petersburgschcn Invaüdencommando Helk in das MitaU'
sche Bataillon der innern Wache; der Secondlieutenant
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vom Arensbnrgschen Invalidencommando Knischenko
in ras Rigische und der Stabscapitän vom Oapsalschen
I a n n a u in das Revalsche, der Capitän Samochwa«
low und der Lieutenant O u s m i n vom Mitauschen In»
validencommando in das Mitausche Bataillon der innern
Wache; der Lieutenant von der ehemaligen beweglichen
Invalioencomvagnie ^ » ' 5 W e n b e r g in das Reval,
sche; zu Commandeuren der Invalideneommando's werden
ernannt, des Havsalschen: der Secondl«eutenant B och-
mann. vom Revalschen Bataillon der innern Wache;
des Tuckumschen: der Seeondlieutenant vom Mitauschen
Bataillon der innern Wache, W o r o b j e w ; des Wen»
denschen: der Stabscapitän vom Rigischen Bataillon der
inner« Wache, Ko lobow . Der Lieutenant vom Libau»
scken Invalidcncvmmando K l i m o n t o w ist zum Be»
fehlShader des Illuxtschen Etappencommando'S ernannt.

Der Platzadjutant der Rig'schen Festung, Etadöeapi.
tän bei der Armee v. Dein» ist Krankheit halber als
Capitän nnt Uniform und der Pension von zwei Drltthei»
len des Gehalts aus dem Dienst entlassen.

i l . B e f o r d e r u n g e n.
Zum G e n e r a l l i o u t e n a n t ist der Direktor des

ersten Departements der Oberverwaltung der Wegecom»
municationen und öffentlichen Bauten R o k a s s o w s k i j
(aus Riga^ befördert.

Zu C o l l e g i e n r ä t h e n sind befördert: ,das Glied
der Rigischen Connnissariatscommission Victor M i n u t ,
der Oberarzt des Kalmkpwschen Seehospitals, vr. meä.
Johann Namback, und der ordentliche Professor der
Kasanschen Universität Johann L i n d g r e n ; zum Hof»
ra th der ältere Gehülfe deS Direktors deS Kaiserlichen
botanischen Gartens Carl M e y e r .

i n . O r d e n .
Der S t . Anneno rden l . Classe ist dem Dire»

ctor des Finnlandischen Cadettencorps, Generalmajor
D i t t m a r S (aus Riga) verliehen worden.

Ztecro log.

3 l . Anfang Mai starb zu Neval der Aeltermann der
dortigen Domgilde Adolph Schne ider , alt 79 Jahre.

Bibliographischer Bericht für »842.

^. I m I n lande gedruckte Schriften.

60. Jesus stillt den Sturm auf dem Meere. Predigt
am vierten Sonntage i»c,»t «l'ii'ülwiu» über Matth. 9, 23
—27 gehalten am Tage seiner feierlichen Amtsintroduction
durch den Clnländiscken Herrn' Generalsuperintendenten
W'lpert in der Evangelischen Parochialkirche zu Bialystock
den l . Februar 1812 von dem Pastor Theotor Kün tze l ,
Gouvernementsprediger. Mitau 18̂ 12. 24 S . 8.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv-, Esth» und Curland gestattet den Druck:
Vorrat, den 1. Juni 1312. C. W. H e l w i g , Censor.

dag . I). 40.)



Ig. Dienstag, den 9. Juni

a s
Giuo Wochenschrift für die Tagesgeschichto

i : ^ , Esth" und C u r l a n d s .

S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v 1 a n d.
R i a a , den 27. Mai . Von den aus der hiesigen

J u n g f r a u e n - S t i f t u n g uütt'rsiutzlen Jungfrauen
waren im I . >8ll « gestorl'en nur l rerheirathet. Die
Zahl der Stamme war'am Schlüsse des Jahres l l l , der
activen Mitglieder 35, der Clnennutglieder 2», der einge-
schriebenen Jungfrauen 201, der ^e,t>äge zahlenden Jung-
frauen 36. der Unterstützung empfaugcnden l l9 -» Das
Hauptcapital der Stiftung bestand m >'/.»,9li N- 22 K.
(5 . ; dazu kamen im Laufe des Jahres I8N an Zuisen,
Eintrittsgeld. Beiträgen,c, 21WR :«jik. S Aon diesen
erhielten I l 9 Jungfrauen a 12 ?i 1 »23 N ; dem Meser-
vefonds wurden 300 N , dem Eaptt^l 712 N. 33 K zu-
geschrieben, welches letztere n̂ ck dem Verlust ron 225 R-
65 K. an Renten durch einen Eonnirs -10.100 M 90 K-
S - beträgt. Der Reservefonds betrug 420! N. W K.,
das Gesammtvcrmögen der Etiftuna, also 41,602 N. l6
K- S-, von welchem >3,3l:l N. S , auf städtncde Immo-
bilien, das Ucbrige in Inspriptionen und Lv>läudischen
Pfandbriefen belegt ist. (Nig. Ltadtbl. ^»>' 2l-)

R i a a , den'28. Ma i . Am ll>, Juni wird hier in
der Moskauschen Vorstalt die erste K le in ki nd er . V e-
w a h r a n s t a l t eröffnet werden, welche die Besiimmul'g
hat, arme Kinder, die das <ckulfaln,><e Alter noch nicht
erreicht haben, für die Stunden des Ta^cs, in welchen
ihre Eltern oder Pfleger .nißerl^W des Hanfes ihrem
Erwerbe nachgehen, ten/em^n Gefahren I u entziehen,
welche ihnen durch Manqel an Aufsscht. Mi!,ssgg.,ng und
böses Veispiel drohen; ihre körperliche, geistige und sitt-
liche Gesundheit zu bewahren und ihre christlich religiöse
Bildung vorzubereiten. (Bei l . z Zusch. ^ / ' 5.U7.)

R i g a , den 30, Ma i . Die Zeit der diesjährigen
G o u v e r n e m e n t s - M a n u f a c t u r - und I n d u s t r i e -
A u s s t e l l u n g ist auf den 20. bis 25. Ju l i festgesetzt
worden, weil gerade um diese Zeit der am 2»».. 21. und
2?. Ju l i stattfindende W o l ! m a r k t eine Menge von
Fremden hieselbst versammelt. Gutsbesitzer. Fabriklnha-
der und Gewerbtreibende, welche Gegenstände für diese
Ausstellung zu liefern besichtigen, können dieselben in
Ermangelung von Commissionären in N«ga an die Canz-

lei Sr . Crcellenz deS Herrn s g
neurs senden. I>, «üd nm N<^, Wol-neote hal'en sich
an den Herrn Nathshcrt-,, I^rc-nack zu wenden. wl-lcher
auck diesmal an der LeiNmg der l?mpnn,gnahme nnd der
Ausstellung Thei! n^Innl'!, wird.

D,e zu Ma>st gl-draclttc» Iz'ollcn sollen, auf mehrfach
ausgesprochene!, Wunsch, gll icl? b?> lhrel A.isunft in Riga
auf der Sladtwaage gewogen n'erdcn, <Z:>sch. ^».'' 53l7
u l8.)

R i g a , de,, 2. Juni. D>e auf dem Nitterfch^ftli-
chen (^utc Eckloß Trikateu lülläng'i erricl'lete V i e s c n -
da »schule, welche unter der Oberaufn<,t de>< 3titter»
schriftlichen Echafereicomtt« und zweier Dele^üten der öco-
nomischen Societät und lütter specieücr Mitwirkung und
Leitung des in srnnm Fache ancr°ai,nt pes^ickteu Heffeü«
Dörmstädtschen Wirsenbauers Hrn, I c r t i i i^ Lcdcn ge-
treten ist, scheint noch zu wenig bekaniic zn sein, da noch
Stellen für Schuler beider C!anen in ti?ser schule offen
stehen, in welche auch Zöglinge aus Eurlai^d und E^hland
aufgenommen werden sollen, wen» sich anö Livlani) keine
mehr melden I n der ersten Classe dieser Sckule werden
Wicsenbaumcister, die im ^tandc sind nach dcn ^ocalver.
hältnisseu Pläne zur Verdcfserung der Wiesen durch Ent-
wässerung, Bestallungen, Berieselungen oder wie sonst
lhlmlich zu entwerfen nnd di? n'öthigen Pcvmk!sunqen,
Zeichnungen. Kostenanschläge imd ^e^ck-nun^cn ;u ferti-
gen; in der zweiten Classe Wiesenwärlcr, welche die
projectirten Anlagen unter Aufsicht auszuführen und spä-
ter gehörig zu unterhalten im Stande sind, gebildet Der
Cursus, der in der Negel mit dem !. Fvbruar anfangt,
dauert zwei Jahre und nach dessen Beendigung werden
die Lehrlinge nach abgehaltenem Cramen mit gehörigen
Attestaten ihrer Tauglichkeit und Fuhrung entlassen, D»e
Lehrlinge müssen von gesunder starker Körperconstitution,
berettS confirmirt, nicht unter 18 Jahr alt , zur ersten
Clajje der Deutschen Sprache, des Lcie!,5, Schreiens,
Rechnens der vier Spccies vollkommen kundig und so weit
gebildet sein, daß sie einen kleinen Aufsah mit Deutlich-
keit abfassen können, auch eine der Landessprachen. Esth-
nisch oder Lettisch sprechen, zur zweilen Classe, die a»S
Esthen oder Letten bestehen soll, wenigstens vollkommen
lesen können. Als Honorar für den ganzen Unterricht



203

zahlen i'el'rNnge der ersten Classe l W Rbl. S- in jährli-
n-er Pimiiülieration zu 50 N . , s'elnlinge der zweiten
blasse 5X) R- S . n' jähiliclier^ Pränumeration zu 25 N.
S,< für die Beköstigung aber außerdem die der eisten
Elasse 25 R S . halbjährlich, die der zweiten jährlich 6
'̂of Roggen; die Zukost erhalten letztere ron der Anstalt,

welcher der ^ol'N für ihre etwanigen, während der Lehr-
zeit geleisteten Arbeiten zu gut kommt. Für ihre Beklei-
dung habe» die Lehrlinge selbst zli sorgen. Zlir Auf»
nal'ine meldet man üch an das Ritterschaflliche Schäferei»
com,!'' <zu Riga im Ritterl,aufe». <^,vl. Iahrbb. der
Landw Bd. 5. Hft. I. S- i 5 l fg.)

D o r p a t , den 3. Juni . Einige Gutsbesitzer des
Leninschen Vezirks haben sich entschlossen, zur Verbisse»
rung der Nace der B a u e r p f e r d e kleine (Gestüte ^„zu-
legen. Gut gebaute Stuten ron unrermlschter Esthlän-
di',chcr Naee aü'zutreiben, Ixelt ,n>,1't sehr schwer, die
Auswahl ;u Zuchll'engstcn aber ist sehr befchräükt, we,l
t^e Baue»« llne Hengite ,n der Rege! schon vor vollen^
d.-tem dritten !^a!'re legen lasse». E>ner jener G
si^er verkauft die meisten der von semen ^-tllten
iien ^ülle,». tiachdeiü sie sechs Mrülüe ron den z
de,teuren, jedoch st.nk qen.ilirten Mll l lern l̂ esaü t̂ worden,
n,r !0 .^'r l . E- »einen Baue!». (3r l).U d̂ N'ei festqe.
stellt, d̂ iß j^ilnlich derjenige ,eü>er I i ; , , the, der d̂ is ihm
verlauste Filmen n̂n l'i'sten erzogen li^t, seinen K>>ufschll<
l,!!^ zunicke,litten werde! Die Preisrertheillüi^ soll auf
cm»'»! l'edet!tel,den 'Pferl-ennnsl ê>chel>en, zu dem sammt«
Iichc von jenem (^liti^esttzer <i!o Zullc-n rer^niftc und mit
cmem Stempel gezeichnete junqe Pferde desselben Jahr-
ss.üi.,ö von den Bauern gestellt werden. Die Preisrichter
!ri'.reu rom (^üll'besiyer aus Bauern anderer entlegener
hegende!! auf dem Markte selbst ernannt.

5>n uoriqen ^ahre liaben auch niedrere Gutsbesitzer
zur Veredlung der Pferdezucht in unserer Prul ' iü; 2
Hengste lind >̂ "̂ en 20 Blüten edler Race lius T'.ikeynen
i<!,d einen Hengst ron rein !7rient^!!schein B!̂ >lc .ge-
t'guft

Die R i n d v ieh zuch t , deren V'^ducte immer ge-
suchter sind, macht inckt ulibedeutende Fortschritte Nutzer
der von dem Hrn. Laüdmarschall v ^iphardt «n Raths»
I,of angelegten Heerde I,at der Hr Obrist v. Grote zn
'̂en?bl>rg eine schr schdne Heerde von Cl)olinogor'schen

Kul'ei» aufgestellt, und das Rilterschaftliche Schafereieo-
nnt'! vergrößert noch jährlich die auf dem Gute Torgel
im Pernau'schcn stellende Hcerde aus nnoermischter Voigt-
landischer Male, Auch der Hr. Baron v. Ungern-Etern-
berg zu .norast und der Hr, Ftre^deputirte v, Wulf zu
Meiizen haben Tl'icre lehtgenannter Rare unvermlscht
gezüchtet, und der Hr, dlmittnte Kirchspielsricktes v.
.Ikoth zu Polks liat sich schon vor einigen Jahren Stiere
Mit) Hlil>e aus Flensburg komnien lassen, deren Nach-
kommenschaftvortrefflich gedeiht. Da die genannten Her-
ren eine nicht geringe Zahl Kälber und Starken zur,
Zucht verkaufen, so norden sich unsere Heerde» bald
heben, wenn nnr mein' Sorgfalt auf ihre Pflege gewandt
nnd ihnen gulcs W>»terfutter und bessere Wetde darge-
boten weroen. ^Lirl Iahrbl ' . 0. Landw. Vd. 5. Hft. l .
S . 1t7 fgg )

P e r n a u , ren 2 l . Ma i . , Vor vierzehn Tagen
kam hier dieK öh ler'sche S cka u sp > e le rg e se l lschaft
an, welche nach einer Abwesenheit ron drei Jahren, in
der Hoffnung auf ein schanwstigcs Publicum. Thaliens
Tempel m«t dem Schauspiele „Ignez te Castro" eröffnete.
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Es folgten demselben bisher in zwei Vorstellungen
„der Mann meiner Frau", — „dcr Dorfbarbier" — und
„Wahn und, Nahüsinn", und zwar den Anforderungen
eigner gemäßigten Kunsterit'k wol,l entsprechend. (?ine
Dem B r ä u t i g a m vom Neval'schen Theater ist ange-
kommen und wird morgen in dem Lustspiele „Vnde unv
Dame" gast«ren, (Pern. Wochcnll. ^ - ' 2l.)

G st h l a n d.
N e v a l , den 25. Ma i . Während in andern Städten

Hamburgs Unglück znm Wohlthun veranlaßt hat, sind
hier nicht unbedeutende Summen znm Besten unseiet
Lutherijchen s t . ')> > eola < ki r ch e, d ^ zum An denken
in . Mart in Luthcr's l'iesclbst zu errichtenden W a i s e n ,
h a uses und der S ta d t si e ch e l, a r m e n e. u stall darge-
bracht worden. Zur Perweuduog für ersterc bestimmten
die Erben eines versiolbeneu Familienraters ti? Zinsen
von 2UW N. B . A-. zum Besten der bereits verrflegten
Waisenkinder die E'ben des verstorbenen Rathi-Herrn
Chlist<an Wilhelm L u t h e r die Zinsen von !5W N- B .
A. und für die Siechenarmeuanstalt brachten die Erben
emes verewigten Familienräte» s uod Freundes der
Armen 50U 3t, B . A, m,l der Bemerkung dar, daß für
die Zinsen dieses Eapitals alliährlich am >8. M a i den
Etadtsiecheuarmen eiiie Erquickung gereicht werten möge.

I n kurzer Zeit werden die Fahrten einer gewöhnli-
chen und außergewöhnlichen D i l i g e n c e zwischen Neval
und L5t. Pelereburg beginnen. <>.Reval. wöchentl. Nachr.
^ 1 / 2l.)

(5 u r l n n d.

Aus dem u n t e r e n ( K u r l a n d , vom I 3uni.
Nach einer Reihe von Hainen, in denen der We izen
im Allgemeinen mißrielh. steht entlich jetzt dieses Getreide
ans den Winterfeldern sd ausgezeichnet schön, daß es
liiclit allem eine reiche, sondern eine uberfullige Erndte
verspricht. Eben so gewähren die W > n ter ro g gen-
f e l d e r fast überall nur einrn erfrenlichen Anblick. Auf
einigen Feldern, wo der Noggcn am «5,. Ma l etwa eine»
Fuß hock aufgeschossen war, erreichte er am 27, schon
Mannshohe- an diesem Tage bemerkte man auch die er-
sten Achren mit Bluten — I n dem angränzenden Lit-
lhauen <st der Stand des Wintergetreites derselbe wie
hier. — Für die S o m m e r s a a t e n , welche zum Theil
erst jetzt beendigt werten, mangelte es sehr an Regen,
doch stellte letzterer durch öftere Ge w i t t e r z ü g c in den
meisten Gegenden sich eben noch zur rechten Zeit ein. —
Weniger leuchtende Aussichten eröffnen die Obs tgä r ten ,
be,onders m,t Kernobst; manche bedeutende Anlagen wei-
len kann» hin und wieder einige junge Früchte auf.

Die Behauptung, daß H a f e r sich in R o g g e n ver«
w a n d e l n lasse, rufen immer mehr Versuche über diesen
Gegenstand hervor. Auch gegenwärtig kann man hier
auf ein Paar Plätzen, wo im vorigen Jahre Hafer gesiiet
und unter der Eense gehalten wurde. NogaFnähren sehen.
Die Verwandlung in Wirklichkeit wird noch von den
Allermeisten geradezu verlacht, wenngleich Jedermann
zugiebt, daß Noggen aus zufälligen Roggenkörnern unter
dem Hafer wachsen könne; Andere schuttein nur zweifelnd
den Krpf ; Einzelne entschließen sich zu eigenen genauen
Versuchen. - 4
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Aus dem Iacobstädt'schen, vom 25 Mai.
^c r M a i war hier ein wahrer Wonnemond, reich au
Blüten und 'X'achtigallen und an schönen frclü^üche» Ta-
ssen, Selbst .^oratüls und Paneratius gingen milde
vorüber, weniastens waren d,e Vl'achtfroste sehr gelini)
und thaten seinen Schaden. Die Temperatur >r^rübri-
gens nicht zu heiß, Erst gegen Ente des Monats nahni
die W ä r m e bis 2l Grad zu. brachte aber auch sehnlich
gewünschte» S t r i c h r e g e n . Die Vlutenzeit ist j.l^t
vorüber und versprillt viel Obst - ^ /
kam am 17. d, M- in Aehren. <Zusch. ^

Aus dem B u s c h h o f schon, den l^l. Mai -
aiwaite^de und unfreundliche Winter halte uns viele
n k h e i t e n gebracht, besonders den hindern. I n

MNerer Gcmeüite ist bis jekt unter den Kindern die Zahl
der Gestorbenen größer als d!e der Gebrrnen — Unsere
alte, von Holz erbaute ckirche. die nun schon ! l l Jahre
steht, droht einzustürzen, so daß sie nur mit Äengstlichkeit
Flucht wird. I n diesem Frllhiahre winde sie von allen
Geilen mit Stuften umgeben, — doch das mochte auch
»lcht für la!,ge helfen. (Lctt, Anz ^ » ' 20).

Aus dem G r o ß - E s f e r n ' s e h e n , den l i, Mai
Am 2 l . März hatten wir von 7 lll)> Mol<,<-ns an eitlen
wunderschönen Anblick, als um die Sonne drei helle Al^
spiegeluna.cn oder sogenannte N e b e n s o n n e n , cine
über und die zwei anderen zu deidcn Seiten der Eomie
sich zeigten Ein l'rciter ^reißcr Wolfcnstrelfen zog sich
von terSonne nach Norde» und nach Süden in einer ^mie
mit derselben, so daß seine Enden im Westen fast in ein-
ander flössen. »Auf diesem Et>eisen waren zu jeder Seite
der Sonue die beiden glänzenden Nebensonnen zu sehen
Auf jeder Seite hinter den Nebensonnen sah man einen
matten Negenboqen, dessen Enten über der Sonne zusam-
mengingen, und der wie eine Einfassung erschien; in
der Mitte der Krümmung war der helle Abglanz oder
die Nebensonne. I n einem größern Kreise um die Ab-
spiegelungen war ein Neqenbogen. wie beim Regen, nur
Mit dem Unterschiede, dal) er nickt der Sonne gegenüber,
sondern auf derselben Seile des Himmels sich befand, wo
die Sonne zu sehen war. — Die ^uft war dabei kalt
und die Erde gefroren. Nach 8l lhr war die gapze glän-
zende Erscheinung verschwunden Der Nebel bei dem
kalten Wettn- und die sich drehenden Schneeflocken mögen
wohl der Grund dieser prächtigen Erscheinung, wie solche
wohl nur selten gesehen worden, gewesen fein.
A»z. ^»^ 20.)

Schiffahrt.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

Riga bis zum 4, Juni 5,4 ^ c ,
Pernau bis zum 30. Ma i 55 2 ,
" ' bis zum 20. M a i ,31 ,20

Preise und Preisschriften.

. Bei der N . Zuerkennunc, der Demidowschcn Prä-
m,en von der Kaiserlichen Academie der Wlssenschaften

zu S t . Pr te rs l ' ing erhielt ron den für das Jahr l 8 N
zum Conem's eingVganqeiis!! Schriften die rolle Prämie
«von 5<>'«1 N . V - A.» die Ne,se I^n'ch S ib i r ien und auf
dem E>5Ml'ele r r m Eoi i t reatmira l V.^ren W r a n g e l l ,
«außerdem waren l'?re,t5 füiber 2l>üN R l ' l V , Ä. zur
Herausgabe der gelehrten ^eüa^e zu diesem Werke
nebst dem Atlas auö dkm Oenudolvl^en Kapital rcrabfolgN
die halbe ^>änne unter Andern die gi-ognostische C!,a>te
des Mussischen NeiHs vom >7l',!stliel!<eiia»t beim Corps
der Pergingcniel l re r. H e l m e r s e n . — Ex'e Medail le
«von l2 ^ucaten an Gewicht erhielt für die Prü fung
cine5 der eingegangenen Werfe der Prosvlior tes S t .
Wladimi l - l l inrers i läc zu Kiew H o f m a n N.

I. A n s t e l l u n g e n u n d E n t l a s s u n g e n .

Der als M a j o r nut Uniforni und Pension
dete Nitt ineisier vom Sllmschen Husalenregimente i i u -
r o w s k p ist an Stel le seml'K I ,^, i l , ^ . des Ma jo rs K u -
lowt>sy, als Nmsehe,- rcr Mlinimeldistanz bei der Verwal -
tung des 5 Bezirks de>- Wege, und Wassercpmmunicalio»
für die Beaussichl^un,, der Dunaflußschiffsahrt in Dienst
getreten.

I I . O r d e n .

Der S t . A n n e n o r d e n 2, C l a s s e mit der Ka>-
ferlichcn Krone ist den, Oberarzt beim I»s t i lu t des EorpS
der Bergingemeure, wi rk ! Staatsral l ) Ädolxh W a l l e r ;
d e r s e l b e O r d e n .'l C l a s s e dem Gchulfe« des V i :
bliothckars der ^aiscil ichcn Eremi taae.^ ib lwthes , P ro -
fessor der S t . Pelcr^blügcr Unioer^tät . Collegienrath
Theodor F r e y t a g ; d e r ' S t . S ta n i s l a » s o r 'den 2.
C l a s s e mi t der Kaiserlichen Krone dem beim ersten De :
partement der Reiaiedomainen dienenden S laa ts ra lh Ur.
»>>?»!. S p ö r e r und dem Rath der Oeconomieabtheilung
des Curländischen Camera!hof^ F r c s e ; d e r s e l b e O r .
den : l . C l a s s e den» stellvertretenden Präsidenten der
Curländischen Messuna.seo'mmlssion Ü ien i tz rcrllehe»
worden.

m . M e d a i l l e n .

Zu den Personen, welchen für menschenliebende Hand-
lungen s i l be rne M e d a i l l e n verliehe» worden, gehört
auch der Commissär des Nig'schen Ordnungrgerlchll',
Collegienregistrator Hc l lm a n n

iv . B e g n a d i g u n g .

Unter den nach Sibirien zur Ansiedlung verschickten
Perbrechern, welchen auf Allerhöchsten Vefchl in Berück-
sichtigung ihrer Fuhrung, Denkungsai t und bezeugten Reue
zur Erinnerung an die Vermählungsfeler Sr . Kaiserli-
chen Hoheit des Thrvnfolgerö Easarewitsck die besondere
Gnade zu Theit geworden, daß sie dem Stande der Ne,ch?.
dauern zugezählt werden sollen, befindet sich auck der ehe-
malige Rigische Bürger Michael F r e o m a n n . der im I .
1820 nach Sibirien verschickt ward. lSen, Ztg. ^ » ' 42,'

Bibliographischer Bericht für
ä. I m Inla^ide gedruckte Schri f ten.

67. Jahresfeier der Nigischen Ccction der Cvange.
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lischt», Bibelgesellschaft in Nußland. Am l t . December
!81l Ria,., 1812 4l G. 8

6^. Sachregister zur Allerhöchst bestätigten L'vländi-
scken Baueroerordnung vom I . l^Ot und zu, den Organ«
zinigspa^agrar-Iien rom I . I8W. vom Tttulärrath E. v.
Sc l»u lmann. Dorpat, gedr. b. Schünmann's Wlttwe.
8 S . 8-

69, Etatuten der Wilpertschen Stiftung für hülfs-
bedurftige Aer^te Niga's, deren Wtttwen und Waisen.
Riga 1812. l?. S 8

70 Sendungen der Curläntischen Gesellschaft für
Litteratur und Klii'st Vd. n. Bogen 5 und « , enthal,
tend: i. Vorgetragene Aussätze.' 0- Grigorij Koschichin's
Beschreibung dc>r l^rbräuche l'eim Freiwerben und bei den
Hockzeiten in Rußland, unter der Regierung des Zaren
Älelei Mickailowitsch; ans dem Russischen übersetzt und
mit Änmerkuüil'n begleitet von H v, Vrackel l . S .
.,.;—!, - . 7, lieber die Musik, als moderne Kunst; vom-
Goiivcrneinentsfi^a! v. M a c z e w s k i , S. 4 1 - 4 7 . —
i i . Zuwachs der Sammlungen — Dargebrachte neuere
Druckschriften — Chronik des Personals. — Vorträge
,n den letzten Sitzungen. E. 47 u. 48.

7!. Moritz Vrandis, Ehstländischen Nittersckafts-
Oecretären, Collecc^nea, enthaltend die Nitter-Rechte des
Furslenthums El'stcn, zum ersten Male in Druck gegeben
und mit urkuurlichen Beilagen und Anmerkungen beglei-
tet von !>>-. C^irl Inl ,us Albert Pa ucker. (Scparat-
Abdruck l̂us dem dritten PlNide der ^»»„»»«»tlt i.ivnnine
»lulf,»!,'.) Nig^i u»d Leirzig Verl^gscxpedition der
Hl<m. I.iv. «ut, lEd. Frentzen,)' 18t2. IX u. 3l2 S . 4.

72 Livländisclie Iahrl'ttckcr der ?andwirthfckaft. Bd.
V. Hft. l . enthaltend: I) Melckeu Standpunkt nimmt
unsere inländische ^nidwirthschtist ein, im Vergleich zur
Verc^ngenl'eit und Zukunft? Von G. von W a h l zu
Wattel. S . : l10-. ' i89. — 2) Botenlhätigkeit? C>n
crttlscher Versuch. -Aus der allgem. laudwirthschaftlichen
Monatsschrift von,1ir. Carl S p r e n g e l . ) S . M0—425.
— :i) Einige Mittheilungcn über die Viehzucht in Esth«
land im Wirthschaftsjahre' l8lN/'N. Vom i»r. v. Hueck.
S . 420—4.W. — 4) Viertelj^hrsbericht vom beständigen
Secrctär N . v. Hehn . S. 4 w ^ 4 5 l . — 5) Graphische
Darstellung der Witterung lDccember 1811, Januar und
Februar 1842, vom Professor v i . M ä d l e r .

73. Carl der Kühne. Große historisch-romantische
Oper in vier Arten; zur Musik der Oper: Wilhelm Tell,
rou R o s s i n i . Riga l8 l2 . 33 S . 8.

74. Die Dop«e! - Ehen, oder: die Jahre 1830 bis
l836. Dramatische Darstelluüss mit Musik und Tanz.
Dorpat l812. gedr. b. Schunmann's W'tlwe. 72 S- 12.

75- Allgemeines Adreßbuch für das Gouvernement
Livlano und die Prormz Oesel, herausgegeben von ur.
Carl Frciherrn B u d b e l g . genannt V o n > ngkSI, a u^
sen. Neue, wohlfeilere Ausgabe. Riga und M t a i l ,
bei Edmund (Mschel. 18l2. l S . 8 <,nur ein neuer
Titel).

7 6 - 7 8 . Drei Gelegenheitsgedichte.

79. Bekanntmachung hinsichtlich der Privaterzieher
und Hauslehrer. Dorpat. l S . Fol.

v. I m A u s l a n d e gedruckte S c h r i f t e n .

ll- Praktisches Mitauer Kochbuch. Ein uncntbehr,
liches Hand- u»o Hulseblich f,«r Hausfrauen und Köchin»
nen in ^ur- , ^,v- uno Lsthlano, enthaltend: gründliche
Anweisung zu der Kunst, in der kürzesten Zeit und ohne
alle Vorkenntnisse c,e Speisen auf >xe wohlfeilste und-
schmackhafteste 'Art zubereiten zu können. Eme Samm-
lung von 892 Rcceplen zum 5ioct,en und Braten, zur Ve,
reillmg von Vackwerken, Cremes, Geldes, Gefrorenem,
kalte» uud warmen Getränken :e. durch eigene Erfahrung
erprobt und herausgegeben von einem Verein bewährter
Hausfrauen, Mi tau, ^ucaS x x l v und 35? S-8 . Geh.
<l Thlr- 3 ggr.^

Ausländische J o u r n a l i s t i k .

12. Ueber die ländliche Verfassung der Preußischen
Provinz Litthauen. Von Pros. i»r. Fr. S c h m a l z , in
Bulau's neuen Jahrbüchern der Geschichte und Politik.
1812. Ma i . S . 421—413.

13. Gemäldegallerie an der Donau zwischen Linz
und Wien. Von I . G. K o h l im Morgenblatt ^ l5 59
—Ul .

14. Böhmische Schlösser. Von demselben. Eben»
das. ^ ' 0 9 —74.

15. Ueber Sumpf, oder Milz.Wechfelfieber. Vom
Prof. >»r. S e « o l i h in Easper's Wochenschrift f. d. aes.
Heilkunde ^4/ 10.

IL. Zur Lehre vom Abdominaltyphus, und vom
Typhus bei Kindern. Von demselben ebendas. ^ l / 1 1 .

17. Mittheilungen aus dem Archive correspondiren,
der Aerzte zu St- Petersburg in Oppenheims Zeitschrift
f. d. ges. Medeu,. Bd 19 Hft. 3: Etwas über Blech,
Mittel von i ' l . S p ö r e r , <d. 370 —381 und von vr.
Busch. S . 381—383.

18. N e c e n s i o n e n und A n z e i g e n : ») Der
Tempel Salomo's. Von C. F, K e i l . Dorpat 1839 8.
angezeigt in Rheinwald's Rerertorium für theologische
L.tteratur. Bd. 3U S 19? fg. - vi DaS Verh5ltniß
des siscus zu den dmm v^»» i« . Von C. v. R u m m e l .
Dorpat 1840. 8 , beurtheilt in Nichter's eritischen Jahr,
duchern für Rechtswissenschaft. I^hrg. <;. Hft. Z. S .
^ ^ '".- -^ r) Die Bewegung der Krystallinse. Von A.
Hucck. Leipzig 1841. 4,, angezeigt in Gersdorff's Ne.
pertor.um Bd. 3U Hft. 5. S . 421 fg.

19. A n t i c r i t i k . - Theorie des Pflanzenbaues von
F. S c h m a l z . Anticrit.e von I . J o h n söhn in'dem
critischen Lilteraturblatt zu Bcyer's Zeitung für Land-
und Hauswirtlie ^ ' ' 6 — 8 gegen die Relenston in An«
drv s oconom. Neuigkeiten. 1841. ^ ° 25.

I m Namen
Dorpat, den 8. Juin

es Generalgouvernements von Liv«, Esti> und Curland gestattet den Druck:
C. W. H e l w i g , Censor.



24. Dienstag, den 46. Juni 1842.

as I n l a n d .
Gine Wochenschrift für die Tagesgefchichto

-, Esth" und C u r l a n d s .

S i e b e n t e r J a h r g a n g .

B i o l a n d .
N i a n , den 2 Juni . Nach einem am 23. März

d. I . Allerhöchst bestätigten Neichsralh?gutachten gehören
Csth, und Livland zu dem nördlichen Landstrich, in wel-
chem das M i l i t ä r 7 Wintermonate hindurch mit dem
zur H e i z u n g und B e l e u c h t u n g Nothigen versorgt
werden muß, Curland dagegen zum Mittlern Lantsnich,
in welchem solches nur 6 Monate lang erforderlich ist.
lSen. Ztg. ,/»/ 42.)

Für die H a m b u r g e r A b g e b r a n n t e n sind bei
den Herren I . C. W'öhrman», Jacob Vrandenburg, I .
A. Rücker u»id F. Schaar 19692 R. 30 K. S, einge,
Zangen, mit Einschluß von 050 Ndl . , welche die hiesigen
Gewerks beigesteuert haben; es sind dafür 42.033 Vanco-
Mark 3 Schilling nach Hamburg remiltirt. (Zusch. ^ l . "
5319.)

Das 9. Diligencecomptoir wird jetzt allwöchentlich
eine und nach Erfordernis auch mehrere bequeme verdeckte
Russische T r a n s p o r t k i b i t k e n von hier nach St . Pe-
tersburg abfertigten, wo dieselben in höchstens 0 Tagen
anlangen, da die Fahrten unaufhältlich bei Tag und Nacht
fortgesetzt werden sollen. Die Person, die ein Pud Ge-
päck unentgeltlich mitnehmen kann, zahlt für die Fahrt
l2 R. S . Das Put Frachtgüter wird für 125 Kop. S .
befördert. sRig. Z t g . ^ 6 4 . )

Be i der Kemmern'schen Kronsbadeanstalt ist ein De-
pot der hier bereiteten kalten M i n e r a l w a s s e r einge-
richtet, damit solche, wenn der Arzt es vorschreibt, in
Verbindung mit den Vädern der Kemmern'schen Quelle
von den Curgästen gebraucht werten können. — Die
Beförderung der V r i e f p o s t von und nach Kemmern
über Riga beginnt mit dem »0. Juni und wird bis zum
Schlüsse des IulimonatS fortgesetzt werden. (Nig. Anz.
Stck. 23.)

Die hiesige T r i n k a n stall künst l icher M ine«
ra In , asser zählt seit ihrer Eröffnung am i . Juni be.
reitS 20 Curgiiste, deren Anzahl mit jedem Tage sich ver«
grdßert. (Zusch.VI/ 5320.)

R i g a , den 6. Juni. Bö rsenbe r i ch t . Aus -
f u h r w a a r e n . G e t r e i d e . Wir sind inderPhase. wo
die Wltterungsbeziehungen anfangen, Einfluß auf die
Meinung zu gewinnen. Es kommen vom Auslande Kla-
gen über Dürre. I n England hat sich der Markt für
H a f e r gebessert; in Folge dessen kam auch hier Bewe,
gung auf und bewilligten Erpvrteurs für 7</75vfdq. bis
55 R Sveculanten sollen darauf ?2/?3pfdg mit 50 1/2
N- bezahlt haben Die Forderungen waren für schweres
Gewicht gespannt, das Geschäft stockte. — R o g g e n hat
mäßige Frage; man konnte für 79 R. nicht Rufsischen
kaufen und mußte 80 bewillige». Curischer war wenig
angeboten; für 1I8/Il9pfdg. wurde 83 R- gefordert —
Wenngleich nach Flachs keine lebhafte Frage ist, so ha!«
ten sich Loch die Preise, und ist für Padstubcngeschnittelt
allein 27 N. S . dewilligt, während vereint die drei ge,
wohnlichen Sorten 29 l / 2 , 26 i/2 und 22 5 22 l/2 R-
notirt wurden. Weiß Krön. Spanische Gattung, wurde
zu 36 R. gemacht. Marienburger Krön zu 32 ä, I2 l/2
R . Hofsdreiband zu 29 N — Der Preis für Flachs-
heede blieb unverändert 15 » 15 l/2 R. — Die Ablie-
ferung von H a n f in die Ambaren betrug bis zum
Schlüsse des vorigen Monats circa 2300U Schpfd. Der
Umsah war in dieser Woche mäßig; nachdem Einiges,
noch seit der Liquidation schwebend, zu niedrigen Preisen
beseitigt, war der Markt fester, besonders da einzelne
Gattungen höhere Preise bedangen. Aus ten gemachten
Geschäften resultiren folgende Notirunqen: Marinehanf
erst 98 R, B , dann 100 a l 0 I ; es ist selbst 102 R. mit»
unter bezahlt. Feiner Polnischer Reinhanf 95 ä 96 N,,
Ausschuß 92 N , Paß 90 R,, letzterer kommt wenig vor;
gewöhnlicher Reinhanf 89 » 90 R., Ausschuß 85 R..
Paß 80 R-; Polnische Sorten von I8N bedangen l «
2 R. mehr; Ukrainerhanf vielleicht unter der Nvtirung
zu kaufen. — Von T o r s sind circa 3000 Schpfd. ab-
geliefert. Preise unverändert; langer 48 ö 49, sonst 39
»40 R. V . — H a n f s a a t ward Anfangs zu 13 1/4 R.
B - , spater zu I» l/2 R. gemacht bei nicht großen Par-
tieen.— I n S c h l a g l e i n s a a t wurde Mehreres zu
19 l/2. 18 l/2 5 18 R V . gemacht; es schien die Frage
befriedigt. — H a n f ö l ist zu 160 R. B- liquidirt, sonst
hat sich der Preis noch nicht geseht. Zur Verschiffung
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ist nach Hanföl etwas Frage und wird 125 bis 120 N-
geboten. — T a l g ohne Geschäft.

E i n f u h r w a a r e n . Von S a l z konnte nur mit
Mühe der Nest von lothem Vviea und Terravecchia « ?8
N . unter Schloß placirt werden. Von letzterer Gattung
war wieder eine Ladung am Markt. Livcrpooler behauptet
sich auf 68 N. H ä r i n g e bleiben zu 82 und 8 l R-
Berger, zu 80 und 82 N. Stavanger und Fleckefiorder rer^
nachlässig! . 9.

N i g a , den I I . Jun i . Anhaltende Regengüsse
zerstörten die Freuden des P f ings t fes tes . Auch die
festlichen M a i e n wurden am Pftngstsonnavende confis.
cirt und zum Besten der Armen — nicht verkauft —
sondern in die Armenhäuser abgeliefert. Hier, wie bei
so vielen ähnlichen Fällen, tr i t t des Gesetzes eiserne
Nothwendigkeit einem freundlichen und durch unvor,
denkliche Erinnerung geheiligten Gebrauche feindlich
entgegen; die Reisenden des Südens selbst loben an den
Bewohnern des Nordens diese gemüthliche S i t t e , Psing-
sten, dies liebliche Fest des Frühlings, mit frischen Maien
zu empfanden luid für so m«nchen, an die städtischen
Mauern gebannlen Familienvater ist der nahe Zwecg des
fernen grünen Baumes das Einzige, was er den Scini-
gen zum Feste bieten kann; aber zum Wohle des Ganzen
muß auch hier der bescheidene Wunsch des Einzelnen un-
erfüllt bleiben.

Zu dem am 19 Juni in der D omsch u lk, stattfin-
denden Examen wird auch in diesem Jahre durch ein be-
sonderes P r o g r a m m eingeladen, welches sich an das
vorigjährigc „Zur Geschichte der Domschule in Niga wäh-
rend der Iayre 18(1 l b,s 1842. Erster Abschnitt, von
180! bis 1820 (s. Inland 1811 ^ ' 26 Sp. 118 unmit-
telbar anschließt und den zweiten und dritten Abschnitt
jener Geschichte von 182» bis 1838 und von 1838 bis
hiczu enthält. Der Herr Verfasser dieser beiden Schul-
programme, der d z. Inspector und wissenschaftliche Leh-
rer der Domschulc, Herr Titulärrath Arnold M ö l l e r ,
hat sich durch die Herausgabe dieser werthvollen Bei-
träge zur Srccialgeschichte unserer Stadt ein wesentliches
Verdienst erworben und ein Samenkorn ausgestreut, das
vielleicht eine reichliche Frucht tragen dürfte. Wenigstens
ist das für die Anstalt angeregte Interesse eines großen
Thejles des Publicums in lebendige Wechselwirkung mit
der Gewährlmg so mancher Wünsche gesetzt, die nicht
anders in Erfüllung gehen . können, als wenn dieselbe
Icee fortdauernd und bleibend verfolgt und endlich rcali-
sirt wirH. Dazu ist nun durch die beiden interessanten
Velträae zur Geschichte der Domschule während der Jahre
180! bis 1812 ein mächtiger Impuls gegeben, und es
enthalten die beiden Programme auf nur wenigen
Druckbogen ein so lebensvolles und anschauliches Bi ld der
Verfassung und Verwaltung des Domschulwesens während
des angegebenen Zeitraums, daß man schon um dieses
einzigen Ümstanoes willen dem Herrn Verfasser zum led-
haftesten Danke verpflichtet sein müßte, wenn nicht auch
andererseits die Menge von eingestreuten biographischen,
literarhistorischen und anderweitigen Notizen die glücklichste
Vereinigung von schwer zugänglichem und längst in Ver-
genenheit gerathencm Material zur Specialschulgeschichte
unserer Stadt und manchem damit in nahem Zusammen»
hange Stehenden in sich enthalten würde.

7.

sth l a n d.
R o v a l , den 1. Juni . Wegen der großen Entfer-

nung des gegenwärtigen Hrn. Hakenrichters der Strand-
wieck. des Gutes Metzoboe Hom Nöthel'schen Kirchspiel
hat die Csihländlsche Gouvernementsregierung es für zweck-
mäßig erachtet, zur Beförderung des Geschäftganges und
der polizeilichen Ordnung, so wie zur Erleichterung für
die Gebiete des Nöthel 'schen K i r c h s p i e l s letzleres
für die Dauer des nächsten Trienniums, als der Dienst,
zeit des gegenwärtigen Strandwieck'schen Hrn. Haken»
richters, der J u r i s d i k t i o n des Hrn. Hakenrichters
der Insularwieck unterzuordnen. (Rev. wöch. Nachr.
«4? 22.)

R e v a l , den 4, Juni . Das etwas seichte Wassel
im Hafen und der contraire Ost' und Nordostwind, der
in jenen Tagen ziemlich stark wehte (vgl. Inland ^ ?
22 Sv- 198 >. verursachten der aus dem hiesigen Kriegs-
Hafen zur Rhede auslaufenden F l o t t e einige Echwie«
rigkeiten, besonders hatte damit am 25, v. M . der „Finn»
land", em neues vorzüglich schönes Linienschiff von 74
Kanonen, zu kämpfen, die Manöverkunst und Energie
deS Commandeurs desselben und die Gewandtheit der
Equipage überwanden solche aber vollkommen; indessen
manöverirt<j das Schiff doch beinahe den ganzen Tag, um
den ganz contraircn, immer heftiger weidenden und oft
wechselnden Wind zu fangen, und den ihm zukommenden
Ankerplatz auf der Nheoe einzunehmen. Am 28. v. M .
kündigte Kanonendonner die Ankunft von 4 Linienschif-
fen, von der in Sweaborg über Winter gelegenen Esca-
dre, auf der hiesigen Nhebe an, die sich mit der hier lie-
genden vereinigten. Am 50. lief das K r o n s d a m p f -
schiff „Ishora" aus S t . Petersburg hier ein, an dessen
Vord sich der Generaladjutant, Contreadmiral Kalßakow.
mit besondern Aufträgen der Admiralität befand. Am
2. d . M . «n der Frühe lichtete die gesammte hiesige Flotte,
unter Commando des Nieeadmirals Lasarew, die Anker,
und stach unter Geschützsalven von Festung und Admi«
ralöschiff, bei ziemlich heftigem contrairen Nordwestwinde,
unter beständigem Manöverixen, in See.

Ein Publicat der hiesigen Gouvernementsregierung
vom 19 Februar d. I . macht bekannt, daß den im Wer«
schen Kreise und Luggenhusenschen Kirchspiele belegenen.
dem wirkl. Geheimerath und Nitter Grafen von Sta-
ckelberg gehörigen Gütern P u r h und P ü h s , auf den
Antrag des Herrn Besitzers ihre früheren Namen, jeneS
« A l t . I s e n h o f « . dieses „ N e u . I s e n h o f " , restituirt
sind.

Die von hier nach S t . Petersburg gehende und von
dort zurückkehrende D i l i g e n c e des Hrn. Lehberg und
die D ampfschi f f e bringen uns schon viel Badegäste,
von denen auch einige nach Hapsal, mehrere aber auch
nach Helsingfors in die dortigen Badeanstalten gehen;
»n C a t h a r i n e n t h a l wird es nun auch schon recht leb«
Haft und die Omnibus sind hin und her in beständiger
Bewegung.

Man klagt fast allgemein über große D ü r r e , und
obgleich in der hiesigen Gegend Anfangs Ma i starke Re-
gengüsse stattfanden, so waren dies doch nur Gewitter-
und Strichregen, die nicht überall getroffen haben, und
auch hier ist 'die daher entsprungene Feuchtigkeit durch
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beständig stürmische und heiße Witterung schon aus dem
Boden verweht. Zwar bewölkt sich der Himmel öfter
und man hofft jeden Augenblick, daß sich die angehäuften
Wolken ergießen werden, allein, kaum sind einige Tropfen
gefallen, sö'zerpelscht sie der Sturm und löset alles in
trocknen Dunst auf. Seit gestern scheint es sich aber zu
mehreren, Reg«, anlassen zu wollen, und das Barometer
ist in wenigen Tagen von 28 Zoll l Linie bis auf 27 Zoll
gefallen, dabei ist es in diesen Tagen recht kühl gewor.
den, und das R. Thermometer zeigt im Schatten Mittags
kaum 10 Grad -s - , Abends aber nur kaum L Grad ^-.

S c h i f f e gingen von hier ab, am 17. zwei mi tKno.
chen und am I9> ems mit Leinsaat; angekommen ist jetzt

— y »^

(3 u r l a n d.
M i t a u , den 9. Jun i . Das stille, ruhige Leben

der Stadt ist nun wieder durch die J o h a n n , ezei t auf
einige Tage geräuschvoller geworden, um eie nun bald
folgende größere Stil le desto contrastirender zu machen.
Die Iohaunisvorstellungen auf der hiesigen B u h n e haben
am 3. d M . ihren Anfang genommen und nun strömt
alleS dahin Unterhaltung zu suchen. Nicht so war es
vor länger als <>U Jahren, als selbst ein schlechtes Theater
hier nock eine Seltenheit war und nur dann und wann
herumziehende Gesellschaften etwas zum Besten gaben, und
wie kümmerlich mußte das bei dem Mangel an einen»
dazu geeigneten Locale ausfallen! Selbst die mit gutem
Personal besetzte Schuch'sche Gesellschaft aus Königsberg
gab die erste Iohamiisvorstellung in M i tau im Jahre
1779 oder 1780 in der Petersilienstraße l jetzt die Neu»
straße) in einer Scheune, worin auch für den Herzog
Logen eingerichtet waren. Diese Gesellschaft hielt regel-
mäßig mehrere Jahre hindurch ihre Johaiimsvorstcllungen
und mußte einige M a l sogar, durch financielle Verhalt«
«isse genöthigt, bis Weihnachten hier verweilen. So
fanden nur einmal im Jahre* Vorstellungen statt. Später
wurde das Theaterloc'al nach dem jetzigen Cludbenhause,
welches, nebst dem daran stoßenden gegenwärtigen Strauß-
schen und Lowenstern'schen Hause, damals die herzogliche
Münze bildete, verlegt, und erhielt sich darin bis das
erstere Gebäude durch Kauf in Privatbesitz überging,
worauf dann die herzogliche Manege neben der Stadt-
wage zum Theaterhause eingerichtet wurde. Eine vielleicht
aus dieser Zeit erhaltene Affiche ohne Datum giebt von
dem damaligen Gebrauche einige Nachricht und zeigt,
welche Umänderungen die Zeit herbeigeführt. Die Affiche
kündigt ein Trauerspiel, genannt „Oedipp", nach Voltaire's
Übersetzung, an. Auf das Verzeichniß der Personen, in
welchem jedoch die darstellenden Schauspieler gar nicht an«
gegeben sind, folgt der ausführliche Inhal t des Stücks,
welcher zwei Drittheile einer gedruckten Folioseite einnimmt/
und dennoch heißt es weiter: «So viel ist eö, was wegen
Mangel VeS Raums von dem Einhalt des Trauerspiels
hat sagen können."' Die Preise für die drei Plätze sind
angegeben mit 2 , 4 und 6 Sechser, wahrend sie jetzt auf
20, 50, 70 Kop. und 1 Rubel S . gestiegen sind. Wäre
nicht der Stallplatz als Theaterlocal angezeigt, so sollte
man diesen Theaterzettel allem Anschein nach einer noch
frühern Zeit zuschreiben. Endlich war mit dem Fortschrei»
ten der Zeit das Vedurfniß fühlbar geworden, eine be«
quemere Bühne zu haben, und so entstand das aegenwiir-
tige Theatergebäude, dessen Erbauung wir dem damaligen
Theaterdirector Meyer verdanken, welcher hierzu Actien

sammelte und es 1800 bis 1802 aufführen ließ, worauf
es dann am 1. Juni !8U2 mit cinem Prolog: „ d a s
Fest der W e i h e " und Kohebue'S „ W i r r w a r r " er-
öffnet wurde. -^ r.

Ichiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

schiffe
Riga bis zum 11^ Juni 619 «8
Pernau bis zum 6. Juni 35 26
L,bau bis zum i). Juni 128 - 127

ttniversitäts -̂  und Tchulchronik.

Am , 1 . d. M . traf Se, Ercellenz der Herr Curator
des Dorpal'schen Lehrbezirks, Generallieutenant Cra f f«
ström wiecerum in Dolpat ein.
"" P r o m o v i r t sind bei der Dorpater Universität:

zum - Candidaten der Rechtswissenschaft Paul Hein,
rich G u l z e i t aus R iga ; zu Cancidaten der phi-
losophischen Wmenschaften Car! August S c h u l h e
aus Riga, Adolph Georg v. Rauch aus S t . Petersburg
und Friedrich Ecuard Schönrock aus Dvrpat; zu Aerz-
ten l . Abcheilung Rudolph Heinrich Lantz aus S t . Pe-
tersburg und Emil Friedrich L a n g h a m m e r aus Dor»
pat/ zum Arzt 2. Abtei lung Ferdinand Julius D o m »
d r o w s k y aus Curland; ;mn Provisor 2. Abtei lung
Julius Adolph Vabst aus Curland; zu Apothekergehüj-
fen I- Abtheilung Gottfried Alexander R o s s i u S aus
Preußen, Christoph Friedrich Gustav F r a y c k a u s D o r -
pat und Carl M a r t e s o n aus Esthland; zu Apotheker-
gehülfen 2. Abtheilimg Heinrich Dionysius H e n n i n g
aus Esthland, Friedrich K l e w e r und Carl Hewrich
Gotthard Wäber aus Eurland.

Gelehrte Gesellschaften.

Sitzung der gelehrten Esihnischcn Gesellschaft zu
Dorpat, am 3. Juni.

Der Secretär der Gesellschaft legte der Versammlung
die seit der letzten Sitzung eingegangenen machen vor.
Es gehörten dazu zunächst vier Schreiben der Herren
Prödste H ö r s c h e l m a n n zu S t . Iacobi und Schul tz
zu Goldenbeck, so wie der Herren Pastoren W i n k l e r
zu Wefenberg und H ö r s c h e l m a n n zu S t . Matthäi,
sämmtlich die Esthnischen Benenungen der Oauptlocallta-
ten ihrer resp. Kirchspiele enthaltend; ferner e,n Rescript
der Kaiserlichen Dörpt'schen Kreislandschulbehörde, eme
früher von der Gesellschaft erbetene Auskunft über d,e
für die Landvolksschulen etwa nochige Anzahl von Crem«
plaren des neuen Dörpt.Csthmfchen Volksschulbuches be.
treffend: dann ein ansehnlicher und in mancher Beziehung
interessanter Veitrag zum Esthnischen Lexicon von Hrn .
Pastor K n ü v f f e r zu Klein.Marien; endlich eine von
dem Hrn.
Druckschrift: Ueber den Einfluß der Chenne auf die Er-
Mittelung der Völker der Vorzeit, Erlangen be, Cnke
1842, welche, durch die antiquarischen Untersuchungen ,n



215 2tS

den Russischen Ostseeprovinzen durch Hrn. Staatsrat!)
vr. Kruse zunächst veranlaßt, vom Verfasser ter Gesell«
schaft zum Geschenk gemacht worden war. Hierauf zeigte
der Secretär an, daß die Versendung der zur Verzeich,
nung der Esthmschen Nationaltrachten destimmten Litho,
graphieen jetzt völlig beendigt sei. Hr. Ur. Fählmann
knüpfte an diese Anzeige die Vorlesung eines Briefes des
Hrn. l>r. K reu tzwa lo aus Werro, welcher manche zum
Theil außer Gebrauch gekommene Kleidungsstücke der
Estben schilderte uud zugleich ihre Benennungen für das
Lexicon angab, weshalb vieler Brief für das Archiv der
Gesellschaft erbeten wurde. Zugleich wurde der Wunsch
ausgesprochen, daß es Hrn. Ni. Kreutzwald möglich sein
möchte, die angegebenen Kleidungstheile aus dem Ge-
dächtnisse zu zeichnen, wenn auch nur in ungefährer An,
gäbe. Alsdann überreichte Hr. Ur. Fählmann ter Ge-
sellschaft ein für sie werthvolles und sie zu besonderem
Danke verpflichtendes Geschenk der verwittweten Frau
Probstin M a s i n g , geb. Piccaluga, nämlich l) einen vom
weiland Hrn. Probst Masing eigenhändig angefertigten
NuSzug aus der Handschrift seines großen Esthnisch-Deut»
schen und Deutsch-Esthnischen Lexicons, mit dazu gehori.
gen Vorbemerkungen und einer Menge Ergänzungsblät-
tern. ganz beendet; 21 die vollständig behandelten Buch»
staben N und Ä aus dem großen Esthnisch »Deutschen
Wörterbuche Masing's selbst, in seinem gleichfalls eigen«
händigen Manuscripce. Beide Handschriften wurden der
sorgfältigsten Aufbewahrung zur künftigen Benutzung an«
emvfohlen. Schließlich wurde noch der Versammlung ein
von Hrn. Prof. Nein zu Hclsinafors der Gesellschaft eben,
falls als Geschenk übersandtes Exemplar der Schwedischen
Übersetzung des Kalewala von Castrsn durch Hrn. Ur.
Hansen übergeben.

Dreihundert und elfte Sitzung der Curläu bischen
Gesellschaft für Littcratur und Kunst. Mitau, am

3. Juni.
Hr. Nr. Fr. K o e l e r hielt eine Vorlesung unter dem

Ti te l : „Bemerkungen über das Reisen und auf Reisen
Mit philosophischen Abschweifungen." Da der Aufsah zu
umfassend war, wurde der Beschluß desselben für die
Nächste monatliche Sitzung verschoben. — Geschenke
waren für die Bibliothek von den HH. Staatsrat!), Pro»
fessor v. Erdmann zu Kasan, Geheimen Hofrath i»».
Nürnberger und Oberlehrer llr. Schläger eingegangen.
(Beil. z. M i t . Ztg. ^ 4 6 . )

Persona lno t i zen .

I. A n s t e l l u n g e n .
Die Zöglinge des medicinischen Kronsinstituts dir

Dorpater Universität, Aerzte I . Ablheilung Neinhold
Gottliev R i t t e r und Friedrich Gottfried Z i m m e r »
m a n n , Arzt 2, Adtheilung Gustav R o d i n sind ange-
stellt: der erste als Bataillonsarzt bei dem Grenadierregi-
ment des Königs Friedrich Wilhelm l i i , der zweite als
jüngerer Arzt bei dem Husarenregiment Sr. Kaiserlichen

Hoheit des Thronfolgers Cäsarewitsch, und der dritte bei
dem Kiew'fchen KriegShosvital.

I m Kiew'schen Lehrbezirk sind als Lehrer der Deut,
fchen Sprache angestellt! der Candidat der philosophischen
Wissenschaften und Pr«vaterzieher Andreas I u r g e n s o n
beim Gymnasium zu Wmniza in Podolien, die Hausleh,
rer Alexander Herrmann E h l e r t und Carl Iromholl)
T h o m s o n , ersterer beim Wolhynischen Gouvernements«
Gymnasium zu Shitomir und letzterer beim Gymnasium
zu Nemirow in Podolien.

Der Oberarzt bei dem Militärhospital zu Arensburg,
Staatsrat!) u>. moa. Gottlieb Wllhelm Zdp f f e l ist einst,
weilen in derselben Qualität an das Kriegshospital der
ersten Armee zu Riga versetzt. Der d>m. Vecondlieute«
nant Baron v. V i s t r a m ist als Beamter zu besonderen
Aufträge,, beim Curländischen Domänenhofe angestellt.
Der Fähnrich vom Rigischen inneren Oarnisondatalllon
Schawojronkow ist als Seconolieulenant und mit
ter Pension seines vollen Gehalts aus dem Dienste ent>
lasse,, .

l l . O r d e n .

Der S t . S t a n i S l a u s o r d e n 2. Classe ist dem
Feldingenieurcapitän v. Ger schau zur Belohnung aus-
gezeichnet eifrigen und treuen Dienstes verliehen.

Atecro log.

32. I m April starb zu Vaden.Vaden der verabschie,
dete Generalmajor von der Chevaliergarde Carl von
P f e i l i t ze r , genannt Franck. Er war zu Ntitau ge.
boren am 28. Januar N U

Bibliographischer Bericht für

^. I m I n l a n d e gedruckte S c h r i f t e n .
80. Nouandmissed, kuida pattust wabbaks sada, d.

i. Nachschlage, wie man von der Sunde frei werden soll.
Reval, gedr. b. Lindforö Erben (in 10,000 Exemplaren).
8 S. 8.

81. Kuldorg. ehk Kulla saatja külla. Salsa kelest
Ma kele ümberpandud, d. i. Das Goldthal, oder das
Goldmacherdorf. Aus dem Deutschen ins Esthnische
Übersetzt. Rcval, gedr. t>. Oresscl. l27 S . 8.

E r k l ä r u n g .

Der unter der Aufschrift: „Unser Styl« an die Re<
daelion des Inlandes eingesandte, mit ^ - - ^ g . unterzeich«
nete Aufsatz kann in diese Wochenschrift nicht aufgenom,
men werden, weil der Verfasser seinen Namen der Re<
daction nicht mitgetheilt.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv», Csth« und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den 15. Juni 1842. C. W. H e l w i g . Censor.

(Hierzu llns ^ r c b i v . N. 11.)



35. Dienstage den 23. Juni 1842.

S n l a n d.
Gino Wochenschrift für die Tagosgeschichto

", Esth" u n d C u r l a n d s .

S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
D o r p a t , den 19. Juni. Dem V e r e i n zu r

V e r s i c h e r u n g gegen Hagelschäden sind in den
letzten drei Jahren für Winterkorn 4? Guter beigetreten
und im Ganzen sind 37.639 Lofftellen mit 312,666 Lösen
Roggen, 80 Lofstellen mit 735 Lösen Weizen und 23 Los«
stellen mit 171 Lösen Sommerroggen, überhaupt 37,742
Lofstellen mit 313,572 Losen Korn zu 313.939 Rbl S .
versichert. An Entschädigungen wurden im I . 1839 212
3i. l6 K-, im I . 1840 225 N. 41 K , im I . 1811 2150
R. 54 K- S . gezahlt, letztere Summe für 10 Hagclschä.
den, die auf den Gütern Rojel, Walguta, Neu»Tennasi<
len, Kergel, Golgofsky, Nlt-Schwanenburg mit Blumen,
Hof, Lettin. Selsau und Neu-Calzenau im vorigen Jahre
.stattgefunden hatten. Die jährliche Zahlung der im I .
l835 eingetretenen Guter Samhof und Alt Casseritz wird
auf die Hälfte herabgesetzt werden. Dem Verein zur
Versicherung des Sommerkorns gegen Hagelschäden sind
21 Güter, die 29a Haken enthalten, beigetreten, und ha>
den 4151 Lofstellen mit 37,725 Löfen Sommerkorn durch
einen jährlichen Beitrag von l88 N 72 K- S versichert.
—- Das Zinsenzinscapital des Vereins für Winterkorn
betrug am Schlüsse des Rechnungsjahres 12.995 N. 72
K. S , , des Vereins für Sommcrkorn 273 R, 41 K. S-
— Künftig sollen Sommerweizen und Sommerroggen,
wenn sie nicht in das Winterfeld eingesäet sind, nur in
den Verein zur Versicherung gegen Hagelschäden für
Sommerkorn aufgenommen werden. — Die Generalver-
sammlung des Vereins hat beschlossen, denselben noch bis
Z819 fortbestehen zu lassen, vor welcher Zeit kein Gut
austreten darf. — Präsident der Oberverwaltung des
Vereins ist Hr. Landrath Baron v. Vruiningk, Beisitzer
Hr. Landrichter und Ritter v. Eamson und Hr. Kreisdepu«
tirte v. Strvk zu Bcuikelchof; Nerwalier für den Dörrt»
schen District Hr. OrdnungSrichter v. Nrasch zu Räuden,
für den Werroschen Hr. Direetor v. Samson zu Nauge und
Hr. OrdnungSrichter v. Maydell zu Linamäggi, für den
Walkschen Hr. Kirchspielsxichtcr v. Kahlen zu Alt-Gei«
steröhof und Hr. Collegienassessor und Ritter v. Jürgen,
söhn zu Luhde,Großl)os, für den Wendenschen Hr. Baron
v. Schoultz zu 'Ekhof und Hr. Assessor y. Helmersen j«
Eawenseq, für den Rigischen Hs. Hotgerichtsassessor>v<

Tiesenhause» zu Weißensee und Hr. Kreisdeputirle v.
Löwis zu Kaipen, für den Wolmarschen Hr. Assessor Ceu-
mern v Lindenstern zu Breslau, für den Fellinschen Hr.
v. Gulieffsky zu Assuma, für den Pernauschen Hr. Kirch,
spielsrichter Baron Ungern-^'ternberg zu Saarahof. Vgl .
Inland 1841 ^ 15. Sp. 235)

P e r n a u > den 6. Juni . Am 20. d. M . werden
hier drei der Handlung A. C. Conze gehörende Schif fe,
von welchen das eine so eben vom Stapel gelaufen ist,
dem Meistbietenden verkauft werden. (Beil. z. Pern.
Wochen»!, ^ 23.)

A r e n s b u r g , den 8. Jun i . Das Englische
Schif f „Thomas and Robert", Cavt. Thomas Dryden,
war bei der Insel Oesel auf den Grund gerathen, kam
aber, nachdem einige Chaldrons Kohlen über Bord ge-
worfen, dem Anscheine nach ohne Schaden» wieder ab.
(Handelsztg. ^ ^ )

S u r l a n d.
M i t a u , den 9. Juni. Die Fortsetzung der Arbei,

ten an dem Ar tes ischen B r u n n e n haben wegen der
beschrankten Mittel erst vor einigen Tagen wieder aufge-
nommen werden können. Die bis zur Beendigung der
Llrl'eit nöthige Summe ist noch lange nicht eingegossen
und sonach dürfte man bis zur Ausführung des Werks
noch mit Hindernissen zu kämpfen haben. Möchten aber
dock für das Gemeinwohl gesinnte hiesige Bewohner durch
freundliche Beitrüge und gemeinschaftliche Theilnahme
solchen Hindernissen vorbeugen und, wie bei andern Ge-
legenheiten, auch hier den Bürgersinn zeigen, der sich
nicht durch Zweifel an einen günstigen Erfolg abschrecken
läßt, zum allgemeinen so wie zum eigenen Besten einige
Opfer darzubringen.

Man geht damit um, eine D a m p f b o o t f a h r t zwi,
schen Riga und Mitau einzuführen.

Wie im vorigen, so ist auch in diesem Jahre der
D o r o t h e e n o r u n n e n seit dem Anfange Ma i geöffnet,
und nach der jetzigen Zunahme von Curgästen n»rd ihre
Anzahl größer sein als im verflossenen Sommer. Durch
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diese neue Anstatt ist der dahin führende Damm aus der
Doblenscken Pforte viel belebter geworden und täglich
wird er nun früh Morgens nicht nur von Curgiisten in
Equipagen und zu Fuß durchkreuzt, sondern auct, Andere
lockt er dadurch ins Freie hinaus längs dem Dorolheen»
brunnen vder bis dahin; denn leider bietet sich in dem
ganzen Umkreise der Stadt nur der wenig einladende An,
blick der einförmigen Fläche dar und daher allein schon
ist hier eine neue Anlage, die einige, Abwechselung in
das gewöhnliche Treiben bringt, Jedermann erwünscht.

— r.

M i t a u , den !0. Jun i . DasDomiinendepartement
hat dem Curländischen Domänenhofe eine kleine Quanti»
tat des von einem SmolenSkischen Gutsbesitzer erhaltenen
Amerikanischen S o m m e r r o g g e n s , welcher sich durch
Schönheit und Große des Korns und durch eine reichhal»
tige Ernte auszeichnet, mit der Anweisung zu dessen Aus«
saat übersandt, um damit Versuche anzustellen. Die Saal
ist an zwei durch ihre landwirthschaftlichen Kenntnisse
ausgezeichnete Kronsarendatoren vertheilt worden, welche
nach gemachter Ernte über den Erfolg zu berichten haben.
Die Saal dieses Korns soll gegenwärtig in St . Peters»
bürg mit 1 bis 2 Rub. S . für das Pfund bezahlt werden.

M i t a u , den 13. Juni . Nach dem Statut des
W o h l t h ä t i g k e i t s v e r e i n s von D a m e n in Cur»
l a n d , welches Se. Majestät der Kaiser am 15. M a i d.
I . durchzusehen geruht haben, besteht dieser Verein aus
in Curland wohnenden Damen, vorzugsweise Jungfrauen,
die ihre Bemühungen der Fürsorge für minderjährige
'Mädchen widmen. Jede Dame, die sich zu einem jährli-
chen Beitrag von wenigstens 1 N. E> oder zum Dar,
bringen einer Handarbeit, die so viel werth ist, verpflich»
tet, kann, wenn sie es wünscht, auf Empfehlung der D i -
rectrice oder einer Gehülfin derselben Gl,ed des Vereins
werden. Gegenstände der Geschäfte des Vereins sind:
11 den Mitteln desselben entsprechende Unterstützung zum
Unterhalt und zu angemessener Bildung armer Mädchen
jeden Standes von 7 — 15 Jahren; 2» die Sorge für de»
ren Erziehung; 3i die Aufsicht darauf, daß die von dem
Verein diesen Mädchen verliehene Unterstützung ihrer
Bestimmung gemäß verwendet wird. Die Mi t te l des
Vereins bestehen: 1) aus den jährlichen Geldbeiträgen,
welche die Glieder zum 1. Februar einzuzahlen haben; 2j
aus den Geldern, die durch Verkauf oder Verloosung
verschiedener von den Gliedern dargebrachter Handarbei»
ten gelost werden; 3) aus den freiwilligen Beiträgen
fremder Personen, die nicht zum Verein gehören. I m
Allgemeinen bleibt das Capltal des Vereins unangetastet,
indem zur Erfüllung der vom Verein übernommenen
Verpflichtungen nur die Zinsen vom Capital verwendet
werden. Dem Verein ist gleich andern Wohlthätigkeits«
anstalten Befreiung ron der Zahlung der Gewichtgelder
für die Versendung ihrer Correspondenz rmt der Post
verliehen. Das Siegel des Vereins enthält ein Vergiß»
meinnicht in der Umschrift: Siegel des Curländischen
Damen - Wohlthätigkeitsvereins. — Die Geschäfte des
Vereins verwaltet eine Direktion, welche unter dem Vor-
sitz einer Directrice eine Viced'rectrice, »fünf Gehulfinnen
der Directrice und ein Secretä'r bilden. Die Direction
destimmt die Unterstützungen, die Unterrichtsgegenstände
der zu versorgenden Mädchen nach dem Stande derselben,
sorgt für die, Verzinsung des Capitals, legt jährlich der
Generalversammlung der Glieder eine kurze Rechenschaft

über ihre Wirksamkeit ab lc. Die Directrice und Vice,
directrice wählt der Verein aus seinen Gliedern und vor»
zugsweise aus Jungfrauen, wenngleich deren spätere Ver»
heirathung sie nicht des Rechts beraubt, ihre Nemter zu
verwalten, wenn sie solches wünschen. Die Gehulfinnen
der Directrice, so wie der Sekretär werden von der Di»
rection angestellt und entlassen. Die am 37. Apri l jeden
Jahres stattfindende Generalversammlung der Glieder des
Vereins beschäftigt sich mit der Durchsicht der Rechen»
schaften über die Wirksamkeit sowohl der Direction ins»
besondere, als des Vereins im Allgemeinen, mit der Ein-
tragung der im Laufe des Jahres ein» und ausgetrete»
nen Glieder, der Personen, die zum Besten deS Vereins
beigesteuert haben, und der von o,esem versorgten Mäd»
chen in ein besonderes Buch, mit genauer Angabe der
Große der den letztgenannten ertheilten Unterstützung;
ferner mit der Verathung über die Vorschläge der Glie-
der zur Vervollkommnung und Erweiterung dieser An»
stall, fo wie mit der Ertheilung von Zeugmssen an die
Direction und deren Secretär über die Verwaltung der
Geschäfte des Vereins. I n der Generalversammlung ent»
scheidet Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit giebt
die der Dircctnce den Ausschlag Außer den gewöhn!«»
chen Versammlungen der Glieder des Vereins können
auch, nach dem Ermessen der Directrice außerordentliche
stattfinden. Glieder, die aus irgend einem Grunde nichl
persönlich in der Generalversammlung erscheinen können,
Übersenden derselben ihre Vorschläge schriftlich. Zur Er»
langung allgemeinen Vertrauens Ubergiebt die Direction
1H Tage nach der Generalversammlung mit dem Rechen-
schaftsberichte alle Eassenbücher, Rechnungen und Qui t '
tungen dem Goldingenschen Oberhauvtmann und Kreis»
adelsmarschall. Nachdem dieselben diese Dokumente vcr»
glichen, werden letztere mit deren Bescheinigung bei der
ersten darauf stattfindenden Generalversammlung zur
Durchsicht aller Glieder des Ver^ns vorgelegt, alsdann
aber der Rechenschaftsbericht in der Gouvernementszeitung
veröffentlicht und ein Eremplar desselben dem Curländi»
scheu Collegium allgemeiner Fürsorge zur Vorstellung an
das Ministerium deS Innern mitgetheilt. (Senatsztg.
^ 47.)

M i t a u , den I? Juni . NUmälig vermindert sich
nun die lebhaftere Bewegung in der Stadt und bald
werden wir von den in ihre Heimath zurückkehrenden
Fremden wieder verlassen sein. Das schon seit einiger
Zeit anhaltende R e g e n w e t t e r war besonders während
der J o h a n n i s t a g e dem Verkehr und den Vergnüaun,
gen am ungünstigsten und grollend sah die Menschenmenge
den schadenfrohen Himmel an, der erst jetzt Miene macht,
sich aufzuheitern. An sonstigen Sehenswürdigkeiten vom
Auslande war diesmal nichts aufzuweisen, außer dem erst
vor 3 Tagen hier zur Schau aufgestellten Gerippe des
im Jahre »827 bei Ostende todt anS Ufer gekommenen
W a l l f i s c h e s , welches die Wugierigen in großem Zu-
lauf besehen. > — r.

Schiffahrt.

Riga bis zum l8. Juni
Pernau bis zum 13. Juni
Lidau dis zum-12. Juni

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

663 494
39 23
128 132
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Nniversitäts» und Schulchronik.

Das Gerücht, es habe die F o r s t a n s t a l t bei dem
M i t a u s c h e n G y m n a s i u m aufgehört, hat den Cur.
ländischen Hrn. Gouoernementsschuldirector zu der Ve,
kanntmachung veranlaßt, daß diese Anstalt in etwas ge,
änderter Form auch fernerhin bestehen wird, und daß die
nach Vollendung des Cursus aus derselben entlassenen
jungen Leute in das Forstinstitut zu St . Petersburg auf
KronSkosten aufgenommen werden könne,,. (Curl . Hmtsbl.
*ä? 47.)

Nach den Schulnachrichten, die der Einladungsschrift
zu der öffentlichen Prüfung in der Esthländischen R i t t e r ,
und D o m schule zu Neval am 4. Juni d. I . angehängt
sind, hat die Esthländische Ritterschaft auf dem im Ja.
nuar d. I . versammelten Landtage den Veschlub gefaßt,
daß hmfortderjedesmaligeRitterschaftshauptmann Mitglied
des CuraloriumS dieser Schule sein soll, statt des jüngrrn der
beiden in demselben sitzenden Herren Landräthe, während
der ältere, auch ferner darin verbleibende Herr Landrath,
nach wie vor, den Vorsitz fuhrt. I n Folge dieses Ve.
schlusses wurde Se. Eicellenz der Hr Rittersckaftöhalipt,
mann v. L i l i e n f e l d , der bisher für den Kreis Har.
rien im Curatorium saß, als Curator der Anstalt erhal,
ten. An seine Stelle wurde für den Kreis Harrien Hr.
RitterschaftSsecretär v. Peetz, an die Stelle des austre,
tenden Hrn. Varons v. Stacke! derg im Ierwschen
Kreis Hr. v. V r e v e r n auf Koi l erwählt. — Das Cu,
ratorium hat die Zahl der Freischüler, die Krons- und
rittersckaftlichen Freipensionäre nicht mitgerechnet, für die
Zukunft auf 5 deschränkt. Diejenigen, die sich durch Auf,
M r u n g und Unfleiß der Wohilhat de, freien Schule un.
würdig zeigen, sollen von derselben ausgeschlossen werden.
— I n den beiden obern Classen ward im verflossenen
Schuljahr in je 42 Stunden wöchentlich Unterricht er«
theilt. in Tertia in 43, in Oberquarta in 37, in Unterquarta
in 33, in Quinta in 35 Stunden, in allen Classen zusammen
in 22l Stunden wöchentlich. Für einige Lehrgeqenständ»
werden 2. auch 3 Classen mit einander verbunden. Nächst
dem Unterricht in der Russischen Sprache wird auf den
der Lateinischen die meiste Zeit verwendet, indem ersterein
allen Classen überhaupt in 38, letztere in 32 Stunden wöchent,
lich gelehrt wird. I n Tertia wird die Geographie Rußlands
und Geometrie für die Nichtlateiner in Russischer Spra,
che, in Secunda die Geographie in Französischer Sprache
gelehrt. — Die Schülerzahl betrug im 2. Semester l84!
527, im I. Semester 1842 123. Oberquarta zählte die
meisten Schüler (30), Quinta die wenigsten < im letzten
Semester nur 7 >. — Die 3 Schüler, die das Matur i ,
tätseramen bestanden haben, und am 5- Juni durch Re,
den in Deutscher, Russischer und Lateinischer Sprache von
der Sckule Abschied nahmen, beabsichtigen in St , Peters»
bürg zu studiren, 2 Rechtswissenschaft, l Philologie.

Pe rsona lno t i zen .

l . A n s t e l l u n g e n .

Der Candidat des Predigtamts Otto Constantin
O t t o ist am N . Ma i in der Mitauschen St . Trinita«
tiSkirche als Adjunct des Kronspredigers zu Siuxt, Hrn.
Generalsuperintendent Wilpert, ordimrt worden.

Durch Allerhöchsten Befehl S r . Kaiserlichen Majestät
ist von den vom Cmländischen Adel erwählten Candidaten
Hermann v. S i m o l i n als Assessor des Tuckumschen
Öberhauptmannsgertchts bestätigt worden.

m . V e l o h n u n g .

Se. Majestät der Kaiser haben den durch den Herrn
Minister der Volksaufklärung überreichten, von dem Pro«
fessor der Dorpater Universität Staatsrat!) K r u i e neu
herausgegebenen „historischen Atlas" huldreichst anzuneh»
men und dem Professor Kruse Auergnädigst einen B r l l -
l a n t r i n g zu verleihen geruht.

N e c v o l o g .

.13. Am 2 l . April starb der Szawelscke Kreispre-
diger Alexander Heinrich Conrad Schultz »n Folge ei-
nes hartnäckigen Vrustübels. Er war am 26. März !»M
im Pastorate Linden und Vllsaallen im Friedrichstädtschen
Kreise geboren und ein Sohn des unlängst verstorbenen
Predigers daselbst. Von 5820 bis !823 studirte er auf
der Universität Dorpat Theologie, ward in Wilna ordinirt
und am 5. December 1826 zum Evangelischen Prediger
in Szawet berufen, welchem Amte er bis zu seinem Ab,
leben vorstand. Während der Choleraepleemie in Sza»
wel im Jahre I83l war er nicht nur ein sehr nützliches
Mitglied deS daselbst errichteten Cholera-Comit^. sondern
ihm' war auch die Inspectiou der Lazarethe und die D i -
rektion der Cholera.Armencasse übertragen. Um seine
Gemeinde hat er sich große Verdienste erworben, indem
er alle Gemeindeverhältnisse. die früher sehr verworren
waren, mit Umsicht ordnete. 3 Filiale errichtete, für zweck-
mäßige Vertheilung des Gottesdienstes m semen ^ K " -
chen und für die zweckmäßige Verlegung seines Wohn»
orts nach dem dazu neuerrichteten Pastorate Sawnany
sorgte, für Szawel eine Todtcngraberwidme, für Jan«,
scheck eine Küsterwidme errichtete, für Alkischeck eine Or,
gel anschaffte und für Szawel eine solche selbst ,chenktc,
auch für eine zweckmäßige Abaränzung seiner Paroch,e
sorgte Er hinterläßt eine trauernde W'ttwe. geb. v.
Tr-ntovius, nebst 2 Söhnen und 2 Töchtern, noch >n iu°
gendlichem Alter. Z . a

34. Am 3 l . M a i starb zu Riga der Eichenholz«
Oberwraker (seit 1838) George Michael M ü l l e r im 02.
Lebensjahre.

33. Am 2. Juni endete in Folge von Altersschwäche
das Leben des ehemaligen herzoglichen Curländischen Hof-
agenten und Rittmeisters der blauen Bürgergarde Ewald
Johann Valentin v- T i eden in M i t a u , in einem Alter
von 90 Jahren und 2 Monaten, nachdem derselbe noch
einige Tage vor seinem Hingänge durch die Geburt emer
Urenkelin sehr erfreut worden war. Sanft und Gott er-
geben, wie der Verstorbene stets im Leben war, war auch
sein Uebergang zu einem besseren Jenseits. I n patr,ar.
chalischer Ruhe hatte sich dieser würdige Greis, der o,e
Achtung und Liebe aller seiner Mitbürger und Zettgenos.-
sen in hohem Grade besaß, sein langes verhängnißvolleS
Leben hindurch eine kindliche Empfänglichkeit bewahrt.
Seine Anhänglichkeit an seine zahlreichen Freunde und
Verwandte war groß, so wie er auch noch im hohen Älter
ein lebhaftes Interesse sowohl für seine Umgebung, als
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auch für die stattfindenden Ereignisse in der Welt de«
währte, und niemals Lebensüberdruß skund gab. Der
Verblichene hinterläßt vier Töchter und drei Söhne,
welche durch sorgfältige Pflege seinen Lebensabend zu ver,
schönern suchten. Sanft ruhe seine Asche!

Z. . .a .
36. Am 3. Juni starb zu Riga der Stadtvisirer

August Eduard P o h r t , 40 Jahre alt.

Bibliographischer Bericht f ü r

4. I m I nlande gedruckte Schr i f ten.

82- Erbauliche Betrachtungen vom inwendigen Le»
den. Erstes Heft. (Vom Pastor C. M- Henning zu
S t Petri-Pastorat in Esthland,, Nrval, gedr. b. Lind,
fors Erben. l31 S. 12.

83. Kristusse Apostlide ja kahhe Usso»tunnistajatte
ehk martride wiimfist ellopäwadest ja surmast, luhhidelt
üllespandud. Sedda ramatut on üllespannud: Kr. Pr.
I a n t e r , d. i. Von Christi Aposteln und den letzten Le«
vcnstagen und dem Tode zweier Glaubensbekenner oder
Märtyrer, kurz aufgesetzt von Kr. Pr. I an te r . Ne«
val, gedr. bei Lindfors Erben. 24 S. 12.

84. Wastne Tarto-Ma»Kele Laulu-Ramat. Kolmas
parrandetu Trük, d. i. Neues Dörpt-Esthmsches Gesang-
buch. Dritte verbesserte Ausgabe. Riga, gedr. und zu
haben bei Müller. 13l2. 464 S- 6.

85. Am Grabe des weiland Herrn Stadtsecretären
Herrmann Iankowsky. Geboren zu Walk am 15. Ia^
nuar l?96. Gestorben zu Werro am 8 Mai 1842 Ge,
sprechen vom Hrn. Cand. E'senschmidt, am 12. Mai
1842 Dorpat gedr b Schünmann's Wittws 8 S 81.842. Dorpat, gedr. b. Schünmann's Wittws. 8 S, 8.

86. Einige Gedanken über Errichtung von Volks,
und Volkslehrer-Schulen, mitgetheilt von Carl Christoph
Julius B r a n d t , vensionittem Kronsprediger in Curland.

Vorrat 1842, gedr. b. Schunmann's Nittwe. 24 S- 12.
l.Vgl. Inland ^ " N Sp. 159) Dazu gehört ein ge.
drucktes Schreiben desselben Verfassers v. 23. Mai »842-
! S 4

8?. "

/ l n n 184'̂ .

88.

36 4.

in IInlV««itl»w littornna
n tl. XIII.

nadiscben Nordens mit Vslü byzantinischen Reiche wah,
rend des Mittelalters, vom Oberlehrer Friedrich Reinholv
Gedner. Einlaoungsschrift zu der öffentlichen Prilfung
in der Ritter- und Domschule am 4 Juni >8l2, wie zu
dem Entlzssungsac>t am 5. Juni :c. Angehäugt ssnd Sckul,
Nachrichten von ur. P la to. Reval, gedr. b. Lindfors
Erben. 23 S. 8.

90 Fünfzig Bilder auS der Geschichte der Deutschen
Ostseeprovlnzen Nußlands nebst erklärendem Text von
Ludwig v. Mao dell, (Zweite Lieferung.) Dorpat. bei
ssranz Kluge, l8!2. S. 9 — 30 und Vlatt l t — 20 in
Querfol.

91. Iessonda Große Oper in 3 Aufzügen von C>
Gehe. Mussk von Spohr . Zweite Auflage. Riga
I8t2 30 S. 8.

92. Das Lied von der Glocke. Gedicktet von Schil-
ler , componirt von Romberg. Aufgeführt am 10.
Mai !8l2 von der Singacademie in Niga, unter Leitung
des Arn Cavellmeisters Dorn und mit gütiger Unter«
stutzunq des Tlieater̂ Orchesters, Preis 30 Kov» S- ?) .̂
Der Ertrag des Concerts und der Textbücher soll dem
Central-Hülfcvmitö in Hamburg überwiesen werden. Niga
IL S. 8-

93- Kahhe fver silma kohto käis, ehk 'Ärra öiska
kohhut Minnen. Oiska kohust lullen.- Üks känsakas jut.
mis mele ovpetuseks wäljaandnud Pawlow/ d. i. Der
Proceß zweier Schielenden, oder lobe das Gericht nicht,
wenn du hineingehst, sondern lobe das Gericht, wenn du
wiederkommst, von Pawlow. Dorpat, gedr. b. Schlin«
mann's Wittwe. 30 S. 16.

94. Plan von Hamburg mit den durch die Feuers-
brunst vom 5. bis zum 8. Mai 1812 n-Et. durch Schraf-
firunq bezeichneten eingeäscherten Theil. Mitau. b. G>
A. Reyher 1812. i S- gr. 4.

- 95. Pränumerationsanzeige (von Krylow's Fabeln,
aus dem Russischen von Ferd. To rn ey). 2 S. 4

9L-I00. Fünf Gelegenheitsgedichte.
101- Ein lithogravhirtes Musikstück-
102 u. 103. Zwei lithographirte Portraits lder Mu ,

siker Fr. Liszt und Olivier).

«. I m I n n e r n dcsRsichs gedruckte Schr i f ten.

I I . n, 1841. 300 n 194 . 3.

89. Einige Worte über die Verbindung des scandi»

Christliche Gedichte von Carl Ludwig K l i p p ,
Evang. Pastor zu St. Petersburg. Zweite durchgängig
verbesserte und stark vermehrte Auflage. St. Petersburg,
gedr. b. Pratz. 1842. 13» S. 12:

Im Namen des Generalgouvernements von Liv«, Estd« und Curland gestattet den Druck:
Dorpat. den 22. Juni 1842- C. W. b e l w i g . Censvr.



36. Dienstag,' den 30. Juni 1842.

a s Ä n l a n d .
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichto

", Esth" und Curlands.
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

B i o l a n d .
N i g a , den 18. Juni . Vom Finanzministerium ist

den Cameralhöfen von S t . Petersburg und PleSkau vor»
geschrieben, künftig, keine Contracte Über B r a n n t w e i n S-
lieferungen mit K r o n S q ü t e r n mehr abzuschließen. Die
bereits abgeschlossenen Contracte bleiben gültig. (Livl .
UmtSbl. ^ 49.)

N i g a , den 22. Juni . Am 20. d. M - ist Se. Ex,
cellenz der Herr Kriegs- und Generalgouverneur, B a r o n
von der P a h l e n von hier nach Esthland abgereist. An
demselben Tage ist Se. Eminenz. der Hochwürdige Phi«
l a r e t . Vicarius der Eparchie von Pskow und Titular«
Bischof von Niga, Hieselbst eingetroffen. Der Bischofssitz
war vom 12. Oktober l84I , an welchem Tage der frühere
Bischof Irinarch den hiesigen Ort verließ, bis hiezu nicht
eingenommen.— Se. Excellenz der hiesige HerrComman-
dant, Generallieutenant von Ma i t he rs t j erna tr i t t in
diesen Tagen eine mehrwöchentliche Urlaubsreise auf seine
«m Zarthum Polen belegenen Majoratsguter an.

I n der vorigen Woche hat Hieselbst die Versammlung
des Livländischen A d e l ö c o n v e n t e s ihren Anfang ge,
nommen und wird in diesen Tagen wieder geschlossen
«erden. Gleichzeitig hat die I u r i d i k des Evangellsch'
lutherischen Provinc ia lconsistor iumS begonnen.

M i t dem heutigen Tage ist das neue Local des hiesi«
Z e n G o u v e r n e m e n t S p o s t c o m p t o i r s im ehemaligen
Pohrl'schen Hause in der Nähe des Carlsthores eröffnet
Und die geringe Unbequemlichkeit, welche dadurch entstehen
" a g , daß die Anstalt aus dem Mittelpunkte der Stadt
entfernt worden, dadurch gewiß hinlänglich ausgeglichen,
daß ein großes, geräumiges und freundliches Local an die
engen, finsteren und unbequemen Räume des alten tr i t t .

Nach mehrwöchentlichen Regengüssen und trüben,
kalten und stürmischen Tagen hat sich endlich heute der
Himmel wieder aufgeklärt und zum bevorstehenden Feste
eine günstigere Witterung gestaltet. Schon ist der Du«
Narnarkt mit den Sommerspenden des Jahres bedeckt
und aus allen Bezirken der Umgegend der Lqndmann mit,

den freundlichen Gaben der Natur und den sinnigen
Proben seines Fleißes zur Stadt gekommen. Möge ein
recht heiterer Abend die Anstrengungen der vielen Tage
und Wochen belohnt machen und auch der Städter an
diesem sogenannten K r a u t a b e n d Gelegenheit finden,
ein Ma l sich unter frischen Blumen 4>nd herrlichen V lü ,
ten zu ergeben. Unsere Kunst, und HandelSgärtner ha-
ben vor dem Schaalthore eine Ausstellung des Besten
veranstaltet, was ihre Gärten und Treibereien um diese
Jahreszeit bieten und von nah und fern, von allen ent»
fernten Punkten der Vorstädte und von den entfernteren
Landhäusern strömt Alt und Jung zusammen, um entwe-
der ten Iahresbedarf an wohlthatigen und nothwendlgen
Kräutern und Blumen sich zu verschaffen oder toch we»
nigstens nach aller löblicher Sitte theilzunehmen an dem
allgemeinen Feste, das den wichtigsten Abschnitt in der
Sommerrcende bildet. Die ausländischen Schiffe im Ha»
fen haben früher, als sonst gewöhnlich, das Laden einge«
stellt und festliche Flaggen aufgezogen, der Brücke auch
wohl ihre ganze Seite zur Bequemlichkeit des auf ihnen
sich aufhaltenden Publlcumö zugewandt. Musikchöre lassen
das Geräusch, welches durch die Fröhlichkeit des überfreu,
digen Volkes hervorgerufen wird, unser Ohr nicht errei-
chen und Alles ist glücklich.

Der Bau- des Schlosses hat begonnen und eine
Menge vvNs Materialien bedeckt des Schloßplatzes sonst
so öde Fläche., Auch die Siegessäule ist im vractischcn
Interesse von bretternen Pfählen und Wänden umgeben
worden und nur die Victoria schaut majestätisch über die
Hvlzscheunen hinüber. Auch in der Stadt wird viel um-
gebaut und reparirt. An größeren B a u p l ä n e n liegen
noch der längst gewünschte einer Erweiterung des Nath-
Hauses durch Aufführung eines zweiten Stockes und der
damit in Verbindung stehenden Verlegung der Börse nach
einem anderen, als dem bisherigen Locale, ebenso der
wieder aufgenommene Plan emeS Aus; und Umbaues der
beiden Gildestuben vor. I n allen diesen Angelegenheiten
sind mehrere Commisssonen niedergesetzt, die sich wechsel-
weise veralhen. Ueber die Verlegung und den Bau des
Waisenhauses ist noch nichts Näheres bestimmt. Dage:
gen sind viele Wohnhäuser in Folge einer plötzlich einge»
tretenen Kauflust in fremde Hände Übergegangen und
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werden von den neuen Besitzern wesentlich verändert.
Die im Jahre l8 l2 wegen Unzulänglichkeit der Statt»
Mittel auf die Einwohner der Stadt Riga, besitzliche und
lmdösstzlick-, repartirlen s. g. unbestimmten Polizeiabga:
ben sind nouerdings nach dreißigjähriger Reparation auf
die Emwodner von der Stadtcasse wieder übernommen
worden und dies hat zur Folge gehabt, daß die meisten,
städtischen und vorstädtlschen Grundstücke im Preise
Erstiegen sind. Andererseits haben die zur AandroHe des'
Et^ttpafrimonialgebieles gehörigen Grundstücke durch das
î cue Gesetz über die Pfandcontractc im Lande bedeutend
a!i Vetth gewonnen, indem z. B. ein vor einem Jahre,
licch für 4W0 Rubel E.' M- erstandenes Gütchen in der
Nahe dcr Stadt in diesem Jahre von einem Bürgerlichen
mtt 8009 N . S- M . bezahlt ist. 7.

N i s s a , den 23 Juni . Am l7. Juni fand das öf-
fentliche Dramen und am 18. die feierliche Entlassung der
zur Ulüvei'ücat abgehenden Zöglinge des hiesigen Gymna-
siums statt. Von'den Abgebenden, 13 an der Zahl, wld-
mcn sick dem Lcndilim der Mecicm 8> der Theologie ,;,
tcr 3?echtswisscusckasc 1 und der Mathematik l . — I n
der hicugcn Domschule fand dle öffentliche Prüfung am
!9. Juni statt, Zu beiden Gelegenheiten wurde das Pu-
blikum durch Programme eingeladen. cZusch. ^> ' 5Z27.)

R i g a , den 2 l . I u n l . Durch einen Allerhöchsten
Ukas an den Dirigirenden Senat vom 10. Juni ist für
die Kupfermünze des alten, auf die Nanco-Berechnung
beruhenden, Gepräges, bis sie allmälig aus dem -Verkehr
gesetzt und in d,e neue Kupfer-Sllber-Münze umgeschmol-
zen sein wird, ein sircr Cours gegen Silber angeordnet
worden, wornach e,n Zehnkopekenstück I Kop. S . , ein
FlUlskopekenstück I 1/2 Kop. S - , ein Zweikopekenstiick l/2
Kop. S . und ein Einkopekenstück 1/1 Kop. S . gelten
so». Zu diesem festen Preise soll vom l . Januar 1813
a'.' die Kupfermüntze ^ltcn Gepräges überall verrechnet
werden, w>e im Kauf und Verkauf, so auch beim Um«
wechseln und bei allen an die Krone und von der Krone
zu machenden Zahlungen. (Een. Ztg. ^V' 49.)

N i g a , den 21. Juni . Unsere Trinkanstalt künst»
licher Miiicralwasscr erfreut sich eines guten Fortganges,
und an? 21 Juni hatten, ungeachtet des fortdauernden
rauhen Vetters, bereits 81 Curgaste daran Thell genom-
men. (Rig- Ltadtbl. ^ ' 25.)

D o r p a t , den 22. Juni . Die immer thcurer wer»
denden Menfchenkräfte veranlaßtcn >M vo^g«t Jahre die
Erbauung einiger Dreschmasch inen, dlew^j,, vorigen
Winter zu vollkommener Zufriedenheit ihre^Besstzer ge-
braucht worden sind Unter anderen hat Hr. Fablikoire-
ctor v- Staoen eine auf dem Gute seines Schwagers, des
Hrn. r. Helmersen zu Carolen, aufgestellt, die alle Hilli«
gen Anforderungen erfüllt und dabej viel wohlfeile!' ist,
als die von den Gebrüdern Buttenop nach Newols ^l^!ie'
ferte. Drei Pferde sehen die Maschine mit'Leichtigkeit
in Bewegung und da die Trommel, die Spejsewalzen und
tie Harken, die auch an einer Walze angebracht sind,
durch ein Laufseil in Bewegung gebracht werden, so kann
das Kammrao mit dem Drill ing bis M Faden von der
Maschine entfernt sein. Diese Dreschmaschine läßt sich
daher besonders gut bei Wassermühlen anhängen. Es ha«
den sich 20 Gutsbesitzer zu einer Zahlung von LW R. S .
an Hrn. v- Staden vereinigt, um dadurch das Necht zu
erhalten, sich Maschinen nach der in Carolen aufgestellten

bauen zu lassen. Ein anderer Verein ist eben bereit, die,
selbe Summe zu zahlen. <3s mochten demnach in diesem
Jahre allein gegen M Dreschmaschinen nach diesem M u -
ster aufgestellt werden. — Auch" Hr. i>l-, Vrehm zu Ayasch
ha» eine Dreschmaschine elvauen laffeli, d',e leicht geht,
sehr rein drischt und zugleich die Reinigung der Körner
vom K^s durch eine m>t ihr in Verbindung stehende und

.durch sie bewegte einfache Putzmühle besorgt. Besonders
empfehlenswert!) wird diese Moschine durch den geringen
Preis, den si« gelastet hat. Hr. Nr. Prchm berechnet
die Kosten außer dem vom Oute gelieferten Ahorn», B i r -
ken» und Lief,ern.hvlz auf 100 R. P. für^Eisen. 50 R-
für den Schmied und die Kohlen, und 324 R. für 5^ll
Arbeitstage, überhaupt auf 4?4 N. V . A- «.Livl-Iahrbb.
d. Landw. Vd. 5 Hft. !. S . 45U fg.)

P e r « a n / d e n 13. Juni . Am 29. v. M . ist die
dem Nigischen Kaufmann Alexander Leontjew gehörige
Russische B r i g g „ N i c o l a , " . Schiffer I . Ph'ilivvow,
von E t . Petersburg nach Riga bestimmt, mit Ballast be-
laden, auf der Westseite der Insc! Kuhno gest randet .
Das Tchlff ist alt und leck gewesen und daher der SchN'
fcr gezwungen worden, bei dem heftigen Sturme den
Strand zu suchen. Die Besatzung ist gerettet und die
Takcllage geborgen. Das Wrack ist der -Aufsicht der
Gulsve'rwaltung übergeben. (Handelsztg, ^ ," 1L.)

G st h l a n d.
N e u a l , den 16 Juni . Hrn. Obristen S e y d l i y

auf Turpsal in Wievland ist der Versuck vollkommen ge,
lüngen, ein seit längerer Zeit an starkem Husten und
Bauch schlag leidendes Pferd durch frisches, noch war»
ines B l u t zu Heileu, wovon das Pferd einige Tage nach
einander eine Poutcille voll erhielt. <Nuss. landw. Ztg.
^ ' 18.)

N e v n l , den 21. I u u i . Die Allerhöchst bestätigte
Esthlandische Iitterärische,Gesellschaft wird nunmehr hie-
selbst eröffnet werden, Es werden gegenwärtig in unse,
rem öffentlichen Blatte alle an diesem patriotischen Unter-
nehmen Theil nehmen Wollenden aufgefordert sich zu er»
klären, welcher der verschiedenen Abteilungen sie anzuge«
hören wünschen: der naturwissenschaftlichen und mathe-
matischen — mediciiiischen — juristischen — philologischen
und pädagogischen, oder der Vaterlalidskundc, welche va°
irländische ^Geschickte, Rechte und Alterthümer, Erd» und
Naturkunde, Topographie, Statistik und Litteratur, als
auch die des Esthniscken Volkes insbesondere umfassen
wird? Vicerrasident ist Ur. Paucker, Secrctär Oberleh«
rer Wiedemann. Der Jahresbeitrag ist I Rbl. S . , wo<
für auch die Venuhung der öffentlichen Bibliothek und
des Lesecabinets offen steht. (Bl- f. S t . u. L. ^»/ 25.)

S u r l a n d.

V a u s k e , den 17. Juni . Am 20 v. M . schlug
be« einem starken Gewitter der B l i t z in oieZodensche
K i r che , zerschmetterte das Dach des Thurmes. mehrere
Etreckbalken in letzterem,' warf die Orgelpfeifen durch»
einander, von welchen einige schmolzen, und richtete meh,
rere andere Verwüstungen in der Kirche und den Mauern
derselben an, ohne jedoch zu zünden. Nur eimgeS Ge-
ViMe ist bcbrannt. Den angerichteten Schaden schätzt
man auf 450 R. S . (B l . f. S t . u. 3. ^ l / 24.)
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F r i e d r i c h s t a d t , den 17. Juni . Auf den Gü-
tern Mahlemuische. Eller,,, Neu, und Alt-Sauken, so
wie auf Dserwenhof sind durch H a g e l von der Größe
einer Haselnuß bis zu einem Taubcnei, I I/2Loth schwer,
am 26. Ma i große Verwüstungen angerichtet worden.
lV l . f. S t . u. L- ^ 2t.)

T u c k n m , den 20. Juni . I m Privatgute Schmu-
cken hat ein 2ljährigcr Junge mit mehreren anderen Leu-
ten am Nemigen deS Tcichgnibens im .^ofe gearbeitet,
lind nach Beendigung dieser Arbeit. seine^Gefährten zum
Ringen aufgefordert, auch drei derselben, die ihre Kräfte
mit ihm versuchen wollten, zu Boden geworfen. Nach»
dem er den dritten Gegner besiegt, tritt er schweigend
und ohne irgend einen Schmerz oder Unwohlsein zu ver-
^ , ^ 1 ' aus dem Greife, um sick ins Gras zu legen,
gleich darauf bemerkten die Umstehenden an ihm krank-
hafte Zuckungen, und finden ihn, als sie herbeieilen, um
mn aufzurichten, sprachlos, während ihm Schaum aus
Mund und Nase dringt. Nach wenigen Minuten rer-
scheidct er vor ihren Augen. Am Körper war nicht die
geringste äußere Verletzung zu entdecken, und die Todes»
Ursache dürfte in der übermäßigen Krastanstrengung, die
de V s t b lich ch P r i i e ü d d e n
Ursache dürfte in der übermäßigen Krastanstrengung, die
der Verstorbene gleich nach Peenrigung einer ermüdenden
Arbeit gemacht, zu suchen sein. Beide Eltern, 2 Bruder
t>nd I Schwestern überleben den Todten. Z . . . a.

G r o ß - E s s e r n , den 15. Juni. Am 3. Juni
Vormittags brach hier aus dem nahe bei der große»
Kornkleete telegenen Eiskeller Feuer aus. welches bei ei-
nem heftigen K ln te dermaßen um sich griff, daß »icht
nur die besagte KIcete, nebst allen darin befindlichen Vor-
rathen, sondern auch ein Theil der Herberge eingeäschert
wurden. Die Entstehungsart des Feuers hat bis hiezu
nicht ermittelt werden können. Der Echadenbestand, mit
Einschluß der abgebrannten Gebäude, ist auf 15.000 Nbl.
S- veranschlagt worden. Z . . . a .

I l l u x t , den 8 Juni. I n der Schröder»schen
M ü h l e sind in der Nackt vom 3. auf den 4. Juni 4 mit
Pistolen und Brecheisen bewaffnete und mit Larven verse»
dene Räuber eingebrochen, und haben, während außer,
halb von ihren Gefährten die Ausgänge besetzt gehalten
worden, die Bewohner der Mühle nicht allein gänzlich be-
raubt, sondern auch schrecklich gemißhandelt. Der Verlust
an baarem Gelde. Silberzeug und andern Offerten beträgt
gegen 1000 Rbl. S . , Z . . . a .

Riga bis zum 25- Jun,
Pernau bis zum 20. Juni
Libau bis zum 24. Juni

Tchiffahrt.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

702 575
43 29

Universitäts - und Schulchronik.

Die von N. Berte im Journal des Ministeriums
der Volksaufklärung <December«Heft 18411 veröffentlichten
Umständlichen statistischen Tabellen über die Lehranstalten
'n Rußland für daö Jahr l840, und zwar über die Ler.

« e n d e n in denselben, enthalten in Betreff L i r - , Esth-
und Curwnds folgendes:

Die U n i v e r s i t ä t zu D o r o a t zählte 530 S tud l -
rcnde, darunter l ausländischen D o c t o r , l Cand-.daten'. 1
Arzt, 1 Provisor, l graduitten Studenten. 29 Apotheker,
gehülfen.
V o n den Studirenden der Universität
waren aus adeligem S t a n d e . . . ' . . . , . 13!

„ dem Stande der Nasnotschinzen . , . 17?
^ dem Blngerstande 222

rechtgläubiger E o n f e s s i o n . . . . . . 25
Römisch'katholischer 45
Protestantischer 450
Cl ' rärr 9

v o r h e r g e b i l d e t
auf anderen Universitäten 9
in Acadcmicen - - ^
,, Lvcccn ^
" Gnmn.sien 299
„ Sckulcn ^
« Erziehung Fhäusern l
„ Priratpensionen und im elterlichen Hauie 183
« dem Äu^lande -l

gehörten zur theologischen F a c u l t ä t . . . . 69
„ philosophischen lS6
,̂ juristischen il?

„ mericmischcn 179
studirten auf Kosten der Krone 52

„ eigene Kosten 478
zeigten gute Fo rtsch r i t te 233

mittelmäßige l5
nicht bemerkbare (weil sie keiner Prüfung

.sich unterzogen) 282
waren von guter F ü h r u n g 4L5

„ miltelmäßiger 3 i
,̂ u n b e i f e r l i c h e r l

e r h i e l t e n d e n G r a d e i n e s i ' r . i n e » i i c n , l l o . . . 3
M a g i s t e r s . . . . . 3
C a n d i d a t e n . . . . 23
graduirten Studenten 17
Arzts 1. Abtheüung 24

^ 2. . w
Provisors I . Abtheilung 6

« 2. „ 12
Apotherergehülfen 1. Abth. 14

„ ' 2. „ 20
einer Hebamme l 0

v e r l i e ß e n die Universität:
Nach vollendetem Cursus . . . . . . . 140
vor vollendetem Cursus:

auf eigenen Wunsch 63
auf Anordnung der Obrigkeit . . . . 4
wegen schlechter Fuhrung . . . . . 9
in Folge Todes l

D ie m i t t l e r » u n d n i e d e r » , L e h r a n s t a l t e n
des Dorpatfchen Lehrbezirks zählten zusammen 533t Ler-
nende, und zwar

in den Mi t t lern Lehranstalten 085
„ « niedern . 4?09

männlichen Geschlechts . 4096
weiblichen »293
aus adeligem S t a n d e und Kinder von Ober-
officieren waren 252
aus dem Kaufmannsstande 593

« „ Bürger - und Handwerkerstände 2954
„ « Stande der Nasnotschinzen . . . ?I5
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aus dem Bauernstände 864
Cbräer l l
Gute F o r t s c h r i t t e zeigten 2883
mittelmäßige . , 2l)55
schwache 456
Guter Füh r u n g waren 40lÄ
mittelmäßiger l217
unbesserlicher . 105

ES v e r l i e ß e n d«e Lehranstalten
nach vollendetem CursuS l072
vor vollendetem Cursus 918

I n Betreff 5er Zahl der Lernenden in den KronS.
lehranstalten der einzelnen Lehrbezirke ergab sich unter
diesen letztern folgende Reihenfolge: Moskauscher (17,066,
Weißreußischer (11.877), Charkowscher (w ;7^2 ) , Kasan,
scher l l0 ,23l) . Kiewscher <9öl3». S t . Petersburgscher
-9220). Dorpatscher l59>N. Ode„aschcr (4431 , Sibirien

Transcaucasien c.1117).

Gelehrte Gesellschaften.

Dreihundert und zwölfte Sitzung der Curländischeu
Gesellschaft für Littcratur und Kunst. Mitätt, am

15. Imi l .

Nachdem der beständige Secretär in der am heutigen
Tage gehaltenen statutenmäßigen Generalversammlung den
Jahresbericht über den Zustand der Gesellschaft und die
wichtigsten bei ihr vorgefallenen Veränderungen abgestat-
tet hatte, »lid der Etat der Casse vorgelegt war, wurden
von den in Vorschlag gebrachten Personen durch Ballot«
tement erwählt:

^ u m E h r e n m i t g l i e d e r Se. Clcellenz der Herr
Generallientenant Tsck 'ewk in , Director des Kaiserlichen
Nergcorps zu E t . Petersburg.

Z u m a u s w ä r t i g e n o r d e n t l i c h e n M i t g l , e d e :
Herr Staatsrat!) Franz v. E r d m a n n , ordentlicher Pro«
fessor der Arabischen und Persischen Sprache zu Kasan.

Z u C o r r e s p o n d e n t e n : Herr V . Ä. G i m m e r -
t h a l , Privatgelehrter zu Volderaa; Herr Forstcandidat
K l a s s o h n ; Herr G. v- V e r k h o l z , Privatgelehrter zu
Niga.

I n Anleitung eines bei der Versammlung im ver-
gangenen Jahre gemachten Antrages wurle sodann der
einmuthige Beschluß gefaßt/ daß in Zukunft die Gene«
ralversammlung nicht, wie bisher, um die Iohanniszeir,
wo anderweitige Geschäfte den Herren Mitgliedern oft
die Theilnahme erschweren.- sondern, von nun ab, im
Winter, kurz vor der öffentlichen Sitzung, gehalten wer»
den sollen. (Nei l . z. M i t . Ztg. ̂ / 50.)

Personalnotizen.

Anstel lungen, Versetzungen, Entlassungen.
Der Registrator des Revalschen Zollamtes, Gouver»

nementssecretär Schmid t , ist zum Translateur bei dem«
selben Zollamte ernannt; der bisherige stellvertretende
Wagestemvelmeistersgehülfe, Canzlist I o h a n n s e n , sal
Wagestempelmeistergehülfe des Revalschen Zollämter» be,
stätigt; der Colleg»enreg».strator I e r e m e j e w zum jün»
gern Gehülfen des Aufsehers der Curländischen Halbbri-
gade der Gränzzollwache ernannt, deren Commandeur,
Obrist B r o n e w i t s c h , Ablebens halber aus Den Listen
gestrichen wird. Beim Rigischen Mathe ist der Waisen-
buchhaller Joachim Bosse auf seine Bitte von diesem
Amte entlassen.

i i . B e f ö r d e r u n g e n .

Der Libausche Polizeimeister, bei der Armee stehende
Major M i c h a e l , ist zum Obristlieutenant befördert, mit
Verbleibung bei der Armee, so wie in seiner jetzigen
Function.

Der vom Nigischen Ingenieurcommandd zur Festung
Dünamünde abcommandirte Garnison « Ingenieurmajor
R i t s c h er ist zum Obristlieutenant, der Stabsarzt deS
Rigiscken Kriegshospltals, Titulärrath T h o m s o n zum
Collegienassessor befördert, der GelMfe deS DireclorS in
der Canzlei des Livländischen Herrn Civilgouverneurs,
Candidat der Rechte Leonhard N a p i e r s k y im Colle«
giensecretärsrangc bestätigt.

N e c r o l o g ,

38. Am l . Juni starb zu Pernau der Nagestempcl-
meister, Ecker« und Maaßaufseher beim dortigen Zollamte,
Titulärrath Moritz Friedrich v. G e r s d o r f f , geboren den
0. August 1778, früher Rigischer Ordnungsrichter und
dann beim Niederlagszollamte zu Riga angestellt.

39 Am 8. Juni starb zu Walk im 6 l . Lebensjahre
der Collegienrath Moritz Johann v. W r a n g e l l , Freiherr
aus dem Hause Luhdenhvf, geboren im November !78I ,
nach langwieriger, schmerzenvoller Krankheit. Er war
Mitglied der Livländischen Meß- und Regulierungscom-
mission, vor Kurzem noch Mitglied der Commission zur
Reorganisation der Reichsdomainen in den Ostseeprovin«
zen, als gründlicher Forscher und Sammler im Gebiete
der Livländischen Ndelsgeschichte, auch alö Schriftsteller in
diesem Fache bekannt, in früheren Jahren mit der Ord-
nung und Registrilung des Livländischen Ritterschaftsar«
cbivs beschäftigt und in vielfacher Beziehung bis an sein
Ende verdienstvoll-thätig.

B e r i c h t i g u n g .

I n ^ 21 Sv . !92 Z. 10-12 v.o. ist zu lesen: während
der Torfmeister des Livläudischen Gouvernements, statt:
während der Torfinspector des Curländischen Gouver.
nements; — in ^ 24 Sp. 2l3 Z. 16 und i? von un.
ten: nach Voltaire übersetzt statt nach Voltaire's Ueber»
setzung; daselbst Z. I von unten: Meyrer statt Meyer.

Im Namen des Generalgouvernements von Liv>, Esth, und Curland gestattet den Druck: ^
Dorpat, den 29. Juni !842 C. W. H e l w i g , Censor.



37. Dienstag, den 7. Juli 1843.

a s n l a n d.
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

sth- u n d C u r l a n d s .

S i e b e n t e r I a h e g a n g

L i v l a n d.
N i a a , den 20- Juni. Das G e b u r l s f e s t S r .

M a j e s t ä t , unscrs A l l e rgnä j? igsteu K a i s e r s und
H e r r n , wurde gestern, am 25. d., in unserer Stadt
durch feierlichen Gottesdienst in den Kirchen aller Eon«
fessionen, wo die inbrünstigsten Gebete für das Wohl des
geliebten Landesvaters emporgescmdt wurden, so wie durch
große Parade des sammtUchcn hier befindlichen Mi l i tärs,
festlich begangen. Am Morgen früh wurde dieser
Tag durch das Musischer bei der Trinkanstalt künstlicher
Mineralwasser im Wöhrmann'schcn Park mit der belieb-
ten Volkshymue: ^Scliühe den Kaiser, Got t ! " begrüßt.
Am Abend waren die öffentlichen Gebäude der Stadt er-
leuchtet. (Iusch. ^l? 5330)

R i g a , den 27. Juni. Börsenbericht. Nus-
f u h r w a a r e n . G e t r e i d e . R o g g e n ohne Umsatz,
der nominelle Preis 80 a 79 R. Für I08pfd. Curi>che
Gerste wurde 03 R. gefordert. H a f e r 74/?5pfo- 5 55
R. gemacht. — Die Notirungen fiir F lacks sind un-
verändert: Partiegut 30 R S. , Krön 29 N.. «6,26 l/2
» 26 R>, nn . 22 l/2 ^ 22 N. I n den ersten Tagen der
Woche ist mit Berücksichtigung von Qualität und Assor-
timent etwas Partiegut und Krön mit l/2 R. thcurer de«
zahlt, aber später war nur wie notirt zu lassen-— Flachs-
heede ». l5 R- S . zu haben. — Der Umsatz in H a n f
war beschränkt und keine wesentliche Veränderung in
Preisen; sie sind anzunehmen: für feinen Polnischen Rein»
Hanf 92 a 9t N. V . , feinen Paß 82 R-, Polnischen
Reinhanf 90 R., Ausschuß 85 N . , Paß 80 R. Winter-
waare, Ukrainer Neinhauf. Sommerwaaro 87 N., 'Paß
79 N . , schwarzer Paßhanf L6 R, V . — T o r s ohne
Frage. — H a n f s a a t ohne Umsatz zu l4 N. B. auch
wohl zu l3 l/2 N- zu haben. — Es blieb für hohe
Gattungen Sch lag l e i n saat mäßige Frag? und wurde
l» 20 l/2, 20 l>4, 19 l /2, l9 l/4 und l9 N. V . von diesen
genommen. Mit tel Waare, die besser als gewöhnlich l8 l/2
R., da die.2 18 R- vräsentirte nicht genügte. Die Vor-
räthe scheinen größer als die bisherige Schätzung sie an-
nahm. — H a n f ö l ohne Frage und ohne festen Preis,
130 2 125 R. V

Ein fuh r . Von Salz mehren sich die Zufuhren,

von rothem Cette konnte ä 80 N. S . vom Bord nur
eine Ladung verkauft werder, es blieb angeboten, sowie
Terravecchja a 77 R. uitter Schloß. Liverpool machte
noch 68 N.', aber das Geschäft ging träge.— H ä r i n g e
scheinen fester zu werden und Preise blieben für Beraer
83 und 8 l N . , für Stavanger 82 und 80 R-, unverän-
dert. 9.

N i g a , den 29. Juni . Se. Ercellenz der Herr
Kriegs- und Generalgouvernenr, B a r o n von der
P a h l e n , sind am gestrigen Abend, aus Esthland kom-
mend, wieder Hieselbst eingetroffen.

Se. Ercellenz der Herr Livländische Civilgouverneur,
Geheimerath v 0 n F ü l l e r s a h m , hat die in diesem Jahre
vorzunehmende Inspektion der Livlandischen Gerichts« und
Verwaltungsbehörden am 26. und 27. d. M . mit der
Revision des hiesigen Rathes und seiner llntermstanzen
begonnen.

Zu neuen Mitgliedern des Genera loons i s to»
r i u m s in S t . Petersburg sind Allergnädigst ernannt der
ehemalige Herzoglick-Anhalt-Cöthensche Geschäftsträger,
Hofrath Paron K ü s t e r und der Pastor vrimariu» zu
Wolmar in Livland, Di. Ferdinand W a l t e r . Der für
daS nächste Tricnnium abermals als Glied des General-
consistoriums bestätigte Herr Hofgerichts- und Collegien«
asse^or von W o l f f e l d t ist am 20- d. M . zur Iuridik
des Generalconsistoriums von hier nach St- Petersburg
abgereist.

Die I o h a n n i s f e i e r mit Allem, was ihr angehörte,
wurde in diesem Jahre von dem schönsten Wetter degün,
stigt, was um so dankbarer erkannt werden mußte, als
unmittelbar vorher und an den darauf folgenden Tagen Re,
gengüsse und unfreundliche Winde herrschten. Erst heute
scheint sich wieder eine gunstigere Constellation zu bilden,
als der Tag der unsichtbaren Sonnenfinsterniß mit sich
brachte, und Alles bereitet sich vor, den Tag der Familien«
freude des geliebten Herrscherpaares auf das Festlichste
zu begehen.

Am l . Ju l i wird der neuerbaute Pavillon im K a i -
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ser l ichen G a r t e n zur Feier des Tages festlich eröff-
net' werden und man verspricht sich von der freudigen
Theilnahme ein günstiges î oos für den neugestifteten
öffentlichen Vergnügungcort, An Stelle des vielbesuch-
ten , jenseits ter Duna bcleqenen W e i ß e n h o f , ist in
diesem Jahre das im Eichenhaine liegende benachbarte
S a n s o u c i getreten.

Der über Helsingfors, Neva! und Pernau angereiste
Virtuos O l i v » er hat in der vorigen Woche in ein^m
Privatlocale ein Conce,t »gegeben; das T h e a t e r , denen
Director morgen ins Ausland reist, wird heute zum ersten
Ma l nach der Mitauer Saison wieder geöffnet.

7.

P e r n a « , den 25. Juni . Die Köh le r ' sche
Schau sp ie l c rgese l l scha f t hat uns nach einem fünf-
wöchentllchen Aufenthalt, während dessen sie ungefähr
zehn Vorstellungen gab. wiederum verlassen. I n der
ersten Zeit ihres Hierseins war das Theater wenig be-
sucht, dagegen die Dehlern Vorstellungen eine immer stei-
gende Frequenz mit sich führten, — ein Umstand aus dem
wohl zu entnehmen ist, daß das Publicum sich zufrieden
gestellt sah. Diese letztere Bemerkung durfte vorzugs-
weise in Beziehung gebracht werden zu zweien gegebenen
Piecen, nämlich der Oper „der Barbier von Sevilla"
und dem Schauspiel «die Schule des Lebens " I n jener,
welche zum Besten zweier gastirenden Schauspieler zur
Aufführung kam, ward aus Gefälligkeit für die Venefi-
cianten die Partie der Rosine von der Madame Köhler
gesungen, einer Schauspielerin, die keine Sängerin ist,
und noch weniger dafür gellen w i l l , die aber eine höchst
liebliche Stimme und ein zartes musicalisches Gefühl mit
ihren übrigen anerkannten Talenten verbindet, und daher
diese nicht leichte Singpartie mit der achtungSwerthen
Bescheidenheit einer anspruchslosen Dilettantin.und durch
ihr anmuthiges Spiel schon d,e Gemuther für sich ein-
nehmend, dergestalt durchführte, daß il,r reichlicher Bei-
fall dafür zu Theil wurde. Die beiden Gastirendcn. Herr
Olivier Figaro^ und Herr Block (Basilio), so wie auch
Herr Wilde iBaitdolo entsprachen cen 'Anforderungen
der Zuschauer. Die obengenannte zweite Vorstellung
„d»e Sckule des Gebens" fand bcsondern Anklang, theils
durch das charakteristische Sujet und die sinmge Verwi-
ckelung des Stücks, thrils durch das so viel'Wahrheit
hauchende Spiel derjenigen Subjeete, welche die Haupt'
rollen gaben. (Pern. Wochenbl. ^ - ' ^6>

(3 u r l a n d.
L i b a n , den 27. Juni. Auf Ansuchen der Stadt«

Neltermanner beider Vürgerschaften ist vo« der Poüzei-
verwaltung für die bevorstehende Badezeit ein Quartier-
besorger für die Badegäste angestellt worden, in der Per-
son des hiesigen Bürgers Lankan, wohnhaft in der Sce-
straße im Krakau'scken Hause. Die zu venmethenden
Quartiere sollen bei >hm angezeigt werden und soll er für
seine Mühwaltunq 5 pCt. des bedungenen M>ethpre»ses
erhalten. (Lid. Wochenbl ^ ' 51.)
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Riga bis zum 2, Juli

Schiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Schiffe
71! 580

Pernau bis zum 27. Juni
Libau bis zum. 27. Juni

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

44

A
Schiffe.

Nniversitäts« und Schulchronik.

Verzeichnis? der an der Nnlversität zu Dorpat
vom 2». J u l i bis zum 1» Decembcr zn hal-

tenden Vorlesungen.

I. Theo log i sche F a c u l t ä t.
Theologische Elnyclopädie und Methodologie, nach

Hagenoach, an ,dcn :l ersten Wochentagen um I I , U l -
m a n n , i>. 0. — ^ynvpt'sche AlU'lcgling der ersten
Hälfte der Evangelien Mat thgi , Ma>ci und Lueä, nach
de Wette und ^ucle, Moiitag, Dienstag, Donnerstag. Frei»
tag und Sonnabend um 4, K e i l , i». <i, — Biblische
Archäologie, nach de Wette, Montag und Dienstag um
5, Mittwoch von l — 6 , derse lbe. — Einleitung in
das neue Testament, nach Schott, Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag um 12, P h i l i p p i , i>. <». —
Kilchengeschi^te des alten Testaments, nach Kaikar, an
denselben Tagen um 9. Busck, >'. «>. — Christliche
Moral , nach Schwarz, an denselben Tagen um I I , P h i -
l i pp« . — Erkläluna. der Messianischen Weissagungen
des alten Testaments, Dienstag uin . ' i , Donnerstag. Frei-
tag und Sonnabend um 5, K e i l . — Katechetik, nach
Huffe!, Donnerstag und Freitag um 10, U lm an». —
Pastoraltheologie, nach Hüffel, Montag. Dienstag, Don-
nerstag und Freitag um l2, derselbe. — Theologische
Litteräturgeschichtc. nach Harleß, an denselben Tagen und
am Sonnabend um 8, V u sch.

II. J u r i s t i s c h e F a c u l t ä t.

Erklärung der Institutionen Iustinian's, Istündig,
UM 3. v. M a d a i . i». 0. — Zweiter Theil des Pan-
dectencurfus, nach Haubold. östimdig, um l l , O t t o , i».
n. — Römisches Erb- und Obligat,onenrecht, nach Hau.
bold, 5stlindig, um l 2 . derse lbe . — Die Lehre von
Leu Rechtsmitteln ,m (1'ivilproceß und von den summari-
schen Processen, nach Bai'cr, an den .'! ersten Wochentagen
um l0, derse lbe . — Gememes und provilicielles Cri-
minall echt, nach Heffter, üstündig. um 5, v. M a d a i . —
Gemeiner provincieller C^niinalproceh. nach Kessler.
5stündig. um 6, de rse lbe . — Praclisches Europäisches
Völkerrecht, nach Martens, 5stündi>,, um 6. v. Brock er,
r. <». — Diplomatie, nack Mattens, 5stüi'.dig, um 5,
derse lbe. — Nußlauds Tractatcnrecht, nach der lÄ-
6^'^nl! ,ü,î >ii!n:!>, 5)stl,!idig, uin l l , , derselbe. — Innere
Geschichte des Mussischen Nechts, nach Ewers, Neuy und
den Quellen. Montag und Donnerstag um 2, T o b i e n ,
Ur- ^ - Nussssches Erb- und Obligationenrecht, nach dem
Swod, 5stündig. um 3, d e r s e l b e — Das Russische
allgemeine Strasrecht und der Strafproceß, für Diplo,
malen, „ach Varschew und den Quellen. 5stündig um 4,
derselbe. — Aeußcre provincielle Nechtsgeschichte,
Mittwoch, Donnerstag und Freitag um 8, nach seinen
Beiträgen. F. G v. B u n g e , i'. «». — Innere provin-
cielle Rechtsgeschichte. Mittwoch, Donnerstag und Freilag
um 9. Sonnabend von 8— 10, nach seiner Cntwickelung
der Standesverhältnisse und nach v. Helmersen, der -
selbe. — Provinciellcs besonderes öffentliches Recht,
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nach den Quellen, an ten 4 ersten Wochentagen um 10,
v. N u m m e l , '̂»n»!. — Provincielles allgemeines öffent-
liches Necht, nach Bunge und den Quellen, Dienstag um
9. Freitag und Sonnabend um l0, derselbe. — 'Phi-
losophie des Rechts, nach den Quellen, Istundig, um 3,
v. M a d a i . — Die praktischen Uebungen seiner juristi-
schen Gesellschaft wird Sonnabends von l - 6 fortseien
O t t o .

i n . M e d i c i n i s c h ' e F a c u l t a t .

Anatomie, 2r Thcil, nach seinem?ehrvuche, 5stündig,
um l l , Hueck, i'. u. - systematische Anatomie des
menschlichen Körpers, nach Krause, an den 5, letzte!, Wo.
chentagen um l2, B i d d e r , i' >'. <>. — Die Seciriibun-
gen wi rd , sobald die Jahreszeit es erlalibt. täglich von 2
bis 4 Uhr leiten derse lbe . — Physiologie, 2r Thcil,
Nach seinem Lehrbuche, 5stundlg, lim f i , V o l k m a n n ,
I'. n. — D i ä t e t i k , nach Klose, Mittwoch und l^onu'
abend um A, «Zrdmann, >». <», — Pharmacolo^ie, 2r
Theil, nach Sobernheim, und Neeeptirflinst, nach Phöbus,
an den 5 ersten Wochentagen um 4 und Sonnadend um
12, der-selbe. — Allgemeine Pathologie, nach Neuwert,
Montag, Mittwoch und Freitag um l , V i d d e r . —
Lehre von den acuten Krankheiten, nach Naynumn, Mon-
tag, Dienstag, Mittwoch und Freitag um 5, N a h m e n ,
l>. o. — Zweiter Theil der chronischen Kraiikliciten,
nach demselben Lchrbuct'e, Dienstag. Donnerstag und ^onn .
abend um 10, derselbe, — Therapeutische Eliuik. tag-
lich um I I , derse lbe — Theoretische Chirurgie, l r
Thej l , nach Chelius, Lstündig, um <;, Ade l man i t . i ' .
0. - Operation5le!,re, vorzüglich Nutoplastik, nach Zeis
und Plasilis, s,stund!g, um 9, derselbe. — Chirurgi-
sches Conversatorium, Sonnabend um 5,. derse lbe. —
Chirurgisch - ophtalmologische Clinik, täglich von l0 ad,
derse lbe . — Geburtshulfe, 2r Tl'eil^ »ach Busch,
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag um 8, Wa l»
t e r , i'^ o. — Pathologie und Therapie der Fraucnzim-
merkrankheiteu, nach ^öng, M denselben Tagen um 4,
d e r s e l b e . — Uebungcn am Phantom, Mittwoch und
Sonnabend um 5 , derselbe. — Gcdurtshulssiche Cli^
nik, täglich von 9—U», derselbe. — Gerichtliche Me-
dicin, nach Nicolai. Dienstag. Mittwoch, Donnerstag und
Fseitag um 5, H u eck — Geschichte ter Mediein, nach
Isensee, Montag, Dienstag, Donnerstag u,:d Fieil^g um
5, Sonnabend um ! , K ö h l e r , 1>r. — Mi l i tär-Medi '
cinal-Polizci, nach Äiiemann, Montag und Mittwoch unl
!, derselbe.

( S c h l u ß f o l g t . )

Gelehrte Gesellschaften.

Bericht über die beiden IabrcsversammllN'qc'n der
Gesellschaft für Geschickte und MtcrchnmöklMdc
der Dstseeproviuzcn zu Riga, den 24. und 25.

Iü
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Petersburg, Professor an der 3 t . Petersburger Universität,
Staatsrat!'Ni, Schneitcr, Professor an der Dorpatcr Uni-
versität, Staatsrats m. Göbel. Ingenicurobrist v. Pott,
Professor i»l. Gabriel Mein in .^elsingforf, Ä. v. Lowis
zu Kairen, Akademiker. v3taat^raü, n,, ^ichwald in S t .
Petersburg, Genei^lsilpcrüitrndeitt v. K!ot, Superinten-
dent Thiel, Domschulinspeetor. T'Nllarlath Moller, von
dem historischen Verein fllr ?!<eee> s^chsrn zu Hannover.
Herr Staat5rätl' n,-. (^öbe! in Dorpat batte senie neuer-
schienenc Schrift: U.'ber den (^insiliß rer (ihrmie auf die
Ermittelung der ViMcr <̂?r Vor;c,t, Erlangen lfi12, bei
der Bemerkung nbcrsandt, wie die Nesullat!,' ter chemischen
Untersuchungen das >»te>'e!i.mte Faetum ergeben, daß die
in unseren Provinzen voitommendon Mi'talüickcn Altert!)»»
mcr von gleicher ^onftitnt-on mit den Nomüä'en Münzen
und Altertlninierii des ersten ^abrdmi^'its vor Chr,sti
Geburt und der drei ersien ^alnl'undcrt^ nach Christi Ge^
burt sind; ferner, daß sich in Fallen, wo andere historische
Nachrichten fcblen, aiis den ^em-sä'e!, A„al!'sen der Le-
girungen erkennen laßt, ob d:eie!be>! (Griechischer oder
Nomi'cher Mkunst sind, da die Griechischen Legierungen
niemali« Zink, d,e Römischen dagegen gen'öl'Nlich Zink in
lhrcr Mischung eütbalten; auch verdient w»bl die lieber-
einstimmunq in der cl,em,sct'e„ Zusammeüsehlülg der Grie-
chlschen, Tschudis«iien und Cbü'rslschcn Altcrtl'umer die
Beachtung der Gesänchts» une 'Altcitl'umoforscher' Das
Nähere hieriiber ist >n der angezeigten Echrift selbst
nachzulesen, die dem bmnen Knrzeüi erscheii^eliccn Werke
des Herrn Staalsratl ' l ', Professors n>. Kruse ^Necro-
livoniea" mit einrelleibt werben s^ll, Von dein Archiv
vassisten Landgraf in Bamberg war in dazu gegebener
Veranlassung e>e balei^ ^üisendlin,, eilie^, l» Bamberg
unter dem Titeln „v,tz Büchlein entKUt die cINsien nach-
„richten und begebnun? rer !il?en m,d dereii ersten Py-
^scdöfe, Olden^b»udc»u und Kreuzfahrer, die ca zum Chri-
,,stenthume alle wileen bekehlten und tauften, biß dahin,
„alß Byschoffen ?i.Ibrecht verstorben »i>ar, nach Christus
„Gcpurt im tausend zweihundert und im 29 Iar , " be«
sindllchen Mauuscript^. sv wie eiiic Abbildung und Pe-
schrelbung de^ im Dom ;u Bamberg bt>sinlliä>en Grab«
malö des Bambevger Bis^'of^ suidger von Marcndorff,
welcher 101? Noinischer Padst wurre. welche iüressen schon
in anderer Veranlassimg durch eeiifelben nach ^ivland ge-

istV s s g g
langt ist, versprochen worren. D^r Herr Ingriiicurobrist
v. Pott iu Narva batle zu den, von il'M eingesandten
Abdrlicken von dein Siegel deck cbcmallgcn Brigitten-
klosters bei Reval eine dazu gehörige Be'schieibllNci, welche
historische Bemerkungen über dag Kloster der heiligen
Maria und Brigltta in Marientbal bei Reoal und über
das aufgefundene Insiegel diesei« Klosterv einhielt und der
heutigen Vcrsammlmig von dcm Herrn Hofrath «r. Na°
piersky vorgetragen wurde, eingesandt. Von dem Herrn
Academiker und gelehrten Eecretär der St . Petersburgi«
schen niedieinisch-chirurgischen Acakenn"e, Staatsrath Nr..
E'chwg!d. war das eise Heft seiner Urwelt Mußlands,
durch Abbildungen c» laulett,'mit !z,'ill)0grarhlscl>en Tafeln,
St , Petersburg Î j<», von eem Herrn Staatsrat!,, Pro^
fessor vi-. Schncieer, dessen <»,«<!,> ><>- <-̂ ,,:<!<«>,', «iün̂  l>,-

Ü

l> A l l geme ine v o r b e r e i t e n d e 72. V e r s a m »nlnng
a m 2 l . , ?« achmi t tags u m 5 U h r.

Der Seeretar derichtete über die (5rcî n<sse des lel)t-
versiossenen Monats und referitte über die eingegangenen
Geschenke. Diese bestauden in Darbiinaunaen von den
Herren: Akademiker, wirk«. Staatsrat!) PH. Krug in E t .

vom Herrn Professor Nr Gabriel Mein ,n Helsingfors
die Castr^nsche Uebersetzung des Kalevala. Helsingfors
! 8 l l . ron tem Herrn Ä>.ademiker, ni>kl. Staatsrat) PH.
Krua. eine Sammli,ng mehrerer historischen Schriften
als Geschenk für die Gesellschaft eingesandt. Von dem
Herrn Acadennkcr, wirkl. Staatsralh Gräffe. wareu tre»
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Römische Münzen, die bei Pruschany im Grodnoschen
Gouvernement aufgefunden, der Gesellschaft geschenkt uno
von dieser bchnfs der Erklärung nach E t Petersburg ge<
sandt sind, mit der behufigei, Orllarung vcliehen zurück-
gesandt wovden-

Der Hc'l'r Schatzmeister der Gesl'llsck',aft legte sodann
stüNltcümäßig seilien Ialucebericht über Einnahme und
Ausgabe lind über den gegenwärtigen Zustand der Gesell-
schft^caül' ror.

Artillelsebrigade F a b l e j e w wird als Fähnilch zum Ml«
tauschen Bataillon der inneren Wache versetzt.

» . B e f ö r d e r u n g e n .

Der Feldwebel der RigisHen Artilleriegarnison

schritt hierauf zu d^n statutenmäßig am heuti-
gen Tage rorzuüehmenten Wahlen, zu welchen durch ein
besonderes Cireillär an sämmtliche '^itgllVder vom l9.
März c. aufgrfortert worden «rar, >n welcher Veranlassung
denn auch viele Stimmzettel von den abwesenden Mit»
gliedern der Kescllscdaft eingegangen sind. Zum Präsi,
dcnten für ^das nächste Trieimlum wurde abermals Se.
Excellcnz. der Herr Lantrath 3c I . L- Samson von
Hinimellliesü gewählt. Die Wahl zu Directorcn für das
nächste Gesellschasttljahr traf die Herren: Staatsrat«),
Professor Ur. F. G v. Bunge in Dorpat, Regierung«,
sccrctar F. l^. Ä v. Sckwcbs in Riga. Hofgerichtssecie-
tär C. v. Tiescnhallsen ebenkaseldst, Orselscher Landrichter
und Eonventsdcplltüter, Eollcg,l.'nasscssor F. v. Buvböw-
den, Superinteüdeiit, Consislonali'atl) M- Thiel . Kou-
vernenicnt^schlilelUirector, hofrath Nr, C E. Naplersky
und Hofrath H v. wracket in R>aa, Landhofmeister deS
Curläüdischei, Obcrhos'gcrichts F, v, Klopmann Ercellenz.
Zum Schatzmeister für das nächste Tiiennium wurde
abermals der seitherige, Herr Nathsarchivar Woldemar
Petersen, zum Inspector des Museums al'elwals der zeit-
herige, Herr u>. i,>,i>, Carl Bornliaurt, zum Bibliothekar
abermals der zeitberige, Herr Pensionsinhader August
Vuckholtz, zum Secrelär abermals der zeitherige, Herr
Hofgerichtsadvocat Theodor Beise. erwählt. Alle diese
Wahlen, mit Ausnahme der jährlich wechselnden Herren
Directoren, finden von dre» zu drei Jahren statt.

( S c h l u ß f o l g t . )

Per fonss lnot izen.

i . A n s t e l l u n g e n , V e r s e t z u n g e n .

Zum Kirchenobervorsseher für Ierwen ist erwählt und
bestätigt worden der Landrath r>, B a r a n off.

Als Vauskeschcr Friedensrichter ist der von den Kreis«
Eingesessenen durch Stimmenmehrheit erwählte Eduard
v. V e h r , aus dem Pcrstclnscken Hause, bestätigt worden.

Der Fähnrich Lanschin von der 7. gewesenen I n -
validencompagnie wird in das Migische und der Stabs-
capitän S c h r e i b e r von der gewesenen mobilen Invaliden«
compagnie ^ i? 8 in daS Nevalsche Bataillon der inneren
Wache übergeführt. Der Secondlieutenant vom Riglschen
innere» Garnisonbataillon W e d e r wird in das ArenS-
burgsche Invaliecncommando versetzt und zugleich zum
Commandeur desselben ernannt. Der Auditorschreiber deS
Rigischen Ordonanzhanses Michael Lasarew ist zum
Gehülfen des Oberauditeurs der vierten Infanteriedivi-
sion ernannt. Der Feuerwerker der dritten Grenadier-

g g
schenlnow »st zum Seconclieutenant befördert.

i n . O r d e n .

Dem ordentlichen Professor an der Universität. Dor-
pat Hofrath l»>. M ä d l e r ist durch einen Nam. Ukas
vom 26, Juni o, 'Allergnäcigst der S t . A n n e n o r d e n
.1. Classe verliehe» worden, zur Belohnung seiner vom.
Minister der Volksaufklärung bezeugten gelehrten Arbei-
ten über Astronomie.

N e c r o l o g .

40. I n der ersten Hälfte des Juni starb zu Reval
der Baron Reinhold v. N o l k e n , 7U Jahre 6 Monate
alt.

41. Am 12 Juni zu Niga plötzlich der ausgezeich-
nete, auf der Wöhrmannschen Gußeisenfabrik beschäftigte
Mechaniker Carl August N o o t , im 37- Lebensjahre.

42. Am IL. Juni auf Olai bei Niga der emeritirte
Stadtgüter-Arzt »r. Herrmann Nicolaus K u m m e r o w ,
alt 76 I . 10 M .

43 Am 2L. Juni ebendaselbst der Obristlieutenant
vom GendarmcncorpS und Ritter Pawel Pewzow.

Oemeinni l tz iges.

Ein neues Instrument ist von Doctor Wieseke er»
funden worden, um die Entstehung und den Verlauf der
Augenkrankheiten zu beobachten Er hat die Beschreibung
seines Apparats der Pariser Academie der Wissenschaften
eingeschickt, und sagt in seinem Bericht an dieselbe: M i t
Hülfe dieses Instruments vermag jedsr ,n seinen Augen
die Bewegung der wässerigen und glasartigen Substanzen
zu sehen, die Struktur der Kapsel, die kleinsten Opacitä^
ten; dem Kranken erlaubt es bei ihrem ersten Auftauchen
die Ursachen der so verschiedenen Augenübel zu entdecken,
deren Sitz zu beobachten, sie in ihrem Verlaufe «nd in
ihren Modifikationen zu beobachten; die Veränderungen
zu bemerken, welche der Gebrauch von Medicamenten be-
wirkt, die Atome zu sehen, welche sich von den Opacitäten
ablösen durch die auflösende Kraft der wässerigen Säfte:
ein augenscheinlicher Beweis, daß es möglich, den Staar
aufzulösen und zu vernichten ohne Operation. I n einer
Note versickert Herr Wiesele, daß er durch Modificatio-
nen des Wärme- und Lichtstoffes, mittelst der von ihm
erfundenen Bril len, den Staar auflösen und die Nmblyo,
vie, Amaurosis,' Myopie und Presbyope zu heilen ver-
möge.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv», Esth- und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den 0. Ju l i l84Ä, C. W. H e l w i g , Censor.

( l i i e r?» 6tl5 ^ r c b i v . L . 12.)



38. Dienstag, den 14. Juli 1842.

as I n l a n d .
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

", Esth" und C u r l a n d s .
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
R i g a , den 3. Ju l i . Vorgestern, am I . d. M- ,

tem Gevurtsfcste I h r e r Ma jes tä t der K a i s e r i n ,
wurden es 25 Jahre, daß S e. Ma jes tä t unser A l le r«
gnädigster Ka i se r sich mit der Princessin Friederike
Louise Charlotte Wilhclmine von Preußen, unserer jetzi»
gen Kaisenn, vermählte. Dieser für ganz Nußland in
doppelter Beziehung so wichtige Tag würde auch in un>
serer ^ t a t t , t>e an Freud und ^eid ihres Erhabenen
Kaiserhauses stets den innigsten Nnlheil nimmt, auf
würdige Weise gefeiert. Der Morgen vereinigte die
Bewohner der Stat t in den ihrer Confession angehören»
den Kirchen zum feierlichen Gottesdienste. Heiße Wunsche
für das Hohe He r r sche rpaa r und Dessen Haus
entströmten Aller Herzen. Nach einer großen Parade
war Cour bei Sr . "Excellenz dem Herrn Generalgouver-
neur, der in seiner Sommerwohnung im Kaiserlichen
Garten ein großes Diner gab, zu welchem die Ober-Civil«
Und Militärbcamten eingeladen waren, und das mit einem
dem E rhabenen M o n a r c k c »paare geweihten Toast
endigte, der unter Kanonendonner ausgebracht wurde,
während durch ein Musikchor die Tone der National«
H I I ! Ei f Ks t

h
Hymne- Il,.,z)!i xj'Ä,i,i! ertönten. Eine auf Kosten

A b d stltt l ä d I l l i t i
,z j st

der Stadt am Abend veranstaltete glänzende Illumination
Und auf das Fest bezügliche Transparente erhellten den
ganzen Garten, durch dessen von alten Linden beschattete
Gange die zahllose Menge wogte. (Zusch. v45 5333)

D o r p a t , den?. Ju l i . Die S o n n e n f i n s t e r «
Niß vom 20. Juni (8. I u l , n. E t , ) d. I . hat hier
nur sehr unvollkommen beobachtet werden können. Zu
Anfang der Finsterniß war der Himmel völlig bezogen
und während der Dauer derselben erhielt man zwar einige
Blicke durch Wolken, welche die Gestalt der Sonnensichel
auf Augenblicke erkennen ließen; Messungen oder ander»
weitige astronomische Bestimmungen gelangen jedoch nicht,
zumal da knrz vor dem Ende, wo eS sich aufzuheitern
schien, eine dunkle Wolke die Sonne verdeckte und sie
erst mehrere Minuten nach dem Ende der Finsterniß wie»
der frei ließ. Eins Abnahme des Lichts ward nicht ge>
svUrt, was auch nur bei heiterem Himmel hätte erwartet
werden können; die während dieser Zeit angestellten meteo»
rologischen Beobachtungen sind folgende:

Juni 26. 6
7
7 !/27 3/4
8
8 l/2
9

10
I I

Varom. bei
-s- 10 Gr.

32!," 53
24, 51

24, 42

24, 53
24. 59
24, 35

Therm.
g. Norden

- l - II.»
11.9

I 1>

12,6
14.0
15,8
10,2

N«aum.
H. Süden

- j - 11,l
12.0

11̂ 6
11,8
12,8
17,4
18,7
22,2

Ob indeß diese kleine Verminderung, die allerdings
zur Zeit der Mttte der Finstermß am merklichsten war,
von dieser oder von andern zufälligen Umständen herrühre,
kann durch Beobachtung e ines Ortes nicht entschieden
werden. M ä d l e r .

D o r p a t , den l0. Ju l i . Am 24. Juni lief unweit
der Poststation Kuikatz in einem großen zum Gute Lö»
wenhof gehörigen Walde am Cmbach ein Dampfsch i f f
vom Stapel. Dasselbe, 84 Fuß lang und 18 Fuß breit,
ist von einem Schwedischen Baumeister mit 5 Gehülfen
für Rechnung des H.n, Kaufmanns Wegener zu Dorpat
und des Hrn. Besitzers der Woisekschen Spiegelfabrik,
Hrn. Amelung, erbaut, und soll seine Fahrten auf dem
Peivussee und Embach beginnen, sobald es in Cabina
unweit Dorpat mit der zu Fiscars in Finnland gearbei-
teten Dampfmaschine von U4 Pferdekraft versehen sein
wird. Seine Bestimmung ist, die Städte Narva, Ples.
kau und Dorpat durch eine schnelle Communication zu
verbinden und soll nur als Vugsirschiff für zwei andere
größere Schiffe dienen, um auf diesen insbesondere Ruf,
silche Producte bis zu einem Gewicht von L000 Pud aus
dem Pleskauschcn Gouvernement nach dem Hafen von
Narva zu führen. Das Dampfschiff erhielt in der festli.
cken Taufe, der viele Bewohner der Städte Dorpat,
Pernau, Fcllin, Wolmar, Werro und Walk, so wie der
benachbarten Güter beiwohnten, die Namen: J u l i a n e
C l e m e n t i n e .

Das Fest der S i l b e r h o c h z e i t unseres vielgelieb,
ten K a i s e r p a a r e s ward auch hier a« 1- d. M . durch
Gottesdienst und Dankgebete in den Kirchen und am
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Abend dllrch glänzende Erleuchtung' gefeiert. Nußer den
Hauptgebäuden der Stadt schimmerte insbesondere auch
die Brücke zwischen den Domwällen durch viele hundert
Flämmchen. Die auf diesen Wälle» Lustwandelnden er«
göhte die Musik des vor Kurzem hier angelangten Regi,
ments des Herzogs von Wellington.

Aus dem W e r r o ' s c h e « K r e i s e , vom l . Ju l i .
»ViS hierher hat der Herr geholfen!« M i t diesem Ge,
fühle hat heute das ganze Vaterland, dankend für Gottes
gnädigen Schlitz und Schirm, voll frommer Wünsche und
stiller Hei-zensgebete hingeschaut auf unser geliebtes
Herrsckell'aus und insbesondere auf die 2 5 j ä h r i g e
F e i e r des Ehebundes unseres hohen K a i s e r ,
Vaares . I n wie vielen lauten Jubelfesten mögen nicht
diese Gesinnungen sich heute ausgesprochen haben, doch
mag und kann das Herz auch nicht schweigen, wenn ein,

'zeltie in anspruchsloserer Weise die Gefühle ,hrer Theil,
nähme an dem freudige» Ereignisse in die sie zunächst
berührende Umgebung einzuführen suchen, und durch
Werke der Liebe auch in Kreisen fruchtbar machen, in
welche der Jubel allgemeiner Freude sonst nur selten hin-
eindringt. So wurde der heutige Tag auf eine sehr
ansprechende und eigenthümliche Art in A l t - A n z e n be-
gangen. Der Besitzer der beiden großen Güter Alt» und
Neu-Nnzen, Graf Vose, hatte beschlossen, seinen zahlrei»
cben Untergebenen mitten in der Zeit der schwersten -IHnd»
lichen Arbellen auf Feld und Wiese einen Freudenlag zu
bereiten, und so das Glück ikres kandesvaters auch
i h r e n Herzen um so näher zu bringen. Deshalb waren
sämmtliche Bauerwirthe, die sich eines 25jährigen Eh?»
bundes erfreuten, mit ihren Ehefrauen heute nach Alt»
Anzen zu einem Mittagsmahle eingeladen worden, wo
etwa 70 Ehepaare in einem festlich dazu geschmückten
Räume von der gräflichen Familie auf die leutseligste
und freundlichste Weise empfangen wurden. I n der Ver« .
sammlung befand sich auch ein Paar. das seit 50 Jahren
in der Ehe lebt, mit seinem schon über 25 Jahre verhei»
rathelen Sohne. Nachdem einige Verse aus dem kirch-
lichen Gesangbuche gesungen worden und der Ortspredi,
ger in einer herzlichen Ansprache die versammelten Bauern
auf die Feier des Tages und dieses insbesondere für sie
bereitete Fest aufmerksam gemacht hatte, sehten sich die
Ehemänner mit ihren Ehefrauen an die reichlich ausge,
statteten, mit Blumen und Laubwerk geschmackvoll ver,
zierten Tafeln zum frohen Mahl. Auf jeglichem Ge-
sichte sprach sich herzliche Freude aus, und von allen Sei ,
ten thaten sich Stimmen des Dankes und fromme Wim«
sche für das Wohl des Kaiserhauses kund. Nach been«
digtem Male erhielt jede l̂ Ehepaar einige ansehnliche
Festbrodte, die nach Hause getragen wurden, und ein
Danklied unter freiem Himmel schien diesen Freudentag
zu beschließen, als noch einmal alle anwesenden Paare vor
ihrem Heimgange zu einer Verkeilung von Geschenken
Versammelt wurden, welche von dem Herrn Grafen mit
großer Munificenz in der Art angeordnet war, daß jeder
Wirth zu einer bleibenden Erinnerung für sich und sein
Eheweib durchs LooS eine Gabe empfing, meist bestehend
in Gegenständen, welche von unfern Nationalen zu Klei«
dung und Schmuck gebraucht werden. Doch befand sich
darunter auch eine mit Bändern und Blumen geschmückte
junge milchende Kuh. Es traf sich, daß erst das letzte
Loos über diese große Gabe entschied, und daß sie gerade
klnem minder bemittelten Wirthe zufiel, der voll Dank
und Ueberlaschung sich Anfangs m sein Glück kaum zu
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finden wußte. — Hiernach wurden noch die Armen bei-
der Güter und viele andere anwesende Bauern bewirthet.

Somit war der Tag geschlossen und unter den herz,
lichften Freuden» und Dankesäußerungen schiede» die
Theilnehmer. Kinder und Freunde waren ihnen entgegen»
gekommen, und weithin sah man die Straßen von der
bunten Menge bedeckt, überall frohe Gesichter und heile,
reS Gespräch, ohne daß auch nur ein einziger Berauschter
die Freude gestört hätte.

I n den wenigen Nicht-Esthen, welche an diesem
Tage zugegen waren, hinterließ das schöne Fest, sowohl-
durch den das Ganze beseelenden Geist der Humanität,
wie durch die zweckmäßige Anordnung und die allgemein
verbreitete zwanglose Heiterkeit, den angenehmsten UNd
wohltuendsten Eindruck.

Aus dem W e r v o ' s c h e n K r e i s e , vom 0. I u l t .
Von der sogenannten ^ . to l len »»er H u n d s w u t h " ha»
den sich in diesem Jahre einige Fälle in hiesiger Gegend
gezeigt. Nachdem bereits im Februar ein Paar von der
Wuth ergriffene Hunde in» Nappin'schen Kirchspiel einige
Schweine und Hunde in den Dörfern angefallen, wurde
im März m Werro ein fremder, muthmaßlich toller Hund
erlegt. Dasselbe Loos traf auch rie von demselben ge«
bissenen Hunde in der Stadt, ohne daß Unglücksfälle der
Ar t an Menschen vorgekommen wären. I m Mai-Monat
verbreitete sich aber Las Gerücht von zwei t o l l e n Wöl«
f e n , die im Gränzgebiet des Gutes Ält-Koiküll im Pol-
nischen Kirchspiel hausten. Dieses Gerücht bestätigte sich
le«der bald genug, wie folgende aus einem Schreiben des
dortigen Ortspredigeis entlehnten Thalsachen beweisen.
„ I m Klein,ssoiküllichen Dorfe Lauga sind scchS vom
tollen Wolf gebissene Pferde toll geworden und getödlet
worden, t»ei einem Alt-K>oifl!llschen Buschwächter habet«
v i e r Stücke Vieh dasselbe ^»chicks l̂ gehabt. Diese Thiere
sollen gehörig tief verscharrt worden sein, ohne daß man
sie abgehäutet hat. Ein Soldatenweib aus Alt.Koiküll,
welches vom tollen Wolf angefallen war. hat mit ihm ge»
kämpft, und ihn, nachdem ihr Stock zerbrochen war, an
Ohren und Füßen so lange gehalten, bis herbeieilende
Leute den Wolf tödteten. Stark verletzt ist sie darauf
in ärztliche Behandlung gekommen, aber doch zuletzt an
der Wasserscheu gestorben. Des Al t - KoikullsHeN
Buschwächters Viehhüterin, ein Mädchen von ltt Jahren,
ist ebenfalls — nur ,nicht so schwer vom Wolfe verletzt,
und gegenwärtig in Werro in den Händen des Arztes.
— Ein anderer, gewiß auch toller Wolf hat bei Waimel,
Neuhof einen rüstigen Kerl angefallen, ist aber von die»
sem glücklich erschlagen worden, ohne dem Menschen Scha-
den zufügen zu können. Dieser Wolf wurde unabgehäu»
tet vergraben, und der Platz, auf dem er gefallen war,
wurde mit Strohfeuer ausgedrannt. Ceit acht Tagen ist
nichts weiter von Wolfen ocer neuen Unglücksfällen zu
hören gewesen. Pblwe, den i l . Juni I8l2 " — Außer
den beiven genannten Personen ist am !?. Ma i ein Pau,
lenliofscher Bauer im Alt.-Ko>kiillschen Walde von jenem
Wc»!fe, der später durch die Standhaftigkeit des vorhin,
erwähnten Soldatenweibes erlegt wurde, an seinen Unter»
schenke!«, die im Fahren vom Wagen herabhingen, ver»
letzt worden. Dieser Mensch kam sechs Tage später in
ärztliche Behandlung und hat sich bis jetzt wohl befunden.

'Wie wenig die vielen bis jetzt bekannt gewordenen
C u r m e t h o o e n gegen die ausgebildete Wasserscheu
gefruchtet haben, ist bekannt genug; vielleicht weniger al l ,
gemein bekannt, aber nicht minder wahr ist es ferner.
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daß die meisten gegen diese Krankheitssormen angerathe»
nen Mit te l so feindselig auf den menschlichen Körper
einwirken, daß dieser — wenn es ihm auch gelänge über
die Krankheit Herr zu werden, nothgedrungen dem Heil<
verfahren unterliegen m«ß. I n neuester Zeit I M daher
die von BUl'ssoN der Hülxlvlnio !<,>»,«, «,<!ü «cieuces zu
Paris mitgeteilte Curmethode die Aufmerksamkeit viel»
fach in Anspruch gelwmmen, — ja wir erinnern uns selbst
eines Falls, wo ein nach dieser Methode behandelter
Kranker von der Wasserscheu genas, aus dem Provinzial,
blatt. Vuisson behauptet in Zeit von eilf Jahren achtzig
«on tollen Hunde» gebissene Menschen, von denen v i e r
bereits die a u s g e b i l d e t e Wasserscheu zeigten, mit
seinem Mit tel behandelt zu haben, die alle, mitÄusnahme
eines siebenjährigen Kindes, welches im Bade selbst starb,
glücklich gehellt wurden. Seine einfache Behandlung de,
steht »n einer gewissen Anzahl von R u s s i schen D a m p f ,
d ä d e r n , welche die Kranken bei hohem Hitzegrad neh.
men müssen und worauf sie die ganze Nacht hindurch in
Flanell eingewickelt und mit cil/em Federbette bedeckt nach»
schwitzen müssen. Diese Transpiration müssen die Kran«
ken noch durch reichliches Trinken einer «armen Abkochung
der S a s s a p a r i I l a begünstigen. Schließlich — und das
ist besonders wichtig.' — bemerkt Vuisson noch, daß die
Tchiere, bei denen am häusigsten die Wasserscheu sich ent,
wickelt, nämlich Hunde, Wolfe und Füchse, solche seien,
die niemals schwitzen. — Erwägt man z. V . wie der in
die Bißwunde gelangte Speichel allemal längere Zeit
braucht, um sich mit dem Blute zu amalgamiren, bevor
die eigentliche Wasserscheu sich ausbildet, !0 ergiebt sich's
von selbst, daß durch ein forcirtes Schwitzen die noch im
Bildung^pro^sse begriffenen schädlichen Stoffe aus dem
Korper müssen ausgeschieden werden. Referent würde
aber anstatt der empfohlenen Dampfbäder das Schwitzen
in nassen Laken und wollenen Decken nach der bekannten
Prießnitzischen Methode bei weitem vorziehen, und dem
Kranken nach jedesmaligem Schwitzen eins Uebergießung
von kaltem Wasser geben; denn während die mit den
Dampfbädern verbundene Hitze von manchen Personen
gar nicht vertragen wird, bei andern heftigen Blutandrang
nach dem Kopfe und den Brustorgauen erzeugt, vermeidet
die ^vrießnihische Methode nicht nur alle diese Nachtheile,
sondern giebt selbst das beste Beruhigungsmittel für das auf«
geregte Nervensystem ad. Wer also mit seinem Kranken
die Wasserscheu nicht theilt, der greife bei schon ausgebil.
teter KrankheitSfornngetrost zu diesem M i t t e l , und lasse
namentlich bei der sogenannten Vorbauungscur seinen
Kranken täglich nach angegebener Weise tüchtig schwitzen.
Hinsichtlich der Wasseranwendung gegen die Wasserscheu
verdient noch eine Bemerkung des alten Ce lsus berück«
sichtigt zu werden, welcher sagt: „Wenn der Kranke zu-
gleich von heftigem Durst und Furcht vor dem Wasser
gequält w i rd , so schwebt er in größter Gefahr; er kann
aber noch, und zwar einzig dadurch gerettet werden, daß
Man ihn unvorbereitet ins Wasser wlrft und untertaucht,
damit er gezwungen wird. Wasser zu verschlucken."

— w. —

V 5 e r r o , Anfangs Ju l i . Das Stillleben der Fe»
r i e n z e i t begann unter wässerigen Auspicien. DeS Him»
Wels sämmtlicher Segen roncentrirt sich als R e g e n
und droht uns fast zu verflüssigen. Vom Anfange ) u n i
bis jetzt sind kaum sechs Tage ohne Regen verflossen.
Nur der im Vlütenduft des Mal 's waltende Vorsommer
war schön, aus ihm muß man die Svmmererinnerungen
mit der Spinne zu langen Fäden ausdehnen, wenn man

nicht in her nassen Gegenwart der Hypochondrie zum
Opfer fallen wi l l . Am P f i u g s t f e s t e kämpften
„Schütze" und '«Wassermann" hartnäckig mit einander,
und Herr Vlasius pfiff wacker dazu, daher konnte die
schüchterne GötNn der Freude sich nirgends Eingang ver»
schaffen. I n der letzten Woche vor JohanmS ging es
lebhaft her, da gab es fast nichts als E x a m i n a , Regen
und F r e m d e , und das Interessante beschränkte sich auf
die beiden Endpunkte. Unter de,, interessanten fremden
Erscheinungen bemerkte man auch zwei Dorpater Pro»
fessoren, die aus der großen Musenstadt nach der kleinen
gekommen war«i. Am Sonnabend, den 20. Juni , zog die
von den Schulbänken losgekettete Jugend jubelnd in die
Heimat!) — zu den Fleischtöpfen Eqvptens, mit ihr man»
cher ungebundene Mentor, dessen Wurzel im Boden des
Familielilebens noch nicht angewachsen war, sondern mit
einem Hl,! l>«u«, lk! plttlilv! in der ganzen Welt eine Hei»
math findet. Möchten sie in der Ferne auch einen Som-
mer finden, der ihnen den angesammelten Schulstaub von
ten Flügeln verweht und sie zu neuen Anstrengungen
tüchtig macht. ' Ferien ohne Sonnenschein sind schlimmer
als keine. 15.

C u r ! a n d.
L i b a n , den 24. Juni . Vei dem Geläute in ker

C a l h o l l schen K i rche war eine Lücke bemerkbar, die
öfters Inconvenienzen herbeiführte und die Gemeinde
wünschen ließ, durch eine neue Glocke, diesen, Uebelstand
abgeholfen zu fehen. Der Kronsprediger, Herr A - B e S»
ne r , stctS bereit den Wünschen der Mitglieder ler ihm
anvertrauten Kirche nachzukommen, bat, zur Erreichung
dieses Zweckes, um milde Betträge, während die Glocke,
in der Hoffnung auf reichliche Gaben, destellt wurde.
Der Guß geschah durch den Landmann Johann Klein-
schmidt in Popen, die Glocke von einem Gewicht von 025
Pfund wurde hergesandt und zur Disposition des Herrn
Predigers Besner gestellt. Der Anschlag von 150 R. S .
war aber weit überschritten, indem der Kostenbelauf sich
bis auf 286 R, S . erstreckte und die Beiträge, meistens
von der hiesigen Kaufmannschaft geleistet, 80 R. S- ein»
gebracht halten, daher der würdige Geistliche den Rest
von 206 3l. S . aus eigenen Mitteln bestreiten mußte. —
Am 2 l . d. M . fand d,e feierliche Einweihung der neuen
Glocke statt, zu welcher öffentliche Aufforderungen, wie
specielle Einladungen ergangen waren. I n einem würde,
vollen Vortrage erläuterte Herr Prediger Besser, assistirt
von dem Pfarrer zu Altenburg, Herrn Probst Sandowicz,
die Wichtigkeit einer solchen Feier und die hoke Bedeu»
tung, die bei allen Verhältnissen des Lebens die Kirchen-
glocke habe. Innigst erfreut waren sämmtliche Anwesende
als der Name Concordia, der der Glocke beigelegt, de,
kannt wurde, und der Wunsch ausgesprochen, Eintracht
möge alle Einwohner dieser Stadt, welcher Religion sie
auch seien, immer inniger vereinen — Durch ein frohes
Mahl im Pfarrhause wurde dieser festliche Tag würdig
beschlossen. Hy.

L i b a u , den 28. Juni. Am gestrigen Tage lief
ein durch seine Construetion höchst ausgezeichnetes Schif f ,
„ C u r o n i a " genannt, für Rechnung des erblichen Ehren-
bürgers und Kaufmanns I . Gilde F. O. Schmahl er-
baut, vom Stapel, und zwar das zweite in dieser Navi»
gation. Dasselbe ist auS Eichenholz, ungefähr 2«0 Rog»
genlasten trächtig, empfängt die Takelage für eine Bark,
und soll dem Eapitän Johann Seebeck anvertraut werden.
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Dieses ist das fünfzigste Schiff, welches von dem Bau-
meister Gotllieb Möwe seit 1814 in Libau aufgerichtet
worden ist. Hy.

V i v a « , den 3. Jul i . Der I . J u l i , dieser als das
glücklich erlebte Geburtsfest I h r e r Ma jes tä t der
K a i s e r i n alljährlich freudig begrüßte/ in diesem Jahre
aber zugleich als das Jubelfest der S i l b e r h o c h z e i t
unsere A l l e r d u r c k l a richtigsten Ka i se rpaa res
hochfeierllcke und doppelt gesegnete Tag, ist auch hier mit
herzlicher Freude gefeiert worden.

Nachdem schon am Abend vorher und am frühen
Morgen das Fest auf die bei den hohen Kirchenfesten ge-
brauchliche Weise eingeläutet worden war, beriefen zur
Stunde der Andacht die Glocken aller Kirchen zum feier-
lichen Gottesdienst. Äußerten Autoritäten und vielen be-
amteten Personen, der Aleiandergarde und de» Officieren
ter Vürgerfahnen, die in fe>erltchem Zuge sich in die
heil. Dreifaltigkeitskirche begaben, waren in allen Kirchen
die Andächtigen der verschiedenen Gemeinden und Con-
fessionen zahlreich versammelt, um an heiliger Stätte
Gott zu danken für den Segen, den Er durch ein seltenes
Familiengluck in so reichem Maße unserm erhabenen Kai-
serhause und in lhm der ganzen großen Russischen Völker-
familie hat zu Theil werden lassen, und den Höchsten an-
zustehen, daß er auch ferner dieses Gluck in seinen all-
Mächtigen Sckutz nehmen möge.

Mittags versammelten sich die städtischen Autoritäten,
der Adel und die Kaufmannschaft zu einem Diner auf
lem Ralhhause, und hatten sich noch an verschiedenen
anderen Orten Gesellschaften vereinigt, um auch bei
frohem Mäkle diesen Tag festlich zu begehen.

Zur Verbreitung der allgemeinen Freude wurden die
Nnterbeamten der hier anwesenden Militärcommantos
nebst ihren Frauen und Kindern auf dem bei der Kaserne
ler Invaliden desindlichen freien Platze an drei großen
Tafeln, so wie auch die Armen il» den Armenhäusern,
l ie Knaben in dem Hospiz, die Neconvalescenten <m
Stadtkrankenhause und die Arrestanten im Gefängnisse,
auf Kosten der Etadt mit Speisen und Getränken de-
wirthet; nicht minder war im Witte- und Huecleschen
Waisenhause den Zöglingen ein Festmahl bereitet worden.

I n den Gärten vor der Stadt war bei Musik und
andern Lustbarkeiten reges Leben. Frohsinn und Jubel
herrschte überall' Vom Nachmittage an boten die Pro-
menaden und die an denselben belesenen Velustigungsorte
einen Anblick dar, als hätte sich die Bevölkerung Libau's
plötzlich vervielfacht. Abends war die Stadt, aus freiem
Antrieb der Bewohner, festlich erleuchtet, und b,s spät in
die Nacht hinein erfüllte Jubel und Musik die Straßen!

Wer zählt die Lebehochs! Alle, die in allen diesen ver« -
sckiedenen Kreisen froher Menschen unserm geliebten
Ka i se rhause aus vollem Herzen dargebracht worden
sind! Es war ein wahres Volksfest, an dem die Liebe
ler Unlerthanen für ihr Herrscherhaus sich jubelnd aus-
sprach, ohne daß jedoch die Achtung für die hohe Würde
des Tages, selbst in den niedersten Volksclassen, durch die
geringste Unordnung gestört worden wäre

HeM heil! Glück und Segen, dem hohen vielgeliebten
K a i s e r p a a r e . ^Lib. Wochenbl. ^ l . " 53 )

Bchiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Schiffe
Riga bis zum 9. Ju l i ?51 0 t t

Bernau bis zum 4. Juli
Libau bis zum 4. Ju l i

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe.
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Universitäts« und Schnlchronik.

Se. Majestät der Kaiser haben am l2. Mai Aller»
höchst zu befehlen geruht, dem Ur. m»l». G chne i d e r ,
welcher von der Dorpater Universität zu seiner Ausbil,
düng im Fache der Veterinärkunde ins Ausland abgefer»
tigt ist, die Dauer seines Aufenthalts daselbst bis zum
September-Monat d. I> zu verlängern.

Der stellvertretende Lehrer an der Nlexander-Ele,
mentarschule zu Mitau Wladimir L j u t o w und der stell,
vertretende Lehrer der Russischen Sprache an der Walk»
schen Kreisschule W a r a d i n o w sind in ihren Aemtern
bestätigt.

Se. Crcellenz der Herr Minister der Volksaufklä/
rung hat die Genehmigung dazu ertheilt, daß die Demoi»
seile Sophie H a f f e r b e r g in Riga eine Privat-Töchter-
schule errichten könne.

Verzeichniß der an der Un ivers i tä t zu D o r p a t
vom » 3 . J u l i b i s zum » » December zu h a l -

tenden Vor losungen .

(Sch luß. )

lV. «philosophische Facultät.
Psychologie und Logik, nach Erdmann, esti'mdig. um

ü, P o s s e l t , Ur. — Geschichte der neuesten Philosophie,
nach Chalybäus, Mittwoch und Sonnabend um l 2 , der»
selbe.

Uebersschtliche Darstellung der alten Geschichte, nach
Heeren, Montag, Dienstag und Donnerstag um I I ,
B l u m , i ' . n. — Allgemeine Weltgeschichte 2r Theil,
nach seinem AtlaS, bstündig, um 3 , K r u s e , l». o. —
Geschichte Rußlands unter Catharina n. , Sonnabend um
12, derselbe. — Geschichte des Europäischen Staaten»
systems, nach Vülow, Montag, Mittwoch und Donnerstag,
um 4, derselbe. — Geschichte der Ostseeländer, nach
Kruse's Atlas, »stundig, um 5, Hansen , vr, — Er,
klärung von Gruber's «»issm«» l.iv<mi»e, Lstündig, um 5,
derselbe. — Allgemeine Litteraturgeschichte seit dem
Anfange deS w. Jahrhunderts, nach Wachler, an den H
letzten Wochentagen um 12, N e u e , i>. n. — Griechi»
sche NIterthumer, nach Schömann, Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag um 9. P r e l l e r . r. a. — All«
gemeine Statistik, nach Schubert, üstimdig, um 12,
B l u m .

Des Aeschylu« Sieben vor Theben wird Mittwoch,
Freitag und «Lonnabend um 11 erläutern Neue. — DeS
Aristoteles Poet,k und Horaz «p. a» »rt« pootica w i r i
Montag und Dienstag um 10 erklären P r e l l er. — Die
Elegien des Proverz, Dienstag und Freitag um lo, M o h r ,
vr. — Des Vvidius t'»»,;, »stündig, M e r c k l i n ,
Mag. — Geschichte der alten Russischen Litteratur bis
Peter d. G , nach Gretsch, Dienstag und Freitag um 13,
R o s b e r g . ?. o. — Erläuterung Russischer Dichter
und Prosaiker, nach Peninsky, östündig, um l i , der»
selbe. — Praktische Uebungen in Ausarbeitung Rufst»
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scher Aufsätze ic. , Montag, Mittwoch. Donnerstag und
Sonnabend um 12, derselbe. — Arabische Gramma«
tik, nach Ewald, lstündig, K e i l . i>. o. — Die Ele,
Mente der Sprachenvergleichung, nach Pot t , Mittwoch
um 10, Hansen .

Vollständige Differential- und Integralrechnung, nach
Lacroir. östündig, um 9, S e n f f , v. o. — Wahrschein,
lichkeitsrechimng, nach Poisson. an den 3 ersten Wochen,
tagen um 8, de rse lbe . — Orl ik, nach Schmidt. Don,
„erssag und Freitag um 8 , derse lbe — Populäre
Astronomie, nach semem Handbuch. Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend um 4, M ä d l e r , l', n. - Ueber ana-
lytische Aufgaben aus der theoretijchen und praktischen
Astronomle. nach Encke und Bessel, Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend um 5, derselbe. —

Chemie der anorganischen Körper, nach Mitscberlich,
bstundig. um 10. G ö b e l , l». n. — Analytische Chemie,
nach Rose, an den 3 ersten Wochentagen um 12, de r .
selbe. — Erperimentalphysik, nach seinem kehrducke,
Lstündig, um 11, Kämtz , ?. 0. — Physikalische Geo.
«raphie, 4stündig, derse lbe . — Oryktognosie, nach
Hobell. ostündig, um l 2 , Ab ich, i». n. — Zoologie,
Nach Wiegmann und Ruthe, Lstündig, um 4, A s m u ß ,
Dr. — Allgemeine Naturgeschichte, nach Burmeister,
Lstündig. um 12, A. v. V u n g e , r. tt. — Angewandte
Botanik, nach Kosteletzky, an den 3 letzten Wochentagen
UM 3, de rse lbe .

Eucyclopädie und politische Occonomie, nach Schön,
bstündig, um »0, F l l e d l ä n d e r , i '. o. — Politische
Oeconomie, 2r Thei l , nach Nau , bstundig, um 9 , d e r ,
selbe. — Cameralistisches Practicum, Mittwoch von
5 bis 7 , derselbe. — Ackerbau und Thierpsiege, nach
Bürger, üstündig, um 9, S c k m a l z , v. n. — Forst,
Wissenschaft, nach Pfeil, an den 3 ersten Wochentagen um.
8, derselbe. — Encyclopädie der Baukunst, nach
Wolfram, 5stündig, um 12, S t r e m m e , ?. N. tt: —
Construction der Bauwerke, 2r Theil, nach Rondelet, vn
den 3 ersten Wochentagen um 11, derselbe.

Erledigt find die ordentlichen Professuren des Nussi,
M l » NechtS und der Philosophie.

Dogmatische Theologie von den Werken Gottes in
Beziehung auf die Geschöpfe. — kirchlich-biblische,Ge»
schickte des Alten Testaments (Fortsetzung), Dienstag und
Freitag um 9, Protohierei Feodor B e r e S k y .

V. L e c t i o n e n i n Sp rachen und K ü n s t e n .

Deutsche Grammatik, nach Heyse, Istundlg, R a u ,
pach. — Stilübungen, 2stündig, derselbe. — Uebun»
gen im Uebersetzen aus dem Russischen ins Deutsche, nach
seiner Chrestomatie, Dienstag und Sonnabend um 9,
P a w l o w s k y . — Uebungen im Uebersehen aus dem
Deutschen ins Russische, nach Blagoweschtschensky's Chre.
stomatie, Donnerstag und Sonnabend um 10, derse lbe.
-> Conversation über schriftliche Arbeiten, Dienstag um
l0 , Donnerstag um 11, derselbe. — Französische S y n ,
^ai , Dienstag um ü; Uebersetzungen aus den Comödien
des Moliöre, Pezet de C o r v a l . — Theoretischer und
practischer Cursus der Italienischen Sprache (Fortsetzung),
nach Fornasari'Verce, Freitag UM4, B u rasch«.— i<«not«l

v',t» «>'» ürnztrata lwUc» stssgä nntur«,, Sonnabend um 4,
derselbe. — Erklärung von Cctleridan'S Zskoai l «
«cü»!̂ .-,!, Mittwoch und Sonnabend um 12, De de, vr. —
Die Formenlehre der Esthnischen Grammatik, nach Hu»
pel, Sonnabend um 4 , F a h l m a n n , vr. — Conoersa»
lorium in Estdnischer Sprache, Sonnabend um 5, der»
selbe. — Conversatorium in Lettischer Sprache, rer»
bunden mit practischen Uebungen, 2stundig, Rosen»
b e r g e r.

I m Zeichnen unterrichtet H a g e n , in der Musik
B r e n n e r , im Tanzen T y r o n , im Neiten v. D a u e ,
im Fechten M a l ström, im Schrammen S t ö c k e ! , in
mechanischen Arbeiten Brück er.

v i . O e f f e n t l i c h e L e h r a n s t a l t e n und w i s s e n -
schaf t l i che S a m m l u n g e n .

I m theo log i schen S e m i n a r wird die patristi»
schen Uebungen leiten Sonnabend um ? Busch ; die pra»
ctischen Mittwoch um l l Ulm a n n ; die dogmatischen, in
einer noch zu bestimmenden Stunde, P h i l i p p « ; den
Brief Pauli an den Tituö und den zweiten Brieif an den
Timotheus erklären lassen zur gewöhnlichen Stunde K e i l .

I m p ä d a g o g i s c h - p h i l o l o g i s c h e n S e m i n a r
wi rd des <?><-.«s<» «Ilvinüti« in y , Oi!<j«!ii'lm und uctin I in
o, Verein erklären lassen und damit Uebungen im Latein»
schreiben und DispuNre» verbinden, Mittwoch um 12
und Doniierstag um I I , Neue . — Die wichtigsten Ab«
schnitte des Polybius erklären lassen und damit Hebungen
im Lateinisch Schreiben und Disputiren verbinden, Don»
nerstaq und Freitag um 10, P r e l l e r . — Stucke aus
den Werken der auegczeicknetsten Russischen Schriftsteller
erklären lassen und praktische Uebungen im Russischen an,
stellen, Sonnabend um 4, N o S b e r g .

Ucber den Unterricht im U n i v e r s i t ä t ö k ranken»
Hause s. oben melicinische Facuttät.

Die U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k wird für das Pu«
blicum Mittwoch und Sonnabend von 2 - 4, an den übri,
gen Wochentagen von 3 — 4 geöffnet. Zum Gebrauch für
die Professoren steht sie am Mittwoch und Sonnabend
von 10—12 und von 2—5. an den übrigen Wochentagen
von 10—l und von 3—5 offen. Durchreisende haben sich
an den Director F. G. v. B u n g e zu wenden.

Die übrigen w issenschaf t l i chen uud Kunst»
s a m m l u n g e n zeigen auf Verlangen die resp. Directo»
ren derselben, und zwar: taS Kunstmuseum Preller, das
mineralogische Cadinet Abich, daS chemische Göbel, das
physicalische Kämtz. das zoologische Hueck, das mathema»
tische Senff, den botanischen GaNe» A. v. Bunge, die
pathologische Sammlung Volkmann, die Sammlung cki»
rurgischer Instrumente Adelmann, die der geburtShülfli«
chen Walter, die dconomisch-technolo îsche Modellsamm,
lung Schmalz, die architectonische Stremme, die Stern,
warte Mädler, die Sammlung für die Zeichnenschule
Hagen, das anatomische Theater Hueck.

Gelehrte Gesellschaften.

Bericht über die beiden Jahresversammlungen der
Gesellschaft für Geschichte und Merthumökund,
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der Osiseeprovinzen zu Riga, ben 24. und 25.
Juni.

(Sch luß . )

2. A l l geme ine fe ie r l i che und ö f f e n t l i c h e 73ste
V e r s a m m l u n g am 25. J u n i , dem Gebur tS fes t«

S r . M a j e s t ä t des K a i s e r s .

Der Herr Präsident, Ee. Ercellenz der Herr Land»
rath S a m s o n von H i m m e l s t i e r n eröffnete die Ver«
sammlung mit einer Rede, in der er die Bedeutung des
TageS hervorhob und sodann zu den Erwartungen über»
ging, welche sich an die Thätigkeit der Gesellschaft knü,
pfen lassen. Er zeigte bei dieser Gelegenheit auch an,
daß die Livländische NMerschast auf dem Landtage dieses
Jahres dem Verleger der Munumeul» i.ivuni«s Hnli,,ua« die
Fortsetzung ihrer Herausgabe durch Bewilligung deö ge«
Helenen Kostenbeilrages mdglich gemacht habe und daß
turch gefällige Vermiltelung deS Russisch-«Kaiserlichen
Gesandten am Berliner Hofe, S r . Errellenz des Herrn
GeheimenrathS Varon Meyendorff, die Abschriften derje,
nigen, die Livländische Geschichte betreffenden Urkunden,
»eiche sich in dem Königlich , Würtembergschen Staats»
archiv befinden, seit wenigen Tagen in den Äesitz der R i t ,
terschaft gelangt seien. Sie enthalten in ?L Stücken b,S,
her "noch nicht dekannte Urkunden und Arten, von 12!I
bis 1500, an der Zahl einige 80,. nebst dem Abdrucke des
Siegels n. llaNmanm Ni,i>,cupi Idealen»!» 3. Ü3!lien«l8 von
1293, ferner verschiedene l<!vumcn von 1254 bis 1721 in
l? Stücken, daS Bruchstück einer Reimchronik; noch zwei
Urkunden von I5L0 und 1597, nebst dem Fragmente einer
Chronik vom Ursprünge des Landes und Ordens zu Preu«
ßen bis 1529; endlich Heta ?ll:ß«,tl2lwui3 et »lile^lttioill« ex
Vllrte, oläini» 'reutoui«'! von >561 bis etwa 15L7, beiläufig

125 Stücke, sammtlich im Archiv der Livländischen Rit-
terschaft.

Äer Secretär verlas sodann auf die Aufforderung
des Herrn Präsidenten den Jahresbericht und vroclamirte
die Namen der im Laufe deS Gesellschafisi'ähres aufge»
uommenen Mitglieder, so wie der am gestrigen Tage er.
wählten Ehrenmitglieder und Correspondenten der Gesell»
schaft, und zwar:

1) als Ehrenmitglieder: Se. Ercellenz der Herr eme»
eitirte Akademiker, wirkl. Staatsrath v l . Friedrich Georgs
^ a r r o t in St . Petersburg, ehemaliger Rcctor der Kai»
serlichen Universität zu Dorpat, und Se. Durchlaucht, der
Herr Director des Haupt»StaatSarchivS deS Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten in Moskau, wirklicher
Staatsrat«) Fürst Michael O b o l e n s ^ y ;

2) als Corresvonlenten: der Königlich-Schwedische
Bibliothekar, Herr A r w i d s o n in Stockholm, Herr Pro»
fessor vr. Gabriel R e i n in Helsingfors, Herr Schulinspe«
ctor C y g n ä u s ebendaselbst, Herr vr. Eduard Forste/
nla'nn, Königlich-Preußischer UniversitätS«Vibliothek>'ecre«
tär. Cusios der von Ponikauschen Sammlung zu Halle,
Secretär des Thüringisch-Sächsischen Vereins zur Crfor,
schung vaterländischen AlterlhumS;

2) als ordentliche Mitglieder: Herr Oberlehrer vr.
LouiS Sch läger in M i tau , Herr Otto v. B u r h ö w .
den auf Oesel, Herr Pastor »Adiunct Theodor He l l -
man n zu Walk'Luhde, der Oeselsche Vezirksinspector der
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ReichSdomiinen, Herr dim. Obristlieutenant Reinhold v.
Ckespa r re zu Kangern, der Oeselsche-Landgerichts«
secretär, Herr Alexander D u b o r g h , der Ehreneurator
des Mitauschen Gymnasiums, residirende Kreiömarschall
von Mi tau , Herr Kammerherr, Staatsrath Otto v o n
M i r v a c h , der Curländische Regierungsrath, Herr Col»
legienrath Ä. N e i t l e r , der Privatdocent der Provin«
cialrechte an der Kaiserlichen Ulnversität zu Dorpäl, Herr
«anll. ^uris Carl v. R u m m e l , Herr Oberhofgerichts»
advocat o»n«i. Huri» Albert Kranz in Livau, der Esth»
ländische Gouvernementsvrocureur, Herr Collegienassessor
v l . luiis Carl Julius Albert Paucker in Reval, der
Probst des Walkschen SprengelS und geistliche Assessor
des Livländischen Cvangelisch.Lutherischen Provincialconsi«
storiums, Herr vr. Otto Christoph Heinrich Girgeu'«
söhn, Prediger zu Marlenburg und Seltinghof, der
wissenschaftliche Lehrer am Rigischen, Gymnasium, Herr
W i t t r a m , der Secretär des Livländischen Cameralhofs,
Herr Collegienassessor Cvnstantm v K i e l e r , der Wen»
densche Vezirksinsvector der Neichödomänen, Herr Colle-
gienassessor v. Buddenbrock.

' Ihren Austritt aus der Gesellschaft baden angezeigt
die Herren; dimiltirter Landralh, Kammerherr Otto v.
Löwen stern zu Schloß-Kokenhusen, Hofgerichts-Vice»
prä,ldent und KreiSdeputirter August v. Ldw i s zu Iür»
gensburg, Alexander v. L d w i s zu Kaipen, Kreisrichter
Baron Rembert Schoultz zu Cckhof, Creditsystems,»
Districtsdirectionsassessor Armin S a m s o n v. H i m m e l -
stiern zu Sepkull. Buchhändler Eduard F ran tzen ,
Stadtschullehrer'Cduard D ä n n e m a r k . Wilhelm Julius
S e e m a n n , Tbilo Carl H ö r n e m a n n , früherer Ge»
neralagent der Leveusversicherungs^Gesellschaft Schwe ,
dersky.

Verstorben sind: bereits am 14. Juni 1841 zu Ktti«
wast auf der Insel Moon, der Oeselsche Landmarschall
Peter Wilhelm v B u l h ö w d e n . dessen Tod aber tzrst
im Laufe deS letzten Gesellschaftsjahres hat angezeigt wer,
den können, am 25. Juni v. I . zu Sehlen der dim. Li.««
ländische Landrath Carl Johann Hermann v. E n g e l ,
ha rd t und am 8. Juni d. I . zu Walk der Collegienrath
Moritz Johann Varon v. W ran gell aus dem Hause
Luhd'enhof, Glied der Livländischen MessungS, Reguli,
rungScommission, dessen Necrolog. nach einer gefälligen
Miltheilung des Herrn PastorS Th. Hellmann zu Walk,
Luhde. sich an den Jahresbericht unmittelbar anknüpfte.
Die Gesellschaft besteht gegenwärtig aus 8 Ehrenmitglie»
dern, 10 Correspondenten, 28 ursprünglichen Stiftern
und 71 später hinzugekommenen Mitgliedern, im Ganzen
also aus 127 ihr angehdrigen Personen.

Der Herr Gouvernements,Schulendlrector, Hofrath
vr. N a p i e r s k y . verlas sodann nach einem Italienisch
abgefaßten Aktenstücke in der Turgenewschen Sammlung
eine Ucberfetzuug der Cathvlischen Kirchenvisitalion in
Livland ci« »lmn 1533 oder 1594 und begleitete sie mit
Anmerkungen.

Zum Schlüsse trug der Herr Hofrath v. V r a c k e l
einen Aufsatz: «lieber daS Vedürfniß einer Geschichte
schreibung der Ostseeprovinzen" vor, der durch seine zeit»
gemäße und patriotische Tendenz allgemein ansprach.

Die nächste Versammlung findet am. 9. September
im Saale deS Gymnasiums statt. (Weil. z. Zusch. ^
5331.)

I m Namen deS Generalgouvernements von Liv«, Esth,
Dorpat, den »3. Jul i l942.

uud Curland gestattet den Druck:
C. W. H e l w i g , Censor.



29. Dienstag/ dm 2 l . Juli 1842.

a s 2 n l am d.
Gin« Wochenschrift fn« die Tagesgoschichte

Liv-, Esth" und Curlands.
S i e b e n t e r

G

L t v I a n d.
R i g a , den 25 Juni . Dem hiesigen Herrn Apo,

theker K i r chho f f ist es nächst dem Herrn Professor der
Chemie zu Dorpat, Staatsrat!) und Ritter vr. G ö b e l
gelungen/ den Samen der in den Salzsteppen der
Krjmm wildwachsenden Harmelstaude l^e^num unr»
mnl» i.mn.) in den schönen und sehr ergiebigen, von dem
Herrn Professor Gbbel mit dem Namen H a r m a l a r o t h
belegten Farbestoff zu verwandeln. Das Geheimniß sei,
ner sehr einfachen und nicht Kostspieligen Bereitungsart
de l̂ Aarmalaroths nebst einer^ Monographie über diese
technisch wichtig werdende inländische Pflanze theilt Herr
Kirchhoff für eme Belohnung mit, die der Wichtigkeit des
Gegenstandes für unsere vaterländische Industrie ange-
messen ist. (Nig. Ztg. ^ 74.)

N i g a , d e n I . Ju l i . Die am 24. Juni »840 bei
dem vierten Secularfest der Vuchdruckerkunst hier gestif»
tete VU/chdrucker. .Unterstützungscasse (s. Inland
1810 ^ ? 28 Sp. 44N besteht jetzt aus 4 Livländischen
Pfandbriefen zu l00 N. und aus 2 Zinseszinssckeinen
der städtischen Sparkasse, zusammen aus 42?R. S . (Rlg.
Stadtbl. ^ l? 20.)

. N i g a , den 4. Ju l i . Außer den bereits erwähnten
42,633 Mark 9 Schilling Bco. (s. Inland ^ 2 4 S p , 2N9)
llnd für die A b g e b r a n n t e n H a m b u r g s durch eine
Theatervorstellung 2100 Mk., durch ein Concert 02l Mk .
und durch eine Collecte einiger Gelehrten zum Besten von
Hamburger Gelehrten 754 Mk. 5 Schill., überhaupt also
m Niga für Hamburg 40,lU8 Mk. l4 Schill. Beo. ein.
gegangen. (Zusch. ^ . ' 5332).

_, N i g a , den ?. Ju l i . Zur Beschränkung des, zum
Nachtheil der Sittlichkeit und Gesundheit der Einwohner
zunehmenden übermäßigen Gebrauchs ge i s t i ge r Ge»
kränke in den Gouvernements und Provinzen, wo ein
freier Verkauf derselben besteht, haben Se. Majestät der
Kaiser eS für nöthig erachtet, Maßregeln gegen die Ver,
Mehrung der Zahl der Orte für den Detailverkauf dieser
Getränke und zugleich gegen deren Abladung für zu niedrige
"reise zu ergreifen, und für gut befunden, die zu diesem

Zwecke vom Herrn Finanzminister abgefaßten und im
Relchöralh beprUften Regeln für den Versauf geistiger
Getränke zu bestmimten Preisen und eine Verordnung
über eme Acc , fe von den Orten des Delailverkaufs der,
selben am 4. Juni d. I . Allerhöchst zu bestätigen. Die
Regeln für den Verkauf geistiger Getränke zu bestimm-
ten Preisen beziehen sich nicht auf die Ostseeprovinzen, in
welchen schon eine ähnliche Einrichtung besteht, wokl aber
die Verordnung über die Accise von den Anstalten und
Orten des Detailverkaufs solcher Getränke, welche auch
in Liv-, Csth- und Curland mit dem I . Januar 1843 i n
Wirksamkeit treten soll. D,ese Accise wird dadurch er.
hoben, daß die Inhaber der Orte des Detailverkaufs
geistiger Getränke verpflichtet werden, dazu jährliche Zeug-
nisse zu nehmen. Solche Zeugnisse müssen sowohl für
alle Gasthäuser, Traileurs, Restaurationen> Garküchen,
Heihergen, Einfahrten, Krüge und Schenken, als auch
für alle Privathäuser, wo ein solcher Verkauf stattfindet,
in allen Städten. Flecken, Dörfern, Vorwerken, in Müh«
len und überhaupt, wo nur Branntwein im Detail auf
Krous. und Privatgntern le. verkauft w i rd , ausgenom»
wen werden. Den Ärendatoren von Kronsgütern jedoch
wird bis zum Ablauf der Arendecontractsfristen die Zah»
lung für die Accisezeuanisse als Zahlung der Arenoesumme
angerechnet — Der Verkauf von Bier und Melh bleibt'
fre« — Die Accisezeugnisse werden auf Stempelpapier
von folgenden Galtungen ausgegeben; i j Für Gasthäuser,
Tratteurs. Restaurationen, Garküchen, Herbergen oder
Einfahrten, Krüge und Schenken in Städten und Flecken
zu w Rbl S . 2) Für eben solche Anstalten an allen
übrigen Orten zu 5 Rbl. S . 2) Für Privathäuser in
Städten und Flecken, wo von der Ortöobr^keit, den Be»
sitzern oder Pächtern in den Wirthsstuden nur der Ver«
kauf geistiger Getränke gestattet wird, zu 2 R. S . 4)
M r alle einstweiligen Ausstellungen zu I R. S . — I n
jeder Anstalt muß das für sie besonders ertheilte Zeugniß
angeschlagen sein. Wegen Ertheilung der Zeugnisse müssen
Gesuche nach vorgeschriebener Form auf Stempelpapier
an die Hreisrentei mit Beifügung der gebührenden Gel»
der im Novemben und Secember jeden Jahres gerichtet
werden. — Branntwein auf Schuld, so wie gegen Wer» .
sehung verschiedener Sachen und auf Rechnung der künf»
«igen Ernte zu verabfolgen, ist verboten. — Ueber die
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Strafen für Nichtabnahme ber Zeugnisse zur gehörigen
Zeit ir. enthält die Verordnung ausführliche Nestimmun»
gen. (Senatiztg. ^ ? 54.)

Durch ein am 25. M a i K . I . Allerhöchst bestätigtes
Reichsrathsgutachten ist die Nage: in welchem geistlichen
Gericht Cntscheidungssa cken zwischen Pro tes tan»
t e n und H e b r ä e r n zu verhandeln sind? — dahin ent»
schieden; daß die Verhautlung und Entscheiduug von
Ehescheidungssachen, wenn einer der Ehegatten sich zum
Protestantischen Glauben bekennt, und der andere nicht
Christ ,st. der Protestantischen geistlichen Obrigkeit über-
lassen bleibt. (SenatsukaS v. 3. Juli.)

" N l g a , den I I . Ju l i . Bö rsenbe r i ch t . A n s ,
f u h r w a a r e n . G e t r e i d e . R o g g e n w loco ohne
festen Preis. I10/117pkdaer Surfte ä?6 R- S . gemacht
sein. Auf Lieferung pro Ma i wurde etwas ä 70 R. »er,
kauft. H a f e r , 8«vfdger bat 57 R. bedungen, vom
?4/?5vfdgen sind dagegen ein Paar kleine Partieen zu
Ü2 » 53 R. abgegeben, größere werden höher gehalten. —
Flachs. Der Markt war selbst bei herabgesetzten Prei,
sen gedrückt, meist wurde nur Krön allein gemacht. Die
NoNrungen sind: Partieengut 29 R- S>, Englisch Krön
28 R., u u 25 1/2 » 25 R . n n . 2! R.. Marienburger
Krön 3l R , puik un »! 1/2 N . , i w . 29 R. S- —
Flachs heede ist ganz vernachlässigt und höchstens 13
R. S . dafür zu machen. — H a n f halte nur beschränk,
ten Umsatz, in Preisen war wenig Veränderung; die nie,
drigeren galten für Verkäufe in Sommerwaare; sie sie»
l,en: feiner Polnischer Reinhanf 94 ä, 92. N. V>, Aus»
fchuß 88 N . . Paß 85 R-. Polnischer Reinhanf 90 » 88
3 l . . Ausschuß 85 R . Paß 80 R . Ukrainer Marinehanf
95 N. mit Käufern, Ukrainer Neinhanf 8? » 86 R.,
Ausschuß 64 R , Paß ? 9 a 8 0 N . . schwarzer Paßhanf
05R. V -» T o r s ohne Umsatz. — H a n f s a a t . Zu
den Preisen von 13 l / l » l3 l/2 wäre vielleicht anzukom»
wen — H a n f ö l an der Börse ohne Frage; der Haupt-
inhaber hält fest auf Preis, wenngleich eine jetzt ange»
brachte Partie unter 130 R., B . zum hiesigen Verbrauch
abgegeben ist. Die Frage für diesen ist schwach. —
Sä) l ag le insaa t . Es sind im Laufe der Wocke wohl
Über 10,000 Tonnen, meist für Holland, gekauft, zum
Theil in geringer, zum Theil in guter Mittel« und hoher
Waare. Die bewilligten Preise sind ly 3/4 » 17 und
18 l /2 ä 19 l/2 R. B . - T a l g ohne Geschäft.

C i n f u h r w a a r e n . Von S a l z wurde rothes Cette
» 78 R. S . abgegeben; vom Vord eine Ladung auf 8U
R. gehalten. Terravccchia unter Schloß dürfte nur ?6
R. bedungen haben. Liverpool ist K l>3 R. gemacht.
H ä r i n g e scheinen nicht festere Preise als: 83 und 8 l
R. Wr Verger und 82 » 80 R für. Fleckefiörder bedingen
zu können. 9.

R i g a , den l3. Ju l i . M i t lein Beginne der Schul,
und Gerichtsferien hat auch die Stat t fast die letzten
Spuren der Lebhaftigkeit verloren; Alles ist aus den
engen Mauern hinaus ins Freie geeilt nnd selbst der
Handel, der für einige Wochen feiert, fesselt Wenige, so
daß nicht bloß Ze,t zu Ausflüchten in die nächste Enlfer«
nung uxd in die Nachbarprovinzen übrig geblieben ist,
sondern auch täglich Reiselomen inS Ausland unternom»
men werden. Von den B a d e o r t e n nahe und ferne de»
hauptet Kemmern, wie es scheint/ in diesem Jahre den
«rsten Rang; nicht bloß, daß der Aufbau eines Actiem
Hauses und die Veranstaltung von Vollen zur allgemeineren
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Geselligkeit beigetragen haben; es hat sich auch sonst
Manches vereinigt, diesen Ort besonders gesucht zu ma»
chen- Der hiesige Kunst» und Handelsgärtner W a g n e r
ist für die unentgeltlichen Bemühungen zur Verschöne«
rung der Kemmernschen Anlagen für seine Person zum
Chrendülger ernannt. ,

' Am 30. Juni fand Hieselbst ein feierliches Leichen»
begängn iß statt. Der erst seit einem halben Jahre
hiefelbst stationirte und am 25. Juni in der Blüte seiner
Jahre verstorbene ObrisNieutenant vom GensdarmenoorpH
Pawel P e w z o w , früher Kaiserlich-Russischer Commissa«

.riuS in den Glänzangelegenheiten mit Preußen, wurde
an diesem Ta^e von der S t . Alexeikircke auS zur Ruhe de»
stattet. Die persönliche Liebenswürdigkeit des Verstorbe»
nen und seine nicht geringe Gefügigkeit in Verhältnisse
und Ansichten, die ihm gänzlich fremd waren, hatten ihm
eine große Zahl von Freunden erworben, deren Theil»
nähme, so wie die vielen Beweise öffentlicher Achtung
sein Leichenbegängniß auszeichneten. Auch der hochwür«
dige Philaret schloß sich unter dem Geläute der Griechisch«
Russischen Kilckenglocken dem Leichenzuge an und beglei-
tete denselben bis zum Begräbniß.

Die Verlegung des Wa isenhauses zur Vorstadt
ist auf den Antrag der großen Gilde durch Belchlußnahme
des Ralhes als «brigkeillichen Standes der Stadt , der
sich gleichfalls dafür ausgesprochen hat, entschieden.

I n einer am 30. Juni auf dem Sckwarzenhäupter«
Hause stattgefundenen Versammlung der Kaufmannschaft
ist die nunmehrige ungesäumte Herbeifchaffung eineH
D a m p f v o o t e s zum Bugsiren der Schiffe im Düna?
ströme beschlossen.

Ein aus England verschriebenes R e t t u n g s b o o t
aus Korkholz ist seit längerer Zeit in der Bvlderaa vor,
Händen und wird hoffentlich bei eintretender Gefahr sei»
nen Zweck bewähren.

Zu den erfreulichen Erscheinungen für die Industrie
'gehört, daß die große T u c h f a b r i k , welche Herr Aelte»
ster Lösepitz auf ker Robinson'S,Insel bei Riga eingerick»
tet hatte und welche seit einigen Jahren ins Stocken ge«
rathen war, nachdem ein früherer Plan, sie auf Hctien
wieder zu begründen, sich nicht als ausführbar bewährt
hatte, vor ein Paar Wochen durch den Herrn Rathsherrn
und Consul G F Tanck, der in der Nähe derselben be,
reits eine Wollenfabrik besitzt, das bisherige Lösevihsche
Fabriklocal aber vorläufig auf drei Jahre gepacktet hat,
wieder in Gang gebracht ist. Eben so ist schon seit An-
fang dieses IahreS die unter Sassenhof belegene ehema»
lige Weltzienfche Zucke r f ab r i k , die nachher einen kur»
zen Fortgang als Seidenspinnerei, sodann- aber einen lan»
gen Stillstand halte, durch Herrn P.CH. Lodders wieder
eröffnet worden. -

Von den seit dem I . Ma i d. I . gehenden drei D i »
l i geucen zwischen Riga und Mitau ,st seit dem l . Ju l i
die älteste, länger als 20 Jahre bestandene, von dem Hrn.
Canzlr'director. Collegienassessor I . de la Croix in Mitau
begründete einstweilen bis auf Weiteres eingegangen.

Se. Königliche Hoheit, der Großherzog von M e » ,
cklenburg,Schwerin haben ihren Consul hieselbst.̂
den Kaufmann und Rathsherrn Neinhold Christian Wil<
Helm S t r a u s , zu ihrem G e n e r a l c o n s u l , und dessen
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Sohn, den Kaufmann Ulrich Ewald Robert S t raus zu
ihrem V i c e t o n s u l ernannt.

Der bei S r . Cleellenz dem Herrn Kriegsgouuerneur
von Riga, Generalgouverneur von Liv-, Csth« und Cur»
land, Baron von der Pahlen, zu besonderen Aufträgen
befindliche Gardeobrist v. V a e r hat von Sr . Königlichen
Hoheit, dem Prinzen von Preußen, dem er auf dessen
letzter Reise nach S t . Petersburg das Geleite von der
Preußischen Grunze bis zur Residenz gab, einen kostbaren
B r i l l a u t r i n g erhalten. Gegenwärtig hat der Eladt,
lheilSaufseher der Nigischen Polizei E r a S m u s 2-, wel,
cher die Deputation des 9. Königlich-Preußischen Cui ,
rassierregjmeutS bei Gelegenheit der LHährigen Befehls.
haberscl,aft S r . Majestät des Kaisers von Rußland zur
deSfallsigen Feier nach S t . Petersburg begleitet hat, von
Sr . Majestät dem Könige von Preußen einen kostbaren
B r i l l a n t r i n g erhalten.

Am 2. Ju l i langte im hiesigen ein hierher gehöriges
Schi f f an, welches aus Cronstadt am «4. Juni abgese.
gelt, am l9 . Juni aber von der Kronsfregatte ^ König
der Niederlande" aufgebracht und in den Hafen von Cron,
stadt zurückgeführt war. we»l es versäumt hatte, auf offe.
Ner See daS Kronödampfschiff «Kamtschatka", welches Se.
Majestät den König von Preußen am Bord hatte, zu sa«
lutiren. Es hatte nicht nur eine volle Ladung empfangen,
sondern der Schiffer auck 09 Rbl. S . an Schußgebühren
zu entrichten gehabt und H a v a r i e gelitten. Am 23. Juni
ist er hierquf von Kronstadt aus abermals hierher in See
gegangen. 7.

R e v a l , den 0. Ju l i . Um durch die Instandsetzung
und den Verkauf alter unbrauchbar gewordener Sachen
«um Theil armen Handwerkern Arbeit, zum Theil andern
HülfSbedürftigen einige Unterstützung verschaffen zu kön»
nen, ist hier ein M a g a z i n eröffnet worden, wo alle
Möbeln, Kleidungsstücke und Effekten aller Art. wenn sie
auch noch so schlecht sind, mit Dank angenommen und,
wenn sie in Stand gesetzt sind, zum Besten der A r m e n
Verkauft werden sollen. (Rev. wöch. Nachr. ^ 27.)

R e v a l , den 13. Ju l i . Am frühen Morgen eines
leden der drei für die Feier der S i l b e r h o c h z e i t un»
sereö erhabenen K a i s e r p a a r e s bestimmten Tage
ertönten Choräle von den Kirchlhürmen herab und außer-
dem verkündete das während der ganzen Zeit nur selten
Unterbrochene Geläute der Glocken auf allen diesen Thür»
wen, wie richtig und innig wir jenes das hohe Herrscher«
Haus betreffende glückliche Ereigniß zu würdigen wissen.
Am Vormittage deS l . Ju l i begaben-sich die hohen Auto.
Mitten deS Civils und Mil i tärs in die Griechische Calhe«
drale, der Magistrat aber und die beiden Gildecorpora»
tionen verfügten sich in Procession in die St . Olaikirche
Und hier wie dort wurden aus dankerfülltem Herzen in»
nige Gebete emvorgesandt zu dem Geber alles Guten für
ferneres Glück und Gedeihen unserer Herrscher und unse-
sei Vaterlandes. Am Mittage fand ein glänzendes Festmahl
im Saale der Badeanstalt zu Catharinenthal statt. —
Am 2. Ju l i wurde den Siechenarmen in dem öffentlichen
Garten vor der Schmiedepforte, am 3. Ju l i denselben
Armen »m Saale der St- Canütigilde und einer beträcht,
lichen Anzahl der hier stationirten und mit Verdienst,
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zeiiben belohnten Mil i tärs nieder» Grades im Hause der
großen Gilde eine gut ausgestattete Mittagsmahlzeit ge»
geben. Auch für diejenigen Armen, welche der letztem
wegen Altersschwäche und Gebrechlichkeit nicht beiwohnen
konnten, wurde freundliche Sorge getragen. — An den
Abenden dieser drei Tage waren die Häuser der Stadt,
insbesondere das Schloß auf dem Dom geschmackvoll i l lu,
minirt, und die Straßen durch eine zahlreiche, ilsdensel»
b?n umherwogende Menschenmenge belebt. (Nev. wöch.
Nachr. ^ 5 28.) ,

N e v a l , den l l . Ju l i . Die in unserem Meerbusen
kreuzende F l o t t e hat, nach Privalbriefen vom Bord
derselben, Anfangs vorigen Monats viel vom Regen und
der kalten Witterung zu leiden gehabt; am 20 Juni lag
sie bei Hochland, wo Se. Kaiserliche Hoheit der Groß,
adnnral, Der dort mit Seiner E^adre. von 5 Schiffen
eintraf, ste besichtigte. Dort erwartet? sie auch Se Ma»
jestät den König von Preußen und den Erzherzog "von
Oesterreich, da aber diese Potentaten gegen i l Uhr Nachts
auf der Höhe von Hochland eintrafen und leine Flagge
aufziehe» ließen, so wurde auch von der Flotte weiter
nicht salutirt und sie passirten ganz still vorbei. Am 23.
legte sich die Flotte allf der Rhete von Kronstadt vor
Anker und geruhten Ce Majestät der Kaiser oeire Di»
Visionen zu besichtigen und Ihre Allerhöchste Zufrieden,
heit zu bezeugen und den Equipagen einen halben S i l ,
berrubel für den Mann Allergnädlgst verabreichen zu
lassen. 18 Linienschiffe und 20 Fregatten, worunter 2
Holländische, und L0 kleinere Fahizeuge lagen auf der
Kronstädter Nheke in 4 Colomien in Reihe und Glied,
und boten einen der hehrsten und- prachtvollsten Anblicke
dar, der durch eine, Unzahl von Böten, Dampfschiffen
und Kauffahrern, die auf der Rhede in steter Bewegung
waren, uoch mehr belebt ward. Nach de,, 4. d. M>,
glaubte mau, werde die Flotte wieder von Kronstadt ab- .
segeln, um ihre diesjährige Campagne fortzusetzen.

— y -

W e s t h a r r i e n , den 13. Ju l i . I m Ma l und
Juni hatten wir hier ziemliche D ü r r e , die aber in an«
deren Kreisen noch größer gewesen ist, und die nur selten
von einigen Regentropfen unterbrochen wurde, wobei es
sehr küh l war, ja in der Nacht vom 4.. 5. und 6. Jun i
war es so kalt, daß es an manchen Orten E i s fror, und
der in der gl i t te stehende R o g g e n davon bedeutend l i t t ,
so daß sich jetzt in manchen Roggenfeldern ganze Striche"
weißer, tauber Aehren zeigen, wodurch die im allgemein "
nen nicht viel versprechende Noggeuernte noch mehr ge-
schmälert worden. Jetzt haben wir seit Iohanni fast fort,
währendes R e g e n w e t t e r , welches de, der Heuernte
große Beschwerde verursacht; die zuerst angegriffenen
Heuschläge sind 'nicht besonders bewachsen, nach'dem pie«
len Regen hat zwar der Graswuchs noch bedeutend zu,
genomnlen, eS ist aber viel trockenes Wetter nöthig, ehe
alles Heu gemacht und eingebracht wird, und allem An?
scheine nach nicht viel Aussicht zu ersterem Auf den
Vauerheuschlägen sieht man noch wenig gemäht. Das
nicht zu früh gefäete S o m m e r k o r u steht zwar üppig,
wird aber durch den Mangel, an Sonnenschein und d»e
beständige kühle Luft sehr zurückgehalten. Die Brach,
destellung ist besonders auf kräftigen und sehr zum Gras-
wuchs geneigten Aeckeru sehr beschwerlich.
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. N a « v a , den ! . Jul i . Zufolge am 2t. März d.
I . Allerhöchst bestätigten Beschlusses des Cvmit« der Her,
ren Minister ist die Bestimmung des Dirigirenden Ee»
nats. daß der Just i z o f f i c i a l der hiesigen Stadt mit
den Rechten und Pflichten eines Kreisfiscals in Polizei,
und Arrcssantensachen dem St. Petersburgschen, in Äp»
pellationssachen aber, d. h. in allen Criminal» und Civil«
IUstizsachen, derentwegen der Magistrat zu Narva unter
dem Esthländischen Oberlandgerichte steht, dem Esthländi«
schen Gouvernementsprocureur untergeordnet sein, und
ferner, unabhängig vom Narvaschen Magistrat, nur
auf Vorstellung des St. Petersburgschen Gouvernements»
procuieurs und der dasigen Negierung angestellt, ent«
lassen und belohnt werdensoll, wi'e die kreisfiseale.—con,
firmirt und mittelst Ukases vom w April der St. Pe,
tersburgichen und CsthländiscdenGouvernementSregierung
^ie Anordnung zur Erfüllung vorgeschrieben worden.

E u V l a tt d .
L l baU / den 8. Juli. Mit angemessener kirchlicher

Feier wurde gestern die hundertjährige Grundsteinlegung
unserer heiligen Dre i fa l t i sske i tsk i rche degangen, der
die Stadtautoritäten, das Officiercorps der beiden Nur«
gerfahnen und eine sehr zahlreiche Versammlung bei»
wohnten. lL'b. Wochendl. ^ 54.)

Gelebrte Gesellschaften.
Erste Sitzung der Csthländischen lilterärischen Ge-

sellschaft zu Neval.
Am 24. Juni hielt die Esthlandische litterärische Ge«

sellschaft, nachdem der Herr Minister derVolksaufklärung
ihr die mit Allerhöchster Genehmigung von ihm bestätig,
ten Statuten hatte zukommen lassen, ihre erste Versamm»
lung in dem Saale des Herrn Civilgouverneurs, wirkli»
chen Staatsraths und hoher Orden Ritter von Grüne«
w a l d t , ihres erwählten Präsidenten. Nach einer Anrede
desselben an die zum Vallottemeut über die Aufnahme
neuer Mitglieder etwas früher zusammengekommenen-
Stifter der Gesellschaft und nach Beendigung des Val-
lottements selbst entwickelte der HerrNicevräsident, Gou»
vemementsproeureur v i . Pa ucker, nachdem er vorher
die Anwesenden mit den Zwecken der Gesellschaft und der
Geschichte ihrer Entstehung bekannt gemacht hatte, in ei«
nem Aufsätze den Gang der Criminalgesehgebung in
Esthland. Zum Schlüsse proclamirte er die geschehenen
Wahlen von Ehren, und ordentlichen Mitgliedern und
Correspoudentcn der Gesellschaft, uud führte die einge«
gangenen Geschenke auf. Die Gesellschaft besteht demnach
auS 7 Ehren- und 5 l ordentlichen Mitgliedern und 22
Correspondenten Au Geschenken waren eingegangen von
yem Herrn Vicepräsidenten selbst außer einigen VücherN
und Handschriften für die unter Verwaltung der Gesell»
schaft gestellte Bibliothek, zum Anfange eines anzulegen«
Hen Museums mehrere" Urkunden des 15. und 16. Jahr«
Hunderts und ein Gypsabguß von einem kleinen bischöfli»

chen Oelkrug; von dem Herrn Maler Walther die von
dem Portrailmaler Hivvius in St . Petersburg herausge«
gebenen Hefte der „Zeitgenossen", und von dem Secretär
der Gesellschaft, Herrn Oberlehrer Wiedemann, einige
Münzen. Auch hatte der Herr Staatsrat!), Professer vr,
Göbel in Dorvat der Bibliothek^ein Eremplar seiner
neulich erschienenen Schrift: „Von dem Einfluß der Che>
mie auf die Ermittelung der Volke? der Vorzeit" über»
sendet. Nach der Rede des Herrn Vicepriisidenten
wurden von dem emeritirten Herrn Inspektor der Kay»
falschen Kreisschule, Collegienassessor Neus ein «Ver<
gleich des antiken Basrelief mit dem modernen" — und
von dem Herrn Professor der Dorpa.ter Universität, Col<
legienrath v. M a d a i eme Beleuchtung ,̂des Veshältt
nisses der neuesten Philosophie zu den positiven Wissen»
schalten" vorgetragen.

Schiffahrt.

Riga bis zum 16. Jul i
Pernau bis zum 4. Jul i
Libap bis zum l l . H u l i

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

785 680
44 3 l

1L5 15l

Personalnot ixe«.

l . Ans te l lungen. Versetzungen, Ent lassungen.

Der bisherige Direktor des Kroschkischen Gymnasiums,
Collegienassessor Värnhof f ist als WitebSkisch« Gou»
vernementssckulendirector'bestätigt worden. Der am l l .
Juni vom Magistrate der Stadt Werro zum dasigen
Stadtsecretär erwählte, beim Livländischen Domainenhofe
als Controleur und gleichzeitig in der Canzlei des Liv»
ländischen Herrn Civilgouverneurs dienende Collegien«
secretär, c-»»a. Huli» Julius W i t t k b w s k y (aus Lemsal)
ist von der Gouvernementsobrigkeit in dieser Function
dxstät»gt worden. Beim Narvaschen Zollamts ist an
Stelle des verstorbenen Nenlmeisters von der 9. Classe
B e y e r der Wagestempelmeister und Ecker, Titulärrath
D jakonow zum Nentmeister, uud an seiner Stelle zum
Wagestempelmeister l̂ nd Ecker der Titulärralh Vu jako«
witsch ernannt. Der Gehülfe des Aufsehers der Csth,
liindischen Halvbrigade der Gränzzollwache, Eollegienreai,
strator Schultz ,st krankheitshalber aus dem Dienste
entlassen.

i i . Be lohnung.

Der Geistliche des Schlüsselburgschen,Jägerregiments,
stellvertretende Kircheninspector der vierten Infanterie«
diviston, die bis zum 1. Jul i P. I . ihr Hauptquartier in
Riga gehabt hat, Semen A n t o n o w i t s H lst Aller,
gnädigst auf Unterlegung, des Heiligst Dirigirenden
Synods mit einem violellenen Scheitelkäppchen belohnt
worden. ,

I m Namen des Generalgouvernements von Liv», Esth« und Curland gestattet den Druck:
Dorvat, den 20. Jul i 1842. E. W. H e l w i g , Censor.



30. Dienstag, de» 28. Iu!l 1842.

a s n l a n d.
Gino Wochenschrift für die Tagesgoschichto

-, Esth" u n d C u r l a n d s .

S i e b e n t e r J a h r g a n g .

N i v l a n h.
N i n a , ten 10. Ju l i . Die Livländtsche >Gouverne«

»„entSregierung hat auf Ansuchen des Livländischen Land-
ralhscollegiums durch ein Patent vom l8. M a i 0. I . das
vom 29. Januar 1831 in Erinnerung gebracht, nach wel,
chem alle zur L i v l ä n d i s c h e n N o e l s m a t r i k e l gehö-
rigen Personen, die in ihren Familien vorfallenden Ver«
ä n d e r u n g e n und Ereignisse dem Landrathscollegium
anzuzeigen, und dabei jedesmal die erforderlichen Atteste
und Dokumente, als: Geburtsscheine, Tauf-, Trau- und
Sterbescheine emulfenden haben, weil, die Eintragung der
angezeigten Veriwd^ungen in die Geschletyttzregister nur
auf den Grund solcher authellt.ischen DocumeMe t̂zschehen
kann. .

. Ferner hat die LMMische Gouvernementsregierung
mittelst Patents vom 3. Juni den von Sr . Ercellenz dem
Herrn GenerMouverneur von Liv-, Csth' und Curland
« . Baron von der Pahlen bestätigten Beschluß des letz,
ten Landtags bekannt gemacht.- daß ^Beziehung auf die
Kirchsp i e l ö r ichter w ä h l , sei es lwil um zu wählen,
oder um gewählt zu werden, als Vesshlicher nur derjenige
gelten soll, der den Erb,, Pfand, oder temvorairen Besitz
eines in der Landrolle verzeichneten Gutes nachweisen
kann, ûno daß das Hofgerichtsdepartemenl für Bauer-
rechtssachen künftig bei vorfallenden Bestätigungen ge»
wahlter KirchspielSrichter genau nach diesem Grundsatze
lu verfahren habe.

N i g a , den 23. Ju l i . D ie . auch in mehrere aus-
ländische Vä t te r übergegangene Nachricht, daß Se. Ma-
jestät der K a i s e r und Ihre Majestät die K a i s e r i n am
Tage Allerhöchst Ihrer S i l b e r hochze i t fe iek , den l .
d. M . das Stadthaupt von St . Petersburg und die De-
PUtirten der St . Petersburger Kaufmannschaft huldreichst
lu empfangen geruht haben, hat hier um so lebhafteren
Anklang gesund?», als es auch in dem Wunsche der R i -
gssHen'Stadtgemeinde lag, D e l e g i r t e der drei verfas»
sungsmäßigen Stände der Stadt- zu dem hohen Feste des
Kaiserpaares nach St . Petersburg zu senden und in den
am 17. Juni abgehaltenen Versammlungen der Acltesten«
danke und Bürgerschaften beider Gilden sowohl von der

großen, als von der kleinen Gilde diejenigen Repräsen-
tanten der ,Neltestenbänke"sowohl, als der resp. Bürger«
schaften schon erwählt waren, welche, falls eine höheren
Ortes wegen der zur Annahme der Deputation auszu-
wirkenden Erlaubniß gemachte Vorstellung geneigter Ve»
rücksicktigung unterzogen worden wäre, in Gemeinschaft
mit dem Delegirten Eines Wohledlen Nathes zur Depu«
talion gehören sollten.

Die Beilage zur Augöburgischen allgemeinen Zeitung
^ " 199 vom !8. Ju l i n. S t . enthält einen Aufsatz über
den gegenwärtig zu Stuttgart versammelten Deutschen
Zojlcongreß, welcher in vielfacher Beziehung auch Nuß,
anwendung' auf die hiesigen Verhältnisse leidet., Es lst
namentlich in betreff der auf das Wärmste empfohlenen
Masch inen flach s s p i n n e r e i eine eben so wichtige
als erfreuliche Thatsache, daß der im Inlands ^V' ly in
einem Cvrrespondenzartikel aus Riga vom 10. Apri l ent-
haltene Plan zur Anlegung einer vollkommen hingerichte-
te» Maschinensiachsspinnerei hier zu Lande auf Betrieb
eines großen TheileS der hiesigen Kaufmannschaft seiner
baldigen Ausführung entgegenreift. Herr I . G. Pfei l ,
schon öfter in ähnlichen Unternehmungen bewährt, wird
mit der'Leitung beauftragt werden.

Morgen wird im W v h r m a n n s c h e n G a r t e n zur
Feier des 25jähriacn Bestehens der Anlagen eine Fest,
lichkeit veranstaltet werden. Zu bemerken ist übrigens,
daß dieses Fest acht Wochen zu spät gefeiert wird, indem
die eigentliche Eröffnung in der letzten Maiwoche !81?
stattgefunden hat. Möge die Feier selbst aber desto glän»,
zender ausfallen! . 7.

N l g a . den 23. Ju l i . Die Befürchtung der Pro^
duccnten, ^aß der diesjährige W e l t m a r k t , in Folge der
erhaltenen Berichte über die ausländischen Märkte, keine
erfreulichen Resultate »bieten würde,, trafen nicht eil».
Denn noch nie war die Concurrenz der Käufer so groß
gewesen, wie in- dl'esem Jahre, und die angefahrene Wolle
wurde schon am ersten'Markttage, mit Ausnahme?weni-
ger klemen Partieen, verkauft, theilS zu den vorigjiihri-
gen Preisen, größerentheilS aber mit einem Aufschwünge
von I bis H Rubel <3ttber> per Pud. Besonders stqrke
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Nachfrage war nach Mittel« und ordinairen Wollen; da
aber die Litthauischen und Polnischen Partleen wegen der
geringen Preise und Nachfrage auf ten beiden letzten
Märkten, großtentheils ausgeblieben waren, so konnte der
diesjährigen Nachfrage nicht besinnet werden, und die
nachtheiligen Folgen jener,Märkte blieben somit auch für
die Käufer nicht aus. Aber auch vi«Ie Liv« und Curlän«
dische Partieen waren nicht zu Markte gebracht, sondern
schon vor demselben zu den vorigjährigen Preisen direct an
Fabriken verkauft, oder sollen auf Speculalion nach Eng-
land versendet werden. Die ganze Zufuhr mag sicl, mit
den in den Vorstädten und Privatlocaien gelagerten
Wollen auf ooocl Pud belaufen haben. Die Preise stell,
ten sich Mr : >

feine Wolle auf 23 bis 27 Nub. Si lb.
Mittel Wolle auf 18 bis 22 « „
ordinaire Wolle auf 14 bis 17 « „

I m Ganzen war die Wäsche gut, doch läßt.die Ve,
Handlung und Verpackung der gewaschenen Wolle noch
immer viel zu wünschen übrig, weshalb denn auch meh-
rere Partieen zu geringeren Preisen losgeschlagen «er,
len mußten, als sie nach der Güte der Wolle verdient
hätten . -

Die Stammschäferei Trikaten erhielt den höchsten
Preis: 35 Rbl. 70 Kop. Silber per Pud; alle Partieen
wurden mit den eingeführten und allgemein angenomme-
nen Marktbekngungen — nämlich 5 Procent Abzug für
die Locken und der Empfang nach Deutschem Gewichte —
»erkauft.

E« ist zu erwarten und zu wünschen, daß diese grö'
ßere Concurrenz der Käufer nun auch für die Zukunft
eine größere Allfuhr nach sich ziehen werden damit der
Bedarf besser gedeckt werden könne als in diesem Jahre.
(Zusch. ^»

Avensburg< den 17. Juli. Die Einnahme des
hiesigen H ü l f s V e r e i n s betlug vom 13 Februar 1840
bis zum 31. December 1841 49U R. 9? K- S . und be-
stand aus dem Ertrag derVerloosuNgen von eingelieferten
Damenarbeiten und anderen Gegenständen 393 R 83 K ,
aus dem Erlös für vom Verein verkaufte Cffeclen 23 R.
8 K., aus Geschenken 25 R- 28 K., aus dem Ertrag ei»
ner Nuction von altem Hausgeräth 25 R. 63 K.. aus
einer Verloosung von Gegenständen für arme Kinder 22
N . 85 K. Außerdem gingen Geschenke an Brennholz
zur Vertheilung an Arme ein. Die Ausgabe dagegen
betrug 4t t R. 06 K. S. , und zwar erhielten davon 15
Arme eine monatliche Unterstützung von 180 R. 87 K ,
l3Nrnle eine einmalige^lnterstutzung von 26 R., g Arme
eine monatliche Unterstützung an Getreide, betragend 41
R. 89 K. Zu Kleidungen für arme Kinder und Fami-
lien wurden 90 R> 53 K. verausgabt. An Kostgeld für
Fleisch, Kartoffeln und andere Lebensmitteln wurden 25
R. 45 K/ für Arzneien 24 31. 31 K. und für Druckkosten
8 N. 57 K. gezahlt. Zum B a u des neuen Armen»
Hauses wurden 30 9? S . bewilligt. I n Cassa verblieb
am Schlüsse des Jahres ein Saldo von 49 N. 2 l
K. S . . '

E s t h l a n d .
R e v a l , den 1 l . Jul i . DieFinnländischen Dampf»

schi f fe brachten hierher und führten «on hier, am 2.
Juni Nachmittags I Uhr, «Finnland" 45 Passagiere aus
Kronstadt und Abends 0 Uhr 9 Passagiere wieder dahin
zurück. Den Z. Juni N Uhr Vormitt. «Menlschikoff" N

Passagiere aus Helsingfors, Nachmitt. 4 Uhr 12 Passa»
giere nach Kronstadt. Den 0. Nachm. 2 Uhr ^Finnland"
42 Passagiere von Kronstadt und Ab. 6 Uhr 16 Passa»
giere nach Helsingfors. Den 9. Morg. 9 Uhr Mentschi»
koff" 37 Passagiere aus Kronstadt u«ld Nachm. 2 Uhr LO
Passagiere wieder dahin zurück. Den 12- Mi t t . ! Uhr
„Finnland" aus Helsingfors 20 Passagiere und Nachm 5
Uhr ? Passagiere nach Kronstadt. Den 13. Morg. 8 Uhr
„Storfursten" 20 Passagiere aus Kronstadt und M i l t . 12
Uhr 32 Passagiere nach HelsingsforS. Den IL. Vorm.
11 Uhr „Finnland" 65 Passagiere aus Kronstadt und
Nachm. 4 Uhr 7 Passagiere dahin zurück. Den 19. Vorm.
12 Uhr «Storfursten" 4? Passagiere ausHelsingfors und
um 4 Uhr Nackm. 52 Passagiere nach Kronstadt. Den
20. Mi t t . 12 Uhr «Fmnland" 48 Passagiere aus Krön,
stadt und 2 Uhr Nachm. 53 Passagiere nach HelsingforS.
Den 23. Mi t t . 12 Uhr „Storfursten" 38 Passagiere von
Kronstadt und Nachny 4 Uhr l0 Passagiere wieder dahin
zurück Den 26. «Finnland" Mi t t . »2 Uhr 69 Passagiere
von Helsingfors und Nachm. 4 Uhr 42 Passugiere nach
Kronstadt. Den 27. Mentschikoff" Vorm 9 Uhr 3 l
Passagiere auS Kronstadt und Mi t t . I Uhr 30 Passagiere
nach Helsingfors. Den 30. ^Finnland" Morg. 9 Uhr 3 l
Passagiere auS Kronstadt und Nachm. 4 Uhr 34 Passa.
giere dahin zurück. Den 9. Jul i Morg. 11 Uhr „Men»
tschikoff" 38 Passagiere aus HelsingSfors und Nachm. 4
Ubr:!5 Passagiere nach Kronstadt. Den 4 „Finnland"
Morg. l l Uhr 30 ^Passagiere von Kronstadt und M i t t .
I Uhr 56 Passagiere nach Helsingfors. Ueberhauvt sind
also vom 2. Juni bis zum 4 Jul i durch die Dampf»
sch'ffe 403 Passagiere von Kronstadt nach Neval. 224 von
Hier dorthin, 201 von Helsingfors nach Reval und !8?
von hier dorthin gebracht. .

K a u f f a h r t e i s c h i f f e kamen hier an: am 29. Ma»
l mit Steinkohlen und HäringeN/ am 30. l mit Caffee
und Mauersteinen, am 2. Juni I mit Ballast».am 15.
l mit Steinkohlen und Porter, am 10 1 mit Stückgütern,
am 18. 1 mit Mauersteine« und Caffee, am 19. 1 mit
Steinkohlen, am 20. 1 nnt Ballast,, am 23. 1 mit Salz.
— ES gingen von hier ab- am l i . Juni i mit Leinsamen
und Noggen, und an» 24. 2 mit Flachs.

/ - Y «

Weißenstein, Ente? Juni.
I h r — ihr dort außen in der Welt
Laßt's Nasenrümvfen sein!

^ Es blüht des Guten nnentstellt
Wohl auch in — Weiße «stein.

Nach Sch i l l e r .
Eine behagliche Muhe umfängt den Reisenden mit

.ihrem Fittig am Stadtthor, a!S wollte sie sagen: Komm
in meine Arme, hier kannst du ausruhen! I n der Thal,
man meint im ersten Augenblick einen Stillstand der Zeit
wahrzunehmen, und würde nicht das freundliche Mädchen»
kopfchen, das dort verstohlen hinter dem Blumentöpfe
nach dem Fremden herausblickt und gleich darauf wieder
in seiner gewohnten Beschäftigung fortfährt, unbekannte
jugendliche Züge verrathe», man käme in die Versuchung
zu glaube»: dasselbe Vilo schon vor 15 oder 20 Jahren
in demselben Nahmen gesehen zu haben. Ader die Bil»
der der Vergangenheit, welche damals die Fenster schmück,
ten, erscheinen jetzt in Gestalten ihrer theilö schon kühl
gebetteten Mütter, und denken nicht mehr an's Hinaus,
schauen; sie haben vielleicht ihren Blick nach innen ge-
richtet und weben am hiiuslichen Corgenstuhl manchen
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Seufzer in das Gewebe ihrer stillen Tage, lassen den
Thau darüber fallen und erwarten getrost den Morgen,
der auch ihre Saaten zeitigen wird. — Beim Wetter,
gehen sieht man seinen I r r lhum noch deutlicher ein. denn
manches alte Haus erscheint in neuem Gewände, manches
andere ist ganz verändert, so daß man den Uschenhaufcn
des Phönir kaum wieder erkennt. Der Markt und die
Straßen haben freilich noch kein Steinpflaster, dagegen
hat man an den Seiten fast überall durch einen ichmalen
Gang für den Fußgänger gesorgt, wodurch es möglich
wird, selbst in der ungünstigsten Jahreszeit mit seinem
d i e s s e i t i g e n Nachbar in Communication zu bleiben,
aber mit dem j e n s e i t i g e n wird der Verkehr zuweilen
auf längere Zeit unmöglich gemacht, was in emem geselligen
Orte, wie Weißenstein, manchem schwer fallen mag. Cha-
racteristisch stellt sich hier die allgemeine Genügsamkeit und
eine daraus entspringende glückliche Zufriedenheit heraus.
Daher fließt daS Leben wie ein klarer Bach auf kiesigem
Grunde von einem Tage zum andern, durchzieht Wochen,
Monate und nicht selten Jahre ohne eine dedeutende
Veränderung, und spiegelt die wenigen Blumen der
Freude, die dann und wann das Ufer mit anspruchslosem
Schmuck beglücken, von seiner silberhellen Fläche zurück,
während nur ein Vi ld — der Sonne gle,ch - daS der
Hoffnung, das Flüßchen beständig begleitet. Mancher
Satyriker würde ein solches Flüßchen hie und da selcht
nennen, doch was schadet es auch? um so weniger hat
man Strudel und gefährliche Tiefen zu befürchten. Am
Morgen des 26 war es übrigens so finster, daß ma« die
S o n » e n f i n sterniß gar nicht bemerkte. Die meisten
Dünste und Nebel, welche die Weißensieinsche Sonne
bedecken, kommen aus der Nachbarschaft.-^ am Orte
selbst wird wenig entwickelt. — Unter den sieben Wochen»
tagen ist einer regelmäßig ein Sonntag, außer diesen»
giebt es noch einige Festtage, an welchen der äußere
Mensch mehr als der innere hervorgeputzt w,rt>; das
Spirituelle des letzteren soll auch hier mitunter dem Tvi»
rituoseil zum Opfer gebracht werden. Die Freunde der
M ä ß i g k e i t können in der Umgebung von Weißenstein
herrliche Früchte wahrnehmen; so hat man uns versichert,
daß die mehrsten Güter eines nahen Kirchspiels gar kei-
nen Branntwein in ihren Krngen halten sollen. Referent
fand selbst am IohanmStage die an der großen Straße
gelegenen Krüge menschenleer, während sie im Oberpal),
lenschen fast überall vollgepfropft waren. — Auch für den
Alterthumsforschkr bietet sich in Weißensteiu einiges I n .
teresse dar, nämlich eine vom Zahn der Zeit stark be«
nagte Ruine. die von einer kleinen Anhohe mit ihren
altergrauen Thürmen und Mauerzacken in das jetzige
Städtchen hinüberblickt, das außer dem Kirchthurme nichts
Erhabenes zeigt. M i t geschichtlichen Sagen scheint sich
die Ietztwelt nicht zu befassen, aber sie hat Hand anS
Werk gelegt, um das Denkmal ihrer Vorzeit für künftige
Generationen zu einem freundlichen Erholungsplähchen
auszubilden; es werden nämlich nach erfolgter höher»
VrtS eingeholler Genehmigung die Schutthaufen geebnet
und der ganze Schloßberg mit Bäumen bepflanzt, ähnlich
dem Domverge in Vorrat. Der Anfang ist bereits in diesem
Frühling geschehen. und der Eifer des zu diesem Zwecke
zusammengetretenen Comit«'s läßt das Beste hoffen.
Man sieht daraus, wie man überall, selbst nnt geringen
Mi t te ln . etwas Erhebliches schaffen kann, sobald der gute
Wille die Unternehmer eleetrisirt Für Verschönerung der
Gärten scheint hier viel Liebhaberei zu herrschen; man
stößt oft auf allerliebst verzierte Blumengärten, deren
Schmuck das Auge erfreut. Eine zweite erfreuliche Er«

scheinung bietet das Waisenhaus in Weißenstein, das
seine Begründung einem Verein von wohlgesinnten Da»
men verdankt und großtenlheilS durch eine alljährlich ver,
anstaltete Verloosung von weiblichen Handarbeiten seine
Subslstenzmittel erhält. Gegenwärtig sind bloß verwaiste
Knaben in der Anstalt; früher sollen auch Mädchen da
gewesen sein, die man aus Ursachen von Seiten der,D»<
rection entlassen hat, und. w,e cS heißt, sollen auch künf.
tighll: keine Zöglinge weiblichen Geschlechts eine 3luf»
nähme finden. Anlangend das Postwesen, so en'stirt
hier noch kein PoKcomvtoir; die Schnell, oder Vriefpost
geht einmal wöchentlich durch einen Erpressen nach Reval
und zwar bei guten Wegen in Zeit von höchstens zwei
Tagen, kehrt von dort fast eben so schnell wieder zurück.
I n der Grieftasche werden geführt officielle Schreiben.
Geschäftsbriefe. Zeitungen, freundschaftliche Correfpondenz
und m vorkommenden Fällen sogar — Liebesbriefe. Wer
an Porto ersparen wi l l , der giedt seine brieflichen Ge>
danken — meist immer versiegelt — dem Postboten mit,
der neben der Postfrische noch seine eigene mit sich führt
und selbst Paquete ohne Llssecuranz befördert, »ersteht sich
nur bis Reral. Wi l l Jemand Geld mit der Post Versen»
den - eine Verlegenheit, in die man selten geräth! —
so muß er die Reise bis Reval machen, und kommt mit
eigenen oder gemietheten Pferden schneller dahin als die
ordinäre Post. Die B e v ö l k e r u n g zerfällt in drei
Theile, nämlich in gelehrte, ungelehrte und eme zwischen
beiden schwebende M-ttelclasse, die systematisch schwer
unterzubringen ist. B is zu Müssen hat sich die B i l .
duug noch nicht hinaufgeschwungen, aber ter C l u b s
giedt eS zwei, sowohl für den Bürgerstand als für die
Honoration. die beite ihre Clubisten zählen, welche Zei»
tungen lesen und machen. — Zwei Aerzte i n , und ein
dritter außerhalb- der Stadt versorgen die Stadt samml
ihrer Umgehung bei vorkommenden Krankheiten; eine recht
gut eingerichtete allopathische Apotheke hat in neuester
Zeit auch eine homöopathische Abtheilunc, elablirt, damit
die verschiedenen Glaubensgenossen ihre derartigen Be,
dürfnisse befriedigen können, die Einen mit V ie l , die ylnX
dern mit Wenig. I n dem dicht an der Stadt vorbei»
fließenden Flüßchen sieht man auch eine Vorrichtung zum
K a l t b a d e n , doch soll die Zahl der Badenden noch »licht
groß sein; gutes Trinkwasser fehlt, denn daS in den
Brunnen enthaltene ist sehr mittelmäßig, waS wohl von
der niedrigen, fast nach alle» Seiten mit Morästen um,
glänzten Lage des Orts herrühren mag. Nach dieser
Beschaffenheit sollte man das Clima für hockst ungesund
halten, was aber nicht der Fall sein soll, wie Referent
von Sachkundigen erfahren. — Einen erfreulichen An»
blick gewähren die segensschwangern K o r n f e l d e r um
Weißenstein herum, die man auf der ganzen Strecke, so
weit sie von der Heerstraße sichtbar sind, in der üppigsten
Fülle erblickt; der meistens lang aufgeschossene R o g g e n
trägt große Zehren, und muß. wenn die Blüte vollttän^
dig gewesen, eine sehr reiche Ernte abgeben. l.2uS einem
Neisetagcbuche.)

u I a « d.
M i t a « , den 20. Juni . Einer Bekanntmachung

der Curländischen Gouvernementsregierung zufolge dürfen
nur solche Armensche ine als gültige Personallegiti»
mationen für städtische Okladisten angesehen werden, die
von der Steueiverwaltung derjenigen Städte, zu welchen
dieselben verzeichnet sind, formmäßlg ausgefertigt worden.
Weder andere Autoritäten, noch die Kreis» und Privat'
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ärzte sind befugt, an städtische Okladisten auf deren UN«
mittelbares Ansuchen. Zeugnisse über Nrmuth uno^Ge,
brechlichkeit zu ertheilen, wenn nicht eine Requisition des
kompetenten Magistrats zu solcher Attestation Veranlas«
sung gegeben hat. (Curl. Amtsbl. ^ 52.)

M i t a u , den 15. Ju l i . I n den letzten Tagen des
MaimonatS haben in verschiedenen Kronsforsten des
westlichen Curlands W a l d b r ä n d e stattgefundeu, durch
welche namentlich im Windauscken Forst 450, im Grobin-
schen 20, im Piltenschen 20 Lofstellen verheert worden
sind. Z.

L t b k n , den 18. Ju l i . Die Einnahme des hiesigen
. F e u e r v e r s i c k e r u n g s v c r e i n s betrug vom 12. IUni
l84l bis dahin »842 2578 3t. 7'K- S . und zwar an Prä-
mien für in 336 Polizei, versicherte 541,610 R. S . —
l697 N. 47 K.. an zurückempfaugenen Capitalien 331 R.
I 0 K.. an Zinsen 549 R- 30 K. — Dagegen wurden
ausgegeben 2554 N. 44 K. S- , und zwar auf Zinsen ge,
gebe,, 2256 N. 30 K . an Agio gezahlt 20 R.. für eine
neue Feuerspritze 159 N. 20 K. und an verschiedenen
Unkosten N8 N. 94 K- I n der Casse, in welcher sich
am 12.'Juni l8 !1 13 R. 95K. befanden, blieben am 12.
Juni 1842 37 N 59 K. Diö auf Zinsen begebenen Ca,
pitale betragen I5.5U0 R. S- l Be,l z. Lib. Wochendl.
^ 57. Vgl . Inland 1841 ^ ' ' 3 l Sp. 493)

A u s d e m I a c o b s t ä d t'schen. Wir haben
wieder ein nasses Jahr. M i t Ausnahme des 23. und
24 Juni war bieser Monat kühl und stürmisch und brachte
täglich R e g e n , die Zeit der NoqgenbUtte war daher
sehr ungünstig, es stellten sich sogar kleine Nacht f rös te
ein und die Felder haben an manchen Orten gelitten.
Dieser trübe Himmel verdarb uns auch die Freude, die
aroße S o n n e n f i n s t e r n iß zu sehen. M t dem An.
fange des I u i i ward es noch schlimmer, es blieb kühl
und regnerisch bis zum 14 , wodurch die H e u e r n t e
gestört und verzögert,worden ist. Di« kleinen Flüsse sind
ausgetreten und wir können die Wiesen an dew Ufern
derseldln. auch, jetzt, da es seit drei Tagen heiter geworden
ist, nickt abmähen, sondern müssen warten, bis das Wasser
sich verläuft. Wenn nur nicht bald wieder Regentage
kommen! — Auch in der D ü n a ist das Wasser höher
als im Frühlmge; es soll im Witevskischen und Smo-
lenskischen noch mchr. als bei uns geregnet haben. Un,
geachtet dieser ungünstigen Witterung wird der Roggen
dald reif sein I m Illurtschcn Kreide war schon am 14.
Ju l i in einem Vauernfelde — freilich wohl zu früh —
etwas Roggen geschnitten. (Zusch. » ^ 534l.)

Vchissahet.

Riga bis zum 23. Ju l i
Pernau bis zum lg . Ju l i
Libau bis zum 18. Ju l i

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

53 54

N e c r o l o g .

Zu 29. Der zu Walk am 8. Juni verstorbene Cöl»
legienrath uno Ritter lMorih Johann B a r o n von
W r a n g e l l aus dem Hause Luhdenhöf (s. Inland ^ 2 6
Sp. 232) war geboren zu Odenpäh den l l . November
i?8 l . Schon als Knabe von fünf Jahren verlor er sei»
nen Vater, der als Kreisrichter »n Walk lebte. Seine
Mutter , die er bis in den Tod mit der innigsten Liebe
verehrte, sorgte für seine Erziehung, die im Hause des
Kreismarschalls von Bock zu Woisek durch seinen gelieb«
ten Lehrer Lehrverg vollendet wurde. I m sechszehnten
Jahre, war er schon bei der Garde engagirt und vom
Grafen Sievers zu seinem Adjutanten ernannt; er blieb
zwe, Jahre bei ihm und bis 1804 überhaupt bei der Wasser»
communication, worauf er Seeretär bei der Revisions»
commission im Fellinschen Kreise und, nachdem das Ge.
schäft derselben beendigt war, zum Assessor beim Pernau>
schen Landgerichte zu Fellin erwählt wurde. I m Jahre
5807. als der Feind unsere Gränzen bedrohte, trat er in die
mobile M i l i z , von wo er »808 zurückkehrte und als Se»
cretar bei der Messungsrevisionscommission angestellt
ward, doch diese Stellung aufgab, als neue Gefahr das
Vaterland bedrohte. I m Jahre 1812 trat er in die Reihe
der freiwilligen Krieger, von wo er in das Cllirassierregiment
Ihrer Kaiserlichen Majestät übergeführt wurde und den
Feldzug mitmachte; 1815 vermählte er sich mit seiner ge«
lievteu Gattin Caroline v. Wrangell; 1816 nach geschlos»
senem Frieden nahm er seinen Abschied und lieD sich in
Walk nieder. Seine Ehe ward ein Segen für sein Le»
ben und Gattin und Kinder waren seines empfänglichen
Herzens Trost und größte Freude. Seid 1818, bekleidete
er das Kirchspielsrichteramt, wurde jedoch schon 182l
durch die Wahl semer Mitbrüder zur schwierigen Negu-
lirung des ganzen RilterschaftsarchivS, das durch Zeit«
umstände und Kriegsunruhen ganz unzugänglich geworden
war, berufen; 1826 wurde er als Begleiter'des Land»
Marschalls zur Krönung S r Kaiserlichen Majestät nach
Moskwa abgesandt und später zur Auswirkung der Ve»
stät>gung der Privilegien als Medacleür erwühlt, welche
milheoollel, Arbeiten er ausschließlich bis 1832 fortsetzte
und wobei er. das reiche Materigl benutzend, gleichzeitig
den Grund zu einer Adelsgeschichte der Ostseeprovinzen
legte, aus der später die reichhaltigen Notizen für die
Geschlechtsregister EsthlandS und Livlands gebildet wur»
den, die er ohne Rücksicht auf seine durch die vielen Ar,
bellen leidende Gesundheit bis zu seinem Ende fortgesetzt
hat. Zu gleicher Zeit wurde er seit 1832 als Mitglied
de? Messungsrequlirungscommission und seit 1823 als
Mitglied der Neichsdomänen-Reorganisationscommission
fUr die Ostseeprovinzen theils in S t . Petersburg, theils
in Riga mit den verschiedenartigsten Arbeiten überhäuft,
mifer deren Last seine kräftige Natur endlich erliegen
mußte. , '

Bericht igung.
I n ^l? 29 Sp. 255 Z. L v. o. Ii»s: Eheschei»

dungs fachen statt EntscheidungSsachen.

Im Namen des Generalgouverncmntts von Liv«, Csth,
Dorpat, den 27. Juli 184Z.

und Curland gestattet den Druck:
, C. W. Helwig. . Censor.
V i än5 ^ . reu i v. L . 13.)



31. Dlenstag, den 4 . August 1842.

n l a n d.a s
Gine Wochenschrift für dlo Tagesgoschichto

-, Esth" und Cnrlttnds.
S i o b o tt t e V I a h V g a n g.

. L i v l a n d.
N i a a , den 25. Jul i . Börsenber i ch t . Von

den auf"dem Wollmarkt abgesetzten W o l l e n - etwa
00N0 Pud (s. Inland ^ 5 20 Sp. 202, - hat fast die
Hälfte die Zintenhofsche Fabrik, und ein V,erthe,l em S t .
Petersburger Haus genommen. — N u s f u h r w a a r e n .
R o g g e n am Platz ohne Frage; zu ?L 2 7 5 N . S . Ver.
käufer; l"o uuim« Ma i zu 70 R- Russischer. 71 R- Cu,
tischer Il0/ll7pfdger hin und wieder gemacht. 74/?5pfd. -
H a f e r vielleicht nur 2 52 R- für Petersburg zu lassen.
Flachs konnte nur zu erniedrigten Preisen abgesetzt
werden, selbst zu diesen, als 27 N. für Krön, 24 »>2 °.
24 R. für »u . und 20 K l9 1/2 für iu>. war zuletzt
keine Kauflust. — Flachöheede ist ä l2 R. S . ge.
macht. — H a n f hatte vermehrten Umsah, der sich auf
mehrere Tausend Sckiffpfuno belaufen dürfte, aber nur
herabgesetzte Preise begleiteten ihn; sie sind wie folgt an,
zunehmen; feiner Polnischer Remhtmf 94, 32 ä. 9l R.-
B . nach Qualität, Polnischer und Ukrainer Remhanf
86 l?2 n, 86 N- . Ausschuß, Polnischer und Ukrainer 82
3t.. Paß, Polnischer 80, Ukrainer 76, schwarzer Paß L4
R. — Langer T o r s bleibt ü. 43 N. V. angeboten, ge«
wohnlicher ist ». 37 R- gemacht. — H a n f s a a t ohne
Geschäft, man hält auf 13 1/2 3l . B- — Sch lag le tn -
saat nicht ganz ohne Frage; mitunter ist etwas unter
dem bisherigen Preise abgegeben, besonders von der ge- .
ringeren Gattung — eine allgemeine Erniedrigung ist
Noch nicht anzunehmen. Gemacht wurde: zu 18 3/4, 17,
l6 3/5 und 10 3l. V . nach Quali tät.— T a l g ohne
Umsatz, so wie H a n f ö l . . ^ ^

E i n f u h r w a a r e n . Von Sa lz wurde emeLadung
Terravecchia verkauft, der Preis ist nicht bekannt ge,
worden; » 7 6 N- unter Schloß war angeboten. Von
H ä r i n g e n haben wir seit 14 Tagen keine Zufuhr; —
die Verkäufe werden vom Lager gemacht. Man suckt
etwas höhere Preise zu erlangen, als die lehtaNgegebenen.
ES fehlt «n frachtsuchenden Sch i f f en . 9.

R i a a , den 27. Jul i . Die Indus t r i eauss te l»
l u n g hat'den 23. d. M . im Saale des Schwarzenhäu«
Pterhauses begonnen. Bei einer gefälligen Anordnung
und geschmackvollen Auswahl der Gegenstände ist die dies,

jährige Ausstellung durchaus belohnender, als die im I .
1839 im Saale und den Nebenzimmern der Stadtbidlio^
thek veranstaltete/ wo schon wegen der Enge des Locals
und der Ueberhiiufung an manchen Gegenständen die be-
queme Uebersichl sehr erschwert wurde. Auch die an den

^Saal deS Schwarzenhäupterhauses stoßenden Gemächer
sind von den zur Ausstellung bestimmten Gegenständen
eingenommen und das Ganze gewährt einen lieblichen
Anblick und herzlichen Genuß, der bis zum Ausgange
dieses Monats gewiß noch viele Besuchende erfreuen
wird.

Am 24. d. M . fand im W ö h r m a n n ' s c h e n P a r k
angezeigtermaßen die V i e r t e l j a h r h u n d e r t s f e i e r
des Bestehens dieser Anlage statt und wu^e, ron der
schönsten Witterung begünstigt. ViS spät in die Nacht
hinein lustwandelten beim Glanz der Sterne und beim
hellen Schimmer der Lampen viele Taufende von Men«
schen in den geräumigen Alleen

Das Hieselbst seit dem Anfange dieses Monats ste,
hendc Krementschug'sche Jägerregiment wurde in den letz,
ten Tagen der vorigen Woche von dem Herrn C o r p s »
G e n e r a l , Generaladjutant von R ü d i g e l , Ercellenz,
bei feiner Anwesenheit Hieselbst besichtigt.

An Stelle des verstorbenen Obristlieutenants vom
Gensdarmencorps Pewzow. ist einstweilen der schon frü-
her Hieselbst stationirt gewesene, später nach Mitau ver°
setzte. Major vom G e n s d a r m e n c o r v s N o t h h a f t ,
als L i v l ä n d i s c h e r S t a b ö o f f i c i e r hierher beordert
worden. 7.

Gsthland.
N e v a l , ten 20. 'Jul i . Am 7. d. M . Mittags I I

Uhr brachte das Dampfschiff „Mensankoff" 28 Passagiere
von Kronstadt und Nachm. 4 Uhr 13 Passagiere dahin zu.
rück. Den 10. M i t t . 12 Uhr brachte das Dampfschiff
„Finnland 26 Passagiere'aus Helstngfors und führteMitt.
4 Uhr 9 Passagiere von hier nach Kronstadt. , Den I I .
Morg. 9 Uhr das Dampfschiff „Storfursten" 40 Passa,
giere von Kronstadt und führte M i t t . l2 Uhr 52 Passa«
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giere nach Helsingfors. Den 14. brachte Morgens g
Uhr das Dampfschiff «Finnland" 22 Passagiere von Kron-
stadt und ging M i t t . 1 Uhr mit 18 Passagieren dahin zu-
rück. Den 17. Vormitt. I I Uhr kam das Dampfschiff
«Storfursten" mit 40 Passagieren aus Helsingfors hier an
und ging Nachmitt. 4 Uhr mit 20 Passagieren nach Kron-
stadt ab. Am 18. Morg. 10 Uhr brachte das Dampfschiff
„Finnland" 29 Passagiere aus Kronstadt und führte M i t t .
12 Uhr 03 Passagiere von hier nach Helsingfors.

S c k i f f e kamen hier, an : den 13 Ju l i eins mit
Stückgut, den 16. eins mit Salz und Stückgütern. Es
gingen von hier ab: den 4. emS mit Leinsamen, den 15.
eins mit Flachs und den 17. eins ebenfalls mit Flachs.

— y —

N e v a l , den 28. Ju l i . Die diesjährige Bade«
s a i s o n ist von der Witterung bisher »venig begünstigt
gewesen. Waren schon vor Iohannis der heiteren und
trockenen Tage nur wenige, so war vollends nachher daö
Welter trostlos: bis zum 17- d. M . gab es fast ununter-
brochenen Regen, mitunter von heftigen Stürmen beglei-
tet; und erst seit jenem Tage erfreuen wir unS eines be-
ständigen, heiteren Sommers. Am 29. v. M- ging ein
heftiges Gewitter'über die.Stadt; es soll an mehreren
Stellen eingeschlagen haben, ohne zedoch Schaden anzurich-
ten. Die Zahl der angereisten Badegäste ist nicht unbe-
deutend; sie erstreckt sich nach der in dem Vadesalon zu
Catharmenchal ausgelegten Liste auf mehr als 200 Num-
mern — Fannlien und einzelne Personen.

Am 4. d. M - Abends sahen wi r^wei Kronsdampf-
schiffe, deren eines Se-Majestät den K ö n i g , von P r e u -
ßen heimführte, kurze Zeit auf unserer Rhede verweilen.

Am 15. langte ein Theil der Baltischen F l o t t e ,
darunter zwei Admiral' und fünf andere Linienschiffe, auf
der Nheve von Reval an , welche am 20. wieder abse-
gelten. '

Am 21. brachte unS das Kronsdampfschiff ^Kam-
tschatka" den lang ersehnten Besuch Ihrer Kaiserlichen
Hoheit, der Großfürstin H e l e n a P a w l o w n a , in De,
gleitung.Ihrer Hoheiten der Großfürstinen M a r i a , El i -
saveth und Catharma Michailowna, welche im Schloß zu
Catharinenlhal abzusteigen geruhten, und, dem Verneh-
men nach, mehrere Wochen lang sich hier aufhalten werden.

12.

C u r I a n d.
Aus (5 u r l a n d , den 20. Ju l i . Bereits im M a i

entzündete in der Grobin'fchen Hauptmannschaft auf dem
Gute M e d s e n ein B l i t z daS Vranntweinhaus, welches
nebst dem daran stoßenden Maststalle und der Wasser-
mühle sin Raub der Flammen wurde. Der dadurch ver,
ursachte Schaden ist auf l?00 Rbl. S veranschlagt. —
I m Anfange dieses Monats todtete in der Tuckum'schen
Hauptmannschaft auf Ab au ehof ein durch den Schorn-
stein 5er Schmiede fahrenler B l i t z den daselbst arbeiten-
den Schmidt. . Z.

M i t a u , den 20. Ju l i . Vor einigen Jahren setzte
der hiesige sehr geschickte Künstler und Uhrmacher I .
V ö l s k e die Thurmuhr der Griechisch-Russischen S t .
SimeonSkirche Hieselbst, die 10 Jahre lang geruht hatte,
sehr gut wieder in Stand. I n diesen Tagen werden zwei
T h u r m u h r e n , die von demselben Künstler nach einer
neuen, sehr zweckmäßigen Construction höchst sauber gearbei«
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tet sind, 8 Tage mit einem Aufzuge gehen und dabei sehr
wohlfeil sind, nach Livland abgesandt werden. Sowohl
Arbeit als Einrichtung empfehlen diese Ähren sehr.

Z.
W i n d a u , den 8. Ju l i . Gestern Vormittags um

I I Uhr wollten 3 Leute in einem vom Lubbessern'fchen
Strande mit Ballast kommenden großen B o o t e in Hin»
fern Hafen segeln, als ein heftiger Sturm dasselbe um-
schlug. Den »n die See geworfenen Bootsleuten gelang
es mit Mühe, den Kiel ihres Fahrzeuges zu erfassen und
sich daran zu halten, doch drohte der Sturm dieses in
die See zurückzutreiben. Eine Menge Menschen am Ufer,
die Besatzung eines in unserm Hafen befindlichen KronS,
damvfbootes und die mehrerer Kauffahrteischiffe sahen die
Gefahr der Verunglückten, wagten aber des Sturmes
und der starken Brandung wegen nicht/ sie aus dersel-
ben zu retten.. Da stürzten zwe» — der Schloßwachtmei»
ster Scheb inSky und der Dänische Unterthan S v r e n ,
sen — in die tobende See, schwammen mit großer Kraft«
anstrengung zu dem umgeschlagenen Boote, und brachten
die drei Bootsleute, denen bereits die Kräfte zum Fest,
halten schwanden, mit eigener Lebensgefahr ans Land.
— Bald darauf zerschellte das verlassene Fahrzeug gänzlich.

Schiffahrt.

Riga bis zum 30. Ju l i
Pernau bis zum 25. Ju l i
Lidau bis zum 21. Ju l i -

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

819 713
51 57

IL3 170

Universitäts- und Schulchronik.
Se. Majestät der Kaiser haben auf den Beschluß

des Comit« der Herren Minister Allerhöchst zu bestätigen
' geruht, daß den Töchtern des verstorbenen ehemaligen

Csthländischen Schulendirectors Baron S tacke lbe rg
eine einmalige Unterstützung von 550 Rbl . 2L Kop. S .
ausgezahlt werde.

Se. Excellenz der Herr Minister der Vol'ksaufklä.
rung hat den Herrn CivilgouverNeur in Esthland, wirkl.

^Staatsrat ! ) v. G r ü n ew a ldlvLer von der Csthländischen
^Ntteräriscken Gesellschaft zu ihrem Präsidenten erwählt
" worden, in diesem Amte bestätigt.

Nach eingegangener Genehmigung Sr . Exeellenz des
Herrn Ministers der VolkSaufklärung hat Se. Erretten,
der Herr Curator des Dorpater Lehrbezirls den Auslän,
d e r N u ß w n r m als wissenschaftlichen Lehrer an der
Kreisschule zu Hapsal bestätigt

. Se. Cxcellenz der Herr Curator des Dorpater Lehr,
bezirke hat : ie ehemaligen Zöglinge des pädagogisch,philo-
logischen Seminars der Universität Dorpat K ö r b er als
wissenschaftliche» Lehrer an der adligen KreiSschule zu
Arensdurg und den Magister M e r c k l i n als wisseilschaft,
lichen Lehrer am Dorpater Gymnasium, so wie den Gou-
vernementssecretär V oß als Schriftführer bei dem Dor-
patischen Gouvernementsschulendirector bestätigt.

Die Lehrerin an der Clementar-Töchterschule zu Walk,
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Frau Doctorm Lindgren, ist auf ihre Bitte von ihrem
Amte entlassen worden.

, Se. Excellenz der Herr Curator des Dorpater Lehr-
dezirks hat am 26. IuniuS ein Reglement f ü r die
Prü fungen der Candidaten zu den Stellen der wis-
senschaftlichen Lehrer an den Kreisschulen
des Dorpater Lehrbezirks bestätigt.

Personalnotiz eu.

l . Anstel lungen, Versetzungen, Entlassungen.

Der bisherige Prediger zu Ermes im Walkschen
Sprengel Paul Car lb lom ist als Prediger nach Tar.
wast im Fellinschen Sprengel versetzt und zu Lemsal am
12. Juli von Sr. Magnificenz, dem Livländischen Herrn
Generalsuperintendenten der o«u»l. min. Georg Theodor
S i e l m a n n als Prediger von Ermes ordinirt worden.
Der praktische Arzt zu Riga, vr. moa. Alexander G r i t «
Ner, ist bei den Wohlthätigkeitöanstallen des Livländi,
schen Collegiums allgemeiner Fürsorge auf Alexanders-
höhe bei Riga als zweiter Arzt angestellt worden- Der
Schriftführer des Nigischen ComptoirS der St . Peters,
burger Transportgesellschaft A. P o l l ist an des verstor-
benen TituliirrathS S c h w a n e n b e r g Stelle zum Ver,
Walter desselben ernannt. Der StabScapitän vom Reval«
schen Bataillon der inner« Wache F e d o r o w ist mit dem
Range eines TitulilrrathS verabschiedet worden, um im
Civildienste angestellt zu werden. Der Major I s s a j e w
vom Nevalschen Bataillon der inneren Wache ist zum
Wesenbergschen Invalideneommando übergeführt, der
Obristlieutenant N u d n e w vom Umtauschen Bataillon
der inneren Wachsest in das Mitaujche und der Cavitän
S t e m p r e w i t s c h von demselben in das Opatowsche
Invalidencommando versetzt.

An Stelle des von seinem Amte auf seine Bitte ent-
lassenen Landrichters Wendenschen Kreises, Titulärraths

, Ernst v. M a y d e l l ist-auf die Wahl des Wenden.Walk«
schen Kreises der bisherige Landgerichtsassessor, Titul i l r .
rath und Ritter Carl v. N a n d e l s t ä d t als Landrichter
und an dessen Stelle der Varon Friedrich v. Wo l f f zu
Lettin als Assessor des Wendenschen Landgerichts bestätigt
worden. I n Stelle des auf seine Bitte aus dem Dienste
entlassenen Walkschen OrdnungSrichterS v. T i e s e n h a u »
s-n ist aufdie.Wahl deö Walkschen Kreises I . V . W u l f f
lu Adsel als Walkscher Ordnungsrichter bestätigt worden.
An Stelle des auf feine Bit te aus dem Dienste entlassenen
Dörptschen Ordnungsrichters v. Vrasch ist auf die Wahl
des Dörptschen Kreises der Major außer Diensten v. -
V i I l e b o i s als Ordnungsrichter bestätigt. Der Werro«
sche Ordnungsrichter, dimittirte Rittmeister Julius v.
M a y d e l l zu Linnamäggi, ist auf seine Bitte aus dem

. Dienste entlassen und statt seiner der Major außer Dien«
sten v. N e u h zu Sennen als Werroscher Ordnungsrich«
ter bestätigt worden. Ferner sind auf dem letzten Land«

, tage von der Livländischen Ritterschaft erwählt und von der
Gouvernementsobrigkeit bestätigt zum H»»«»»«,! nubiüs des
Dörpt-Werroschen ÖderkirchenvorsteberamteS der Ur. mea.
v- R e n n e n k a m p ff zu Karstemois, beim Dörptschen
Kreisgerichte der bisherige KreiSrichter v S t r y c t und
d»e bisherigen Assessoren Roberto. S tacke lbe rg und
Felix v. S i v e r s , so wie der bisherige Secretär v.
S c h u l m a n n ; Conrad v. Brasch zu Aoa und Baron
v. Wo l f f zu Nüggen zu Adjuncten des Dörptschen Ord,

nungsgerichts; v. F r e y m a n n zu Nlt'Nursie und v.
N i ch t er zu Waimel zu Adjuneten des Werroschen Ord»
nungsgerichts, beim Pernauschen Kreisgerichte der bis»
herige Kreisrichter v. S i v e r S zu Euseküll und die bis,
herigen Assessoren Gustav v. S a m s o n und Johann v-
K r ü d e n e r . so wie der bisherige Secretär v. B o r g ,
beim pernauschen Ordnungsgerichte der bisherige Ord»
nungsrichter S t a e l v. H o l s t e i n zu Testama und zu
Vldiuneten der dim. Major v. O e f t i n g e n und der t im.
Lieutenant Franz Gustav v. L ö w i s , beim Fellinschen
Ordnungsgerichte Theodor v. H e l m e r s e n zum Ord,
nungsrichter, der dim. Lieutenant v o n zur M ü h l e n
und Peter v. S i v e r s zu Adjuncten, beim N'gischen
Kreisgerichte der bisherige Kreisrichter v. K l o t , zu
Assessoren Alexander v. Nogesack zu WUrzenderg und
der bisherige Assessor v. I a r m e r s t ä d t . so wie zum Se .
cretär der bisherige Varon D e l w i g , beim Nigiscken
Ordnungsgerichte der dim. Major v- T i e f e n Hausen
zu Aahaken zum Ordnungsrichter, zu Adjuncten der bis-
herige v. S t a d e n und der onuil. M>8 Ndalbert v .T ie«
senhausen ; beim Wolmarsch^n Ordnungsgerichte der
bisherige Ordnungsrichter v. V i e t i n g h o f f , zu Ndjun,
cten v. E n g e l h a r d t zu Sehlen und v. A d e r k a s zu
KNrbis, beim Wendenschen Kreisgerichte Varon Rembert
Schou l tz -Ascheraden zu Ckhof zum Kreiörichter, die
bisherigen Assessoren v. K r i l d e n e r und Victor v. T r a n ,
sehe, so.wie der bisherige Sekretär Wilhelm v. K r ö ,
ge r , beim Wendenschen Ordnungsgerichte der bisherige
Ordnungsrichter v. H i r sch Hey dt und die bisherigen
Adjuncten v. Hageme is te r und v. V u d d e n brock,
beim Walkschen Ordnungsgerichte zu Adjuncten der bis,
herige Theodor v. K r ü d e n e r und Balthasar v. V e r a
zu Keysen.

Der Collegienregistrator W e w e l v. K r ü g e r ist als
gelehrter Forstmeister bei dem Curländischen Domainen,
Hof, der Edelmann Alexander Semenow S k o r n d a k o w
als TranSlateur bei dem Illuxtschen Hauptmannsgericht
und Carl R u z i n s k y als Schreiber bei dem Curländi,
schen Domainenhof angestellt.

Der frühere Journalist der Dörptscken. nachheriger
Journalist der Pernauschen Kreisrentei, Collegiensecretar
Thomas Friedrich S t ü b i n g ist auf seine Bitte Krank,
heithalber aus dem Dienste entlassen.

i i . B e f ö r d e r u n g e n .

Sö. Cxcellenz der Herr Minister der VolköMklä,
rung hat die in der y. Nangclasse stehenden Oberlehrer
an ^en Gymnasien zu Mitau D a w i d e n k o w und zu
Reval H a u s m a n n und M e y e r und den in der 12.
Nangclasse stehenden wissenschaftlichen Lehrer an der
Walrschen Kreisschule R o t h h a r d t in dem Range der
ihren Aemtern entsprechenden Classe. bestätigt Durch den
Eenats.Ukas vom 5. März ist der ältere Tischvorstehers«
gehillfe in der Canzlei Sr . Ercellenz des Herrn CuralorS
deS Dorpater Lehrbczirks, Candidat v. B ö h l e n d o rff, in
dem Range eines Collegiensecretärs bestätigt worden.

Der Adjutant S r . Excellenz des Herrn Kriegsgou, -
verneurS von Riga, Generalgouverneur von Liv». Esth»
und Curland, Generallieutenant Baron von der Pahlen,
Cornet vom Cuirassierregiment Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Frau Großfürstin Helena Pawlowna Graf K e l l e r
ist mit Bestätigung in dieser bisher stellvertretend veklei«
deten Function zum Lieutenant befördert worden. Der
Secondlieutenant I u d i t s c h e w vom Revalfchen Batail»
lon der mneren Wache ist zum Lieutenant befördert, die
Fähnriche von demselben Gerbut-Geibowitsch. Kor-
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schenewsky, Tscherkajew undAvarin zu Second»
lieutenants, beim Mitaufchen Vat«illon der'Second«
lieutenant S a w i z k y zum Lieutenant, der Fähnrich Kur»
ganowsky zum Sesondlieutenant, beim Rigischen die
Secontlicutenants Vondarenko , Gr i zko und Wlas»
sow zu Lieutenants, der Fähnrich G r ü n zum Second,
lieutenant, beim Hapsalschen Invalidencommandy der
Seeondlieutenaut Vochmann zum, Lieutenants beim
Windäuschen Inval'^encommaudo der Secondlieutenant
G-ol jubow zum Lieutenant, beim Nennalschen Ctapven-
commando der Secondlieutenant Andrussow zumLieu»
tenant.

i n . M e d a i l l e n .

' Se. Majestät det König von Preußen haben dem
UM die Königsberger Urkundensammlung verdienten Ri«
gischen Gouvernementsschulendirector Hofrath vr. C. E.
N a p i e r s k y die goldene Y u l d i g u n g s m e d a i l l e
vom 15̂  Octvber 18^0 zu verleihen geruht.

lV. Pens tonen .

Dem bei der dritten Nbtheilung der Idchsteigenen
Canzlei Sr . Majestät des Kaisers und bei dem Stabe
des Gensdarmencorvs angestellt gewesenen wirkl. Staats,
rat!) l)l. me»i. et eliil. Andreas Zeel) ist bei seiner Cnt»
lassung aus dem Dienste der von ihm bezogene Jahres»
gehalt als Pension und außerdem ein für allemal die
Auszahlung von drei Iahresgehalten All'ergnäoigst bewil-
ligt worden.

Der, Wittwo und dem unmündigen Sohne des ver,
storbenen Professors an der Dorpater Universität Staats«
rath v. E n g e l h a r d t ist die gesetzliche Pension bewilligt
worden.

44. Am !5. Ma i starb der Lehrer der Russischen
Sprache an der Wolmarscven Kreisschule, Collegien«
assessor und Ritter v. O lde roggc .

45. Am 26. Juni starb zu Riga der dortig? Agent
der St . Petersburger Transportgesellschaft, Titulärrath
Johann Friedrich. Werner Schwane n v e r g , 33 Jahr
alt.

. 46- Am 2. Jul i starb zu Mitau, wo er sich seit ei»
„igen Monaten zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
aufhielt, der Schaulensche Kreisadelsmarschall, Mark
S z e m i o t t .

Nm 8. Jul i Narb ebendaselbst der Aufseher der
K o g a z i n e , Beamte von der 7. Classe, Joseph Dz ie r -
zanowsky , im 59. Lcbenöjahre.

48. Am l l . Jul i starb in Libau. seinem Geburtsorte,
der Canzleibeamte des Libauschen StadtmagistralS Johann
Carl Draesch, im . Alter von 60 Jahren und I Mona-
ten. - Ein gläubiger Christ, treuer Gatte, liebevoller

47.

Vater und rastlos thätiger Beamte, vesaser dle Achtung
und Liebe seiner Vorgesetzten und Mitbürger in hohem
Grade, welches sich auch bei seiner Leichenfeier am !7 .
0. M> sehr ehrenvoll kund that. I m Jahre 1837 am
W. Februar hatte er das seltene Glück erlebt/ sein gol»
deneS Oockzeitsfest zu feiern. Seins amtliche Wirksam»
keit umfaßt 45 Jahre. Das Vilo des biedern, rüstigen
und heitern Greises wird im Gedachtnisse derer, die ihm
näher standen, fortleben! z.

43. Am 17. Jul i starb in dem Badeorte Kemmern,
wohin er sich so eben zum Gebrauche der dortigen Heil '
quelle begeben hatte, der dim. Generalmajor vom Corps
der Wegecommunicationsanstalten und 'öffentlichen Vauten.
Nicolai v. Jan isch , 00 I . alt.

20. Am 28. Jul i starb zu Dorpat, nach langen Lei»
den. der ordentliche Professor der Anatomie und gericht-
lichen Arzneikunde an der dasigeu Universität, Collegien«
rath vr. Alexander H u eck, im 40. Lebensjahre. Einen
ausführlicheren Nekrolog nächstens,

Bib l iographischer Ber i ch t f ü r

ä . I m I n l a n d s gedruckte S c h r i f t e n .

»04. ' Nede, gehalten in der Generalversammlung der
evangelischen Bibelgesellschaft in Rußland, Cutländischen

'Section/ am 1V- Februar l8 l2 von E. G - E n g e l m a n n
d. ä , Hofrath, Oberlehrer der Griechischen Sprache am
Gouvernementsgymnasium zu Mitau. Mitau gedr. b.
Steffenhagen ü. S . !ü S . 9.

105. Siebenter und achter Jahresbericht des. Cur.
ländischen Sectionscomite's der Evangelischen Bibelgesell-
schaft in 'Nußland. Mitau 1942, gedr. b. Steffenhagen
u. S . 52 S . 8.

los- Zur Geschichte der Domschule in Riga während
der Jahre 1804 bis 1842. Zweiter und dritter Abschnitt,
die Jahre 1820 bis 1842 enthaltend. Einladungsschrift
zum Examen der Anstalt am 19. Iunius 1842. (Vom
Inspector A M b.lle r.) M i t einer lithogr. Tafel des
Grundrisses der Domschule. Riga, gedr b. Häcker. 24
S> 4.

107. Kurzer Abriß der geschickte der h'öhern Kreis-
schule zu Pernau. von Friedrich Neinholo Voss, Insve»
etor der Schulen zu Pernau. Eiladungsschiift zu dem
Eiamen in der höhern Krejsschule zu Pernau am 22. und
23. Juni l842. Pcrnau gedr. b. Vorm. 12 S . 4.

108. Einladung zur öffentlichen Prüfung im Gym»
nasium zu Neval am 18. und ^9. Juni und zum Nedeact
am 20. Juni !8l2. Vorausgeschickt ist: 'lmc,
n^ l l l D N ü

"vom Oderlehrer der Russischen Sprache und Litteratur,
Hofrath und Ritter Phüomon S w ä t n o i . Gedr. b.
Lindfors Erben in Reval. 23 S . 9.

I m Namen des Generalgouvernements'von Liv«, Esth« und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den 3. N.ugust 1842. . C. W. Z e l w i g , Censor.



33. Dienstag, den l i . August 1842.

a s n l a
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

" u n d C u r l a n d s .

S i e b e n t o r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
R i g a , den 23. Ju l i . Die Kosten der Erbauung

einer Vrücke über die Treideraa auf der Chaussee
zwischen Riga und der Etation Engelhardlshof Und auf
15,435 5 l . S . veranschlagt. l.^ivl. Amtsbl. ^ > 59)

N i g n , den l . August. I n der ersten Hälfte d.
I . sind l>,er M a a r e n für den Wert!) von 7,468,882 N.
S . aus» und für den von 2.191,293 R. S . e i n g e ,
f ü h r t , mithin für 267.2U0 N. mehr aus» und für
39,383 R. S . mehr eingeführt als in der ersten Hälfte
des I . 1841. Zu den Artikeln, von welchen in diesem
Jahre mehr verschifft ist, als im vorigen um diese Zeit,
gehören Hanfheede. Federposen, Talg, Pottasche, Hanf«
samen, insbesondere aber Getreide, namentlich Roggen
und, Hafer, so wie Bretter; weniger dagegen Flachs,
Hanf, Flacbsheede. Hanföl. Taback < rohe Häute, Hasen,
feile. Taue, Malten. Leinsamen. Unter Ven eingeführten
Waaren ist im Vergleich zum vorigen Jahre in diesen,
d«e Quantität des Caffes, Tadacks, der Häringe, Vaum-
wolle/ Manufactur» und Metallwaaren, tes Champagners
und Burgunders größer, die Quantität des Zuckers,
Salzes, der Farben, der Gewürze, des Porters geringer.
(Handelsztg. ^ l? 59.)

R i g a , den 3. August. Am 31. Ju l i lief hkeselbst
auf Großklüversholm in der Nähe 5es Durchbruchs ein
von dem Schiffsbaumeister Eduard Möwe junior erbau.-
tes, 250 Noggenlasten großes V a r k schiff, genannt
nMalvine". glücklich vom S t a p e l , nachdem zw?i Tags
früher viele Tausende von Menschen durch den plötzlichen
Stillstand des vom Stapel gelassenen Schiffes in nicht
geringen Schrecken gesetzt worden waren, und dasselbe
nur mit Hülfe der Seck'»chen Daumkraften wieder hatte'
«n Bewegung gesetzt'werden können. Hanptrheder des
Schiffes sst Herr I .Brandenburg; Cavitän Winter wir«
es führen. .

Eine vom Ju l i dalirte, am l . August vertheilte Ve»
kanntmackung des Theaterlirectors, Herrn Hoffmann,
enthält die Ab onnementsanzeige für das T h e a t e r »
l a h r 18^2/13 unter den bisherigen Bedingungen und

verspricht 180 NbonnementsvorstelllMgen und zwar Min-
destens l50 davon in den Wintermonaten vom Ieptem«
der bis uuimu Apri l , so wie vom l5. September bis zum
15. April regelmäßig in jeder Woche fünf Abonnements..
Vorstellungen lc. An dem^elden Tag« ist folgende Be.«
kanntmackung des Rigischrn Theatetcomits erschienen:
« I m vorigen Jahre mußte, wie dem Publikum seiner
«Zeit gehörig bekannt gemacht worden, der auf 6 Jahre
«nut dem Theaterdirector, Herrn Hoffmann, abgeschlossene
»Contract wieder aufgehoben werden, und wurde nur ver-
«suchsweise, unter verschiedenen Modifikationen des Etats,
«vorläufig nur auf ein Jahr erneuert. Die Erfahrung
«dieses Jahres hat die Möglichkeit erwiesen, durch be,
«deutende Clsvarungen das Institut, oline weiteren Zu«
«schuß. als den von der Liberalität der Bürgerschaft gro»
«tzer Gilce einmal bewilligten, dennoch in der Hauptsache
»auf demselben Fuß zu erhalten. Der unterzeichnete Eo»'
«mitö hat daher den Contract mit der bestehenden Dire-
k t i on nunmehr für die noch übrigen 4 Jahre bis zum z.
«September 1810 erneuert, und so lange erscheint das
«Theater gesichert, wenn die Direktion sich die Theilnahme
«des Publ<cum5 und das dudurch bedingte zahlreiche
«Abonnement zu erhalten weiß; Yen», .ohne dieses bleiben
«alle Anstrengungen zur Erhaltung des Instituts vergeh«
^lich. Der Comit« hat während der zweijährigen Thä»
«tigkeit des Herrn Hoffmann die Ueoerzeugung gewonnen,
«daß derselbe stets aufrichtig bemüht sein wird, allen bil«
«ligen Anforderungen zu ge.iügen; er kann daher nicht

.'«umhin, die UnterstuHung deS PubNcums desvnderS durch
«zahlreiches Abonnement und billige VerUcksitztiaung der
«vorhandenen Mi t te l , so wie der hier ovwaltcnden,eigen»
«thümlichen Schwierigkeiten für ihn in Anspruch zu lieh«
«mrn, und rechnet darauf, daß seine Nigischen Mitbür«
„ger ein Institut nicht sinken lassen werden, das mit so
großen Opfern in das Leben gerufen und als wahre«
V i der Stadt so vielfach anerkannt worden,

im Jul i l842 . ^ ^ ' ^

Der Nische Tbeatercomttö.«
Diese Hoffnungen und Wünsche scheinen sich um so

eher verwirklichen zu wollen, als das Gastspiel der De»
moiselle Grass und die Anwesenheit von Devrjent für den-
Augenblick alle gerechten „Erwartungen, befriedigen.

7«
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N i a a , den 4. August. Nach de'm dritten Jahres,
berichte des V e r e i n s zur R e t t u n g v e r w a h r l o ,
styr K i n d e r zu Pleökodahl bei Riga, welcher in der am,
I I . Juni d. I . in der Anstalt gehaltenen öffentlichen Ner,
sammlung vorgetragen und jetzt durch den Druck bekannt
gemacht, worden ist, stieg die Zahl der Zöglinge im Laufe
des verflossenen Jahres von 33 (25 Knaben, 8 Mädchen)
auf 40 l3l» K., 1« M.). Nach erhaltener Confirmation
wurden 4 Zöglinge entlassen, — 2 zum Eintritt in Dienste.
2 zur Erlernung von Handwerken. Cs wurde eine Riege
gebaut, der Stall erweitert, 2 Pumpen auf den, Hofs
angelegt. daS Feld erweitert. Die Hauptarbeit der Kin-
der bestand in Anfertigung von Kleidern und Schuhen
für sich, indem sie nur selbst genähte Kleidungsstücke, tra,
gen. Einzelne Zöglinge wurden von Masern. HautauS,
schlagen, Vrustkrankheit und äußern Verletzungen heim,
gesucht. Die Anordnung des Unterrichts blieb im We«
sentlichen dieselbe, wie im vorhergehenden Jahre. M i t
den Catechumenen fand in 3 Stunden wöchentlich ein de«
sonderer vorbereitender Unterricht» nach dem kleinen Luthe,
rischen Catechismus statt. Der Fleiß und Gehorsam der
Kinder hatte im Allgemeinen zugenommen. — Die Ein-
nahme der Anstalt betrug vom 1. April 181! bis zum»!-
März 1842 2185 N. 31 K. S . . darunter die Beiträge
der Stifter 844 N. 84 K , die von verschiedenen Wohl,
thatern <N3 N. 89 K.» der Ertrag von Verloosungen
I4S N. 3 K-, aus der Haussparbuchse der Anstalt 95 R.
48 K. . Zll Weihnachtaeschenken von den Stiftern 7? N.,
die Ein»alime für Feld- und Gartenerzeugnil»e, Viel) und
Fasel 88 N. 7 K. Außerdem gingen viele Geschenke an.
Kleidungsstücken, Lebensmitteln, Gerätschaften ic. für
Pleskodahl ein. — Die Einnahme wurde nebst dem Saldo
des vorhergehenden Jahres von 38 R. 65 K. für folgende
Gegenstände veranMabt: für den Bau einer Riege und
eines Stalles, so wie zur Erhaltung und Reparaturen der
Gebäude :c 447 R. 48 K , für Invenlaricngegenständs
! I ? R. 95 K , für Feld- und Wiesencultur nebst Dünger«
anfuhr ,<-. 255 N. 75 K>. für Veklcid'ung lind dergleichen
153 N- 83 K., für Muntvorräthe, Beleuchtung und
Brennmaterial. Seife, Viehvutter u. a. m. 7Ll R 40
K , für den Druck, das Heften uno Austragen des I ah ,
resberichts, die Provifion des Collecteurs u. a. m. 90 R.
22 K. , als Gaqe für den Hausvater, 2 Gehülfen und 1
GehüUn 208 N , für Weihnachtsgeschenke 84 R. 33 K —
Der Werth des Eigenthums der Anstalt ist auf 5030 N-
27 K. S . zu schätzen, indem das Höfchen Pleskodahl mit
allen Appertinentlen, Neubauten und Reparaturen 4'23ll
R- 13 K. gekostet hat, 1003 N- 80 K. auf dle Cultur
der Felder und Wiesen, 330 R. 44 K- auf das Inven»
tarium nach Abzug von 25 Procenten für Abnutzung,
V l u,ch u. dgl. verwendet worden sind. (Vgl . Inland 184l
^ 29 Sp. 627.) ,

R i g a , den 5. August. Durch die einem Senats»
ukaS vom 14. Ju l i beigefügten Tabelle sind für das Jahr
1842 für'den täglichen U n t e r h a l t und die B e h a n d -
l u n g kra n k e r - M i l i t ü r s in den Civilhospitälern Liv-
landz 2L 6/7. Esthlands 2U4/7 und Curlands 25L/?Kop.
S>. und außerdem zu Medicamenten für ledci, Kranken
täglich g Kop. S. , für die B e e r d i g u n g eines Verstor,
benen aber in Liv- und Esthla^d 1 N. 15 K.. in Curland
I R- 14 2/7 K. S . bestimmt worden. (Senatsztg. ^
59. Vg l . Inland 1841 ̂ »5 15 Sp. 235)

D o r p a t . — Freude und Leid wechseln im
Leben. Langsam, in Einsamkeit und unter Negen«
gllssen ohne Ende schlichen sich bei uus die Som»

merferien dahin; Krankheiten und schmerzliche To<
deöfälle verdüsterten die Stimmung noch mehr. —
Jetzt ist Alles wieder durch die heiterste Witterung ver»
jungt und lebensfroh, und zur Freude angeregt wird un»
ser Publieum in allen seinen Abstufungen noch insbeson«
dere durch die treffliche Musik vom Negimente des Her«
zogs Wellington, die' von Zeit zu Zeit auf dem Dome
spielend, diesem einen Neiz mehr giebt. und ihn mit einer
Schaar Lustwandelnder füllt. — Einen wahrhaften aber
leider nur zu flüchtigen Kunstgenuß gewährte uns E.
D e v r i e n t in einer musicalischldeclamatorischen Abend«
Unterhaltung. Die Ressource Halle aus Achtung für den
hochgefeierten Mnnen ihm dazu ihr Local unentgeltlich
angeboten, und ein Kreis kunstliebender Damen und Stus
dirender gab dort an jenem ästhetischen Festabend unter
Leitung unseres unermüdet gefälligen Musikdirektors
B r e n n e r Gesangstücke von Mozart und Mendelssohn-
Vartholdi. Herr Devrient fühlte sich dafür zu großem
Dank verpflichtet, gewiß nicht weniger die zahlrciche und
sehr befriedigte Menge der Zuhörer. Für einen Musen«
sitz wie der unsrige, an dem Hunderte ^unge Männer
nicht bloß von wissenschaftlicher, sondern auch von ge»
feilschaftlicher Bi ldung, fern von ihrem gewohnten Um»
gange verweilen, sind derartige.feine/ edle Lebensfreuden
ein Vedürfniß und möglichst zu begünstigen. Die Oert»
lichkrit Dorpats bietet dazu nicht selten Gelegenheit dal",
und verleiht ihm dadurch einen Vorzug vor vielen Uni«
versitätSstädten des Auslandes. I .

G st h l a n d.
N e v a l , den 20. Ju l i . Die im I . I8 l2 hier ge,

stiftete Cafse der D a n k b a r k e i t hat im I - 1841 an
jährlichen Beiträgen 45 R- 57 K. und an Zinsen 220
N. 55 K. S . eingenommen, dagegen an verarmte Bürger,
Wittwen und Waisen von verschiedenen Ständen 2IH N.
vertheilt, 4 N. lü K S . Unkosten gehabt- I n Documen«
ten, die auf liegende Gründe versichert sind, besitzt die
Casse 419! N. 29 K. S- Das Saldo vom I . l840 be<
trug 1,5 R- 5 K.> daö vom I . 1811 78 N . 29K. (Rev.
wöch. Nachr. ^.^ 29.)

S u r r u p , den 26. Juli.
Witterungsbeobachtungen von der Frühjahrs-Tag-

und Nachtgleichc diü zur Sommersonnenwende
dieses Jahres..

Die Lufttemperatur nach Neaumur im Schatten gegen
Norden, die Varometcrhöhen nach Pariser Zollen
zu 12 Linien. Morgens 0 Uhr, Mittags 1 Uhr und
Abends 10 Uhr demerkt.

M ä r z den 9. Wenig Nordwestwind, leicht gebrocken
bewölkt. Morgens I 3/4 Gr. —. Mittags und Abends 2
Gr. —, Barometer 27 Zoll 4 3/4 Linien und steigt.
Den 10. Nachts und'Morgens Schneegestüm, 4 l/2 Gr. —,
Nordostwind, bis I Fuß hoch Schnee; man fährt mit
Schlitten; Mittags ordinärer Nordoslwind, gebrochen
bewölkt. 4 Gr. —, Abends still, sehr klar. 5. Gr. —. ,
Den 11. Morgens ordinärer Nordostwind stoßweise, ge»
vrochen bewölkt. 6 1/2 Gr. —. Mittags desgleichen. Sbn ,
nenblicke und Wolken, 5 l/H Gr. —: das Meer ^st voll
Treibeis; NbendS still, gebrochen bewölkt. 5 Gr.—. Den
12. Nachts etwas Schneepuder, Morgens wenig Nord,
Westwind, ziehendes Gewölk. 5 Gr. - . Mittags still,
desgleichen, 2 t /2 Gr. — , Barometer bis 27 Z. 8 3/4
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2. gestiege», und fällt. Abends silll, etwas Schneepuder,
3 l/2 Gr. —. Den l3 . Südwestwind, Morgens Schnee,
gestöber. 0 Gr . , Mittags und AbendS feucht und neblig,
1/2 Gr. -t". Den 14. Südwestwind, Schneegestöber und
Rege», Morgens 1 Gr . - j - , Mittags 1 l/2 Gr. ^ - .
Abends 1 1/4 Gr. - j - . Den 15. Nachts etwas Frost.
Morgens,ordinärer Südwind, gebrochen bewölkt, 2 Gr.
-5-', Barometer auf 27 Z. l L. gefallen und steigt. Mi t»
tags Südwestwind, Sonnenschein und ziehende Wolken,
ein kleiner Hagelschauers l / l Gr. - j - , Abends ordinärer
Südostwind, sehr klar, 1 Gr. —. Den »6. Nachts Frost,
Morgens Südwind westlich, klar mit Wolken, 0 Gr..
Mittags, desgleichen, gebrochen bewölkt nnt Sonnenblicken,
2 l/2 Gr. ^ - , Abends Schneestüm und feiner Regen,
1/4 Gr., -> . Den l7. Nachts viel Schnee, Tags still,
gebrochen bewölkt, Morgens l/2 Gr. 4 - , Mittags i , /2
Gr. -s. , AbendS Schneegestöber l /2 G r . — , Barometer
bis 27 Z. 6 1/2 L. gestiegen und fällt. Den l8. Nachts
Schnee, Morgens ordinärer Südwestwind, Schnee und
Negen, l Gr. -s-, Barometer 2? Z. 3 l/2 L. und steigt,
Mittags ordinärer Westwind, gebrochen bewölkt, i l/2
Gr. ^ . , Abends Westwind nördlich schwach, gebrochen
bewölkt, 0 Gr. Den 13. ordinärer Westwind, klar mit
Wolken, Morgens 0 Gr., Mittags l l /2 Gr. ^ - . Abends
1 Gr. — , Barometer 27 Z. 5 l/2 L. und fällt. Den
20 Nackts wenig Frost, Tags ordinärer Ostwind, gebro«
cheu dewölkt. Morgens l/2 Gr. -l>, Mittags l Gr. - j - ,
etwas Schneegestöber, Abends gebrochen bewölkt, 0 Gr.,
Barometer 27 Z. l/2 L und steigt. Den 2 l . Nachts
starker Ostwind, Morgens desgleichen, gebrochen bewölkt,
1/2 Gr. ^ . Mittags desgleichen, Sonnenschein und we»
l?ig Gewölk, 1/2 Gr. - i - , Abends desgleichen, l Gr —.
Den 22 Nachts starker Frost, Tags ordinärer Nordost«
wind, klar und leichtes Gewölk, Morgens I Gr. —, M i t ,
lags 1̂ 2 Gr. ^ Abends still, sehr klar, f^wacheS Nord-
licht, 1 1/2 Gr. —- Den 23. Nachts starker Frost, Tags
wenig Nordostwind, sehr klar, Morgens l Gr. — , Mit«
tagö i / i Gr. -^-, Abends 5 l/2 Gr. - , Barometer bis
2? Z. 10 L. und fällt. Den 24. Morgens starker Neif,
ordinärer Südwestwind, gebrochen bewölkt, l Gr. —»
Mittags Schneestüm, l/2 Gr. -5-, Abends bewölkt, 1 l/4
Gr. -s-, Barometer 2? Z. 4 I / t L- und steigt. Den 25.
schwacher Nordwestwind mit leichten Nebelwolken, Mor<
gens l l/2 Gr. - i - , Mittags 4 l/2 Gr. ^ - . AbendS l /2
Gr. - j - . Den 20. ordinärer Nordostwind, gebrochen be.
wölkt. Morgens 0 Gr . . Mittags 1/2 Gr. - > . AbendS

4 l/2 Gr. —. Den 27. Nachts starker Nordostwind und
Most. TagS ordinärer Nordostwind, Morgens bewölkt,
Schneegestöber, 7 1/2 Gr. — , Mittags Sonnenblicke,
5 l/2 Gr. - , Abends klar mit blassen Wolken, 5 Gr.
" - Den 28, Morgens still, klar. 5 1/2 Gr. —, Varo,
Meter 28 Z l/4 L gestiegen und fällt, Mittags wenig
Nordwestwmd, Sonnenschein und blasse Wolken. 2 Gr.
7 i . Abends still, sehr klar. 3 Gr. —^ viel Treibeis im
Meere. Den 29 Nordostwind schwach, gebrochen bewölkt.
Morgens I Gr —. Barometer 27 Z. I I 3/4 L- und
lteigt. Mittags t Gr. - i ^ , AbendS l Gr. —. Den 30.
Nordostwind schwach. Morgens leicht gebrochen bewölkt,
b Gr.. Mittags Sonnenschein und wenig blasse Wolken,
V4 Gr. - i - , Abends klar, 3 Gr. —. Den 3 l . still, klar.
Morgens 2 Gr. — , Mittags 2 1/2 Gr. - j - , Barometer
28 Z. 2 3/4 L- und fäl l t , AbendS l 1/2 Gr. —; viel
Treideis im Meere. A p r i l de» I . still, klar, Morgens
2 Gr. - , Mittags 3 l /2 Gr. »7-. NbendS l/2 Gr. —.
Den 3. am Seestrande viel 'Eis, Morgens still, klar mit

leichten Wolken', 1/2 Gr. —, Mittags ordinärer West»
wind, Sonnenschein und blasse Wolken, 4 l /2 Gr. -5-,
Abends still, leicht bewölkt, 1 l/4 Gr.-7- . Den I . Nachts
etwas Schneepuder, Morgens ordinärer Nordostwind, ge,
brechen bewölkt. Morgens 0 Gr.. Mittags 1 1/2 Gr. —,
etwas Schneegestöber, Abends 2 l / l Gr. —. Den 4.
NachtS starker Frost, Morgens ordinärer Nordostwind.
klar mit leichten Wolken, 3 Gr. - , Mittags schwacher Nord,
wind/ Sonnenschein. 2 l/2 Gr. —, Abends ordinärer
Westwind, klar mit Gewölk, 2 l/2 Gr. —. Den 5. Nachtö
2 Zoll hoch Scknee. Tags ordinärer Nordwestwind.klar
mit Gewölk, Morgens 1 Gr. ^ - , Mittags 3 1/2 Gc. -s-,
Barometer bis 27 Z. 4 I/2L- gefallen und steigt. Abends
0 Gr. «Den 0- Nachts starker Frost, Morgens ordinärer
Nordostwind, leicht gebrochen bewölkt. 2 l/2 Gr. —,
Mittags desgleichen, 1 1/2 G r . ' - . AbendS still und klar.
4 Gr. —. Den 7. Nachts starker Frost, Barometer 27
Z. 9 l/4 Gr. und fällt. Tags orüinärer Südwind, Schnee,
gestöber, Morgens 1/2 Gr . - l - , Mittag« 2 Gr. -7-,
Abends wenig Südwind, gebrochen dewölkt, I l/2 Gr.
^ > . Den 8 Nachts kein Frost, Taqs schwacher Westwind,
gebrochen leicht bewölkt. Morgens 2 l/4 Er . -7-, ^Mittags
2 l/)5 Gr. -j>, Abends Regen, 2 l/2 Gr. -7-, Barometer
bis 27 Z. 3 l/4 L. gefallen und steigt. Den 9. Nordost»
wind- schwach, klar, wenig blasse Wolfen, Morgens l l /2
Gr. - j - , Mittags 5 Gr. ^ - , NbendS l Gr. ^4. , Baro«
meter 27 Z. 8 L> und fällt. Den 10- Nachts eine Hand
hoch Schnee, Tags schwacher Südwestwmd, gebrochen ve,
wölkt. Morgen« 1 l/2 Gr. - j . . Mittags 3 1/2 Gr. - j - ,
Abends 2 Gr. - ^ . Barometer 27 Z. 5 l/2 L. und steigt.
Den 11. ordinärer Westwind, gebrochen bewölkt. Mor»
genS 2 l /2 Gr. -s- . Mittags 3 3/4 Gr. -s- . Abends 1
Gr. -7-. Den 12. ordinärer Nordwind westlich, Mor-
genö dicker Schnee, 0 Gr . , Mittags gebrochen bewölkt,
2 l /2 Gr. - t- , AbendS Schneegestöber. 1 Gr. - j - . Den
13. schwacher Ostwind, gebrochen bewölkt, Morgens l Gr.
-7-, Mittags 3 1/2 Gr. - j - , AbendS l Gr. - j - . >Den lH.
wenig Nordwestwind, gebrochen bewölkt, Morgens 0 Gr.,
Mittags 2 l/2 Gr. 4- , Barometer 27 Z. 10 3/4 L. und
fäl l t , Abends wenig Westwind südlich, gebrochen bewölkt,
1 l/2 Gr. ^>. Den 15. wenig Südwestwind, Schnee,
1/2 Gr. -7 . , Mittags wenig Nordwind, gebrochen be,
wölkt, Sounenblicke, 7 Gr. -s-, Barometer 2? Z. 5 L.
und steigt, etwas Strichregen, Abends still, leicht be,
wölkt, 2 Gr. -7-. Den 16. wenig Nordwind östlich, ge, .
brechen bewölkt, feuchte Luft. Morgens I l/4 Gr. - ^ . '
Mittags 4 1/2 Gr. - l - , Sonnendllcke, Abends still, 2
Gr. >f-. Den 17. Nachts starker Frost, Tags ordinärer
Nordwind westlich, klar mit Wolken. Morgens I Gr. - j - .
Mittags 2 3/1 Gr. " l " , Abends 1/2 Gr. - j - . Den !8.
wenig Nordwind, klar. Morgens l Gr. -5-. M i t t a g s l/4
Gr. - 1 - , Abends ! Gr . —. Den 19 still, klar. Morgens
starker Neif, l Gr. -7-, Mittags 4 l/2 Gt . -^-, AbendS
1/^ ",'>r. -f-. Den 20, schwacher NordostwMd, klar und
grauer Himmel. Morgens l l/2 G r . > ^ . Mittags 5 l/4
Gr. - l - . NbettVs still, klar, 3 Gr. -7-. Barometer 28 Z.
1 1/2 3. und fällt. Den 21. Morgens still, klar, 4 Gr.
- j - , Mittags ordinärer Westwind. Sonnenschein. 73 /4
Gr. ^ . , Abends schwacher Westwind, leichtes Gewölk.
3 3/4 Gr. ^..^ Den 22. wenig Westwind, klar, Mor ,
gens 6 Gr. -f-, Mittags 10 l/4 Gr. ^ , NbendS wenig
Nordwind'. leickleS Gewölk, L Gr. -7-. Den 23. still,
leichtes Nebelgewölk, Morgens 9 1/2 Gr. - !- , Mittags
15 G r . - j - , AbendS 71/4 Gr. - j - ; eS zeigten sich Sckwal'
den und verschwanden wieder. Den 24. still, gebrochen
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bewölkt, Morgens w Gr. -f-, Mittags wenig Negen.
tropfen, Sonnenblicke, lg Gr. -f-. Abends steigt starker
Nevel aus den Niederungen, 5 Gr. - ^ . Den 25. M o »
genS starker Thau und schwacher Südwind, klar, wenig
Nebelwolken. 6 Gr. -^-. M'ttaaF starker Südwind. Son.
nenschein und blasse Wolken l4 l/2 Gr. ^ - , Abends
schwacher Südwind, etwas Strichregen 9 Gr. ^7 . Den
20. NachtS ziemlicher Regen, TagS schwacher Süd«
Westwind, klär mit Wolken, Morgens 9 Grad
^ . , Mittags 15 1/4 Grad 4>. vor Abend Ge,
roitter mit etwas Negen. ÄbendS schwacher West.-
wind, gebrochen bewölkt, 9 Gr -^-, Barometer bis
27 Z 5 L. gefallen und steigt. Den 27. Nachts etwas
Regell, Tags ordinärer Südwestwind, klar und ziehende
Wolken. Morgens 9 Gr. > j - . Mittags l2 l/2 Gr. - i - ,
vor Abend ein kleiner Regenschauer, Abends still, klar.
0 Gr. -4>. Den 28 wenig-Westwind, gebrocken bewölkt
und feuchte Luft, Morgens 7 l/2 Gr. -5», Mittags 9 l/4
Gr. >^. Abends 5 Gr. -f-. Den 29. still, klar mit we-
nig Nebelgewölk, Morgens 7 l/4 Gr. - ^ , M'ltaqS9 3/4
Gr. - ^ , Äbenrs 5 Gr. - ^ . Den 20. ordinärer Nordost«
wind, gebrochen bewölkt, Morgens 5-Gr. » j - , Mittags
71 /2 Gr. >^ , Barometer 28 Z. 1 s/2 L< und fällt,
Nachmittags etwas feiner Strichregen/ Abends b l>2
Gr. ^ - . ,

( S c h l u ß f o l g t . )

E u r l a n h.
L i h a n , den 18. Juli. I m Vergleich zum vori^

gen'Jahrs sind in diesem bis zum I d. M. 53 Schi f fe
mehr angekommen und 25, mehr abgegangen Der Werth
der bis zu jenem Tage a u s g e f ü h r t e n W a a r e n be»
trägt 707,535 N )ü K. S — 219.742 3i mehr alS im
I . 1841 und 291.003 N 28 K. mehr als im I . I8W bis
zum 1 Ju l i . Nogaen ist fast viermal, Gerste über d«e
Hälfte. Hanf- und Säesamen, Matten. Holzwaaren, etwa
nock einmal so viel als im v. I . verschifft, weniger dage,
gen Flachs, Hanf, Leinkuchen, Scklagsamen. Kalbsfelle,
Nindöleder. Ferner wurden 580 Tschelw. Erbsen, 240
Tsch. Hafer und 8551 Pud gemahlene Knochen verschifft,
von welchen Artikeln im vorigen Jahre nichts ausgeführt
war. — Der Werth der C i n f u h r w a a r e n betrug in
der ersten Hälfte des Jahres 109.89? R. 70 K. S- —
29.L60 N 95 K. mehr als in demselben Zeiträume des
Jahres 184 l , und 41,232 R. 20 K mehr alS im I . 1840
bis zum I. Ju l i . Zu den Artikeln, deren Einfuhr m
diesem Jahre bedeutender war als im voriqen gehören
Salz, Haringe ^ mehr als das Doppelte), Champagner,
Farbewaare», Früchte, Gewürze und Materialwaären.
Der Zoll von de»? ausgeführten Waaren betrug bis zum
I. Ju l i 1842 12,244 R. 99 K., der von den eingeführten
45,717 N . 23 K , zusammen 57<962 N. 22 ik. S . ^
9251 N. 18 K. mehr als bis dahin 1841. lHandc».;tg.

Schiffahrt.

Angekommen. Abgegangen.

Riga bis zum ss> August
Pernau bis zum l . August
Libau bis zum 23. Iul»

664
54

172

Schiffe
772

58
171

Persona lno t i ze i« .

l . A n s t e l l u n g e n , V e r s e t z u n g e n , E n t l a s s u n g e n .

Von dem Herrn Minister Her inneren Angelegenheit
ten ist der Pastor H e s s e l b e r g zu Dalblngen>alS geist,
licher Assessor des Curländischen Evangelisch-Lutherischen
ConsistoriumS bestätigt. Der Ehrenbürger I . H . Z i g r a
in Riga ist zum correspondirenden Mitglied? des gelehr»
ten Comit« des dritten Departements im Ministerium der
Neichsoomainen ernannt. Der Fähnrich von der Rigi«
schen Artillsriegarnison D e s n i z k i ist in die ?. Feld»
Nrtilleriebrigade versetzt. Entlassen sind auf ihre V l t te :
der Kecondlieutenant M a r q u a r t vom Nrensburg'schen
Invalideneommando als Lieutenant, der Lieutenant Ve«
l i k o w vom Rigischen Bataillon der inneren Wache ^Is
Lieutenant mit Uniform und der Pension des vollen Ge»
haltS, der StabScapitän S c h u l g ^ n vom Rlgischen Ba-
taillon der inneren Wache als Cavitän mit Uniform.

ii.< B e f ö r d e r u n g e n .

Der bei dem Rigischen Ingenieurcommando befind-
liche Zeugwärter von der ?. Classe V r a d t k e ist bei sei-
ner Krankheitshalber erfolgten Entlassung zum C o l l e ,
g i e n r a t h beförtert.

N e c r o l o g .

31. Am !9. Ju l i starb zu Normen in der Goldkn.
gen'schen Hauptmannschaft Johann Siegmund v o n der
Osten« Sacken , all 72 I .

Alexander Frdr. Hueck (s. oben ^ I t Sp. 27L>, Sohn
des Nevaler Bürgermeisters Adam Johann Huect, wurde,
am 7. December 1802 zu Neval geboren. Den ersten
Unterricht erhielt e? im elterlichen Hause, sodann im Re>.
valer Gymnasium. Hier hatte er das seltene Glück, von
einem trefflichen durch Familienbande ihm nahe stehenden
Lehrer hingewiesen zu werden auf die reiche Nahrung,
die eine aufmerksame Betrachtung der Natur der Ausbil»
düng des Verstandes und Veredlung des ßerzc^S dar»
bietet. Dies war auch die Quelle de,r eigenthümlick sin-
nigen Weise, mit der er alle Erscheinuisgen'auffaßte und
zu verknüpfen suchte. So bezog er im Jul i 1821 die
Universität, ausgerüstet nicht allein mit denjenigen Kennt,
nissen, o«e'mcm gewöhnlich als Vorbereitung für das aca«
demische Leben betrachtet, sondern' auch nicht unbekannt
mit der Lust und Befriedigung, die die'Beschäftigung
mit der Natur jedem Unbefangenen gewährt. Dadurch
erhielten aber auch feine Studienjahre eiue eigenthüm,
liche, nickt alltägliche Färbung. Der kräftige, blühende
Iüngl jng. ausgerastet mit allen körperlichen Vorzügen,
die jene Zeit deS frischen, lebendigen Strebens nur im»
mer verschönern können, und mit einer seltenen Milde der
Gesinnung und des ganzen Wesens, die doch, wo es er»
forderlich war, mit aller Kraft und Energie der Tugend
sich verband, — zog die Mehrzahl seiner damaligen Studien»
genossen nicht bloß in flüchtiger Zuneigung zu sich h in ;
sondern wer ihm in jener Zeit nahe gestanden und ihn
ganz kennen gelernt hatte, bewahrte ihm aufrichtige Freund»
sckaft, Liebe und Achtung auch in der Folgezeit. Wie
sein ernstes Streben und VoritärtSschreilen auf
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des Wissens ihm schon bei seinen jüngeren Freunden eine
seltene Achtung» verschaffte, so wurde er dadurch auch sei,
nen Lehrern vor vielen anderen lieb und werth. Schon
damals gewann er die öffentliche Anerkennung seines
Strebens in dem Preise der goldenen Medaille für die
treffliche Beantwortung einer von der medicinischen Fa»
cultät gestellten Preisfrage über die Physiologie des Nu«
ges. Diese Jugendarbeit war insofern von Bedeutung
für Hueck's spätere Tätigkeit , alS sie derselben eine ont-
schiedene und vorherrschende Richtung gab auf die Losung
der mi t , der Erklärung dieser Lebensvorgänge verbünde,
nen Probleme- Sie war verhängnißvoll für ihn wohl
auch dadurch, weil sie ihm ein schweres Nervenfieber zu,
zog, das zwar beseitigt wurde, aber einen sichtlichen Ein«
druck zurückließ, indem Hueck nach demselben nie wieder
zu seiner früheren,Kraft und Frische gelangte. — Nach
Beendigung seiner Studien (1826) ging Hueck nach S t .
Petersburg in der Absicht,,bei einem der dortigen großen
Hospitäler eine Anstellung zu suchen. Das persönliche
Wohlwollen des damaligen Ministers (Fürsten Lieven) ver,
schaffte ihn, jedoch Gelegenheit, seiner Neigung für die
theoretisch-medkiniscken Wissenschaften zu folgen, indem
derselbe ihm die Mittel zu einem dreijährigen Aufenthalt
»N Deutschland und Frankreich anbot. I m Jahre 1830
kehrte er von dort zurück, und widmete seitdem, zuerst alS
Prosector und außerordentlicher, seit 1833 als ordentli»
cher Professor, seine -ganze Thätigkeit der Dorpater Uni»
versität und besonders ihrer anatomischen Anstalt. WaS
Hueck a.ls Vorsteher derselben und als Lehrer der Ana«
tomie geleistet hat, kann vollständig nur der beurtheilcn,
der während der ersten Jahre seines hiesigen Wirkens die
Northeile desselben mitgenießen durfte. Es zog mit ihm
ein neues Leben in rie Anatomie ein; nicht allein die
süßere Ordnung der Anstalt gewann ein neues Ansehn,
die von ihm ausgehende Anregung zu anatomischen-
Studie» verbreitete sich in immer weitere, Kreise, der
Sinn für diesen wichtigen Zweig des medicinisckcn Wis»
sens ging der studirenden Jugend immer vollständiger
<w5, und äußerte die wohltätigsten Folgen auf ihr übri,
ges wissenschaftliches Leben. hueck muß als derjenige
angesehen werden, der dem Studium der Anatomie auf
der Dorpater Universität zuerst eine acht wissenschaftliche
Richtung gegeben hat. Indessen nickt bloß durch An»
leglMg in seinen Vorlesungen wirkte er belebend und
kräftigend, noch mehr geschah dies durch seine ganze Per«
sönlichkeit, wenn er im häuslichen Kreise jüngere Freunde
und Schüler um sich versammelt hatte. Hier war es
auch nicht bloß die Wissenschaft, für die er durch Wort
und That Anhänger und Jünger warb; — für Alles,
was dem gebildele» Mann Noth lhut, suchte er in seiner
llNnigen Weise seine jüngeren Frnmde zu mteressiren.
Wie viele endlich, die durch unzeitige Furcht vor den
letzten Universitätsprssfunge« manches Jahr, das sie schon
dem Wirken in einem Berufe hätten widmen können, an

. diesen Sorgen verschwendeten, hat sein freundliches ZU»
reden, seme ernste Mahnung zu raschem Entschluß vermocht,
und wie viele werden für die glücklichen Folgen desselben
sein Andenken dankbar bewahren müssen. Die Liebe,
die er sich bei seinen Zöglingen und bei der academischen
2ugend «l'erhaupt erworben. sprach sich auf eine ausge-
zeichnete Weise bei der Bestattung seiner irdischen Ueber-
reste aus. Sein Sarg wurde durch die Stadt
Nicht nur , sondern bis zum Gottesacker von äl-,
teren Medicinern getragen, und dem Leichenzuge
hatten sich fast alle Studirenden der Universität von

über hundert Fackeln begleitet, angeschlossen—So segcns,
reich H)ueck's Wirksamkeit als Lehrer war, so war auch
seine Thätig keit als Fachgelehrter und Schriftsteller
fruchtbringend. Hier war es die Physiologie des Au»eS,
die vorzugsweise sein ganzes Interesse in Anspruch nahm,
über die er durch mehrere treffliche Schriften vielfaches
Licht verbreitete, und für die er ein reiches Materral ei»
gcner Erfahrungen und Beobachtungen zu künftigen Pu»
vlicationen gesammelt hatte. Sein Eifer für diesen Ge«
gcnstand konnte auch durch sein schweres Leiten kaum
gemindert werden, und wie der erste mit schleuniger Ge«
fahr drohende Krankheitsanfall herbeigeführt wurde durch
eine Anstrengung des Auges bei einem physiologischen
Experimente,'so beachtete er auch später das seine Krank«
heit begleitende Augenleiden weniger wegen der Beschwer»
den und Störungen, die er dadurch l i t t , als wegen der
Gelegenheit, früher ausgesprochene Ansichten durch pa>»
thologische Beobachtung an sich selbst zu destätigen. Se,ne
Leistungen auf diesem Gebiete, fanden aber auch nicht-
allein in dem engen Kreise seiner Fachgenossen in Dorpat,
sondern bei dem ganzen physiologischen Publicum die
rilhmendste Anerkennung; noch neuliche Briefe, die seine
College» aus Deutschland erhielten, brachten die Beweise
hiervon, und mit Stolz dürfen wir es aussprechen, daß
er in diesem Theile der Wissenschaft geradezu für eins
Autorität galt. Und nun vergleiche man seine wissen«
sckaftliche Tüchtigkeit u»d Productivität mit seiner An,
spruchlosigkeit und Bescheidenheit, mit seinem Widerwil-
len vor allem Prunken und Zursckautragen dessen,
was er geleistet, und man wird gestehen müssen, daß man
in ihm Eigenschaften des Verstandes und Gemüthes in
seltener Vereinigung traf. Bei ihm bewährte es sich,
daß wahre Wissenschaftlichkeit der beste Schutz sei vor
Hochmut!) und Eitelkeit, indem sie zur Einsicht leitete,
daß des Einzelnen Leistungen verschwindend sind gegen
das, was er von der Wissenschaft empfangen hat. .hu?ck'ö
reger Sinn für wissenschaftliches Leben beschränkte sich
aber nicht allein auf sein besonderes Fach, sondern er»
wies sich thätig weit über die Granzen desselben hinaus.
Namentlich widmete er vielen Fleiß der Erforschung der
mannigfachsten Verhältnisse seines Vaterlandes. So un»
ternahm er im Jahre 1838 auf Kosten der Dorpater
Universität eine Reife durch Livland zur Erforschung fos»
siler Uederreste vorwcltlicher Thiele, deren Nesulta»
te erzum Thcis in einem Aufsätze im «Inland" (1339
^s.? 2Ü Sp 40! sgg. und ^ " 2 7 Sp. 4!7 fgg ) niederlegte.
So war er einer' der Grünrer, und seit zwei Jahren

.Präsident der Dorpater gelehrten Esthnischen Gesellschaft,
4Mb hat als solcher zu dem Gedeihen derselben wesentlich
mitgewirkt; so halte er, seitdem sein körperlicher Zustand
ihn nöthigte, seine anatomisch.physiologischen Studien ein»
zuschranken, seine Mußestunden mit agronomischen Be-
schäftigungen auszufüllen gesucht, und die Frucht derjel^
den ist eine umfassende Schrift über die landnnrthfchaftli,
chcn Verhältnisse der Ostsceprovinzen..deren Druck kürzlich
beginnen sollte. Eine lebhafte Theilnalime widmete er
auch dlm „ In land" , welches ihm eine Reihe werthvoller
längerer und kürzerer Aufsätze lmeist mit l l , unterzeich«
net) und Notizen tmit w unterzeichnet) verdankt So
war er thätig nach allen Seiten hin. wo er hoffen durfte
etwa« Nützliches zu Stande zu bringen; träge Ruhe und
Unthätigkeit kannte er nicht, er fand im Schaffen und
Wirken Befriedigung eines unwiderstehlichen Lcbenöbe-
dittfnisseS. Selbst in den schwersten Tagen seiner Krank-
heit Machte diese geistige Regsamkeit sich geltend; jeder
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fr iere Augenblick fand ihn mit Gedanken und Plänen zu
wissenschaftlichen Unternehmungen beschäftigt, und so
klagte er noch wenige Stunden vor seinem Ende darüber,
daß der Geist zwar vorwärts wolle, der Korper, aber nicht
mehr folgen könne. Auch erst in dem lehtverflossenen
Kalben Jahre hatte et Hch durch seinen verschlimmerten
Zustand einige Male bewegen lassen, seine Vorlesungen
auf ein Paar Wochen auszusetzen: Pflichttreue und Ge<
wissenhaftigkeit war ein Hauptzug in Hueck's Character.

'Verzeichnis! von H ueck's Sch r i f t e n .

/Lehrbuch der Aliatomie deö Menschen. M i t Hin»
Weisung auf M . I . Weber's anatomischen Atlas. (Zwei
Abthll.) Riga und Dovpat ^833 u. 25. 8-

Gerüste der Anatomie. Eine Uebersicht der vorzüg-
lichsten TheUe des menschlichen Körpers. Riga, u. Dor»
pat 1833. 8.

Ueber das Studium der Anatomie, in drei Vorle«
süngen. Riga u. Dorpat 1833. 6.

H 8. cum 3 tädd.

Das Sehen, feinem äußern Processe nach entwickelt.
Gdttingen 1820. 8.

Die Nchsendrehung des Auges. ( M N I Steintafel.)
Dorpat1838. 4.

Die Bewegung der Krystallinfe. M i t 4 lith. Tafeln.
Dorpat 1839. 4.

tre». 1833.

^Dazu kommen noch viele Aufsähe ' in verschiedenen
Zeitschriften, namentlich in 3oh. Müller's Archiv für
Anatomie und Physiologie, in Froriep's Notizen aus dem
Gebiete der Natur- und Heilkunde, in Leonhard'S Jahr-
buch der Mineralogie.-in den Verhandlungen der geleht«
len Esthnischen Gesellschaft, in oen Livlilndischen Jahr,
düchern der Landwirthschaft, in dem Inland u. a. in.

B ib l iograph ischer Ber i ch t f ü r

z . I m I n l a n d e gedruckte S c h r i f t e n .

109. Mittheilunqen und Nachrichten für die Evange,
llsche Geistlichkeit Nußlands, herausgegeben durch Ul.
C^ Chr. U l m a n u . Bd. i n . H f l . 6 enthallend: l. Ab,
Handlungen und Aufsätze- Her^nsergießungen eines Nicht«
fveeulativeu über die Gründe der Lehre von der Nieder,
bringung aller Dinge. S . 495—524. — " . Litteriiri,
sches: ' l i Die dogmatische Lehre gegenwärtiger Zeit ic.
Vom Oberlehrer ü». C a r l b l o i n . (Forts.) S . 5 2 4 -
580 2) Uebersicht der homiletischen Leistungen neuerer
Zeit ln der Deutsck-Protestaniischen Kirche. Vom Her«
ausgeber. <Forts.>" S. Ü31-87. — i n . Nachrichten:
l ) Aus dem Protorolle der im I , !841 gchaUene», sechs»

, , . 2 8 3

ten.Synode des S t . Petersburgischen Consistorialbezieks.
S . 587 — 6!3. — 2' Wo suchen wir die Gemeinde zu
Pensa, an welche Luther geschrieben? Versuch einer
Beantwortung und Bitte um Berichtigung. S . 014^>
6l6.

110. Einige größere und kleinere Bruchstücke aus
einer noch nicht gedruckten Schrift, betitelt: l ^ N G I
T ^ r i ' O l ? , oder allgemeine Darstellung des Menschen
nacks dessen ursprünglicher Beschaffenheit und Gestaltung
durch Welt nnd Christenlhum, entworfen von einem
Freunde der Wahrheit, gemäß seinen Ansichten von der
Wirklichkeit. Dorpat 1812,.gedr. bei Laakmann. 52
S- 9.

111. Einladung zur öffentlichen Prüfung und feier«
lichen Entlassung im hiesigen Gymnasium am 17. und 18.
IuniuSund zn den öffentlichen Prüfungen m der Russischen
Kreisschule am 18./ in der Domschule am 19. Iunius,
und in der zweiten Kreis« oder Handelsschule an» 29.
IuniuS. Vorausgeschickt ist: Ueb>r bas Verhciltniß vog
Göthe's Iphigenie auf Tauris zu dem gleichnamigen
Stücke des Curipides, zweite Abtheilung, vom Oberlehrer
A. F. K r a n n h a l s . Riga, gebr. b. Hacker. 14 S . <t.

112. Einige Sätze über die Cycloide vom Schul»
inspeclor W. N e r l i n g . Cinladungsschrift zur offen«!,',
chen Prüfung in der Prlvatsckule zu Hasenpoth am 26.
Juni 1842. Mitau, gedr. b. Steffenhagen u. Sohn. 19
S . 4.

- 113. Die Mitauische Niederung, geognostisch unter,
sucht mit Beziehung auf den in Mitau zu erbohrenden
Artesischen Brunnen, von Christoph Wilhelm Enge l»
mann d. j . , Oberlehrer der Mathematik und Natur,
Wissenschaften am GvuvernementSaymnassum zu Mitau.
Mitau, gedr. b. Steffenhagen u. S . 1812. 21 S . 4.

114. Dritter Jahresbericht deS Vereins zur Rettung
verwahrloster Kinder m Riga, vorgetragen, in der am 14.
Juni !842 «n der Anstalt gehaltenen öffentlichen Ver,
sammlung. lZum Besten der Anstalt.) Riga, gedr. l>.
Hiicker. 20 S . 8.

115. Verzeichniß.der vom 23. Julias bis zum l9 .
December 1812 zu hallenden Vorlesungen auf der Kaiser«
lichen Universität zu Dorpat. Dorpat, gedr. b. Schün»
mann'S Witlwe. 15 S- 8.

110. Ehrgla'perrekliS, d. i- Das Adlernest. Riga,
1841. 16 S . 8.

I I? u. 1l8. Zwei SubscriptionSanzeigen (von Paw»
l o r l ' s statistischer Schilderung der deN Süden Nußlands
bewohnenden Völker).

119. Ein Gelegenheitsgedicht.

120. Ein lithogravhirtes Portralt ( I . b- G l i l f e r
darstellend).

121. Eine lithographiite Ansicht Pleskodahl'S bel
Riga.

I m Namen des Generalgouvernements vonLiv«, Csth» und Curland gestattet den Druck:

Dorpat, den 10. August 1942. C^ W. b e l w i g , Censor.
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Eine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

,̂ Esth" und C u r l a n d s .
S i e b e n t e r I a h e g a n g .

K i v I a n d.
N i n a , den lo. August. Am 7. d. M . ist Seine

Ercellenz der Herr Kriegs- u,,d Gcneralgouverneur B a -
r o n von der P a h l e n von hier nach Esthland abgereist.
— An demselben Tage hat Se. Ercellenz der Herr Ei-
vilgvuverneur, Geheimerath v. F ö l k e r s a h m seine dies-
jährige Inspektionsreise angetreten.

Die Livländische Gouvernementsregierung hat mit»
telst Patents vom 19. Juni das von dem ersten Depar»
tement Eines Dirigirenden Senats bei dem Ukas vom
26. Januar^ 1812 «ud ^ ^ 5l87 an die Livländische Gou-
vernementsregierung gesandte Allerhöchst bestätigte Reichs»
rathsgutachten vom 24. December l84 l , betreffend die
Rechte der P o l i z e i b e h ö r d e n zur Beendigung Von
Sachen über Vergehen, zur allgemeinen Wissenschaft und
Nachachtung mit der Erläuterung bekanntgemacht, daß
darnach Sachen wegen D i e b s t a h l s , V e u t e l s c h n e , -
d e r e i und B e t r u g e s bis zu dem Betrage von 5 Nbl.
S . M . von den Gemeindegerichteli, bis zu dem Betrage
von l5 R. S . von den Ordnungsgerichten und Stadt»
Polizeien abzuurtheilcn und mit Corrections- oder polizei»
licher Veahndung zu beenden, die von höherem Betrage
aber den Landgerichten zur crimincllen Veahndung der
Verbrecher abzugeben sein werden.

Ein Unglück, das sich am L.August 1823 bei Gele,
genheit des s. g. Ap fe l fes teS in der Bolderaa zuge-
tragen, hat sich >n diesem Jahre wiederholt, indem durch
das Umschlagen eines Bootes mehrere Menschen um das
Leben gekommen sind. Tages vorher hatte hier sowohl,
wie in Mitau und <mf der, ganzen Richtung des Weges
dorthin ein furchtbares G e w i t t e r Schaden gefiiftetund
Hagelschlag Verheerungen angerichtet. I n dem gewöhn«
lichen Gange der V o l k s b e l u s t i g u n g e n ist durch das
heute einfallende erste H u n g e r kummer fes t , dem die«
seS Ma l neben dem Russischen Apfelfeste ein Deutsches
Florafest im Kaiserlichen Garten vorhergegangen war,
eine wesentliche Epoche eingetreten. DaS Ende der Hunds«
tage kann bei der überaus schönen Witterung und dem
hell leuchtenden Vollmonde auch nicht passender begangen
werden, als durch freudige Begrüßung drr Erstlinge des
reichgesegneten Herbstes; denn überall lm Lande ver-

spricht man sich die herrlichste Ernte. Dazu lassen sich
d«e Fruchte des heißen Sommers erst jetzt beim St i l l -
stande der Ge,chäfte genießen, und es feiert hier, wie m
Mltau, die Kunst seltene Triumphe durch D e v r i e n t ' s
meisterhaftes Spiel. 7.

ss, den l2. August. Die Zahl der bis hiezu
angekommenen S t r u m e n beträgt 609, der Skutken l?
der Tschollen 13. (N ig . Stadlbl. . 4 / 32.)

P e r « a u , den 4. August. Der gestrige Tag war
für unsere Stadt ein seit undenklicher Zeit nicht erlebter
Tag des Schreckens und der Angst. Um 6 Uhr Morgens
nämlich wurden die Einwohner durch Feuerlärm llufge»
schreckt. I n einem, der See zunächst belegencu Theilo
der Vorstadt, großtentheils aus alten hölzernen Heusern
bestehend und von mittellosen Leuten bewohnt, war bei
einem verabschiedeten Mi l i tär niederen Grates in dem
Dache seines Hauses Feuer ausgebrochen. Begünstigt
durch die schon längere Zeit fortdauernde Dürre und
angeschürt durch frischen Südwestwind ergriff daS Feuer,
ehe noch die nothige Hülfe auS der Stadt und Vorstadt
herbeieilen konnte, zwei nahegelegene bewohnte Hauser;
Bereits fing auch schon ras vierte Haus durch die furcht-
bare Glut an einigen Stellen ali zu brenne/,, als es den
vereinten Kräften mehrerer !00 Leute und unfern guten
Löschanstalten gelang, dem weitern Umsichgreifen des
Feuers Einhalt zu thun. Von den I Häusern konnte
das in der Mitte belegene nicht gerettet werden, die bei«
den an der Seite stehenden verloren nur die Dächer und
waren außerdem theils mehr oder weniger, so wie auch
das vierte durch Abreißen beschädigt. Sorglos war schon
der größte Theil der Einwohner am Abende desselben
Tages zur Ruhe gegangen, als zwischen l l und !2 Uhr
das unbewohnte, an der Westseite der Stadt belegene hol«
zerne Nebengebäude des ehemaligen Arsenals in Flammen
stand. Schauerlich tönten durch die dunkle, zum Glücke
stille Nacht die Sturmglocken, die Lärmlrommel und daS
Rufen und Schnarren der Nachtwächter in die erschreck-
ten Gemüther der Einwohner. NlleS stürzte zur Rettung
herbei. Unerachtet aller Bemühungen konnte das Feuer
,'ndeß nicht erstickt werden, sondern es brannte das Dach
des Hauses, bis auf die stark angebrannten Wände, me-



der. Während man noch bei dieser Feueröbrunst beschäf»
tigt war, erscholl auf einmal der Sclneckensruf, daß auch
in dem unbewohnten hölzernen Nebengebäude der Ruine
des alten Rathhauses am kleinen Markte an der Nord»
feite der Stadt, so wie in der mit Heu gefüllten, a» der
Ostseite der Stadt befindlichen großen, hölzernen Scheune
Feuer ausgebrochen sei, aber glücklicher Weise so'gleich
bemerkt und von dcii in der Nähe wohnenden Einwohnern
gelöscht worden wäre.

Daß das Feuer angelegt war, ging aus den an bei«
den letztern Stellen gefundenen Brennmaterialien nur zu
deutlich hervor, so wie aus den außerdem heute noch an
zwei verschiedenen Stellen entdeckten Vrennsiossen. Durch
eifrige Nachforschungen ist eS der Polizei gelungen, we-
sentliche Entdeckungen zur Ermittelung des Brandstifters
zu machen, und es befindet sich eine stark verdächtige Per,
so» bereits in Haft. Zur Veruhigung der sehr aufgereg,
ten und besorgten Einwohner durchziehen jetzt zur Nacht«
zeit Stadt und Vorstädte verdoppelte Patrouillen aus der
Bürgerschaft, dem hier stationirten Mi l i tär und dem I n .

^ validencommando. cPern. Wochenbl. ^." 22.)

W a l k , den 5. August. Am heutigen Tage ward
die diesjährige P r o v in c i a lsyno de der Livländischen
Evangelischen Geistlichkeit durch Gottesdienst in der
Stadtkirche eröffnet. Der Herr Probst des Rigischen
Sprengels, P^st. Fehre vonIUrgensburg, hielt die Altarrede
und Herr Pastor Carlblom aus Tarwast die Synodal-
predigt; Herr Pastor Stol l aus Sissegall admiuistrirte
die Liturgie. Heute Nachmittag beginnen die Verathun»
gen, zn denen der Herr der Kirche seinen reichen Segen
perleihen wolle. Uederhaupt haben sich 53 Geistliche ver-
sammelt. (Zusch. ^ ? 53W)

G st h l a n d.
N e v a l , den ö l . Ju l i . I m August werden die

D a m p f s c h i f f e „Fürst Menschikoff" und „Storfursten",
weil das Dampfschiff „Finnland" seine Fahrten einstwei»
len eingestellt, nickt mehr zweimal wöchentlich von hier
nach Cronstadt abgehen, sondern nur einmal und zwar
an jedem Montage. Die Fahrten von hier nach Helsing«
forö werden, wie bereits frMier angekündigt, am Sonn-
abend stattfinden. Von Helsingfors kehren sie aber nicht
mehr Freitags, sondern schon Montags hierher zurück.
lNeo. wöch, Nachr. ^ ^ . )

S u r l a n d«
N u ö C u r l a n d , vom I . August. In> mehreren

Forsten, wie namentlich in dem Tauerkaln'schen und Neu»
gut'schen, hat die V a u m r a u p e bedeutenden Schaden
angerichtet; in einigen anderen Wäldern hat sich eine
Unzahl v o n . M a r q u a r d S eingefunden. Die schwarze
G r a s r a u p F zeigte sich Anfangs Juni hin And wieder
auf Wiesen, wurde aber bald durch den "darauf folgenden
langdauernden Regen vertilgt. — Am 5. v. M . war
zwischen Laiden und Hasenpoth H a g e l über-i/g Fuß
hoch gefallen, meist nur auf Waldstrecken.

Nach ein Paar flauen Zwischenjahren wurde die
Va ldohn ' sche H e i l q u e l l e in diesem Sommer wie-
der stark besucht. . , 4.

A u s C u r l a n d , vom 10. August. Der R o g -
gen schni t t ist als beendigt zu betrachten und eine ge-
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segnete E r n t e unter Begünstigung der erwünschtesten
Witterung glücklich geborgen. I n üppiger Fülle erwartet
auch der W i n t e r w e i z e n das endliche Abbringen.
Durch ganz-CurlHNd steht das S o m m e r g e t r e i d e , wie
sich der Reisende mit Vergnügen davon überzeugt, vor»
trefflich; ebenso Ko-Hl, K a r t o f f e l n u. s. w. - Die
H e u e r n t e , welche wegen Regen erst in der Mit te des
Iulimonats beginnen konnte, ist stellweise reichlich, stell,
weise nur mittelmäßig ausgefallen. — V i r n - und ve»
sonders die Aep fe l bäu ine bieten wenig Früchte; an
K i r schen und P f l a u m e n ist kein Mangel. — Aus
Litthauen lauten die Nachrichten über das G e t r e i d e
eben so sehr günstig, wie jetzt nach den öffentlichen Blilt»
lern aus dem ganzen Innern des Reichst

4.

M i t a u , den 8. August. Am 5. d. M . zog eiu
ziemlich heftiges G e w i t t e r über die Stadt und schleu,
derte aus seinen Wolken Ströme von Wasser und Ha»
g el herab. Prasselnd fuhren die S.chlossen von der Größe
tüchtiger Hase'nusse an die Fensterscheiben, deren viele
Hunoeite zersprangen"). Wichtiger jedoch ist der Scha»
den an zerschlagenem Gemüse in den, vornehmlich
nahe um die Stadt gelegenen Kohl- und Gemüsegärten,
Auf einigen Feldern hat auch Getreide von diesem Hagel
gelitten. Ein Blitzstrahl traf ein Haus in der Catholi»
schen Straße, ohne zu zünden. 0.

M t t a u , den «.August. D a s G l a s e r f e s t i n
M i t a u „Al le Hagel!" sagt man zuweilen ärgerlich,
wenn etwas einen unerwünschten Ausgang nimmt. «Alle
Hagel!" ruft aber jetzt-mit freudeglänzenden Augen die
ganze Glaserschaft in Mitau aus. Denn als hl^r am
gestrigen Nachmittag von etwa 4 Uhr an , bei häufigen
Donnerschlägen, ein furchtbarer Wolkenbruch herabstürzte,
so daß mehrere Straßen unter Wasser gesetzt und nicht
zu passiren waren, vereinigte sich mit demselben später ein
ungeheurer Hagelregen, den man seit Menschengedenken
in Mitau nicht erlebt hat. Die zum wenigsten den
Wallnüssen an Größe gleichen Schlössen wurden von dem
heftigen Sturm dergestalt an die Fenster gepeitscht, daß
diese in. der ganzen Stadt erbärmlich zugerichtet wurden
und GlaSstücke und Hagel klirrend durcheinander flogen.
Nach der veranstalteten Zählung.ergab sich, daß Mer«
Haupt 23,134 Scheiben ldarunter I9? im Schlosse) ein»
geschlagen worden. Voll Selbstgefühl, daß sie die einzi»
gen Netter einer ganzen Stadt sind, sieht man die Glaser
flink und geschäftig einher eilen, ihr Werk zu vollbringen.
Dann flammen ihre Auqen noch einmal freudestrahlend
auf, glänzend wie das Glas im Sonnenscheine, und mit
dem Wunsche: Alle Hagel über M t tau ! eilt jeder in sein
HauS zurück. — r.

L i d a u , den 4. August. Vis zum I . d. M . be<
stand unsere Ausfuhr aus folgenden Hauptartikeln: '

Erbsen , 20 Last 12 Los.
Gerste . 2743 „ 6 „
Hafer > 12 « — «
Roggen 2592 « 25 ,,
Weizen 59 « 22 „
Schlagsaat . . . . . 591 « 41 «
Hanfsaat 201 „ 24 «
Säesaat . . . . . . 1205 Tonnen.

») S . den folgenden Artikel.
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Flachs . . . . 4872 Schpfd. 16 Lspfd. — Pfd .
Flachsheede . . 335 „ 1 „ 5 „
Hanf . . . . 323 « 15 „ 2 «
Hanfheede . . 42 „ 19 ,, 9 «
Wachs . . . 2 « 10 „ 19 „
Knochen . . . 1051 « 18 ^ 13 «
Leinkuchen 128.700 Stück.
Matten , 15,868 «
Holzwaaren für den Werth von 26.535.N. 13 'K.

worunter eichene Balken . . . . L32 Stuck,
fichtene Balken . . . . . 3,590 «
eichene Planken . . . . . 78.020 Fuß.
fichtene Planken ° . . . . . . 4,??o Stück.
Oihoftstäbe 15.289 ^

Die Preise werden notirt: für Weizen 145 N. S . ,
Roggen 72 a 76 N , Gerste 51' 2, 56 N- per Last von 48
Los, Hafer 50 N- per Last von 60 Los. übriggebliebene
Säelemsaat 125 N . , Schlagleinsaat 100 n. N0 R. per
Last von 48 Los, Flachs. 4brand 27 1/2 N , Ibrand 23 1/2
N . , 2brand 20 1/2 N - , Fŝ ichsheede 14 «N-, Hanf, erste
Sorte 25 l/2 N.; zweite Sorte 22 1/2 !tt.. dritte Sorte
l v 1/2 N - , Hanfheete I I N - , gelbes,W^chs 120 N. per
Schpfd.. Häute, Nind- 18 2 28 3 l , Pferde- 14 «. 18 N. ,
Felle, Bock. 9 > 12 R-, Ziegen.. 4 l/2 ü 5 N . , Kalb-
2 3/4 ä 4 1/2 N- per Decher, eichene Planken von 2 bis
4 Zoll Dicke 96 »335 N . , fichtene Planken von I </2
bis 3 Zoll Dicke l3 bi5 48.N , tännene Planken von 1 1/2
bis, 3 Zoll Dicke 12 bis 36 N . per 1200 Fuß, eichene
Balken bis 15 Zoll Dicke und 36 Fuß Länge 5 R. S .
per Stück. . .

C o u r s e :
Hamburg 65 Tage 138 Kop. per Nthlr. Hamb. Vco.
Amsterdam 65 Tage 128 1/2 Kop. per Ntylr. Hol!.,Cour.
London 3 Monate L22 Kop. per L- S t r l .

L i b a u , d e n 8 . August. Die V ad es a lso n neigt
sich zu ihrem Ende. Bereits haben viele Gäste uns wie«
der verlassen und auch die noch hier verweilenden rüsten
sich schon zur Abreise M i t Ausnahme einiger kalten und
unfreundlichen Tage i,n Anfange des J u l i , war und ist
noch die Vadewitterung so anhaltend schön und wahrhaft
sommerwarm, als wir sie seit Jahren nicht gekannt ha«
ben, und übereinstimmend mit dem heitern Himmel, hat
auch die diesjährige Saison sich durch die heiterste Ge»
felligkeit ausgezeichnet/ da manche glückliche Verhältnisse
zusammenwirkten, um den wahren Typus eines re'gen
Wadelebens hervortreten zu lassen. Wir dürfen daher
hoffen, daß wohl die Mehrzahl der Gäste den Zweck ihrer
Badereise — körperliche Stärkung in den Wellen des
Meeres und geistige Erholung — erreicht' haben and be-
friedigt von ihrem hiesigen Aufenthalte heimkehren werden.
Aber auch dey Einwohnern unserer Stadt hat diese Va«
dezeit manchen freundlichen Eindruck zurückgelassen. Na»
mentlich rechnen nur dahin ein am 1. August zu wohl»
thätigen Zwecken gegebenes Liebhaber »Theater und das
am 5. August zum Besten der hiesigen Armen veranstal-
tete C o n c e r t . Beide Productionen, in denen Damen
aus den ersten Adelsfamilien und mehrere fremde und
einheimische Dilettanten auftraten, haben nicht nur der
menschenfreundlichen Gesinnung wegen die dazu den I m -
puls gegeben, die dankbarste Anerkennung gefunden, son«
der« durch die Persönlichkeit der Mitwirkenden und die
gelungene Ausführung das höchM Interesse erregt. Das
Concert aber darf mit Neckt der Glanzpunkt der Saison
genannt werdrn, da dasselbe sich durch dir Reichhaltigkeit

und Mannigfaltigkeit des Programms, und durch die Zu-
sammenwirkung bedeutender und seltener Talente gleich
sehr ausgezeichnet und einen in der That hohen Kunst»
genuß gewährt hat.

Auf die zarteste und sinnigste Weise habe.» so die
verehrten Gaste miserm Strande Lebewohl gesagt. M'öch»
ten wir ihnen noch recht oft ein frohes Willkommen ent-
gegen rufen können. (Lid. Wochenbl. ^ " 6:j.)

L i d a u , den 12. August. Ein von einer Com-
mission angefertigter neuer Catas ter der Libau'fchen
Grundstücke ist von der Curlänoischen Gouvernements-
regierung bestätigt Worten Nach diesem sind die S e r »
v iSgc lder für die zweite Hälfte dieses Jahres, mit Ein»
schluß der auf 675 N- S sich belaufenden Vermessungs-
kosten, zu 40 Kop S- von 100 N- S . des relativen Häu-
serwerths angeschlagen und anerkannt worden. «Libausch.
Wochenbl. ^ 64.»

Niga bis zum 13,. August
Pernau bis zum 8. August
L'bau bis zum 8». August

S c h i f f a h r t .

Angekommen. Abgegangen
Schisse

007 796
54 59

176 174

Gelehrte Gesellschaften.

S i lMg .der. gelehrten Mdmschcn Gesellschaft zu
Dorpqt, am 5. August.

Da durch den schmerzlich empfundenen Tod des ver,
dienstvollen. Präsidenten der Gesellschaft, Collegicnrath
Professor i)r. H u eck, das bisher von ihm verwaltete
Amt erledigt worden war, die Geschäftsführung aber eine
vorläufige Besetzung desselben bis zur Zeit der eigentlichen
Wahl jn der Generalversammlung notdwendig machte,
so wurde durch Stimmenmehrheit Herr Pastor Gehewe
bis dahin zum stellvertretenden Präsidenten erwählt, und
beschlossen, darüber Einem Hochverordnsten Conseil der
Kaiserlichen'Universität zu Dorpat zur Wahrnehmung' des
Gesetzlichen die gebührende Anzeige zu machen. Hierauf
legte der Secretär der Versammlung zwei eingegangene
Schreiben über Csthnische Benennungen von Kirchspiels»
loealitäten vor. das eine vom Herrn Oberconsistorialrath
und Nitter Probst D. G. v. Mickwi tz zu Marien»
Magdalenen, das andere vom Herrn Pastor P a u l zu
Audern. Alsdann übergab Herr vr. F ä h l m a n n d e n
versammelten Mitgliedern die ersten eingegangenen Zeich,
mmgen Esthnischer Trachten in vier Blättern, auf Ver,
anstaltung des Herrn vr. K r o u t z w a l d sehr sauber in
Farben ausgeführt, und mit einer umständlicheren Erklä»
rung ,n einem besonderen Hefts begleitet, welche von um
so größerem Interesse war, da die dargestellten Trachten
schon selten geworden sind. Zugleich hatte Herr v l .
K r e u t z w a l d einige kleine auf Nappinschem Boden ge,
fundene Silbermünzen als Geschenk übersandt. Hierauf
fanden noch mehrfache DiScüssiouen^in betreff des her,
auszugebenden Esthniscken K a l e n d e r s statt, die
theils die Einrichtung^ und den Inhalt desselben, theils
aber auch einige besondere Umstände berücksichtigten, welche
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diesmal in besondere Erwägung zu ziehen waren, und
namentlich den fernere» I!crtriel) dieser durch die wohl-
wollende llntcrstiitztlnq der ^irländischen gemeinnützigen
öeonomischen Sociclät zum Nutzen dc5 Esthnischen Land-
volk't's verbreiteten Schrift betrafen.

mit Bezeugung Scmes Dankes für die interessante Mit«
theilung als ein Andenken eine goldene M e d a i l l e zu
verleihen.

l. Ans te l l ungen , Versetzungen, Ent lassungen.

Der, Capitän vom Nigischen inneren Garnisonbatail-
lon Rogowski,) ist als'Major mit Uniform und der
Pension von zwei Driltheilen seines Gehalts aus dem
Diensie entlassen Der bisherige gelehrte Forstmeister beim
Curländlschen Domainenhofe, Tttulärrath und Nitter v.
H a r f f , ist als siellvertretender Direttor an das Lisinski-
sche Forstinstitut bei Et, Petersburg berufe» worden. —
Beim Nlgiscken Gouvernements-Manusacturcomit^ sind
die bisherigen Glieder, der kim Nathshcrr, Manufactur-
lath und Ritter Theodor Johann Pychlau und der
Kaufmann Adam Eberhard V u l m e r i n c q ausgeschieden
und alS neue Mitglieder eingetreten der Nathsherr unl>
Consus George Fiietrich Tanck, der Frierrichsham'sche
Kaufmann I. Gilde Johann Christoph Lembcte, der
Aelteste der großen Gilde Matthias Mdebertz Holst und
öer Fabliklnhal'er Kaufmann 2, Gilde George Adolph
T h i l o . — Der Schiffsaufseher sHafcnmeister) des
Arensl'urgischen Zollamtes, Collegiensetrctär George v.
Nehren, ist auf seine Vttte aus dem Dienste entlassen,
und der Gehulfe des Aufsehers der Livländischen Halb«
drigade der Gränzzollwache 3li<,,'scheu Veziiks, Gouver-
nementssecretär K r i i l o w . an seine Stelle gekommen.
Zum Wagestempelmeister und Ecker beim Perliaufchen
Zollamte ist der Aufseher der Liplcindiscken Halbbrigade
der Gränzzollwache Nigischen Bezirks, Beamte von der
9. Classe Wenzke.witsch ernannt, Zum jüngeren Ge-
hulfen des Aufsehers der Livländfschen Halbbrigade der
Gränzzollwache ist der von der aufgelösten Nigischen Com«
missnriatsconmiission verabschiedete Stabscapitän CHar-
b in ernannt worden.

» . B e f ö r d e r u n g e n .

Der' Fähnrich vom Nigifchcn inneren Garnisonba«
taillon Korssakow ist zum Secondlieutenant befördert.

i n . O rden .

Der Leibarzt des Kaiserlichen Hofes, Geheimerath
vr. R ü h l , gebürtig auS dem Marienburg'schen Kirch'
spiele i»l Livland, hat den S t . A l e x a n d e r , N e w S k i »
Orden erhalten.

i v . M e d a i l l e n .
Se. Majestät der König von Preußen haben ge>

ruht, dem Canzleidirector, Collegienassessor und Nitter
I . de la C r o i r in Mitau, für das an Höchstdenselben
am 28. Juni d. I . nach St . Petersburg gesandte Elem«
plar der von ihm herausgegebenen «Bilder Rußlands"

Der Capitän außer Diensten Siegmund von der
Os ten . Sacken, gestorben zu Normen c s. oben ^ 5 22
<3p. 284), war Erbdcsitzer von Wonnen und Pottkaisen.

»2. Am ^5. Juni st.irb zu Dorpat der dimittirte
Major Carl Friedrich v. S tacke lbe rg , im Alter von
82 Jahren und 0 Monaten.

Bib l iographischer Ber i ch t f ü r

v. I m N u s l a n d e gedruckte Sch r i f t en .
9. Die Vandomire, Curische Erzählung von Hcmr.

Laube. 2 Thle, Milau, Neyher l8^2. iöo u. 120 S.
8. (8 Thlr. t5 N

td. Der Missionär. Ei» Noman vonA. v. S t e rn -
berg . Leipzig, Vrockhaus. 2 Thle. 3,5 u. 291 S, 6.
(3 Thlr.)

I I . Gedichte ron Friedrich v. Niekhof f . Gedr.
in der Metzler'schen Vuchdruckerei in Stuttgart. 1812-
XII u. 199 S. 8.

. 1 2 NoMsche S^gen. der Deutschen Jugend erzählt
und-mit' einem wissenschaftlichen Anhange versehen ron
C. Nuß wurm. M i t 5 Holzschn, von L- v. M a v d e l l .
Leipzig. F, Fleischer, x i x u. 299 S. 12, (Geh. I Thlr.
15 Ngr.)

13. Die alte Börse, ihre Gründer und Vorsteher.
Programm zur Einweihungsfeier der neuen Börse in
Hamburg am 2. December l 8 l l . Ein Beitrag zur Ham,
bnrgischen Handelsgeschichte' von vr. G. H. Ki rchen«
vauer. Hamburg. Perlhes-Besser und Mauke in Com,
Mission. 1841. v i i i u. 7? S. gr. 4. mit l Kupfertafel,
(n. 1 Thlr.)

14. lieber den Einfluß der Chemie auf die Ermittc»
lung der Völker der Vorzeit oder Resultate der ckemi,
schen Untersuchung metallischer Altnthümer, insbesondere
der in den Ostscegouvernements vorkommende», Behufs
der Ermittelung der Völker, von welchen sie abstammen.
Von ur. Fr. Göbel . Erlangen, Enke. 38 S. gr. 6.
lGeh. 7 1/2 Ngr.)

Nllssische Journalistik.

I m Journal des Ministeriums der Nolksaufklärung,
Märzlieft S . 180 - 183 befindet sich ein Aufsatz deS Pro.
fessors der Dorpater Uliiversita't, Staats'rathö und Ni t .
terS 11,. Kruse , betitelt: Die Nüssen in Deutschland bis
zur Völkerwanderung oder bald nach dieser.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv«, Csth<
Dorpat, den 17. August 1812-

und Cnrland gestattet den Druck:
C. W. O e l w i g , Censor.

äaZ H i c k i v . Ü. 14.)



34. Dienstag, den 25 . August 1842.

as I n l a n d .
Eine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

'-, Esth^ und Curlands.
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
N i g a , den 15. August. B ö r s e n b e r i c h t . A u s ,

f u h r w a a r e n . G e t r e i d e am Platz ohne Umsatz.
R o g g e n i"D Mm>« M a i mit l0 pCt Vorschuß wurde
2 L7 N. IlL/i l7pfdger gemacht. — Flachs konnte nur
Mit Mühe zu 28 R. S . für Krön. 25 N. für uo . und
2 l N. für nv. Weniges gekauft werden. Höhere For«
derungen blieben unbeachtet. — Flachsheede wurde
mit l4 l/2 N- S . bezahlt. — Die Preise von H a n f
haben sich gehoben. Man hat zuletzt bewilligen müssen
für feinen Neinhanf 95 ä 97 N V . für Ausschuß 90
N . , für Polnischen und Ukrainer Neinhanf 90 N , für
Ausschuß 84 A 85 R-. für Paß 8! ä 82 N.. für schwär,

, zen Paßhanf 70 3l. Die Eigner machten selbst noch ge«
spanntere Forderungen und wollten nur die kleinen Par-
lieen verkaufen. — T o r s auch fester im Preise, langer
48 ä 50 N., gewöhnlicher 38 ä 40 N. — Von Schlag»
le insaa. t wurde im Lame der Woche Einiges und na-
mentlich heute ziemlich bedeutend gekauft, so daß der Um,
satz wohl 15,000 Tonnen übersteigen dürfte. Entschiedene
Erhöhung war bei Cteppensaat, die 20 N. V bedang.
Bei dem Preise von l8 ä ig l /2 R. für Wiasmaer
Waare dürfte in Hinsicht auf die Qualität auch eine
kleine Besserung anzunehmen sein, die sicb auch für ge»
ringe Waare zu l? ä 16 l/2 R- V. geltend machte —
Von H a n f s a a t sind 5000Tonnen zu l» l/2 und 12 3/4
R. B gekauft, und nur 3000 Tonnen übrig. — Von
H a n f ö l wurden 50 Schiffpfd. ä, ,25 N B . und 200
Sckiffpfd. ä̂  l21 R- gekauft. Es dürften nur c i r« 400
Schiffpfd. unverkauft bleiben. — T a l g ohne Umsatz;
gelber ä 40 R zu haben.

E i n f u h r w a a r e n . Das Geschäft,in S a l , bleibt
unbelebt. Verkauft wurde vom Poro: rotheS Celte 2, 78
R.» Lissabon ^ 09 R. Terravecchia unter dieser Vvdin»
gung 77 R-, S t . UbeS 5 73 N. erlassen. H ä r i n z e be,

>vaupteten zwar die letzten Preise von 81 und 82 R. für
Stavanger, aber der Absatz blieb träge. 9.

D o r p a t , den 23. August. Gestern wurde das
hohe K r v n u n q s f e s t I h r e r Ka i se r l i chen M a j e .
b i t t e n zunächst durch feierlichen Gottesdienst, sodann
von Seiten der Universität durch einen Äctus in der

Aula begangen: Herr Professor vr . P r e l l er schilderte
in einer ausführlichen, anziehenden Rede die blühenden
und ausgedehnten Handelsverbindungen der Alten am
schwarzen Meere. Hierauf folgte ein glänzendes M i t ,
tagömahl bei S r . Eiecllenz dem Herrn Curator, und eine
festliche Beleuchtung der ganzen Stadt schloß würdig die
Feier deS Tages.

I n der Nacht auf den 20. d. M . traf der Livländi,
sche Herr Civilgouverneur :c. v o n F ö l k e r s a h m , Er ,
cellenz, in unserer Stadt ein, revidirte am 20. und 2 l .
die Landes, und Stadtbehörden, beehrte am 22. die Feier»
lichkeiten der Universität mit Hochseiner Gegenwart, und
setzte sodann seine Inspektionsreise weiter fort.

Seit gestern hat der Himmel, der Über fünf Wochen
lang fast ununterbrochen heiter gewesen, sich wieder bezvt
gen, und es strömte besonders in der vorigen Nacht starke
Regengüsse herab. 12.

F e l l i n , den 19. August. Se. Ercellenz der Herr
C u r a t o r des Dorpal'schen Lehrbezirks, Generallieutenant
v. Craffström, traf am 9 d. M- hier ein. revidirte am
9- und l0. die Schulen und verließ am 10. Vormittags
unsere Etadt.

Am l6> d M . traf Se. Ercellenz der Herr Civil-
gouverneur von Llvland, Geheimerath v. F v l k e r s a h m
hier ein. revidirte am l?. siimmtliche Kronö- und Land»
behörden und am 18. Vormittags den Magistrat mit sei«
nen Unterinstanzen. Noch an demselben Tage reis'te
Hochderselbe wieder ab.

Fünf Werst von Fellin, dicht an der Neval'schen
Straße, unter dem Gute C a r o l e n wird eine P a p i e r «
f a b r i k angelegt. Der Bau derselben hat schon im Früh»
lwg d. I . begonnen. Wie verlautet, soll sie anfänglich
nur Löschpapier und Dachpappe liefern. Wi r wünschen
dieser Unternehmung das beste Gedeihen, und möge sie,
außer mehreren anderen materiellen Vortheilen/ auch einen
unserer Handelszweige heben, den Lumpenhandel, der bis»
her in sehr kleinem Maßstabe getrieben wurde. Der
Gründer dieser Fabrik ist der Herr Fqbrikdirector v o n
S l a d e n , unter dessen Anleitung schon feit dem vergan»
genen Winter nicht nur in der Stadt Modelle zu Dresch»
Maschinen, sondern auch in diesem Sommer auf den»
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Gute Carolen Masch inen selbst in großer Menge an.
gefertigt worden sind, die nach verschiedenen Gegenden
unseres Landes versendet werden.

Die Jahreszeiten scheinen unser Zesellschaftl lckes
Leben auf eine eigenlhümlicke Weile zu bedingen. I m
Herbst und Winter herrscht hier, mit wenigin Ausnahmen,
eine strenge Absonderung nach den Ständen; daher denn
die interessante Erscheinung, daß ein Stabilem, wie Fel«
l i n , der Sitz dreier geschlossenen Gesellschaften ist. I m
Frühling und Sommer hingegen waltet daS gesellige
Vereinleben vor. Sobald nur der Frühling den weißen
Schleier unserer Hemisphäre gelüftet hat, lustwandelt
Jung und NIt in die sogenannten Tanzberge, in das
Clystum Fellin's; jedoch der, Mittelpunkt aller Sommer,
Vergnügungen ist der mit diesen Bergen zunächst durch
den Philosophen » Gang in Verbindung stehende Schloß,
garten. Hier vereinen sich Alle, ohne.Unterschied des
Standes, deS Alters und des Geschlechts, in schöner Ein-
tracht zu einem so gemüthlichen Frohsein, daß es uns
däuchte, hier in die Zeiten des Ianus verfetzt zu sein,
wenn nicht die brennenden Pfeifen und Cigarren und
las von geübten Händen in regelrechten Pausen verur-
sachte donnerähnliche Getöse der zusammenstürzenden Ke-
gel uns an ein Jahrhundert i>°5t ewistuiu natun, erin-
nerten.

Nachdem die W i t t e r u n g in der Mitte des vorigen
Monats fast einen herbstlichen Character annehmen wollte,
haben wir nun fett mehreren Wochen die schönsten Som-
mertage. Nur ein ziemlich heftiges Gewitter, welches in
den ersten Tagen August's über unsere Stat t zog, trübte
auf einige Stunden den reinen Himmel- Vei uns rich-
tete es, Gott sei Dank, keinen Schaden an, obgleich ter
Blitz in unserer Nahe in einige Heuschober schlug und
sie entzündete. Ueberhaupt ist die Witterung in diesem
Jahre der überaus reichlichen Ernte so günstig, daß eine
Feldarbeit die andere drängt und unsere Landleute fast
nicht zu Athen» kommen laßt.

G st h I a n d.
S u r r u p , den 20. Jul i .

Witterungsbeobachtungen von der Frühjahrs - Tag-
und Nachtgleiche bis zur Sommersonnenwende

dieses Jahres.

( S c h l u ß . )

M a i den l . Kuckuksruf; Sommerroggen gesäet;
Nachts starker Ostwind, Morgens desgleichen, klar und
grauer Himmel, 4 Gr. -p-. Mittags Ostwind noch stärker,
Sonnenschein und leichte Nebelwolken, o Gr - j - , Abends
schwacher Nordwind östlich, einige Regentropfen, gebro-
chen bewölkt, 4 Gr. ^ . Den 2. schwacher Nordostwind,
gebrochen bewölkt, Morgens 3 Gr. -f-. Mittags Regen,
I 1̂ 2 Gr. - j - , ÄbendS Strichregen, 6 Gr. - l - , Barome-
ter bis 28 Z. l /2 L. gefallen und steigt. Den 3. Nachts
Negen, Morgens wenig Südwind, Strichregen, 10 1/2
Gr. - i - , Mittags an der Erde ziehender Nebel, wenig
Nordostwind, gebrochen bewölkt, 8 l/2 Gr. - j - , Gewitter
und Platzregen, Abends stlll, Strichregen, 7 Gr. ^ . , Va»
rvmeter 29 Z. 1 i/2 L. und fällt. Den 4 Nachts viel
Regen, Morgens wenig Nordostwind, Strichregen, 5 Gr.
-r-/ Mittags desgleichen, gebrochen bewölkt, 0 3 / 4 G t . - ^ .
Abends still, gebrochen bewölkt, 7 Gr. >j- ; es ist überall

viel Wasser, die Felder sind aufgeweicht Den 5. Nachts
dichter Nebel und Regen, Tags still, Morgens
dichter Nebel 4 l /2- Grad - f - , Mittags bewölkt,
klarer Horizont in Westen, 5^Gr. -Z-,. Abends erst , « ,
dl ig. dann gebrochen bewölktj l i Gr. -s-. Den 0. Mor»
gen'S still, abwechselnd dichter weißer Nebel, 6 Gr. -s-,
Mittags schwacher Nordostwind, Sonnenschein, leichte
Wolken, an der Erde Nebel, ? ,/2 Gr. i - , Abends still,
etwas Regen, 4 l/2>Gr. -f-, Barometer bis 27 Z. ? l /2
L- ^fal len und steigt langsam. Den?, Nachts Regen.
Morgens schwacher Nordostwind, gebrochen bewölkt, 6
Gr. -^, Mittags wenig Westwind nördlich, Sonnenschein
und leichte Wolken, 9 Gr. - > , AbendS wenig Westwind
nördlich, dunstiger Himmel, 4 Gr. ^-. Den 8. Mor«
gens still, wenig Südwestwind, gebrochen bewölkt und
feiner Regen, 5 Gr. - ^ ; es sind viele Schwalben ange-
kommen; Mittags ordinärer Westwind, gebrochen bewölkt
mit Sonnenblicken, 9 Gr. -f-, Abends still, klar, wenic»
Wolken am Horizont, 3 Gr. -4-; mit der Bestellung der
Hülsenfrüchte den Anfang gemacht. De» 9 schwacher
Nordostwind, klar mit gebrochenem Gewölk, 7 Gr. -s-,
Mittags ordinärer Nordostwind, Sonnenschein und leich»
tes Gewölk, 8 Gr. >j-, Abends still, klar, 4 Gr. -^. Den
10. Morgens schwacher Südwind, gebrochen bewölkt, 8
Gr. -^, 'Wttags wenig Nordostwind, Sonnenschein und
Gewölk, I I 1/4 Gr. ^> , Ybends still, klar, 5 1/2 Gr.- j>.
Dett I I . schwacher Südwestwind, Reif, leicht gebrochen
bewölkt, 8 Gr. - j - , Mittags schwacher Westwind nörd»
lich, Sonnenschein und grauer Himmel/ 12 l/2 Gr. - j - ,
Barometer bis 28 Z. 2 L. gestiegen und fällt, Abends
still, wenig Nebelwolken, o Gr. - i - . Den l2 . ordinärer
Westwind, klar mit blassem Gewölk, MoraenS 10 Gr. -f-.
Mittags 12 Gr. - j - , Abends still, 5 l/2 Gr. ^>. Den
13. schwacher Nordwestwind, klar mit blassem Gewölk,
Morgens 6 Gr. ->-. Mittags l l ^- Gr.. Abends 7 Gr.
- l - ; die Hafersaat bestellt. Den 14. ordinärer Ostwind,
klar, blasser Himmel. Morgens 7 Gr. - l - , Mittags ? l/2
Gr. - i - , Abends still, 4 Gr. -s-. Den l5 wenig Ost-
wind, klar, grauer Himmel, Morgens 7 Gr. - j - . M i t -
tagS 8 l/2 Gr. - f- , Nachmittags einige Regentropfen,
AbendS still, leicht bewölkt. 6 Gr. -^. Den io. schwa-
cher Nordostwind, klar, blasser Himmel, Morgens 7 Gr.
-s-. Mittags l2 l/2 Gr. -^ . Abends still. 7 1/2 Gr. -4-.
Den l? ordinärer Westwind ichidlich. klar und grauer
Himmel, Morgens l0 Gr. -^-. Mittaas 13 Gr. - j - ,
Abends 9 Gr. - j - . Den l8. ordinärer Westwind südlich,
Morgens leicht bewölkt, 9 Gr. ->-, Mittags Sonnen«
schein, 10 1/2 Gr. - ^ , Abends still, klar, kalter Thau,
0 1/2 Gr. - j - ; Bestellung der Kartoffelfelder. Den 19.
Morgens starker Thau. still, klar, 9 G r . . - j - , Mittags
ordmärer Westwind, Sonnenschein und blasses Gewölk.
16 Gl . ^> , AbendS still, gebrochen bewölkt, 9 Gr. ^>.
Den 20. ordinärer Westwind, leicht gebrochen bewölkt,
Morgens 10 Gr. - 1 - , Mittags Sonnenschein, w 1/2 Gr.
'^-, Abends klar, 7 Gr. - j - . Den 21. Morgens schwa-
cher Südwestwind, klar mit wenig Nebelirolken, 10 Gr.
»I-, Mittags wenig Nordwestwind, Sonnenschein, ziehende
Wolken, einige Regentropfen, 12 l/2 Gr. -^, Nachmittags
e>n Pcar warme Regenschauer. Abends schwacher Nord--
wmd, leicht bewölkt. 8 Gr. ^ - ; Bestellung des Sommer,
welzeni und der groben Gerste. Den 22. Morgens
schwacher Nordostwind, feuchte Luft, elwaS Regen, 9 Gr.
> l - , Barometer bis 27 Z. 7 1/4 L. gefallen und steigt
allmälig, Mittags schwacher SUdwestwind, feiner Strich»
regen mit SonneMicken. 12 1/2 Gr. ^ . , Abends prdi.
Niirer Nordostwind stoßweise, feiner Strichregen. 8 1/2
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Gr. ^>. Den 23. schwacher Nordostwind, klar mit Ne-
belgewölk, Morgens 10 Gr. - j - . Mittags l5 Gr. -5-,
Llbends wenig Ostwind, leicht bewölkt. 12 Gr. ->-. Den
24. schwacher Ostwind, klar und blasser Himmel, Mor-
gens l3 Gr. - j - . Mittags I I l /1 Gr -s-, Abends 12
Gr. »i". Den 25. schwacher Ostwind klar/ wenig blasse
Wolken, Morgens I I i /2 Gr ^ . , Mittags 13 , / i Gr.
>^ , AbendS I I Gr. - j - . Den 20 schwacher Ostwind
Nördlich, klar, dunstiger Himmel, Morgens 10 Gr. -s..
Barometer 29 Z. I L- und fällt fortwährend, Mittags
13 Gr. - j - ' , NbendS 10 Gr. ^ - , Bestellung der kleinen
Gerste. Den 27. still, klar, grauer Himmel, Morgens
11 Gr. - j , , Mittags leicht bewölkt mit Sonnenblicken,
15 Gr. -s-, Abends gebrochen bewölkt, 14 Gr. - ^ . Den
28. wenig Westwind, leicht gebrochen bewölkt, Morgenö
12 Gr. _ i _ , Mittags 14 l/4 Gr. -f-, Abends I I Gr. ^ - .
Den 29. ordinärer Nordwind, klar mit wenig blasse«,
Wolken, Morgens 9 Gr. ^- , Mittags I I 1/4 Gr. - j - ,
NbendS schwacher Nordwind, klar und dunstige Luft, 8
Gr. -j>. Den 50-, Morgens ordinärer Westwind, klar,
8 1/2 Gr. - j - . Mittags ordinärer Nordwestwind, Son-
«enschein, wenig blasse Wolken, I I l/2 Gr. - ^ , AbendS
still, grauer Himmel, 8 Gr. ^ . ; Buchweizenbestelwng.
Den 31. Morgens still, klar, wenig leichte Wolken. 10
Gr. -^-, Mittags ordinärer Südwestwind, Sonnenschein,
grauer Himmel. 13 Gr. -^ , NdendS schwacher West-
wind südlich, leicht bewölkt, 9 3/4 Gr. ^ . . I u n l
den i . ordinärer Nordwind, klar mit Gewölk, Morgens
8 I/H Gr. 7»-. Mittags 9 1/2 Gr. - I - , AbendS 6Gr. - j - .
Den 2. ordinärer Nordwestwind, klar mit wenigen blassen
Wolken, Morgens 8 1/2 Gr. -s - . Mittags 10 Gr. - ^ ,
LIb'ends still, gebrochen bewölkt. 6 Gr. -s>. Den 3. ordi-
närer Südwind, ziehende Wolken, etwas feiner Strich'
regen, Morgens l l Gr . 1 " . Mittags 10 1/2 Gr. ^ - ,
Abends still, gebrochen bewölkt, 6 Gr. >^-, Barometer
auf 27 Z. 1/2 L. gefallen und steigt. Den 4. schwacher
Nordwind, gebrochen bewölkt, Morgens feiner Strich«
re.gen, 8 Grad - , - , Mittags gebrochen bewölkt,
7 1/2 Gr. - l - , Abends 6 Grad - l - ; diese Nacht
war es sehr kühl, und es soll tiefer im Lande gefroren
haben; Gurkenblättcr, einige Beerensträucher und die
Blüte von Kirschen- und Aepfelbäumen litten auch hier.
Den 5. ordinärer Nordwestwind, Sonnenschein mit blassen
Wolken. Morgens 6 Gr. - j - , Mittags 7 3/4 Gr. - j - ,
VbencS 6 1/2 Gr. 4 . . Den L. klar mit Gewölk, Mor .
gens schwacher,Südwestwind, 7 1/2 Gr. -s-, Mittags
ordinärer Westwind nördlich, 9Gr.-Z-. Abends schwacher
Nordwestwind, 0 Gr. -s-. Den 7. ordinärer Südwest-
wind, gebrochen bewölkt, Morgens 6 l/2 Gr. -s- . Mit«
tags 8 Gr. -Z-, Abends 0 l/4 Gr. - ^ . Den 8. Morgens
wenig Westwind südlich, gebrochen bewölkt, 9 Gr. - j - ,
Mittags still und Regen, 9 3/4 Gr. -s- , Abends still,
klar; der Regen hat nach langer Dürre ziemlich naß ge>
macht; es steigt Nebel von den Niederungen auf. 5 Gr.
^ t - , Baromoter bis auf 27 Z. ? l /2 L. gestiegen und
ltetgt noch fortwährend. x .

S u r r u p , den 16. Nugnst. Am 5. d. Nachmittags
gegen 5 Uhr erhob sich hier bei heiterem, etwas windigem

-Wetter von Südwest her ein G e w i t t e r mit rasa, auf
einander folgenden heftigen Schlägen, starkem Platzregen
und H a g e l , Anfangs in der Größe von Hassel« und
WaNnüssen. bald darauf aber unter schrecklichem Brausen
und Gerassel so groß wie Hünereier: glücklicher Weise
eilte dieses Unwetter ziemlich rasch vorüber und dem n«-
hen Meere zu, ohne großen Schaden anzurichten. Nur

auf dem benachbatten Gute Murras wurden mehrere nicht
rasch genug bedeckte Trcil'betenfenster zertrümmert, und
im Felde deS Strandhofschen Dorfes Merrekülle der noch
auf den Halm siebende Roggen, so wie'etwas Hafer
nicht unbedeutend beschädigt. I n der Nacht zum 6 wa-
ren in der Entfernung nach Wierland hin. mehrere starke
Gewitter zu bemerken und dort in der Nacht Reisende
wurden davon überrascht, und befanden sich, während sie
in einem nicht sehr fernen Kruge Sckutz suchend rascl)
dahin fuhren, in großer Gefahr; das Feuer der unauf'
hörlichen furchtbaren Blitze schien sie zu verfolgen, und
umspielte, gleich feurigen Schlangen, die Räder ihrer Equi»
page und die schnell laufenden Pferde: an vier Orte»
sahen sie ganz nahe Feuer aufgehen und unter andern in
einem Heusckober, kaum 30 Schritte von ihnen. Seit»
dem begünstigt uns das schönste Wetter, welches um diese
Zeit und so anhaltend, die ältesten Leute sich nicht zu ent-
sinnen wissen; Morgens umhüllt eilt dichter Nebel Wald
und Feld und senkt sich bald nack Sonnenaufgang als
starker Thau herab: Mittags ist gewöhnlich beim schön»
sten Sonnenschein eine schwüle Hitze von I? bis 18 Gr.
N. im Schatten, und NbendS steigt wiederum von allen
Niederungen ein starker Nebel auf. und es scheint als sei
die aanze Gegend überschwemmt, so daß nur die Spitzen
der hohen Bäume hervorragen; auch dieser Nebel senkt
sich noch vor Mitternacht und jeden Morgen und Abend
wiederholt sich dasselbe Schauspiel, selbst des Nachts, die
vom reinsten Mondlickt erhellt wird, sind noch 12 bis 13
Gr. N. Wärme. An manchen Orten stellt sich schon
Wassermangel ein und Kartoffeln und Gemüse leiden auf
hohen Ländereien an Dürre. — y —

C u r l a n d.
M i t a n , den 9. August. Das am 5. August Mi»

tau getroffene H a g e l w e t t e r hat nicht bloß so viele
Fensterscheiben zerschlagen, sondern anch von Väumen die
Blätter abgeschlagen. Der Hagel lag mehrere Stunden
auf den Straßen, ehe er gänzlich wegschmoll, und die
Straßen sahen weiß wie im Winter aus. So viel bis
jetzt bekannt geworden, ist durch jenes Unwetter nur auf
dem zu Paulsgnade gehörigen Beihofe Sorgenfrei Scha-
den angerichtet, nämlich das ganze Sommerfeld vernichtet.
(Lett. Anz. »/l? 33.)

M i t a u , den 12. August. Das Curländiscüe Se»
ctionscomitH der Evangelischen B i b e l g e s e l l s c h a f t hat
nach seinem unlängst durch den Druck veröffentlichten ?.
und 8. Jahresbericht in den Jahren 1810 und 1841 32
Deutsche. 354 Lettische und 2 Polnische Exemplare der
Bibel. 120 Deutsche. 1629 Lettische Eremplare des Neuen
Testaments verkauft, und 23 Deutsche. 216 Lettische. 4
Polnische Eicnsplare der B ibe l , 29 Deutsche, 43l Letti-
sche, 2 Polnische Exemplare des Neuen Testamente an
die HUlfsgesellschaften verschenkt, überhaupt also 2872
Eremplare der heiligen Schrift verbreitet. Der um 592
Exemplare der Bibel und 1900 Eremplare des Neuen
Testaments vermehrte Büchervorrath bestand am Schlüsse
des Jahres 1841 aus I l 0 Exemplaren der Bibel und
1265 Exemplaren des Neuen Testaments in Lettischer,
Deutscher, Englischer, Französischer, Polnischer und He,
brälscher Sprache. Die Einnahme des Comitö betrug in
den genannten Jahren 1558 R. 76 K. S. , und zwar an
Beiträgen 210 N. 26 K. , für verkaufte Exemplare der
hell. Schrift 1278 R. 50 K., für ausstehende Posten 50
N., an Renten 20 R. Verausgabt wurden dagegen 752
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R- 70 K . und'zwar für das Einbinden von Bibeln und
Neuen Testamenten 628 N. 70 K.. fUr Canzlelbeourfmsse
24 N . a" den Ministerial als Gehalt 24 N " f " r das
Local zum Depot 00 3l-, für der Druck des Jahresberichts,
der I n erate n . 16. N I n dcr Casse befanden sich am
Schlss des I 1839 278 N- 00 K . am Schlüsse des ̂ z.

^ ^ ^ ^ 2 ^ den Hülföcomlte'S
Jahren th i l s schenkt

des
1841 1104 R.
hatten in den
theils verkauft

das Doblensche .
_ Tuckumsche
" Mesohtensche
^ Grenzhofsche
_ Dalbingensche

Wahnenscke
_ Mitausche .
^ Cdwahlensche

Neu^Nutz.Kerklm
" gensche . .
^ Klein-Irbensche

Dondangensche

Bibeln
2»

4
9
9

27
12

297
9

20
0

30

und 1941 theNs verschenkt,

N . Test, eingenommen
56 N . 69 K. T .79

221
51

7
17
28

153

25

259
03
81
17
l4

459
14

80
7

57

95 «
46 «
8«

65 «
4 «

39 „
20 «

„ 35
« 60

450 724 1109 R. 85 K. S-
?«ast iedeS der 482 Gesinde der Tuckumschen Ge,

meinde ist bere.ts mit einem Exemplar des Neuen Te,
ttaments in der Doblen'schen Lettischen Geme.nde der
N t e Tlieil der Gesinde. . in der Dalvmgen'schen ,edeS
Gesinde und jede sonstige Wohnstelle mit einem Exemplar
^ r Vlbe" »ersehen. Das Mitau'sche Com.t«, von wel.
ckem e t seinem dreijährigen Bestehen 592 Bibeln und
153 Neue Testamente verbreitet worden, hat beschlossen
jedem neuvermählten «paare der Gememde eine Vlbel zu
A5.° . , . . Das Hasenpoth'sche HülfScom.tö. welches für

1840 und 1841 keine Berichte eingesandt hat.
im I - 1839 22 Vweln uno 87 Neue Testa.

«ip>ite und hatte eine Einnahme von 77 N. 61 K- S .
De Erbf ideico^ der Dondangen'schen Güter^ Hr.
Rittmeister und Nitter Carl Chr«st,an von der Osten,
?enann Sacken, ljat dem Dondangen'schen HülsSeom.to.
N n D i r e c t o r er ist, den Werth von 20 Los Nog.
5!« melcke zu billigen Preise an Arme abgelassen wer«
^n 'sMen jährlich bei ^ versprochen; eö findet sich

noch n 189 WohnsteUen kei.ne Bibel. - Zu S»e.
und zu Neuhausen sind neue Hulfsvereme ,nS Le.

l,-n aetreten.— Das Sectionscomit« beabsichtigt eme
neue Austage der Lettischen Bibel zu einem den beschränk,
ten Mitteln les Landmannes angemessener» P « „ e . als
? ^ - H k i^er möalich gewesen, zu veranstalten. Seit
N sicher ^te7T?effenhage^chen Officin gedruckt

worden an 45.000 Lettische Neue Testamente, von wel.
chm 20.000 nach Livland gesandt' und 25.000 ,n Cur and
«/rtliellt sind, so wie 2500 Exemplare ganzer Vlbeln.

l. Inland 1840 ̂  29 S . 461 fg-)
M i t a u , den 18 August. Außer den in Riga
its eröffneten Bezirks'P rob»erkam m e r n zur Pru .

f"na und S ^ ^ des G o l d e s ui.d S i l b e r s wer.
I ^ « ü . in K< rl ind !wei Probierkammern, und zwar m
Mitaü^un? Libau s ich le t «erden. Kurland. Nmtsbl.

^ 66 )
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L i d a u , den l5. August. I n der hiesigen S p a r ,
rasse befand sich am 12. Juni 18i l 629 R. 20 K. S . ,
und bis dahin 1842 gingen 23.554 N. 66 K. in 284 Ein,
lagen zur Verzinsung und 33,590 N. 66. K- in 773 Ein»
lagen zur Verzinseszmsung. 10.586 N. 49 K. an Zinsen
ein, und 679? R- 55 K. betrugen die zuruckempfangenen
Capitalien. die Einnahme überhaupt 71.529 N. 36 K. S .
— 13.442 N 10 K- weniger als im vorhergehenden Jahre,
wc>l 21.285 R. 78 K. weniger an Capitalien zurückempfan»
gen sind, als damals. — Zurückgezahlt wurden 93 zur Ver«
zinsung gemachte Einlagen, 8L4Ä R. 40 K. vetrcsgeud, und 160
zur VerzinseSzinsung gemachte Einlagen. 8902 N- 1 K. be-
tragend; die gezahlten Zinsen beliefen sich auf 4439 N.
45 K . die Unkosten auf 206 N. 89 K>, das gezahlte Agio
auf 37 N. 50 K. und auf Zinsen wurden 5l,944 R. 22
K. gegeben, mithin in Allem vom 12. Zum 1841 bis
dahin 1812 74.173 N. 47 K. S- verausgabt. I n der
Casse blieben 995 R. 9 K. — Die Summe der anf
Zinsen ausstehenden Cavitalien beträgt 302.633 R. 67 K.
V , — 46,538 R- 36 K. S> mehr als vor einem Jahre.
An noch nicht zur Bezahlung fälligen Zinsen waren 664
N- 80 K. ausstehend und 108 R 80 K. an Zinsen rück»
ständig. Der Betrag der Einlagen auf Zinsen ist 115,293
N. 35 K., der auf Zinseszinsen 178.418 3i. 14 K. S .
Der Ueberschuß seit der Errichtung der Anstalt im I .
1825 war im letzten Jahre um »239 N. 7 K. auf 10.660
R. 87 K. S . gestiegen, jlln Zinsen sind den Mitgliedern
Der Spareasse von 1826 bis 1812 69<4l2 3l . 33 K- S .
zugekommen. (Bei l . z. Llb. Wochenbl. ^ ° 65. Vgl»
Inland 1841 ̂ 4? ^ <Ip. ^ ig fg.)

A u s V o w e r t - S w e h t l i o f . — Der Hagel
am 5. August hat hier zwar keinen Schaden angerichtet;
durch den B l i t z brannte jedoch ein ganzeZ Gesinde auf
mit allen Ställen und Nebengebäuden, bis auf die Niege
und eine Getreidekuie, die neben der Niege stand. M i t
einem Knechte des Zehsu-Gesindes ereignete sich hier zur
Heuzeit ein seltener Unfall. Derselbe fiel von einem Heu«
fuder auf eine unten aufrecht stehende dreizackige Heu»

^gabel. Ej!»e Z ^ von 123/4 Zoll Länge drang 'ihm in
die Weichen ein, unterhalb den Nibden, diesen vorbei bis
zur Schulter und brach dann ab. Durch die Hülfe des
Hrn. ur. Schmidt, der die abgebrochene Zacke sogleich
aus dem Leibe herauszog und der Entzündung durch ange,
wandte Mittel schleunigst vorbeugte, ist der Patient be»
reits so weit hergestellt, daß er wieder umhergeht. Den,
selben Knecht hat auch noch das Unglück getroffen, daß
bei der oben erwähnten FeuerSbrunst seine ganze Habe
mit verbrannte. (Lett. Anz. , ^ 33.)

Niga bis zum 20. August
Pernau bis zum 15. August
L'bau bis zum 15. August

Schiffahrt.

Angekommen. Abgegangen.
SchiFe
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60
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Im Namen des Generalgouvernements von Liv,, Esth, und Eurland gestattet den Druck:
Dorpat. den 24. August 1842 ' C. W. H e l « i g , Censor.
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a s n l a n d.
Gino Wochenschrift für die Tagesgefchichte

,̂ Esth- und C u r l a n d s .
s i e b e n t e r J a h r g a n g .

i v«l d.
N i a a , den 18. August. Durch ein Patent vom 5.

Apri l . I8 ls sind von der z.'ivländ< scheu Gouvernements-
regierung alle Impfer verpflichtet worden, den KreiS»
Stt,uht>latter,!lmpfll>,gscomit«'e Lv m p h e einzusenden. Da
diese Verordnung nicht erfüllt wird, daher die Kreisärzte
nicht den V'tten aller Gutiverwaltungen um Lumiche genü-
gen können, so ist auf Ansuchen derLivländischen Mcdicinal-
verwaltung die Beobachtung jener Verordnung von der
Livl, Gouvernemrntsregierung mittelst Patents vom l6.
Ju l i d. I . allen Impfern eingeschärft worden, damit bei
den KreiSkomitü's sich jederzeit frische Lymphe vor rä t ig
finde.

N l s s a , den 19- August. I m September soll hier
eine G e m ä l d e a u s s t e l l u n g stattfinden. Ein von ter
litterarisch - practiscden Vürgervcrbmdung gewähltes Co-
Mit«- hat alle Portrait. und^ Historienmaler, Bildhauer,
Architekten und Lithographen in den Ostseeprovinzen, so
wie die vaterländischen Künstler, welche jetzt in andern
Gouvernements oder im Ausland weilen, aufgefordert,
durch Werke ihrer Hand diese Ausstellung l " bereichern,
auch die Besitzer geeigneter Vilder von einheimischcn Künst-
lern mü deren Einsendung für die Allsstrllunä unter der
Addresse des Hrn Matheherrn und NittcrS Westberg b»S
«um 28. August ersucht. l_Nig. Stadtvl. ^ l . " 53)

D o r p a t , den 20. August. Nach einem in der
nordischen Biene (^1." l83) vervffeutlichten Priese B » l -
garin's schlug am 29 Jul i der B l i t z in eine t^Lmden,
die den Garten seines Gutes S a r r a k u s ( >m Weudau-
schen K'rchspiel des Dörpt'schen Kreises' sc,t mehr als
hundelt Jahre zieren ' Auf der halben Höbe des äußer-
sten Baumes der -Newe. in welcher die Linden stehen,
5uhr der Plitz in eine Orffnung desselben, entzimdele daS
Innere, riß dann eln Stückchen der Oberfläche des nächst-
stehenden Baumes, zündete diesen nicht, wohl avcr wieter
das. Innere der dritten Linde, aus welchem die Flamme,
der einer Fackel gleichend, hervorschlu'a- Das Mark der
Bäume war völlig ausgebrannt, als Esthen dieselben um-
hieben und auf Hrn. Vulgarin's Befehl nicht mit M«lch,
sonder,, mit der Erde löschten,'denn die lm Garten ar.

bettenden Nüssen weiaetten sich dies zu thun, «weil es
Sünde sei, dcS Blitzes Feuer zu löschen." Diese auS-
gedrannten Linden, obgleich die sleinsten in der Reihe,
hatten doch anderthalb Faden im Umfange und gegen acht
Faden Höhe. ,

D o r p a t , den 26. August. Gestern Abend nach
lO Uhr brach aus einem hölzernen Nebengebäude im 2.
Stadtlheil Feuer aus. welches, erst spät entdeckt, den
d'cht an einander gebauten kölzeinen Gebauten jener
Gegend sehr gefährlich geworden wäre, wenn nickt die
von â llen Seiten herbeigeeilte thätlge Hülfe — besonders
von den Studirenden der Universität — dem weitern
Umsichgreifen des Elementes gesteuert hätte. So brannte
außer jenem Nebengebäude,-nur noch ein Wohnhaus ab,
ein anderes wurde bedeutend beschädigt; zive« höjzerne
Nebengebäude aber niedergerissen. Erst .lach 3 M

war man des Feuers ganz Herr geworden.

V o r n a n , den 21- August Der Tiscklergesell, der
den Verdacht. h,er am 0. d M . Feuer ange leg t zu
haben, auf sich gezogen <.s. Inland ./».' 33 Ev 290 fg . ) ,
hat sich, von den anklagenden Umständen lyid der Ge»
wlssenvrein gedrängt, bereits zu diesem. Verbrechen de»
kannt. auch einen H/iitschuldigi-n angegeben, der jedoch bis
jetzt noch leugnet. Die angeordneten außerordentliches
Nachtwachen haben nock nicht aufgehört. Die Polizeiver«
waltung hat allen Hausciaentliumern auf's Angelegent-
lichste empfohlen, ihre Wasserbehälter ><U!e Abende füllen
zu lassen, um im Fa,l!e tsr Feuerenolh sogleich Wasser bei
der Hand zu haben oder andern damit helfen zu können.
(Pern. Wochendl. ^».^ 2l . )

Gsthland.
V l e v a l , den 20 August. S c h i f f e kamen hier

an : am l l . eins mit Caffee, am 12. eins mit
Salz und Weinen. Das Dampfschiff Menschikoff am
28- Jul i Morgens 8 Uhr auS Cronstadt m>t 2? Passagie,
ren, am l . August Morgens 9 UI,r dasselbe von dort mit
10 Passagieren, am I August Morgens 8 1/2 Uhr das
Dampfschiff Slorfursteu aus Helsingfors mit 4 l Passa»
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gieren, am 8. August Morgens 8 Ukr dasselbe aus Cron,
stadt mit 12 Passagieren; am w. Abends 7 Uhr
Menschikoff aus Helsingfors mit 22 Passagieren, am W.
dasselbe aus Kronstadt. — Es gingen von hier ab:
am 24. Jul i ein Schiff mit Flachs und am I. August eins
mit Talg und Flachs; das Dampfschiff Menschikoff am
28. Jul i Nachmittags 4 Uhr nach Cronstadt mit 26 Pas«
sagieren, dasselbe am »August Mittags l 2 Uhr nach
Helsingfors mit 25 Passagieren, das Dampfschiff Stör»
fursten am 4. August Vormittags 10 Uhr nach Cron«
stadt mit L0 Passagieren, dasselbe am 8, August Mittags
12 Uhr nach HelssngforS mit 25 Passagieren. Der Men«
schlkof am I I . August Mittags 12 Uhr nach Cronstadt
mit LL, Passagieren; dasselbe den l5. Mittags »2 Uhr
nach Helssngfors mit 36 Passagieren. Zu der an demsel-
ben Tage arrangirten Lus t f ah r t waren l w Personen
angekündigt. - -^ y ^

R e v a l , den 21. August. Am 20. d. wurde in
der hiesigen Cathol ischen K i r che ein feierliches
T r a u e r a m t für den verewigten Erzdischof von Viohi-
lew und Metropoliten sämmllicher Nömisch-CathoÜscher
Kirckui in Rußland Ignatius Ludovicus Karvin P a w -
l o w s k i mit so vieler Celebrität gehalten, als es der, für
die nicht'ganz kleine hiesige Cathöllsche Gemeinde zu sehr
beschränkte Raum nur gestattete; und am 23. ward >n
Ziegelc>koppel der neue Lutherische K i r c h h o f für die
Gemeinten der S t Olal- und der St , Nicolaikirche ein-
geweih»; dies gab ziemlich nahe Gelegenheit, den Nituö
beider Coufessiönen zu vergleichen lind Betrachtungen
darüber anzustellen. — I n der vorigen Woche legte sich auch
Hie F l o t t a b t h e i l u n g , welche im Sommer über im
Baltischen ^leere kreuzt? und. auch wahrscheinlich hier
überwintern wird, auf der hiesigen Nhede vor Anker.

W e s t h a r r i e n , den 16. August. Die N o g ,
gener t t te ist seit 6 Tagen beendet und ziemltth gilt
ausgefallen: die Ernte des S o m m e r k o r n s , das bis
auf das früh gesäele fast überall gut steht, hat an meh,
reren Orten schon begonnen. Auf den mehrsten Gütern
ist die Wintersaat schon sehr früh bestellt, weil man einen
so nassen August wie voriges Jahr fürchtete; ob man bei
der anhaltenden heißen Dürre daran wohl gethan, wird
die Zeit lehren; einige vorsichtige Landwirthe. eingedenk
der Regel der Engländer: „besser außer der Zeit als
anßer der Temperatur!" und 'Beschädigung«», txs Saat!
korns und der jungen Saat durch Insecten fürchtend, ha»
den geflissentlich die heurige Wintersaatbestetlung noch ver»
spätet, und wenn die jetzige Hitze und Dürre noch lange
anhalten sollte, so dürfte dieses Verfahren auch wohl nickt
zu tadeln fein. Noch findet man in manchen Gegenden
unabgeernlete Heuschläge, ein Beweis, wie sehr das Nasse
Wetter deS Iul,'S die Heuernte'behinderte und von an»

-lerweitigen, jetzt dringend nolhwendigern Arbeiten.

<3 n r l a n d.
M i t a n , den 19. August. Se. Ma jes tä t der

<se r..haben zur FortseHung der Bohrarbeiten am hie»
sigen Artesischen B r u n n e n 800 3?dl S- M . Aller<
gnädigst zu Verleihen geruht. (V l . f. St . u. L. ^ ' I I . )

L i d a n , den 23. August. Am heuligen Morgen
reis'ten Se. Cxcellenz der Curlandische Herr Civilgou«

»erneur, Geheimerath lsnd Ritter v. V r e v e r n , nach,
dem Hochderselbe seit dem 20. V. M- die Behörden dieser
Start revidirt und die Anstalten Hieselbst besichtigt, in
Begleitung des Hrn. Canzleldirectors. Collegienassessors
I . de la Croix, nach Polangen ab. (Libausch. Wochenbl.
^5/ 09)

^Schiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Schiffe
Miga bis zum 27. August 1015 845
Pernau bie zum 22. August 51 6 l ^
Libau bis zum 21. August

Nn ivers t tä ts« nud Schulchrouik .

I n die D o m schule zu N i g a sind vom Jahre 1804
bis 1820 610, vom I . 182! bis 18N 799 Scl'üler auf.
genommen, <n den letzte,, 20 Iahien die meisten im I .
1835 >?0, die wenigsten im I . I8-H8 <20). Die Zahl der
zu Weihnachten in der Schule befindlichen Schüler war
am größten im I . 183?, wo sie l I l , seit 1821 am gering»
,sten im I 1828/ wo sie 71 betrug, Ins Gymnasium
wurden seit 1821 I3.l Schüler aus der Domfchule ent»
lassm, die meisten in denIahien 1822 und 1838 (11^, die
ldenigsten in den Jahren 18^2 und I8 t l (2). An Lehr«
HUlfsmitteln besitzt die Schule gegenwärtig folgende: die
Vidliotlirk enthält 895 Werke.,,,' lW» Bänden, die Land»
chartensammluiig 15 Atlasse und l)2 Chatte,,, die physicali.
schen und mathematischen Instrumente bestehen aus W4,
die Porzeicknungen aus 175. die Deutschen und Nussisckel,
Vorschriften aus 156, dl« Naturalien aus einem Herba.
rium von lUN Nummern, l S . Möller's Schrift: Zur
Geschichte der Domschnle in N,ga. »812. l.)

Der Lehrer der Russischen Sprache an der höhern
Kreiöfchule zu Pernau, I o h a n n s e n , ist an die K.reis»
schule zu Wolmar und der Lehrer der Nussiscken Sprache
an dcr Mltau'schen .ttreisschule, Titulärrath Köh le r , als
Inspector an die Keidan'sche adelige Kreisschule versehr
worden.

Se. Ercellen; der Herr Curator des Dorpater Lehr,
bezirks hat genehmigt, daß der Lehrer der Russischen
Sprache an den Erqänzungsclassen der Mitau'schen Kseis»
schule, Victor L j u t o w ; als kehrer der Nussischrn Sprache
au dieser Schule, so wie der ehemalige Zögling des Ele»
mentarlehrer-Seminars zu Dorpat. G r ü n b e r g , als
Lehrer an der Elementarschule zu Walk, angestellt werde.

Dem „ach 20jährigem Schuldienste aus demselben
mit einer Pension von Seiten der Stadt Walk entlasse,
nen Lehrer an der dasigen "Elementarschule, Titulärrath
Abe l ist ein Iahresgehalt als einmalige Gratification de,
willigt worden.

Der Wittwe und dem unmündigen Sohne des>«fl>
storbenen Lehrers der Russischen Spracbe an der W«I«
Marschen Kreisschule, Collegienassessor O lde rogge ist
die gesetzliche Pension, so wie überdies der Wittwe'Lie
während des Dienstes bezogene Pension deS Verstorbenen
im Laufe eines Jahres bewilkgt worden.
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Gelehrte Gesellschaften.

Dreihundert und dreizelinte Sitzung der Curländi-
scheu Gesellschaft für Nttcratur und Kunst. Mitau,

am 12. August.

Wege» des ay» 5. d. M . eingetretenen schweren Un»
gewitlerS war die damals zu leitende Sltzung auf heute
verlegt worden. S,e wurde von dem beständigen Seere»
tär mit nachstehenden Anzeigen eröffnet: Die Versamm»

, lung Italienischer Geehrten hatte die Gesellschaft ,n einer
Zuschrift vom 27. April d. I . adermuls zur Beiwohnung
ihrer auf den 15. September in Pacua angesetzten Zu,
jammenkunfl eingeladen. Für die Vlbliolhek waren Ge<
schenke eingesandt von Hrn. Ecknihler aus Par is, von
der Schleswig-Holstein-Lanenburg'schen Gesellschaft für
vaterländische Geschichte, von den H H . Baron Speck«
Slernburg zn Leipzig, Collegieurath v. Oldekop ,n S t .
Petersburg. Staatsralh v. Göbel in Dorpat, Oouoerne«
mentöschulendirector Hof, all) ^ Napiersky, Collegienrath
v. Paucker und von dem Correspondenten der Gesellschaft
Hrn. Lector Gottlund in Helsingfors; für das numis«
Malische Cabinet teS Museums t8 silberne und !6 bron.
zene Münzen von Chan«, der goldenen Horde, vom Vi»
dliothekargehülfen der Kasaner Universität, Hrn. Morow,
andere Münzen von den H H . Eommelcieniath Löwen-
stein. Woldemar uno dem Gymnasiasten Ianischewsky; ein
Manuscript des verstorbenen Carl lllreck Ä o h len do r f,
enthaltend 53 Gedichte und Sclxller's Räuber, „<n Jamben
neu disponirt und bearbeitet l824" v v n H r n . Woldemar;
eine ansehnliche Sammlung von Pflanzen und einige M i -
neralien aus dem Caucasus von Hrn. I r l t l , Vo>steher
der Apotheke bei den Caucasischen Mlnelalquelleu zu
Piciligorsk; ein Darmstein von 2l Loth, der bei einem
an der Colik gestürzten lijährigen Pferde im Vlmddarm
gefunden worden, vom Curschnued Kremmer zu Mi lau .

Vorgelesen wurde vom Hrn. Oberhofgcrichtsatvoea«
ten Vormann der erste Theil einer Abhandlung des Hrn.
Esthländischen Gouvernementspiocureurs Nr. Julius v.
Paucke r : „Das alte Nechl der Czechen". und zum Schluß
von dem wissenschaftlichen Gymnasiallehrer, Hrn. P f i n g -
sten ein V»uc!)stuck auS einem künftig von ihm heraus-
zugebenden Werke: „.Zur Urgeschichte der Letten." Der
Hr. Verfasser sprach darin von den ersten Vewohnern
der Ostseckusten; was die Alten von ihnen wußten, was
Deutsche und Slavische Chronisten von ihnen sagen;
handelte dann von Cmland und dessen Bewohnern ,lis«
besondele, und theüte Einiges über deren Abstammung,
so wie zuletzt auch über die Neligion, den Ccharater und
die SXten der Lcttenvdlter üderhaupt mit. l V e i l . z.
M i l . Ztg. ^ 66 )

tt Persona luo t i zen .

^ . i . A n st e l l u n g e n.

Die ordentlichen Akademiker der Kaiserlichen Acade«
.,,Ae de, Wissenschaften, wirkl. Staatsrat!, S t r u v e und
, «taatörath v. B a e r sind zu Ehrenmitgliedern der S t .
^Petersburger Universität ernannt, der Ädjunct der Kasan,
' schen Universität K i e l e r zum außerordentlichen Professor

«er theoretischen Chirurgie.
<^e. Excellenz der Herr Minister der VolksauMä,

tung hat den Tischvorsteher in der Canzlei S r . ExceNenz

des Herrn Curators des Dorpaler Lehrbezirks, ^itulärrath
3l W i l d e , in dem Amte des D^rectors der Canzlei be-
stätigt.

i i . E n t l a s s u n g .

Der Präsident des Livländischen Cvangelisch.kutheri,
schen ProVincialconsistoriums, Landrath Nicol. v. T r a n -
sehe ist auf sem Gesuch dieses Amtes, welches er seit
1837 bekleidet hat/ entlassen worden.

m . Orden . '

Den S t . S t a n i s l a u sor,de l» ̂  I . Classe hat
der allere Arzt des Hospitals bei der Tula'scken Gewehr-
fabr«k< Hofralh Ur. mel» Carl M o r i t z erhalten.

3decrolog.

' I g . Am 7. August starb zu St . Petersburg der,
Staatsrat!) Ur. Christian Friedrich Sege lbach . Er
war zu Erfurt am 29- April l», S t ' l ? 6 3 geboren, st»,
dirte dal»bst ,n den Jahren i?«0 u. 8 l . dann zwei Jahre
zu I rna Theologie, wurde im April 178«.» auf der Uni,
veisitäl seiner Vaterstadt Doetor der Philosophie, h,ell
dann als Privaldocent Vorlesungen über historische, phi»
lologische und mathematische Gegenstande, verwaltete da-
neben die Stell? eines Catecheten, eines Collaboratois
und ordinirten Predigers beim dortigen Evangelisch.
Lutherischen Ministerium, feit i ?9 ! die eines Professors
am Gymnasium, und folgte 1790 einen, Rufe nach S t .
Petersburg, wo ev als Lehrer der Religion und Kirchen«
geschichte, Anthropologie und Logik an der Deutschen
Hauptschuld zu S t . Petri über !."! Jahre lang arbeitete,
auch im I . l?99 h'eirathete. I m März I8l0 ward er
als Professor der Kirchengeschichte und theologischen L i -
teratur an die Dorpater Universität berufen, I m folaen-
den Iahi'e erhielt er die Wurde e ncs Doctors der Theo-
logie, war vom Juni I3ll» bis zum Februar l822 Mi t^
gllrd der lIn!rl,'lsitals"Zchlilcommission, zug!e,ch vom Ja»
nuar l8«l bis zum Februar l8 lö Direclor ces' Gymna-
siums uno der übrigen Echulanstalten in Dorpat. ves,
waltete viermal das Decanat in der theologischen Fakul-
tät >̂N den I.il,ren I 8 l 2 . I8 l5 . 1818, »820), ward 1819
zum Collegienrath defordert, hielt Vorlesungen nicht nur
Über die zu seiner Professur gehörenden Wissenschaften,
sondern in mehrern Semestern auck über Universalgeschichte,
desgleichen Vorlesungen zur Beförderung aründlicker mu»
sicalischer Kenntnisse, und beförderte den reinern Ge»
schmack in Hinsicht der religiösen Musik «Heils durch Auf-
führung der besten Meisterwerke bei Feierlichkeiten der
Universität, theilS in von'ihm dirigirten Oratorien zum
Besten der Nrmenanstalten, besonder« zum Foljds der
neuerrichtclen Armenschule in Dorpat. «Im I . 1823 no,
thlgte ihn. eine unheilbare Krankheit, um seine Entlassung
zu bitten, die er mit dem vollen Gehalt als Pension er,
hielt. Seitdem lebte er in St . Petersburg. I m I .
l624 ward ihm der Nang eines StaalSralhs zu Theil.
Die mathematisch-physscalische Gesellschaft zu Er fur t , so
wie die mineralogische und philharmonische zu S t Pe-
tersburg zahlten ihn unter ihre Mitglieder. Zu dem im
April 1839 von seinen ehemaligen Schülern und Freunden
in St . Petersburg festlich begangenen fünfzigjährigen Iu»
bllilum seiner Promotion zur Doctorwurde der Philoso»
phie erhielt er außer einem Gratulationsschreiben v l »
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der Dospater Universität ein solches auch von der mit der
W:«tr»berg>schen vereinten Friedrichs Universität zu Halle
in der Form eines erneuten Doclordiploms >.s. IMand
1839 ^1°' 4^ Sp. 702). Außer den Schriften, die in v.
Necke's lü,d NapierSky'S Cchriftstellerlezicon Vd i v S .
l?7 sag aufgeführt sind, erschien von ihm: Heuie und
Margen, oder der 29. und 30, August 1831. Poetische
Schilderung der Einweihung der Alelandersäul?. S t .
Petersburg 1825 39 S . gr. t .

31 Am 25> August starb zu Dorpat der Professor
emeritus, Staatsrat!, und Nitter Gottlieb Benjamin
Iäsche Er war zu Watt.'nberg in Schlesien am 3 Jul i
l i . S t . l?Ü2 geboren, erhielt den ersten Unterricht bis
ins 15- Jahr von seinem Vater. desuchte das Il<sadethl
Gvmn^siuni zu Breslau, studnte 1783 bis 1780 Theo!»»
gie auf der Universität zu Halle, krhtte in sein Vater-
land zurück und lebte daselbst als Hauslehrer, ging l?91
nach «onigsderg m Preußen, wo er durch ten persönl«,
chen Umgang mit Kant. Jod. Schulz, Kraus, <5ä,malz
U. a seine wissenschaftlichen Kenntnisse zu erweitern be,
muht war, hielt sich seit 1795 als Hauslehrer in Kurland
auf und erwarb sich durch eine an die philosophische Fa»
cultät zu Halle eingesandte Abhandlung die philosophische
Doctorwürde, reiste 1799 wieder »ach Königsberg. unter,
warf sich taselvst/ um sich als aoademischer Lehrer zu
habilitiren. einem förmlichen Cramen der gesammten pl)i»
losophilchen Iacultat, verlbelligte s îne zur Aufnahme in
diese Facultät verfaßte Dissertation, und hielt seitdem
philosophische Vorlesungen, bis er zu Anfange des I .
!802 als Pryselior der theoretischen und practischen Phi-
losophie nach Dorpat berufen wurde, woselbst er am Tage
der Eröffnung d^r neuen Universität sein Amt antrat..
I n diesem wirkte er mit ausgezeichneter Bernfstreueals
einsichtsvoller' und gewissenhafter Lehrer fasst 37 Jahre
hindurch, denn obgleich er im Jahre 1833 dem Gesehe
gemäß'mit tem Titel eines Professor emeritus ptnsioulrt
ward, so erwählte chn doch das Conse.l der Universität
«viederum für das bisher von ihm bekleidete Amt. wel«
chem er denn auch mit Genehmigung des Herrn Mini«
sters der VolksaufNärung bis 1839 vorstand. Bei seiner
Entlassung ward die Pension, die er seit 1833 neben sei»
nem Gehalt als Professor genoß, um zwei Fünftheile des
vlsherigen Betrages vergrößert. Während seiner Ämts-
verwaltung war er siebenmal Decan der philosophisch«
mathematischen und phlwlvgischchistorischcn Classe der phi-
losophischen Nacultat cin den Jahren >8Y3, 18l<5, 1808,
l8 l3 . 18!?, 18!9 Und 1825), Mitglied der SckulcoM'
Mission von 1804 bis »822. Beisitzer des AppellationS»
und NevisionsgerichtS in den Jahren l82l , l»2 l , 1827—

' 32 und 183! und nahm Theil an ter Dircction des all«
gem?incu Lehrerinslituts, welches l82l in ein pädagogisch»
philologisches Seminar verwandelt wurde Zum Nange
einee Coll,egienraths war er im Jahre l8 l2 . z» dem ei-
nes Staat<lraths im Jahre »822 befördert worden.
Durch, die, Gnade Sr . Ma>e,lat t>es Kaisers erhielt er im
I . 180.! als Mitglied der ^Vchulcommission nach Eröff-
nung sämmtllcher Kreisschulen des Dorrater Lehrbezirks
eine goldene, mit Brillanten verzierte Dose, im I . »827
bei Her ersten Jubelfeier der Universität als ältestes M,t ,
glied des ConseilS derselben den i^t. Wladimirorden 4.

C'asse, fiir seine Theilnahme an der Bildung der Zog,
linge des Professoren'Instituts im I . 1829 einen Brillant»
ring und im I . «833 den St . Stanislausorden 3. Classe,

,nach seiner Entlassung aber zur Belohnung seiner viel«
jährigen, der Univerfilat geleisteten nützlichen Dienste den
St . Almenorden 2ter Hlasse. Ihn zierte das Ehren»
zeichen für 35jährigen untadelhaften Dienst. — Was
Iäsche a!S Gelehrter und Schriftsteller war, bewei-
sen seine zahlreichen Schriften ^s. v. Vtecke's und Napiers»
ky'S SchriftsteUerlexicon Vd. n. S 378 fgg. und Vd.
i v . S. 613), die für Schärfe und Klarheit des Kerstan»
des zeugen. Namentlich hat fein letztes Werk, „derPan«
theismus" <3 Bde 1826—32» unter den Gelehrten volle
Anerkennung gefunden, wie auö mehreren sehr grUndli«'
chen Beurtheilungsn in den verbreitetsten critisclien Nlät»
lern hervorgeht. Welch' hohe »Achtung ihm viele ausge-
zeichnete Philosophen dcS Auslandes, wie Fries, Herbart
u. a. zollten, sprich! sich in deren Briefwechsel mit Iäsche
aus. — Der- Grundzug seines durchaus edlen Chara«
cters war eine seltene Herzensgute, die ihm die Zunei»
gung aller dner, die mit ihm in nähere Berührung ka»
men, erwarb und erhielt. Welcher Theilnahme, welcher
Liebe sich Iäsche zu erfreuen hatte, zeigte sich namentlich
bei seinem 25jä<)ligen Amtsjubiläum, wo nicht nur seine
College», Freunde und ehemaligen Schüler ihm aufrich,
tige Glückwünsche und herzlichen Dank darbrachten, son«
dern auch mehrere Deputirte der Studirenden, gefolgt
von einem langen, von Fackelschein beleuchteten feierlichen
Zuge ihrer Comm litonen. tiefes in deren Namen lhateu.
EchrMich gratulirte und dankte ihm bei dieser Belegen»
!,eit ein zahlreicher KniS seiner ehemaligen Schüler, zum
Theil in wichtigen Vcnttern, von Niga aus. Auck nach
seiner Enllassuüg ehrten ihn, den bisherigen Cenior der
Universität, seine Collegen durch ein glänzendes Festmahl.

Ausländische Journalistik.
-20. Zur Münzqeschichte Livlands. i l . Das Czbis

thum Riga, Von B. Kühne. I n dessen Zeitschrift für
Münzkunde. Jahrg. 2. Hft. 2. S- 7 7 - 1 1 5 . Hf». I .
S . l 4 1 - l « L .

21. Sitten, Gebräuche und Lebensweise der höheren
Stände in (5sthland, in Maltei'.'s Bibliothek der Welt,
künde. Jahrg. 1842. Bd. l . S . 12 fgg.

22. Eine Dampft'ootfalnt vvn St, Petersburg bis
Neval und Aufenthalt daselbst, von Treumund W e l p /
im Ausland ^ ' 91—91.

23. Dampfbootfahrt von Neval nacb Helsingfors un'd
Aufenthalt an letzterem Orte, von demselben (Bruch»
stock aus dessen „Wanderungen im Norden." die nächstens
im Buchhandel erscheinen 1, ebenlas, ^ l ^ 93—100.

21. Nec^olog von Dionvsius Gottfried Crobn, ,'N
Nheiuwald's Nepertorium d. lheol. Litt. Vd. 37. S . 18.7.

25. Der Stand der Ehrenbürger'm Nußland, von
M . v. W o l f e l d t . in Mittermaier's Zeitschrift für '
Mechlswissel,schaft deS Auslandes. Bd. XtV. S . 2I7<
222.

In , Namen des Generalgouvernements von Liv«, Esch» und Curland
Dorpat, den 31. Mugust 1312.

Hrok i v . L . l 5 . )



36. Dienstag, den I . September 1843.

a s Ä n l a n d.
Eine Wochenschrift für die Tagesgoschichte

»-, Esth" und Cur lands.
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

N i g a , den 29. August. B ö r s e n b e r i c h t . A n s -
f u h r w a a r e n : G e t r e i d e . R o g g e n am Platz
ll0/N7pfi>ger il L7 N- etwas gemacht. H a f e r 48 N .
Auf Lieferung findet Roggen 'w^e früher ä 6? N. mit
l 0 vCt. Rehmer. — Die'Preise von Flachs haben sich
gehoben, da die Vorräthe nicht mehr von Bedeutung
und die Zufuhren schwach sind. Gemacht wurde Marie»,
durger Krön zu 30 l/2 R S-, welßThies.-Nakih 22 R.,
Partie-gut 29 1/2 N . , gewöhnlich Krön 23 1/2 N.. UU.'
26 und nv. 21 i/2 N> S . -^ Flachsheede ist mit 15
N . S . bezahlt. — Von H a n f würden aus der zweite»
Hand 1500 Schpfd. Sommerwaare zu 93, 88 und 83 N .
V . verkauft, und gestern aus der ersten L00 Cckpfd. zu
V3 N. Reinhauf und 86 N. Ausschuß., Die Inhaber von
Winterwaare si»d in ihren Forderungen meist noch ge,
spannt, dock dllrfte zu 95, 90 und 85 N. zu kaufen sew,
wenngleich noch in dieser Woche mitunter mehr bezahlt
ist. Feiner Neinhanf 103 » 102 N . , Ausschuß 92 k 91
Ol., Paßhanf 87 R. Kleinigkeiten bezahlt, aber keine ei»
gentliche Frage. Schwarzer Paßhanf a 69 N. gemacht.-
7̂ - T o r s phne Umsatz. — Schlag l e i n saat hatte
nur beschränkten Umsatz- zur Completinmg einiger La»
düngen; nach der Qualität stehen die Preise auf 19 l /2,
l 8 l^ i und 14 N-, geringe Waare würde zu 17 ä 16 1/2
N- zu haben sein. — Di? Zufuhr von, S ä e l e i i » ^
saat beginnt; Ibis jetzt nur unbedeutend; zu 7 » 6 1/2
N- darin gemacht. — Etwas H a n f ö l ward zum letzte»
Preise ä 124 N. V . gemacht. — I n T 6 I g kein Oe,
schäft. '

E i n f l l h r w a a v e u . Von S a l z ist «erkauft: Ter«
ravecchia 77 N . , Liverpool 69 und 68 N ouf -Lieferung,
Steinsalz ä 115 N . vom Vord , St . Ubes wurde zu 72 ü
^ l R: erlassen. — Hi t r i n g e bei unveränderten Noti»
Zungen Fau^ 0.

^ N i g a , den 3 l . August. An ten o f f e n b a r e n
R e c h t s l a g e n vor Ostern d. I . sind 5 Testamente, vu»
blieirt, und haben 65 öffentliche.Auftragungen von Im»
»nobilien und 2 öffentliche Aufschreibungtn antichretischer
^Pfandcapitalien, letztere im Betrage von 29.548R. 90 K. S-
vor Iohannis d. I . aber l9 öffentliche Austragungen von
Immobilien stattgefunden. tNig. Anz. Stck. 24.)

. ^ l l a a , den 2. September. Der hiesige Weinhänd-
ler Schwe,nfurth , der in DU na b ü r g eine Handlung
besitzt, hat der dortigen Lutherischen Kirche eine O r g e l
geschenkt, welche 400 N. S . gekostet hat. l M t . Anz.

Der Anstalt i n P l e s k o d a h l ist von einer würdigen
Famll,e be, Gelegenheit der Feier ihrer Silberhochzeit
em Geschenk von 100 Rbl. S . dargehracht.' (R ia .
Etadtdl. ^»^ 25) « " -? >, «,

Zum Unterhalt -des 5»ach Livland verlegten M i l i »
t ä r s sind für hie Zeit,vom l . October biS zum 1. J a ,
nuar 1813 für die Magazine in Alt-Pebalg. Fellin, Wol«
war, Wenden, Walk, Dorpat, Pemau und Rodenpois
zusammen 4335 Tschetwert Mehl und 418 Tschetwert
Grütze erforderlich, darunter am meisten für das Magazin
in Dorsal, nämlich 920 Tsch. Mehl'und 90 Tsch. Grütze
(Ltvl Amtsbl. ^ 71.) ' . ^

D o r p a t , den 6 September. A m . 3 1 . v. M .
langte Se. Ercelleuz/ der Herr Generalgouverneur ic.
V a r o n v o n der -Pahle 'n , aus Csthland kommend,
Hieselbst an , verweilte hier bis zum H. d. M . und
sehte dann seine Reise nach Riga weiter fort.

. Am i . d. M- trat Se. Erlaucht der Herr Finanz«
minister ic.,^Gra f C a n c r i n , nachdem er mehrere Wo»
chen auf se,nen in unserer Nähe belegenen Guter.» ver-
weilt hatte, mit . seiner Familie die Nückreise nach S t .
Petersburg an. . ,

Am 2/ und 3. d. M . veranstaltete S f . Magnificen;,
der Herr Gener-lsuperintendent 1c. von K l o t , eine
K i r c h e n v i s i t a t i 0 n in unseren Stadtkirchen, und reiste
am 4. von hier wieder ab. ^

Älm I . d. M . wurden die irdiscken^Ucberreste des
verstorbenen Seniors unserer Universität, Staatsrats
I nsche . von der Aula auS feierlich zur Erde bestattet.
Die Gedächtnißrede hielt der älteste College des VerstorZ
denen. Herr Professor emeritus, Stäatörath »r. N i r

enst 12

W o l m s s V , den ! . Sevtember. Die.Stelle des
Postmeistergehülfen Hieselbst mit 200 Rbl. S.



315
Iadresgehalt wild vom Inoalidencomits ausgeboten.
(Rlg. Ztg. ^ 103.)

G st h I a n d.
R o v a l , den I . «Zeptember. Folgende Zeilen haben

den Zweck, das gebildete Publikum der Ostseeprovinzen
auf die bevorstehende Vollendung einer Arbeit aufmerk-
sam zu machen, deren auch in unserem b la t te fchon ge,
dacht ist, und der wir eine recht freudige Anerkennung
nur Wünschen können, — wir meinen die C h a r t e von.
C s t h l a n d in FNliit leru von dkm Herrn I I . S c h n i l d t
zu Neval. , . ^ . ^ .

Der vielen Fälle nicht zu gedenken, wo das geblete-
riscke Bedürfniß so Manchem den Besitz einer genauen
Darstellung des Bodens und seiner näheren Umgebung,
auf den ihn die Verhältnisse angewiesen, höchst nolhwen-
diss macht, wem giebt nicht schon die Liebe zu dem Lande,
in dem wir geboren, mit dem wir verwachsen sind in
Unseren heiligsten Interessen, ganz natürlich den Wunsch
ein, zuvörderst auch em deutliches V ' ld von seinem äuße«
ren Ansehen, von seiner Art und Natur, von der Starke
und Vertheilung feiner Bevölkerung u s, w . , auch für
den Begriff sich zu gewinnen? Es handelt sich hier nicht
um Vergleichung mit and.'ri, vielleicht begunstlgteren Erd-
strichen, wir lieben es, denn wir sind in ihm geboren,
und was wir recht l eben, lieben wir in seiner ganzen ge»
genwärligen Beschaffenheit. in deren Betrachtung sich zu
versenken^ ein um so größerer Genuß, ist ft>r den Lteben,
den, je genauer sie wird. — Für diesi Genauigseit sst
nun in unsrer zu erwartenden Charte' Vorziiglickes gela-
stet, und es wird dem Leser nicht «»angenehm sem zu
erfahren, welche Aufgabe sich der Herausgeber gestellt
und inwiefern die dem Einsender bekannte Originalzeich-
uung dieselbe zu lösen verspricht.

Die beiden Blätter sind. 35 Zoll Hiesigen Maßes
lang und 34 desgleichen hoch. Für die Genauigkeit des
Ganzen bürgt die Benutzung einer bewährten trigonome-
trischen Ummessuna der Küsten unseres Herzogtums, die
sich wieder an eine von Livland- ««schließt. Die ansto-
ßenden Theile von Livland sind ausgefüllt nach derNücker-
schen Charte bis Pernau. Fellin und Dvrpat, eipschlteßlick;
auf der Ostseite bildet der Peipns die Gritnze. auch fin-<
den sich dort dieNarowadörfer. wie Narva selbst »erzeich»
ziet, natürlich fehlen auch die voliNsch uns angehörend/n
Eilande nicht. Die Kreise und Kirchspiele sind durch
verschiedene Farbengebung ausgezeichnet, alle Moräste,
Waldungen sinv angegeveu, und das bunte Gefischt uuse-
rer kleinen Flußgebiete ist mit de? größten Schärfe ver»
fo lg t / woraus sich zugleich die Ker Landhöhen erge-
ben. Ausdrücklich angegeben finden sich ferner alle Wohn-
platze der Menschen, Städte, adlige Güter, Pastorate,
Dörfer, sämmtlicho Krüge - mit Ausnahme einiger klei-
ner, sogenannter Strcugesinde; die Post, und Commuui»
cationöstraßen, die Kirchen- und Glttöwege, wie auch die
zu den größeren Dörfern.

benutzt sind theils die eigenen Arbeiten des in einer
sehr ausgedehnten Geschäftsverbindung stehenden Heraus»
gebers, theils die schon vorhandenen Gutscharten, so wie
derselbe auch alle für Einzelnes ihm von vielen Seiten
zugekommene verbessernde Winke auf das Gewissenhafteste
benutzt hat, eine Sorgfalt, die auch die Schreibung der
ßsthnijch angegebenen Namen der Dörfer und KrügF
nicht außer Acht gelassen hat, indem dieselbe vorher der
gUtigen Durchsicht eines bewährten Kenners der Sprache

unserer Nationalen unterworfen worden sst. Für die
Güter ist die Deutsche Benennung vorgezogen.

Besonders empfiehlt sich die fleißige Arbeit noch durch
die bekaunie schöne Handschrift des Verfassers, und da
auch eine genaue .Ueberwnchung des Stichs, der von ei«
nem Mitgliede des GeneralstabeS in S t . Petersburg
vorgenommen w i l d , möglich gemacht ist/ so haben die
die künftigen Besitzer dieser Blätter gewiß auf eine recht
gelungene Arbeit zu rechnen.

Sei bei dieser Gelegenheit auch der patriotischen
Vereitwilligkeit der Herren Prediger von Esthland noa>
besonders gedacht, den Herausgeber in seiner mühevollen
Verrichtung zu unterstützen, wie ja die überwiegende
Mehrzahl Beweise ihrer nationalen Gesinnung zu geben
auch bei andern Anlässen sich zur Ehre rechnet.

So viel von dem vollständig oder doch beinahe scholl
Gelc rsteten. -Pnn, ist aber der Herausgeber mehrerer,
seits angegangen worden, seiner Arbeit eine kurze stall«
stische Beilage zu geben; gern würde man derselben eine
größere Ausführlichkeit gönnen» als..worauf sie nach dem
folgenden -ungefähren . Entwurf Anspruch machen kann;
denselben weiter auszudehnen, hält den Unternehmer jedoch
eine wohl nicht unbegründete Befürchtung ab. es möchte
dadurch die vor Allem durch möglichst weite Verbreitung
zu erstrebende Gemeinnützigkeit beeinträchtigt werden.

Zuvörderst würde al>o sich in dwser Beilage anlege,
ben finden: die Lage einer jeten Stadt und jeden Gutes
nach Kreis, Distrikt und Kirchspiel, seine Größe, Haken-
zahl und Flächeninhalt nach ^ Werst, seine Entfernung
«on GouvernementS', Kr/rsstadt und Klrche; Bemerkun-
gen, ob gelheilt oder nicht, ob von zerstückelten Gränzen,
ob m«t Eervituten belastet und mit welchen u. s. w , fer«
ner tesgle,chen — von kürzestem Ausdruck — geschichtli-
chen/ wie geognostischen Inhalts. Statistik der Seelsorge
nach den Consistorialtabellen, Durchschnitt des Elports und
Imports ,n den Hafenvrlen. des Vertriebs der Jahr»
wärtte im Innern. Ov diese Bemerkungen in Tabellen«
form oder m einem rubricirteu Hefte vorzulegen wären,
würde von dem Wunsche der Herren Interessenten ab-
hängen, der sich ja wohl in einer oder der andern öffentli-
chen Stimme aussprechen würde. Wi r schließen mit dem
herzlichen Wunsche, daß die ganze Unternehmung dazu
beilragen möge, die Bekanntschaft mit und die Liebe zu
unsrem theuren Vaterlande auch ihrer SeitS zu kräftigen!

C n e I et n d.
M i t a u , den 28. August. Am 5. August tödtete

der B l i t z ein Russisches W e i b , welches mit Obst auf
einem Wagen fuhr, bei einem Gesinde deü Gutes Calha»
r inen ho f.

Am 22. d. M- machten hier 15 Personen in einem
Vöot auf dem Aasiuß eine Wasi>fabrt. Plötzlich stieg
ein Gewitter auf, und ein Wirbelwind w a r f das B o o t
um. Die ins Wasser Gefallenen wurde,, jedoch durch
schnell herbeieilende Menschen bis auf einen lsjährigeu'
Jüngling, eines hiesigen Bürgers Sohn, gerettet. Die«
se» konnte, als er erst nach mehreren Stunden aufgefun,
den wurde, nicht mehr ins Lehen zurückgerufen werden.

Z.
M i t a u , den I . September. Durch einen am

23. Juni d. I . Allerhöchst bestätigten Beschluß des Mi»
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nistercomite ist unter Andern» gestattet, daß denjenigen
Gutsbesitzern Curlands, welche im Nuslande unbewegli-
ches Vermögen besitzen, ausländische Pässe ohne Erhe»
l'uu,, der für solche durch das Neichsrathsgutachlen vom
10. Juli 1840 und den Allerhöchsten Ukas vom 8 März
!84l angeordnete Abgabe, mit alleiniger Zahlung für den
Druck der Blanquete. jedoch auf nicht länger als vier M r .
nate, ertl'eilt werden können. Dies gllt auch von ihrer
Dienerschaft, wenn diese aus ihren eigenen Leuten be,
steht. l Scnatsz'tg. ^ 5 09.i

L i b a u , den 30. August Vor fünfzig Jahren bi l ,
detl- der Prediger der hiesigen Lettischen Gemeinde Ioh.
Andreas Grundt den ersten Verein seiner wohlwollenden
Mitbürger zum Besten der Armen, und warb der Stifter
einer LIrmenanstalt. in welch'er viel menschliches Elend

. durch ihn und srine Nachfolger in der Verpflegung der
Armen, namentlich Hagedorn, Henckhusen und Fechtel,
gemildert wurde. M i t den wachsenden Ansprüchen der
Notleidenden und mit der Verringerung der Mittel un-
ter dem Drucke erwerbsloser Jahre ward d.,S alte Armen-
haus durch Mangel an Unterstützung immer baufälliger,
Und mit der allmäligen Vergrößerung der Stadt genügte
es lticht länger in Hinsicht des Raumes für die vielen
Unglücklichen, die der Aufnahme bedürftig waren. , Zum
Ucni eines so dringend nothwendigen neuen A r m e n -
hauses ward die durch Zinsen auf 75'i5 Nbl. S . äuge»
wa'chseue Summe bestimmt und größtentheils auch ver-
wendet, welche die Libau'sche Gemeinte zum Unterhalt
der Truppen hatte beisteuern müssen, als unter Napo-
leon's. Herrschaft fremde Völker Libau überschwemmten,
die aber später in Folge höherer Befehle der Gemeinde
zurückerstattet wurde. Nachdem die Bezirksarmenmspe,
ctoren, deren für jedes der 4 Quartiere der Stadt 2 be,
stimmt sind, alle Armen und Nothleidendel? der Stadt in
ihren Wohnungen besucht und über ihre Verhältnisse
Nachforschungen angestellt hatten, wurden nach der sorg-
fältigsten Prüfung diejenigen erwählt, die in dem nun'
vollendeten Armenhaus«? Aufnahme oder anderweitige
Unterstützung finden sollten. Die Zahl derselben belief,
sich auf 68 Personen i» der Anstalt selbst und auf 16?
außer derselben, daS Hospiz zur Erziehung hulfsbedürfti«
ger Kinder mit 26 Zöglingen nicht mitgorechnet. Wd»
chentlich werden bei den jetzigen Verhältnissen l59l Pfund
Brot vertheilt. Legt man das Verhältnis des alten, Ar-
menhaufes zum Grunde, so sind die Geldausgabrn für
Lebensmittel, Kleidungsstücke, Holz, Arzneimittel, für das
Hospiz, für Miethe und Vrot auswärtiger Armen u.
dgl. wenigstens auf 17N0 N. S- jährlich zu oeranschlagett.
Bei der feierlichen Einweihung des neuen, mit einem
stattlichen Glockenturm gezierten, geräumigen Armen«
Hauses am 22. Jul i d. I . hielt Hr. Pastor Rottermund
vor einer zahlreichen Versammlung eine dem Zwecke an«
gemessene Neoe, die jetzt durch den Druck veröffentlicht
lst, und aus welcher die vorstehenden Notizen entlehnt
UUd. Z „ diesem Armenhause sollen nicht nur verwahr«
M e Knaben, wie in dem bisherigen, sondern auch kleine
Mädchen dieser Classe de,m geistigen und körperlichen
Verderben entrissen und zu frommen und nützlichen Glie--
der« der ̂ Gemeinde gebildet werden, ferner arbeitschcue
Und,in Vollere« versunkene Menschen, die hauptsächlich
oaS Publicum durch Betteleien belästigen, hier zur Arbeit '
angehalten werten.

G r o b i u , den 29. August. Die Curla'ndische Goil-
«ernementsregt'erung hat genehmigt, daß hier zwei drei»
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tägige J a h r m ä r k t e , die am 10. September und w .
November beginnen sollen, stattfinden können. (Lib.Wo-
chenbl. ^. ' 09.)

Schiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Schiffs
Riga bis zum 2. Sept. 1059 89?
Pernau bis zum 29. August 59 0 l
L'bau bis zum l , Sept. l87 184

N e c r o l o g .

25. Am 6. August starb zll Groß«Lnhnen in Cur-
land der Pastor Wilhelm S t u ß aus Angern. Er war
am 1. Jul i !808 zu> Preekuln ,n Curland geboren, hatte
auf der Dorpater Universität in den Jahren 1827 bis
I9:N Theologie studirt und war ins Jahre l8I? zum Pa<
sior von Angern or. inirt. Die letzten 10 Monate seines
Lebens brachte er im Hause des Herrn W v- Keyser-
lingk zu Oroß.Zahnen zu, um in der Nähe seines Arztes
zu sein. Z. '

Bibliographischer Bericht für
v. I m I n n e r n des Reichs gedruckte S c h r i f t e n .

I . Bericht über die Ergebnisse des therapeutisch»
clinlschen Unterrichts an der Kaiserlichen medico-ckirurgi«
schen Ncademie zu Ct. Petersburg 1829-^-ä0, von Ur.
S e i d l i t z . S t . Petersburg 18N. l52 S . 8.

Nuslstudische J o u r n a l i s t i k .
26. Der Organismus der Finanzverwaltung. Von

> ^ ^ ^ e ' " D°rpat. I „ Pulau'S neuen Iahrbb.
der Ge,ch,chle und Politik. 18 l̂2 Juni S . 4 8 1 - 5 l 3 .
^zuil ^ l 4 5 l

27. Böhmische Schlösser von I . G. K o h l . I,w
Morgenblatt ^ / 6 9 - 7 l , 82-86. " - " " y l . ^ .

2^. Mittheilungen aus dem Archive der Gesellschaft
Aerzte zu S t

über Brechmittel, von uu,Nambach. Wer thc r . S e i d .
^ ' k ^ hie gesammle

19 Hft. 4 S . 533 - 545. v) Ein Fall
von S e i d l i t z Vd. 20 Hft. 2 S .

Absndvereinigung beim Professor

' " stattgefundene Vergiftung

22. 3leeensio.nen und Attzeigen^ a) Neisc



in Hie Steppen bes südlichen Nußlands, unternommen
von l ' r . ^ F . ^ G ö b e l , in Begleitung der Herren o». C.
C l a u s undM. B e r g m a n n . 2. Thle. Dorpat, 1838.
4-, angez. und beurth, in den Göttinger gel. Anz. ^ > g2
—85. S- 822—46 und von N. V r . in den Ergänzungs»
blättern zu der l Hallischen) allg. Litt. Ztg. ^ > ' 49—52
Sp. 2 8 3 - 4 1 1 . — b) Verfassung und Rechtszustand der
Dalmatinischen Küstenstädte ic., von A. v. Neutz. Dor«
pat 1811. 8 , angez., in GerSdorff's Repertorium d. Litt.
Vd. 20 Hft. L S . 49? fg. — °) Die Deutsch-Russischen
Ostfeeprovm^en :e. V v „ I . G. K o h l . 2 Bde. Dres,
den und Leipzig 1810. 9. angez und beurth. «, den Vlät-
lern f. lttterar. Untech. ^ ' w o — «62 und in der t>'a-

— <i) Beiträge zur physischen Kenntniß der himmlischen
Körper im Sonnensysteme. Von W B e e r und I . H.
M ä d . I e r . Weimar 1841, angez, in der neuen Ienaischen
Litt. 'Ztg. ^ ^ I l 8 . — o) Der Vranntw^nsbrand aus
Getreide ic. von F. v. S iv 'ers. Dorpat 18<I2. 8-,
angez. und deurth, von Johnson) in. Veyer's kritischem
L«tteraturdlatt zur allgem. Zeitu»ig für Land- und Haus, '
trirthe.' ^ s ' 14. — t ) Einige Worte über die in ^ 3 5
der ökonomischen Neuigkeiten aufgenommene Kritik mei-
ner Theorie des Pflanzenbaues, von F. Schmalz. Edent
das. ^ 14 u. 15- --» L) Eine Antikritik gegen dieselbe
Recension liefert I . J o h n s o n in den ökonomischen
Neuigkeiten und Verhandlungen ^ 57. — d.) Ukber
die Natur und den Zusammenhang der vulkanischen B e -
dungen. Von v i . I lv ich Vraunschweig l84l . 4-, an»
gez. von v. Leonhard in den Heidelverger Iahrbb, der
Litteratur. Hft . I S . 341—53 — i) Römische Briefe
acks den letzten Zeiten der Republik von O. v. M i r -
bach.' Bd. 3 u. 4. Mi tau l 8U- 8. . angez. in Gers«
dorff's" Revertorium der Litr. Vd. I , S . 353 fg. —

. ^) Bericht' über die Ergebnisse des therapeutisch.clinlschen
Unterrichts an >der Kaiserlichen medtco-chirurgischen Aca«
demie zu S t . Petersburg, von S e i d l l t z . Et- Peters»
l»urg 18N. 8^ angcz. in Oppenheim's Ztschr. f. d. »ges.
Medicin. Bd . 20 Hft . 2 S . 258 —63. Vgl . auch S .
2Ü2 fgg.

Gemeilmützigos.

Um K a r t o f f e l m e h l oder Stärke l« bereiten wur»
5<m bisher die Kartoffeln zu 85rei geneben «nd d a n ^ . t
Wasser behandelt, wodurch man 1 0 - » 5 Prooent zwar
Ones aber auch theureS Mehl gewann. b^ssenste lN
in Gotha giebt rin neues Verfahren an. das von W'ck'
t akelt ist. "ine größere Ausbeute an Mehl erzielt und dlö

'unangenehm riechenden Vestandtheile entfernt Die Kar«
toffeln werden in Scheiben zerschmtten, au ' W P und
33 S tö fo reines kaltes Wasser nur 1 Pfljnd Englische
Kck«e M u r e zuaefetzt. in d'eses Wasser, nachdem es
Zcht m hr wa m erscheint., schultet man die Kartoffeln,
und läßt sie 2 4 - ^ 8 Stunden unter öfterem Umrühren
darin stehen. v»s sie eine weiße Farbe angerchnunen haben.
Daö saure, jetzt bräunliche und übelriechende Wasser laßt
man abgießen und die Kartosselschelben v«t re,nem Wasser
öfters abwaschen, bis dieses nicht mehr lauer ,st. trocknet
die Stärke und laßt sie dann zu femcm Mehl mahlen,
das 25 Procent ausgegeben haben wird — mn GemNV
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von 2/4 Weizen und l / t Kartoffelmehl giebt ein vortreff,
licheö Brot. C. G. W.

I n der̂  allgemeinen CltcycloMdie von Crsch und
G r u b e r findet man im 13. Theile Folgendes über duS
M o o s b r o t : ^Das Moos» oder Flechtendrot «st wohl«
schmeckend und gesund, denn daö P!ehl dazu enthält alle
wesentlichen Vesta»dlhe1le des Brotkorns, bis auf den
Kleber, dagegen aber weit n̂ ehr Stärkmehl, als das ei»
gentliche Getreidemehl. H i ü r n o machte zuerst karauf.
aufmerksam, und nach O r r ä u s und Lewschi N'lchrto
es neuerlich am vollstäudigstrn V a y e r h a m m er l in scl«
ner practischen Anleitung zum Gebrauch der Inländische«
Flechte, alS Erzeugungönnttel des Brotkorns':c., . mit ,
Vorrede von L a m p a d i u s . Freidürg I 8 l 6 ) so bcrei-
ten- eS werden die wohlgereinigten und zerschnittenen
Flechten durch Kalkwasser, noch vesser durch Holzaschen,
oder schwache Seitensiederlauge entbiltert, wieder getrock«
»et und gemahlen. Hierauf macht man einen Sauerteig
ans 1 1/2 Pfund Nogaenmchl und I/H, Pfund lauwar,
wen Wasser, setzt ihm. ,obald er reif ist, 3 Pfund Moos-
mehl, 28 Loth Weizenmehl, mit 3 Pfund feiugeriebener"
ausgedrückter roher Karlossel zu, und knetet diesen Teig
mit etwa 5 Pfund der gallertartigen AusloVmlg lesMoo,
feS und mit etwa noch'20 Loth Weizenmehl zusammen.
Hieraus formt man Laibe, die im Teig 18, ausgevacken
14 Pfund wiegen.—, B r a n d e n b u r g fand, daß Ll>
Pfund Roagenm,ehl und 12 Pfund entbittcttes MooS,
pulver 1I8Pfu»d sehr gutes Brot gabeu. Diesem zufolge,
da 60 Pfund Mehl gewöhnlich 80 Pfund liefern, wirkten,
12 Pfund Isländisches Moos eine Vrotvermehrung von
38 Pfand. Nach B a y e r h a m m e r beträgt sogar die
Vrotvermehrung durch diese Flechte beinahe das Fünf« ,
fache ihres Gewichtes in Mehlform. Das Flecktenmehl
giebt 2 I>2 M a l mehr Brot als Kornmehl. So kann
also diese Flechte durch die Verbinduug mir Oetrndemehl
Nicht nur selbst zu dem Werthe des Brotes erhoben wer«
den, sondern auch mit noch größerem Vortheile diê  Kar,
toffeln zu diesem Werthe steigern, indem sie durch ihren
überwiegenden Stärkmehlgehalt in jener Verbindung ei»
nen Theil des Getreidemehts ersetzt." -

— w. —

Sicheres Mi t te l wider den Schwamm.
Man ldso ein Pfund Quecksilberfublimat

(Il^l1l2i3>'lU!li munl!li<:,im curin^ivui») in 10t) Pfund Was«
ser auk7 und bestreiche mit dieser Auflösung die behobelten
Bretter und Balken, welche in den Fußboden gelegt wer,
den, einige Ma l , so daß die Oberfläche um einige Linien
tief von dieser Auflösung durchdrungen wird. Der
Sublimat geht mit dem Faserstoff des Holzes eine chemi,
sche Verbindung ein, wodurch das Holz gleichsam eine .
mineralisirte Oberfläche und folglich die unzerstörbare E i ,
gensckaft der mineralischen Körper erhält. Gleicherzeit
verliert der Quecksilbersublimat alle giftige Eigenschaft.
— Da nun. der Schwamm in der Regel von der Ober«

. siilche anfängt, und sich erst allniälig weiter in das Holz
einfrißt, so muß 'durch obige Anwendunasweise sicherer'
Schutz dem Holze gewährt werden. Wollte man Bretter
und Balken so lange in der Sublimatauflösung liegen
lassen, als das Holz Feuchtigkeit einzieht, so würde das
Holz u n v e r g ä n g l i c h , zugleich aber das Experiment un«
erhört theuer werden. — w. —

I m Namen des Generalgouvernements von Liv«, Csth» und Curland gestattet den Druck:
D n v a t , den 7. September 1842. ' . C. W. H e l w ' i g , Censor..



37. Dienstag, den t 5 . September 1842.

a s n l a n
Eine Wochenschrift fiw die Tagosgefchichte

", Esth" und Curlands.
S l o b e n t o r J a h r g a n g .

L i v I a n d.
R i g a , den 28. August. Nach den Erkundigungen,

die der Nedac-leur der Nussischen landwitthschaftlichen
Zeitung, Hr. Uliow, auf einer Neise von Odessa durch
das westliche Rußland, auch Liv- und Esthland nach S t .
Petersburg einzog, ist die E r n t e a» Winter- und Som-
merkorn in den beiden letztgenannten Gouvernements gut;
im Buchweizen, dessen Blüte sehr honigreich war, fand
sich in den Ostseeprovinzen viel Unkraut. Hanf und'
Flachs waren allenthalben samenrcich und lioch. Die
Menge des geernteten Heus scheint geringer als im vori-
gen Ial)r . Der Klee stand in den Ostseeprovinzen üvpig.
Die Kartoffel ist auf Feldern und in Gärten überall gut
gcrathen. sNuss. landw. Ztg. ̂ / 09.)

N i a n , den I . .September. Se. Majestät der Kai»
ser haben auf Beschluß des Ministercomit« vom <l. August
der Vorstellung des Herrn Ministers deS Innern gemäß
Allerhöchst zu befehlen geruht: l ) bei dem R'gischen
KriegSgouverneur'. Liv-, Csth< und Curländischen Gene»
ralgouverneur besindlichen^ R a t h für das Fach der
V a u e r a n g e l e g e n h e i t e n einen G e h ü l f e n mit ei«
l'em Gehalt von ^00 R. S . jährlich aus dem Reichs-
schätz anzustellen, in Veziedung quf das Amt. die Pen-
sion und Uniform aber denselben den Eecrrtaren in den
Canzleien der Generalgouverneure gleichzustellen, und 2)
zu dem Gehalt von 2U0 N. S-, welches ter S e c r e t ä r
für das Fack der Bauerangelegenheiten jetzt empfängt,
noch 100 R. S . jährlich hinzuzufügen. (SenatSztg.
^V' 70.)

R i g a , den 7- Sertember. Am y. d. M . sind Se.
Clcellenz, der Herr Kriegs» und Generalgouverneur,
V a r o n von d e r P a h l e n , Hieselbst eingetroffen. Ve»
reits am 27- v. M . war Se. Cxcelleni, der Livländische
Herr-Eivilgouverneur. Geheimeralh von F b l k e r s a b m
Von seiner, in Begleitung des Herrn Ressierungssecretärs
Von Schwebs unternommenen Inspektionsreise hierher
zurückgekehrt.

Das hier stehende- K remen tsckug ' f che J ä g e r ,
r e g i m e n t hat an« 20. v. M - , am Nlerandertage, nach
Hweihundertjährigem Bestehen die von Sr . Majestät dem

Kaiser und Herrn neu verliehenen Reg im en'ts sahnen
eingehändigt erhalten. Dle Cinweihungsfeierlichkeit fand
auf dem Ma, Sfelde unter den größten militärischen, staats,
bürgerlichen und kirchlichen Ceremonien statt.

Die zur Wöhrmann'sclien G u ß e i s e n f a b r i k auf
Mühlenhof gehörige Gießscheune wurde am 28. v;
M . spät AdendS em Raub der Flammen. Man schätzt
den Schaden auf circa 1500 N. S< Die Maschinen«
gießerei war gerade in der letzten Zeit besonders lhätig
gewesen, um den vielen, durch die letzte IndustrieauSstel,
Inng herbeigeführten Nachfragen nach eisernen Oefen unll
Sparküchen begegnen zu können.

An die mehr den materiellen Interessen huldigende
I n d u s t r i e a u s s t e l l u n g hat sich nun seit einigen Ta«
gen in lcmselbrn Local eine Gemä ldeauss te l l ung»
als erste hiesige angereiht. Beide Ausstellungen verkün»
digen den segnenden Einfluß des holden Friedens'und
beide haben in ,hrer Elgenthümlichkeit den redendsten
Beweis für die Aechtheit unserer rein provmciellen Lei»
stungcn.

ES steht zu befürchten, daß die Hieselbst projectirte
Masch i n e n f l a c h s s p i n i i e r e i in Folge der neuerdings
zu Stande gekommenen, durch den Ukaö Eines Dirigiren-
den Senats H?om Jul i publirirten Handels- und Glänz»
convention zwischen Nußland und Preußen, nachdem sich
bereits e,ne ziemlich bedeutende Anzalil von Teilnehmern
gezeichnet h^tte, wieder an Interesse verloren und für
den Augenblick anderen Plänen Naum gelassen hat. Da-
gegen ist seit Kurzem von dem hiesigen Kaufmann, Herrn
Nettesten W. A P o o r t e n , der Versuch gemacht, eine
L e i n w e b e r e i mit mehreren Stühlen zu »errichten, die
bereits in einem auf Hagenshof belegcnen Hause, im
Gange ist. .

I n der am 2. d. M>'statfgefundenen^ V e r s a mm«
l u n g der Aeltestenbank und Bürgerschaft g r o ß e r
G i l d e ist der Antrag gestellt worden, in Bezug auf die
W a i s e n h a u S f r a g e e s zu vermitteln, daß die Arran«
gementS in Betreff der Benutzung eines in der Nahe von
Charlottenthal belegenen Grundplatzes zum Waisenhaus-
loeal und der Veräußerung des alten Waisenhauses in
der Stadt nicht eher getroffen werden mögen, als bis der
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Bürgerschaft nochmals alle speciellen Data vorgelegt sein
würden.

Eins große Folge von schrecklichen, zur Putticität
gekommenen U n g l ü c k s f ä l l e n hat in den letzten Wo»
Ken stattgefunden. Hoffentlich giebt rie beginnende
Herbstschissfahrt der niederen Classe Beschäftigung genug,
um sie von unerlaubten Mitteln deS Erwerbs zurückzu,
lMen . 7.

N i g a , den lO. September. Seit dem 3. Septem-
ber haben w i r , auf Veranstaltung des Herrn Directors
der litterärisch « praktischen Bürger-Verbindung, Pastor
Taube, eine G e m ä l d e a u s s t e l l u n g inländischer Kunst,
ler, die erste, deren sich unsere Etadt erfreut. I m Gan-
zen sind 223 Kunstwerke von 53,Künstlern geliefert, unter
welchen letzteren 3? Riga angehören. Das Local der
Ausstellung ist der^Saal pes Schwarzenhäuvtechauses und
täglich vomPublicum reichlich besucht, ein sicheres Zeichen,
wie zeitgemäß die Ausführung eines Unternehmens, das
sowohl für Künstler als Publikum nur wol i l t lMg wirken
kann. Die Ausstellung währt bis zum 15. September.
<.Zusck. ^»5 53«?.)

N i g a , den 10. September. Die hiesige Ans ta l t
zur V e r e i t u n g künst l icher M i n e r a l w ä s s e r
wurde in diesem Jahre den I. Juni eröffnet und den 15.
August geschlossen Die Witterung war in den ersten 6
Wochen der Eaison anhaltend rauh und für Brunnen,
euren ungünstig, weshalb auch die Zahl der Curgäste in
diesem Jahre bedeutend geringer war. Die Anstalt wurde
nuf von l29 Curgästen benutzt; von diesen tranken:
Marirnbader Kreuzbrunnen . . 4 9
Carlsbader Mühlbrunnen, Neubruunen u. Sprudel) 24
Odersalzbrunnen !7
Kissinger Ragotzi 14
Ems . . 7
Eger Franzensbrunnen 6
Adelheidsquelle . . . . b
Eger Salzquelle . . . . . . . . . . . . . 3
Pyrmont. . . 2
Kreuznacher Clisenquelle I
Vichy 1

Aus Riga waren 95 Curgäste. aus den Polnischen
Gouvernements 24, und 10 aus den Ostseeprovinzen.

Die Quelle von Vichy lerana grille) wurde in dieser
Saison zum erstenmal bereitet. Seit 2 Jahren ist diese
berühmte warme Mineralquelle Frankreichs mit ausge-
zeichnetem Erfolge in den E truve'fchen Anstalten in Dres-
den, Leipzig und Berlin benutzt.

Sehr bedeutend war in diesem Jahre der Absatz der
Mineralwässer in Flaschen; es wurden über il.IOl) Fla»
schen verkauft — die bedeutendste Zahl seit Bestehen der
Anstalt. (Zusch. ^ ? 5362.)

D o r p a t , den IN. September. Von dem gelehr«
te« Comit» des Ministeriums der Neichsoomainen sind
für Lösung der im I . !841 gestellten Aufgabe der Pro.
fessor der Dorpater Universität, Staatsrat!) und Ritter
l»i. Schmalz und der stellvertretende plastische Oeconom
ler Gorigorezkischen landwirthschaftlichen Schule M i -
chelston für Abhandlungen über den Wiesenbau mit der
goldenen Medaille von 150 Ducaten Werth belohnt wer«
den. (Invalid.)

den 20. August. Der herrlichsten selten»

sten Wärme und der anhaltenden Dürre ist plötzlich das
schauderhafteste H e r b s t w e t t e r gefolgt! S tu rm, Re»
gen und Kälte wetteifern Tag und Nacht, uns in Er in-
nerung zu bringen, daß wir dem 60. nördlichen Breiten,
grade nahe wohnen- die Oefen werden geheizt und man
gewinnt die schon in Vergessenheit geralhenden wieder
lieb. Auf die R o g g e n s a a t hat dieses Wetter keine«
gedeihlichen Einfluß! — die frühe Saat ist der Dürre
wegen sparsam, die spätere der Kälte wegen noch gar
nicht aufgegangen; elftere hat auch hin und wieder
vom Wurme gelitten, und man soll an einigen Orten
deshalb mit der Saat gezögert haben. Die Erde ist jetzt
vom Regen ziemlich durchfeuchtet und der Wurm wird
von der Kälte gestört.

Die Badegäste haben uns nun schon fast stimmt»
lich verlassen, und es ist bei uns stiller geworden: <n der
vorigen Woche waren zwar zwei Tanzgesellschaften im
Actienhause und im Salon arrangirt» beide aber wenig
besucht; doch wird es bald wieder lebhafter werden, denn
schon ziehen zu den Landtags« und Septembergeschälten
Viele vom Lande herein.

K a u f f a h r t e i s c h i f f e gingen vorige Wochen we»
der ab nocb ein. Das Dampfsch i f f Menschikoff kam
am 15. Morgen« 9 Uhr aus Cronstadt mit 27 Passagiere,,
und das Dampfschiff Storfursten am 17- Abends halb?
Uhr aus HelsinaforS mit >6 Passagieren an: und gingen
von hier ab „Menschikoff" am !6. nach Helsingfors Mit
14 Passagieren und «Storfursten" am 18. Mittags »2
Uhr nach Cronstatt mit 49Passagieren ^dasselbe sollte am
22. von dort wieder hier anlangen, war aber vom Sturme
genöthigt worden, bei Hochland so lange zu verweilen,
daß es erst am 22. Abends hier einlaufen konnte.

— v —

E u r l a n d.
Aus K u r l a n d , den 28. August. Das mit Stein»

kohlen beladene und nach St . Petersburg bestimmte Eng»
lische Schi f f William Thaud, gefühlt vom Capttän Wi l l .
Daun, ward am 25 d. M . bereits leck und voll Wasser
durch heftigen Nordwestsiurm auf den D o »dangen»
schen S t r a n d g e t r i e b e n , wo der Capi.tän, 2 Steuer»
leute und ein Matrose glücklich gerettet würden, während
die übrigen 7 Matrosen in den Wellen ihren Tod fanden,
als diese das Boot umwarfen, in welchem jene sich retten
wollten. Z.

M i t a u , den 29 August. Zu <3nde des April»
Monats 0, I . ward daS P f e r d eineS hiesigen Kaufmanns
von einem tollen Hunde gebissen. Obgleich die Wunde
sogleich ausgebrannt worden war, so wurde das Pferd
doch am 13. August t o l l , biß ein anderes Pferd und I
Knechte, die sich in ärztlicher Behandlung befinden, und
mußte erschossen werden. Z.

P o l a n g e n , den 30. August. Durch den Aller,
höchsten Ukas vom 9. Jul i d . - I . , in Folge dessen in den
Handelsverhältnissen auf der Preußischen Kränze einige
Erleichterungen zum Besten der Unterthanen beiter Staa»
ten eingetreten sind, ,st unter Andern, dem hiesigen Zoll»
amt das Recht der Zollerhebung von allen nach dem all»
gemeinen Zolltarif für den Europäischen Handel Ruß»
lands erlaubten Waaren, mit Ausnahme von Sandzucker.
Rum, Arak, Franzbranntwein, Türkischen und Cachemir«
Shawls und goldenen und silbernen Waaren, ertheilt>
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wobei den Einfuhrwaaren ein sechs, nnd achtmonatliches
Niederlagsrecht, wie in St. Petersburg, zugestanden
worden. Wenn in den an Preußen grunzenden Kreisen
«ine Zuckerfabrik errichtet wird, so soll auch die Einfuhr
des Sandzuckers in zu, bestimmender Menge und gegen
Entrichtung des dafür festgesetzten Zolls erlaubt werden.
«Handelsztg. ^ 03.)

A u s dem I a c o b s t ä d t ' s c h e u , vom 30. August.
I n der Mitte tes Iul<monats hörte unsere Regenze i t
auf, 10 Tage früher als im vorigen Jahre und'es stellte

.sich eine heitere, warme Witterung ein, die über 5 Wo-
chen anhielt. Dieses Wetter begünstigte alle Arbeiten
bei der H e u e r n t e und dem Roggen sch n i t t An
manchen Orten entstand aber schon wieder Sehnsucht nach
Regen, besonders bei Annäherung der Saatzeit des Rog-
gens; auch litten durch diese Dürre die Gärten und die
Feldkartoffeln, so wie das zweite Pflügen der Felder er-
schwert wurde. Wieder um dieselbe Zeit wie <8tl stellte
sich der Regen ein, gegen das Ende deS Augusts. An
G e w i t t e r n ist dieser Sommer sehr sparsam gewesen.
Die E rN te dieses Iallres ist eine mittelmäßig gute zu
nennen, obgleich sie eine vorzüglich gute zu werden ver-
sprach. Der Roggen ist reich an Stroh, aber der Kör»
nerertrag ist gering, der Hafer stand mittelmäßig, der
Buchweizen hörte durch kalte Nevcl früh auf zu blühen,
die Gerste sieht besser aus, jedoch nicht so gut als I t i i l ,
a» Heu ist weniger geerntet worden Das Kernobst ist
weniger gut an Quantität und Qualität, besonders Aepfel,
welche an den Bäumen verfaulten. Der Lein ist allge-
mein gut gewachsen. Die einzelnen Nachtfröste haben
noch keinen Schaden verursacht. Die Kartoffeln scheinen
durch die anhaltende Dür^e im August gelitten zu haben.
I m , Allgemeinen geht der Landmann in diesem Jahre mit
weniger Sorgen dem Winter entgegen.

Das gepflasterte B o l l w e r k bei I a oob stndt geht
seiner Beendigung entgegen. Es sieht recht freundlich aus,
hat aber noch keinen starken Eisgang erlebt. Zu bedauern
ist es, daß die Localität es nicht erlaubt hat, einen etwas
breitern Fußweg'längs der Düua zu machen, zur Bequem»
lichkeit des Spazierens.

Die Holmhof 'sche K i rcke in Iacobstadt, welche
«m Jahre 1307 erbaut worden, wird jetzt schon zum zwei-
ten Male reparirt- (Zusch. ^»5

Schiffahrt.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

bis zum 10. Sept. 1034 9ll)
°". ^ Sept. 59 k l

l83 , 189

" tga bis zum 10. Sept.
Pernau bis zum 5. Sept.
L'bau bis zum 8. Sept.

Nuiversitäts« und Vchulchronik.

Die Zahl der gegenwärtig auf der Dorpater Uni,
»ersstiit S t u d i r e n d e , « beträgt 523, — 9 weniger als
"n vorige» Semester. Davon gehören zur theologischen
nacultät 67, zur juristischen l l 9 , zur medicinischen l?0,
«ur philosophischen ,67. Aus den Ostseeprovinzen sind
von diesen 522 Stuoirenden 280, und zwar aus Livlaut,
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220, ails Esthländ 55. aus Curland W5; aus den üvrl '
gen Gouvernements des Russischen Reichs 109, aus dem
Königreich Polen 23, aus dem Großfürstenthum Finnland
3. aus Deutichland 8. - Unter den 75 in diesem Se,
mester Immatriculirten befanden sich n Apothekergehül«
fen, je 1 Etudirenper der S t Petersburger, Charkower
und Kiewer Universität. 9 vom'R'giscken. 2 vom Dorpa»
tcr, I vom Reval'schen und 2 vom Mitau'schen Gvmna»
sium m»t Zeugnissen der Reife für die Universität ent-
lassene und 19 bereits früher immatrirulirt gewesene.
Von den bei der Universität Geprüften konnten 7 wegen
ungenügender Kenntnisse nicht in die Zahl der Studiren,
den aufgenommen werden.

Personalnotizen.

l. Anstel lungen, Versetzungen, Entlassungen.

Der Livlöndische Hofgerichtsadvocat. Collegienseere«
tär John K l e b e r a ist als Eonlroleur und der m der
Canzlei des Livläncischen Nerrn Civilgouverneurs die-
nende Colleaienregistralor Albert P o h r t als Buchhalter
beim Livländischen Domainenhof angestellt. Der zum
Fähnrich avanclrte Zögling deS Finnländischen Cadetten»
corps S n i t k o ist in das Nigische Vatalllon der inneren
Wache versetzt Zum Registratur beim Reval'schen Zoll»
amte ist der Canzlist M a r t i n sen ernannt, an Stelle
des zum Buchhalter und Zollberecbner bei demselben Zoll»
amte ernannten Colleaiensecretär Schmid t de.r Aufseher
der Kunda'schen Zollsastawa, Colleaienseeretär Oester,
reich als Translateur an das Reval'scke Zollamt ge«
kommen und der Nagemeister des letzteren. Collegie«,
secretär L a w l j a n d s k y zum stellvertretenden Aufseher
ernannt. Der Aufselier der Csthländischen Halbb«'gad»
der Gränzzollwache, Gouvernementssecretär S e m e n o w
ist verabschiedet und der bisherige Aufsehergehulfe, Pro»
vincialsecre^r N a r b u t t »n seine Stelle gekommen«
Zum »Aufseher der Livländischen Halbbriqade der Gränz»
zollwache ist eer Nufsehergehülfe. Eollegienregistrator R a»
sumtschadow ernannt, zum jüngeren Aufsehergehulfen
bei der Esthländischel, Halbbrigade der verabschiedet«
Stavscapitiin GawrvnSk l ^

' 26 Am .11. August hat die Ritter, und Domschul« '
lu Reval emcn schmerzlichen Verlust an ihrem würdigen
Oberlehrer Remhold Friedrich Ge d ne.r erlitten, der seit
mehr als 20 Jahren mit treuem Fleiß Ilnd Eifer der I n ,
gendblldung ,n dieser Anstalt gesegneten Anlheil nahm,
trotz se,ner großen Kränklichkeit, die seinen Lebensmut!)
und hettern Humor dennoch selten unterdrückte, bis d«e
Kräfte endlich erschöpft waren. Geboren zu Reoal am 31',
Oktober 1795, ein Sohn deS damaligen Predigers an de?
Schwedischen Kirche Hieselbst, .genoß er den Unterricht in
dem hiesigen Gymnasium, stud,rte von 1814—17 in Dor^
pat, und conditionirte dann in verschiedenen Familien als
Hanslehrer, als welcher er sich allgemeine Liebe und Hoch,-
.achtung erwarb, die sich bei seinem längern öffentlichen
W«rken in immer aufrichtigerer Anerkennung seines »er,
dienstlichen Strebens aussprach. Zum Inland, wie früher
zum Provincialblatt in Riga hat er manchen lchätzens.
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«verthen Veitrag geliefert, und das jüngste Programm zu
der öffentlichen Prüfung und dem Entlafsungsacte mehrerer
Zöglinge der Nitter- und Domschule giebt rühmliche«
Zeugniß von seinen wissenschaftlichen Talenten und gründ«
lichen Kenntnissen. Manches Fest auch erheiterte er h,er
durch die Gabe der Dichtkunst, die ihm bei solchen Gele-
genheiten stets den windigsten und erhebendsten Ausdruck
für das erregte begeisterte Gefühl verlieh. Friede seiner
Asche!

Bibliographischer Bericht für
v. Im Innern desNeichs gedruckte Schriften.

auaui, mara »:« iiueim

l l . l . (̂ . I I . V. 18^2. 36 cmp. 8.

o. I m Auslands gedruckte Schriften..

15. Fundamente der Geometrie, l r bis 4r Cursus.
Von Professor vr. Magnus Georg Paucker. Mi t 283
in den Text eingedruckten Holzschnitten. M'tau, bei Lucas.
XXI und »54 S- «. «.Geh. t8 ggr.)

Lionel Ki^srritzky aus Dorpat,
einer der ersten Schachspieler Europas.

Wer jemals dem Schach einigermaßen ernstere Auf»
mes?samkeit gewidmet hat, weiß, welch glücklicher Cvm-
pler «on Anlagen und welcher bedeutende Grad geistiger
Entwickelung dazu gehört, um in diesem ^edelsten aller
Spiele etwas Ausgezeichnetes zu leisten. So mag cS denn
dem Provineialstolze des patriotischen Lioländers angenehm
sein, zu erfahren, daß'gegenwärtig der̂  stärkste Spieler in
Par is .e in Livländer ist, Herr Lionel K. aus Dorpat.
Um dieses Factum richtig zu würdigen, muß man erwä-
gen,'daß Frankreich eifersüchtig, nuf den Ruhm wacht,
die bedeutendsten Spieler zu besitzen-, daß nirgend so wie
dort die Hauptstadt alles Talent in sich concentrirt, und
daß wirklich die Namen Pkilidor und Ladourdonnais
Europäische Berühmtheit hatten.

Kieserihkv, ot^r wie die Franzosen ihn nennen, »lr.
lUon3i3ki ä« l.lvi»n», kam vor mehr als drei Jahren nach
Paris. Labourdonnais spielte damals in dem oal» 6» ia
NüFsneo, dem bekannten Sanimelplah der Schachspieler,
mit ihm, und gab »hm zuerst einen Springer, dann nur
einen Bauern und 2 Zuge vor. Er bezeichnete ihn schon
damals als sehr bedeutenden Spieler. So sagte er dem
alten Desloges. einem gleichfalls in Paris lebenden
Schachspieler ersten MaUges, der Kieseritzky einen Vor»
theil von Mauer und Zug anbot. — mit dem ihm eignen
feinen, liebenswürdigen Lächeln: «jausn viinut a dut."
DeÄoges verlor.

Labourdonnais starb im Winter l840 in London jm
tiefsten Elend. Die freundliche Sorgfalt, mit der sich die

Engländer seiner annahmen, gereicht ihnen zur hohen
Ehre. Später hat die Verwaltung deF Insel S t Bour-
bon, um die sein Großvater, Fsünyois Mahö re Labour«
donnais große Verdienste hatte, seiner Wittwe eine Pen«
sion von 3N00 Francs ausgesetzt. Nach ,einem Tode giedt

. es in Paris, und laut Ausspruch des dekannten Alexander.
Verfasser der großen Schachcncvclopädie, der im März
!Ü42 in Paris war, auch in London keinen stärkern Spie-
ler, als unfern Landsmann St . Amant, Laroche, Calvi
siud ihm höchstens gleichzustellen. I n dem Märzheft deS
I»»I»m«clo, lvvu« m«n»ULlw )ll«3 ĉl>e»:», findet sich fM Art i -
kel von A. de Lannoy, der die Spieler des »Ins»> l>« i»
n.«ss«n»:e beschreibt Die Kieseritzky betreffende Stelle de«
gmnt mit den Worten: s,(̂ o liont, ßermanillueinent a<5t«,UM,

lNÄi»«ilvu unl, «lo nn3 ßranile» cs!ei)ll»v8." Weiter heißt es
von ihm: ^o'o3t uns vivlinttwciu« «inliulllnt« äe» vctierg."
Und dieses Lob ist nur gerecht, denn was Sckacbwissen
anbetrifft, kann sich wohl Niemand mit ihm messen / nickt
einmal Georges Walker in London, der roch im Besitz
der vollständigsten Schachbidliothek ist. Jener Aufsah
schließt M t dem A>geständl„ß, daß sich unser Landsmann
vielleicht einmal zu der Hohe eines Labourtonnals erheben
könnte. Man muß aber die Nationaleilelkeit der Fran«
zosen aus eigner Äüschauung kennen, um ein solches Zu»
gestandinß richtig zu würdigen.

Kleseritzty'S Nuf ist schon seit geraumer Zeit über
den Canal gedrungen, und das l'ui^tkemo-z.nnnni hat
seiner mehrere. M a l auf das Ehrenvollste erwähnt, auch
ist er bereits mehrfach zu einem Besuch in London auf»
gefordert.

Da Kieseritzky sich ausschließlich dem Schach gewid«
met hat, so ist zu erwarten, daß er »loch gewaltige Fort '
schritte machen wird. Leider läßt ihm seine ungünstige
Lage, die ihn zu fortwährendem Schachspiel und zu
Schachiectionen nothigt, ihm wenig Muße zu literarischen
Nrbe.ten, die -ihm einen dauerhafteren Nuhm sichern
würden. Seine Eint<:eilung des Schachbretts, seine Theo-
ne über die absoluten Werthe der eillzel,^en Felder für
jeden Ste in , und die sich da.an knöpfenden Berechnung
gen, sind von großem Interesse und hoher Wichtigkeit für
die Theorie des Schachspiels. Eine von ihm erfundene
Notation empfiehlt sich durch Kürze und Deutlichkeit.
I N i r wollen hoffen / daß Alles dieses, Resultat der gewif»
senhafteften,' mühevollsten Forschung, einmal in einem
größer« Werke der Welt übergeben werde. B i s jetzt be,
schränkt sich Kieseritzky's »itterärische Thätigfeit auf ei«
«ige werthvolle Aufsätze im Palamsde, dessen Mitarbeiter
er ist.

Besonderes Aufsehen machte in Paris seine Fähig,
feit , ohne vorliegendes Bre t t , bloß aus dem Gedächtnis),
zwei bis drei Partieen zu gleicher Zeit zu spielen. Sein
Gedächtniß ist überhaupt merkwürdig. So spielte er an
einem Abend acht Partieen mit Calvi; — wie zwischen
zwei solchen Spielern zu erwarten, waren diese Partieey
höchst interessant gewesen, und darum dictirte er sie. um

. Mitternacht aus dem o»tö a« i» n ^ n e o heimkehrend, ei»
nem Freunde, der damals dasselbe. Hotel bewohnte, — dem
Schreiber dieser Zeilen« — in die Feder, ohne mehr zu
stocken, oder sich länger zu besinnen, als ein Schulknabe,
ler ein gut memorirtes Gedicht herdeclamirt. , .

I m Namen des Generalgouvernements von Liv-, Esth, und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den 15. September l842. ' C. ^W. H e l w i g , Censor.
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a s n 1a n d.
Gine Wochenschrift für die Tagesgoschichte

i V ,̂ Esth" und C u r l and s.
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v I a n d.
Y l i g a , den 12. Sept. Bö rsenbe r i ch t . Aus«

f u h r w a a r e n ; G e t r e i d e ohne Geschäft? am/Platz ohne
festen Preis. — Flachs bleibt vollkommen preishalttnd
zu 291/2, 26, und2l ! /2 222R. S . in den drei gewöhn-
lichen Gattungen. — Flachsheede konnte nur 14 l/2
R> S . bedingen.— Der Umsatz in H a n f war beschränkt
Und die letzten Notirungen nicht immer zu behaupten,
wie denn feiner Polnischer Neinhanf in ausgesuchter
Waaro ^ !00 N. B. gemacht ist, und Polnischer Nein,
Hanf Wintergut zuletzt nur 92 R. bedungen hat, schwär,
zer Paßhanf ist zu 65 5 66 N . abgegeben- — T o ^ l >
ohne Veränderung. — Sch lag l e i n saat . Ein 'sich
noch aus der vorigen Woche dalirenoer Handel vorbei«
Paar Tausend Tonnen ä I? N. ist das letzte Geschäft
darin. Bessere'Waare auf 18 N. gehalten, geringere bis
l t t N. zu haben - Die Zufuhren von S ä e l e i n s a a t
deliefen sich bis heute Ndend auf circa 2 I M 0 Tonnen
nebst circa 40N0 Tonnen Thurmsaat. Preise waren fest,
puicke Eäesaat bedang 7 » ? 1̂ 8 R., gewöhnliche Säe,
saat 6 3/4 ü, l /2 3i. nach Qualität. Thurmsaat findet
zu 5 l/2 «. 3/4 N. S . ylehmer. — H a n f s a a t üuf
Lieferung ohne Umsatz, zu l2 l /2 il l2 ! /4 R. mit w
pCt. Vorschuß Veikäufer. — ES wurden cirea »50 3pfd.
H a n f ö l >» l24 N. V . genommen. Es dürfte nur we«
pig mehr zur Verschiffung bleiben.

E i n f u h r w a a r e n . Von S a l z war keine Zufuhr,
Und nichts aus Schiffen am Markt. Preise von H ä r i n »

unverändert. 9.

, N i g a / den l4 . September- Die Gemä ldeaus -
stellung geht morgen ihrem Ende entgegen. Vielen
heiteren Genuß und manche frohe Stunde hat diese gluck,
jiche Idee verschafft, durch die sich zum ersten Male der
fmvfznglicke Klmstssnn in den Mauern unserer Stadt
Mit der Kunstschau paarte. DaS GenHlde des, Herrn
Akademikers Karing „Peter der Großem Zaardam" hat
bereits eine anerkennende Beurtheilung in der hiesigen
Zeitung gefunden, und aus derselben,Feder''steht noch ein
zweiter Artikel zu erwarten, so wih'dt? Übrigen Blätter
nicht ermangeln, an der schönen Ausstellung das Schönste

herauszusinden. Das Ganze gewährte in seiner mannig,
fachen Gruppirung und reichen Ausstattung einen um so.
imposanteren Anblick,, als die alterthllmlichen Räume des
Scbwarzenhäurlerhallses ejne effektvollere Contrastlrung
bewirkten. An und für sich mag das Local nicht ganz
zweckmäßig genannt werden können, da die dunklen und
mit den architektonischen Verschönerungen des heutigen
Vaustyls wenig bekannten Näume dieses uralten neuen
Hauses oder, wie es auch genannt wurde. Nrtlmrhofes
zur gefälligen Beleuchtung des Inneren wenig beitragen:
es sind nicht die Freuden des Tages, sondern die stillen
und herzlichen Tafelrunden bei festlicher Abendbeleuchtung,
welche in diesen Näumen ihre Anerkennung finden. Dazu
hatte denn noch unglücklicher Weise die Witterung in den
letzten vierzehn Tagen einen so unfreundlichen Character
angenommen, daß eine eigentliche Tagesbeleuchtung ganz
wegfiel und nur auf wenige Stunden der helle Etrahl
der Sonne durchbrach. Je unvortheilhafter die Einrich»
tung selbst, desto glücklicher war die Wahl und Anold,
nung im Einzelnen, und selbst für..den sich etwa regen»
den Kilnstlerneid .war das billige Auskunftsmittel getrof»
fen, daß kein Künstler einen gewählten Standpunkt für
seine Producte allein hatte in Anspruch nehmen dürfen,
sondern Nberall herrschten gleichmäßige Vertheilung und
billige Ausgleichung der verschiedenen Interessen vor.
ES mußte sich dies VedNrfniß aber auch um so lebhafter
herausstellen, als noch ill den letzten Tagen die Anmel-
dungen zunahmen, und zu dem bereits vorhandenen Cata»
löge zwei Nachträge hinzugefügt werden mußten. Nicht
unbedeutend sind die auf den Transport und^d.ie Auf,
stellutig verwandten Kosten zu nennen gewesen; eS soll
aber eine verhällnißmäßig recht bedeutende Einnahme die»
selben zum Vollen gedeckt haben. Es entsteht.indessen die
Frage, ob eS für die Totaleinnahme und selbst fllr den
Totaleindruck nicht ersprießlicher gewesen wäre, wenn das
einmal gelöste Cntreebillet seine Gültigkeit für die Zeit
der ganzen Ausstellung behalten hätte, statt nur den ein»
maligen Besuch zu, gestalten; ganz gewiß werden sich aber
Mehrere darüber gewundert haben. 5aß ihnen der einzige
sichere Leitfaden>fitr daö Getzächtniß, der Catalog des Ge,
sehenen, beim Heraustreten aus dem Saale wieder adge»
fordert wurde. ».
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P e r « a u , den 5. September. Der hiesige V e r ,
e i n zu r U n t e r s t ü t z u n g se ine r W i t t w e n ie. hatte
nach der eilften Rechenschaft der Vorsteher desselben für
t ie Zeit vom Ende Jul i 1841 bis dahin 1842 am Schlüsse
des wahres einen Fonds von 3685 N 99 K. S» und die
l25 Mitglieder des Vereins hatten für geleistete Beiträge
2307 3t- 46 K. S . zu gut, es besaß mithin <der Verein
in Wem 13,553 R. 45 K. S - , 226 N- 23 K. mehr als
vor einem Jahr. Von jener Summe wurden 12,080 R.
theils von verschiedenen Creditanstalten, theili vom Stadt-
cassacollegium verzinset, und hieran hafteten IN5 N. 2
K. Aufgeld und 1174 N 55 K- Zinsen; in der Casse De,
fanden sich ein Tresorschein über 5t> N. und 143 N. 89
K baar. Die jährliche Quote von 16 N- S . erhielten
im verflossenen Jahre 18 Wittwen und oWaisenfam'llcn,
wozu mithin 38t R. O- verausgabt wurden. Sämmtli»
che Unkosten betrugen 0 N- 45 K. Seit dem Bestehen
der Gesellschaft sind 211 Mitglieder ,n dieselbe aufge,
uommen, im letzten Jahre I Mitglied. I n dlesem Jahre
wurden 3 ausgetretenen Mitgliedern und den Erben 3
verstorbener an Beiträgen 650 R. S- zurückgezahlt.
<Veil. z. Per«. Wochenbl. ^ / 30. Vgl . Inland 181l ^
30 Sp. 590 fg.j

Esthland.
N e v a l , den 31. Aug. Die Abfahrt der D a m p f '

schi f fe (.Fürst.Menschikoff und Storfursten» von hier
nach Cronstadt ist wieder auf den Dienstag verlegt, seit-»
dem das Dampfschiff Finnland seine Fahrten erneuert hat.
Nach HelsingforS kann man mit den Dampfschiffen bis
zum 3- Oetober, wie bisher^ am Sonnabend fahren und
am Montag von dort zurückkehren. <.Rev. wüch. Nachr.
»4? Z5.)

R e v a l , den 9. September. Der hiesige Kupfer«
schmidt Carl Christian B r a n d t hat um ein dreijähriges
Privilegium für einen von ihm neu erfundenen Apparat
zur Destillation und schnellern Abkühlung VeS S p i r i t u s
gebeten. (Hände lszta... ^ l? 71.)

L i b a u , den 5. September. Die hiesige W i t t »
w e n . und Wa isenver so rg 'ung San stall hatte vom
12. I uu i 1841 bis dahin 1842 eine Einnahme^von 9149
31. 83 K. 'S., und zwar betrugen die Beiträge von 87
Mitgliedern 4189 3l. 43 K.. die Zinsen 3734 3l. 65 K.,'
die Antritts» und Pöngelder 8 l6 R. 75 K., die einge-
gangenen Caritalicn 4l<j N . — Die Ausgabe in jenem
Zeiträume belief sich cm? 8921 R. 32 K. S , wovon 2089
R. auf Zinsen vergeben, 2225 R 34 K. als Be i t rag
ausgetretener und gestorbener Mitglieder zurückgezahlt,
3912 N- 22 K. an 40 Nießlinge vertheilt wurden; 89
N . 76 K- betrugen die Unkosten. 5 R. das Aufgeld auf
einen Pfandbrief: der Cassabestan,d »var am 12 Juni
184! 42 N. 13 K,, am 12. Juni 1342 270 R. 6t K. —
Ueberhaupt waren am letztgenannten Taae 85.924 R 11
K. auf Zinsen begeben. 695 N. ü K- an Zinsen und Pön«
aeldern rückständig, 237 R. 52 K. hafteten als Zinsen an
Wertpapieren; das Guthaben der Mitglieder betrug
46.448 R. 64 K., das Reservecavital 40.678 R. 69 K-,
zusammen 87.127 3l. 32 K S . lVe i l . z. Lib. Wochenbl.
^ 71. Vgl . Inland l941 ^ 57 Sp- 598.)

232

Universitäts - und Schülchronik.

So. Majestät der Kaiser haben aus den Beschluß
deS Ministercomitö am 18 August Allerhöchst zu befehlen
geruht: bei dem Dorpater E l e m e n t a r l e h r e r . S e ,
m i n a r i u m einen besondern L e h r e r der Russischen
S p r a c h e mit den Rechten, und Vorzügen, welche den
Lehrern der Kreiöschulen verliehen sind, und mit einem
Gehalt von 236 Nbl. S . jährlich anzustellen, wozu 142
N. 96 K. S . von den dem iungern Lehrer der Russischen
Sprache beim Dorpater Gymnasium bestimmten Gehalt
von 429 R. 89 K. S i zu verwenden, die fehlenden 143
R. 4 K. S . aber aus dem Reichöschatz abzulassen sind.
(SenatSztg. ^F ' 73.)

Se. Durchlaucht der das Ministerium der Volks»
aufklclrung^ verwaltende Herr Ministercollege, -Geheimeratl)
Fittst Schlrinsky , Schichmatow, hat die Genehmigung
dazu ertheilt, daß einige Mitglieder der litterärisch.-vra»
ctischen Vürgerverbindung in R i g a im bevorstehenden
Winter ö f f e n t l i c h e V o r t r ä g e aus dem Gebiete der
Geschichte, Litteratur, Pädagogik und Naturwissenschaften
halten dürfen, und daß eine P r i v a t schule für Töchter
in N e v a l durch die Demoiselle C a r l her g errichtet wer»
den könne.

Niga bis zum 17. Sept.
Pernau bis zum 12. Sept.
Ahau bis zum 11. Sept.

Schiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Schiffe
1110 97?
66 6l
l93 ,l90

Gelehrte Gesellschaften.

Sitzung der gelehrten E<?bmschrn Gesellschaft zu
Dorpa t , am 2. September.

I n Beziehung auf die zum Behuf einer Sammlung
Esthnischer Nationaltrachten von der. Gesellschaft versand-
ten Lithographieen legte der Secretär den Versammelten
vor: 1) eine Anzeige des Hrn. Pastors v. Hdrschelmann
zu Kapsal, daß die Esthen in seiner Gemeinde Deutschs
Kleidung trügen, und deshalb von seiner Sette die Litho»
graphieen nicht benutzt werden könnten; 2> ein illuminir»
tes Trachtenblatt nevst schriftlichen Bemerkungen, eilige,
sandt von Hrn. Pastor Paul zu Audern; 3» ein Schreib
ben des Hrn. Pastors Schnell zu Groß, St . Iohannis,
begleitet von einer Puppe, darstellend die Weibertrackt
im dortsgen Kirchspiel. Ferner waren bei dem stellver»
tretende» Präsidenten, Hrn. Pastor Gchewe, eingegangen
und wurden der Gesellschaft vorgelegt: I ) ein Schrei,
ben des Hrn. Oberconssstorialraths ic. D. G. v. Mick,
wltz zu Marien-Magdalenen, welchem zwei Kopftrachten
Esthnischer Weiber auS dortiger Gegend für das Mu»
seum beigefügt würen, deren nähere Erläuterung das
Schreiben enthielt; 2) eine schriftliche Anzeige des Hrn .
Staatsrats lc. vr. v'. Kruse über mehrere von Hrn. Eon»
sul v Vöningh zu R'eval der Gesellschaft zugeschickte Ge«
schenke, bestehend in Münzen verschiedener Ar t von Sil«?
der und Kupfer, einem alten musicalischen Instrumente der
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'Fitinen swahrscheinlich die Kantele), einem messingenen
Leibgurte! der Esthen, und einem Paar Schneeschuhen

- nebst dazu gehörigen Stützstangen, die sämmtlich zur An ,
ficht vorlagen.—Hierauf referirts Hr. ur. Fählmann Ei-
niges in Betreff des künftigjährigenEsthnischei Kalen».

.ders, dessen Druck im Beginnen sei. — Vei der immer
fühlbarer werdenden Notwendigkeit, die heranwachsende»
Sammlungen der Gesellschaft einer forllaufenden noch
genaueren Aufsicht zu unterziehen, erbot sich Hr. L. v.
M a u d e l l auf Bitte der Versammlung, diese Aufsicht als

.Conselvator jener Sammlungen zu übernehmen, welches

.Mit gebührendem Dank' anerkannt wurde. Für etwanige
Geschäftöbedürfuisse versprach Hr. v. M^ydell, Mittwochs
von 12 bis l Uhr im Locale des Museums der Gesell-
schaft gegenwärtig zu seln.

!V. M e d a i l l e n .
Dem Neval'schen Kaufmann Iwan S w e schul,'N

ist für die Hülfe, die er im Maimonat d. I . bei.Flott»
mückuug des beim Stapelbvtenschen Riff auf eine Sand»
bank gerathenen Kriegödampfschiffes ^^^m i ,« !« " geleistet
hat. eine s ' l b e r n e M e d a i l l e mit der Aufschrift: «für
Eifer" zum Tragen im Knopfloch am WladimübandS ver.
Ziehen worden.

v . G r a t i f i c a t o n e n .
Der Wittwe des ehemaligen Pedells der Dorvatcr

Universität K l e i n ist eine einmalige Unterstühuni von
85 Rbl. S- M . bewilligt worden.

Personc l lno t izen.

l . A n s t e l l u n g e n , V e r s e t z u n g e n , En t l assungen .

Zu Predigern für Evangelische Gemeinden sind de,
siatigt die Kronszöglinae des theologischen Seminars der
Universität Dorpat F. G W. C r o o n b e i der Gemein-
de zu 'ÄrciS in Vessarabien, Peter S t e l z bei der
Shitomir'sckcn Gemeinde im Wolhynischen Gouver-
nemenl und Nndr. Ed. Tetz laf f als Divisionsprediaer
im westlichen Sibirien — Der bisherige Prediger zu Al-
lendorf im Wolmar'schcn Sprengel, Johann Mart in O el«
m a n n , ist auf Allerhöchsten Befahl von der Führung des
geistlichen Amtes entbunden.

Der Obrist vom Gensdarmencorps N e i n h o I d (auS
Riga gebürtig) ist aus Wilna nach Riga versetzt, nach'
dem der bisher stellvertretend nach Niaä beorderte Obrist«
lieutenaitt N o t h h a f t die Geschäfte deS in Kurland sta»
tionirtenEtabsofficiers wieder allein übernommen hat.—»
Der bisherige Wenden'fche Kreisgerichtssecretär Wilhelm
v. K r o g e r tritt als Gehülf? .des Naths ler Bauer,
abtheilung in die Canzlei Sr. Cicellenz des Herrn Kriegs»
Gouverneurs von Riga, Generalgouverneurs v/>n Liv-,
Esth- und Curland, Varon von der Pahlen. - Aus der
Zahl der drei, am 2 September d. I . auf der großen
Gildestube zu Riga gewählten Candidaten hat der ehe»
mallge Kaufmann Johann Heinrich E p r e n g e r t n a c h
erfolgter höherer Bestätigung die Stelle eines zweiten
Ctadtoisirers erhalten.

n . B e f ö r d e r u n g e n .
. Der Oberlehrer am Mitau'schen Gymnasium vr.

Sch läge r ist in dem Range der seinem Amte entspre-
chenden 9. Classe und ter Lehrer der Russischen Sprache
ctn der Dorvater Kreisschule R o s b e r g in dem Range
der seinem Amte entsprechenden 12. Classe bestätigt wor«
den. — Der bei dem Curländifchen Ncichsdomainenhof
dienende, Gouvernementssecretär Lackschewitz ist für
Auszeichnung zum C o l l e g i e n s e c r e t ü r befördert wor«
den.

H l . O r d e n .
Der S t . A n n e n o r d e n 2. Classe ist dem ordent«

lichen Academiker der Ncadcmie der Wissenschaften Staats,
rath A. Th, K u p f f e r zur Belohnung seiner besondern
Bemühungen bei der zur Identific-irung der Maaße und
Gewichte niedergeietzten Commission verliehen.

Vibltogvaphischer Verickit f ü r

v. I m A u s l a n d e gedruckte S c h r i f t e n .
16. Jesus der Christ, oder der Erfüller deö Gesetzes

und der Prophetie. Em diblisch-lheologischer Versuch auf
Grundlage von Ev. Malth. 5. i?. Von Theodoskus
Harnack. Elberfeld 1812, bei W. Hassel, x v und
2Ül1 S . 8-

l?. Die Astronomie und die Bibel. Versuch einer
Darstellung der biblischen Kosmologie, so wie einer Er»
läuterung und Bestätigung derselben aus den Resultaten
und Ansichten der neuern Astronomie, von Ioh . Heinrich
K u r t z , Oberlehrer zu Mitau. Mitau, b. Lucas, v i tt.
235 S . 8. <Geh. 1 T h l r )

18. Erfahrungen im Gebiete der^ Lcmdwirthschaft,
gesammelt von Professor ur. Friedrich S c h m a l ; . . 7ter
Bd. Leipzig. ,bei Blockhaus, 25 l/4 Bogen. U Thlr.
>7 ggr.) Hieraus ist besonders abgedruckt:

19 Anleitung zur Kcnntmß, und Anordnung eines
Neuen Nckerbausystems. Auf Theorie und Erfahrung be-
gründet von Prof. i»r. Friedrich Schmalz Leipzigs bei
Brockhaus. 7 Bogen. (Geh. 12 ggr.)

20. Iwan K r y l v w ' s Fabeln in acht Büchern.
Aus dem Russischen von Ferdinand T o r n e u . M i t dem
slith 1 Bildnisse des Dichters. Mi tau, Reyher,. x x u.
203 S- gr. 8. ( l Thlr. 12 ggr.)

NcberSparcassen.
Für S t . Petersburg und Moskau sind seit dem An,

fange dieses Jahres Sparcassen errichtet, die in jeder
Hinsicht so vorzüglich eingerichtet sind, daß wir sehr bald
die Wohllhaten dieser vortrefflichen Institute wahrnehmen
werden; denn wenn nur gehörige und oft wiederholte Ve,
kanntmachungen ergehen und die Einzahlungen erleichtert
werden, so wird der Zudrang sehr zunehmen, und solche
Anstalten werden sich dann bald in allen größeren Städten
deS Reiches ausbreiten. Diese Meinung begründet sich
auf die Vorzüglichkeit aller getroffenen Anordnungen —
auf die Zinsen von 4 vCt. — die bequemen wöchenlli»
chen EinzahlunMage und auf die Individualität des
Russischen Volkes, seine industriöse Gewerbsthätigkett und
die bisherige Unmöglichkeit.'kleine Ersparnisse sicher und
sich vermehrend unterzubringen.
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Welchen Umfang die Tparcassen in England, Frank»
reich und Deutschland elnuehmen, ist bekannt, do,ck wird
eine »erHältnißmäßig zu kleine Rente gegeben. Es ist
),ickt zu bezweifeln, daß nach Jahren die Russischen Spar-
eassen einen sehr bedeutenden Umfang einnehmen, Hind
dem Finanzministerium sodann angenehme Sorgen brin-
gen werden, und was wollen die bedeutenden Summen
sagen, gegen den bedeutenderen Einfluß, den diese Vlnstal»
len auf die Moralität der unteren Stände gewinnen?

WaS bleibt die Ursache, daß- die in Liv- und Curland
bestehenden Sparkassen einen so verschiedenartigen Erfolg
hervorbringen und sich auch an Umfang und Renten so we,
sentlich unterscheidend Wi r wollen jede in diesen beiden
Gouvernements bestehende derartige Anstalt beobachten
und anmerken, was einen beneren Erfolg hervorbringen
könnte.

l ) Die Libäu'scke Sparcasse. 1825. gestiftet, verwal,
tete zu Iohannis !842'204,402 Nbl. S. , worunter I0.LL0
N. rein erworbenes Capital, zahlt 4 vCt. Zinsen, und
hat seit i'hrer Stiftung 69.442 R den Mitgliedern
an Zinsen zugelhe»lt. Gelder zur Sparcasse werden ans
der Stadt jeden Sonnabend Nachmittag angenommen und
vom Lande jeden andern Tag um l2 Uhr. Die Capita-
lien sind mit 2ll,a00 R. S . in den Banken und Credit«
anstalten des Reiches und mit 91,000 M- auf Hypotheken
belegt und alle Wertpapiere beim Libau'schen Stadt«
Magistrat deponirt. Der Hudrang aus Stadt und Land
ist hier sehr groß, der Geschäftsgang rasch, und kleine
Summen werden auch ohne Aufkündigung gleich zurück«
gezahlt. Behörden und Gemeindegerlchte aus weiter Um,
gegend bringen hier alle kleinen Depositen« und Pupillen«
eapitals an, und der Landmann vergräbl sein Geld nicht
mehr in Topfen, sondern belegt es hier immer häufiger.

A n m e r k u n g . Vier Procent Zinsen ist beinahe zu viel,
ds es nur zu 4 pCt. möglich wird, bedeutende-Sum»
men sicher unterzubringen. Jedoch die Anstalt hat
schon ein bedeutendes Capital gewonnen, und kann
solche jetzt noch Manches erübrigen, so ist es richtig,
mit der Rente von 4 pCt. fortzufahren.

2) Die städtische Sparcasse in Riga von 1822 Ver-
waltete am 20. November 184 l 98.348 N- S . an Einla-
ssen und 5541 R- rein erworbenes Capital, zahlt 3 vCt.
Zinsen, nimmt nur Einzahlungen an einem Tage im
Monat an und hat Alles in Llvländischen Pfandbriefen
belegt. . ^

A n m e r k u y g. 3 vCt. Zinsen ist viel zu wenig und 3 1/2
pCt, müßte unter allen Umständen gegeben werden,
da Geldunterbringungen zu 4 pCt. in Pfandbriefen
ganz gemächlich W vollführen sind. Der Einzahlungs-
tage — einmal «n einem Monat — sind viel Hu we,

' M g : sie mußten wenigstens auf ein oder, zwe» Tage
in der Woche ausgedehnt werden, denn wie soll der
Dieusldote und Landniann diese monatlichen Sitzungs-

. tage kennenlernen und beobachten? M i t diesen bei«
den. aber auch so n o t h w e n d i g e n Abänderungen,
wird diese Svarcasse ihren segensreichen Wrkungs,
kreis gewiß merklich ausdehnen, uns hierin allein
Ijegt die Ursache, daß solche der vorerwähnten Spar«
casse so bedeutend nachsteht.

2) Die Mitau'scke Spareasse, seit 1833 gestiftet, ver,
waltete am 1. Januar 1842 02,317 N. S s«in erworbe«
nes Capital nicht angegeben), zahlt 5 pCd. Zinsen, nimmt
nur Gelder einmal im Monat und jetzt nur aus M i tau

, selbst au.

A n m e r k u n g . Wie es dieser Anstalt woglich wird, 5
pCt. Zinsen zu geben und die Kapitalien zu 6 pCt.
gut unterzubringen, bleibt in einer Zei t , wie die ge»
genwättige, unbegreiflich, und noch mehr— daß sich
dann nicht die Einlagen bedeutender vermehren. Es
wird nicht möglich werden auf dieser Bahn fortzu-
schreiten, und dem Zweck der Svarcassen mehr ent,
sprechen, für die Einzahlungen einen Zins von 3 l /2
bis 4 pCt. zu geben, da;u I oder 2 Wochentage elnzu»
räumen, Jeden dazn anzunel'men/und sich auf d»e Un»
terb^ingung der Gelder - auf leicht umsetzbare, ge<
hörig yesicherte» aber minder zinstragende Papiere
einzulassen. Eine solcke Anstalt muß sich ihren Zweck
weiter hinausstellen und kann jetzt dies Ziel nie er»
reichen. Bedenkt man nicht, daß es auch Augenblicke
und Veranlassungen geben kann, wo diese Svareasse
mit Kündigungen überlaufen wird? Wie will man
sich dann mit schwierig umsetzbarrn Papieren durch,»
helfen?

Man denke sich den Abstand." Riga zahlt 3 , Libau 4
und Mitau 5 vCt Zinseü!

Der Curländlsche Creditverein ordnet eben die S t i ,
ftung einer neuen Eparcasse an, um die Wohlthaten der«
selbem auch auf die Landleute der Mitau'schen Gegend
und Überhaupt auszudehnen. Auch Windau wird den
lange ,geheaten Plan zur Begründung einer Sparcasse
fUr jene Gegend nun baldigst ausführen, nnd auch so
MMche GUtrrbesiher in Curland haben Sparcasse,, der
Art eingerichtet, daß solche den einzahlenden Landteu<en
Scheine für die Einzahlungen ausfertigen lassen und für
den Belauf Pfandbriefe niederlegen. Auch auf, solche
Weise wird v«el Gutes gestiftet, und regt sich jetzt in Cur«
land ein schöner Sinn, um diese Anstalten zu vermehren.

Die Pernau'scke Sparcasse ist eingegangen. Sollte
es nicht möglich sein, diese Stiftung zu erneuern, und
sollten die guten Beispiele des Gedeihens solcher Nnstal»
ten nickt,um so mehr dazu ermuntern? Ob sonst noch
Sparcassen in Livländ bestehen, darüber verlautete wenig«
stenS nirgends eine Vekanntmachu'ng.

' ' 689.

Aufforderung.

Diejenige», welche durch den verstoröenm
Staatsrat!) Clossius den ersten Band der B eck-
schen Stereolypausgabe des <?«rz,R»8 »«ei»
«lvN»8 bezogen haben» können gegenwärtig den
zweiten Band,, gegen Entrichtung von 76 Kop.
S. M. für Fracht, von: Unterzeichneten in Empfang
ne),nen. ^ ^ ^ ^ Bunge,

Im Namen des Generalgouvernements von Liv»^ Wh, und Curland gestattet den Druck:
Dorpat. den 22. September 1842. . , C. Z. Z i mm erborg, stM, Cetisor-
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n l n
Gino Wochenschrift für die Tagosgofchichte

,̂ Esth^ und Curlands.
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v I a n d.
Aus L i v l a t t d , vom September. Nach den aus

allen Gegenden einlaufenden E rn te ber ichten scheint
dieses Jahr e i l gesegnetes werden zu wollen, wie denn
«wch die Scala der Kornprcise auf den Markten weit
niedriger steht, als in den letztversiossenen Jahren. Ein
beklagenswertes Unglück ist dabei, daß unser Landvolk
«och immer keinen richtigen Begriff von M a a ß e n und
G e w i c h t e n erlangt hat, daher von den mit Hogarth«
schen „Nimmhänden" ausgestatteten Käufern mit den so»
genannten «landschen Gewichten und Maasien" auf das
Schauderhafteste übervorthcilt wird. Man sollte — we«
nigstenS so lange, bis zur Errichtung zweckdienlicher Schü«
len diesem Uebelstande abgeholfen wird — von Seiten
der Gemeindeverwaltungen dafür Sorge tragen, daß bei
allen Vauergemeinden gesetzliche Maaße und Gewichte
eingeführt werden, und den einzelnen, namentlich arme,
fen Gemeindegliedern es als Pflicht einschärfen, daß sie
n, Ermangelung eigener richtiger Maaße und Gewichte
ihre zu veräußernden Producte vor dem Verkauf bei den
Gemeindevorstehern überwiegen und übermessen lassen,
un?' namentlich müßte auf den Märkten im Herbst streng
darauf gewacht werden, daß Niemand weder anders kau»
fen noch verkaufen darf, als nach gesetzlich graduirten
Gewichten und Maaßen. I m Uebertretungsfalle müZte
jeder, ohne Unterschied der Person, in eine gesetzliche Pön
verfallen. w .

Aus L i v l a n d , vom 21. Septbr. Am 20. d. M .
wurde zu S e r b e n im Wenden'scken Kreise eine neue,
geschmackvoll von Stein crdaitte Ki rche durch den Herrn
Generalsupcriütelidt'nteli von Klot in Assistenz zweier
P r i M s und mehrerer Prediqrr feierlich eingeweiht. Da-
l'ei ist zu bemerken, daß in unsrer Provinz seit Beginn
dieses Jahrhunderts viele neue Kirchen, und zwar immer
massiv, erbaut worden sind, wie denn im Serben-Dro«
stenhof'schen Kirchspiele die Filialkirche zu Dros ten Hof
vor vier Jahren ehenfalls neu Aufgeführt wurde; und
daß bei dem Vau in Serben fast alle Arbeiten von Let<
t ischen Meistern gefertigt worden; namentlich ist die
Maurerarbeit von einem Nationalen aus der Gegend von
Wenden (einem Abkömmling der alten Liven unter Freu»

denbergi sehr solid und gut ausgeführt. Bei der Feier,
Ilchkett der Einweihung wurden viele mehrstimmige Ge,
fange von Nationalen mit Nichtigkeit und nicht zu ver,
kennendem Interesse an ihrer Leistung vorgetragen. (Zusch.
» ^ 5369 ) .

g , lzm 12. September. I m vorigen Monat
haben die H H . James Maurice Cumming und' James
Fenton, ausländische G D e , hiersetbst ein neues H a n -
d e l s h a u s unter der Firma: C u m m i n g , F e n t v n u.
Comp etablirt.»(Handelsztg. ^ l / 72.)

N i g a , den 16. September. Die Zahl der S e e «
Badegäs te , welche die links gelegene Ostseeküste von
der Dunanulnde bis zur Gränze Curlands besuchten, be-
trug «n diesem Jahre nach der officiellen Aufgabe mit
Einschluß der Kinder, aber ohne die (552) Dienstboten,
!69l , von tenen Nullen 78. Vilterlingshof23?> Majoren-
hof 46. Döbeln 575. Carlsbad i ? I , Ässcrzeem2ll, Kau-
g-rn 157, Lappemesche 20l zählten. — Die Badezeit war
hinsichtlich der Witterung eins sehr günstige zu nennen,
obwohl unter den Kindern der Bauerwirthe in einigen
Gesinden der Keuchhusten herrschend war. ( B ! . f. S t .
U. L. ^ l / 37.)

. N i s t a , den 2 l . September. Während von allen
Seiten die Städter zur Ehre des Herbstes in die Ning,
mauern der Ctadt sich zurückbegeben, kehren auch die
letzten Neisenden zur Heimath zurück. — An die in
der vorigen Woche geschlossene und mit allgemeinem Bei»
fall aufgenommene Gemäldeauöstelluug hat sich seit dem
Beginne d. M . das Atelier eines Da^guer ro typ is ten
gereiht, das fleißig besucht wird. Hr. Vod^> de G r a n ,
d in nämlich, früher hier in Riga und Wenden, spater in
St . Petersburg sich aufhaltend, ist gegenwärtig mit dem
Apparate seiner Kunst aus Paris hierher zurückgekehrt
uud hat das Schattenreich für einige Zeit gepachtet.

FUr die bel heftiacn N o r d w i n d e n nach Riga
kommenden Kauffahrteischiffe ist durch Nermittclung des
hiesigen Vorsettl-omilä'S von Seiten des Capitäns des
vliglschen P o r t e s , Herrn Cavitäns ersten Nangeö Se-
werikow, eine tabellarische Uebersicht der S i g n a l e ver,
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anstaltet und bereits im Drucke erschienen, um später in
die verschiedeneu ausländischen Sprachen übersetzt zu wer,

^ den. ?.

N i g a , den 23. September. Am 13. October sollen
Hie V o r l e s u n g e n beginnen, welche einige Mitglieder
der l l i t e r a r i s c h - p rac t ischen V n r g e r v e r v i n -
d u l i g an 2«.Dienstagen halten wollen. Hr. Nr. Pärens
wird über populär-medicinische Gegenstände, Hr. Ober«
pasior Verkholz über die Mäßigkeit'ssache und über einen

- Gegenstand aus der Deutschen Litteratura>chichte, Hr.
Oberlehrer l»i. DceterS über die Lehre vom Licht in Be-
zug auf daö Daguerrotyp, Hr. Apotheker Deringer über
die Assimilation der Elementarstoffe, Hr. Oberlehrer
Eckers über die Geschichte der Malerkunst und über die
Hauptmomente der Entwicklung der Dichtung von K!op°
stock bis Göthe, Hr. Apotheker Frederking über künstliche
Beleuchtung, Hr. Gouvernementsschulendirecwr, Hofrath
und Nilter vr. Napierskv über die Geschichte, der Stadt
R iga , Hr. I . Poorten. Inhaber einer Privatlehranstalt,
über den Elementar-Neal-SchAlunterricht, Hr Apotheker

' Seezen über die Theorie der Verbrennung und über tie
Assimilation der Elementarstoffe ,m Pflanzenreiche, Hr.
Pastor Wcndt über Königin Christina und über Elise
von der Necke (histoiisch-biographische! Vorträge halten.
— Der Ertrag derselben ist, nach Abzug der Unkosten,
für die Wohllhütigkeitszwecke der litlerärisch-praclischen
Vürgerverbindung bestimmt. (.Nig. Stadlbl. ^ v ' 38.)

N i g n , den 24. September. Llm 22 d. M>, dem
Tag« des S t . M a u r i t i i , beging Eine löbliche Gesell,
schaft der S c h w a r z e n h ä u p t e r das Stiftungsfest deS
Vereins durch ein glänzendes Mahl . ^

Am gestrigen Tage ist in derV i i chaelis Versamm-
l u n g der Bürgerschaft großer Gilde ans den-drei. von
der 'Bürgerschaft präsentnten Cantidaten verfassungs«
mäßig von Ratli und A«ltesteubt,nk der hiesige Kauf»
mann und Königlich'Sächsische Consul Herr Johann 3a«
cob Cduard S t e p h a n y (geburtig aus Mi tau) zum
Dockmann großer Gilde erwählt worden.

Am gestrigen Tage wurden es 25 Jahre, daß der
hiesige Herr Polizeimeistergehülfe und Befehlshaber des
Polizeicommaildos, Hofrath uzid Ritter Johann v. N a -
decki , seinen Dienst bei der-Polizei angetreten hatte.
Noch unter der Höchstseligen Kaiserin Catharina n . «m

' Jahre 1795 in Militärdienste getreten, hatte er mehrere
Feldzüge mitgemacht und zuletzt die Stelle eineS P!a< -̂
adjutauten bei der hiesigen Festung bekleidet, bis er durch
den früheren Herrn Generalgouverneur Marquis Pau-
lueci zu seiner gegenwärtigen Function berufen wurde;
inzwischen versah er aucd stellvertretend ein? kurze Zeit
lang die Stelle eines PolizeimeisttrS in Mitau. Die
Feier des festlichen TageS, welcher dadurch ein um so
höheres Familieninteresse erhielt, daß der Vater des seit
4? Jahren im Staatsdienste stehenden Jubilars, als hoch»
betagter Greis »«och in, Kreise der Seinigen lebt und
sich vier Generationen in diesem Kreise zusammenfinden/
wurde am frühen Morgen durch Vocal- und Instrumen»
talmusik dem Jubilar auf seinem Landsitze in der Nähe
v.on Alexandershöhe durch Sänger und Musiker darge-
bracht, eingeweiht. Die Beamten des Polizeiwesens über,
reichten dem Iübi lar ein kostbares Ehrengeschenk und
sprachen ihre Gefühle in dasselbe begleitenden metrischen
Glückwünschen aus. Von dem früheren Herrn Polzei.
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meister,' Generalmajor v. Waku ls -ky Crcellenz, und dem
gegenwärtigen Herrn.Polize Meister, Garde.Obristen Ja»
sukow , der indessen attf einer Reise begriffen, der Feier
des Tages nicht beiwohnen konnte, empfing der Jubilar
gleichfalls in einem werthvolien Ehrengeschenke und in
einem dasselbe begleitenddn schmeichelhaften Schreiben
Beweise des achtungsvollsten Wohlwollens. Ein zahlrei«
cher Kreis von Verwandten und theilnehmenden Personen
jedes Standes hatte außerdem seine Glückwünsche darge»
bracht, so daß die Feier des Tages nicht bloß eine Fann»
lienauszeichnung, sondern einen »Act der öffentlichen An ,
erkennung in sich begriff. 7.

N i g a , den,24. September. Der Engtische Säio»
ner «the Cliza of Kirkaldy", von Leith mit Vallast kom«
mcnd, und im Begriff, in den Hafen eiuzusegeln, st ran»
dete am 23. September auf der von Magnusholm zum
Leuchtthurm laufenden Bank. ^ Die Mannschaft, bestehend
auö dlm Capilcin Andr. Williamfon und <i Matrosen,
wurde, nachdem das Lootsenamt, ohnerachtet aller An-
strengung, mit dem neuen Rettungsboot nicht an das
Schiff gelangen konnte, von Magnusholm'sche» Fi
leuten, mittelst eines großen Fischerbootes, gerettet. lZ

D o r p a t , den 28. September. Zu den beiden
bereits bestehenden L e i h b i b l i o t h e k e n hat unsere
Stadt noch eine dritte erhalten, welche in der vorigen
Wyche von dem Herrn Lector R a u p ach eröffnet wor«
den ist.

I m künftigen Monate beginnen wieder die ö f f en t«
lichen technische,, V o r t r ä g e bei unserer Universität.
Herr Professor G ö b c l wird vom 2 October a». an je«
dem Freitag die Metalle und ihre verschiedenen Verbin-
dungen abhandeln, die Ausbringung aus ihren Erzen, die
Bereitung von Legierungen und Farben Behufs der An,
Wendung in Künsten und Gewerben angeben, vie Ver«
zinnung, Verziiikuug, Versilberung, Vergoldung ic. mit
und v l M Hülfe der Galvanoplastik beschreibe,, und durck
Experimente erläutern. Herr Professor Scdmalz wird
vom ?. ad an jedem Mittwoch über den, Werth und die
Benutzung der Kartoffeln und vom 8. ab an jedem Don«
uerstag über den Karloffelbau Vorträge halten. D<e Vov,
träge des Herrn Promsors Kamtz werden vom Galva.
nismus und Electromagnetismuö mit besonderer Berück»
sichtlgung der Gewerbe handeln und vom 13. ab an jedem
Montag gehallen werden. l3 .

A u s dem D ö r p t ' s c h e n , vom 20. Septbr. I n
dem zum Gute Kaster gehörigen grotzen Dorfe Nööbs
liegt ein K r u g , dessen jährlicher Umsah auf mehr alS
2000 Rbl. B. geschätzt wi rd; da aber die Bewohner die«
ses Dorfes der Völlerei sehr ergeben sind, so hat sich der
Besitzer des Gutes bewogen gefunden, den B r a n n t »
w e i n ö v e r k a u f in diesem Kruge ganz e ius te l l en zu
lassen. Gewiß wird diese Maßregel von dem segensreich,
sten Einflüsse auf die Morali lut der umliegenden Gegend
sein, un.0 jeder Menschenfreund muß sich mit Hochach»
tung gegen den edlen Besitzer erfüllt fühlen, der ein so
großeK pecuniäres Opfer nickt scheute, um Menschen
menschlicher zu machen. Möchte das schöne Beispiel l>a!o
Nachahmung finden! ^ z-

den 19. September. Ein
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tzer bürgerlichen Standes «us unserer Umgegend hat
nicht nur eine beträchtliche Quantität vorzüglichen B renn»
Ho lzes , während der Preis für diesen Artikel bedeutend
höher steht und gerade gegenwärtig im Steigen begriffen
«st, zu herabgesetztem Preise den Bedürftigen verkauft/
sondern auch eine noch größere Quantität zu noch mehr
erniedrigtem Preise zur Disposition fürHerarmte gestellt,
dem hiesigen Waisenhause aber 20 Faden ganz unentgelt,
lich verabfolgt. (Pern. Wochenbl. ^».? Jg.)

v dem V 5 e r r o ' s c h e n K r e i s e , vom 21. -Sept.
I m Allgemeinen ist die R o g g e n e r n t e auch »n hiesiger
Gegend gut eingeschlagen, wiewohl manche sanguinische
Hoffnungen unerfüllt blieben, die aus dem Frühlingsstande
der Pflanzen bereits ihre Ausdeute berechneten. Viel
trug zu solchen getäuschten Erwartungen die während des
Sommers in CNremen sich gefallende W i t t e r u n g bei/
denn die für uns-r Clima so ungewöhnliche Wärme ,m
Ma i entbehrte des Regens. waS namentlich auf leichterem
Boden'die Fortschritte der Vegetation hemmte und lckwai
«beS Noggengras gänzlich verdorrte; ferner trat die Blute,
zeit ungunstiger Weise mit dem Eintritt der kühlen Ne»
genveriode zusammen, ja es gab um diese Zeit selbst ei«
«en schwachen Nachtfrost, der auf Niederungen der Reg»
genblüte schadete, und froftgereifte Aehren m nicht ge<
ringcr Anzahl erzeugte. Felder, die durch ihre Lage ge,
gen dergleichen Witterungseinftüsse bewahrt wurden, haben
den Erwartungen vollkommen entsprochen und selbst das
10. und 12. Korn geliefert. — Frühgesäetes S o m m e r ,
g e t r e i d e litt ebenfalls von der Dürre, die spätere und
verspätete Saat geoieh bei dem vielen Regen vortrefflich
und wurde bis auf sehr wenige Ausnahmen überall vor
dem Herbs tnach t f ros te (Mit te dieses Monats) reif.
Es ist wenig Sommerkorn gedroschen worden, indessen
darf man auf reichliche Ausbeute rechnen. Die K a r «
t o f f e l e r n t e scheint mittelmäßig werden zu wollen, eden
so steht das H e u quantitativ »md qualitativ dem vorig-
jährigen nach; der K lee ist winzig, aber die H ü lsen-
f rüch te und der Flachs sind gut yerathen. — Bei der
heurigen N o g y e n a u s s a a t vermißt man fast überall
eine gleichmäßige Ci'twictelung der Pflanzen, daher er-
scheinen die Felder bunt und scheckig.

Das in unserm Berichte vom 6. Ju l i (s. ^ 5 2 8 Sv.
244) angeführte, vom tollen Wolf gebissene lojährige
Mädchen aus Alt-Koiküll «st ebenfalls an der Wasser»
scheu gestorben; der dritte Unglücksgefährte ist am Leben
und bis jetzt scheinbar gesund. — w. —

P o l w o , im Werro'schen Kreise, den 22. Septbr.
Die Curländische Gesellschaft zur Ermunterung des G a r -
t enbaues hätte im vorigen Frühjahr eine große Quan»
tltät von Gemüsesämere ien nach Dorpat geschickt/
damit sie unentgeltlich unter den Bauern vertheilt würde.
Auch dasPölwe'scke Kirchspiel erhielt ein sehr bedeuten«
des Quantum davon, und jetzt, nachdem die Früä'te jener
Menschenfreundlichkeit bereits genossen sind, ziemt sich
wohl als Dank für dieselbe ein kurzer Bericht über den'
stattgehabten Erfolg. - Es ist aber unser armes Land»
Volk ,u der Cultur noch sehr weit zurück, 5aß nur wenige
unter ihnen die Gabe gehörig zu würdigen wußten; des«
halb erlaubte ich mir bei der Vertheiiung im Frühjahr
eine Abweichung von der Vorschrift der Gesellschaft, ,n»
dem ich die 8 bis U veischiedcne Sämereien enthaltenden

nicht an arme Familien, wie bestimmt, war, son-

dern an die vernünftigsten und daher meist wohlhabend,
sten Levte auSthcllle. Erste« nämlich hätten ganz gewiß
nur die Kohl« und Schnittkohl. (Svruten.)Saat heraus,
gesucht und angewendet, alles übrige aber als unbekannt
und unnütz weggeworfen; von den Wohlhabenderen aber
durfte ich hoffen, daß auf diese Ar t bei Einigen die lieber»
zeugung von der Anwendbarkeit und Nützlichkeit anderer
Gemüsearten — als Gartcnrüben, Beten, Burkanen, Sa»
lat u. dgl. — auch für bäuerliche Wirtschaften hervor,
gerufen werten möchte, uno daß dadurch nach und nach
unserm armen Volke etwas mehr Mannigfaltigkeit der
Speisen angewöhnt und gewonnen würde. Denn das
gegenwärtige Beschränktseu, auf Kohl und Kartoffeln
schließt die Leute doch von vielen Annehmlichkeiten und
Genüssen aus, die sie bei größerer Sorge für den Gärten
ohne Kostenaufwand haben könnten. — Was ich aber
von den Armen gefürchtet hatte, dessen haben sich selbst
die Vernünftigeren und Wohlhabenderen meistens zu
Schulten kommen lassen. Freilich habe ich nickt erfahren
können, wie jeder einzelne seine Sämereien angewendet
hat, da ich an mehr als 50 Familien Saatväctchen ver-
theilt hatte; im Ganzen aber erhalte ich jetzt auf die
Frage, welchen Nutzen das Frühjahrsgeschenk gebracht
habe, doch ziemlich kalte Antworten, aM denen hervor,
geht, daß die Wenigsten daS erzielte Gemüse anzuwenden
wußten. Nur oie schöne Nübenart. welche so lang und
groß geworden und doch so schmackhaft gewesen ist. loben
Viele mit Wärme; aber kaum mehr als drei habe ich ge«
fundeu, welche die ganze Gaue als eine liebe Habe be,
handelten, und auch daS übrige Gemüse als eine dankenö»
werlhe Zugade zu ihren einsacken Lebensgenüssen aner.
kannte. Diese Schilderung w,rd unser armes Esthenvolk
bei der menschenfreundlichen Gesellschaft in Curland we.
nig empfehlen, und darf nach solchen Erfahrungen auch
der Freund dcS Volkes es nicht wagen, um Wiederholung
so großer Gabe,' zu bitten;'wenn aber dem ungeachtet noch
einige Jahre hinter einander unentgeltliche Vertheilung
von so verschiedenartigen und nutzbaren Gartensämereien
nur an wenige der Vernünftigsten in jedem Kirchspiele
erfolgen würde; so bin »ch überzeugt, daß solches nicht
ohne erfreuliche Folgen bleiben, und daß dadurch nach
»lno nach die Bekanntschaft und der Gebrauch mannigfal,
tigerer Garlenfrückte unter unser Landvolk verbreitet und
seinem Leben manche Annehmlichkeit mehr gewährt würde.

Schwach.

G st h l a n d.
N e v a l , den 10. September. Es kämen hier

S c h i f f e an: am 20. v. M . 1 mit Steinkohlen und am
23. 1 mit Ballast und l mit Salz, am 23. v. M . Nach»
mittags 4 Uhr daS -Dampfschiff Storfursten aus Cron»
stadt mit N Passagieren, am 24. Abends 6 Uhr das
Dampfschiff Mensch'koff mit 1? Passagieren aus Helsing-
fors. am 29.,Nachmittags 3 Uhr dasselbe aus Cronstadt
mit !8 Passagieren, am 31. Abends 9 Uhr der Storfur.
st<'n aus Helfingfors mit !6 Passagieren, am 4. d. M .
Nachmitiags 3 Uhr derselbe aus Cronstadt mit 13 Passa,
gieren.

Es gingen von hier ab: .am 24. v. M . ein Schiff
mit Leinsaat und am 29. eins mit Flachs, desgleichen
die Dampfschiffe: Menschiksff am 26. v. M . Morgens «
Ul,r nach Cronstadt fnit 2l Passagieren, derselbe am 2l).
Morgens 8 Uhr nach Helfingforö mit 2ü Passagieren,
Slorfursten am 1. d. M> Mittags l2 Uhr nach Eron, ,
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staM mit 24 Passagieren, derselbe am 5. Vormittags 10
Uhr nach HelsingforS mtt 1^ Passagieren.

- Y -

V l e v a l , den 14. September. Nicht am 23. Nw
gust. an welchem anhaltender Regen dies unmöglich machte/
fondern erst am 6. September fand die Weihe des neuen
erweiterten G o t t e s a c k e r s der S t . Olai- und St . N i .
eolaikirchen-Gemeinven in Z i e g e l s k o p p e l statt. Sie
ward von dem Hrn. Superintendenten und Ritter Meyer
in Gegenwart der. Repräsentanten des Raths und der
Gilden, so wie der Startgeistlichen uno der fast zu Tau«
senden versammelten Glieder der genannten Gemeinden
und anderer Einwohner der Stadt, neben dem auf dem
Kirchhofe errichteten hohen Kreuze, zu welchem die ganze
Versammlung sich in feierlicher Procession unter Musik
und-Gesang begeben hatte, daselbst auf die würdigste und
erhebendste Weise vollzogen, begünstigt von dem heitersten
Wetter. ^ 24.

C u r I a n d.
Aus K u r l a n d , den 19. Septcmben. , I n d»r

Nacht vom 9. auf den 5U. September brach im Flecken
I l l u x t F e u e r aus. welches s Wohnhäuser, 3 Herbergen
und 5 Scheunen verzehrte. Den vereinten Anstrengungen
mehrerer wackern Bewohner des Fleckens gelang es, troß
des sehr Hefligen Windes, die nächsten Häuser vor den
Flammen zu bewahren. Z.

V t i t a u , den I . September. Der H a g e l , wel,
cher am 5. August hier so bedeutenden Schaden anrich»
tete, hat auf dem benachbarten Gute P a u l s g n a d e auf
den HofeS- .und Bauerfeldern 2198 3of Gerste und Ha-
fer, deren Wert!, auf 2994 R- S . geschätzt wird, zerstört.
Ali demselben Tage trieb heftiger Sturm auS Südsütost
iNer das Hitterschaftsgut G r e n d s e n in der Tuctum-
schen Hauptmannschaft eine dunkele Wolke, aus welcher
H a g e l schlössen von der Große der WaUnüsse mit ei»
nem solchen Gebrause herabstürzten, daß der gleichzeitig
heftig rollende Donner nur in der Umgegend, nicht aber
in Grendsen hörbar war. Der Hagel hat in kaum 20
Minuten daselbst die Gerste un5 den Weizen auf 269
Lafstellen des HofsfelteS und das Getreide auf den Fet»
dern von ? Bauerwilthen, so wie die Früchte in den
Gärten vernichtet, außerdem «uch viele Fensterscheiben
zertlummert.

Z.

M i t a u , den 12. September. Durch die rege
Theilnahme des Publicums an dem Unterricht des Hrn.
W a c h t s m u t h in- gymnast ischen Ueounge t l ( s . In»
land I 8 N ^ ? ? Sp. !0ü) hat derselbe nicht nur seine
bedeutenden Auslagen, die sein Unternehmen zu Anfange
erforderte, erseht- erhalten, sondern ist auch i n den Stand
gesetzt, bei ermäßigte,» Preisen, diesem Unterricht eine
größere Ausdehnung zu geben. Halbjährlich zahlen l ie
Schüler 6, vierteljährlich 4, monatlich 2 R. E . voraus;
wenn sie schon ein Jahr lang den Unterricht genossen ha«
ben. nur lo R> S . für das ganze Jahr. Auf den Wunsch
einiger erwachsenen, Damen sind besondere Stunden ein»
gerichtet, in denen nur gewisse Uebungen. zumal solche,
die eine bessere Haltung befördern helfen, vorgenommen
werden" sollen. (Pe i l . z. Curl. Amlsbl. ^ 72.)
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Schtssahrt.

Riga bis zum 2 l . Sept.
Pernau bis zum 19. Sept.
Libau bis zum 18. Sept.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

1169 990
66 64
125 193

Universitäts- und Schulchronik.

P r o m o v i r t sind bei der Dorpater Universität^
zu gradnirten Studenten der Theologie Emil S o k o -
l o w s k i und Alexander Gustav I u n g m e i s t e r aus Liv-
land; Nicolai R i p k e aus Csthland und Carl Friedrich
G ü n t h e r aus Curland; zum Candidaten der Rechts»
Wissenschaft Bernhard Gustav Christian C l e e m a n n aus
Livland; zum graduirten Studenten der Rechtswissenschaft
Julius S e r a p h i m aus Curland; zu Candidaten der
philosophischen Wissenschaften Gustav Heinrich V laese
aus Curland und Rudolph v. M a y d e l l aus Csthland;
zum Arzt 2- Abtheilung And. Fr. S t ü v e r aus Livland;
zu Apothekergehulfen l . Abtheilung Ulrich Theodor H o h e » '
se l aus Curland und Bernhard Z a b e l aus Livland,
z»un Npothekergehiilfen 2. Ablheilung Eduard F r e y b e r g p
zur Hebamme Carolina Dorothea V o r g e e s t .

Vom Amte sind entlassen der Inspektor und wissen«
schaftliche Lehrer an der Russischen Kreisschule zu Niga.^
Collegienassessor T w e r i t i n o w, nach 30jährigem Dienste
mit der gesetzlichen Pension, und der Lehrer der Wol-
Mar'schen Elementarschule D u n k e l .

.Zufolge Verfügung S r . Ercellenz des Herrn Curii.»
tors des Dorpater Lehrbezirks ist der Lehrer der Russi-
schen Sprache am Dorpater Gymnasium, Titulärrath
N lagowesch tschensky , als Inspektor luid wissenschaft-
lichen Lehrer an der Russischen Kreiösckule zu Riga, und
der Lehrer der Pilten'schen Elementarschule C a r l e w i t z
an die Wolmar'sche Elementarschule versetzt, so wie der
Zögling des Elementarlehrerseminariums zu Dorpat,
B a u e r , als Lehrer an der Pilten'schen Elementarschule
angestellt worden.

Gelehrte Gesellschafte«.

74ste Versammlung der Gesellschaft für Geschichte
und Alterthumskullde der Ostseeprovinzen,

zu Riga, den 9. Sept.

Der Seeretär berichtete Über die Ereignisse der bei«
detl letztvcrfiossenen Monate, über die von neu er»
nannten Ehren« und ordentlichen Mitgliedern eingegan,
genen Danksagungsschreiben. und über die dargebrachten
Geschenke an Büchern von den Herren Prsf. Ioh . Voigt
zu Königsberg, Procureur Paucker in Neval^ Gouverne«
mentsschulendirector Napie»sky, der Curländischen Ge»
sellschaft für Litteralur und Kunst, der Sckleswig.Hol»
stein-Lauenburgischen Gesellschaft für vaterländische Oe.
schichte, und den Stadtbuchdruckern Hacker in Riga und
Vorm in Pernau; an Medaille,,. Münzen und Alter»
thümern, vv«, den Herren LandraH v. Samson, Super,
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intendeliten Thiel, Ol'erpater Kahn, Gesanglehrer Ver«
gener. Pensionsinhaber Buchholtz. — Von dem Herrn
Dirigirenden des Hauvtstaatsarchivs zu Moskau, wirkt.
Staatsrat!, Fürsten M . Obole»iöky waren al,6 gedachtem
Archiv mitaetheilt: i) eine im I . l U'i? zu Riga angefer«
tigte Handschrift, enthalteüd Auszüge aus B. Russow und
S. Henning, so wie Notizen voll den Nigischen Ober--
pastoren ni. Georg Neuner und »l Hermann Eamson,
und, wie es scheint, von einem spateren Besitzer mit Fi»
guren aus der antiken Welt versehen; 2) Abschriften von
Wertsten der Livländischcn Herrmeister mit den Zaren
Wassilij Ioannowitsch von 1509, I52l und l531 undIoan
Wasssljewitsch von »550, und vom Vertrage der 70 Han,
sastädte von l ü l i . Von dem Obristlieutenant Grafen C.
H. L. von der Osten-Sacken in Warschau ist ein
Vcrzeichiiiß der im ehemaligen Königlich-Polnischen Ar-
chive zu Krakau l6l3 befindlich gewesenen l.iv»»^a, nach
einem damals von de» Königlichen Hauptfecretaren Eta-
nislaus und Matthias Lubiensky angefertigten Cataloge
eingesandt. Dasselbe geht von l l 9 l — l585 und enthält
226 Nummern. — Endlich ist von dem Archivassisten
Laxdqraf in Bamberg das schon früher angekündigte Ma»
»uscript zur ältesten Livländischen Geschickte: „DitzVüch-
^lein enthält die eltisten nackrichle» und begebnulle der
^Liven und deren erste Bischöfe, Ordensbrüdern und
^Kreuzfahrer, die da zum Christenthüm aUe wilden ve-
rkehrten und tauften, biß dahin, als bischof Albrecht ver«
„storben, nach Christus Gepurt im tausend, zweihundert
,,mid im 2» Ja»", mit einem zweiten Titelblatt, den
Markgrafen Wilhelm von Vrantenburg darstellend und
mit seinem Wappen und verschiedenen Inscriptionen ver-
sehen, in einem äußerst sauber angefertigten Facsimile der
Urschrift eingegangen. Dasselbe enthalt einen Hoch»
deutsch,abgefaßten Leitfaden der ältesten Livläl'dischen
Geschichte in kurzen abgebrochenen Sätzen.

Der Herr Gouvernementsschulendirector, Hofrath l'p.
N a p i e r s k n , referirte'sodann über den Inhalt des nach,
stens erscheinenden I . Heftes zum 2. Bande der^Mitthei-
lungcn aus dem Gebiete der Geschichte Liv-, Esth. und Cur«
lands. und trug eine darin aufzunehmende Einleitung zu der
Uebersicbt des aus Stuttgart erhaltenen und im Ritter»
schaftöarchive befindlichen Urkundenschatzes, so wie eine
Bemerkung über die bei der Gesellschaft befindliche Ab-
schrift des Testaments von Herzog Gotthard 'Kettler vor.

Die nächste Versammlung findet am l i October-statt.

Zweite öffclltliche Versammlulig der Esthländischcn
- litterürifchen Gesellschaft, zu Neval, am 9.

September.
Der Viceprässdent, Procure'ur vr. Psucker , theilte

der Gesellschaft zuvörderst nnt, welche Einordnungen und
Beschlüsse jn den seit Eröffnung der Gesellschaft gehalte,
neu zwei Directorialsstzungen getroffen worden, und refe,
rirte über die in den acht Versammlungen der einzelnen
Wissenschaftlichen Scctionen vorgetragenen Abhandlungen
Und Aufsätze und über deren sonstige Discussionen. Er
erwähnte zugleich der hierncichst von ihm in'S Archiv ab-
gelieferten Arbeiten, namentlich des Referenten Vorträge
über Ursprung und Fortbildung der Lehn-. Ritter, und
Landrechte Lio« und Csthlands, über den'Anklageproceß in
diesen Provinzen und dessen historische Grundlage, über
die allmälige Entwickelung von Esthlands Criminalgese»
tzen, «her die nächsten Zwecke der Abheilung für Vater»
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landskunde und die Mit tel zü deren leichtesten und sicher,
sten Erreichung nebst einer Anzeige über des Hrn. Aea»
demikers v. Baer Beiträge zur Kennlniß des Russischen
Reichs und der angränzenden Länder Asiens, 4, VanD,
St , Petersburg l 8 4 l ; desgleichen einer Uebersetzung des
Hrn Coüegienassessors Freund von der im Journal des
Ministeriums der Volksaufklärung enthaltenen critiscken
Anzeige von iNoroschkin'S Herleitung des Russischen
Volks au3 den Urwäldern Germaniens, des Hrn CoUe»
gienassessors N e u s Vergleich deS antiken Basreliefs mit
dem der neuer» bildenden Kunst, des Hrn Collegienasses«
sors W i e d e m a n t , Darstellung der Finnischen Mytholo.
gie, des Hrn . Titulärraths M e y e r Uebersetzung von
Cicero's Or^Nor. des Hrn. Pensionsinspectors Pabst
Vortrag' über das Heldengedickt Oltnid nebst einer Probe
des ersten Gesanges, und endlich der von dem Hrn. Staats»
rath und N<tter, Negierungsrath v. B e r g dem Archiv
geschenkten Abschriften von l2 auf Esthland bezüglichen
Urkunden und Verordnungen, welche er in seinem mehr
als 50jährigen Amtslebeu gesammelt. Auch der bereits
ziemlich rorgeschrlttenen Catalogisirung der unter die Ver«
waltung der «literarischen Gesellschaft gestellten Esthländi.
fchen öffentllctu>n B i b l i o t h e k ward gedacht und ihrer
Bereicherung durch l88 Weise in 434 Bänden theils histo-
r,,chen. theils juridischew. theils vermischten Inhalts von
den Hcrien Lehrer Iversen, Titulärrath Sengbusch,
Nitterschaftsiecrclär von Vrevern, Professor Paucker
in M i t a u , Aeademiker Kupffer, Collegienassessor S ie .
bert und von dem Referenten, Eine werthvolle Samm«
lung von Charten und Plänen war von dem Herrn
c'm,>mi»k.'l>iii-i «sei Köhler dargebracht worden. Auch das
M u s e u m hatte einen Zuwachs von alten inländischen,
Schwedischen und Russischen Silber- und Kupfermünze«
durch ein Geschenk des H>n. Pastors Paucker zu St . S i .
monis erkalten. Nachdem noch über den befriedigenden
Zustand der Casse ter Gesellschaft und über die 40 Zeit,
sckriften und Journale des Leseeabinets yas Nöthige mit.
'getheilt worden, schritt die Gesellschaft zur statutenmäßigen
Wahl von 2 Ehren-, 3 correspondjrendcn und 19 ordentlichen
Mitgliedern. — Hr. Oberlehrer Titulärrall) M e y e r
hielt darauf einen ausführlichen Vortrag über Ariost und
dessen n>i!l,!(!o luiiu^a, indem er dessen reichen Inhalt
und hohen poetischen Nerth mit deredten Worten aus«,
emandersetzte. Den Schluß machte eine Abhandlung des
Hrn. HofrathS und Ritters v l . M e y e r über Schein,
todte und die Nothweudigke^ zur Errichtung von Lei»
chenhäufern. über welche die Erfahrungen der letzten De,
cennien aus den Hauptstädten Europas mit großer Bele^
fenheit mitqetheilt wurden, um die Wichtigkeit solcher
Anstatten auch für unsere Provinzen darzuthu» und be;
sonderö für unsere Stadt.

Po rsona luo t i zeu .

l . A n s t e l l u n g e n , V e r s e t z u n g e n , Ent lassungen^

I m Personal der Kirchspiclsrichter und deren SubstiZ
tuten in Livland sind seit der letzten Wahl und Bestäti,
gung von 18 i l folgende Veränderungen vorgegangen:
I m - Ria.a-Wc»lmar'schen Kreise haben die Herren K>rch»
spielsrichter des 3. Bezirks dim. Obristlieutenant Leon»
hart» v. T r a n s e h e und des 2. Bezirks dim. Ordnungs»
richter v. K r ü d e n e r il>r Domieil. ersterer von Watt»
ram nach Taurup, letzterer von Cremon nach Klingen,
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berg verlegt I m Wenden-Walk'schen Kreise ist der vancl.
we6. Wasfil Znckerbecker v. Vuschen Kirchspielsrich-
ter des 1. Bezirks, Baron Clemens v. W o j f f zu Se«
mershof Substitut des 5. Bezirks, der bisherige Sudsti-
tut Ernst Baron v. M e n g den zu Sinohlen Kirchspiels-
fichter des 7. Bezirks, der dim. Artillerielieutenant und
Ritter G«stav v. Krü^dener zu Peukankell Kirchspiels»
richter des 8. Bezirks und nachdem der neuerwählte Sub-
stitut Carl v. Wranssel l zu Schloß-Luhde gleichfalls zu,
rückFtztreten, der dim. Rittmeister und Ritter Johann
I ü r g e n s o n zu Luhde'Großhof Sudstitut des 8. Be-
zirks geworden. I m Dörvt-Werro'schen Kreise ist der
dim. Assessor Carl Baron B r u i n i n g k zu Kirrlimpäh
Kirchspielsrichter und der dim. Assessor Alexander v. Nn-
rep zu Rösthof Substitut des 3. Bezirks geworden. I m
Pernau-Fcllin'schen 'Kreise ist beim ^ . Bezirke der dim.
Assessor Richard Friedrich Baron U n g e r n - S t e r n b e r g
zu Saarahof zum Kirchspielsrichter und der Arendator
Woldemar T h i m m zu Gutmannöback zum Suvstitut,
beim 5. Hrzirk Iustus von zur M ü h l e n zu Eigstfer
zum Eubssituten ernannt; der Kirchsrielsrichter des <>>
Bezirks Georg v. S t r y k zu MorseliPodrigel hat sein
Domieil nach Pollenhof verlegt.

i l . B e f ö r d e r u n g e n .

Zum T i t u l a r r a t h ist der Protocollist der Curlä'n,
tischen'Gouvernementsregierung F a l t i n für Auszeich»
Ming defördert werden. — Der Geschäftsführer (Secre-
N r s bei der Oeconomicabtheilung des Eurländschcn Do,
mainenhofeS, Gouvernementssecretar Lackschewiß, ist
zum C o l l e g i e n s e c r e t ä r ; der beim Rrval'schen Port
als G.ehülfe des Comvaßmeisters stehende Beamte vom
Uuterofßciersrange Constantin I a n t s u j e w für <msge,
diente Jahre zur 14. Classe mit Verbleibung beim Dienste
im Oeeressort avancirt.

Z7. Als verstorben ist aus den Listen gestrichen der
Gehülfe des Capitäns vom Reval'schen Port , bei der
Flotte stehende Capitän ersten Ranges, V a r a n z o w .

28. Zu Reval ist gestorben>Vcr Negislrator, Palladin
und Buchhalter des dortigen Zollamtes, Beamter von der
?. Classe, Lü tkens .

29. Am 17. Apri l d. I . starb zu Riga der dimitt.
Obristlieutenant und Ritter Afonassy Alexandrow V r e s ,
g u n .

40. Am 7. September starb zu I l l u r t der dortige
Hauptmann, Collegienassenor Eduard Baron v. T a u d e ,
nach einem ? wöchentlichen schwere/' Krankenlager im 59.
Jahre seines Lebens. I m I . 1798 war er beim Tobols,
tischen Musketierregiment alö Junker in Dienst getreten,
im folgenden Jahre zum Fähnrich befördert und I8N2 als
Secondlieutenant auf seine Bitte aM dem Militärdienst
entlassen. I m I . l 82 i waxd er zum Friedrickstüdt'jchen
Kreisrichter, 1820 zum Assessor des Selburg'schen Ober-

hauptmannsgerichts und 1829 zum Illurt'schen Haupt-
mann erwählt.- Für ausgezeichneten Dienst war er 1832
mit der 9. Nangclasse begnadigt und 1839 zum Collegien«
assessor befördert. Z.

41. Am 19. Eeptbr. starb zu Friedrichshof im Ron»
neburg'schen Kirchspiele des Wenden'schen Kreises der
frühere Nssoci« des großen Nordischen Kandlunashapses
B- I . Zuckerbecker H Klein, Burchard Johann Zucker-
deck e r , geboren zu Riga am 19. Januar 1769. Er war
Chrenvorstehcr der Evangelisch» Neformirten Gemeinde
daselbst, um die sich schon seine, aus Holland stammenden
Vorfahren, die im 17. Jahrhundert nach Niqa kamen,
die bedeutendsten Verdienste erwarben. Sein Vater war
der Kaiserlich-Russssche Collegienassessor und A„essor des
Gouvernementsmagistrats (während der Statthalterschafts,
Verfassung) Thomas Zuckerbecker, geboren den 13 No«
vember 1730, gestorben den 13. October 1795, dessen
bürgerliche Tugenden nickt bloß zu seinen Ledzeiten' allge-
meine Anerkennung fanden, sondern auch nach seinem
Tode sein Gedächtniß in gesegnetem Andenken erhatten
haben. Auch des nunmehr verstorbenen Sohnes Gedacht«
n,ß bleibt in dankbarer Erinnerung eines großen Kreises.

7.

H2. Am 23. September starb zu Riga der Aeltesto
der großen Gilde (seit 1625) Johann Mart in ,P a n d e r ,
geboren ebendaselbst den 15. Juni 1765, ein Sohn des
1315 verstorbenen Nathsherrn Peter Pander. Es gicbt
eine Aristokratie des Neichsthums, die sich überall geltend
macht, wo der Neickthuln in Verbindung mit bürgerli-
chen Verhältnissen steht, dieel'enso auf seine Erzeugung
und Vermehrung hinwirken, als sie sich durch seine Halt»
kraft befestigen und ausbilden. Der verstorbene Netteste
Pander war Aristokrat nach den städtischen Verhältnissen
lind kaufmännischen Gestaltungen Riga's. Seit länger
als einem halben Jahrhunderte in einem umfassenden und
seine ganze Thätigkeit in Anspruch nehmenden Handels-
geschäfte wirkend, in der letzteren Zeit nur noch als Bau«
quier am Geldverkehre teilnehmend, wurde er schon frühe
zu den kaufmännischen Notabilitäten des Orts gezählt.
Er war «bis. z u m . I . 1839 auch kaufmännischer Director
des Nigischen ComptoirS der Neichscommerzbank, früher
von 1813 bis 18l? Schatzmeister der Nigischen Bibel«
societät, dann mehrere Jahre hindurch Mitglied des N i -
gischen Vörsencomito und der Nigischen Abtheilung des
Neichs-CommerzconseilS. I m I . 1832 erhielt er eine
goldene Medaille am St . Alcrander-Newski-Bandc, im
I . 1840 sine goldene Medaille am St . Wladimir-Bande
zum Tragen am Halse. Die Iungfrauenstiftung in Riga
und der Fonds zum Wiederaufbau der S t . Gestrudkirche
daselbst erfreuten sich wiedercholcntlich seiner bedeutenden
Beisteuern. Er besaß nacheinander die Bersohn'schen Gü«'
ter s Bersohn, Deewen und Luobey), so wie die Gitter
Ogershof, Oselshof und Helfreichel'llf im Wenten'schen,
und Hilchcnsholm und Zarnikau im Nigischen Istreise,
welche aber noch vor seinem Tode in cuttere Häntb über»
'gegangen sind. Am 11. December.184! hatte er seine
goldene Hochzeit gefeiert (s. das Inli ind 1841 ^ 53
Sp. 333 )

Hm Namen des Generalgouvernements von Liv-, Esth«
Dorpat, den 29. September 1942.

und Curland gestattet den Druck:
C. W. H e l w i g , Censor.

»3 H.rokiv. ü . 17.)



Dienstag, den 6. October 1842.

as I n l a n d .
Gino Wochenschrift fiw die Tagesgeschichte

,̂ Esth- und C u r l a n d s .

S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
R i g a , den 20. Sept. Börsenber i ch t . Aus -

s u h r w a a r e n : G e t r e i d e . Roggen auf Ultimo Ma i
wurde etwas » 00 R. N6/Ii?pfdg. mit 10 pCt. Vor.
schuß gemacht. — I n Flachs hatte namentlich für die
Herbstlicferung nicht unbedeutender Umsatz statt, zu fol,
senden Preisen: am Platz für Krön 28 l/2 R. S - . «0 .
26 N. , «n. 21 l/2 N., auf Lieferung für Krön 29 N-,
»6 . 26 N.. no. 22 N.s Marienburger KronZl R-. puik
Hofsdreiband 32 N. und Hofsdreibaud 29 R. in frischer
Waare. — Flachs heede bleibt unverändert'15 R. —
H a n f . Es war darin mehr Umsatz, bei wenig verander«
ten Preisen; diese sind: für feinen Polnischen Reinhanf
99 ^ 97 N- V., Ausschuß 88 R,, Polnischer und Ukrai-
Ner Neinhanf 91 2 90 R-, Ausschuß 84 R , Paß 82 »
KI R-, schwarzer Paßhanf 65 N. V . Auf Lieferung für
das künftige Jahr wurde unter Kausseuten aus dem I n .
«er» gegen sofortige Zahlung sscmacht.- Neinhanf zu, 83 1̂ 2
R.. Ausschuß zu 78 l>2 N., PaßKanfzu7I 1/2 N. V . -
T o r S . Die Preise von langer Waare sind 50 » 48 R.,
pon gewöhnlicher <w » I8 3t. V -^ H a n f ö l wurde
etwas aus der zweiten Hand ä l w N. V zum hsefiaen
Verbrauch ablieäeben. Auf Lieferung pl» „i<in,n Ma i
Mit 10 p^t, Vorschuß contrahirte'n Nüssen unter sich ^
L5 R. B- Von besten Verkäufern war zu diesem Preise
auch an der Börse zu placiren. — H a n f f a a t ohne
Umsatz. Die Forlerungen mit allem Gelte voraus schwan-
ken zwischen l i l/2 a I I N. V-, während mit lU pCt.
Vorschuß >2 N nicht fest geboten sind.— S c k l a q l e i n -
saat wurde zu 16 1/2 und l? N. etwas gemacht, was
Übrig ist meist von sehr geringer Qualttät- — Säe«
l e i n s « at und T h u r m s a a t . Die Zufuhren davon bis
zum Schlüsse dieses, beliefen sich auf c«rca 72.000 Ton-
nen Säesaat und circa 2l,5ü0 Tonnen Thurmsaat. Säe-
sflat war ziemlich fest im Preise 6 » y ^ / i R., mitunter
I / l6 » l/h drüber, bei entsprechender Qualität.' Puike
Saat b.dalla 6 3/4, sel,r schone 7 N.

E i n f u h r w a a r e n . S a l z wurde verkauft vom
Vord : Terravecchia 79 N, . Lissabon ?2 3 i . , Liverpool
68 R. Cs sind mehrere Ladungen angekommen, die -noch
nicht bej der Stadt. H ü l i n g e ohne nennenswerthen
Umsatz. 9.

D o r p a t , den 4. October. Vom 12. bis zum
l4. d. M . sollen unter Aufsicht der Livländischen gemein,
nützigen und ökonomischen Svcietät in der Umgegend von

. Dorpat vergleichende Versuche angestellf-worden über die
B e a r b e i t u n g des Flachfes durch Handarbeit nach
der landüblichen Art, durch Maschinen, die durch Men-
schenkräfte, und endlich durch Maschinen, die durch Pferde
bewegt werden. Auf Kaiserlichen Befehl sind durch Für«
sorge Sr. Erlaucht des Herrn Finanzministers neue M a ,
schinen und deren Erfinder, Hr. Garnier/ aus Frankreich
verschrieben worden, um die Methode der Flachsbereitung
»n verschiedenen GouveryementS des Neichs zu verbessern,
uyd eine Ersparniß an Handarbeit möglich zu machen.
Schon sind 26 Flachskrechmaschinen. »ach dem Modell der
Noop'schen, in Livland aufgestellt, und auf einer großen
Zahl von Gütern hat man die verbesserte Flandrische Near,
beituugöart des Flachses eingeführt. Die Garnier'schen
Maschinen sollen aber bedeutende Vorzüge vor der Hoop.
schen bewähren, nnd namentlich,kann die Handlnaschino
13 Pud. ungefähr l 1/3 Sckiffpfund, und die mit einer
Pferdekraft wirkende Maschine 5 bis 6 Schiffpfunde tag»
lich brechen und schwingen. Pei einer Produclion von
10 Sckiffpfund sollen durch die mechanische Flacksbearb«,
tung über 150 Arbeitstage jährlich erspart werden können.
Sel^r münschensrverth scheint cs daher, daß recht viele
Sachverständige 'sich durch Augenschein von dem rractx
schen Erfolg dieser Maschinen bei den anzustellenden
Versuchen überzeugen. (.Beil. z. Dörptsch. Ztg.)

G u r l a n d.
G o l d i n g e n , den 30. September. 3» diesem

Jahre war de, uns die S y l i o d a l v e r s a m m l u n a . der
Prediger unserer Provinz. Die Synodalen erfreuten sich
einer geistig kräftigen Predigt, so wie der umsichtig wNr,
digen Leitnug ihres neuen Hauptes, dcS Hrn Genkral»
superintendeiilen Wilpert- — I m nächsten Jahre wird
die Vcrsammllmg in Vauske staltfinden. ( V l . f. St . u.
L. ^ - ' 39.)

D o n d a n g e u , den 20. September. Auf einer
SeehundSjagd fand der Küster der Insel Run» am 16.
Februar d̂  I . etwa 6 Meilen von dieser Insel zwischen
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der Küste von Curland und Oesel auf dem Eise einen
durch K ä l t e fast ganz b e t ä u v t e n V a u e r ohne Kopf,
bedeckung. Dieser erzählte, er habe vor drei Wochen mit
seinem Weibe und Kinde in einem Schlitten von Don-
dangen eine Reise nach Mi tan unternommen, sei aber
mlk einer vom Sturme losgerissene» E>ssck»lle vom Cur«
ländlsclien Ufer in die See getrieben worden. Sein Pferd
sei ins Wasser gestürzt; wo sein Weiv und Kind geblie«
ben, wisse er nicht. Die Iagdgefqhrten de« KüsterS, 9
Vlunosche Bauern, setzten den Unglücklichen, der so krumm
gefroren war, daß er nicht liegen konnte, in ein Voot,
brachten ihn nach Runv/ wo Herr Pastor lir. Eckmann
nach Anleitung ärztlicher Schriften alles aufbot, um de» '
Erstarrten zu retten, allein die Waden und Hände schwol-
len sehr an und die Veine wurden durch den Brand ganz
schwarz. Am 19. Februar verschied er. . Z.

Riga bis zum 5. Oclbr.
Pernau bis zum 20. Sept.
Libau bis zum 27. Sept,

Schiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Schiffe
1225 1001

206 193

Nn ive rs i t i i t s - nnd Se lw lchron ik .
Der Hauslehrer K r a u s e hat die Genehmigung zur

Errichtung einer Privat-Pensionsanstalt für Knaben auf
den» Guts Helenenstein im Wenden'scheu Kre»se erhal»
teu.

Der stellvertretende Hauslehrer Adolph W e r n e r
ist als wissenschaftlicher Lehrer an der adligen Kreisschule
zu Arensdurg angestellt. Der Lehrer der Russischen
Sprache an derselben Schule, C lemenz , ist an das
Elementarlehrer« Seminarium zu Dorpat, und der Lehrer
der Russischen Sprache an der Walk'schen Kreisschule,
W a r a d i n o w , an die adlige Kreisschule zu Arensburg
versetzt worden.

Gelehrte Gesellschaften.

Dreihundert und vierzehnte Sitzung der Curländi,
schcn Gesellschaft für Litteratur und Kunst. Mitau,

am 2. September.
Sie wurde in gewöhnlicher,Art vom beständigen Se,

eretär mit der Anzeige der Geschenke eröffnet, die in
ßivriften vom Hrn. Generalmajor Tschewkin, Chef des
Stabes des Verqmgc'nirurcorvs, vom Hrn. Gehejmeu-
Regierungsrath. Professor Johannes Voigt zu Königsberg
und vom Hrn. Pcofcssor und Oberbivliothekar Schröder
zu Upsala. so wie in einem Kupfersmaragd für das M i ,
nenlieneaviuet vom Hrn Landhofmeister Baron, v Klop,
mann bestanden. Von dem Corresponlenten ter Gesell-
schaft Hrn, Gimmerthal war ein Vrrzeickniß der ihm bis
hiezu in Liv- und Curland bekannt gewordenen Zweiflüg-
ler^ mit einem Vorbericht-und den Diognosen alter Arten
versehen, die er als neu anerkannt hat, emqesa'ntt, wel-
ches künftig in den Sendungen ve>öffenNicht werden

wird. — Vorgelesen «urde von Hrn. vr. K o e l e r der
Schluß seines m der Sitzung am 3 I> ni nicht deendig«
ten Aufsatzes: ^Bemerkungen auf Reisen und über das
Meisen, nHst philosophischen tzjhschwe'fungen " Da hier.
Über die gewöhnliche Sitzungszeit verflossen war, mußten
die noch vorrälhigen Aufsähe bis zur nächsten Versamm»
lung zurückgelegt bleiben.

Pe rsona lno t i zen .

I. A n st e l l u n g e n.
Der CrbmajoratSbesitzer" von Iungfernhof und Son«

nart Varon v. Lud ingHausen« Wol . ff ist wiederum
zum Selburg'schen Directionörath des Curländischen Cre«
ditvereinS erwählt.

Der Zögling des medicinischen Krons-Instituts Adolph
Johann DichHus «st am 26. August bei der Uferlinie
des >schwarzen Meeres mit Zucommandirung zum Vom»
borSky'fchen Kriegshospitale angestellt worden.

i l . P e n s i o n e n .
Sowohl die Witlwe als die Kinder des verstorbenen

Professors der Dorpater Universität, Collegienraths nr<
H u eck, haben die ihnen gel'ülnente jährliche Pension,
so wie den IahreSgehalt des Verstorbenen erhalten.

N e c r o l o g . ^

a3. Am !4. Aügust starb zu Dorpat der wirkliche
Staatsrat!) und Rilter Ernst Bernhard v. W e i f s e n »
b e r g , früher genannt v. W i t t e . Cr war am 5 Ma i
1787 zu Ullenorm, dem Vesstzthume seiner Großmutter,
bei Dorpat geboren, erfreute sich auf dem Gute seiner
Eltern Neu-Cambi, ebenfalls im Dörvt'scheu Kre,fe, einer
sorgfältigen Erziehung und eines so guten Unterrichts von
Privatle'hrern. von denen einer, der Hr. Pastor Stocken»
berg zu Cambi. noch lebt, daß er schon im I . 1801 nach
kaum vollendetem IL. Lebenesahre im Stande war, sich ^
auf der Universität;u Dorpat dem Studium der Rechts»
Wissenschaft zu widmen. Durch reqen Eifer bei se««m
Studium und im nähern freundschaftlichen Umgange mit
seinen Lehrern, den Professoren Vlüthel, Meyer und Köchy,
erwarb er sich mehr als gewöhnliche Kenntnisse, während
sein Character den hohen Grad von Festigkeit und Aus,
dauer gewann, durch welche er sich in seinem später« Le-
ben jederzeit so vortheilhaft auszeichnete. Nach vollende-
tem Triennium und kaum 19 Jahre alt, ging, er 1807
nach St . Petersburg^ohne glänzende Empfehlungen, ohne
einssußieiche Unterstützungen, ja ohne die geringste Kennt»
niß der Russischen Sprache. Letztere machte er sich jedoch
in Jahresfrist in dem Grade zu eigen, daß er als Trans»
lateur beim Forstwesen im Wibmg'schen Gouvernement
angestellt werde» konnte, und bald darauf schon als Forst,
meister daselbst functionirte. Nicht lange nach dem Hrie«
den zu Fricdrichehamm im I . 1809, durch welchen das
Großfürstenthum Finnland Rußland einverleibt wurde,
trat Witte in die Canzlei des damaligen Generalgouver,»
neurs von Finnland, Grafen Steinheil, ein, in welcher er
das Amt eines Direktors anfangs stellvertretend, bald
aber förmlich zur vollsten Zufriedenheit des Landes wie '
seiner Vorgesetzten bis 18W ununterbrochen bekleidete.
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I n diesem Jahre zwang ihn seine durch rastlose, oft
Nächte hindurch angestrengte Gcschäftsthätigkeit und man«
chen stillen Kummer erschütterte Gesundheit, die eine im
I . 1839 ins Ausland unternommene Reise nicht wieder»
herzustellen vermochte, um seine Entlassung zu bitten.
Vei einem Besuch seiner 'Angehörigen in Dorpat fahrte
ein entzündliches Urustleiden und darauf folgende Lun«
genlähmung feinen Tod herbei. — I m Leben dewährte
kr sich nach dem Urtheile aller, die ihn kannten, stets als
Menschenfreund/ indem er unablässig und unermüdlich
durch Nath und Hülfe auch dem Aermsten diente, anre«
gend und unterstützend bei jeder nützlichen Unternehmung
zum Besten des Landes wirkte, dem er seine Dienste gc,
widmet. Ordnungsliebend, fast bis zur Prinlichkett, wohl«
wollend und mildthätig. gastfrei und gesellig >n hohem
Grade, wurde er allgemein als Mann von Wort und
Redlichkeit gekannt und gepriesen, und ausdauernd in
treuer Freundschaft als Muster aufgeführt. Zärtlich und
liebevoll als Gatte und Vater wußte er sein häusliches
Glück zu gründen und zu erhalten. Fest und unerschüt»
terlich in seinem Willen, wo er das Rechte erkannte, blieb
ihm das Unrecht fern und verhaßt. Wolil bewähren
mußten sich die seltenen Vorzüge seines CharacterS, so
wie seine Gewandtheit und Einsicht in ven ihm obliegen»
den Geschäften, da seine näMen Vorgesetzten, die Gene«
ralgouverueure, Grafen Steinheil und Sakrewsky. der
Fürst Menschikow und dessen Ndjunet«. General Thesleff.
ihn des vollsten Zutrauens würdigten. Aber W'tte's Tha«
lisskeit beschränkte sich nicht bloß auf den ausgedehntes
Wirkungskreis seines Amts, er wqr zugleich auch Secrc-
tär der Filniländischen. öconomischen Societät, so wie deS
Wege« und WassercommunicalionscorpS in Finnland, Mit»
glieo der HaUptbibelgesellschaft in Abo und des d«sigen
Gartenvereins, war wirksam bei der Errichtung der neuen
Badeanstalten, tzes neuen Theaters, des Socielathauses
in Helsingior.s, der Eröffnung des EisenvergwerkS in
Wanda u. s. w I m I . 1825 ward Witte in die AdelS»
Matrikel des GroßfurstenthumS Finnland aufgenommen,
bei welcher Gelegenheit er seine» bisherigen Familien«
nameu nach dasiger Sitte in den v. Neissenderg umän-
derte. Geschmückt mit den Ordenszeichen der heil. Anna 2.
Classe minder Kaiserkrone und des heil Vladimir 4. Classe,,
so wie mit dem Ohrenzelchen für Zlisähr'gen untadclhaften
Dienst ward er bei seiner Entlassung ,m I . 1810 M Huld«
uoller Anerkennung seiner Verdienste von Sr . Majestät
dem Kaiser zum wirklichen Staatsrat!) ernannt und mit
einer lebenslänglichen, sehr beeeutenten Pension begnadigt,
wiewohl ihm an der gesetzlichen Dienstzeit für dieselbe
noch 2 und an dem nach FiNliländischen Gesetzen hierzu
erforderlichen Lebensalter noch 7 Jahre fehlten. — Außer
einer Mutter und zwei Geschwistern — von zehn noch
lebend — betrauern den Hingeschieden fünf Kinder auS
seiner ersten Ehe; zwei »aus zrveiteWfolgten ihrer Mutter
bald im Tode nach. F.

B ib l i og raph i sche r B e r i c h t f ü r

u. I m I n n e r n d c s N e i c h s gedruckte S c h r i f t e n .
5 Grundlinien einer Theorie die Zeichnenkunst

als Zweiges allgemeiner Schulbildung, nebst praktischer
Anleitung für Lekrer und Lehrerinnen, von G. A. H i p -
v i l l s . M i t Abbildungen. S t . Petersburg. 20 Bog.
gr. 8.

c?. I m A u s l a n d e gedruckte S c h r i f t e n .

16. Des hochheiligen und allgemeinen Coneiliums
ron Trient Cauones und Beschlüsse. I n treuer Verbeut'
schung von W. S m e t s . M,t gegenüberstehendem La-
teinischen Teile. Crefeld, Funke. 48 N. kl. 8 (geh. 2
Thlr,)

17. Rechenschaft von unserem Glauben. Reihe von
Predigten, theils iw Wolmar in Livland. theils in Berlin
und Halle gehalten von I . E. E r d m a n n . Zweite ver,
mehrte-Auflage. Halle, Lirvett. 8. O I Thlr .)

Ueber Kunstansstellunae« in den Ostsee«
Provinzen.

, Wenn schon früher die Nachricht, daß in Riga «ine
Gemäldeausstellung inlandlscher Künstler veranstaltet wer«
den sollte, die Kunstfreunde höchlich erfreute, so ist doch
diese Freude noch um ein Bedeutendes durch die Nach»
richt gesteigert worden, daß nach dem Urtheile von Sack»
kennern unter den 223 aufgestellten Sachen viele yortreff»
licbe. uno unter diesen wahre Meisterstücke waren, und
daS Publtcum durch wiederholten zahlreichen Ven^ch. wie
durch laut geäußerte Vcurtheilungen der zur Schau ge,
stellten Gegenstände, e>n sehr lebhaftes Interesse für tie«
seS Unternehmen an den Tag legle,

Hat man schon durch diese Ausstellung mehrere Kunst«
ler kennen lernen, von welchen früher nichts bekannt war,
so steht zu erwarten, daß bei künftigen'Kunstausstellungen
noch mehrere Künstler und Dilettanten, die sich in diesem
Jahre aufzutreten noch scheuten, ihre Erzeugnisse darvriu»
gen werden; die«! ist um so mehr zu hoffen, als j>» selbst
Künstler von sehr bekanntem Namen eS aus irgend einem
Grunde nicht wagten, in diesem Jahre ihre Gemälde nach'
Riga zu senden. So ist es besonrcrs sehr auffallend, daß
auck nicht ein einziges Bi ld von einen« jetzt lebenden Ne,
valer Künstler ausgestellt gewesen ist.

Gewiß wird turck diese Ausstellungen das Interesse
des Publicums für die Künste überhaupt, besonders abet
an den vaterländischen Künstlern und Künstlerinnen, ge»
weckt und gesteigert. und darum läßt eS sich auch mit
Reckt erwarten, daß es an Aufmunterungen, durch An.
kauf und Bestellungen, so wie auf andere Art. Nickt fehl
len wird. — Wenn, wie es heißt, auf der Rigischen
Ausstellung nichts verkauft worden lst. so mag dies wohl
hauptsächlich an der zu kurzen Dauer ter VuSstel,
lung gelegen haben. Ueberhauvt muß es wokl als ein
sehr großer Mißgriff gerügt werden, daß diese erste Aus-
stellung im Ganzen nur 12 Tage währte. Es vergingen
hiervon einige Tage, bevor das größere Publicüm die
wirkliche Eröffnung der Ausstellung und das Vorhanden,
lein einer bedeutenden Anzahl Gegenstände erfuhr;
dann txat schlechtes Wetter ein, und eben, wie erst das
rechte Interesse rege wurde, wird der Saal geschlossen^

weil man ihn den nächsten Tag wieder abgeben
mußte. — War denn in Riga kein auderer Saa l , der
auf eine längere Zeit zu haben war? oder konnte nicht >
die Ausstellung, eine oder zwei Wochen früher beginnen?
So hatten ja die Kunstfreunde kaum Zeit, ein Gemälde
gehörig zu besehen, v,el weniger war es zu erwarten, das
«n der kurzen Zeit Jemand zum Ankauf sich hätte enl»
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schließen sollen. Eine Kunstausstellung sollte wenigstens
eine»» vollen Monat dauern.

Auch ist es gemißt daß durch diese Kunstausstellung
aen viele junge Kunstler und Künstlerinnen sich und ihre
Leistungen besser kennen lernen werden, als es ohne die«
selben möglich sein würde; — diejenigen, welche die Aus-
stellung selbst besuchen können, haben Gelegenheit genug,
Vergleichuügen und Selbstvrichlngen anzustellen, sie wer-
den Critlken hören und lesen, woraus sie für sich das
Beste werden entncbnien können.

Mochten nur die öffentlich ausgesprochenen Critl'ken
weder lobhudeln noch lemüthigend und niederdrückend
sein, sondern zwar der Wahrheit möglichst getreu, also
nach Befinden lobend und tadelnd, aber doch auch stets
möglichst aufmunternd ausfallen! Nur dann werden
Künstler und Künstlerinnen Lust zum Vorwärtsschreiten
haben und es wird dabei auch das größere Publicum mit»
gebiltet und so der S inn für höhere Kunst bald allge»
meiner werten. . ^ .«>> . . ^

Es ist hin und wieder dle Meinung laut geworden, eS
dürfe nickt gleich im nächsten Jahre wieder eme derglei»
chen Ausstellung hier veranstaltet werden, well in diesem'
Jähre vieles zusammen ausgestellt worden sei, was in et<
ner Reihe von Jahren angefertigt wurde, was aber im
Nächsten Jahre nicht wieder zur Ausstellung gebracht wer,
den dürfe. — Richtiger ist aber wohl die Ansicht, daß
das Interesse und der,Eifer für die gute Sache, bcson«
ders. beim größeren Publicum, möglichst angefacht und
erhalten werden müsse, wozu alljährlich wiederholte Aus«

> stellungen viel beitragen werden. — Daß eine geringere
Anzahl von Gegenständen im nächsten Jahre auf der Aus«
siellung sein werde, ist durchaus nicht zu fürchten, denn
z) haben in diesem Jahre ^ mehrere namhafte Künstler
keine Gegenstänre zur Schau geftellt. von welchen sich mir
Mecht erwarten läßt, daß Jeder Mchreres bei der zweiten
Ausstellung einsenden wird. 2» Werden sich gewiß meh.
rere junge Künstler und Dilettanten, die in diesem Jahre
Nichts lieferten,, finden, die geneigt fein werden, für die
zweite Ausstellung ihre Erzeugnisse einzusenden. I ) Kön«
„en recht gut alle die Gegenstände, welche in Riga aus,
gestellt waren, oder doch ein großer Thcil davon, auch auf der
zweiten Ausstellung einen Platz finden, sobald diese nicht
wieder in Riga, sondern in einer andern Stadt, z.V. in Der,
pat, veranstaltet wird, wozu sich gewiß helfende Hände genug
finden werten. — Uns Dorpatensern, unter welchen eS
«iele Kunstfreund« giebt, wird meistenthe«ls das. waS in
diesem Jahre in Riga zur Schau gestellt war, unbekannt
sein, was wir aber doch auck näher kennen möchten-. 4)
Möchte es wohl in vieler Hinsicht sehr passend sein,
diese Ausstellungen nicht G e m ä l d e - , sondern K u nst-
ausstellungen zu nennen und außer den Gemälden auch
andere Kunstproducte zuzulassen. ^

Mehrere Damen können Stickereien, von ihren Han«
den verfertigt, aufweisen, die sich so vortheilhaft auszeich-
nen, daß sie wohl mit Neckt zu den Erzeugnissen der hö»
Hern Kunst gezählt werden können, und die es wohl wart!)
sind, daß man sie zuen Ausstellen erbittet. — So wurde
gewiß auch unser Lithograph, Herr S c h l ü t e r , manche
werthvolle Sachen zur Ausstellung geben. d,e er in diesem
«>al)re zurückhielt» weil Vie Nigische Ausstellung eine Ge-

mäldeausstellung genannt wurde. — Dann haben wir hier
einen Künstler,, welcher herrlich und treu aus Wachs ge»
formte Baum» u.nd Erdfrüchte gewiß gern zur Schau
stellen wird. Uederdies leben in unfern Provinzen auch
Künstler noch anderer A r t , die sehr werthvolle Gegen»
stände zur Schau stellen können, wodurch die KnnstauS«

.stellungen an Mallnigfaltigkeit und darum an Interesse
viel gewinnen wurden.

I n Dorpal und in dessen Nähe wohnen viele Künst-
ler. Dilettanten und Kunstfreunde, die gern an einer
hier veranstalteten Kunstausstellung regen Äntheil neh»
men werden, und es steht zu erwarten, daß hier vielleicht
sicher auf den Verkauf werthvoller Gemälde und anderer
zur Schau gestellten Sachen zu rechnen sein wird.

Wie w,r zu uusrer großen Freude hören, soll in un»
fern Provinzen ein Kunstvereiu — etwa nach Art ' deS
Münchner — gestiftet werden. Möchte doch dieses Ge»
rücht durch die That sich bestätigen! Denn durch einen
solchen Verein würde die vaterländische Kunst, würden
die einzelnen Künstler, so wie das kunstliebcnde Publi»
cum unendlich viel gewinnen. Theilnehmer würden sich
genug finden, sobald die Bedingungen denen des Münchnet
Vereins ähnlich gestellt werden.

Die mir vorliegenden „ S a t z u n g e n des Kunst»
l e r v e r e i n s i n M ü n c h e n " sagen nämlich: „derKunst»
verein ist eine bestehende Gesellschaft von Künstlern und
Kunstfreunden, welche zum Zweck hat, KennNuß und
Liebe der Kunst unter ihren Mitgliedern zu verbreiten,
und durch ihre Mit tel förderlich auf den Betrieb dörsel,
den einzuwirken." ,

«Zu diesem Zwecke w i rd :
a) eine ausdauernde Ausstellung der neuesten Kunst»

werke ihrer Mitglieder in ihrem Locale veranstaltet;
ii) auS ihnen eine den Mitteln der Gesellschaft ge»

mäße Anzahl angekauft und durch das LooS unter die
Mitglieder verthrilt;

«1 jedem Mitglieds wird jährlich ein Geschenk zuge-
stellt, wozu ein oder mehrere Werke von zum Verein ye»
hörigen Künstlern ausgewählt und entweder durch Ste»)!-
druck oder auf andere Weise vervielfältigt werden sollen;

<i) die Sammlungen von Handzeichnungen, welche
der Verein von seinen Mitgliedern zum Geschenk erhält,
fortgesetzt;

«1 in dem Locale des Vereins zur Auflage von,
Kupferstichwerken und zur artistischen Unterhaltung Ge,
legenheit gegeben; endlich ^

O zur Belehrung über Kunst und Kunsigeschichte
eine Auswahl der besten, die neueste Kunst behandelnden
Journale und andere Schriften angekauft."

Wenn> nun auck — sollen die Künstler und Kunst«
freunde aller drei Ostseeprovinzen Theil an diesem Per»
eine und einen GenuH daran haben — der' Plan etwas
anders entworfen nHden muß, so kann doch das eben
Mitgetheilte wohl zur Grundlage dienen. Aber, um so
nothwcndiger ist es auch — soll, dieser Verein seine
Zwecke vollkommen erfüllen — daß die jährlichen Aus-
stellungen wandernd sind.

S-. ein Kunstfreund in Dorvat.

' I m Namen deS Generalgouvernements von Liv>, Esth« und Cuiland gestaltet den Druck:

Dorpat. den 5. October l9 l2 . , , C. W. H e l w i g , Eensor.
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as n l a n d.
Gino Wochottschrift für die Tagesgoschichto

", Esth" und C u r l a n d s .

S i o b o n t o r J a h r g a n g .

L i v l F, « d.
N i g a , den Ko September. Am 27. d. M . als

am Sonntage vor M i c h a e l i s »ersammelte sich der Math
der Stadt mit dem Canzleiversonal in der St . Petri-
kircbe, woselbst der Nrckidiacomls zu S t . Pet r i , Herr
Vastor v l , Pölckan, an Stellendes durch Krankheit ver-
hinderten Niqischen Herrn Superintendenten Thiel, die
MichaellSpredigt über Mal th. 18. I—II hielt. Nach
beendigtem Gottesdienste begab sich der Nath in eurpow
auf das Mathhauö, von dessen Balcon herab die wtllkur»
lichen Gesetze der Stadt, wie usuell, verlesen wurden.

Am 19. d. M . ist auf Großklilweröholm in der Nähe,
des DurcklMuchs abermals ein für Rechnung des hiesigen
Kaufmanns E. H. v. Nadecki vom Schiffsbaumeister
Sil l ina erbautes, 280 Noggenlasten großes S c k i f f ,
«Düna" genannt, glücklich vom S t a p e l gelaufen. Capi-
län Kaluing wird es führen.

Von hiesigen Einwohnern sind für die durch den
B r a n d der Radisewsky'schcn W i n d m ü h l e auf dem
Catharinendamm nebst angrcinzenden Nebengebäuden in
der Nackt vom 7. auf den 8, I n l i d. I , ihrer Habe Be-
raubten w l Rbl. 25 Kop. S . zusammengeschossen und
nach. Verhältniß der Größe des Verlustes vertheilt wor«
den.

Für die durch F e u e r s b r ü n s t e Mimgesuchten Städte
^»efremow im Tula'schen und I e l n j a im Smolenski»
schen Gouvernement sind von Seilen tes hiesigen Börsen«
«mit« zu 100 95. S . aus den Mitteln der Kaufmann»
schaft dargebracht und durch den Nal l , der Stadt wohin
gehörig weiter befördert worden. Für K a s a n ist bis-
her bloß in außerstädtischen Privatkressen gesammelt wor»
len. .

I n der Nacht vom 25. auf den 26. d. M . sind die
Herren Obristlieutenant Chevalier Adolphe Marcellin de
Freöne, Partieulier Jules Nigaud, Graf Jean V . T . Ä.
de I o b a l / Vicomte Erneste de Magnieu. Französische
N e i s e n d s , so wie der Oesel'scke Herr Conventsdepu-
tirte Gustav v. Vietilighoff durch Erbrechung ihrer Nei»

sekoM und Abschneidung ihrer Felleisen auf der S t .
Petersburger Poststraße in kurzer Entfernung von Riga
ihrer meisten E f f c c t e n b e r a u b t worden. Der Thii-
kakeit der hiesigen Polizei gelang es, bis zum andern
Morgen der Thäter habhaft zu werden und den Bestol,,
lenen zu ihrem Eigenthuwe zu verhelfen. Herr v. Vie-
tinghoff hat sich veranläßt gesehen, in der hiesigen Zei-
tung dem Herrn Lieutenant v. Lutzau und dem Herrn
Landcommissar Grube öffentlich seinen Da),k auszuspre»
chen. , ?.-

R i a a , den 30. September. Die litterarifch«pra«
clische Bürgerverbindung hat ei übernommen, einen
K u n s t v e r e i n in unser» drei Ostseeprovinzen zu »er,
Mitteln. Von und aus denjenigen, die sich bis zum

-Schlüsse dieses Jahres als Theilnehmer an diesem Ver-
ein aufgeben, sollen sieb.en Direktoren gewählt werden, die
hinsichtlich der Einrichtung und Leitung desselben alles
Nöthige wahrzunehmen haben. Der Preis der Actie ist
für das erste Jahr auf 2 Rbl. S . M . festgesetzt. (Rig.
Stadtbl. ^ 29.)

N i g a , den'5. Vctober. Am 2. d. M . starb hie,
selbst die Gemahlin des hiesigen Kaufmanns, Herrn
Conrad Heinrich v. Sengbusch, Frau Dorothea W i l ,
helmine, geb. v. Vartholomai, geboren auf der Insel
Oesel den w . Juni l?7ä. Seit dem Jahre I 8 l 7 , wo
der hiesige F r a u e n v e r e i n , der nunmehr 25 Jahre be-
steht, gestiftet wurde, war sie thätiges Mitglied dieses
wohlthätigen Instituts und zuletzt die einzige in de? D i -
rection verbliebene Stif terin. Je menschenfreundlicher
ihr edles Wirken in dieser Sphäre gewesen ist, um desto
inniger ist auch die aufrichtige Trauer um sie.

Das hiesige Handlungshaus C u m m i n g F e n t o n
H Comp. ist ez'ne' der ältesten dieselbst bestehenden Han-
delsfirmen und bereits in der Mi t te des vorigen Jahr«
Hunderts begründet. Gegenwärtige Inhaber sind die aus,
liindsschen Gäste, Herr IameS Mautice Lltmmlng und
Herr Ia,m«s Fenton. Die in der Handelszeitung gege-
bene und m »H? 29 deö Inlandes übergegangene Nach»
rickt beruht also auf einem Mißverständnisse. Ebenso ist
die in »/l? 27 gegebene Nachricht von einer hier, erricht«
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ten L e i n w e b e r e i dahin zu berichtigen, daß in dem be.
zeichneten Locale auf Hagenöhof circa 20 Webestilhle zur
Verfertigung verschiedener Zeuge errichtet worden sind.
Dem obigen Mißverständnisse kann nur zu Grunde lirgen
die Reise, welche Herr I . M- Cumming mit seiner Fa-
milie ins Ausland angetreten hat- Neu etablirt haben
sich in diesem Herbste als ausländische Commissionäro die
Herren Lange und Sylm.

Herr Fr«d6ri<: P e s c a n t i n i aus Bologna und Herr
Louis D e l ä l r e aus Paris haben hier unter dem Ti te l :
„ .vu »iol<i l>« i» u a i t i y u s " eine Sammlung von Ge«
dichten und Erzählungen in Französischer Sprache her-
auSgegeben «und mit die^r Gabe dem Kreise ihrer hiesi-
gen Bekannten, den sie in diesen Tagen verlassen, eine
angenehme Erinnerung zurückgelassen Die diesigen Zeit-
blätter enthalten bereits drei verschiede»? Anzeige,, und
Beurtheilungen dieser Sammlung, die in mehrfacher
Hinsicht ein besonderes Interesse einfloßt. ?.

O st h l a n t>.
^ R s v a l , den 28 September. Das am 26. v. M .
auf der F^hrt von hier nach Cronstadt mit 5l Passagie-
ren begriffene und sehr stark beladene D a m p f s c h i F
„Storfursten" litt bei dem Sturm in der Nackt zum 27.
v- M . dergestalt Noth . daß der Führer desselben schon
Willens war, einen großen Theil der Ladung Über Vord
zu werfen, um wenigstens Schiff und Passagiere zu ret-
ten, welche Letztere die größte Todesangst l i t ten; es ge,
lang ihm indessen noch ohne bedeutenden Schaden auf der
Nhede von Cronstadt Anker zu werfen, er durfte jedvch
nicht in den Hafen einlaufen, weil die Kriegsflotte scbon
darin lag. Die schon gänzlich erschöpften Passagiere, unter
denen viel Frauen, mußten daher im Angesicht des schir-
menden Hafens dem furchtbarsten Wüthen des Sturmes
ausgesetzt noch Stunden lang harren, ehe das Schiff vi-
sitirt und sie von dem Cronstädter Dampsboot aufgenom»
men wurden, welches sie endlich glücklich nach St , Pe,
tersburg brachte, wo ihre, unter Seelenangst sie schon
längst erwartenden, schon alle Hoffnung auf Wiedersehen
aufgebenden Angehörigen die vielstündiger Lebensgefahr
Entronnenen freudig bewillkommneten Es wäre wahrlich
höchst wünschenswert!), daß die Befrachtung der Dampf-
schiffe vor ihrem Abgange einer sackkundigen strengen
polizeilichen Aufsicht lmlerworfen würde, damit durch
Ueberladung nicht das Leben so vieler harmlos sich ihnen
anvertrauenden Menschen gefährdet werde.

I n der Nacht zum 2 l . t>. M- erhob sick» wieder aus
WNWest ein so starker S t u r m , daß sich alteLeute eines sol-
chen kaum zu entsinnen wissen, und hielt bis zum Morgen deS
22 an; zwei Französische Dampfschiffe waren aus ihren
Fahrten in unfern Hafen einzulaufen genothigt, ein Fin»
nisches Holzboot und ein Kauffahrer wurden hier auf den
Strand geworfen, auf der Promenade um die Stadt sind
viele Bäume sammt der Wurzel ausger>ssen. manche Da»
cher und Schornsteine beschädigt, selbst Fenster ganz ein»
gedruckt und sammt den Nahmen in die Zimmer gewor,
fen: in den Wäldern hat der Sturm viel Lagerholz ge<
fäl l t , auf dem Lande Dächer abgedeckt und zerzauset, ja
einige desolate Heuscheunen und dergleichen freistehende

' Gebäude ganz umgeworfen und die noch hin und her auf
den Feldern stehenden Kornfuder auseinandergepeitscht.
Die bis dahin noch ziemlich milde gewesene Luft wurde
durch dieses Unwetter auch dergestalt abgekühlt, daß es
schon in der Nacht zum 23. ziemlich stark zu frieren de.
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gann und in der Nacht zum 24., so wie an demselben
Tage eine Hand hoch Schnee fiel, von dem noch am 26.
Neste zu finden waren, und obgleich es bei späterem West«
und Südwinde wieder etwas milderes Wetter wurde,
so neZgt eö sich doch immer mehr zur Kälte und zu heiterer
Luft, so daß vielleicht ein früher Winter eintreten könnte.
— Was die diesjährige E r n t e anlangt, so ist solche hier
herum an Noggen nur sehr mittelmäßig, auch die des
Sommerkorns zwar besser, dennoch n»clit so ergiebig qus»
gefallen, als es auf dem Halm den Anschein hatte; die
Hülsenfrüchte sind an manchen Orten ganz mißrathen;
Heu ist weniger als im vorigen Jahre und ein Theil da«
von odenein schlecht eingebracht, so daß hie und da eine
nicht unbedeutende Quantität davon nur zu lVtreu »er«
wendet werden konnte; auch die Kartoffelernte ist nicht
sehr bedeutend; das Vieh kommt aber in ziemlich feistem
Stande in den Winter, da die Weiden im Sommer gut
grün und die Nachhut auf den Heuschlägen bei dem im»
gewöhnlich günstigen Wetter des Spatsommers sehr gras-
reich war: man sieht auch viel Schlachtvieh zum Verkauf
führen, woraus man schließen könnte, daß die Bauern
dessen im Uebersiuß haben, wenn man Consequenz in dem
Verfahren dieser Leute allgemein voraussehen dürfte.
Die Kornpreise sind hier, trotz der nicht sehr brillanten
Ernte, bedeutend gefallen, und stehen hier noNrt für Wei,
zen, Curlänoischen 151 N. 43 K., hiesigen 114 N. 29 K ,
für Noggen ? l N 43 K. und 08 N. 57 K-, für Hafer
37 N . l» K. und 35 R. 71 K. in Silber, die Neval'schs
Last, für Branntwein 1/2 Brand 9 N. 42 K- und 3 R.
14 K.

S c h i f f e kamen in der jungst vergangenen Zeit hier
a n : Kauffahrer: am -4. d. eins mit Härmgen, am 11.
eins m>t ^a lz , am 22. eins mit Ballast und eins mit
Salz. — Dampfscbiffe: am 7 ÄbendS U Uhr Menschlloff
aus Helfingfors mit 18 Passagieren, am i l . Morgens
8 Uhr dasselbe aus Cronstaot mit 3 Passagieren, am 15.
Vormittags 10 Uhr Slorfursten aus Helsingfors mit IH
Passagieren, am 18. Abends 7 M r dasselbe aus Cron»
stadt mit 12 Passagieren, am 22 Vormittags 11 Uhr
Menschikoff aus Helsingforö mit 8 Passagieren, am 26.
Morgens 6 Uhr dasselbe aus Eronstatt mit 9Passagieren.
Es gingen v^n hier ab: Kauffahrer am 13. eins mit
Ballast, am 17. zwei m,t Flachs; Dampfschiffe: am 8.
Mittags 12 Uhr Menschikoff mit 20 Passagieren nach
Cronstadt, am 12. Morgens 8 Uhr dasselbe nach Iclsing»
fors mit 1 Passagier, am 15. Nachmittags 4 Uhr Stör ,
surften nach Cronstalt mit 10 Passagieren, am 19. Abends
8 Uhr dasselbe nach Hclsingfors nnt l6 Passagieren, am
23, NbendS 10 Uhr Mcnschikoff nach C'onstadt mit 22
Passagleren, am 26^ Mittags l2'Uhr dasselbe nach Hel«
siugfors mit V PasstUieren. — y —

C k r ; a,t d.
M i t a u , den 3. Ottober. D a S M r unsere Stadt

und deren Umgegend so unheilvolle Gewitter mit Sturm
und Hagelschlag am 5. August hat außer den bereits er»
wähnten Verheerungen auf Paulsgnaee, Grendsen und
Bewert-Swehthof (s. ^ 34 Sp. 30t und ^»>' 39 Sp .
343) auch auf andern Gütern bedeutenden Schaden ange»
richtet; namentlich sind in der Doblen'schen Hauptmann-
schaff auf den ^ronsgütern K a t h a r i n e n h o f und Ja«
c.obshof zwei mit Getreide angefüllte Niegen durch
B l i t z entzündet und verbrannt, auf dem erster« zugleich
4 Schafe getödts<; auf dem Kronsgut N e u « S e h r e n
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in der Friedrichstädt'schen Hauptmalinschaft durch einen
kalten Scklag das Branntwcmshaus stark beschädigt, und
der H a g e l richtete auf den Feldern des Kronsgutes
K l e i n - F r i e d r i c h s h o f in der Doblen'schen Haupt»
Mannschaft einen Schaden an, den man auf 280 N- S .
schalt, und zerstörte auf dem Kronsgute G r a n t e l n in
der Bauske'schen Haupwwnnschaft daö Getreide auf 26
LofstelleN. Z.

G r o b i « , den g. Oetoder. I n einem Gesinde des
Kronögutes Kakischken ist viermal Feuer ausgebro«
chen, welches ein tijährigeö Vauermädchen angeleat'hatte.

Z

D o n d s s « g e u , den 20. September. Am 2l- d.
M . seilte gegen Mittag ein einmastiges S c h i f f , von
der Windau'schen Seite kommend, auf dem N'ff von
Domesnees bei fürchterlichem Sturm, Negen und Hagel
fest, und walH von den hochen Wellen so hin und her ge«
worfen, daß man bald, nachdem der Mast über Vord ge«
ganzen war, von dem Schiffe selbst nichts mehr sehen
konnte. Als am 23. September der Sturm sich etwas
gelegt hatte, fanden die ven der Vaakinspection ausge-
schickten Leute daS Schiff ganz unter Wasser. I n den
Taschen eines Uederrocks, der unter dem Wasser, hervorge«
fischt wurde, fanden sich einige ausgeweichte Papiere, aus
welchen sich ergab, daß der Schiffer Johnson gehießen
habe und in Schweden geboren sei. Ob die Mannschaft
sich gerettet, ist unbekannt.

I n der Nacht vom 22. auf de» 23. d. M . hatte das
Englische S c h o o n e r s c h i f f P r y d e , geführt vom Caoi»
län M . Pryde, mit Steinkohlen von Newcastle kommend
und nach Riga bestimmt, ein ähnliches Schicksal. Als eS
bei starkem Hagel und Schnee ebenfallsauf dem 9liff von
Domesnees festgesegelt war, versuchte man durch Aus»
werfen eines Theils der Ladung das Schiff wieder flott
zu machen, allein vergeblich, da dasselbe schon zum Theil
unter Wasser gerathen war. , Z.

Riga bis zum 8. Octbr.
Pernau bis zum 3. Oclbr
Libau bis zum 5. Oclbr.

Schiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Schiffe
1320

63
210

I09l
66

20 l

Pe rsona lno t i zen .

l . A n s t e l l u n g e n und En t l assungen .
Der als Collcgieuasscssor aus dem Militärdienste ent«

lassene Gardecapitän und Mitter Wilhelm S a m s o n v.
H i m m e l s t i e r n ist zum Esthländlschen Negierungsrath
ernannt. — Der ehemalige Aufseher des Kunda'schen
Zollhauses, mit dem Verluste des Dienstrechts verabschie,
v t Titularrath Jacob S i e v e r s hat die Allerhöchste

aubniß erhalten, mit dem Range der !4. Ciasse wie,
°er in Civildienste zu treten. — Der Curländische Ober-
vofgerichtsadvoc-at Theodor v B e h r ist auf sein Gesuch
von dem Amte eines öffentlichen Sachwalters entbunden.
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l l . B e f ö r d e r u n g e n .
D'er ^llnteroffieler vom Reval'schen inneren Garnison,

bataUlon ^.e lnow ist zum Fähnrich befördert und in
dus Nowgot-od'fche innere Garnlsonbataillon versetzt.

^ Vtecro log.

<I4. Am 30. August.starb zu Simbirsk Alexander
L e h m a n n , Sohn des vr. I . A» Lehmann, der als pra»
cti<cher Arzt und Mensch in der dankbaren Erinnerung
der Bewohner DorpatS, wo er viele Jahre segensreich
wirkte, fortlebt. Am 18- Mai l 8 l t geboren verlebte N.
Lehmann seine Kinder« und Jugendzeit in Dorpat, wo er
den ersten Unterricht im elterlichen Hause und in den
zur Universität rorverettenden Anstalten genoß. M i t den
trefflichsten Anlagen des Geistes und Herzens von der
Natur ausgestattet, und von einnehmendem Aeußern, zeich«
nete er sich schon als Kind durch rege Wißbegierde und
lebendige AuffassunZs kraft, wie durch einen mildfreundli»

.chen Character, der ihm Aller Herze,, gewann, aus. I m
I u l , l833 bezog er die Universität. Seine Neigung für
Naturgeschichte, für die er schon als Knabe, besonders
durch Sammeln von Insecten, Vorliebe zeigte, sprach sich
hier entschieüen aus, und er widmete sich allen Zweigen
derselben mit gleichem Eifer. Daß er schon während sei»
ner Studienzeit hierin Bedeutendes geleistet, zeigen, wenn
er sich gleich keiner Prüfung bei der UniveiMt unter,
warf, und daher auch kemen gelehrten Grad e.langte, fei<
ne aus jener. Zeit stammenden, mit vieler Umsicht zum
Theil durch kleine Ferienreisen jn Livland, Finnland und
auf der Insel Hochland gebildeten, Sammlungen, beson-
ders von Insecten, aber auch von Pflanzen und anderen
Naturalien. Noch mehr aber spricht dafür der Umstand,
daß er auf eine Empfehlung seiner verewigten Lehrer
Parrot und v. Engelharot von dem Herrn Akademiker.v.
Baer veranlaßt wurde, ihn auf seiner Meise nach No,
waja-Semlia zu begleiten.

M i t Freuden folgte er dieser, seine sehnlichsten
Wünsche erfüllenden Aufforderung, und verließ im Früh,
jähr »83? Dorpat. Wenn diese Reise für ihn un'd für
seine wissenschaftliche Ausbildung von dem größten Nutzen
war. — und wie oft segnete er dankbar^ sein Geschick,
das ihm gestattete unter den Äugei? und der teitung ei»
nes v. Baer praktisch naturaeschlchMche Studien zu ilven
— so nützte sie nickt minder durch ihn der Wissenschaft,
denn vorzugsweise seiner unermüdlichen Thätigkeit, unter
Entbehrungen in dem unwirthlichsten Klima, verdanken
wir die botanische Ausbeute jener Neise, und der umsich,
tige Bericht über die geoguostischen Verhältnisse jener
arctiichen Insel, in einem gediegenen Aufsatze deS vuiielin
8ci°utl2<,us der S t . Petersburger Aeademie niedergelegt,
stammt von ihm her. M i t Entzücken gedachte er oft jener
öden Felsengipfel, die er nicht selten mit Lebensgefahr,
und keine Ermüdung spürend, tagelang durchsuchte, um
die winzigen Erzeugnisse der spärlichen Pflanzenwelt, oft
zu mitternächtlicher Stunde bei dem mallen Schein der
nicht untergehenden Sonne, einzusammeln. Kaum noch
Dorpat zurückgekehrt begann er seine gründlichen Vorbe,
reitungen zu seinen späteren Meisen. Von dem erleuch-
teten Generalgouverneur von Orendurg, Generallieutenant
Perowsky. wart, ihm nämlich der Antrag gestellt, unter
sehr vortheilhaften Bedingungen, die unter dessen Ober»
befehl stehende Provinz in naturwissenschaftlicher Hinsicht
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zu untersuchen. M i t unermüdlichem Eifer und mit dem
ausgezeichnetsten Erfolg machte sich der Verewigte Alles
zu eigen, was jene Gegenden betreffend bisher bekannt ge-
worden war, und trat im Frühjahr 1839 die Neise nach
Orenburg an. Schon im ersten Sommer durchforschte
er die Steppen am Ural, so wie den südlichen Theil des
Ucalgebirges, in zoologischer, botanischer und geognostischer
Beziehung. Hierauf schloß er sich der Erpidition nach
Chiwa an, die bekanntlich allen Teilnehmern, durch Zu-
fälligkeiten, die außer aller Berechnung lagen, mit ganz»
lichem Verderben drohte. Unsägliches litt auch er, von der

.in ienen Gegenden beispiellosen Rauhigkeit der Jahreszeit.
M«t dem beginnenden Frühjahre trennte er sich von der
Expedition, und begab sich an die Oftküste des Caspischen
Sees, deren an eigenthümlichen Forchen überreiche T-Hie»
und Pflanzenwelt ihm Lohn für das erlittene Ungemach-
darbot. M i t reicher Beute beladen, wollte er" über Astra-
chen nach Orenburg zurückkehren, hatte aber auf dem
Caspischen See viel mit widrigen Winden zu kämpfen,
mußte wochenlang Hunger und noch mehr plagenden
Durst erleiden, den zu stillen nur vrakiges Waller vor«
banden-war. Seine feste, kräftige Gesundheit ward hier
z'uerst erschüttert; krank und elend langte c'r in Orenburg
an. Ader kaum gestärkt durch freundlich-ärztliche Pflege,
brach er auch gleich wieder auf, um seine begonnenen
Untersuchungen im Süd-U»al zu vollenden, und dann im
Herbst die Halophyten uni> andere spät sich entwickelnde
Punzen der Steppe zu beobachten. Das Ordnen und
Sichten des zusammengebrachten Materials nahm für den
Winter seine ganze Thätigkeit in Anspruch. — Mittler»,
weile eröffnete sich seinem- Durst nach Wissen, seinem Ei-
fer der -Wissenschaft nützlich zu werden, eine neue glän»
zende Aussicht. Eine Gesaneschaft ward von der Regie»
rung an den Emir von Buchara geschickt, und General

. Perowsky wirkte für A. Lehmann die Erlaubniß aus,
' sich ihr anzuschließen. I m Ma i IHN verließ die Cara-

»vane Orenburg. Groß waren auch diesmal die Be-
schwerlichkeiten der Neise. Wassermangel knd eine durch
den Flugsand doppelt empfindliche Glulh von 50 Grad
R. in der Sonne, — und Schatten war nirgends zu fin-
den, — peinigten fast zwei Monate lang den Reisenden^
in der ewig langen Steppe, die ausgedorrt und todt kei-'
uen Ersah für diese Leiden gewählte. Aber bald war
auch alle Noth wieder vergessen, und mit Entzücken schil-
dert er in seinen kurzen, aber vom regsten Leben ßlu«
senden Bliesen, die reichen Fruchtgärten des sorgfältig
bewässerten Buchara. Auf einer von hieraus unternom-
menen Entdeckungsreise ins Innere des Cl^nalö besuchte
er das herrliche Samarkand. und bestieg t<e Alpenhöhen
des Karatau. »Wer dessen Pflanzenwelt, und geognostische
Verhältnisse er. sich die genaueste Kunde erwarb. Sei'ne
Sammlungen wurden hier mit einer Menge der inter-
essantesten bisher unbekannten Naturprodukte bereichert.

I m Nvr<l l,842 trat er die Rückreise durch die
Steppe an. Wie anders gestaltete sich diese jetzt. Zwar
ließ sich auch jetzt das ereessive Klima fühlen, und wie er
vom IaparteS schreibt, bei einer Wärme von ^ - 5 0 Grad
3t. in den Nachmiltagsstunden, stand das Quecksilber bei
Nacht 2 Grad unter o, aber eine lachende Vegetation be,
deckte die unabsehbaren Flächen, eine Mappe nach der

andern füllte sich mit seltenen Pflanzen, und mehrte den
kostbaren Schatz, den er bei sich führte. I m Anfange des
M a i langte er in Orenburg an, — wie seine dortigen
Freunde berichten, zum Manne greift, geistig gekräftigt
durch die mannigfaltigen oft schwierigen Verhältnisse, die
ihn umgeben hatten, an. Wissen unendlich bereichert, noch
immer im Besitz jener heitern Laune, jenes lebendigen
WitzeS, wodurch er stets jeden Kreis, in dem er siai ein-
fand, belebte, uud ohne etwas v»n seiner liebenswürdigen
Anspruchslosigkeit eingebüßt zu haben. M i t rastlose»
Thätigkeit ordnete er aufs Sorgfältigste seine überreichen
Sammlungen und umfang- und gehaltreichen Tagebücher,
um sie mit Sicherhett weiter zu detördern. und dann auf
dem kürzesten Wege in die theure Heimath zu eilen, nach
der er die lebhafteste Sehnsucht aussprach. — Von sei-
nen Freunden — denn wo er war, hatte er bald Freunde
— eine Strecke begleitet, verließ er am 24. Ju l i Oren-
burg. in nicht gewohnter ernster, ja trüber Stimmung.
Schon in Vusuluk fühlte er sich unwohl/ und sah sich ver,
anlaßt, in Samara zwei Tage zu rasten- allein das Vor-
gefühl einer nahen ernsten Krankheit, ließ ihn dort nicht
länger weilen / und er eilte eine größere Stadt zu errei,
chen, wo er besserer Pflege und ärzlicher Hülfe gewiß sein
konnte. So langte er am 30- Iul« in Simbirsk an. Ei«
nem galligen Nervensieber unterlag der kräftige, durch
vielfache Strapazen gestählte Körper nur' nach langem,
schwerem Kampfe. — Den für die Wissenschaften kostba-,
ren Effecten deö Verstorbenen, — das Werthvollste und
Seltenste, vor Allem seine Tagebücher, hatte er dem wei-
te« Transport nicht anvertrauen wollen, und führte es
mit sich — ist die gehörige Sorgfalt an Ort und Stelle
Hu Theil geworden. Seine übrigen Sammlungen sind m
Sicherheit in den Händen seiner Verwandten. Es steht
zu hoffen, daß diese Alles'aufbieten werden, um den von
ihm zusammengebrachten Schah für die Wissenschaft frucht«
bar zu machen, und ihm aus diesem Material ein blei»
bendeS und würdiges Denkmal zu errichten. Mögen sie
in dieser Sorge einen Trvst fUr den herben Verlust finden!

— l n —

45. Am l . Octover starb zu Mitau der sehr ge,
schickte Maler Friedrich W e n e r t , dem die sehr geschmack»
volle Decoration des Curländischen Nitterschaftshauseö
ein bleibendes Andenken sichert.

Ausländische Journalistik.
33. Der erstö Art de« Schauspiels Alfieri, von A.

«. S t e r n t > e r g , im Morgenblalt ^l? z95—.200.

Ber i ch t igung .

I n ^ ? 97 deö Inlandes Sv. 323 Z. 5 v. „ . ist nach
dem Worte „Wiesenbau" einzuschalten: ersterer mit einer
silbernen Medaille, letzterer :c. I n ^l? 38 Sp. 323 Z.
29 v. o. lies für »Reinhold" R e i n h a r d . I n ^?? 29
SP. 3W Z. 9 v. o. lies 17. Januar statt !9 . Januar.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv«, Csth«
Dorpat, den 12. Oktober 1842.

»nd Curland gestattet den Druck:
> C.,Vt. H e l w i g , Eensor.

2a» L. 18.)



42. Dienstag, den 20. Vctoler 1843.

a s n l a n d.
Eine Wochenschrift für die Tagesgoschichto

iv ,̂ Esth-und Cnrlands.
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

N i v I a n d.
R i g a , den 10. Octbr. Vb' rsenber icht . Aus»

f u ^ r w a a r ^ n : G e t r e i d e . Roggen am Platz ohne
festen Preis, — auf Ma i mit 10 pCt. N7/lI8pfdg. 5
67 R. gemacht. I15/116pfdg. ä 66 N. Filr 130pfdg. Cu«
rischen W e i z e n wurden aufWmterlieferung 1«5 l/2 R.
gefordert, 96 geboten. Russischer?ä/76pfdger H a f e r

.wird ä 4? N. mit l0 pCt. angeboten. - Flachs. Alte
Waare findet zu 29. 2tt und 22 N. S . Käufer, frische,
auf Lieferung, ohne Verkäufer, am Platz ist Enal Krön
mtt 2c»N. bezahlt. — Flachsheede .̂  12 R.' S . nur
Klem,gleiten aufzutreiben. — Der Verkehr in H a n f
war unbedeutend; Preise- feiner Polnischer Nemhanf
97 «, 96 N. V-, Ausschuß 86 R . gewöhnlicher Reinhanf
9 l » 90 N-, Ausschuß 8.1 1/2 il Hq R.. Paß 81 ̂  80 R-.
schwarzer Paß 06 » 07 N. -^ Langer T o r s auf 50R.>
gewöhnlicher auf 10 R- B. gehalten. — H a n f ö l ohne
Umsatz, auf Lieferung mit 10 pCt. war zlt 88 R. V. zu
raufen. 87 R. wurden geboten. - H a n f s a a t . Die
Erhöhung des Lieferungspreises mit 10 pCt. Vorschuß
auf 12 R. 2<Z K . zu welchen, Verkäufer blieben, berührte
nicht den mit ganzem Vorschuß; auf diese Bedingung,
wurde zu l l 1/8 5 N l/4 R. gemacht pro I. Decen'ber. —
S c h l a g l e i n s a a t , ist etwas zu 16 1/4 und 16 R. B .
gemacht. — Vis zum Schlüsse dieser Woche waren an,
gebracht circa II2.W0 Tonnen S ä e . und circa 36,000
Tonnen T h u r m s a a t . Der Preis von Taesaat variirle
zwischen 6 1/8 » 3/8 R. S. , der von puiker Waare,
iwifchen 7 und a 5/8 N. Thurmsaat 4 3 / l , 5 » ü l/4
M. notirt. die höheren Notirungen meist geltend, sehr
schöne machte 5 1/2 N.

E i n f u h r w a a r e n Die Verkäufe von S a l z wur,
den wie folgt gemacht: rolhes Cette ä 80 R-, Terra«
vecchia 78 R.. S l . Ubes 70 N,. Gloucesser 60 l/2 R.
vom Vo,t> und Lissadoj, 68 1/2 unter Schloß — Der
Preis fllr Berger, H i i r l n g e unveriindert 85 und 83 R.

9.

^ " " F l a c h s s p i n n e r e i und W e b e r e i uns
schem Wege nachlheilig werden könnte, ist nicht

gegründet. Genau angestellte Berechnungen Haien es
nzw.schen ergeben, daß jener ermäßigte Zoll noch hin.

dem ^ ^ ? " ^ V . ^ " ' ^ ?'"lul)r darbietet und
dem durch die M a s c h i n e r i e billiger gestellten Fabri.
^ ^ ü ^ ? " ' " ' ^ ^ " ^ ^ e r t " Die Unternehmer

um höhere Bestätigung der Statuten der
^ ^gründeten Llctiengesellschnft angesucht.

?« . - ^ ^ ' " ^ " l , " ' uttter Aufsicht der Livländischen öco.
nomlschen und gemeinnützigen Socictät in der Umgegend
von Dorpat angestellten Versuche über den Unterschieo
?^' .^' ^ " ! ^ " ^ ' Handarbeit. Maschinen, die durch
Menschenkräfte. und Maschinen, die durch Pferde beweat

gewiß"förd7?Ä ^ " ^ ' ^ ^ ^"^ ^ " b ' ^ ^ " Unternehmen

. ' R l g a , den 12. Oetober. Die in ^ 27 des I n .
Illlides ausgesprochene, Befürchtung, als ob die ander
Landaränze eingetretene Ermäßigung des Einfuhrzolles
auf Preußische Leinwand dem hier beabsichtigten Unter»

^ . o n ^ ^ ? " ^ ^ ^ " . ^ ' ^ tober . Eine Anordnung der
hlesi.?e„ Pollzelverwaltung vernichtet die D iens t leu^e .
ve» ,hrcr Entlassung aus dem Dienst über ihre Auffuh,
rung und Geschicklichkeit während desselben Altestate ihrer
d.sherlgen Herrschaft bei der Polizeiverwaltung vorzulei,
gen. (Dörptsch. Ztg. ̂ ^ 82.)

G si h I a n d.
N e v a l , vom September, lieber die Eröffnung

Uno die bisherigen Verhandlungen der im April d. I .
Mrrhuchst bestätigten Esthländischen l i t t e rär ischen
Gesellschaft ,st in diesen Blättern bereits berichtet
wolle,,. Es mögen nun auch aus ihrem von Sr. Elcel.

.lenz dem Herrn Minister der Volksaufklclrung genehmig,
len Etatut, nachstehende Notizen über die Verfassung der
Gesellschaft hier «Platz finden. Die Gesellschaft bat den
A " 5 ^ blilck, eigene Beobachtung des Fortschritts der

^ aller Fächer, der Litteratur und Kunst>
oeugnlß zu g^en von ihren Erfolgen in Csthland, zu
neuen Anstrengungen auf diesem Gebiete anzuregen und
mittelst lttteriirischen Verkehrs geistiges Leben daselbst zu
verbrettel,; 2) möglichst beizutragen zur Erlangung und.
WMthe.llung genauerer Kenntniß vom Vaterlande «nd
dessen Bewohnern sowohl im Merthume, als in der
neuesten Zeit. Zur Erwägung und VerathunH tieftr
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Zwecke wird die Gesellschaft in jedem Fahre zu Anfange
des März- und Sevtemdermonats. so wie am IohanmS.
tage öffentliche Versammlungen, und außerordentliche, so
oft es erforderlich ist, halten Unabhängig davon werden
besondere Ablheilungen der Gesellschaft für.das Fach der
Litteratur. Poesie und Kunst, der Väterlandikunde, Rechts,
gelehrsamkett, Arzneiwissensckaft. Pädagogik, Philologie,
Sprachsünde, Mathematik und Naturwissenschaften ihre
abgesonderten Versammlungen haben, sobald sich die nö»
«hige Anzahl Mitglieder findet, welche zur Fö,deru„g deS
einen oder andern dieser Fächer der Wissenschaften bei.
zutragen wünschen. Diese Abtheilungen sind verpflichtet,
die Resultate ihre« Bemühungen der allgemeinen Ner«
sammlung der Gesellschaft zur Beprüfung vorzulegen. Die
Gesellschaft erhält und vermehrt ferner die,m ^ . l825
in Neval errichtete ö f f e n t l i c h e V i b l i o t h e k . deren
bequemere Benutzung sie vermittelt. I n e,nem Lesezim.
wer bei dieser Bibliothek sind die vorzüglichsten ,n^ und

^ausländischen Deutschen, Russischen und Französischen Ltt'
teratur-Ieitunaen und Journale ausgelegt, welche dem-
nächit der Bibliothek einverleibt werden. Die Gesellschaft
hat ferner Sorge zu tragen für die Errichtung eines
Esth länd ischen M u s e u m s zur Erweiterung der
Kennlniß des Vaterlandes u»d zur Erleichterung ihrer
M'tthellung in historischer, artistischer, technologischer
und naturwissenschaftlicher Beziehung und ,m Fache der
«lterthumskunde. I n den öffentlichen Versammlungen

'werden von den Mitgliedern der Gesellschaft abgefaßte
Werke, Aufsätze und andere Mittheil«ngen zur Beurthei-
lung in Vortrag gebracht; ebenso auch neue Forschungen
und Darstellungen von Gegenständen, welche die Erret«
chung ker Zwecke der Gesellschaft fördern. Ueber wich-
tige dcondmische und andere Angelegenheiten dieser Ge«
sellsckafl. welche von deren Direction nicht zum Schluß
gebracht werden konnten, entscheidet die allgemeine Ver-
sammlung nach Stimmenmehrheit. Uelnr die VerHand,
lungen.in den allgemeinen Versammlungen und in den
Sitzungen der Direction wird ein umständliches Protokoll
geführt. Die Direction verfügt, welche Verhandlungen
und vorgetragenen Schriften durch den Druck in öffentli-
chen Vliitte.rn zur Wissenschaft des PubllcumS zu dringen
sind. Die ' Gesellschaft hat dem Ministerium der Volks-
aufklärung bis zum 15. Februar einen Jahresbericht über
ihre Beschäftigungen, wie über den Zustand der B t .
bliethek' und deS MuseumS zu erstatten. I m Fall der
Aufhebung der Gesellschaft soll ihr Archiv und Museum,
so wie die Bibliothek ein unveräußerliches und unantast»
bares Eigenthum des ganzen gebildeten PublicumS deS
Csthländischen Gouvernements und der Stadt Neval blei»
den. I n einer feierlichen Versammlung am 2 i Iunius
jeden Jahres wird der Gesellschaft Rechenschaft über ihre
Wirksamkeit, Über die Zahl ihrer Mitglieder, über die

' stattgehabten Ausüben und den Bestand .der Casse, so
wie über den Zustand des Archivs, Museums und der
Bibliothek abgelegt, worauf wirkliche und Ehrenmitglie»
der, Correspondentcn der Gesellschaft uno Mitglieder der
D i rM ion erwählt werten. Zwei Drittheile der Stim»
men aller in der Versammlung Anwesende» entscheiden
beim Nallottement für die Aufnahme eines Mitgliedes,
für di,e vom Ministerium der Volksaufklärung zu bestä»
tigende Ausschließung.eines unwürdigen Mitgliedes we«
Mgstens zwei Drittheile von mehr als zwei Dritlheilett
aller wirklichen Mitglieder der Gesellschaft. Zu Ehren»
Mitgliedern werden nur höhere Staatsbeamte crwählt,
loch wird i» das Verzeichniß derselben als Beförderer
der Gesellschaft auch derjenige eingetragen, der'die^asse,
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daS Museum oder die öffentliche Bibliothek mit Darbrin-
gungsy zu dem Betrage von 100 Nbl S . oder mehr
berelchert. Für die Benutzung der Bibliothek und der
Zeitschriften, die i l^tem täglich von Morgens bis Abends
9 Uhr offenen Lesezimmer ausgelegt sind, zahlt jedes wirk»
liche Mitglied bei^leiner Aufnahme l Rbl^und außer,
dem jährlich 3 Nbl. S . Ueber die Wahl eines Präsiden«
ten der Gesellschaft aus den in Reval wohnhaften
Ehrenmitgliedern wird, jedesmal dem Ministerium der
Volköaufklarung zur Bestätigung vorgestellt. Dl>'Wahl
des Vice-Präsidenten und der übrigen beständigenGlieder
der Dlrection, gleichwie des Secretä^s, Archivars und
Schatzmeisters wird alle 3 Jahre auf.VeränstaltlMg der
Gesellschaft selbst erneuert. Der Bibliothekar, dei Vor»
steher des Museums und des Lesezimmers, wie^uch die
Directoren der besondern Nbtheilungen der GeseUschaft
sind in diesen Functionen auch beständige Glieder der
Direction. zu welcher außer ihnen nach Befinden der
Umstände für jedes Jahr noch 2 oder I Mitglieder ge-
wählt werden können. Die Direktion versammelt sich zur
Abmachung der laufenden Geschäfte wenigstens ein M a l
in jedem Monat. Zur Miethe und Heizung des Locals
der Gesellschaft sind von der Esthländischen Ritterschaft,
vom Neval'schen Nath, der Bürgerschaft unv dem Actien«
clubb jährliche Beiträge verwilligt. DaS größere Siegel
der Gesellschaft enthält das Wappen des Esthländischen
Gouvernements mit der Umschrift: 8i3lillim8ucietati3l.it-

R e v a l , delf 5. Octoder. Seit eim'ger Zeit im
Bezirke der Stadt und des Doms häufig verübte Dieb«
stähle sind die Veranlassung, daß den .AauSwächtern auf
dem Dom von.rer Polizei in Folge höher» Auftrags bei
Vermeidung ernstlicher körperlicher Züchtigung angedeutet
worden, nicht nur daS Innere der von ihnen^ü dewa»
chcnden Häuser, sondern deren ganzes Terrain, und bis
zur Anstellung vo» Nachtwächtern auf dem Dom zur
Nacktzeit die Häuser auch außerhalb zu beaufsichtigen.
Hausbesitzer, die keine Wächter für ihre Häuser haben,
<ollen solche anstellen. (Nev. wöch. Nachr. ^ ' 40.)

N e v a l , den 12. Oclober. Seitdem anck der
Schauspieldirector Herr G essau, ohnerachtet aller Mil»
Heu, Sorgen, Opfer und hoher Preise, besonders dcrLo«
genplätze, das hlesize T h e a t e r hat im Stich lassen
müssen, ist hier wieder ein Vühnenwesen auS einigen
Ueberbleibsell, seiner ehemaligen Gesellschaft zusammen»
gewürfelt worden, daß sich jetzt um des lieben tägliche»?
Vrodes willen abmüht, durch kleine VaudevilleS und ein«
artige Kotzebue'sche Farben das hiesige Publicum zu amlt»
siren und das wohl eben so bald wieder verwehen wird,
wie eS sich zusammenfand; und dennoch verdient manches
Talent darunterwohl ein besseres Geschick. UnsereStadt,
die in den Jahren l 8 w bis I8l0 mit ihrem Theater selbst
gegen St . Petersburg und Riga ercellirle, an welchem
eine O.hmann, Mavnzcr, V>ückl, Pöschel. esli'Drnold,
Werther. Krampe, Zimmermann und manche andere ga«
stirende Vühnenheroeu glänzten, und das sick'öei sehr
mäßigen Eintrittspreisen stets eines vollen^'HMeS er,
freute, bekundet auch hierin ihre seit jener Zeit gemachten/
Rückschritte, trotz aller äußeren Verschönerungen. Zu
diesen letzteren gehört unstreitig wesentlich das Abbrechen
der Marktbuden auf dem Platze t e r S t . N i c o l b i k i r c h e
und der ihn umgebenden düsteren Kirchhofsmauer und
das Umsckaffen d,eseS Platzes zu einem schonen^Ra
stücke, von einem bequemen Trettoir umfaßt, wodurch
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früher ganz im Versteck liegende und nur mit Dach und
Thurm daraus hervorlugende alte Gotische Kirche, sich
jetzt im freien Lichte darstellt und wodurch auch das Innere
derselben an Helle gewonnen hat.

Der W i n t e r hat sich auf'unbestimmte Zeit wieder
squisirt, und wil'haden schönes warmes, mit einigen Strich»
regen und elwaS Sturm gemischtes Herbstwetter; welche
Calamität für die Armen unserer Stadt wäre auch bei
den hohen Holzpreisen daraus, entstanden, wenn es im

,1'September schon wirklich bleibender Winter geblieben
-, wäre? Trotz der vielen Klagen über H o l z t h e u r u n g
- . wil l man doch hier wenig Notiz nehmen von den verschie«
^ denen neuerdings erfundenen, viel Holz sparenden, die

Hitze mehr bindenden und solche dem Zimmer mehr mit-
thellenden Stubenöfen, und glaubt hie und da mit einer
Meißner'schen Heizung schon viel gethan zu haben, ob-
gleich diese nur unvollkommen lhren Zweck erfüllt und
manche nickt zu befeitlgende Unannehmlichkeiten erzeugt;
auch die Torffeuerung will hier in der Stadt noch keinen
Eingang finden, freilich bedarf eö dazu auch einiger Vor«
richtungen, besonders eines Rostes, der «der überall ohne
große Schwierigkeiten anzudringen ist; es scheint daher,
daß die Holznoth erst noch größer werden muß, ehe may
dergleichen erleichternde Abhülfen sucht.

Es kamen hier an: K a u f f a h r t e i s c h i f f e am 27.
v. M . eins mit Fruchten und Kreide und am 29, eins
mit Salz, desgleichen'am 23. Nachmittags 3 Uhr das
Dampfsch i f f „Storfursten" aus HelssngfvrS mit I I
Passagieren. Cs gingen von hier ab: am 29, ein Schiff
mit Flachs und am 20. Vornnttags 10 Uhr das Dampf-
schiff Storfursten nach Cronstadt n',»t 9 Passagieren.

— y —.

C « r l a n d.

A u s dem I a c o b s t i i d t ' s c h e u , vom 2. Octbr.
Der Herbst brachte uns einen schnellen Wechsel derTem«
p e r a t u r und der W i t t e r u n g . I m Anfange des
Septembers hatten wir noch heitere und warme Tage"
diS zum 11 Da fing es an zu regnen, es ward plötzlich
kühl und kalt bei einem Sturm aus Nordwest. Am 22.
September fiel der erste Scknee , der sonst erst zu Ende
des OctoberS sich zu zeigen pflegt. Jetzt friert eS allnächt-
llch i l bis 7 Grad und die Sonne vermag nicht, selbst zu
Mi t tag , den Schnee zu schmelzen- I m Walde liegt der
Schnee schon seit 12 Tagen. Was die E r n t e dieses
IahreS in dieser Gegend betrifft, so sind unsere Erwar.
tungen nicht ganz erfüllt worden. An Roggen ist zwar
überall viel gewachsen, wird aber wenig erdrvschen. Die
Gerste ist allgemein M t geralhen, der Hafer aber an
manchen Orten sehr schlecht. Der Buchweizen giebt kaum

' Hie Saat wieder Von der Leinsaat versprach man sich
.r.vl'el, sie gab aber wenig Ertrag und die Saat ist voll
< Unkraut, der Flachs dagegen ist allgemein gut gerathen.
, H ö n . Kartoffeln haben wir nur halb so viel als 184l
zürntet, und bei vielen Bauern und in manchen Höfen
findige in der Erde erfroren. Die Roggenfelder sind all»
g.mem schlecht eingegrafet. daher werden wir wohl im
nächsten Sommer nicht so dichte Halme auf unfern Fel»
dem sehen. Durch den frühen Schnee und Frost hat daS
Vieh schon so zeitig auf Stallfiitterung geseht werden
müssen. Bis zum Ende deö Septembers waren hier noch
S c h w a l b e n . (Zusch. ^ ? 5374.)
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Schissahrt.

Riga bis zum 15. Octbr.
Pernau bis zum 10. Octbr.
Libau bis zum 13. Octbr.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

1353 1127
67^ 69

21 l 206

Gelehrte Gesellschaften.

Dreihundert und fünfzehnte Sitzung der Curländi,
schen Gesellschaft für Littcratnr und Kunst. M i tau ,

am 7. October.
Der hiesige sehr kenntnißreiche und geschickte Uhr<

macher, Hr. V ö l h k e , der sich bereits, bei Wiederherstel-
lung der seit einer langen Reihe von Jahren ganz UN«
brauchbar' gewesenen Uhr auf der Russischen Kirche, als
Großuhrmacher vorlheilhaft ausgezelcknet hatte, zeigte,
auf dazu erhaltene Genehmigung, eine von ihm für den
Herrn Baron v Wolff auf All-Schwanenburg in Livland
ungemein sorgfältig und zugleich höchst sauber verfertigte,
nach Maßgabe der neuesten Erfindungen ronftrulrte
T h u r m uhr vor, die er zu dem Ende im Conferenzsaale -
der Gesellschaft aufgestellt hatte und die, als Achttage.
Uhr, mit astronomisch - ruhender Hemmung, bei verhält»
Nißmiißig sehr geringem Gewichte, nämlich im Gehwerke
Mlt 20 Pfd. einen Pendel von 20 Pfd., am Schlagwerke
mit 40 Pfd. einen Hammer von 15 Pfd. in Bewegung
setzt, uberdem aber auch für einen sehr civilen Preis ge,
liefert wi rd : so daß man sich wundern muß, in nnserm
Vaterlands noch kein solches Werk in Anwendung gebracht
zu wissen,, während für Livland bereits drei Exemplare
verfertigt und zwei andere bestellt sind.

Vom beständigen Secrettir wurde hierauf die Anzeige
gemacht, daß die Bibliothek durch Geschenke des Herrn
Geheimeralhs Chr. v. Beck in St . Petersburg und des
Hrn. Buchholtz, Vorstehers einer wissenschaftlichen Pen»
sionsaustalt in Riga; das Mmeraliencabinet von Hrn .
Adolph v. Bistram mit einem Stück 70 bis 8N procent»
Halligen Eisenerz aus Danemora ln Schweden, und die
Pflanzensammlung vom Hrn. Nitter v. Vistram auf
Daudzoqir :e. mit einigen ganz ungewölyilich großen
Wurzelblaltern deS sogenannten „ ansehnlichen Ampfers" .
lNllmex maxi«,«» 8<-.l,let»»', nebst einem Vorrat!) Saamcn
dieser hier in Kurland, im Brucken'schcn großen Moore
gewachsenen Pflanze, vermehrt worden sei.

Hr. Overhofgerichtsadvocat Boimann beendigte die
in der Augustsitzung angefangene Vorlesung der Abhand-
lung des Hrn. Esthländischen Gouvernementsprocureurs
M. v. Paucker : „Das alte Recht der Czcchcn;" und
Hr. vr. Zr. Koe^er beschloß sodann die Sitzung m i t '
dem Vortrage «„es Aufsatzes unter dem Ti te l : ^Wort-
klaubereien und etymologische Notizen." (Bei l . z. M i t .
Ztg. ^ - 8 2 . )

Pe rsona lno t i zen ,
i . A n s t e l l u n g e n , Ve rse tzungen , En t l assungen .

Durch einen Tagesbefehl Sr . Kaiserlichen Hoheit des
'Oeneralfeldzeugmeisters, Großfürsten Michael Pawlowitsch,
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«?. a. Pawlowsk, den 7. August, ist der zum Kiew'schen
Arsenale zucommandirte, bei der Artillerie stehende Obrist,
lieutenant Kuckel zum Commandeur der Nigischen Ar«
tillcrie-Garnison ernannt an Stelle des Obristlieutenants
L o h m a n n , welcher zur Neval'scheu> Artlllerie'Garnison
übergeführt wird- Uevrrgefuhrt werden mit Beförderung
zu Fähnrichen die Junker von der ersten Grenadier>Ar-
tillenebrissade S u l j a k o w und von der ?, Feld'Arlillerie,
brigade T o z k y >n die Rigische Artillerie-Garnison und
von derselben 7. G u t o w s k v in die Reval'sche Artillerie-
Garnison. — Zum Wagemeister bei der Klmda'schen
Zollsastawa.ist der Canzlist F o k i n ernannt.— Der
Lieutenant K o p e n c k a g o w »st als jüngerer Aufsehet«
gehUlfe bei der Livliindischen Halbbrigade der Grilnzzvll«
wache angestellt. — Der Curlänoische OberhofgericktS,
advocat und weltliche Beisitzer des Curländischen Cvange.
lisch. Lutherischen ConsistorlumS Theodor v. V e h r ist
seiner Vltte gemäß vom Curländischen Oberhofgerickto
von seiner Function als öffentlicher Sachwalter entlassen
worden.

Bibliographischer Bericht f ü r

X. I m I n l a n d e gedruckte Schr i f ten. >
122. Ueber die Bedeutung des schwarzen Meeres für

den Handel und Verkehr der alten Welt. Rede, gehal,
ten am Kronungsfeste Seiner Kaiser l ichen M a j e ,
stät deS Selbstherrschers aller Reussen N i c o l a i Paw«
lowNsch am 22. August j812 im großen Hörsaale der
Kaiserlichen Universität Dorpat von ^»r. Ludwig Prel«
ler> ic. Dorpat, gelr. d. Laakmann, 1812. 46 S. s.
- 123. Beobachtungen der Kaiserlichen Universitäts»

.Sternwarte Dorpat. herausgegeben von I . H. Mäd le r .
Neunter Band <oder der neuen Iolge erster Band).
Beobachtungen vom Octover 1840 bis Ende 184! ? nebst
einem Anhange. Dorpat, gedr. b. Schunmann'S Wittwe.
x x u. 207 S. 4. '

v. I m I n n e r n desNeichs gedruckte Schr i f ten.
7. R»siniimi:il ?vcci:iixi> n^anol«,. 2 i:tiu:i:i:n. da»

^ailmm». <^0'i. 9. b^ / ra^ l i n l , . d. 116. 1842. 52 u
5t) cm^i. 24. >

poü nepn«!'!. <̂ . N6. 1842. 260 ciui,. 12.

I'empirs
poui

et 513 e»x. ' l . l ^ l

1 i l l
I» <?uuiunn<5. 'lomo l . XXVl l l
liL. 4. avso. XV i

Ausländische Journal is t ik .

3 l . Zur Munzgeschichte Livlands. i n . Der Orden.

Von B. Kühne. I n dessen Zeitschrift für
Jahrg. « . Hft. 4. S . 205—231.

35 Die Wanderungen und Colonien»Stiftungen
Europäischer Nationen in Europa außerhalb ihr̂ es Vater»
landeS von I , G. K o h l , in LuLde's Zlschr. f. verglei,
chende Erdkunde. Vd. n . S . I---29.

36 Ueber den Leitungswiderstand deS menschlichen
Körpers gegen galvanische Ströme von E. Lenz-, in
PoggendorffS Ännale» der Physik. Bd. 56 S^ 42I
— 441., '°5

37. Thermochemische Untersuchungen von H. HeZ.,
ebendas. S. 463-479.

38. Mittheilung übet den Galvanismus uls M i t ,
tel gegen den'grauen Staar, vonv r .S t rauch im Iou r i
nal für Chirurgie und Augenheilkunde. N'. F V d . i^
S . 1 —6. ' -

39. Beobachtungen über der Leberthran, besonders
in seiner Anwendung gegen scrophulöse Krankheitsformen.
Von Cdu. Adolph Panck, in Oppenheim'S Ztschr. f. d.
ges. Met». Vd. 20 S . 273—313.

40. Mittei lungen über einige Arzneiwaaren des
Russischen Handels, von Prof. vr. G d b e l in Hiebig'H
illnnalen o. Chemie. Vd. 42. S . 320-337.

41. Ueber die Seeschtange der Norweger von H.
N a t h k e . I n Erichson'S Archiv f. Naturgeschichte. Jahrg.
5. Vd. I. S . 278—283.

42. N e c e n s i o n e n und A n z e i g e n : 2) Hand»
buch zur Äewirthschaftung der Forsten in den Deutschen
Ostsoeorovinzen Nußlands. Von A. Vode . Mitau,
1840. 8-, deurth in dem crit. Lilteraturbl. zu Veyer's
Zeitung für Land» und Hauswirthe. ^ 1 " 24 fgg. — v)
Vermischte Aufsätze über landwirthschaftliche Gegenstände
ic. Mitau, 1841. 8., beurth. evendas. ^.-' 25 fg. — o)
Der thätige Gehorsam Christi. Von F. A. P h i l i p p , .
Verlin, 18^1. 8 , deurlh. iu Rheinwald's Repert. d. theo»
log. Litt. Bd. 38 S- 125—29- - a) Der Missionär.
Ein Roman von A. v. S t e r n b e r g . 2 Thle. Leipzig,
1842, beurth. in Gersdorff'ö Repert. Bd. 22. S . 409—
72. — e) Populäre Astronomie von I . H. M^iidler.
Berl in, I 8 U - , beurlh. v. Apelt in der l^uen Ienaischen
L<tt..Ztg, ^ 192-95.

Anzeige.
I n Beziehung auf eine im Inland (Jahrgang 1840

»H? 52,, unter dem 25.°Decembsr) erschienene und später
in^dis Nigische Zeitung übergegangene Bekanntmachung
erkläre ich hiedurch, daß der Herr Hofrat»>vr. Vruher
die Veranstaltung des DrussS meiner Abhandlung, in dft
damals angekündigten Form und Zusammenstellung —
wegen mancherlei der Ausführung sich entgegenstellender
Schwierigkeiten und Inconvenienzen — aufgegeben hat,'
und zwar, daß derselbe ourch mich selbst veranlaßt wordess
ist, von der Erfüllung seines Versprechens abzustehn. ' ' "

v i . ,ne»i. Georg H e u b e l .

I m .Namen 5es,Generalgouvernements von Liv«> Esth» und Curland gestattet den. Druck: .
Dorpat, den 19. October 1842. C. W. H e l w i g ^ Cenfor.



43. Dienstag, de» 27. October 1842.

a s n l a n d.
Gino Wochenschrift für dio Tagesgeschichto

^ Esth- und Curlands.
S i e b o n t o r J a h r g a n g .

B i o l a n d .
R i g a , den w. October. Die Handelszeitulig

60) dklicktigt die Nachlickt über die Etablirung deS
H a n d e l s h a u s o s C u m m i n g , Fe'n lon u. Comp.
(.s, Inland ^ 1 . " 29 Sp. 338 und ̂ ° ' 4l Sp. 3581 dahin,
daß dieses, seine bisherige Firma beibehaltende wohlbe-
kannte Haus den ausläüdischen Gast Hrn James Ibbet«
son Fenton als neuen Compl^,i,on aufgenommen hat.

R i g a , den lö. October. Am gestrigen Tage
wurde die S y n o d e der Prediger des N «glichen Eon«
s i - s to r i a l bez i r ks durch feierlichen Gottesdienst in der
S t . Petrikircko eröffnet, woselbst der Archid?aconus zu
St . Petr i , Herr Pastor v». P ö l c h a u . das Altargebet
und Herr Pastor Wen dt von der Iesuskirche die Syno-
d>llpredigt über die erste Epistel Pet,ri Cap. 2 von dem
krankhaften Glauben unserer Zeit hielt. Nach beendig,'

-te'm Gottesdienste nahmen die Synodalverhandlungen im
Locale ieS StadtconsistoriumS ihren Anfang.

Am l . d. M haben die diesjährigen Arbeiten auf
der von N i g a nach Enge l h a r d t s h o f führenden
Chauss'-e ihr Ende erreicht Auch ist die Chaussee selbst
größlenlheils schon beendigt und wird nur noch an der
neuen, bei Hinzenl'erg über den Aaflnß führenden B rücke
gearbeitet. Zum nächsten Jahre wir̂ > denn jedenfalls die
ganze, von N'ga bis EngelhaMShof führende Distanz der
Comnnmicalion freigegeben, und dadurch die letzte Spur
der früheren Sandwege in der Nähe von Niga auö dem
Gedächtnisse geschwunden sein.

Unser Scb lo ßb au ist so weit vorgeschritten, daß
Nicht nur das dritte Stockwerk aufgeführt, sondern auch
das Schloß selbst schon jetzt unter Dach und Fach gebracht
ist. — Nm 20. lind 24. d. M . sollen ^beim Livlandischen
Cameralhvfe der Torg und Peret. rg zum offenllichen
Llusbot des früheren, an der Kalk, und Königsgasse ve,
legenen Posthauses abgehalten werden.

Zum Locale des neuen Wa isenhauses ist das
Dombrowskv'sche, frühere Klaho'sche Höfchen, in der
Nähe von Charlottenthal fttr, 2000 SM- S . von der stiMi»

" " ' ' November em.

, . ^ , ^ ^ " T h e a t e r ist bis jetzt in dem neuen Abön
uen ents,ahre aller von der Direktion angewandte,, B s ,
muhungen ungeachtet nur ein kleiner Theil des Publ i .
" w ' ^ zusl'eden gewesen, da der größere Theil es wenig

Am ,,?. d. M . gab der Violoncellist Lutz au ein
^ o n c e r t ,m Schwarzenhäupterhause. Am 20. findet in
demselben Locale ein Concert zum Besten der wo lMät i .
gen Zwecke des hiesigen F r a u e n o e r e i n s stcilt.

7«
N i g a , den 20. October. Bei der Vergebung des

Kronsgutes A l t . Suißlep im Fellin'schen Kreise zur
Arrenre auf 12 Jahre entstand die Frage: ob K r o n s .
a r e n d e g u t e r nach Abhaltung der Torge in der Ver,
waltung ihrer früheren Administratoren öder Arendato^
ren gelassen werden dürfen, wenn die örtliche Obrigkeit
darüber Zeugmß adlegen sollte, daß» sie die von ihnen
verlraltcten Güter verbessert haben und Vertrauen ver-
o,enen< Von dem Dirigirenden Senat ist diese Fraae
durch e.nen Ukas vom 18. Juni d. I . dahin entschieden,
oaß »ach der Abhaltung der Torge über eine neue Aren-
cevergebuug von KronsMern keine Änerbielungen von
ocu bisherigen Administratoren loder Arendatoren anae«
nominen werden sollen, wenn die bei den Torgen aebo«
lenen Preise sscl, für die Kröne als befriedigend eraeben.
(Pat. d. Livl. Gouv-.Neg. v. 31. Ju l i . ) . ̂

^ I n Folge eines Allerhöchst bestätigten Beschlusses des
AlM,,lereo!mtö vom 3. September hat die Livl. Gouver,
nementsregierung durch ein Patent v. 23. v. M . die
5.andratIiScolIegien von L'vland und Oesel, die Stadt«
Magistrate, die Kirchenvorsteher und daö Rigische Vor«
fencomitö aufgefordert, zur UntersUitzung der durch die
verzehrende F e u e r s b r u n s t am 2^i. August verunglück,
ten Bewohner K a s a n ' s freiw^ige Beiträge zu sam«
mein; auch soll überall eine Kirchencollecte veranstaltet
werden.

Ar. Hofrath I . D. v. Nraunschweig hat den
ganzen Ertrag seiner interessanten staatöwirthschaftlichen
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Schrif t : «Rußlands Weinbau," welche Hr . Steffenhage,,,
Besitzer der Müllcr'schen Buchdrucker?« Hierselbst, in einer
Auflage von 1009 Exemplaren unentgeltlich gedruckt, Hr.
Aelleste Kreusch unentgeltlich hat heften lassen, und deren
Vertrieb die hiesigen Buchhändler und die Muller'sche
Leihbibliothek ebenfalls unentgeltlich zu besorgen ürer-
nommen haben. — den Unglücklichen in K a s a n als l ln^
terstützung bestimmt. (Nig, Ztg. ^>" 134.)

Die späte Saat des W i n t e r g e t r e i d e s ward in
Li.vland durch anhaltende Regen verzögert- Auf der In»
sel Oesel zeigte sich der K ö r n w l l r m . (Nuss. lanlw.
Ztg. ^.- 33.) ^

N i g a , den 32. Octoder. Zur großem Sicherste!,
lung der B a u e r magazine. sind nach Vernehmung der
Commission in Sachen der Livländischen Bauerverord,
Nung von der Livl, Gouvernementsobrigkeit folgende Be-
stimmungen getroffen: 1) Vom Herbst 1842 au ist, in
Hinsicht des fi'ir das saufende Jahr sich ergebenden Aus-
falls in Berichtigung der Magazinvorschnsse mi: Umrech-
nung der engil'eln und zugleich mit Ausschließung der
nicht ejigiveln Darlehne, die solidarische Verhaftung
der Gemeindeglieder unabweicklich dergestalt,n Anwen-
dung zu bringen, daß unmittelbar nach geschehener Ernte,
und zwar spätestes im Novembermonat jeden Jahres, die

.Revision der Bauervorrathsmagazine in Grundlage des
8 514 der Vauerverordnung von 1819 vom Gemeinde»
und Kirchspielsgericht bewerkstelligt und mit den Schuld-
nern von Jahr zu Jahr Abrechnung gehalten werden muß,
die etwanigen ManquementS der Einzelnen aber, im Fall
ihrer sofort auszumittelnden Zahlungsunfähigkeit, durch
Nepartitiow auf die ganze Gemeinde.unnachsichtlick bei»
zutreiben, und sonach durchaus keme Rückstände zu ge-
statten sind. 2> I n Folge dieses Grundsatzes und um
eineStheils die gesetzliche Freizügigkeit der Gemeindeglie»
der möglichst zu erleichtern, anderntheils aber auch, um
von einer sichern Basis in Berechnung des effeetiven Ma-
gazinbestandes für die Zurunft ausgehen zu können, muß
beobachtet werden: a) daß bei Magazinen, welche mehr
als den gesetzlichen Normalbestand i.d h. von 3 Los Rog-
gen und 2 Lof Svmmerkorn auf die männliche Seele
nach der letzten Revision) besitzen, die seitherigen Schul,
den einzelner Gemeindeglieder, soferk deren Zahlungs-
unfähigkeit nachgewiesen w i l d , aus den Uederlchüssen zu
tilgen sind; und d) daß bei Magazinen, welche diesen
Normalbestand noch nicht erreicht haben, nach Einsamm,
lung. der erigibeln und Ausschließung der inexigibeln
Darlehne der nunmehrige Bestand der Magazine festzu»
stellen, und das zum Normalbestand Fehlende durch jähr-
liche VeNräge, die auf die ganze Gemeinde repartirt wer-
den , allmäli^ herbeizuschaffen ist, damit auf solche Weise
daS Magazin zu seinem gesetzlichen Bestände gebracht
werte. (Patent der Livl. Gouv.-Neg. v. 5. Ort.)

« N i g a , den 23. Oktober. Einer Bekanntmachung
des Livl. Cameralhofs zufolge wird aus den Kreisreu-
teien nicht «ur bei Auszahlungen der Etalsummen, Pen.
sionen ic. einen Theil in K u p f e r ^ S i l b e r - Sche ide -
münze verabfolgt; sondern die Minze auch gegen S»I-
ver., Gold und Vankassignationen von l bis 10 Rbl, an
jede sich hiezu meldende Person, jedoch nur in den ge«
schäMfreien NachmittagssilWden, verwechselt werden.
(Livl. Vmlsbl. ^V 85.)

N i g a , den 20. Oktober. Die Statuten der im
I . l829lMter dem Namen: «Der W i t t w ende ist and "
hier errichteten S t e r b e - und N i t t w e n c a s s e mußten
schon im I . 1832 einer Revision und Abänderungen un-
terzogen werden, weil für die Dau-er und durch den Zu<
wachs an Wittwen keine Garantie vorhanden war, daß
die zugesicherten Wittwen-Untl'lstlltzungsquoten auch wirk,
lich wurden verabreicht werden können. Es beschränkten
sich jedoch die im I . 1833 verfaßten Abänderungen Haupt'
sächlich darauf, ein Capital zu gründen, um wenigstens
den Bestand der Stiftung zu sichem. Obschon dieser
Zweck vollkommen erreicht worden ist, so haben doch die
Unterstuhungsquoten der Wittwen von Jahr zu Iakr ge,
kürzt werden müssen. Um diese Quote» in ein richtiges
Verhaltniß zu der Dauer der Mitgliedschaft und zu den
geleisteten Beiträgen zu bringen, und durch Gründung
einer Armencasse verarmten Mitgliedern eine Aushülfe
zu bieten, wurden die bisherigen Statuten einer nochma»
ligen Revision unterzogen, und die revidirten Statuten
von dem hiesigen Nath im Ju l i d. I . bestätigt. Nach
diesen ist die Zahl der Mitglieder dieser Gesellschaft auf
250 zahlende festgesetzt, die bei ihrer Aufnahme gesund,
von gutem Rufe und gesittetem Lebenswandel sein müssen
und ,n der Regel das 40ste Lebensjahr nicht überschrie-
ten haben dürfen. Das Eintrittsgeld deträgt 3 Rbl. S . .
wovon 25 Kop. für die Statuten und 35 Kop. für den
Cassirer bestimmt sind, der jährliche Veitrag zur Wi t t ,
wencasse 4 Rbl. ( in vierteljährigen Terminen zahlbar)
und zur Armencasse 25 Kop. und beim Ableben eines
Mitgliedes oder der Gattin desselben werden 5i1, des Kin-
des eilzer Wittwe 15 Kop. zur Leicheneasse gezahlt, und
ebensoviel zur Taufe eines nach dem Tode eines Mit»
gliedeS geborenen Kindes. Wer den Beitrag zur Witt»
lveucasso nicht im Termin eingezalitt, wird mit 25 Kop.
gestraft, und wer seine Rückstände bis auf 5 Rbl. S . auf,
laufen läßt, wird mit Verlust aller seiner früheren Bei-
träge aus der Stiftung ausgeschlossen, es sei denn, daß
er nach wenigstens ojahriger regelmäßiger Zahlung vcr»
armt, in welchem Falle dessen Beiträge von der Armen-
casse gedeckt werden. Geschieht dies über 2 Jahre, so wird
bei dem Tode VeS verarmten Mitgliedes oder der Gattin

. desselben die Hälfte der von der Armencasse geleisteten Zah-
lungen zum Besten dieser Casse vom Beerdigungsgelde in
Abzug gebracht. Ein wegen Nichtzahlung der Beiträge
ausgeschlossenes Mitglied kann durch Nachzahlung der
Rückstände in 6 Monaten nach der Ausschließung und
durch Erlegung einer Geldbuße von 2 Rbl. bei der ersten
Vacanz seine alten Rechte wiedererhalten, jedoch nicht mehr
als einmal. Wer 35 Jahre Mitglied gewesen und un-
verehelicht bleibt, hat in der Regel keine Beiträge mehr
zu erlegen. Zur Beerdigung eines wirklichen Mitgliedes
werden bu Rbl. S . aus der Casse gezahlt, wenn eö im
ersten. 73 Nbl , wenn es im zweiten oder dritten und
1U0 R<, wenn es nach dem dritten Jahre seines Eintriits
stirbt. Ebensoviel beim Tede der ersten Frau, bei dem
der zweiten 75 und bei dem der dritten Frau nur 5a. N. ,
wenn dieselben in Jahresfrist nach der Verheirathuna. mit
3 N. S . eingekauft waren und der Mann schon 3 Jahre
Mitglied ist. Die Wittwe eines Mitgliedcs erhalt zur'
Beerdigung biner noch nicht ILjäkrigen Tochter oder eiV
nsö noch nicht löjährigen Sohnes 30 N. S . Die jähr»
liche Unterstützungssum'me für die Wittwe eines Mitgl ie,
des beträgt l u . 13, 20 oder 25 Jahre, je nachdem letzte-
res 10, 15, 20 oder 25 Jahre die festgesetzten Beiträge
gezahlt hat. Die M t w e eines Mitgliedes, welches kilr.



377

zere Zeit seine Zahlungen geleistet hat. hat solche bis zu
den genannten Terminen fortzusetzen, um Anspruch auf
die erwähnte resp. UnterstüyungSsumme zu erhalten. Eine
nach dem Tode ihres Mannes von einen, Kinde entbun-
dene Wltlwe empfängt 20 R. zu dessen Taufe, für Zwi l .
linge das Doppelte.

D o r p a t , den 22. Ottober. I n der ^ l? 29, dieses
Jahrgangs unserer Zeitschrift lasen wir die Anzeige, daß
ein für Rechnung der Herrn F. N . W e g e n e r und
Carl A m e l u n g erbautes D a m p fschiff am 24- Juni
vom Stapel gelaufen war. Dieses interessante Unter,
nehmen ist jetzt deendigt. Vom Schiffsbaumeister Sand»
s u n d , einen, Russischen Unterthan aus Finnland, erbaut,
und mit einer Dampfmaschine ans der mechanischen Werk»
statt deS Herrn Bergraths John I u l i n , in FiscarS,
versehen, Halle die J u l i a n e C ' lement ine bereits ein
Paar Probefahrten von dem 7 Werste von hier belege,
nen Gute Cabina, wo der Bau beendigt worden, bis in
den Peipus hinein gemacht, als am 21. d. M die feier«
liche kirchliche Weihe derselben stall fand. Troß des sehr
ungünstigen Wetters halte sich eine große Anzahl von
Freunden und Bekannten der Herren Rheder am Bord
des Schiffes bei Cabina dazu versammelt. Der Kirch,
spielsprediger, Herr Pastor «Zehewe, verrichtete nach
einer sehr ansprechenden Rede zuerst die Weihe» worauf
diese auch.von der Nnssisch-Griechischc» Geistlichkeit vollzo-
gen wurde. DiecherzlichsteTheilnahme aller Versammelten
sprach sich auf das Unzweideutigste aus. Unter Kanonen-
donner, Gesang und fröhlichem Becherklang setzte sich nun
daS Schiff in Bewegung und landete zum ersten Mal in
Dorpat, wo eS an seinem Hafen feierlich von einer De»
putation des Rathes der Stadt und einem sehr ansehn«
lichen Publieum unter Musik und lautem Jubel begrüßt
wurde. — Möge die allgemeine Theilnahme nicht bloß
auf diese Welse sich ausgesprochen haben: möge sie durch
die Thal zum Nutzen der Herren Nhrder sich erweisen! Die
Vortheile, welche durch dieses Unternehmen den an den
Peipus grunzenden Provinzen erstehen werden, liegen am
Tage; die Folgen sind unberechenbar.

Die J u l i a n e C l e m e n t i n e ist 84 Fuß lang und
18 Fuß breit, und kann bis >50 Passagiere an Bord
nehmen. Sie hat zwei sauber eingerichtete Kajüten. Die
Dampfmaschine ist von 34 Pferdekraft und vortrefflich
gearbeitet. Der MaschMelimeister Herr E r l a n d z ist zu«
gleich Commandeur des Schiffs, uno hat drei Matrosen
zu feiner Hülfe. DaS Dampfschiff soll keine Lasten auf-
nehmen, sondern nur als Vugsirschiff dienen, welches
Lastträger ins Schlepptau nimmt, die bis 6000 Pud laden
können.

D o r p a t , den 25. October. Der W i n t e r hat
sich nunmehr förmlich eingestellt- Seit dem 21. d M- ,
wo ziemlich viel Schnee fiel, hat sich in der Stadt eine
erträgliche, Schlittenbahn gebildet, und auch der Landmann
hat das Räderfuhrwerk meist aufgegeben, wiewvhl die
Landstraßen nur überaus spärlich mit Schnee vcbeckt sind.
I n den letzten Nächten fror es b,s 8 Grad. Der Em»
dach führte bereits seit vorgestern Treideis und ist ge«
gen'wcirtig oberhalb der S ta t t , so weit das Auge reicht,
fast ganz mit einer Eisdecke belegt. Leider fehlte es vor
dem "letzten Schnee an stärkeren Frösten, daher die Mo-
räste für die Winterwego unbrauchbar sind.

Am 15. gab Hr. N. B e r n a r d , nach rühmlich Über»
siandenen academischen Studien uno Prüfungen, ei»»
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L losch iedseonce r t , welches von» zahlreich versammel-
ten Publikum mit vcrdientem Beifall aufgenommen wurde.

Gestern Abend wurden die Einwohner der Stadt
durch einen feurig?» Schein erschreckt, der den nordwest-
lichen Himmel erhellte: es brannte eine Badesiude ü»
einem benachbarten Dorfe unter Rathshof, Heute soll
eS unter Wesnershof, gleichfalls in der Nähe der Stat t ,
brennen. 12.

W e v r o , den 2l». October. Das Leben kleiner
Städte gleicht dem der kleinen Menschen darin auffallend,
daß in beiden die meisten Blätter — leer bleiben, und
bloß einzelne wenige eine Bedeutung erlangen, deren Auf»
Zeichnung selbst mit rothen Buchstaben gewiß keinen Ka»'
lender bunt machte. Wollte Jemand auch alle F o l g t e n
der zahlreichen TagesgesHickten mit kunftdeslijfener Hand
ausbeuten, er würde doch kaum eine TageSgeschichte
zusammenbringen, die dem Beifall Auswärtiger und dem
Tadel Einheimischer vollkommen genügte Sprechen wir
ader von Begebenheiten e i n z e l n e r Tage, de als fest«
licho Repräsentanten ihrer Brüder hervortreten, dann
haben wir vollkommenes Recht, dann und wann auch un«
ser Lichtlein vor der Meng? leuchten zu lassen. Ein sol,
cher Festtag ward uns Wcrroensern der»?. Sonntag nach
Tri intat is, am l l d M. , durch die feierliche E i n w e i -
h u n g einer neuen O r g e l für die hiesige Evangelisch,
Lutherische CtaLlkircke. Je mehr.seit Jahren schon das
Vrdürfniß einer andachterweckenden Kirchenmusik beim
öffentlichen Gottesdienst von allen Seiten gefühlt wurde,
desto großer war die allgemeine Freude, als vor etwa an-
derthalb Jahren der von Seitey des hiesigen Magistrats
gefaßte Entschluß zur Anschaffung einer neuen Orgel die
höhern Orts eingeholte Bestätigung erlangte. Die Aus.
führung des Werks wurde dem m feinem Fache rühmlichst
dekannten Dörpt'sche:i Orgelbauer, Herrn K e ß l e r , über«
tragen, der seine Aufgabe nach Aussage Sachverständiger
so vollkommen gelöst hat, daß sein Kunstwerk den For«
derungcli- einer billigen Critik fast in jeder Beziehung
genügen soll. Auf unS Laien insgesammt machten die
ungewohnten harmonischen Klänge an heiliger Stätte ei-
ne» tiefen Eindruck, und manche Brust empfand nach
Jahren wieder Frühlingswärme sich r?gm, die ihm fast schon
entfremdet worden war. Möchten diese feierlichen Klänge
nachhaltigen Eindruck erlangen, und auch später noch die
vielen Mißklänge und Zerrissenheiten des Lebens versöh-
nend ausgleichen helfen, damit der kirchliche Einfluß
auch im äußern Thun und Treiben immer sichtlicher her-
vortrete! —

I n der ereignißarmen Vergangenheit bemerkte man
am 25. August eine durch die helmziehenden Tyroler Na ,
lionalsiwger, Geschwister Leo , veranstaltete A bendun-
t e r h a l t u n g , , welche ungünstiger Witterung halber
schwach besucht war. An demselben 'Abend trafen des
Herrn C i v i l g o u v e r n e u r s Ercellenz hier ein und
setzten nach Besichtigung unserer Behörden am folgenden
Tage ihre Reise weiter fort. Der e r s t , , am 26 Sep»
temver von der «alten Müsse" arrangirte B a l l , der die
Herbst- und Wmtervergnügungen eröffnete, fand trotz der
trefflichen Pragermusik so geringen Zuspruch, daß man
künftig hin wohl lhun wird, .lieber gleich mit dem zwei«
ten Ball anzufangen. — El»? fast fortwährend hypo«
chondrische Laune öer W i t t e r u n g macht die Tage uttd-
Oemüther trübe; das bisher von Kerzen und Lampen ge«
borgte Licht vermag bei solchem Velfinsterungssystem nicht
viel ssuSiurichten.
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fi n d.
R e v a l , den <8. Octo.her. Das Fral'zösische

Dcrmp/scliiff «Ams te rdam, " Capt. Delarue. lief bei
schwerem Wetter am 4- Abends in unfern Hafen ein.

' D.er KeDl des Dampfschiffs hatte auf der Se,e eine kleine
NeschAdiguug erlitten, glucklicher Weise aber ohne irgend
ein Unglück zur Folge zu haben, außer daß etwas Wasser
in den untern Theil des Schiffes geflossen war; da jedoch
der größte Theit der Ladung aus Talg bestand, so hatte
der Unfall keinen wirklichen Verlust zur Folge. Ein gro,
ßes'Unglltck hatte indessen in der Nacht statthaben können,
indem die feucht gewordenen Sieinkohlen sich s» wett er-
hitzt hatten, daß ohne die schleunigste Hi'llfe von Seiten
der hiesigen Admiralität eine Entzündung nicht hätte ver-
hindert werden können. Einige kleine Reparaturen wur,
den nothwendig. Am 5. war'Alles wieder hergestellt, der
Kessel aufgebessert, und am Morgen des 6. ging der Am-
sterdam nach eingenommenem neuen Kohlenvorrath bei
ruhigem Wetter wieder in See.

Das S c h i f f ^ C r e ö c e n t " , Capt. John Thompson,
»on Kronstadt nach Lei«ster bestimmt, war auf der See
l«t geworden und genöthigt in unfern Hafen einzulaufen,
N?o es jetzt löscht. (Handelsztg. ^l? 8I u. 83.)

E n r I a n d.
M i t a » , den 17. Oktober. An die KreiSrenteien

zu Libau und Goldingen sollen wiederum je l500Nbl. an
die zu Iscobstadl 2000 Rbl. K u p f e r g e l d in Silber,
rverth von hier aus gesandt werden. Die Kreisrenteien
haben dieses gegen Bancoassignationen, Eilber- oder Gold«
münze bis zu 25 R an eine und dieselbe Person zu ver-
wechseln. (Curl. AmtSbl- ^ 62.)

L t b a n , den 7. October. I n der Nähe von Ost»
dach, ungefähr acht.Meilen nördlich von hier, stran<
dete am 20 v< M . daS Englische Schi ff ^The Fame.«
Capt. George Vanks. von Dundee m<t 250 Tonnen Schott»,
schen Härinyen nack Miga bestimmt. Die Mannschaft ist
gerettet und.die Veranstaltung getroffen, die Ladung, wie
das Inventarium und d<e Takelage zu bergen und hier»
l,er zu bringen» da nach der Aussage des Capitäns, wohl
schwerlich das Sckiff abzubringen sein durfte, wo schon
beim ersten Stoß sich gleich zwei Fuß Wasser im Räume
«infanden, auch eine starke Beschädigung des Bodens
wahrgenommen wurde.

Am 3. d. M . , Morgens, 7 Uhr, strandete bei dem
Gut? Seemuvven, unweit Stemort. das Preußische Schiff
„ C o u r i e r . ^ Cavt. F Msewitz. von Stettin mit »2000
S'liick Mauersteinen nach Windau bestimmt. Die Mann»
fchaft ist gerettet, indeß sind nock keine Nachrichten ein»
gegangen, ob die Vergung.des ScklffeS stattfinden tonne,
(handelsztg ^ " 3l )

L i b a u , den »7. Ottober. M i t dem Ain'anqe des
T^ecembermonats soll hier der Stab des WitebSkischen
I ilg e r? e g i m e n t s eintreffen. lLib. Wochenbl ^ 62.)

W i n d e n , den, 4, October. Vas Englische Schiff
^ P r y d e . " Capt. MalNiew Pryde. welches am,23 Sep»
tembec bei Domesuees auf den Grundsgerathen war (f.
Inland ^ ? 4 i Sp. 26l). hat, nackdem der größte Theil
feiner in Steinkohlen bestehenden Ladung, über Vord ge.

worfen worden, am 27. die Reise nach Riga fortgesetzt.
lHandelöztg. ^ 8i.)

G o l d i n g e n , den 14. Oct. Zu der vom W. bis
zum 12. September hieseldst stattgefundenen P r o » i n ,
c ia l synode hatten sich 5! Prediger und als Gäste 4
Candidaten versammelt. Vorgetragen und besprochen
wurden I« eingelieferte Abhandlungen. cVl. f. S5. u.
Ld. ^ ' 4 l . Vgl . Inland *4? M Ep. 320.)

Schiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Riga bis zum 22 Octbr.
Pernau bis zum i?. Octbr.
Libau bis zum 18. Octvr.

Schiffe
1264 II52

83 ? l
213 20S

Gelehrte Gesellschaften.

75ste Versammlung der Gesellschaft für Geschichte
und Altcrthumskunde der Ostseeprovinzen,

zu Riga, den 14. Oct.
Die Sitzung wurde, wie gewöhnlich, vom Secretär

durch Berichterstattung über die Ereignisse des letztver,
flossenen Monats und durch Anzeige der eingegangenen
Geschenke eröffnet, mit deren An, und Durchficht man sich
beschäftigte. Sie bestanden «in Druckschriften von der
Sinsheimer Gesellschaft zur Erforschung der vaterlänoi«
scheu De-ikmale der Vorzeit in dem llttter-Rheinkreise des
GroßhelzoMums Baden, vom Hrn. Professor der Orien.
talischen Sprachen und Vorsteher des Munzcabinets an
der Königlichen FriedriHs-llniversstät zu Christian,« E A.
Holmboe. vom Hrn. Staatsrat!) v. Necke «n Mital l , Hrn.
Ädvocaten Schwartz. dem Herausgeber der Zeitschrift für
Mlinzkmide, Hrn. ur Köline/ Hrn Negierunstsbuchdru.
cker Steffenhagen in Mi tau , dem Hrn, Vibliothekar der
Gesellschaft; Hr. Titulärratl) Haken in Niga hatte einen
Vand in 4., enthaltend die Schrägen des früheren Amts
der Leinweber in N>ga in Deutscher und Lettischer Spra»
che und Notizen zur Geschichte dieses Amts vom Ende
des 16. bis zur Mitte des l8 Jahrhunderts, und Hr .
Kaufmann Melkuljew unter mehreren Münzen auch eine
kleine Anzahl in Livlano gefundener, Vracteaten zum Ge»
schenk dargebracht. Von dem Hrn. Professor Afzelius
wurde die MittheiNmg gemacht, daß der Königlich.Sckwe»
dische Bibliothekar, Hr. Nrwidson. in Stockholm fortfährt,
die Schwedischen Archive und MkllndensammlungtN ge»
wilnschtermaßen für die Gesellschaft benutzen zu, lasten.
Der Hr. Bibliothekar der Gesellschaft verlas hierauf eine
Nelation über das von dem Hrn. Dirigirenden des Haupt»
staatsarchiyS des Ministerinms der auswärtigen Angele,
genheiten in Moskwa, Fürsten M. ObolenSku. eingesandte
Manuscrivt zur Livländiscken Geschichte, aus der sich ergabt
daß dasselbe nichts Neues enthalte und, wie schon früher
angezeigt worden, die bloße Prioatarbeit irgend eines'
Gelehrten oder Geschichtsliebhabers damaliger Zeit l!6H?j
gewesen sein mag,.der die darin enthaltenen Nachrichten
zy,eigenem Gebrauche, ohne hühe.re Anordnung cowMrte.
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— Die nächste Sitzung findet am N. November statt.
(Zusch. ^ / 5379.)

minalrechtstheorien, zum Doetor der Rechte creirt
worden.

Sitzung der gelehrten Esthnischen Gesellschaft zu
Dorpat> am 7. Oktober.

Der stellvertretende Herr Präsident legte der Ver-
sammlung die seit der vorigen Sitzung eingegangenen
Gesckenke vor: nämlich l) eine mit Figuren und I n -
schriften versehene Metallschüssel und einen glatten metal«
lenen Teller,. al<> Probe der .15 Metallgefäßs, welche un-
ter Pöddes bei dem Dorfe Asseri beim Pflügen aus der
Erde ans Licht ssekommen sind; eingesandt von Hrn. B a .
ron G. V . v. Schoultz'jl, Pöddes. 2) Ein Exemplar der
Schrift des Hrn. Consistorialraths Pastors v. Ianuau zu
Lais über die Ursprache der Esthen. Ferner wurden zur

.Aufbewahrung in den Sammlungen der Gesellschaft. em>
geliefert: 1) durch Herrn Lector vr. Fählmann, acht
aus Wesenberg eingeschickte illuminirte Blätter, Esth-
Nische Trachten betreffend; 2) durch Hrn. Staatsrat!) vr.
Kruse, daS von der Gesellschaft bestellte Exemplar feiner
Necrolivonica in elegantem Einbände, wobei der Herr
Verfasser über die Anordnung des Werkes einige Erläu«
terungen gab nnd einzelne Bemerkungen hinzufügte; I )
durch den Secretär ein angekauftes Exemplar deS von
-Hrn. v. M a y d e l l modellirten in GypS abgegossenen
Brustbildes des verewigten vr. Hueck. Hr. vr. Fahl«
w a n n berichtete hierauf, daß der von der Gesellschaft
besorgte- Esthnische Kalender auf 1813 vollendet sei, und
vertheilte Exemvlare unter die anwesenden Mitglieder. —
Alsdann hielt Hr. Nr. Hansen einen Vortrag.'die Nolh-
wentigkeit einer neuen crktischen Ausgabe der ori^»«»
i.iv«n,ÄO betreffend, wobei das Unzureichende der bisheri-
gen Editionen fln schicklichen Beispielen dargethan und
auf dasjenige aufmerksam gemacht wurde, was als Haupt-
erforderniß bei einer neuen Ausgabe angesehen werden
»nüsse, wozu denn namentlich ein sorgfältig emendirter
Text und ein befriedigender Commentar gehöre, der alle
nüthigen Nachweisungen gäbe, und auch Untersuchungen
«ber den Verfasser des Werkes nicht ausschlösse. —
Schließlich wurde der Candidat Hr. Emil Sackssen-
oahl durch das vorschriftmäßige Vallotement zum Mi t ,
guede aufgenommen.

Personll luotizeu.

n . O r d e n .
Der S t . S t a n i S l a u s o r d e n 2. Classe ist dem

Arzt der l . Brigade des Marine-ArtilleriecorpS. Staats,
ratl), vs. ,,i„l,. Th ö rner und dem Oberarzt der Verwal-
tung der Küstcnlinie des schwarzen MeereS, Collegienrath
«r^euh verliehen. . - °

i l . P r o m o t i o n e n .
! " ^ " !Zt. Gertrudkirche zu Riga M-

Z r k h o l z hat von der Universität Jena unter dem 26.
September «. St . das Ehrendiplom eineSDoctorS der
-Ph i losoph ie erhalten.

Der Oberhofgerichtsadvocat Friedrich 'Eduard Jen»
zu Mitau ist von der Iuristenfacultät zu Königs,

, «ach Einreichnng einer Abhandlung über die Cri«

Bibliographischer Bericht für
H. I m I ,n lande gedruckte S c h r i f t e n .

12!. Mittheilungen und Nachrichten für dw Cvange«
lische Geistlichkeit Rußlands, herausgegeben durch vr.
C. Chr. U l m a n n . Bd. i v . H f l . I enthaltend: i Ab«
Handlungen und Aufsähe: n Ucber die Höllenfahrt Christi,
vom Pastor A. D ö b n e r zu Neuermühkn, S l —19.
2i Bedenken und Wunsche eines Nichtgeistlichen Hinsicht»
lich des in den Ostseeprovinzen herrschenden Brauches bei
der heiligen Taufe, vom Odellekrer M. Weber in Ne»
val. S . 20-U3. - » . Litterilrisches: Natur oder Echo«
pfung? Eine Frage an die Naturphilosophie von M . I .
E. Erdmann (Leipzig 1840), beurtheilt vom Pastor K. L.
Vi tckmann zu Kremon. S. 33—67. — i n . Nachrich«
ten: I) Ein Krankenbesuch, vom Consisterialrath vr. F.
W a l t e r zu Nolmar. S . 67—77.— 2) Nachtrag zu der
Chronik.des Livländischen Conlistorialbezirks für 1840,
vom "Gencralsuperintendenten R. v. K l o t , S . 79 fg.
— 2) Neues auS Nüschkowa, vom Pastor P. ^ Pun«
d an i . S- 78—89. — 41 Reihenfolge der Selburgischen
Pröbste und 5) Nachrichten übe'r die Prediger der Busch,
dvf'schen und Holmhof'schen Gemeinde in der Selburgi-
schen Prapositur in Curland> vom Probst I . F. Lund ,
b e r g . S- 90-92.

125. Nr. Mart in Luthers Leben, nebst einer kurzen
Geschichte der Reformation in Riga, und einem lar 8>-
miw zweier, auf der hiesigen Stadldibliothek befindlichen,
eigenhändigen Briefe Lulher's; ein Vettrag zur Feier des
dritten Secularfestes der Uebergabe der Augsburgischen
Confcssion am 25. Juni I53N, Für Confinnanden ver,
faßt von M- T h i e l , Superintendent ic. Zweite Auf«
läge. Riga, gedr. b. Hacker 1812. 95 S- 8. nebst zwei
ltthogr. B l .

125. Gelegentliche Gedanken beim Lesen der heiligen
Schrift mit Beziehung auf gegenwärtige Zustände von
Cduard L a n g e w i ß , Prediger zu Ronneburg ,n Livland.
Riga, gedr. in der Müller'schen'Buchdruckelei. ^842.
101 S . 8.

' 127. Welches sind die sckrift- und erfahrungsgemä»
' ßen Zeichen der Wiedergeburt und der Kindschaft Got»
les? Riga, gedr. in der MiMer'schen Vuchdruckerei. 1842.
2'l S- 8. -,

128. Der Kampf de^ Finsterniß gegen das ewige.
Licht. Ein freundlicher Morgcngruß, allen denkenden
Christen dargebracht. Neval 1812, gedr. b. Gressel. 6
S . 8.

129. Rede bei Einweihung des neuen Libau'schen
Armenhauses am Marientage den 22. I n l i 1843, gehalten
von C. R o t t e r m u n d , Mau'schem Evang-Lett. Stadt-
prediger. Zum Besten der Armen, vom Directorio der
Nrmenanstalt dem Druck ilbergeben. Libau, 1842^ gedr.
d. Föge, 16 S . 8.

120. Ueber fibröse Körper der Gebärmutter. Denk,
schrift zur Jubelfeier des Professor emeritus Staatsrats
und Ritler v i . Christian Friedrich Deutsch am 29. Octo,
ber (10. Nov. n. St.) 1842 im Namen deS Conseils der
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Kaiserlichen Universität zu, Dorpat von vr. Piers Uso
Friedrich W a l t e r . Professor t-er Geburtshilfe. M i t
einer -litt,. Tafel. Dorpat> gedr. b. Schunmann's Wittwe.
1842. L2 S- 4.

131. Monographie über die Intermittens, von Sa«
muel Kürs t . Verfaßt im 1.1 sä«. Dorpat!342. Gedr.
b. I . C- Schunmann's Wittwe. 94 S- kl. 8.

132. ls«,crnUv«m!c» oder Alterthümer L«v-, Csth« lltid
Curlands bis zur Einführung der Christlichen Religion
in den Kaiserlich-Russischen Ostseegouvernements, zusam°
mengestellt und historisch erläutert in einem unterlhämg»
sten Generalbericht über seine auf Allerhöchsten Befehl
im I . !839 ausgeführte archäologische Untersulyunasreise,
nebst mehreren wissenschaftlichen Elcursen und vielen Li-
thographieen von Alterthiimern, Plänen und Chatten von
Dl. Friedrich K r u s e . Dorpat 1842. 3 u„pag. B l . , 2«.
H, 20. 34. ZU, 33, 10, 4 (.«n Allem !50) S . Fol. und
4? lltl). D l .

133. Geometrie. Neunter' Cursus. Coordinaten»
lehre, i x . Vom Professor vr. G- Pa ucker. MitaU,
18/U0. Ma i 1812. Lü S. 8. mit 2 litl). B l .

13 .̂ Rußlands Weinbau. Ein staatswirthschaftli-
cher Versuch von I . D v. B r a u schweig. Niga. 05
S. 8.

125. Inllsx 8rlw1»ium in
loa UorEliten8l i>
X X N l . l u l . l»ö l l . X IX .
oarum, <i<ll in ^mugea nc»lzemico

nnm ä.

?. 8cIiüum2,lUl vicluae. 38

13Ü. Statut der Allerhöchst bestätigten Esthländiscben
titterarischen Gesellschaft. Neval, gedr. l). Lmdforö Er-
ben. lL O. 8.

137. Nevidnte Statuten Wr die Mitglieder der
Sterve« und Wittwencasse. der Wittwen-Veistand genannt.
Riga/ gedr. b. Hacker,, 18l2. 28 S . 6-

138. Verzeichnis der LiMndischen Gouvernements-'
Megieruugs.Patente vom I . 1s3V vom Titulärrath Ernst
v, S c k u l m a » n. Dorpat, gedr. b. Schunmanu's Wittwe.

lö9. Verzejchniß der Kunstwerke in der ersten Ge-
mäldeausstellung inländischer ^Künstler in Riga. Vom 3«
bis zum 15. September 1643^ W S . 8. '

140. Das Waisenhaus zu Riga. V o n — z — . Dor«
pat, gedr. b. Schunmann's Wittwe, 1842. 2 t S . 4.

141. Ma-rahwa Kalender ehk Täht-ramaf I84g s
staja Päle. perran Issandu Iesusse Kristusse sündimist.
Sel alastajal om 365 p'äiwa. d. i. Volkskalender auf das
Jahr 18<3 na-ck Christi Geburt ic. Dorpat, gedr. b.
Schunmann's Wittwe. 52 S . ». (Preis 10 Kop. S.)

142. Eesti^ma rahwa Kalender, lehk Täht-3?amat
1643 aasta peäle, pärrast meie Issanda Iesusse Kristusse
sündiwist. Sel aastal on 205 päwa, d. i. Csthnischec

384

Volkskalender allf das Jahr 1613 nach Christi Geburt :c.
Neval, gedr. V. Lindfors Erben.

I l3. Wezza un jauna Laika-grahmata us to l843schu
gaddu- pehz Jesus peedsimschanas ic., d. i. Alter und
neuer Kalender auf das Jahr 1613. Mi tau , gedr. bei
Steffenhagen. 4 unpag. Bog 8.

144- Widsemmes Kalenderis us 18l.ischu gaddu, kam
irr 305 deenaS, d. i. Livlä>id,scher KalenLer auf das Jahr
1843. welches Iß5 Tage hat. Riga, gedr. b<i Hacker. 4
unpag. Bog. 8..

145. Libau'scher Preiseonrant frei am Vord. (Ohne
Rechnungs- und Druckfehler.) Preis 1 Hbl. S- M ) der
Ertrag ist zum Besten des Hospizes für hülfsbeourftige
Kinoer. Libau, gedr. b. Zöge, v i u. 20 B l . 4.

140. Ein Preiscourant von Holländischen Blumen»
zwiebeln.

117-162. Sechszehn Gelegenheitsgedichte.

Russische Journalistik.
Die Russische landwirthschaftliche Zeitung enthalt in

*4." L7 ein Mi t te l zur Bewahrung der Getreitehaufen
vor Mäusen, von Alexander Glocke auf dem Gute Wel»
gota im S t . Petersburgschen Gouvernement; in ^ ° 63
enuge Bemerkungen >» Veranlassung des Artikels eines
Neureusstschen Gutsbesitzers: „'Blick auf die Lugansche
Ferne," vom Gutsbesitzer in verschiedenen Gouvernements,
Baron Fö l ke r sahm auf Papenhof in Curland, und
einen Artikel über den Wollmarkt in R iga ; in ^ 71
eine Mittheilung über die Heuschrecke und die Zisrlmäuse
aus einem Privatbriefe des Barons F. Rosen aus
Sympheropo!; in ^V' 72 auf Erfahrung beruhende Be»
merkungen über das Säen. Trocknen «nd den Gebrauch
des Klees von Carl v o n E n g e l h a r d t auf Rappin in
Livland; in ^ l . " ?<» einen Aufsatz über tie Verbesse»
rung der Ra^e der Arbeits- und Vauerpferde und des
Rmdviehs, so wie über eine Wiesenbauschule lin Livland,
.aus dem „ In land" ^>',23); in ^1/7? Bemerkungen über
das Säen von Hafer nach Klee, von Varon F d l k e r »
f a h m zu Papenhof in Curland.

Berichtigung.
Die Besitzer des bei Friedrich Severin in Dorpat

und Moskau erschienenen immerwährenden H n u s ^ u n ü
Geschäf ts - K a l e n d e r s werden darauf aufmerksam
gemacht, daß die Angabe deS Osterfestes für das künftige
Jahr, so nne für noch.3 Jahre, falsch ist. Es muß näm»
lich heißen:

1843 den 41. April statt 28. März.
' I»tt2 den 8. April statt 25. März.

5831 den 42. April statt 23. Mclrz. ,
19W den 9. Apri l statt 20. März.

Im Namen deS Generalgouvernements von Liv«, Esth, und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den 26. October 18l2. C. H. Zimmer berg, M v . Censor.
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sth" und Curlands.
S i e b e n t e r J a h r g a n g

L i v l a n d.
Aus L i v l a n d , vom Oktober. Bei unser« Na»

tionalen sieht man schon an vielen Orten die M ä ß i g «
k e i t s . Reform auf eine so erfreuliche Weise forlschrei»
ten, daß man auch schon auS diesem Umstände den bieg»
samen, zu guten Eindrücken fähigen Character unsers
Landvolks muß achten lernen, zumal wenn man berück«
sichtigt/ wie wenig B e l e h r u n g ihm Über diesen Ge»
geustand zufließt, und wie es an aufmunternden V e i «
s p i e l e n fast noch gänzlich mangelt, während die Versu»
chungen ihn von gllcn Seiten mit ihren Schlingen um»
stricken. Wenn dieser bessere Geist der Nüchternheit seine
Herrschaft über die Unmündigen und Einfältigen immer
weiter ausgebreitet haben wird, so steht es wohl kaum zu
bezweifeln, daß die Zeit nickt mehr fern sein kann, wo
die höher siehenden und gebildeten Stände ihren vielen
Vorzügen und Standesrechten auch das Privilegium des
T r i n k e n s als ein ihnen ausschließlich gebührendes
Vorrecht werden beimessen dürfen — Während die schlichte
Tugend und die oft verkannte Wahrheit ihr einfaches
Kleid seit Jahrhunderten u n v e r ä n d e r t tragen, so giebt
es doch auch andere Gesinnungen, die dem Wechsel der
Mode streng unterworfen sind! ES erscheint unS daher
nicht mehr zeitgemäß, wenn man heutiges Tages leine
ritterliche Gesinnung „ach ten längst verschollenen Hum>
1>en der Mittelalters beurkunden will. Möchte es doch
den Gegnern der Mäßigke,tSsache gefallen, nur irgend
eins gediegene Schrift in dieser Angelegenheit, wie z V .
« B ö t t c h e r ' S Generalbericht" :c. zu lesen, so würde
ihnen doch endlich em Licht aufgehen, und sie hallen nicht
nölhig a la Hon Quijvtte gegen — Windmühlen zu
kämpfen. Itt.

N i g a , den 24. Octbr. B ö r s e n b e r i c h t Aus-
f u h r w ä a r e n : G e t r e i d e . Moggen i>r» Ultimo Ma i
N6/ll7pfdger Rmsischer ü 65 R etwas mit lv pCt. ge-
wacht. eS blieben Verkäufer. — Die Frage nach F la t l i s
war für alte Waare beschränkt und nur 29. 2L l/2. 22 l/2.
Hl. al« bestehente Preise anzunehmen. Frische Waare da-
gegen blieb prelshaltend zu 30. 20 l / 2 . 2? und 22 l/2.
22 N. Die Lirläncischrn höheren KaMlngen bedangen
mitunter 1/2 R. mehr, als die letzte Notiruug. — H a n f

konnte nur mit Herabsetzung im Preise placirt Melde«;
der Umsah war übrigens nicht von Bedeutung. Gemacht
wurde: feiner Reinhanf 92 R- B . . Ausschuß 65 R.»
Paß 83 R., Polnischer Reinhanf 87 R . Ausschuß 81 »
82 N-, Paß 79 R.. schwarzer Paßhanf wohlfeil verkauft
» 02 R. V . — T o r s ist » 40 R. B- gemacht. —
H a n f ö l ohne Geschäft; man fordert mit 10 vCt. 90 R.
V . — H a n f s a a t ohne Umsatz, man erließ mit io pCt.
zu 12 l/8 R. . ohne Nehmer zu finden, La mit ganzem
Vorschuß wohl nur l i R. fest geboten wurde. — Die
Zufuhrvon S i i e l e i n s a a t betrug circa 144,000Tonnen,
die von T h u r m s a a t circa 47,000 Tonnen. Die Prei.se
von Säesaat variirte» zwischen 6 3/8 und 6 R. für ge«
wohnliche und LZ/4 » 0 1/2 R. fUr yuike Waare. Thurm»
saal war zu 4 2/4 R. 5 bis 5 l/4 R. gut zu lassen.

C i n f u h r w a a r r n . S a l z blieb unverändert im
Preise. Terravecchm 78 ä?? N , Liverpool 0? a 06 l/H
N.. S t . Ubes 70 N- vom Bord. — Berger H ä r i n g i
zu 82 und 85 3t. ohne Frage. 9.

R i g a , den,26 October. Se. Crcellenz der H,rr
Kriegs« und K e l i e r a l g o u v e r n e u r , Baron voll der
Pahlen begaben sich am 21. d. M- von hier nach Mi tau
und kehrten am gestrigen Tage von dorther zurück.

Se. Crcellenz der Herr C i v i l g o u v - r n e u r , Ge»
heimerath von Folkersahm. haben nach Ihrer am 27. Au>
gust beendigten InsnectlonSreise noch Inspcctionöfahlten,
nach Wenden und Lemsal unternommen gehabt

Während von der Esthläntischen und Curlandiscken
Küste her fortwährend Nachrichten über S e r u n f ä l l e
eingehen, welche die bei den letzten Stürmen auf dem
Meere befinrllcken Schiffe getroffen haben, sind die im
hiesigen Hafen lieaendeli und zun, T.he,l nott, auf Fracht
warte, den Lchlffe u> dcr vorvl>'. l^eu und rvligen flacht
vom Else eingezwängt worten. das sich be, — l2 Grad
N^aumur mit reißsnLer Scknelliakeil über die ganze
Flache tes Dünaflusses «eleat halte, und das heute schon
a» mehreren Stellen Fuß^än^er tiug Die Brücke ist
sileMalls zu beiden Seiten von Eis uneben, und.es
wlld Muiie kosten, sie aus dem Slrome in ibr N u t e t '
lager zu blingen, wenn lucht die Natur zu Hülfe kömmt.
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Dabei sind m i t der steigenden Kälte die H o l z v r e i s e
wiederholt im Steigen begriffen. ^»5 41 und 42 der h«e,
sigen Etadtblätter enthalten einen in Truhart's Fama für
Deutsck-Rußland (Erstes Bändchen !8U6 S . l t l ff.) ab-
gedruckten und auf die gegenwärtigen Zeitumstande «oll«
kommen passenden Aufsatz: lieber die Ursachen leS Holz'«
mangels und der Hrlztheurung in Riga un̂ > ein Vor«
schlag zur Abhetfung desselbsn ldurch Benutzung der in
der Nähe von Riga befindlichen Torflager) im erneuer»
ten Abdrucke und weisen auf die wohlthälige Eimicklung
des HolzeomptoirS in Dorvat hin. Hier, wie in Neval
und Mi tau, wirken dieselben Ursachen und erzeugen die.
selben Folgen, so daß augenblickliche Abhülfe kaum ge«
währt werden kann, ohne neue Klagen herbeizuführen.

Von dem hiesigen Gold- und Silberarbeiter K n u t h
ist vor Kurzem ein werthvoUes Stuck, ein für die Ge.
meinte Ekau in Curland bestimmtes, kostbares und reiche
verziertes Taufbecken angefertigt worden, welches die
dortige Predigerfamilie K iN ,n in dankbarer Anerkennung
dessen, daß sie in drei Generationen von Vater auf Sohn
vom Jahre l?52 bis !8l2 das geistliche Amt daselbst be-
kleidet hat. am hundertjährigen Iubeltaae, den 2. August
d I . der Gemeinde darzubringen veranlaßt gewesen ist.

Am heutigen Tage ^habrn die bisher in Livland sta»
tionirt gewesenen T r u p p e n ihre Curländischen W i n ^
t e r q u a r t i e r e bezogen, nachdem bereits gestern in Folge
der neuen DiSlocation neuer Einmarsch Hieselbst statt»
gefunden. ?>

G st h l a „ d.
R e v a l , den 25 October.' Der heurige Herbst

zeichnet sich durch viele starke S t ü r m e die mit WiM»
stille abwechseln, aus. I n der Nacht zum 2 l . d. erhob
sich wieder ein starker Nordoststurm. der Heinahe bis zum
23 anhielt, und nach bisherigem ziemlich gelindem Welter,
erst viel Regen, dann Schneestüm und starken Frost her-
deiwehte und complelten Winter bewirkte, welcher bis
jetzt noch anhält; doch ,st der Schnee von den Wegen an
den Zäunen in Haufen zusammengestUmt und daher keine
Schlittenbahn; ein dem hiesigen Hantlungshause Clay»
Hills gehöriges Sch.iff ve rung lück te am 2 l . , d. bei
diesem Unwetter auf der hiesigen Rhede, doch ist die
Mannschaft gerettet worden.

Nach Privalbriefen haben jetzt t»'e vor ein Paar Iah«
<en an der hiesigen Bühne functionirenden Schauspiel,
director v K e s t e l l o o t und dessen, als Dame.H o l l a n d -
K a i n z früher glänzende, jetzt schon etwas veraltete Gat»
l in . in Wilna eine Truppe gesammelt und mühen sich m<t
sehr geringem Erfolg ab, vor oftmals leeren Bänke» der
der Hauptstadt LiUhauenS ihre Talente zu produciren;
allein eie Polen lieber das Deutsche nicht, und hören nur
allenfalls noch eme Deutsche Oper; die häufigsten Besu»
cher dieses Theaters sind die Olficiere ses dritten Infan»
teriecorps. dessen Stab in Wilna steht und worunter auch
Viele Deutsche'sind.

Obgleich Z w i l l i n g s g e b u r t e n bei P f e r d e n und
H o r n v i e h grade nicht elwaS Unerhörtes sind, so sind
sie doch sehr selten, und eö verdient vielleicht Bemerkung,
daß auf dem Gute Murras im Kegel'schen Kirchspiele eine
gewöhnliche, ungefähr zehnjährige Lanrkuh vor ein Paar
Wochen zwei vollständige nicht kleine und ganz gleichge«
zeichnete Kuhkälber fetzte, die bis jetzt ganz gut gedeihen
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und eine besondere Anhänglichkeit an einander verrathen»
die sie. sobald sie nur im Geringsten von einander getrennt
sind, durch ängstliches Vlöken zuerkennen geben..

Am 9. d. kam hier ein Schif f mit Stückgütern an.
worunter sehr theure Austern, und es gingen von hier
ab: am 10. ein Schiff mit Ballast und eins mit Flachs,
am l l . eins Mit Leinsaat. Als Beschluß der diesjährigen
Fahrte»/ der Finnländischen D a m p f s c h i f f e kam am 7,
d. Morgens 9 Uhr daö Dampfschiff »Storfursten" mit 7
Passagieren aus Cronstadt an und ging an selbigem Tage
Mittags 12 Uhr mit 18 Passagleren nach HelsingforS wie-
der ab. ' , - - Y —

C u r l a n d.
M i t a u , den 2l- October. Die hier zum Besten

der Verunglückten K a s a n ' s eingegangenen mildthätigel,
Gaben betrugen bis zum »6. d. M . l»3 N. S . und I
Ducaten. «.Curl. Amtsbl. ^ l? 82, 82 u. 85.)

A i b a u , den 25. October. Herr Stadtältermann ,
Ulich hat durch Veröffentlichung des vor Kurzem ge.
druckt erschienenen „L ibauschen P r e i ö e o u r a n t s "
nickt nur um das HoSpiz für hülfsbedürftige Kinder, zu
dessen Besten derselbe zu 1 Rbl. S . für das Exemplar
verkauft wird, sondern auch um die über See Handelnden
ein sehr dankenswerlhes Verdienst sich erworben. Der mit
L. sich unterzeichnende Verfasser der 20 Tabellen, welche
diesen Preiscourant bilden, erleichtert durch dieselben die
so ermüdende und zeitraubende Berechnung, wieviel eine
in hiesigem Gelte und hiesigem Maaße oder Gewichte
eingekaufle Waare, mit Inbegriff des Ausgangszolls, der
Veischiffungskosten und der Provision, i» fremdem Gelde
und auslänoischem Maaße und Gewichte frei am Nord
zu stehen kommt, — für alle Hauplländer und Handels«
plähe Europa'S auf eine sekr zweckmäßige Art. Es ist
in diesen Tabellen der glückliche Gedanke, für dergleichen
Berechnungen Verhältnißzahlen, d. h. gewisse unveränder,
liche Factoren anzuwenden, die vermiitelst einer kurzen
arithmetischen Procecur das gesuchte Faclt unzweifelhaft
richtig angeben, eben so geschickt entwickelt, als mit auS«
dauerndem Fleiße und großer Sorgfalt durchgeführt. Cs
verdient dieser Preiscourant Nachahmung in andern Han,
delsstädten.

W i n d a u , den 9. October. Heute erfreuten wir
unS der Ankunft des h u n d e r t s t e n S c h i f f e s . CS ist
daS erste Ma l , daß in einem und demselben Jahre diese
Zahl hier erreicht worden ist; aber das Interesse, wel»
cheS dieses Schiff schon an und für sich erregle, ward
noch durch die Hindernisse gesteigert, mit denen eS Ange-
sichts der. Stadt zu kämpfen hatte. Von heftigem Stur»
me überfallen, wurde eS von Wind und Wellen in der
Nähe der Küste hart bedrängt, ohne daß es den Lootsen,
welche es mehrere Stunden lang mcht aus den Augen
verloren, möglich war ihm Hülfe zu bringen. I n dieser
Vedrängniß gelang eS jedoch dem Oldenburger Schiffer
Ammermann, dem Seefahrer Feiste! und 2 Lootsen, sich
durch die Brandung bis an das Schiff hindurch zu kam»
pfen und dasselbe glücklich in den Hafen ja bringen. Es
ward mit Kanonendonner empfangen und von allen Schif»
,fen mit aufgehißten Flaggen begrüßt; — die muthigen
Männer" aber, welche daS Schiff hereingebracht, empfingen
ihr wohlverdientes Lob in der allgemeinen Anerkennung
ihrer schönen Thal. .(.Haudelsztg. ^ ' 81-j
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W i n d a u , de« 29. Ottober. Am Abend des 19.
5. M - strandete 10 Werst von Domeönees das von hier
mit Roggen und Schlagsaat abgegangene Holländische
K u f f s c h i f f ' „ I e s i n o I a e o b o " , geführt vom Schiffer
Vruhlend. Die Mannschaft ward am folgenden Tage
glücklich gerettet. Z .

Schiffahrt.

Niga bis zum 29. Oclbr.
Pernau bis zum 24. Octbr.
Libau bis zum 20. Octbr.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

I36L 1206
88 75

2l3 21«

Nniversitäts- und Schulchronik.
Die Universität Dorpat, die sich in neuerer Zeit.wie«

verholter Beweise A l l e rhöchs te r K a i s e r l i c h e r Gnade
zu erfreuen gehabt hat, ist von S r . M a j e s t ä t durch em
neue^ Zeichen A l l « ^ g n ä d i g s t e r Huld beglückt worden.
S e . M a j e s t ä t haben, auf Vorstellung S r . Elcellenz
des Herrn Ministers der VolkSaufklärung, am l2 . Octo»
der d. i I . einen ergänzenden Etat der Universität zu be»
stätigen geruht, durch welchen die Lehrhülfsmittel meinem
so ausgezeichneten Maaße vermehrt worden, daß dadurch
die kühnsten Wünsche der Universität noch übertroffen sind.
Wie die Universität einerseits in dieser Auszeichnung eine
ermulhigende A l l e r g n i id igs te Anerkennung ihres S l re ,
lienö, zum wahren Wohle des großen Kaiserreiches das
Ihr ige nach Kräften beizutragen, mit dem ehrfurchtvollsten
Danke erblicken muß, ist sie andererseits durch die mit
solcher Munificenz ihr dargebotenen Mi t te l in den Stand
gesetzt, mit vermehrter Kraft und noch vielseitiger ihre
Wirksamkeit zu entwickeln. Es wird ihr dies um so mehr
gelingen, als auch gleichzeitig die Eweiterung der fUr
die jetzigen Bedürfnisse sehr beengten Räume in den acade-
mischen Gebäuden von S r . Ercellenz dem Herrn Minister
in Aussicht gestellt worden ist.

' Nach dem A l l e rhöchs ten Willen S r . M a j e s U i t
soll die im ergänzenden Etat, welcher nachstehend in einer
getreuen Übersetzung mitgetheilt wird, berechnete Summe
von 23.370 Rbl. S M . alljährlich auS dem ReichSschahe
vom l . Januar 18« an gezahlt, der Etat jedoch nur all-
mälig, nach Maaßgabe der dazu sich darbietenden Gele»
genheit, in Wirksamkeit geseht, und die temporären Er»
sparnisse von demselben zur Deckung der außeretatmäßigen
Ausgaben der Universität, insbesondere zur Erweiterung
der Unlversitätsgeoäude, verwendet werden.

E r g ä t i z e n d e r E t a t der K a i s e r l i c h e n U n i v e r .
s i t ä t O o r p a t .

- I . W r die m e d i c i n i s c h e F a r u l t ä t .
Einer. Alle.
S . R . S-3l .

Dre i ordentlichen Professoren: der Chirurgie,
der Therapie und der Etaatsarzneikunde.
namentlich der gerichtlichen Medicin. niedi»
cinischen Polizei nebst Hygieine, medicini»
schen GesehkM'de und Veterinärpolizei nebst
epilvötischen Krankheiten 1429 428?

^Quartiergeld . . . . 143 429

Einer. Alle.
S .R . S . R .

Einem gelehrten Apotheker - 7 714
^ ApothekergehiNfen — 200
^ Gchülfen des Prosectors . . . . — 343

Dreien Assistenten der Kliniken . . . . 200 VW,
Zulage zu den Unterhaltesummen der bei»

den Kliniken und der Entbindungsanstalt
nebst der Apotheke — 2000

Zum Krankenhaus für Studirenle . . . — 7 l4
Zulage zur Unterhaltssumme des pathologisch»

anatomischen Cavinets . . . . . . . — 142
Desgleichen des physiologisch »anatomischen

Cabinets ^ — 295
Zur Unterhaltung und Vermehrung der phar«

macognostischen Sammlung zum Gebrauch
des Professors der Pharmakologie . . . — H5

Zu chirurgischen Instrumenten. Zulage zu der
bisherigen Summe ^» 85

Einem der medicinischen Docenten für die
Verwaltung des Amtes eines Secretärs
der Faeultät, Zulagegehalt — M

2. Für das pharmaceutifche Institut. ^
Einent ordentlichen Professor der Pharmacie — 1429
Dem Professor der Chemie für den besonde«

.ren Vortrag dieses Fachs für die Pharma»
reuten, als Zulage — 206

Einem pharmaceut»!chen Laboranten . . « — 242
Zur pharmacognostischen Sammlung . . . — 114
Zum, Unterhalt des chemischen Cabineti und

zu den Bedürfnissen des Laboratoriums — 1000
Zwei Dienern — l72
Zu Stipendien für fünf.Zöglinge . . . . 150 750

8. FNr die I u r i s t e n f a c u l t ä t .
Einem ordentlichen Professor des Russischen

Rechts » — »423
Ouartiergeld . . . . - 143

4. Für die p h i l o s o p h i s c h e F a c u l t ä t .
Einem ordentlichen Professor der angewand»

ten Mathematik — »423
Quartiergeld . . . . — - 143

Einem ordentlichen Professor der Zoologie
und vergleichenden Anatomie . . . . . — 1429

, ' Quartiergelb . . . . — 143
Cmem Conservator des zoologischen Mu» -

seums und des CabinetS für vergleichende
Anatomie und AuSstopfer, — 300

Einem chemischen Laboranten — 2^6
Einem Gehülfen des Direktors des botani-

schen GartenS — 286
Zulage zur Unterhaltssumme des zoologischen

Museums ' - 1 223
Zum Unterhalt des Cabinets für vergleichende

Anatomie , . . . . — 232

2. F ü r d i e U n i v e r s i t ä t ü b e r h a u p t .
Z u Gehalten fUr sieben etatmäßige Privat»

doeemen, zu 313 R. 20 K- S . zedem, Zu»
läge zu der dazu etatmäßig bestimmten Sum»
me von ü?i R. 4» K ^ . zg I l

Einem Secrelär des Univ.«Directoriumt . — 420
Quartiergeld . . . . — sä



Einem Executor . . . .
Einem Archivar . . ' .
Zulage für die Bibliothek

Einer. Alle.
S.R. S.R.

. , . , - 343
. . . . — 286
. . . . — 200
IN Allem — 2227<j

Anmerkungen.
!. Der gesehrte Apotheker steht der elinischen Apo«

theke vor, ulid nimmt überdies Theil an den Arbeiten des
Professors der Pharmacie in Beziehung auf den theoreti»
schen und practischen Vortrag dieser Wissenschaft, sowohl
für die Studirenden der Medicin, als auch für die Zog«
linge des pharmaceutischen Instituts. Der gelehrte Apo,
lheker genießt im Dienste die Rechte der Ndjunete der
Universitäten- Dem Prosectorgehülfen» den Laboran»
len, dem Conservator, dem Secretiir des Directo«
riums. den» ürecutor und dem 'Archivar werden diesel,
den Rechte ertheilt, welche die entsprechenden Beamten
an den übrigen Universitäten genießen, die Assistenten
aber und der Apothekergehülfe genießen die Rechte des
Dienstes mit den ihren gelehrten Würden verliehenen Vor«
«echten. Der Gehülfe des DirectorS deö botanischen Gar»
tenS wird in Betreff seiner Dienstrechte dem Conservalor
gleichgestellt.

2 Dadurch, daß in diesem Etat den Privatdocenten.
dem Prosectorgehülfen/ dem Gehülfen des Direktors des
botanischen Gartens und dem Archivar Gehalte bestimmt
werden, hört die Verabfolgung von Unterhaltesummen
an dieselben aus de.n ökonomischen Summen der Univer«
sitätauf. ,

3. Der Professor der Pharmacie. der gelehrte Apo»
. theker, der Nvothekergehülfe, die Laboranten, die Nssisten»
ten und der Erecutor erhalten Wohnungen in den Ge«
bänden der Universität; falls es an Kronswohnungen in
Natur fehlt, erhalten sie. mit Genehmigung des Minister«
der Volksaufklärung, Quartiergelder aus den öconomi»
schen Summen der Universität.

P r o m v v i r t sind bei der Dorpater Universität: zum
Canbidaten der diplomatischen Wissenschaften Alexander
B<rnard aus dem Grodno'schen Gouvernement; zu gra«
duirten Studeuteu der Rechtswissenschaft Hermann Jacob
Baron Schlippenbach aus Cuiland nnd LudwigChri,
stian Grave aus Riga, der diplcmatischen Wissenschaft
ten Alexander G r imm aus St. Petersburg; zum Can»
didaten der philosophischen Wissenschaften Wladimir Czar«
nocki <zus dem Minskischen Gouvernement, — zum
Medicinalinsvector der Operateur der Csthländischen Me»
dicinalverwaltung, Hofralh v i . Gustav Eduard Meyer
aus Reval; zu Aerzten l . Abteilung Nicolaus Rücker
aus Kiew und Carl Friedrich MannS aus Curland;
zu Aerzten 2. Abtheilung Christoph Ludwig Ende.rssen
aus Curland,,Adolph Johann Dich aus und Carl Mar-
tin Nsmuß aus L'vland; zum Provisor 2. Abtheilung
Julius Ferdinand Müh r l aus dem Cherson'schen Gou-
vernement; zu Apothekergehülfen 2. Adtheilung GotllM
Iacov Vernhard aus, Cstl'land, Wilhelm Christian
Gottfried Jo rdan aus Et. Petersburg. Johann Mar»
tin Neu mann aus Livland und. Iulms Wäbe^ aus
Curland.
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4. Die Zöglinge des phärmaeeutischen Instituts,
welche die in diesem Etat bestimmten St»pendi«n beziehen,
sind verpfilchtet, nach Beendigung des Lehrcursus, nach
Anordnung der Obrigkeit, sechs Iclhre im pharmaceuti»
schen Fache »m Militär oder Civil zu dienen.

Personalnotizen.

l . Anstel lungen, Versetzungen, .:
I n der Mitau'schen St. Trinitatiskirche ist am N.

Oktober der Candidat des Predigtamtes Theodor 3am«
berg zum Prediger von Cgypten und Verkenhagen or»
dinirt. — Der alS artistisches Mitglied bei der Livlän«
dischen GouvernementS'Baucomnnssion befindlich gewesene
Lieutenant vom Corps der Ingenieure der Wege-Commu»
nicationsanstalten und dffenllichen Bauten Richard Eugen
v. Veh r ist zu den Arbeiten beim Windau'schen Hafen
versetzt. — Der Zögling des St. Petersburger techno»
logischen Instituts D u t k i n ist als Probiermelstergehülfe
in Riga angestellt.

l l . B e f ö r d e r u n g e n . /
Zum wirk l ichen S t a a t s r a t h ist befördert der

auf sein Gesuch aus dem Dienste gänzlich entlassene, bis»
her bei dem Ministerium der ReichStomainen für beson«
dere Aufträge angestellt gewesene Kammerherr von der ü.
Classe Otto v. Lvwenstern; zu Co l leg ienr i i then
der Gehülfe des Staatssecretiirs des Reichsralhs Aleran,
der Laube und der stellvertrende Oberarzt bei dem Ent«
bindungsinstitut Adolph Gddechen: zur 14. Classe der
Livliiudlsche Gouvernemens.Veterinärarzt.Gehülfe Cmilian
R o m l i n g .

i n . Ehrenbezeugung.
Von dem historischen Institute zu Paris sind der

Präsident der Gesellschaft für Geschichte und Älterthums»
künde der Ostseeprovinzen zu Riga, Livländische Land«
rath. Staalöralh und Ritter Reinhold Johann Ludwig
Vamson von Himmelst ' iern und der Prediger zu
Lais im Dvrvt'schen Sprengel, Consistorialrath vr. p»il.
Heinrich George v. I annau zu eorrespondirenden Mit»
gliedern des Instituts ernannt worden.

Necvolog.

46. Am'27. September starb der Prediger von Egyp,
ten und Verkenhagen in der Velburg'scken Oberhaupt«
Mannschaft Jacob Friedrich Nostkowius im?7. Le.
bensjahre und 53. seiner Amtsführung. (Ueber dessen
50jHhriaes Amtsjubiläum s. Inland 1810 « ^ 21 Sp.
4U5 fg)

47. Am I . Octob« starb zu Pewicken in Curland
der verabschiedete Capitän Reinhold Carl vonder Osten,
genannt Sacken. Crbherr ler Güter Pewlcken und Lab»
braggen, im 65. Lebensjahre.

Im Nämen des OeneralgouvernemeMs von Liv«. Csth. und Curland
Dorpat, den 2. November 1852- ^ A

den D ^
. ^ <.en,°r.



45.' Dienstag, den 40. November 1842.

a s n l a n d.
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

^, Esth- und C u r l a n d s .
S i e b e n t e r J a h V g a n g

L i v I a n d.
Au 5 L i u l a n d , den 28. October. Zum Aufbau

der am 20 September feierlich eingeweihten neuen K i r,
che zu S e r b e n <s. Inland ^ . ^29 Sp. 23?» haben die
Lettischen Gemcindeglleder seil dem I . 1818 Beiträge an
Korn geliefert, und zwar gab jeder Vierller ,m Herbste
jeden Iahies 1/2 Los Roggen und 1/2 Los Gerste. DaS
dafür gelöste Geld ward auf Zinseszins gegeben. An
baarem Gelde zahlten die Höfe ein für allemal ll»00 R.
S . Für die zum Kirchenbau erforderlichen Handlanger
sorgten die Gesindeswirthe, für Materialien die Höfe.
Außerdem kostete die Kirche 6270 R S . — Zum Bau
der zum Serben'schen Kirchspiele gehörenden am 25 Sep,
tember 1838 eingeweihten F i l i a l k i r c h e zu D r o s t e n ,
Hof ls. Inland l838 ^»^ 41 Sp. 666 fg.) lieferte jeder
Viertler der Lettischen Gemeinde seit 1817 jährlich 1/2
Lof Roggen und 1/3 Los Gerste, und die Höfe zahlten
für jeden Haken jährlich I N. S . Die Baukosten belie,
fen sich auf 5300 R S . , den Wert!) dlr von den Höfen
gelieferten Materialien und den Lohn der von den Bauern
geleisteten Handlangerdienste nicht mitgerechnet. ( V l . f.
S t . u. L- ^ / 03.)

N i g a , den 22. October. Die Lebens ver f i ch t«
rungSgese l lscka f t in S t . Petersburg hat seil dem
Jahre 1835 bis Ende März 18l2 nach dem Tode von 20
bei derselben versicherten Personen, zum größten Theile
Deutschen, an deren Erben zusammen 415.000 N. V. A.
und 42,350 R. S . oder in Silber überhaupt 160.92» N.
ssezahlt, und davon beinahe die Hälfte, nämlich 225.000
R. V . A. und 14,000 N, S . , oder überhaupt in Silber
78.286 N. an die Erben von 18 in den Ostseeprovinzen
lebenden Deutschen. Von diesen Gestorbenen hatten in
Livland ,2 mit I00.0N0 N. B A und 11.000 R- S., in
Csthland I mit 62.000 R. B. A. und in Curland eben-
falls 3 mit 63.000 R. B Ä ihr Leben versichert. (Nord.
Niene ^4/ 227.)

R i g a , den 29. October. Dem im Februar d. I .
gefaßten und von Sr . Eicellenz dem Herrn General-
gouverneuren von Liv«, Esth« Curland genehmigten Land«
tagsbesch lusse z u f o l g e s o l l d e r D e t a i l v e r k a u f d e s

V r a n n t w e , n S aus den K e l l e r n künftig nickt mehr
stattfmden, sondern nur in den privilegirten Krügen uno
Schenken. Der Gutsherr, er sei Eiglnthümer, Pfand«
besitzer oder Arendator eines -Vrlvaten oder publiken Gu»
tes, unterliegt für eigene oder durch seine Wirthsch'aftsi
beamten. wenn auch ohne sein Wissen, verschuldete lieber,
tretung dieses Verbots einer Geldstrafe von 150 R. S .
und dem Verluste der dem Gute zustehenden Schenkerei'
berechliaung auf drei Jahre, es sei denn, daß der da-
mit gestrafte Arendedesitzer da« Gut früher abgiebt. in
welchem Falle der neue Arendator wieder zur Schenkerei
berechtigt ist. Ist der Uebertreter dieses Landtagsschlusseg
ein Llvländischer Edelmann, so hat das örtliche Ordnunns»
gerickt den Vorfall dem Livl. Landrathscollegium sogleich
anzuzeigen. Von der Geldstrafe erhält die eine Hälfte
der Angeber, die andere die Canzlei des OrdnungsgertchtS.
I n den Schenken und Mühlen soll, wie in den Krügen,
nur zu den vorschriftmäßigen Preisen und gegen baareS,
vom Käufer mitzubringendes Geld Branntwein verabfolgt
werden. (Pat. d. Livl. Gouv..Reg. v. 5. Oct.)

Durch das am 20. d. M . zum Besten der wobllhä,
tlgen Zwecke des hiesigen F r a u e n v e r e i n s gegebene
C o n c e r t , bei welchem viele geehrte musscalische Ta-
lente Riga's mitwirkten, sind für 4?9 gelöste Emlaßkar,
ten 518 R. S . eingegangen, von welchen nach Abzug der
Unkosten. 120 gi . 68 K. befragend, 39? N. 22 K. S . in
die Casse des Vereins geflossen sind. (Ria. Stadwl. ^ l?
43)

R i g a , den 2. November. Nachdem der in der
letzten Hälfte des vorigen Monats eingetretene Frost
einem mäßigen Thauwetter gewichen war, loste sich feit
den letzten Tagen der vorigen Woche ein Theil der Eis»
decke, mit welcher die Düna sich frühzeitig überzogen hatte.
Dessenungeachtet blieb die Brücke vom Eise umgeben
und es mußte heute, wo man sie in ihr Winterlager
bringt, ein Canal durchs Eis bis zum Ende deS Iohan«
nisdamms gehauen werden. Diese Arbeit ist von Seiten
deS V t a d t - C a s s a c o l l e g i u m s dem hiesigen Amte der
Anke rneeken contractllch für mehrere hundert Rubel
Silber-Münze übertragen worden. Dabei drängte sich
noch am gestrigen Sonntage der Rest der Landzufuhr ' ,
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welche seit dem Anfange des Septembers alltäglich in
langen Wagenzügen aus den productenreichen Provin-
zen des Inneren und aus dem .benachbarten Kur-
land zur Stadt strömte, auf wenige Stundet» zusam,
men. Die schlechten Wege unv manche ökonomischen Ein.
richtungen hatten die Absenkung und 'Ankunft einzelner
Transporte mehr als gewohnlich verzögert; eS mußte da-
her in den letzten Tagen vor» Abnahme der Dünabrücke
der ganze Neichthum der diesjährigen Ernte, welche die
Landwirthe hierher verkauft und vor der Winterbahn hier«
her zu liefern Übernommen hatten, zur Schau gestellt
werden, und wirklich gewährte die vorige Woche ein Bi ld
der lebensvollsten Tätigkeit. Auch jetzt hat die Zufuhr
noch nicht aufgehört, obgleich der größte Theil bereits
längst verladen oder gespeichert »st. Die. große Anzahl
der in unserem Hafen befindlichen und vom frühzeitigen
Froste überraschten S c h i f t e , von denen erst der kleinste
Theil beladen ist, <st in die alljährlich wiederkehrende
Calamität verseht, von der Stadt bis zur Bolderaa'aus,
geeist werden zu müssen. Bei diesem Geschäfte eoncurrirt
Übrigens in diesem Jahre keines der geschlossenen. sonst
gewöhnlich hiebei thätig gewesenen Aemter. —, Zufolge
am 29. Detober von den Repräsentanten der hiesigen
Kaufmannschaft mit den Repräsentanten der hiesigen
Schlfföstauer (welche indessen kein geschlossenes Amt bil«
den. indem noch vor wenigen Jahren ihr angebrachtes
dcsfallsiges Gesuch, nach Art der Stauer beim St . Pe-
tersburgischen Port eine geschlossene Corporation bilden
zu dürfen, höheren Ortes aus dem Grunde zurückgewie-
sen worden ist, weil dies zur Bedrückung deS Handels
gereichen und ohnehin den Anforderungen deS Zeitgeistes
und der neueren Gesetzgebung zuwider sein würde) arge«
schlossener eontractlicher Vereinbarung sind folgende Punkte
festgesetzt: Die S t a u e r übernehmen das Ause isen
sämmtlicher, beim gegenwärtig eingetretenen Froste am'
Auslaufen verhinderten S c h i f f e von den Hanfambaren
beim Carlsthore bis zur Rhede', so wie der Vordinge,
B'öte, Balken und Vrussen, welche zur Volderaa hinab«
geschafft werden sollen. M i t dieser Arbeit wird sogleich
angefangen und müssen die fertig beladenen Fahrzeuge
bis zum I. Noveniber in die Wasserbahn gebracht werden,
wofür jedes 'beladene Schiff l5 R. S , Bordtng 7 R- 50
K. S . und große Voot 5 R. S ; jedes unbeladene Fahr»
zeug der Art aber die Hälfte zu entrichten hat; für Bal-
ken und Vrussen wird ä l5 Kov- S . per Stück gezahlt.
Die zweite NuSeisungöbahn wird zum 8. November er?
öffnet und zahlen die zu dieser Zeit hinabgehenden Fahr»
zeuge, das beladene Schiff 20 R. S . Und die übrigen
verhältnißmäßic, nach dem ersten Ansätze. Die dr i t te lnd
letzte Bahn soll am l9 November zu befahren sein, und
haben die durch diesen Cana! passirenden Fahrzeuge 25
R. S . per beladenes Schiff und nach demselben Maäß«
stabe zu zahlen. Gleichergest'alt übernehmen die Stauer
das Heraufbringen der resp. vom l . bis zum 8.. vom 8.
bis zum ist. und nach dem lg. d. M . in der Volderaa
einlaufenden Schiffe bis zum UeberwinterungShafen vei
der Stadt für den obigen Ansätzen zum halben Theile
entsprechende Preise. Sollte indessen Thauwelter eintre»
ten und die DUna als Wasserstraße zu befahren sein, so
erlischt der Contraet ohne weitere Entschädigung.

Zu den E i n q u a r t i e r u n g s l a s t e n der Stadt
R i g a gehört auch die Einrichtung einer RegimentSkirche
für das Hieselbst die Wache habende Regiment, eines
Exercierhauses und der Locale zur Vequartierung deS
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Regimentsstabes. Diese verschiedenen Anstalten waren
bisher an mehreren Punkten der Vorstädte zerstreut und
in Privatlosale ausgemiethet. Gegenwärtig ist durch den
nach und nach geschehenen Ankauf mehrerer an einander
glänzender Grundstücke ,m dritten Quartier der S t . Pe»
tersburger Vorstadt und durch die allmälige Zusammen«
ziehung, zweckmäßige Eintheilung und Bebauung des
Areals eine Vereinigung jener blsher gelrennt bestehen»
den Anstalten auf einem geräumigen Platze und dadurch
auch eine größere Vereinfachung des Quartierwesens, so
wie eine größere Bequemlichkeit für das hier stehende
E l i t ä r herbeigeführt worden. Namentlich ist die Regi»
mentskirche, für die bisher e,n an der Ecke der großen
Alexal'derstrahe und des, Kirchhofweges befindliches Pri«
vatlocal^ benutzt wurde, durch Renovirung eines früheren,
zu den bezeichneten Grundstücken gehörigen Wohnhauses
würdig und geschmackvoll eingerichtet und sind zugleich in
diesem Locale die Wohnungen für die beiden an dieser
Kirche functionirenden Geistlichen Griechisch »Russischer
Confession befindlich; ferner ist an Stelle der früher ge»
wohnlich zu diesem Zwecke gemiethet gewesenen Scliwartz»
schen Manege an der großen St . Alexanderstraße ein hel»
les, geräumiges und äußerst solid aufgeführtes Erercier»
Haus getreten, dessen Einrichtung nichts zu wünschen übrig
läßt Äeußerst angemessen ist es, daß zu demselben Be-
zirke eine schon früher daselbst befindlich gewesene StabS»
officiers-Wohnung hat gezogen werden kontlen, während
das vor drei Jahren von der hiesigen Quartierverwaltung
zur Wohnung deS jedesmaligen Herrn Divisionsbefehls»
Habers und seiner Umgebung angekaufte Haus sich in der
Nähe befindet.

Am 30. October feierten der Herr Ober-Quartie»
und Amtöherr und Ritter Carl Jacob B e r g e n g r ü n
nebst Gemahlin d«S Fest ihrer S i l b e r h o c h z e i t . Zu
den vielen Beweisen der Achtung und Liebe, welche dem
verehrten Paare an diesem Tage zu Theil wurden, gehör«
ten auch äußerst werthvolle und sinnreiche E h r e n g e »
schenke von Seiten der Iohannisgilde, so wie der ein«
zelnen'Aemter.

Der hiesige Kaufmann Christoph Wilhelm v. V i l »
lerbeck hat vom Departement der Manufacturen und
des inneren Handels am 2ü. September e»n Attestat dar»
über erhalten, daß von ihm eine Bittschrift wegen Ner,
leihung eines zehnjährigen Privilegiums für eine M a »
s c h i n e z u m S c h n e i d e n d e r P r o p f e n eingegangen
ist.

,Die Hieselbst im September stattgefundene Gen ia l»
deaus stell ung hat nach Abzug aller Unkosten eine
reine Einnahme von 525 N. S- ergeben. Davon hat
ein in Düsseldorf lebender einheimischer Künstler eine
Unterstützung von 75 N. S . und ein hiesiger Künstler zur
Beförderung eines vaterländischen Kunstunternehmens
l00 R. S . erhalten: für !00 N> S- sind von der Aller»
höchst bestätigten lltterärisch.praktischen Vürgerverbindung
Loose auf ein Frih'scheS Gemälde genommen, das nach,
stens verspielt werden soll, und das, falls eine von diesen
hundert Nummern es gewinnen sollte, dem für die Ostsee»
Provinzen zu begründenden Künstverein zufällt; der Rest

.von 250 R S- ist. verzinslich angelegt.

Morgen giebt Herr Ernst H a b e r b i e r , Pianist aus
S t . Petersburg. auf seiner Rückreise vom Auslande ein
C o n c e r t im Saale des SchwarzenhäupterhauseS. wobei
er von den ersten hiesigen ausübenden Künstlern und Di»
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lettanten unterstützt wird. Herr Musikdirektor Dorn ist
dazu erbeten worden und hat bereits Anstalt getroffen,
im December die Aufführung einer geist l ichen M u s i k
zu veranstaltsn. Die Oper sowokl, als das Schauspiel
haben in der letzten Zeit vielen Veifall geerntet, und eS
scheint, als wenn die beim Beginn des Theater.Nbonne»
mentsjahres bemerkte Theilnahmlosigkeit sich nach und
nach zu recht zahlreichem Thea te rbesuch umgestaltet
hat. ?.

R i g a , den. 4. November. Die hiesige musica»
lische Gesel lschaf t beabsichtigt in diesem Winter, und
zwar in den Monaten November, Dccember, Januar und
Februar, 0 musicalische Avendunterhaltungen am Dienstag«
Abend im'Saale der Schwarzenhäuvtergesellschaft zu ge,
den, Zusch. ^ 5280. R ig . Stadtbl. «4/ 4 l . )

' R i g a , den o. November. Am 3- November, hat»
ten wir auf unserer Düna schon einen kleinen E i s g a n g .
Ein ungefähr ü—8 Tage anhaltender Frost von 4—LGr-,
der sich periodenwelse manchmal bis auf 8 , sogar l0 Gr.
steigerte, hatte auf dem Strome eine Eisdecke gebildet,
die durch eingetretenes Thauwetter und starke Regen«
gusse zerstört wurde und den Fluß hinuntertrieb. Dadurch
werden viele Sckiffe die Kosten des Durcheisens ersparen.
Die D ü n a - F l o ß v r u c k e , die am 2. November abge-
nommen und in ihr Winterquartier gebracht wurde, mußte
auögeeist werden. Seit dem 4, November ist wieder ein"
schwacher Fros t von 4 - 5 Gr. eingetreten. lZusch. ̂ l?
K28L.)

A r e n s b u r g , den 28. October. I n der nordi,
scken Viene (^»^ 232), dankt Herr Geheimerath von
Vradtke Herrn i»r. Normann für die vollständige Heilung
seines achtjährigen Sohnes, der von Jugend auf an hart»
nackigen Serophelübelu l i t t , durch die Oesel'schen See»
sch lammbäde r , die der Knabe 3 Jahre hindurch ge,
braucht hat.

G st h I a n d.
R e v a l , den 26 October. Der hiesige m u s i c a «

tische V e r e i n beabsichtigt auch in diesem Jahre vier
Concerte.in einer geschlossenen Gesellschaft von Musik»
freunden, die dafür 2 Rbl. S . zahlen, zu geben-

Für den hiesigen Port sind 20M0 Pud S t e i n »
koh len zu liefern. (Rev. wöch. Nachr. ^ v ' 43.)

G u V l a <t d .

L i b a u , den 18 October. Gesterw vor 50 Jahren
war der Tag, an welchem der jetzige Libau'sche Burger
und Kaufmann, Fabrik- und Gutsbesitzer, auch Preußi-
scher Viceconsul, Herr Jens Koch aus Flensburg hier
ankam, um in einem damals bedeutenden HandlungS»
Hause sich für das kaufmännische Geschäft auszubilden.
Dieser Zweck'wurde in sechs Jahren erreicht und schon
>m I . 1802 errichtete Herr Jens Koch eine eigene Hand,
lung. Uusiisslicher Fleiß, nie rastende ylrbett forderten
«unter dem -Sckutze des Höchsten und dem Beistände eines
'hm noch jetzt zu» Seite stehenden, treuen Gehülfen und
Freundes, sein Fortkommen, seinen Wohlstand. Bald er,
kannte das Publicum in den biedern Gesinnungen, der
strengen Rechtlichkeit seines neuen Mitbürgers die Eigen,
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schalten, vie ihn zum Wolillhäter'der'städtischen. Ver^
waltungen machen mußten. Er trat auf Wahl der Kauf-
mannschaft im I . 1823 in die Libau'sche Stadlkämmerei.
schuf hier einen neuen Geschäftsgang, verbannte mit Ener,

..gje die alten Mißbrauche, und rastete nicht eher, als bis
sein, bald von dem glücklichsten Erfolge gekröntes System
feste Wurzel gefaßt hatte. Ebenso bewährte er sich als
Mitglied vieler anderen städtischen Kommissionen, in de,
nen er zum Theil noch thätig ist; nickt minder in häufig
ihm übertragenen, bedeutenden Vormundschaften. Sein
Handelsgeschäft gewann inzwischen täglich an Umfang
und in demselben erfreute sich Herr Jens Koch, — nun
schon seit mehreren Jahrzehnten — des ausgezeichnetesten
ILertrauens im In« und Auslande. Hier verdankte!!
viele Personen uno Familie,, ihm ihre Existenz, und un.
ter allen diesen Verhältnissen, unter stetem Wachsen sei»
nes Wohlstandes, behielt Herr Jens Koch immer das die»
dere. ansprucklose, leutselige Wesen, das ihn bei Reich
und Arm beliebt machte und die allgemeine Hochachtung
sicherte. AuS diesen Gründen trat der gestrige Tag aus
den Gränzen eines bloßen Familienfestes und ward zum
Feste für das Publicum. für den ganze» Ort. Morgens
früh erweckte den Jubilar eine Musik mit der erhebenden
Melodie «Nun.danket alle Got t " ; bald darauf brachten
die Knaben deS hiesigen Hospizes, ihren Festgesang; ge-
gen Mittag erschienen die Deputationen des Magistrats,
der Kaufmannschaft, der Stadtältesten beider Kilpen, der
Zünfte und Gewerke, mit schriftlichen und mündlichen
Gratulationen. Ihnen folgten die Glückwünsche zahlrei-
cher Verwandten, Freunde und Bekannten. M i t tiefer
Rührung empfing alle diese Beweise der Hockachtung und
Verehrung der Jubilar, und dankbar segnete er den Tag.
der ihn vor fünfzig Jahren in unsere liebe Stadt führte!
Er ließ die Armen und Knaben des Hospizes festlich
speisen, und bewirthete am Abend in seiner Behausung
eine zahlreiche Gesellschaft, die beim Sprudeln des schau,
menden Champagners dem Wohle des Jubilars und sei«
nes-. Hauses, der Stadt und ihres Handels l̂ ie festlichen
Toaste darbrachte.

J a , Gott schütze unsere liebe Stadt! Er gebe und
erhalte ihr Männer. wie Herr Jeus Koch ihr stets war
und noch heute ist! — / .

L i b a u , den 29. October. Herr Buchhändler Ed.
Vühler. eröffnet hier am l . November eine M u s i c a »
l i en l e i Hans ta l t , und am I . Januar 1843 einen öko-
nomischen I o u r n a l z i r k e l . bei dessen Theilllechmern für
« Rbl. S . jährlich 12 der gediegensten Journale circuli:
ren werden. <L>b. Wochenbl. ^ - ' 8ü.)

Schiffahrt.

Riga bis zum 5. Novbr.
Pernau bis zum 24. Octbr.
Llbau bis zum 20. Oetbr.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

!378 1226
88 75

2l5 210

Nniuersitäts- mid Schulchronik.

Die Kinder des verstorbenen Professors emer. der
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Dorvatsr Universität. Staatsraths »r. I ä s che. haben die
gesetzliche Pension erhalten.

Dem Hülfslehrer der Russischen Sprache am Dorpa-
ter Gymnasium Peter Nmen«tzky ist das Amt eines Un-
terlehrers der Russischen Sprache bei demselben Gymna-
sium übertragen und der Hülfslehrer der Russische»
Sprache an der Dorpater Kreisschule, W i t t e , ist in glei»
cher E'genschaft dei dem dasigen Gymnasium angestellt
worden — Als Oberlehrer der Russischen Sprache und
Litteratur am Rigischen Gymnasium ist angestellt der Can«
didat der Moskau'schen Universität S c h a f r a n o w .

Dem Oberlehrer der Lateinischen Sprache am Re-
«al'schen Gymnasium M e y e r ist die Erlauvniß ertheilt
worden, im Laufe dieses Winters ö f f e n t l i c h e V o r -
t r ä g e über die Deutsche Litteratur zu halten.

Der Privaterzieher Carl L- Schu lz hat die Erlaub«
uiß erhalten, eine P r i v a t - L e lxr--und P e n s i o n s ,
ansta t t für Knabe,, in M'tau errichten zu können.

Gelehrte Gesellschaften.

Sechzehnte Jahresversammlung - der Allerhöchst
bestätigte» Lettisch,lmerärifchen Gelcllschaft in

Mi ta l i , am 45. und 16. September.

Nachdem der derzeitige Herr Präsident, Probst Lund,
b e r g , die Sitzung mit emer zweckmäßigen Ansprache er-
öffnet hatte, theille der Curlandlsche Herr Direktor ein
von dem Curländiichen BlbelgeleUschaftsconnt« eingegan»
genes Schreiben nnt, das die Revision und Verbesserung
der Le t t i schen Ü b e r s e t z u n g der ganzen h e i l , »
gen S c k r i f t in Vorsa^ag brachte. Die Versammlung
mußte zwar darin einstimmen, daß die Lettische Bibel»
Übersetzung, nie sie sich gegenwärtig in den Händen des
Volkes definde, viele und große Mängel habe; da aber
durchgehende Veränderungen der heiligen Schrift nicht
bloß sprachlich zu berücksichtigen seien, sondern auch tief
in anderweitige Verhältnisse der Gememden eingriffen, so
hielt sie es für nothwendig. die allgemeine Veprüfung deS
Vorschlages znvor den Pretigersynoden in Stadt und
Land zu überweisen. — Demnächst beschäftigte sich die
Sitzung mtt den Bemerkungen, die über einzelne Punkte
der im vorigen Jahre erschienenen Lett isch en Sprach»
l e h r e von Hrn. Pastor Hesse lberg eingegangen wa,
reu. und mit dem von einem Gesellschaftsgliedv einge-
reichten Entwürfe zu einer veränderten O r t h o g r a p h i e ,
der Let t ischen Sh racke . — Beschlossen wurde, tie
von Hrn. Collegienrath, Professor Nr. U l m a n n vor etwa
20 Jahren bereits begonnene und von Hrn. Pastor B ü t t -
ner zu Kabillen mit vieler Liebe fortgesetzte S a m m -
l u n g Let t ischer V o l k s l i e d e r (deren Herausgabe
im Verflossenen. Jahre wegen unvorhergesehener Hinder«
nisss unterblieben war, sof>.t in den Druck zu geben. —
Eine umfangreiche Arbeit > über Lett ische S c h u l e n
und Schulbücher konme während dieser Sitzung nicht

mehr zum Vortrage kommen und wurde deshalb zum Cir»
culiren bestimmt.— Das Diplom eines C h r e n m i t g l i e ,
des erhielt Hr. Ul. August Friedrich P o t t in Halle, in
Veranlassung seiner beiden oummeutälmne» <i« »ni-uss«,»
l.ill<u»nio»s lam in 8Iavici» qunm l.vUlci» lmssuin pimoipatu.
llaiae 183? et 184l. - Als Versammlungsort für das
nächste Jahr wurde den Statuten gemäß Riga bezeichnet.

Personalnotizen.

I. A n s t e l l u n g e n .

Von Sr . Majestät dem Kaiser ist zum Präsidenten
des Curländifchen Evangelisch-Lutherischen ProvinciaU
consistoriumS der 3andhofme,ster des Curländifchen Ober«
Hofgerichts Friedrich v. K l o p m a n n ernannt.

Bei dem Curländischen Domainenhof ist der Titulär»
rath v. R ü d i g e r als Nnwald. der Minskische Edelmann
Vincent S t i s m o n t als Auscultant. der Curländische
Edelmann Julius v. K le i s t als Canzlist l . Classs und
der Gemeindeschreiber Johann Friedrich K a r a u s e als
Schreiber 2. Classe angestellt.

V tocro log .

Jacob Friedrich N o s t k o v i u s , Pastor zu Egivten
und Verkenhagen ls oben ^ ^ S p , I 9 2 ) , war geboren
am !9 September n. St . I7L5 im Zohden'schen Pastorate,
wo sein Vater Prediger war. Den ersten Unterricht ge,
noß er im Pastorate Buschhof. Seine Studien machte er
auf dem acad^mischen^ Gymnasium zu Mitau und der
Universität Kie l , ward nach seiner Rückkehr ins Vater»
land Hauslehrer zu Lassen, und trat im I . 1720 daö Pre.
digtamt in seinem bisherigen Wirkungskreise an, wo er
durch uneigennützige Pflichterfüllung, durch strenge Red»
lichkeit und Wahrheitsllebe, durch festen, muthigen, in
Zeiten oft uoerstandener Gefahren, befond'ers während
der dort erlebten drei Kriege, bewährten Sinn, Vurch sei,
uen hellen Geist und ««ermüdete Thätigkeit, durch seine,
bei spärlichem Einkommen doppelt notwendige Wirth»
schafllichkett, mit der er bereitwillige Unterstützung Dürf .
tiger und "freundliche Gastfreundschaft vereinte, so wie
durch die gewissenhafte Erziehung vieler ihm anvertrauten
Kinder höherer Stände sich allgemeine Achtung und Liebe
erwarb. Seiner thäliqen Verwendung verdankt besonders
die im I . 1812 vom Feinde zerstörte und daher lauge un-
benutzt stehende Kirche zu Berkenhaaen ihre Restauration.
Am 4. Sonntage nach TrinilatlS 1840 wurde sein öNjäh»
riges Amtsjubelfest kirchlich begangen, wo ihm vom Com
sistorium, der Gemeinde und seinen Freunden vielfache
Anerkennung seiner Verdienste zu Theil wurde. Seit
einem Jahre fingen feine bis dahin regen Kräfte an zu
sinken. Er hinterläßt eine Wittwe und 3 Töchter.

48. I n der Nackt vom 25 auf den 20 October starb
zu Riga der Pferdearzt, dim. Cornet Hohann N ich te r ,
im 84. Lebensjahre.

I m Namen deS Generalgouvernements von Lio«

Dorpat, den 9. November »842.

Esth» und Curlano, gestattet den Druck:

C. H. Z i m m e r d e r g , stell». Censor.



Dienstag, den 47 . November 1842.

as I n l a n d .
Gine Wochenschrift für die Tagosgoschichte

^, Esth^ und C u r l a n d s .

S i e b e n t e r I a h V g a n g.

V i v l a n d.
N i a a , den 2. November. Auf Vorschrift Seiner

Crcellenz des Herrn Generalgouverneurs ist aus den
B a u e r v e r o r d n u n g e n von l804 und 1809 ein Vus>
zug derjenige» Bestimmungen, welche bei ler Regulirung
der Frohnverhältnisse in Gemäßheit der Allerhöchst bestä»
ligten Beschlüsse des diesjährigen Landtags in Anwen»
düng kommen können, gedruckt wolden. Ein Exemplar
dieses Auszugs ist jeder Guts- und PastoratSverwaltung
zugestelll. und die noch übrigen Cremplaro zu zn Kor.
S i der Ritlerschastsrentei käuflich (Livl. Amlsbl.
zg
S.

. g p
in der Ritlerschastsrentei käuflich.
88.)
R i g a , den 4. November. B is zum l- October

d. I . sind hier M a a r e n für ten Werlh von 12 265.337
R. S . aus» und für den von 2 570.0L2 R. S- e i n ^ e .
f u h r t , mithin für l.198.970 R. mehr aus- und für
39,260 R. mehr eingeführt als im vorigen Jahre bis
zum l . October. Zu den Artikeln, von welchen in die»
sem Jahre mehr verschifft ist als' in jenem, gehören Flachs,
Hanf. Hanfheede, Federposen. Talg. Lein» und Hanfsamen,
besonders Getreide, namentlich Roggen, Hafer, Gerste,
Wetzen; weniger dagegen Taue, rohe Häute. Bretter,
Hanf, und Leinöl, Flachsheede. Matten. Vlältertaback.
Untet den eingeführten Waarcn ist lm Vergleich zum vo,
rigen Ialire in diesem die Quantität ler Baumwolle, des
NumS. Äracs und Crgnacs, des Zuclers. der Hiiringe,
des Käses, der Werth der Manufaktur- und Melallwaa»
ren größer, die Quantität der Weine, Gewürze, des Caf'
fes, Porters. Malzes. Tabacls und der Werlh der Farben
geringer. , HanoelSztg. ^1 .^ 87.)

Hr. vr. O v. M a g n u s l'at seine im vorigen Jahr
liieselbst eröffnete o r l do räd i sc l i e H e i l a n s t a l t <s.
Inland l 8 l l ^ ' 27 Sp. 593l jeht erweitert, und nicht
nur die zu Finer solchen Anstalt i'oll'lvendigl'n Cinrich»
tungen zu Dampf«, Wasck« und Douchebädern getroffen,
sondern auch namentlich seinen Tur.nsaa! mit so vielen
und inannigfacken Turnapparaten versehen, daß er so<
wohl den fhm anvertrauten orthopädischen Pensionären,
al« auch gesunden K'Ndern Gelegenheit zu jeder gvmna«
stlschen Uebung darbieten kann. lRig. Ztg. ^ !20.)

Der Umgang mit den Sckaalen für unser Waisen»
Haus hat in diesem Jahre eine größere Summe, als in
irgend einem der vorhergehenden, eingetragen. Sie be«
trug 093 R. 09 K. S . (Rig. Stadtbl. ^s" <«.)

N i g a , den 5. November. Aus den Kronswäldern
Lirlands sollen m dem Forstjahr ! 8 l 2 M den Meistbie»
tenden 20.734 Cubikfaden B r e n n h o l z verkauft werten,
darunter 480 Faden Birken«. »022 F OllerN'. 355 F Kie»
fern-. 2758 F. Fichten» und Espen,. 22.109 F Lagerholz-,
am meisten aus den Wäldern teS Dörpt'schen Kreises
llO.027 F ) , näctistdem aus denen deS Pernau'scben <98lS
F l̂  und deS Riglschen tLVLI F ) . am wenigsten aus de,
nen des Wenden'schen Kreises l620 F.) (L»vl. Amtöbl.
^ 89)

R i s s a , den 0 November. Nack den in der Russi»
schen landwirlhfchaMichen Zeitung ^ ° 89 mitgetheilten
Nachrichwn vom September über die S a a ten und C r n ,
ten war in Livland das früh gesäele Wintergetrside gut
aufgefangen n«d las kalte Wetter hatte den sicl, zeigen»
den Kornwurm vertilgt; in Esthland war das Winterge.»
treidc wegen ter auhhltenden Dürre im August größten»
theilS sehr «»dickt und schwach aufgekommen, und auf
einigen Feldern war das Aufgekommene fast zur Hälft«
von Wirmeni ze>stört; m Curland war zu E»de Scptem»
l'ers die ^3>nle völlig beendet, und die damalige Witje«
rung begünstigte sebr das Reifen der Kartoffel. und dir
vor Eintritt der Dürre gehegten Hoffnungen hätten wir»
der aufleben können, wenn die Ze,t deS Aufnrhmens nicht
so nahe gewesen wä»e. Die Saat deö Wmtergelreite^
war beendigt und die Felder gaben sehr gute HoffnnnKen.

N i q a , den 7- Novbr. Vd rsenbe r i ck t . 'Aus»
f u h r w a a r e n : G e t r e i d e . Roggen olm, Umsatz.
Cillifcker auf Ultimo Mai l l6/ l l?pfdg. » L5 N- mit w
pCt. zu lassen. Nufsisäier zu haben. — Flachs. Von
alter Waare ist kein Vorrat!, und beziehen sich die No»
lirungen auf fr,scve. Gemacht wurde nicht unbedeutend:
weiß Marienburger Krön y 35 R. S , Marieuburger
Krön »2 il I» 1/2 N., weiß Tiesenhaulen Ratitscher
M N.. hell » 3 l 1/2 M.. Englisch Krön Partiequt :l l 9l.,
gewöhnlich 20 R-, Al l- 2? R . NU. 2H l/2 » 23 N. S .
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— Von H a n f wird wenig übrig bleiben; heute wurden
noch etwa 500 Sckpfd. zur Verschiffung genommen. Nein»
Hanf zu 86 N. V. . Ausschuß zu 8l N ; für kleine Quan-
titäten ist früher' l R. mehr bezahlt Paßhanf kommt
wenig mehr >5or zu 78 N. ^ T o r s ist geräumt. —
H a n f ö l wurde etwas «. 90 R. V . mit 10 pCt. contra«
Hirt, und blieb zulassen, - H a n f s a a t , Wenn auch
etwas i». 12 N B. mit W pCt Vorschuß gemacht ist, so
war nur » 12 l/H zu kaufen. M i t allem Gelde wenig
» N N. gemacht, meist auf I I l/4 N . gehalten — S ä e ,
l e i n s a a t und Thu r .msaa t . Die Zufuhren bis heute
Abend beliefen sich auf circa I6U.000 Tonnen Säesaat
und circa 53,500 Tonnen Thunnsaat Der Preis der
Cäesaat, ter sich Anfangs der Woche auf o 1/4 ä l>8 N .
S gehalten, wich später auf (! N und schloß heute mit
5 H/4 M . , zu welchem für gute Waare Käufer blieben.
Von vuiker Waare kam zu 6 l/2 N. wenig vor. Thurm,
saat stellte sich niedriger, 5 2 4 3/4 R., die höhere Noti»
rung konnte nur sehr preiSwürdige Waare beringen

E i n f u h r w a a r e n . Von S a l z wurden Verkäufe
vom Word gemacht: E t . Ubes 2 72 N. S. . Lissabon 70
M. Eine Ladung Liverpool war noch nicht am Markt.

9.

N i s s a , den 9. November. Die Altestate für den
D e t a i l v e r k a n f s p i r i t u ö s e r G e t r ä n k e müssen für
Anstalten im I u. 2. Stattlhri le Riga's in der Zeit von
I . bis zum 15 November, in dem Vorstadtthcile über der
DUna vom 15 bis zum 30. November, in drnHl E t . Pe«
teröbulgücken Vorstactlheile vom l . b«s zum l5. Decem-
ber und in den, Moskau'fchen Vorstatttheile vom 10. bis
zum 25 December, für Anstalten in allen übrigen Städten
Livlands im Laufe des Noveiubermonats, für solche auf
dem Lande m der den einzelne» Kirchspielen zur Cinzah»
lung der Abgaben bestimmten Zeit in den KreiSreNleien
gelöst werden. (Liel. Ämtsbl. ^ 90.)

I n den Ostseeprovinzen ist einem Allerhöchst bestätig-
te» Beschluß des Minister^onut« zufolge der V e r k a u f
vor dem 27. November I 8 M verfertigter s i l b e r n e r
Sachen niedrigerer Probe bis zum l . Juni !8<3 unter
der Bedingung gestaltet, daß sie vorher in den bezüg-
lichen Probirhof mit den nach der Prüfung ihnen zukom-
menden Proben gestempelt und für dieselben die der Krone
nach der nê ueN Verordnung gebührende Abgabe entrichtet
worden ist. WaS von diesen Sachen nach dem l . Juni
1813 unverkauft geblieben ist, muß dem Probirhof zur
Einschmelzung und zur Ertheilung der gesetzliche» Probe
eingeliefert werden. (Cbendas. ^ > ' 91.)

R i g a , den l2 November. Am 10. d . M . empfing
Se. Elcejlenz unser hochverehrter Herr Civilgouverneur.
Gedeimeralh v. F ö lkersa l i m zahlreiche Glückwünschungs.
Besuche zur Feter seines sieben und siedenzigsten Geburts»
festes. »

Am I . d . M - ist die hiesige R e k r u t e n e m p f a n g s -
com M i s s i o n unter dem Vorsitze Sr . Crcellenz desLiv-
ländischen Herrn Vieegouverneurs im alten. Posthause
eröffnet worden. Von S t Pelelsburg ist der Geueral»
major. Baron Prittwitz. von der Su>te Sr . Kaiserlichen
Majestät zu diesem Geschäft hier eingetroffen

I n der vorigen Woche fand Hieselbst die Versamm-
lung des L i v l a n ö i s c h e n A d e l s l o n v e n t s statt. Zum
7. December ist ein extraordinärer L a n d t a g anberaumt.

Am vorigen Sonntage hat in den Evangetisch'Luthe«
rischen Kirchen hiesiger Stadt auf Anordnung der vor,
gesetzten geistlichen Behörde eine allgemeine K i r c h e n -
c o l l e e t e zum Besten der Nothleidenden in K a s a n
stattgefunden. Schon früher und zwar noch ehe die des«
fallsige obrigkeitliche Aufforderung erging, war von Sei»
ten des hiesigen V ö r ^ enco m i t « ' S zu d«csem Zwecke
die Summe von zehn tausend Rubeln Vanco.Assigna»
lion dargebracht und durch den Nach der Stadt direct
nach Kasan befördert worden.'

I n der am gestrigen Tage abgehaltenen Versannn«
lung der Ae l tes tenbänke uno B ü r g e r s c h a f t e n so,
wohl großer als kleiner Gilde ist der Beschluß gefaßt
worden, sich bei den hohen Staatsbehörden dafür Lu ver»
wenden, daß daS Allerhöchst am l7. Decemder I34t de,
stätigte ReichsralhSgutachten in Betreff der EtandeSreckte
der,,n Riga lebenden H e b r ä e r nür auf diejenigen Fa»
nullen.' beschränkt werde, welche zu den Nachkommen der
ursprünglichen hiesigen Schutzjuden gehören, mcht aber
auch etwa auf diejenigen Hebräer sich erstrecke, welche ur-
sprünglich noch vor der Vereimgung des von dem letzten
Herzoge von Curland vor seiner Abdankung zur Gränz°
regul«rung an die Kaiserin Catharma i l . abgetretenen
und von dieser mit Livland verbundenen Schlock'schen
Districts mit dem Nigischen Kreise zu Schlock gehörten
und deren Nachkommen erst den Flecken Schlock verlassen
und sich nach Riga gewandt haben. Zur Ausführung die»
seö Beschlusses sind von den Aeltestenbänken und Bürger«
schaften desondere Comit«glieder erwählt worden.

I n Folge der im Jahre 1810 durch' die Anwesenheit
E r . (5rcellenz des Hrn. wirklichen StaalsrathS Baron
Meuentorff Hieselbst veranlaßt?» und von einer unter dem
Vorsitze eines Mitgliedes der Livländischen Gouvernements»
regierung aus einem Gliede des Weltgerichts, des Bor»
sencomitv's. der hiesigen Abtheilnng des Reichs-Commerz»
conse.ls und einem Productenhandler zusammengesetzten
Comnussion zur Beprufung der F lachswraake in Ve,
rathung gezogenen Vorschlage zur Verbesserung derselben,
ist von trni Finanzministerium unter Anderem gegcnwär:
t,g auch die Anstellung von vier nenen Flachswrakern aus
der Bllrg^'fchaft und von zwei Wrakerrevldenten mit ei»
nen, Gehalte von i200 Rvl . S . M . aus den Zollsummen
angeordnet worden. 7.

D o r p a t , den 8. November. Die Collecte für
K a s a n hat bei der hiesigen U n i v e r s i t ä t die Summe
von 517 Rbl. 70 Kop. S . M . eingetragen, welche bereits
au den Bestimmungsort abgefertigt worden. Schon fru°
her hatte unsere B ü r g e r m u s s e 150 R. S . M . lU
demselben Zwecke colleelirt und abgesanot.

Zum Besten des hiesigen Hülfövereins hat der Kauf»
mann Werter einen L u m p e n h a n d e l für Papierfabri»
ken übernommen. 12.

P e r « a u , den ! . November. Der hiesige Uhr-
macher August Kappe l l hatte bereits im vorigen Jahre
aus eigenem Getriebe einen T a s H e n c k r o n o m e t e r ver»
fertigt, btzi welcher Arbeit er eine zuverlässig genau ge,
hende Uhr sehr vermißte. Nachdem er sodann des be.
rühmten Uhrmachers Urban Iürgensen Werk ^Allgemeine
Grundsätze der genauen Zeitmessung durch Uhren. 2te
Auf l . Leipzig !840." zu Gesicht bekommen „hat er gegen«
wärtig eine as t ronomische W a n d u h r verfertigt,
welche gewlß jeden Kenner befriedigen wird. Sie hat
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einen Cympensationspendel von Stahl und Mesllngstäben,
geht einen ganzen Monat hindurch mit einer sehr germ»
gen Gewichtskraft, und bleibt auch während des Nufzie»
hens nicht stehen; der .Anker enthält an den Fr>ctionöstel.
len Rubinen. — Der günstige Erfolg, von dem diese
erste Arbeit der Art begleitet gewesen, hat in dem Ur-
heber den Wunsch angeregt, sich in Zukunft ausschließlich
ini t diesem Zweige seiner Kunst zu beschäftigen, und sich
wo möglich an größeren Orten dazu auszubilden. Die
Mit te l dazu würden ihm durch den Verkauf der Uhr für
einen angemessenen Preis geboten werden, während sonst
seine eigenen Kräfte ihm nur gestatten würden, sich an
diesem Orte kümmerlich von Uhreureparaluren zu ernäl),
ren. Möge se«n Talent die erforderliche Unterstützung
und dadurch den verdienten größeren Spielraum finden!

i!8.

G st h l a n d.
R e v a l , den 8. November. Die so früh Ausgangs

August und Anfangs Septembers d. I . eingetreteneu star«
ken Frös te haben leider, wie man erfährt, der K a r ,
l o f f « l e r n t e fast überall etwas, an v,elen Orten aber
sehr bedeutend geschadet, uno man beeilt sich dort dle^on
Frost beschädigten Kartoffeln ehe sie ganz m Giihrung
und Fäulniß überqehen von Sckwemen und Nmcvleh
consumire» zu lassen: bei letzlerem wäre indessen wohl
Vorsicht anzuempfehlen. Wäre es aber nicht rälhlicher.
die erfrornen und selbst schon faulenden Kartoffeln in
grobe Scheiben geschnitten auf Malzdarren und m Nie-
gen zu trocknen? La der Frost bekanntlich das Substantielle
der Kartoffel, das Koltoffelmehl, ausscheidet, und letzteres,
nur mit der.Cpidermis etwas verunreinigt, Heil zurück«
läßt; freilich ist dabei der Aufwand an Arbeit und Brenn«
Material mit dem Gewinn an Kai toffelmehl zu vergleichen;
dieses Mehl ist aber zum Brandweinedrand vorzüglich
brauchbar und es' fällt dagegen hiebei das zum Kochen
der Kartoffeln nöthige Brennmaterial und die illrbett deS
VerklemernS derselben weg- — nicht weniger kann es
zur Nahrung für Menschen dienen; .einige Proben wer«
den leicht auf den rechten Weg dabei letten.

Das S t u r m » und Schnee st lim w e t t e r . das sich
in der Nackt zum 2 l . v. M . erhob und bis zum 23. an-
hielt, und bei welchem nutzer dem schon unlerm 25 v. M .
gemeldeten verunglückten mit Stückgütern beladenen
S c h i f f e auch noch eins. m,t Talg beladen, strandete,
halte in Wienand und Ierwen so viel Sckueezusammrn»
geweht., daß man, dort sehr gut mit Schlitten fahren
konnte, obgleich hierherum nur sehr wenig Schnee lag.
Reisende. die am 23. aus jener Gegend kamen, mußten
sich unlerwegs stellenweise durchgraben lassen, und kamen
unter den größten Beschwerlichkeiten nur sehr irenig
vorwärts. — Nach Privalbriefen aus. Cronstadt ward
zur selhigen Zeit d,e dortige Nhede und das Meer
bis über den Leuäitthurm Tollbuchin hinaus mit
einer, so starken Cisrinde belegt, daß sie Men»
schen t rug , und es ereignete sich dies so schnell,
daß Dampfschiffe uNd Böte, die gerade auf der 'Fahrt
zwischen Cronstadt und Orienbaum. Peterhof und dgl.
begriffen waren, einfroren, die darauf befindlichen Pas.
fagiere am Bord übernachteten und am andern Morgen
ihre Reise auf dem Eise zu Fuß fortsehen mußten, was
indessen für alle auch nicht gleich gefahrlos ablief, denn
die, welche auf noch etwas dünne Cisesstellen^geriethen,
brachen,durch, und bekamen ein sehr emrfinrliches kaltes
Bad. Schon am2S. fing eS an zu «hauen, und die ziem»
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lich starken West» und Slidwestwinde machten das Meer
»vieder klar, es wurde aber allen Mil i tärs untersagt. Cron»
stadt auch nur auf Stunden zu verlassen, da man die dal»
dige Wiederholung des ebenerwähnten Ereignisses be-
fürchtet.

Auch wir hatten hier vom 25. v. M . bis den 2. d.
M . starken West» und SUdwestwind, feuchte, neblige,
sehr ungesunde Luft, mit Staubregeu und seltenen Son»
nenblicken. Mittags im Schatten bis 4 Grad -<- und Eis
und Echnee verschwanden: in der Nacht zum 3. stellte sich
aber wieder Frost ein. es stöberte öfters etwas Schnee,
entstand aber keine Schlittenbahn. Heute regnet es. und
es scheint, als wolle auch der wenige Scknee wieder ab»
gehen; so haben wir also nicht Sommer nickt Winter,
es erkranken viele Menschen, und die Passagen werden,
besonders auf Nebenwegen, sehr beschwerlich, ja an man-
chen Orten kaum zu Fuß vracticabel, welches auf die Vi>
ctualienzufuhr, vorzüglich dieses sehr bciräthigenBrenn-
holzes, einen empfindlichen Cmfwß ausübt.

Das zum 4. d. hierher erwartete Lubeck'fche D a m p f ,
schiff „Naßlednik". ist nickt angekommen und man erwar-
tet seht ein solches erst zum 14 d . , wenn überhaupt so
spät im Jahre noch eine Fahrt stattfinden wird. Von
K a u f f a h r e r n ging am 34. v . M . einer von hier nach
Lübek mit Stückgütern ab. __ y „

E u r l a n d.
M i t a n , den 11. November. Am 3. d. M wurde

die im Laufe dieses Sommers durchgängig reparirte und
nun schön verzierte hiesige Ca t ko l i s cke Kirche, «zum
heiligen Georg" auf's neue feierlich eingeweiht. Die Hand«
lung wurde von dem Superior aus Miga, Pater Kahn,
mit 2 geistlichen Gehülfen und dem hiesigen Pfarrer, Ca»
nvnicus Rudolph, vollzogen. Herzog Jacob fundirte diese
Kirche am 34. Oclober 1N42 und sckon im folgenden
Jahre wurde der Bau vollendet. Die feierliche Einwei»
hung durch den Bischof erfolgte aber erst im I . 1685.

I m Curländischen Domänenhof? befinden sich Modelle
von verschiedenen Äckergeräthschaften und Wider» öcono«
mischen Werkzeugen und Maschinen, die jeden Donner»
stag am Nachmittage zur Ansicht ausgestellt werden.

A l b a u , den 2. November. Für die durch Feuers-
bruust verunglückten Einwohner K a s a n ' s sind hier von
l95 Personen 285 R. 2 Kop., von einigen See. und
Bootsleuten l R. 35 K-, durch Collecte in drei Kirchen
l? R. "30 K . in Allem 303 R- 6? K. S . zusammcnge.
kommen. (Curl . Amtöbl. ^»5 88 j

Die N a t u r a l e i n q u a r t i e r u n g wlrd hier bis auf
Weiteres wiederum auf die ganze Stadt repartirt. (Lid.
Wochenbl. ^ 5 83.)

V 3 i n d a U/ !den 38. Oktober. Auf dem Riff bei
DomesneS strandete am 33. d. M . dasEngUsche zwei,
mastige Sckiff ^Margaretha Sera", Capt. John Diwan«
son, von Riga nach Newcastle gehend und mit behauenen
Vrussen, Brettern und Masten beladen. Die Mannschaft
ist gerettet, das Fahrzeug selbst aber gleich dem am 1s.
d. M . daselbst gestrandeten Holländlscken Schiff « Gezina
Jacob»" l.s. Inland ^l? 44 Sp. 339) s» zertriimmeN
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daß ron der Ladung und Takelage nichts Hat gelwrgett
werken können. (Handelsztg. ^ ? 88.)

Schiffahrt.

Riga blS zum !2. Novbr.
Pernau bis zum 7. Novbr.
Ltbau bis zum 7. Novvr.

Angekommen." Abgegangen.
Schiffe

1383 l29l
93 84

2l5 2l»

Un ive rs i t ä t s« und Schulchron ik .

Der ehemalige Züglina desWladimir'schen geistlichen
Seminars Timofei A m e n i h k y ,tt als Lehrer der Ruf«
tischen Sprache an der KreiSschule zu Walk angestellt
worden.

Demoiselle Julie Lortsch hat die Genehmigung er»
halten, eine Prioat-Elementarschule. für Kinder beiderlei
Geschlechts in Goldingen zu errichten.

Herr Titulärrath v. K i e l hat die Crlaubniß erhal«
ten. bei seiner Privattüchterschule lu Riga eine Pension
errichten zu können. ^

Ge lebr te Gesellschaften.

Sitzung der gelehrten Estnischen Gesellschaft zu
Dorpa t , am <l. November.

Hr. v. Maydell überreichte der Versammlung eine
als Geschenk eingegangene merkwürdige Copie einer
Schwedischen yrigmälcharte yon Livland aus älterer Zeit,
auf welcher die damals vorhandenen Guter mit großer
Genauigkeit eingetragen worden waren.—Alsdann verlas
der stellvertretende Präsident. Hr. Pastor Gehewe, ein
Schreiben der Gesellschaft zur Erforschung der vaterlän«
dischen Allerlhümer zu Sinsheim im Unter-Rheinkreise
des Großherzogthums Baden vom 8. August n. S t . d. I ,
in welchem der Wunsch einer näheren Verbindung mit
der hiesigen gelehrten Esthniscken Gesellschaft auSgespro»
chen und unter Zusendung dreier Jahresberichte um Mit»
theilung der vom hiesigen Vereine herausgegebenen Druck«
schritten gebeten worden war. Eine gelegentliche Erwi»
derung .«md Sendung wurde beschlossen — Durch Hrn.
Staatsrat!) Ur. Kruse wurde ein schreiben des Hrn. l»r.
Mkne zu Berlin eingereicht, mit welchem derselbe die
Fortsetzung feiner L'vländischen Mimzqeschjchte der Esth'
Mcken Ge/ellschaft zustellte, und die späteren Fortsetzung
gen gleichfalls einzuschicken versprach. - DerSecretärHr.
Pastor Boudrig legte ein Eremplar der vor Kurzem er»
schienenen Schrift des Hrn. Kenerallieutenants v. Minu«
toli »über die im hoben Norden des Europäischen Fest»
landes gefundenen Griechischen, Römischen und morgen«

l2ntifchen Kunstproductei» zur Ansicht vor, m welcher un,
trr andern auch Kruse's Bemühungen um die AlterthUmer.
ter Ostseeprovinzen Rußlands und namentlich seine Nnastasis
der Waräger ausgezeichnet worden waren. Der Ankauf
dieser Schrift wurde beschlossen — Hierauf verlas Hr. v.
Maydell. welcher auf Bitte der Gesellschaft sich der sehr
mühevollen Arbeit unterzogen hotte, aus den Papieren
des verewigten vr. Hueck eine möglichst genal« Uebersicht
des bisher durch dessen Mühwaltung besorgten Vertriebes
Esthnischer Druckschriften zusammenzustellen, das Resultat
seiner Untersuchungen, aus welchem sich der Zustand die«
ses zum Besten des Landvolkes übernommenen Geschäfts
vorläufia abnehmen ließ. M l t dem gebührenden Danke
gegen Hrn. v. Maydell wurde zugleich der Wunsch aus»
gesprochen, daß zweckmäßige Maßregeln für die fernere
Betreibung einer so wohllhatigen Angelegenheit angeord,
net werden möchten. — Der^stellvertretende Hr. Präsident
berichtete hierauf über seine eigenen vorgeschrittenen Ar-
de.lten für das Esthmsche Lexicon. für welches auch, nach
brieflichen M'ttheilungcn durch Hrn. Nr. Fählmann, nach
einiger Zeit wohl die verheißenen Veitriiae emes ausge»
zeichneten Sprachforschers aus dem Reval'schen zu erwar»
ten standen - Nachdem noch Einiges in Betreff der längst
zugesagten Reval-Esthnischen Bearbeitung des eingeführ«
ten Dörpt.Csthnischen Volksbuches besprochen, und durch
Hrn. Pastor Körber sen. ein Brief des Hrn Pastors
Hasselblatt zu Vlaholm über die unter PöddeS aufgegra«
benen alten Metallgefäße vorgelesen worden war/ theilte
schließlich noch Hr. ur. Fählmann seine vorläufige Theo»
rie der Reval-Esthnilchen Declinationen mit. die das In«
teresse der Versammlung ganz besonders in Anspruch
nahm.

Dreihundert und sechszehnte Sitzung der Curländi-
schen Gesellschaft fürLmeratur nnd'Kunst. Mitau,

am 4. November.
Der beständige Secretär legte nach Eröffnung der

Sihuna daS für das Provincialmuseum subscribirte, vom
Hrn. StaalSrath Professor Kruse zu Vorrat unter dem
Titel n<,nl<,llvoi«>» üder die in den Ostseeprovinzen auf,
gefundenen Alterlhümer herausgegebene Werk vor und
begleitete dasselbe mit Auszügen auS einen, Briefe des
verehrten Hrn. Verfassers, der verschiedene darauf Bezie,
hung badende Nachweisungen entl'ält. Die Kaiser!. Uni,
versität Dorpat hatte, wie der Eecretär ferner anzeigte,
t>ie bei ihr seit dem September v, I . gedruckten Gelegen»
Heilsschriften, so wie Hr. Collegienratl, v. Paucker zwei
seiner unlängst erschienenen Scb'Nten als Geschenk einge«
sandt. — Hr. W. Peters-S5effe>,hagen verlas einen vom
Hrn. Etaatörath Professor v E r d m a n n zu Kasan mit»
gelheilten Aufsatz: «Uel'er den S t Ve.lsla>,z", welcher in
^ t ' 8 und 9 der Sendungen in wenigen Tagen vollstän-
dig erscheinen wird. Hr. Rittesschaf«^,ctuar v. R u t e n -
b e r g beschloß die Sitzung mit dem' Vortrage eines Ge-
dichtS auf das Mozart^Denkmal in Salzburg. (Bei l . z.
M i t . Ztg. ^»5 U0.)

I m Namen des Generalgouvernements von Liv», Esth» und Curland gestattet den Druck:
Dorpat, den l ü . November 1842. C, H. Z i m m e r b e r g . stellv. Censyr.

i v . L . 20 . )



47. Dienstag, den 24 . November 1842.

as I n l a n
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte -

»-, Es th" u n d K u r l a n d s .
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

»US L i v l a n d , im November. H a g e l w e t t e r
sind iin verflossenen Sommer nickt häusig, aber wo sie
eintrafen» um so verderblicher gewesen. Das erste im
Dörpt'schen vernichtete einen großen Tl,eil des Getreides
der Güter Hellenorm und Wahlenhof. Auf letzterem
Gute mußten 34 mit Roggen besäcte Lofstellen umge«
pflügt und mit Grünfutter bestellt werden, we,l - sie
sonst gar keinen Ertrag versprachen. — Am l2 . August
zag ein G e w i t t e r aus dem Matthiä'sckek und Vurtneck»
schen Über Fellin bis ins Odenpäh'fctie. I n Bauen-
Hof wurden dabei vom Hagel fast sämmllicke Glasscheiben
zerschlagen, eas Obst von den Bäumen geworfen und ein
Weizenfeld zerstört. Bei Fellin wurde ein Bauer auf
dem Felde vom Vlitz erschlagen und nahe bei der Sta t t
zwei Heukujen in Brand gesteckt. I m Odenpcih'schen
wurde der Orkan so stark, daß in den Gränzen des Pa»
storats auf etwa einer Lofstelle starker Bauwald umgeworfen
wurde. Granen von 20 und mehr Zoll im Durchmesser
waten abgebrochen und noch einigeFaden weiter geschleu-
dert, die stärksten Birken entwurzelt., <.Livl. Iahrbb. H.
Landw. Bd . 5 H. 2 S . 084 fg.)

R i g a , den 10. November. Hinsichtlich der Per»
svnen, denen auf Privatgülern vom Gutsherrn und Auf
Kronsbesitzlichkeiten vom Domainenhof die polizeiliche
Gewalt übertragen wird, hat iu Folge eines Gutachtens
der temrorairen Commission in Sachen der Bauerverord:
nung sür Livland und auf Vorstellung der ?ivl. Gouver»
nementsregierung Se. Excellenz der Herr Genrralgouver,
neur von L>v'. Esth. und Curlauo. Varon von der Pah»
len. Folgendes festzusehen für nülhig erachtet: y.'ach An-
leitung des 8 >3l der Pauerverordnung kann „ur der«
jenige als legitimer Stellvertreter ,n A'itlübuug der
G u t s P o l i z e i gelten, welchem bei vorschr«,»mäßiger
Benachrichtigung an das Kirchspielsgericht der Gutsherr
oder der Domainenhof solche übertrafen hat Der vom Do»
mainenhof mit der Ausübung der Gutspolize, beauftragte
Inhaber einer Kronsbesitzlichkeit kann sich ebenso wie der Be,
sitzer eines Privatgutes der polizeilichen Aulorität begeben,
in welchem Falle die Rechte und Verbindlichkeiten derselben

nach 8 l35ter B V. auf das Gemeindegericht übergeben, wo«
von aber nicht nur das KirchspielSgericht,-sondern auch
die örtliche Bezirksverwaltung der Domainen jedesmal
zu benachrichtigen ist. Die Kirchspielsgerichlc sind ver»
pfiichtet. Gutsverwaltungen. welche die erwähnten Anzei«
gen unterlassen, zur Verantwortung zu ziehen und nach
Umstauden mit Verweis oder Geldvdn zu belegen. Wer
sich die Handhabung der ihm nicht ausdrücklich übertrage-
nen guttpolizeilichen Gewalt anmaßt, muß destraft werten.
Individuen aus dem Bauern»'" oder abgabenpflichtigen
Stande, welche die ihnen übertragene gutspolize,Iiche Ke,
wall mißbrauchen, namentlich bei der Hausjuckl, sind vom
Kircksplelsyerickt im ersten und zweiten Fall mit ent,
sprelvendeu Geldröne» zu beahnden. im dritten Wiederho«
lungsfall aber ist ihne-, die gutepol»zeiliche Etrafgewalt
zu nehmen, solche bis auf weitere »Anordnung von Sei»
ten rer Gutsherrsckaft tem Gcmeindeger,cht zu ubertra«
gen, der Schuldige aber nach Umstanden entweder einer
angemessen gesteigerten Geldpön zu unterziehen, oder auch
mit Arrest oder Leibcsstiafe anzusehen, oder rntllch eis
Abgabe unter Gericht wider ihn zu verbäugen. Diese
Festsetzungen sollen auch den Gemeindegerichten eröffnet
werden. (Patent d. Livl. Gouveru.-Reg. v. 0. Ott.) .

N l g a , den I I , November. <?in diesiger Einwol?»
»er, Namens Zach. l,at in diesem Jahre im Bickern,
schen einen Versuch mit T o r fjicchen gemacht. Der ^n
größerer Tiefe liegslite war der bessere; aber auch Den
obere,,, sogensnüteii Moortorf h.it er tn>ch Einrühren in
Wasser u,»d „achhcri^es St^mplen «i'd P»?!^« in For<
men brauchbarer gemalt Der von ihm geforderte Preis
von :! Nl>». ^ . für das Tausrnd ker besten Sorte, mit
Anfuhr, strht all.'rl'!"^^ hc>ch; we:,,, aber, wie er versi,
ch^rt, das Tausend Tonswc?? cincm Kaden Virkenbrenn«
hc'z an Wirlsamk'-it gleich steht, so wäre das Äequivalent
doch allerdings bei den jetzige,, Prosen ein höchst billiget
zu netM!»« — Welch r i „e beeeulende Vergrößerung
könnte selbst für die Cinkllxfle unserer Etadt <suS den
ihr gehörenden großen Torfmooren hervorgehen! (Ria..
V d i b l ^ 45.)

D o r p a t , ten l8. November. Aus den im 2.
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Heft des 5. Bandes der Liol, Jahrbücher der Landwirt!),
. schaft mitgetheilten Nachrichten über die Verhandlungen der

3>vländ»schen g e m e i n n ü t z i g e n und bconomi«
schen S o ei et« t in ihrer am »2. und 13. Juni d. I . zu
Schloß Trikaten gehaltenen GeneralsiHllng entlehnen wir
Folgendes: l> Zum Chrenmitgliede wurde Hr. Negie,
rungSralh v. Voddi?n zu Aurich in Mecklenburg einstlm»
nng erwählt. 2) Hr. O v Grüiicwaltt, Hr Kreisrich,
ter v. SirerS und der Hr. Prasirent »heilten ihre Er«
fahrnngen über die Vortheile mit, welche d,e Niegenöfeu

' gewähren, die nach dem M»ster des L<l»eub,ach'»chen er»
baut worden 3» Die von dem Hrn Akademiker v. Vaer
zu S t . Petersbürg im vorigen Jahr der Gesellschaft über,,
schickten 4 Gerstenproben aus dem höchsten Norden Finn-
lands ls . Inland ^V' l3 Cp Il!1) hallen ans einem
Gute in der Nähe von Dorvat sehr reiche Ernten gelie,
fert und waren früher reif geworden, als unsere gewöhn,
liche Landgerste. Hr. Major v. Zockel zu Mausenhof de,
merkte in Vezug auf den von ihm angebaute». Chlebkorn

> genannten Noggen, daß nur die nack Suren abhängigen
Stellen seines Feldes einen Samen liefern, der nickt aus«
arte. Hr. Landralh v. Octtingen theilte mit , daß bei
dem Hrn Kirchspielsrichter v. Vock zu LaiS'Sckloß ein mit
Hafer bestelltes, im ersten Jahr öfter grün gemähtes Feld
ein Jahr darauf Roggen getragen habe, ter, zur Saat
verwendet, jetzt ganz außerordentlich schöne Ernten liefere.
4) Die Moskau'sche Ackerdaugesellschaft halte der So-
rietät 25 Elemrlare der von Hrn v Bartossägh zum
Besten von Thaer's Denkmal herausgegebenen Beobach,
tungen und Erfahrungen über den.Göttcrbaum (Hllliutixü,
6!llmlu,«>»») Uberschickt. Die Gesellschaft beschloß, aus ih«
ten Mitteln ino Thaler in Gold an das in Berlin be-
ste.heNde Comit» zur Errichtung tes Denkmals zu alber«
schicken, um auch ihrerseits das Gefühl der Dankl'a'keit
für den großen Mann, an den Tag zu legen, dem der
Äckerbau unserer Provinz so viel verdankt 5> Der Hr .
Präsident zeigte der Gesellschaft an, daß dem Belgier ran
Steenkiste für die slbrichtung von Lehrlingen und die
Einführung ter verbesserten Belgischen Methode des
Flachsbaues auf den Gütern Uddern^ Carolen. Kemmers«
Hof, Wolmarshof. Keisen und auf Wohlfahrt-Pastorat
die ihm bewilligte Prämie von' ll) Rbl S. für jedes
Gut ausgezahlt worden sei Dem Hrn. Kreisteputirt?»

' Baron v. Molff waren für den aufLubahu gebauten und
nach Belgischer Art zubereiteten Flachs 5 Nbl. S . per
Schiffpfund mehr als für den GerechtigkeitSflachs geboten
worden. 6) Hr. Kreiörichter v. Sivers hatte einige Freunde
der Landwirlhschclft im Fellin'schen veranlaßt, ihre Ersah,
rungeu und Versuche der Societät in einem 'Aufsatze mit»
zulheilen. welcher vorgelesen wurde. Es betraf derselbe
daS Säen von Winterroggeu in die einjährige Kleestoppel,
^ie Ermittelung des quantitativen Verhältnisses derDün-
gervroduction von Nindvieh und Eckafen aus denselben
Futterstoffen. daS Verhältniß der Wirksamkeit und Nach»
lialtigkeit des SckafdüngrrS zum Nindviehdünger, den
Erfolg des Ueberkarrens steliler Felrssachen mit humus-
reicher Erde. Moder, Tor f , die Erdstreu im Sckasftall.
den Anbau des Oelgewachses >llu!il» «nllv» und des Lein«
dolters (»l>nssmn» 8»tiv!,m). den Milchertrag mit Klee,
Heu und gesalzenem ttlee gefütterter Kühe. '?) Der Hr .
Vicedirector der Goldinqen'sä'en Ackerbaugesellsiliaft' v.
Volsckwing hatte der Svcietat Proben von einem nach
Dorn'scher Art angefertigten Dache von besonderer Fe,
stigkeit und Dauerhaftigkeit mitgetheilt. Hr. Pastor
Katterfeli5auS Neuhausen in Curland, als Ehrenmitglied der

Gesellschaft gegenwärtig ^machte bei dieser Gelegenheit aus
die Lehmscklndeldcicher aufmerksam, die ihrer Wohlfe,lheit,
Dauerhaftigkeit und der verminderten Feuersgefahr wegen
in Litthauen und Curland immer mehr Anerkennung sin»
den. Hr . v. Wahl zu Wattel hatte der Gesellschaft eine
schwarz glasirte Dachpfanne übersckickt, wovon das lliott
beim Verkauf '75 N V . kosten soll. 8) Hr. Chemiker
Nochow hatte die Gesellschaft ersucht einen Ofen erbauen
zu lassen, um Torfkohlen im Großen darzustellen. D<es
sollte auf dem Gute Palloper geschehen. 9) Der Hr .
Präsident referirte, daß einige Gartenfreunde m Curlanv
der Societilt im vorigen Frühling 4t)u Packe» Garten»
jämereien zur Vertheilung an hiesige unbemittelte Vauern
uberschickt hätten; 600 ebensolcher Packen wären dem
Hrn. Hofgerichtssecretären v. Tiesenhausen zur Verlhei»
lung in der Dünagegend zugekommen. Hr . Pastor Kat«
terfrld hielt hierauf einen Vortrag über die Wichtigkeit
des Gartenbaues für das Landvolk, in welchem er unter
Andern, die Mittheilung machte, daß in Curland ssck meh,
rere Freunde entschlossen halten, den Gartensameubau
nach ganz bestimmten Gruntsiitzen zu betreiben und die
gewonnenen Saaten zu den mäßigsten Preisen zu ver<
kaufen.

D o r p a t , den 21. November.— Das Fest de?
T h r ö n bes te igung S r. M a j e s t ä t unseres A l l e r ,
gnäd igs ten H e r r n und K a i s e r s wurde am gestri«
gen Tage durch feierlichen Gottesdienst in den Kirche«
der Stadt, und darauf von der Universität durch einen
feierlichen Neteal-t in dem großen akademischen Hörsaale
begangen. Die Festrede des Hrn. Professors S t r e m m e
entwickelte den Emfluß der Baukunst auf das Volk und
die Cultur. — Abends war die Stadt festlich erleuchtet. -

W e r v o , den 16. November. Nm lo. und l l . d.
M . halten die Musikfreunde tahier daS seltene Glück ein
Paar aufkeimende K u n s t t a l e n t e in den «Gebrüdern
W i l schau ans M a r ien w e r d e r " keimen zu lernen,
deren jugendliche Leistungen zu schönen E.Wartungen be«
rechtigel,. wen,, ein „nlder Morgenlhau das fernere Ge,
deihen dicnr de,,, heimathlichen Boten früh entrückten
Pflanzen begünstigen, und sie gegen des Tages Gluth so
lange sichern wird, bis sie ihre völlige Reife erlangt. ha<
den. Der ältere dieser Kunstjünger, ein ssnabe von l5
Jahren, leistet auf der V i o l i n e Alles. waS man von sei,
nem Alter erwarten darf, und hat die mechanischen Schwie«
rigkeiten seines Instruments größtentheils schon überwun«
den. Man kann dieses eben so gefällige als vielverspre«
chende Talent nicht besser bezeichne», als mit den Worten
des berühmten Schwedischen Dichters: ^Der Nosenknospe,
die noch säumet, liegt in dem Schoos der Lenz und trau«
met." — Sein um 3 Jahre jüngerer Brüder hat sich
der F l ö t e gewidmet, und besitzt, für einen zwölfjährigen
Knaben eine solche Fertigkeit, daß er gewiß nicht hinter
seinem Bruder zurückbleiben wird. Wi r rechnen es uns
zum großen Vergoügen. das kunstliebende mländlsche Pu«
blicum auf diese Erfcheimmg aufmerksam zu machen, und
fügen noch hinzu, daß der jungen Künstler nächste Neise,
route über Pleökau, Dorpat, We'ßenstein und Reval gehen
wird. Möchte man den freundlichen Knaben überall
— wie hier — mit Wohlwollen entgegen kommen, und
ihnen darum die Anerkennung nicht versagen, weil ihre
gegenwärtigen Leistungen mit denen der Künstler von Cu,
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roviiischem Rufe keinen Vergleich aushalten. — «Wenn
sich der Sommer erhebt, reift auch die Knospe zur Frucht!"

15.

G st h I a n d.
Z V e s t h a r r i e » , im November. Ucber die in

^ l? N dieses Jahrgangs des Inlandes Sp. 100 am 20.
Februar erwähnte Vesprengung des KleeS u-'d anderer
Diadelphisten mit tausendfach verdünnter Schwefelsäure,
theilt das 2 l Heft der landwirthschaftlichen Berichte aus
Mitteldeutschland von diesem Jahre interessHNle Versuche
eines practischen Landwirlhs mit , welche dieser sowohl

. damit alS auch mit verdünnter Salzsäure auf Klee im vori»
gen Jahre anstellte, woraus folgende Resultate her»
vorgingen:

n) Ein nicht besprengtes Kleestück gab in Zahlen aus»
gedrückt an Heu 28, und an Kleefaat 0.875.

b) Ein mit tausendfach verdünnter Schwefelsäure be,
Iprengtes Stück Klee gab an Heu 40, an Kleesaat 0/50«.

«) Ein mit tausendfach verdünnter Salzsäure bespreng»
tes Kleestück aber gab Heu 38. und Kleesamen 0.833.

Größe. Vodenqualititt und Neichthum aller Versuchs'
stücke waren sich vollkommen gleich. Wurden Schwefel,
oder Salzsäure mit wenigeren, Wasser verdünnt, so wur,
Ven die Vlätter deS öleeö braungefleckt, ganz braun oder
verdorrten ganz, und zwar Am so mehr, ,e weniger Wasser
llen Säuren zugesetzt war. und es erprobte sich d,e Ver«
dünnung eines TheilS Echwefelsäure mit tausend Theilen
Nassers als zur Vesprengung am zweckmäßigsten für den
Kleeheuqewinn, obgleich ein geringerer Zusah an Wasser
mehr Kleesaat lieferte, welches letztere auch bei der Salz«
säure' der Fall war. Die Besprengung mit genannten
Säuren ist daher überhaupt wirksamer auf den Klee»
heuertrag als auf Samengewinnung.

C u r l a n d. ^
Aus E n r l a u d , im November. I m Goldingen»

schen Kreise enthält der Nönncn'scke Kroniforst 8, ,m
Friedrichstärl'schrn Kreise der Sauken'sche 3 und der
Vuschhof'sche Kroneforst 5 S e e n , deren Fischereien ver.
pachtet werden. Diese »0 Seen nehmen zusammen einen
Flächenraum von l428 Dessätinen 22!» l/2 Quadratfaden
ein; der größte unter denselben ist der Sauken'sche See,
dessen Flächeninhalt allein !<151 Dess. 475 Q. F. beträgt.
lCurl. illmlsbl. ^ 1 / 79.)

Schiffahrt

Miga bis zum 19. Novbr.
Pernau bis zum l I. Novbr.
ilibau viü zum 14. Novbr.

f a h r t .
Angekommen. Abgegangen.

Schisse
l395 l297

93 80
2l8 2t3

Gclelirto Gesellschaftelt.
76ste Versammlung der Gesellschaft für Geschichte

und Alterthumskuildc der Ostsceprovinzm, "
zu R iga , den 11. Naubr.

Der Seeretär referirte über die Ereignisse deS letzt«

verflossenen Monats und über die für die Sammlungen
der Gesellschaft eingegangenen Geschenke. Diese bestan»
den in Mchern. vermischten Drucksachen, Handschriften,
Alterthümern und Münzen und waren dargebracht von
den Herren: Superintendent Thiel. Rathsherr Nöpenack,
Nettester Querfeldt in Riga, Pastor Hacker in Wol,
war. Regierungsarchivar Zigra in Mitau. Auch
wurde die Anzeige von einigen, für die Gesell»
schalt bestimmten, no'ch nicht eingegangenen Geschen-
ken gemacht. — Der Herr Gouvernementsschulcndircctor,
Hofrath Ur. N a v i e r s k y trug sodonn eiuen Aufsatz
des Herrn Staatsrat!)« v. Vusse in St . Petersburg, de«
titelt: Peter Suchenwirts Sagen über L'vland, mit An»
merkungen begleitet, vor. Dieser von Ptimisser zu Wien
l82? herausgegebene Oesterreickische Dichter aus der zwei,
ten Hälfte tes vierzehnte« Jahrhunderts, besingt auch
die Hellenthaten zweier Oesterreichischer Ritter in Liv«
land. .̂ ^ <.

Die nächste Versammlung findet am 9. December
statt. <Zusch. ^f" 530l.) ^

Persoua lnot ize t t .

I. A u s t e l l u n g e n , Ve rse tzungen . En t l assungen .

Der freipracticirende Arzt Eduard S c h m i d t ist als
Vezirksarzt bei der Mitau'schen Vez,rks-Oeconomiever-
lvaltung mit den Vorrechte?» des Staatsdienstes ohne Ge«
halt angestellt.

Der Comvagniechef der Wilna'schen Vrigade der
Gränzzollwache. Obrist Ze ib ich ist zum Commandiren-
den der Curländischen Halbbrigade, der verabschiedete
Staböcapitän Tsck iappe zum jünger« 'Aufsehergehülfen
bei derselben an Stelle des zum Aufseher beförderten
früheren Aufjekrrgchülfen. Setondlieutenant No menger
ernannt und sind der Commandirende derselben Obrist»
lieutenant S e g e r k r a n z und der Aufseher» Collegien-
secretär G l u c h a n i n auf ihre B'lte aus dem Dienste
entlassen.

i l . V e f ö r d e r u u g f n .

Zum G o u v e r n r m e n t s s e c r e t ä r ist der in der
Canzlei des Curlaudischen Herrn Civilgouverneurs die-
nende CoUegienregistralor K l e t f c h e w s k y für Auszeich,
nung befördert. ^

I n den Eh renbü rge rs tand ist der Kaufmann l .
Gilde zu Pernau. Niederländische Consul Alexander
R o d d e nebst Gattin und Kindern aufgenommen wor«
den.

49. Am 17. September starb zu Friedrichshof im
Dorpt'scheu Kreise der dimittirte Dörpt,Pernau'sche Deco-
nom'cdirector. Capitän Gustav V e h a g h e l v. Ad lers«
k r ö n im 70, Lebensjahre.

50 Am 5. November starb zu Riga tief detrauert
ler Packhausaufsehergehülfe einkommender Maaren be,m
dortigen Niederl^gszollamte. Colleg,enaffessor und R,tter
N,« la i V a r a n t s c h e j e w , 50 I . alt.
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Bibliographischer Bericht fü r » s « .

4. I m In lande gedruckte Schrif ten.
»61. Woidojooksja taewa pole, ehk ühhe innimesse

luggü, kes keigest ommast süddamest tae«a pole löttab.
Sakfa kelest on sedda ramalokest Ma«kele üllespandud, ja
sowitakse meie armsa Ma»rahwale fest paljo hinge head
ja kasso Onmsteggia armo läbbi. d. i. Der Wettlauf
nachdem Himmel, oder Geschickte eines Menschen, der
von ganzem Herzen nach cem Himmel eilt. Aus dem
Deutschen überseht »c. Reval, gedr. bei Lindfors Erben.
21 S . 12.,

164. Leichtfaßlicher Unterricht im Rechnen für Tchu«
len und zur Selbstbelekrung. von Ferdinand M ü l l e r ,
Lehrer an der St . Iacobischule m Riga. Zweite ver,
besserte und vermehrte Auflage. Riga u. Moskau. Ver,
lag von I . Deubner. x n u. 246 S 8. Angehclngt sind:.
Antworten zu den im leichtfaßllchen Unterricht im Reck«
mn enthaltenen Aufgaben, von demselben ,c. 48
S . 8.

>65. Livländische Jahrbücher der Landwirthschaft.
5. Bt>. 3. Ht t , enthaltend: l» Nachrichten über die Ver«
Handlungen der Livl. gemeinnützigen und öconomischen
Societät ,n ihrer am 12. und 13- Juni I8l2 zu Schloß
Trikaten gehaltenen Generalsitzung. S 565—6ll — 2)
Die Milch« oder sogenannte Meiereiw.irll)schaft in Hol«
stein. (Von Hrn Louis Rena rd . ) Aus d. allgem.
landwirthschaft«. Monatsschrift S- 612—652. — 3)
lieber die fast in allen Deutschen öffentlichen Blättern
vielfach besprochene Kartoffelkrankheit S . 653-68!. —
4) Nierteljahrsbericht vom beständigen Seeretilr W- v.
H e h n . S . 682—698. — M,t einer graphischeli Dar,
stellung der Witterung, beobachtet und gezeichnet von
Prof. Ul. M ä d l e r .

166. Spllt> Rosen. Eine Sammlung Gedichte in 2
Bändchen, von v i . Friedrich Franz v. K o s e q a r t e n .
Hofralh. emeritirter Oberlehrer lc. C»n Vermgchtniß für
die Seinigen und für seine ehemaligen Zöglinge. Erstes
Bündchen. Reval, gedr. b. Laakmann. 114 S . 8.

167. Lodoiska. Große romantische Oper in 3 Auf-
zügen. Musik von C h e r u v i n i . Riga. gedr. d.Hstcker.
22 S- 8.

163. Adrian von Ostade. Singspiel in einem Auf«
zuae. Musik von Joseph W e i g l . Riga/ gedr. bei
Hacker. 7 S 8.

169. Curyanth'e. Groß« romantische Oper in drei
' Aufzügen, von Helmine v. Chezy, geborne Freyin

Klencke. Musik von Carl Mar«a v Weber . Riga,
gedr. b. Hacker. 32 S . 8.

170. Livlilndischer Kalender auf das- Jahr n. Chr.
G. 18«, welches ein gewöhnliches Jahr von 365 Tagen
ist. Riga, gedr. b. Hacker, 2 Bog. ,6.

I7 l Livliindischer Kalender auf das Jahr n. Chr.
G. 1843 ic Riga, gedruckt u»d zu haben in der Müller,
schen Buchdruckerei. 2 Bog. 16.

bei

l?2. yleval'scher Kaiendes auf das I . n. Chr. G.
. welches 265 Tage hat Reval, gedr. und zu haben

I . H. Gressel. l l/s Vog. IL.

l?3. Mitauscher Kalender auf das I . n. Chr. G.
18l3 ic. Verecknet für den Horizont von Mitau. Mi tau,
gedr. v. Steffenhagen u. S . L Bog. 4.

174- Cesti.ma rahwa Kalender, ehk Taht»Ramat
1943 aasta peiile, perrast meie Issanda Iesusse Kristusse
sünbimist. d . i . CsthnischerVolkSkalenderic. Reval, gedr.
b. Lindfors Erben. 2 Bog. 16.

l?5. Eesti-ma rahwa Kalender eh? Täht,ramat l8 l3
aasta xeäle ic. d, i. Csthnischer Volkskalender ic. Reval,
gedr. b. Gressel 1 l/2 Bog. 16.

176. Ein lithographirtes Musikstück.

177-183- Acht Gelegenheitsgedichte.

Russische Journalistik.

Die Russische landwirthsckaftliche Zeitung enthält in
^ 33 einen Aufsatz über die Verbesserung der mit Erd«
Hügeln bedeckten Viehweiden und Wiesen (vom Staats«
rath Baron W i t t e n h e i m zu Ctabben in Curland); in
^ »6 über den Zustand der veredelten Schafzucht in
kivland, aus einem Psivatschrkiden des Präsidenten der
Livlclndischen ökonomischen Societät. Landrath Baron
D r u i n i n a l ; in « ^ ^6 und 4? Grundsätze für Einrich-
tung einer Vielfelderroilthschaft von Baron F d lkersabm
zu Papenhof, und in ^»5 <I8 ein Mittel zur Heilung des
Vauckscklages bei Pferden, vom Obristen S e y d l i y auf
Türpsal im Wier'scken Kreise »Esthlands; in ^ 49 eine
Erfahrung über den Anbau der Madia im Felde, vom
Vicepriisirenten der Curländifchen landwirthschaftlichen
Gesellschaft. Graf Medem auf Nlt.Autz.

Der ^loc«V!lmnin!,,7. enthält in ^ > z ^z^g Veurthei«
lung des v. Reuh'fchenWerkes: Einrichtungen und reckt»
licher Zustand der Dalmatinischen KUstenstildte und In»
seln im Mittelalter, von K l i n i k , und in ^ ° 2 histori»
sche Bemerkungen über Mar ia , Königin von Livland,
Über Boris Godunow's Tochter Fettig, über die Auf«
schritten auf dem Grabmale der Panine, von I w a n »
tschin-Pissarew.

Berichtiguna. -
Der Preis für ^die Bandomire" »on H. Laube

(M i l au . Reyher) ist nicht 8 Thlr. 15 Ngr.» wie in ^ °
33 des Inlandes Sp. 296 angezeigt worden, sondern für
das Inland 1 Rbl. 80 Kop. G. it. Curl. Ämtsbl. ^ l? 8)
und für das Ausland 2 Thlr. 15 Ngr.

Im Namen des Generalgouvernements von Liv«, Csth» und Curland gestattet den Druck:

Dorvat, den 23. November 1812. C. H. Zimmerberg, stetlv. Eensor.



s 48. Dienstag, den t . Dcccmber 1842.

a s n l a n >.
Gine Wochenschrift für die Tagesgoschichte

^, Esth" und Curlands.
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

L i v l a n d.
N i a a , den 2». November. Gestern wurde das

Thronbes te igungSfes t S r . M a j e s t ä t unseres AI«
l e r g n ä d i g s t e n H e r r n und K a i s e r s als ein Tag
der Freude und deS Dankes in unserer Stadt gefeiert.
Am Vormittage nahm Se. Ercellenz der Herr General-
gouverneur in großer Cour die Gluckwünsche der W l l i ,
tär- und Civilbeamten entgegen, nachdem zuvor in den
Kirchen aller Confessionen in feierlichem Gollesdienste die
Gebete treuer Unterlhanen zum Himmel aufgestiegen wa-
ren. — Die Gesellschaft der Ressource feierte diesen
Tag, der auch ihr Stiftungsfest ist, mit einem Mittags»
mahle, der welchem die aufrichtigsten Wünsche in den
Toasten auf das fernere Wohl deS ganzen hohen Kaiser»
Hauses freudig laut wurden. Auch unser Theater feierte
den Abend mit einem angemessenen Prolog; so wie auch
die Illumination tes Rathhauses und anderer öffentlicher
Gebäude — wenn auch durch das Regenwetter verkürzt,
— den Tag als einen hohen Festtag auszeichnete. (Zusch.

N t g a , den 21. Novbr. Bö rsenbe r i ch t . A u s ,
f l sh rwäa re .n : G e t r e i d e ohne Umsah. — Flachs
am Platz zu den letzten Notirungen von 33 R- S^ für
weiß ?. n , 30 l/2 Partiegut, 29 l/2 Krön. 27 n. 6.,
22 1/2 «,, n. gemacht, Marienburger Krön bedang 31 «,
32 N.-nach Qualität. Die Contracte auf Lieferung im
März sind eröffnet, der Umsah aber noch von keinem Um-
fange. Geniacht ist: Marienvuraer Krön ä S M . 31,
Partiegut 30, Englisch Krön 29, n. 6. 26 1/2, n. v .
22 1/2 N- Verkäufer sind zurückhaltend. — Han f .
Es wurden darin wieder einige Geschäfte gemacht auf
Lieferung, meist mit 10 pCt. Vorschuß zu V « N . 89, 84
und ?9 R. pro Ultimo Ma i , weniger zu 64, 79 und 74 R.
baar. — H a n f ö l wurde etwas zn V ' N . 8L baar und
V0 R. mit 10 pCt. Vorschuß pro Ultimo Mai gemacht,
es blieben Verkäufer. — H q n f s a a t blieb ohne Umsah,
mit 10 pCt. Vorschuß war nur 12 N. zu bedingen, wich»
rend zu I I l/4 » i l N. V . wenig Auswahl unter Ver»
kciufern. — S ä e l e l n s a a t behauptete sich auf 5 1/25
l/^t N . S. , wenngleick mehr, darin gethan. — Thurm»
saat unverändert 4 3/4 ä l/2 N. ^ .

Morgen werden die wenigen, hier bei der Stadt
noch ladenden Schiffe nach der Volderaa ausgeeist werden.

9.
R i g a , den 25. November. Da die Nigischen An-

zeigen bisher nur einmal in der Woche erscheinen, so
konnte eS nicht vermieden wenden, daß die seit einigen
Jahren wöchentlich dreimal erscheinende Nigische Zeilung
zu solchen Bekanntmachungen benutzt wurde, deren schnel-
lere Publieität wünschenswert!) war; die Zeitung verliert
dadurch aber fast in jeder Nummer ein Paar Seiten für
politische und Unterhaltungs-Lectüre. Um dieS künftig
zu vermeiden, sollen die Rigiscken Anzeigen vom nächsten
Jahre an ohne Erhöhung des Preises (von 4 N. S . für
Riga und o N. für Auswärtige) zweimal in der Wocke,
am Montage und Donnerstage, erscheinen, so daß also
Bekanntmachungen, wenn deren Aufnahme auch einmal
für die Zeitung gewünscht wird, und sie zweimal in den
Anzeigen abgedruckt werden, wöchentlich dreimal veröffent»
licht werden können, ll^ig» Anz. Stck. .47.) ,

Das R e g e n w e t t e r hat das Eis unserer D ü n a
abermals vernichtet. Der Etrom ist von der Stadt bis
zur Volreraa wieder offen; nur oberhalb stützt sich noch
eine dünne Eisdecke an die Vrückcnpfähle und wird durch
diese am Fortgange gehindert.

Der Rabbiner und Prediger der Israelitischen Ge-
meinde zu Riga. v,. L i l i e n t h a l , welcher vom Herrn
Minister des öffentlichen Unterrichts beauftragt ist, alle
von Israeliten ibewohnten Orte des Reichs zu besuchen,
um daselbst Israelitische Schulen' nach dem Vorbilde der
zu Odessa einzurichten, ist in den letzten Tagen deöOclo»
verS von letzterer Stadt nach der Krym abgereist. l,R«g.
Ztg. ^ 139.)

Die von der litterärisch'practischen Vürgerverbtndung
für den Winter eröffneten V o r l e s u n g e n filr das ge«
bildete Pnblicum'beiderlei Geschlechts haben einen er»
wünschten Erfolg gehabt hat und werden immer zahlrei,
cher besucht. ( B l . f. St . u- L- ̂ -^ 47.)

P e r « a u , den 27- November. Aus Riga sollen
4000 Rbl. S i l b e r k u p f e r s c h e i d e m ü n z e hertransvvl«
tirt werden. (Livl. Amtöbl. ^ 95.)



G st h I a n d.
R e v a l , den lg . November. Das Directorium

des Esthländischen litteränschen Vereins Hierselbst ladet
Pränumeranten ein auf die Äclien des in Vorschlag ge-
brachten, in Riga zu begründenden K u n s t v e r e i n s , zu I
N . S . die Actte, zu deren Empkanquahme die Glieder
des DirectoriumS genannten litterärischen Vereins bereit
sind.

Herr E . M e y e r wird seine Vorlesungen über Deut-
sche Litteratur morgen um 5 Uhr Nachmittags im oberen
Saale deS SchwarzenhäupterhauseS beginnen und am 23.
o. M . und so fort jeden'Montag fortsetzen.

Wi r haben in der jüngst vergangenen Zeit einen
recht--netten W i n t e r , viel Schnee und recht schöne
Schlittenvahn gehabt^ nur in Wierland klagte man über
Schneemange!, und der wenige Schnee wurde dort auf
der Landstraße durch die Näderequi^ägen vollends vertilgt;
es war auch schon ziemlich kalt, in Jerwen war es am
l2. d. , des Morgens f rüh, schon 18 Grad — R , hi-r
war es zur selbigen Zeit nur gegen 9 Gr. — N , bald
ward eS aber wieder gelinder und seit gestern Abend ist
es Thauwetter mit etwas feinem Regen, welcher den lo-
sen Schnee wie Eckaum verzehrt, so daß es mit der
Schlittenbahn bald wieder zu Ende geht. Der Regen ist
auch zu wünschen, denn das Wasser wird an vielen Orten
schon knapp, und es ist im Winter Wassermangel zu be,

.fürchten, wenn es nickt zwischen em thaut; indessen scheint
eS sich schon wieder zum Frost zu neigen.

Ohnerachtet es sich beim Ausdrusch immer mehr dar-
thut, daß weder Winter« noch Sommerfrucht, einige be«
günstigte Gegenden ausgenommen, eine ergiebige Ernte
geliefert und die frühen Septemberfröste einen großen
Theil der Kartoffeln verdorben haben, so fallen doch die
Kornpreise hierorts noch immer — besonders «st dies beim
Branntwein der Fall — und sie stehen am l3. d. folgen»
dermaßen not ir t : Curländilcker Weizen 143 R. . hiesiger
114 R. 20 K.. Roggen Ü8 R. 57 K und 65 R 71 K-,
Gerste 57 R. 14 K. und 51 N. 43 K. , Malz 74 R. 28
K und 57 R. 14 K., Hafer 25 N 71 K. für die Ne-
val'sche Last, und Kornbranntwem 7.R. 43 K- und 6 N-
86 K.; alles in Silbermünze. Aus dem Vorgesagten
läßt sich aber erwarten, daß sich die Preise gegen das
Frühjahr wohl bedeutend heben werden.

.Am 13. d kam liier das Russische Dampfschiff „ N i -
colai l . " von Lübeck mit Passagieren und Stückgütern an,
worunter frische Austern sind, und zwar nach einer glück»
lichen Fahrt von 84 Stunden, von welcher es noch 7
Stunden eines sehr dickten Nebels wegen zwischen Nar»
gen und Surruv vor Anker liegen mußte. Noch kamen
Schiffe an: am 12. v. M . eins mit Früchten und am
30. eins mit verscbiedenen Waaren.

— y -

E u r l a n d.
. A u s dem u n t e r n M u r l a n d , vom 23, Novbr.

Cme außerordentliche Menge der in Gärten und auf Kohl«
feldern verheerenden Insecten, nämlich der K o h l we is»
l i n g e und der N u ben f a l t e r , hat in diesem Herbste
eine plötzliche Vertilgung gefunden, woher sie im nach»
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sten Jahre um so weniger beschwerlich fallen dürften.
Diese Schmetterlinge kamen im abgewichenen Sommer
ziemlich spät, und ihre Raupen am zahlreichsten im Se»
ptember auf, zu welcher Zeit sie von frühzeitigem Frost
und Scknee überrascht wurden, denn vom 22. September
bis in den Anfang deS vorigen MonatS sah man fast noch
alle Väume grünes Laub und Schnee tragen. — Von
jenem Unfall der Raupen wurden gleichzeitig auch die
Heuer hier in sehr bedeutender Ausdehnung gebaut, wer»
denden K a r t o f f e l n betroffen, welches jedoch keinen er«
heblichen Nachtheil herbeiführte, da die weniger haltbaren
Knollen früher zum Verbrauch gebracht, dagegen andere
Früchte aufgespart werden.

Ein fühlbarerUebelstand, der für die Folge noch ärger
drohte, war bis jetzt W a s s e r m a n g e l . Die meisten
Mühlen standen still uno in vielen Gegenden fing man
schon an, Wasser aus weiter Ferne herbeizuholen. Daher
ist das seit mehreren Ta^en eingetretene Thauwetter
Vielen sehr erwünscht, obgleich bei dem seit dem 21. v.
M bestandenen Winter erst in voriger Woche eine voll-
ständige S c h l i t t e n b a h n sich bilden wollte und man
die Productenfuhr wohl gern beschleunigen möchte, da
die O e t r e i d e p r e i s e noch im Sinken bleiben und die
Berichte aus dem Innern des NeickS über gemachte Ern,
ten fortwährend gunstig eingehen. — Gegenwärtig ist
keine Epur von Schnee mehr und die Flüsse schieben schon
ihre Eisdecken.

Die in der neuelngerichtetellWeißthonfabrik auf
Nodaggen gefertigten Sachen und Oefeu werden sowohl
hinsichlltch des Materials als auch hinsichtlich der Arbeit
für sehr gut befunden. 4.'

P r i v a t s c h r e i b e n aus M i t a u , den l5. No»
vember. Vor etwa fünftehalb Jahren mußte das Mitau-
sche G y m n a s i a l g e b ä u d e wegen zu großer Vaufillligkeit
verlassen werden und eS wurde für 8W Rbl. S- jährli»
chen MiethzmS die mittlere Etage des dreistöckigen gro-
ßen Zehr'^cken Hauses am Marktplätze zum Unlerrichts-
locale erwählt. Nach den Pfingstfeleltclgen des Jahres
1828 wurde dieses Local bezogen und gewährte hinlängli«
chen Platz für sämmtliclie Lehrclassen. Es war unstreitig
daö beste und zweckmäßigste Local, welches erwählt wer»
den konnte und besonders zur Beaufsichtigung der einzel»
nen blassen vorzüglich geeignet. Denn es wäre weniger
günstig gewesen, wenn man sich in die Notwendigkeit
versetzt gesehen halte, die einzelnen Classen in ver»
schiedene Stockwerke zu verlegen. A a der Besitzer deS
Hauses später den Mitlizins bedeutend erhöhen wollte und
unterdeß auch der Umbau des allen Gymnasialgebäudes
hohern Ortes bestätigt und angeordnet worden war, so

. wurde das bisherige L^cal verlassen und das Gymnasium
bezog nach den Sommerferien l«42 das sogenannte ehe^
malige Conrel-loratsgebäude, e>n einstöckiges Eckhaus, nicht
weit vom Beginne der Palaiestraße gelegen, welches in
früheren Jahren zur Wohnung für Kreislehrer gedient
hatte. Dieses Gebäude wurde vorher im Frühjahr dessel,
den Jahres mit einem Kostenaut'wande von etwa 400 R.
S . zu semem neuen Zweck, so gut es sick thun ließ, ein»
gerichtet und entspracht nach den gegenwärtigen Umständen
seinem Pedarfe. ^- Der theilweise Umbau und eine
durchgreifende Reparatur des alten Gvmnasialgebäudes
wurde mit dem ersten Peginn dieses Frühjahrs anqefan<
gen< Ein Russischer Vauunlernehmer aus Dünaburg,



Herr Tiunowski, hat filr die höhern Orts bestätigte
Uebernahmssumme-von circa 12.000 R. S . diesen Bau
übernommen. Eine speciell zu diesem Zwecke eingesetzte
Baucommission, welche unter dem Vorsitze des Gymnasial,
direclorS aus mchrern Mitgliedern besteht, denen ein
Mitglied der Curländischen Gouoernementö-Baucommis-
sion, der stellv. Architect des Lehrbezirks. Herr Strauß,
welcher deu Bau leitet, und ein Protokollführer beigege»
den ist. führt die Aufsicht über denselben. Der Bau «st
in diesem Eommer wacker vorgeschritten; das Fundament
des GedäudeS ist durchgängig und gründlich reparirt, die
inner» Veränderungen in Bezug auf Durchbrechung und
Einsetzung neuer Mauern. Thüren und Fensterschlangen
bewerkstelligt, mehr als die Hälfte des ganzen neuen
Daches mit Eisenblech gedeckt und der obere Theil des
Thurmes mit der Kuppel vollendet; daneben sind noch
andere nothweudige Arbeiten geschehen. Besonders ist
der Bau des Thurmes mit Geschicklichkeit und Scdnellig-
keit geschehen; derselbe wurde zuerst auf einem Gestelle
auf ebener Erde aufgeführt nnd dann in wenigen Tagen
auf die vom alten Thurme stehen gebliebene, schön ge« ^
baute untere massive Thurmmauer gesetzt; dieser neu^
Thurm scheint v<v, ausnehmend fester Construction zu
sein. Auch die Kuppel ist kürzlich vollendet und gedeckt.
Cs ist anzunehmen, daß der neue Thurm auf dem Ge,
baute sich proportionirter und stattlicher ausnehmen werde,
als der frühere. Der frühere hatte zu viel Glaswerk an

- sich und besonders der ganz obere The>! desselben sah fast
wie eine Laterne aus und wurte hier in Mi tau auch
wirklich so genannt. Abgesehen von dem schönen Schmucke,
den der Thurm dem Gebäude gewährt, hat derselbe m
seinem jetzigen Dasein auch wirklich einen wichtigen Zweck;
das astronomische Obsclvatorium nämlicli wird in densel-
ben versetzt werden, wahrend der alte Thurm ohne Zweck
da war; denn die Sternwarte im alten Gebäude befand
sich an der Südseite desselben, unter dem Dachgiebel her-
vorgebaut. Auf ter nördlichen Hälfte des Gebäudes ist das
alte Dach noch stehen geblieben und dessen Umbau für daö
Nächste Frühjahr verschoben. I n diesem Theile nämlich,
im ober» Stock, befindet sich der bedeutend große Saal
der Bibliothek, der fast den vierten Theil des ganzen
Gebäudes einnimmt. Dieser große Saal steht unter
e i nem Gewölbe, einem unschätzbaren Schutzmittel für
eine Bibliothek in Feuersnot!) und auch wohl daher von
dem Begründer errichtet. Dieses Gewölbe nun halte im
Laufe der Jahre einen gerade nicht bedeutenden Riß be<
kommen. D>e ältesten Männer der Stadt erinnerten sich,
daß dieser Niß schon vor <W oder 50 IaHrrn bemerkt
worden wäre und gaben die Gefährlichkeit desselben kei«
nesweges zu; es kam nun darauf an, zu untei-suchen, ob
diese Spalte im Laufe der Jahre sich erweitert habe.
Dieses schien nicht geschehen zu sein. Die Entscheidung
dieser wichtigen Angelegenheit mußte nun wirklich fach-
verständigen Männern überleben und der schärfsten Prü«
fung unterzogen werden. So viel war zu vernehmen,
daß. wenn das Gewölbe abgenommen würde, kein neues

/ wieder hergestellt werden winde, sondern eine Balkendecke
Hver die Bibliothek kommen sollte; hierdurch wäre nicht
nur der Kostenanschlag um ein Bedeutendes erhöht wor-
den, sondern der Bibliotheksaal wäre auch seines größten
Vorzuges, nämlich des großen herrlichen Gewölbes, be,
raubt worden. Da aber dennoch die von Amtswegen bau»
kundigen Mitglieder der Kommission sich amtlich dahin
entschieden, daß das Gewölbe mit starken eiserneu Ankern
zusammengehalten und durch eme Veränderung der Dach.
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construction i'lber dem Gewölbe, wodurch das Dach einen
um Vieles geringern Druck auf das Gewölbe und die
Seilenwände verursachen würde, und durch einige andere
gründliche Maßregeln, jeglicke Gefahr durchaus abgewen-
det werden könne, so wurde diese Angelegenheit von S r .
Crcellenz dem Herrn Kurator des Dorpater Lehrbezirks
uild der obersten Baubehörde in S t Petersburg beprüft
und dahin entschieden, daß mit obengenannten und andern
gründlichen Sicherheilsmaßregeln das Gewölbe beibehal-
ten werden solle Seine Ercellenz der Herr Curator hat
bereits innerhalb kurzer Ze,t zwei M a l diesen Bau in
eigener Person »nspicirt. Somit sehen wir nun mit der
Mlt te des nächsten Jahres der Vollendung dieses Gebäu»
des entgegen, welches gewiß eine Zierde der Stadt sein
und in seine alten würdiqen Räume nach längerer Zeit
wieder die vaterländische Jugend aufnehmen wird. M i t
großer Dankbarkeit hat die Provinz auf den hohen Vor-
stand des Lehrbezirks hinzublicken, durch dessen rege Für-
sorge und Vermittelung ein so bedeutendes Bauwerk be-
gönne/, ist nnd auch in verhältnißmäßig kurzer Zeit voll«
endet werden wird. 3 .

M i t a u , den 20. November. .Nachstehende Ver-
gleichlmg von G e w i t t e r n mehrerer Jahre könnte einiges
Interesse finden. Hier sind nur solche angezeigt, bei de-

- nen man in der Stadt wirklich deutliche Donnerschläge
vernehmen konnte, ohne bloße Wetterleuchten einzuve-
greifen.
In i .> I .
den 8.
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M i t a u , den 21- November. Herr Buchhändler
Friedrich LucaS beabsichtigt hier mit dem Beginne des
nächsten Jahres ein I o u r u a l i e i h , n s t i t u t in'S Leben
treten zu lassen. Vorläufig beabsichtigt er für Bell t t tr i-
stsk 16 Deutsche und eine Französische Zeitschrift und
auserdem 12' wissenschaftliche Zeitschriften anzuschaffen.
Auf die bellettristlschen Zeitschriften pränumerirt man mit
9 Nbl. S - , auf die wissenschaftlichen mit 8 lNbl S . fl«r
ein Jahr. Auswärtige Abonneuten, welche die Journale
erhalten, nachdem dieselben in der Stadt eirculirt haben,
zahlen für die bellettristiscken 7. für die wissenschaftlichen
0 N S . jährlich. Die Journale werden den Abonnenten
in Mappen m,t einem Verzeickniß der darin enthaltenen
Hefte zugeschickt und von ihnen wleder abgeholt. Der
Umtausch geschieht jede Woche einmal. .Auf dem Lande
vesindlische Abonnenten können die Journale längstens
vier Wochen behalten, haben die Versendunaskosten
selbst zu tragen und die etwa verloren gehenden Hefte zu
ersetzen. (Pei l z. Curl. Nmtsbl. ^l? 93.)
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L i b a « , l . November. I m Vergleich gegen die
beiden früheren Jahre, waren bis zum 1 November

l 8 4 2. I 8 4 I . l 8 4 0.
Schif fe angekommen:

Aus ausländischen Häfen . . I9 l 119 !4 l
„ einheimischen > „ . . 21 27 l8

Zusammen 215 i?6 159
A b g e g a n g e n :

Nach ausländlschen Häfen . 180 120 135
^ einheimischen „ . . 30 51 25

Zusammels. 216 177 1L0
W a a r e n a u s g e f i l h r t :

Pud Pfd. Pud Pfd. Pud Pfd.
Flachs 79292 15 80353 19 91213 9
Flacköheede . . . . 4476 2 3989 l 10957 23
Hanf 5804 15 10113 39 1810 10
Danfheede . . . . 1235 3 ' 48932 406 2 l
Knochen, gemahlene . 45240 22 18340 — — —
Leder, troctneS unver»

arbeiteleS . . > 3716 33 5007 29 4049 38
Erbsen I068Tschw. l?2Tschw. - Tsch.
Gerste 074,4 „ 46088 « 51N25 «
Hafer ^ 240 ,, „ 1234 „
Roggen 01500 « 29153 « 10656 «
Weizen 938 ^ — ,, - „
Hanf' und Leinsaat . 19936 „ 20159 ^ 10934 „
Leinkuchey . ^ . . 2100U0Stck 293?00Stc5.33l500Stck.
Matten 18778 „ 12! 10 ^ 12140 «

I n Silber: Nub. Kop. Nub.Kop.Rub.Kop.
Holzwaareu für . . 31227 78 21604 40 50981 11

730663 91
Ausfuhrzoll 1821165 19353 45 22736 01

Waaren e inge füh r t
und ve rzo l l t :

hitringe . . . » . I1493Ton. l0W0To«. la?2l To„.
Pud Pfd. Pltd Pfd. Pud Pfd.

Salz . . . . . . 190385 20 225869 25 I90I22 11
I n Silber: Nub. Kop. Rub. Kop. Nub. »op.

Totalwerth der Einfuhr 156000 77 153369 21 137335 05
Einfuhrzoll 80107 34 8N570 77 7N77I 50

«.Handelsztg. ^ ? 90.)

Schiffahrt.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

Riga bis zum 20. Novbr. 133? »293
Pernau bis zum l l . Novdr. 99 86
Libau bis zum 14. Novdr. 213 213

Nniversitäts - und Schulchronik.
Se. Majestät der Kaiser haben auf den Beschluß

des Comit6 ler Herren Minister, ler Wahl des Estland!»
schen Adels gemäß, den Landrath v. Fock am 17. Novbr.
in dem Amte eines Ehrencurators des Reval'schen Gymna»

siums auf die folgenden drei Jahre Allerhöchst zu bestätigen
geruht.

Se. Ercellenz der Herr Curator des Dorpater Lehr-
bezirks hat ,den Inspektor und wissensäiaftlichen Lehrer an
der Goldinsten'schen Kreisscliule Collegienassessor L i e b e r
und dem Lehrer der Russischen Sprache an derselben
Schule Collegienassessor L o s a w i h k y noch auf fünf Jahre
im Schuldienste bestätigt-

Auf seine Bitte ist der Inspektor und Wissenschaft»
liche Lehrer an der Bauske'schen Kreisschule Gouverne,
mentösecretär E w e r t h von seinem Amt« entlassen.

Auf der Kaiserlichen Universität zu Dorpat sind pro«
m o v i r t : zum graduirten Studenten der Theologie Mat«
thäus Nuqust A n d e r s aus Preußen; zu Kandidaten der
Rechtswissenschaft Woldemar V i e n e m a n n und August
Georg H i e l l i ig aus L'vland; zu Caudidaten der «I),lo,
sophischen Wissenschaften Hugo Klee aus Preußen Und
Peter Hermann Albrecht S t r u v e aus Holstein; zu
Aerzten erster Äbtheilung Albert Georg S c h b l e r , Gu-
stav Eduard P e t e r s e n n und Alexander Woldemar
Kraack aus Livland, Johann Wilhelm N a u t e n b e r g
aus Narva, Carl Friedrich und Christoph Carl August
D d l l e n und Theodor Wilhelm Hermann Göbel^aus
Curland; zum Arzt zweiter Alitheilung Johann Wilhelm
Hülse'n aus Livland; zum Provisor zweiter Nbtheilung
Carl Alexander Oerchen auS Livland; zum Apotheker»
gehülfen erster Abtheilung Carl Cmil F r i m o auS Liv»
land.

Person t t luo t i zen .

l . A n s t e l l u n g e n und En t l assungen .
Der Gehülfe des Oberdirigirenden der Wegecommu«

nicationsanstalten und öffentlichen Bauten, Oenerallieute,
nant Nokassowsky (früher Dirigirender der fünften
Vezirksverwaltung und als solcber in Niga stationirt) ist
Allergnädigst zum Dir'g«renden des Departements der
technischen Anqelcaenheiten ernannt, — Der Major vom
Wendenschen Invalidencommando Nemzewi tsch ist als
Obristlieutenaiit mit Umtorm und der Pension seines vol»
len GehaltS aus dem Dienste entlassen.

i i . O r d e n .
Te. Majestät der Kaiser haben bei Unterlegung des

Werkes des Professors an der Dorpater Universität Staats»
raf>)s vr K r u s e : „Necrolivonica oder Allerthümer Liv«,
Esth» und Curlands" demselben auf die Vorstellung des Herrn
Ministers der VolksauMäruna den Orden des heiligen
S t a n i s l a u s 2. Classe Allergnädigstzu verleihen ge»
ruht.

i n . B e g n a d i g u n g .
Das A l le rhöchste W o h l w o l l e n S r . M a j e .

stät d e s K a i s e r s ist dem Esthländischen Gouvernements»
procureur, Colleqienassessor Paucker , fUr ausgezeichnet
eifrigen Dienst eioffnet worden.

I m Namen des Generalgouvernemems von Liv«

Dorpat, den 20. November 1942.

Esth« und Curland gestattet den Druck:
C, W< H e l w i g , Eellsor.
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a s n l a n d.
Gino Wochenschrift für die Tagesgoschlchte

,̂ Esth" und Curlands.
i e b e n t o r J a h r g a n g .

i v n
R i a a , den 28, November. Seit drei Tagen haben

wir E i s g a n g , wodurch die Commlmicalion mi ldem
jenseitigen Ufer mitunter erschwert wird.

Für eine zum Besten der W a i s e n schule und der
Aaubs tummenschu le der litterärisch-practischen Pur»
getverbindung angekündigte V e r l o o s u n g ohne Nieten
sind schon gegen 1000 größere und kleinere Verloosuna,s>
gkgenstände als Geschenke eingea/angen. Ein Loos wird
zu 20 Kop. , 4 zu l Rbl. S- ausgegeben. (N>g. Ztg.
^ 141.)

N i g a , den 20. November. Nach einem mittelst
Patents der L'vl. Gouvernementsregierung vom l5. Se<
ptember dekanntqemachteu. am 4. Juni d. I . Allerhöchst
bestätigten Reglement soll vom l . Januar 1845 an in
allen Tlieilen des NeichS nur Russ isches M a a ß und
G e w i c h t , nämlich: der Faden. Arschin und Fuß; das
Pud und Pfund; das Apotherpfund mit seinen Ui'terab'
theilungen; der Eimer ^«^pu i und das Slof mit der
Unterabtheilung des erster» in 8 Theile; der Tschetwrrt
und Tschetwerik mit ihren Iln<erablheiluna,en, und zwar
in allen KronSgeschilfteu. iln Privat-, Handels«, auswärti»
aen und innern Verkehr, beim Kaufend Verkauf, bei
Vermessung von Land, bei Bauten, Anschaffung von Holz
und Überhaupt, wo nur der Gebrauch von Maaß und
Gewicht n'öthig fein kann, gebraucht werden. Von dieser
Regel werden folgende Ausnahmen gemacht: »1 bei Mes«
sungen und überhaupt bei Vermessung von Ländereien in
den westlichen und Ostseegouvernements müssen gleichfalls
nur Russische, Maaße gebraucht werden, in den Planet!
und Meßacten- jedocl» müsse» die ausgcmessenen Flächen«
räume, außer dem Russischen Maaße, zugleich auct, mit
den örtlichen Maaßen (Morgen, Los« und Tonnslellen u.
s. i v ) . als unerläßlich zur Entscheidung vo), Gränz-
streitigkeiten und Processen über Ländereien, angegeben
werden; l») Masten«, Schiffsbau, und anderes Holz und
Holzfabricate können für den uusländischen Vedarf nach
dem gebräuchlichen ausländischen Maaße angefertigt wer«
den; o) bei der Grhelung von Lastengelder» wird die ge,
genwättig im Zollwesen beobachtete Ordnung beibehalten,

und a) da die Lasten bei dem Erpolt von Waaren in ver»
schiedenen Hafen nach der Natur der Waaren verschiedenH
berechnet werden, so wird dieses unter der Bedingung
gestattet, daß die Lasten nicht nach örtlichem Maaße und
Gewichte, z. B . nach Lösen, Tonnen. R'gischen Pfunden
u. s. w., fondern nach Russischen Maaßen und Gewichten
berechnet werden. Die Verifieation und Stempelung neu
angefert'igter Maaße und Gewichte soll im Cameralhof
und, wo eS nöthiy erscheint, mit Genehmigung des Herrn
Ministers des Innern auch in den Stadtdumen, Magi«
straten oder Rathhilusern einiger Kreisstädte geschehen.
Für die Slempelung einer Waage, die mehr als 5 Pfund
trägt, wird zum Vesten der Städte eine Abgabe von 160
Kop. S- .erhoben, einer Waage, die I b i s 5 Pfund trägt,
40. K., einer kleinern Waage 30 K.; eines Besmrn
(Schnellwaage) 2a K-; eines Gewichts von 2 Pud 20
K.. von l Pud »5K. . von l /2Pud l 0 K . . v,on i Pfund
5 K. , von geringerer Schwere 3 K.; eines Apotheker,
pfundes mit allen seinen Unterabtheilungen 2 Rbl. S . :
eines Eimers 25 Kop . eines Halden Eimers l5 K. , einer
Kanne <«^)'»:i>ii) w K.. l /2 Kanne 5 K ; eines Tschet»
werik 50 K., 1/2 Tschetwerik 25 K. , einer Tschetwertka
20 K., einer Vssmuschka ltt K., eines Fadens 20 K. S .

N i g a , den 2. December. Nach der achten Rechen«
schaft über die Einnahme und Ausgabe für den K i rch«
Hofsweg von I 8 l l bis l812 betrug erstere 471 R. öü
K. S . , barunter 324 R- 89 K. durch CoUecten und ein
Geschenk, ll>0 R. »oM EtadteassacoUegium, 26 R. L? K.
die bei den resp. Kirchenadministrativnen eingegangenen
Wegegelder. Für Anfuhr von Pallast. Erde, für Llrbei«
ten zur Verbessevung des Fußweges und für Barrieren
wurden 223 R- 95 K . für Veüe und andere Geräthschaften
7 N 60 K>. für das Pflanzen von Bäumen 44 R. 49
K . an den Wegaufseher und Wächter 05 R., für.Druck»
kosten 4 N . . überhaupt 400 R. 95 K. S . verausgabt.
Dem Cassafuhrer wurden die im vorigen Jahre von ihm
ausgelegten 46 R- 8 K- Zwar zurückgezahlt, in diesem
Jahre jedoch blieb er wiederum mit 2? R. 90 K. in AuS»
läge. Die zu den Alleen erforderlichen . Lindenbäume
mußten aus dem Vuslande verschrieben werten, weil man
trotz aller augewandten Mühe hier weder aus der Nähe,
noch Ferne taugliche, gehörig hohe und starke Linden»
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stamme erhalten konnte. Was diese Baume mehr koste,
ten, als wofür die inländischen veranschlagt waren, haben
die Glieder des Comite für den Kirchhofswea aus eige«
nen Mitteln berichtigt. ( R ' g . Stadtbl. ^ ? / 48. Vg l .
In land «4/ l Sp. 2.)

D o r p a t , den s. Dccember. Gestern gab Herr
Rudolph P o h l e y sein Absch i e d s c o n c e r t . Le,der
verläßt er Dorvat und geht nach Neval. wo er im Fache
der Orchestermusik mehr Unterstützung zu finden hofft.
Früher am Leipziger Theater angestellt, hat Herr Pohley
sich zur Direction in Concerten und bei Opern auSgebil»
det, und selbst in Dorpat wußte er durch unermüdliche
Thätigkeit'auS Liebhabern eine musisalische Academie und
ein Orchester zu bilden. Ueber die Aufführung von Haydn's
Schöpfung, die wir ihm verdankten, ist in diesen Blät-
tern zu seiner Zei» berichtet.worden.

Sein gestriges Concert war leider ohne Orchester»
MUsik, da alle Musici das kunstarme Dvrpat verlassen ha«
den, und der'Orchesterverein durch äußere Umstände sich
aufgelöst hat. Trotz dem sprachen viele Piecen, welche
von ihm, Herrn Brenner und mehreren Dilettanten und
Dilettantinnen vorgetragen wurden, sehr an. So mehrere

GStücke aus dem neuen »t-iiiat Mater von Rossini, Lieder
auf dem Pianoforte kunstreich vorgetragen von Herrn
Brenner, eine von Herrn Pohley selbst für 8 Hände für
2 Pianoforts componirte schöne Ouvertüre, zwei Lieder:
5,das Lebewolil" von Proch und «der Wanderer" von
Schubert, gesungen von einem Stuoirenden, so wie daö
große Finale aus der Oper: „der Templer" von Mar»
schner. ausgeführt von ungefähr »n Dilettanten und Dilel«
tantinnen unter Herrn Pohley'S Leitung. — Man freute
sich über die herrlichen Stimmen, welche Herr Pohley
und Herr Brenner durch sorgsamen Unterricht so jch'on
entwickelt hatten, und über das freundliche Zusammen,
wirken diese» beiden Musiker, welche noch mehr leisten
würden, wenn auf irgend eine Weise für eine stehende
Gesellschaft nur einiger Musiker von Profession hier ge«
sorgt werden könnte. Möge dieser allgemeine Wunsch
einmal in Erfüllung gehen, und möge das , Lebewohl",
das mit so schöner, sonorer Stimme gesungen wurde,
Nicht für immer Herrn Poyley' gesagt sein!

' P e r u a n , den l l . November. Am 12. d M .
ward die hiesige Rhede bei schwachem Nordostwlnde mit
Eis bedeckt.

Angekommen sind während der Navigation vom Nus<
lande 53 S c h i f f e . auS inländischen Häfen 28 Schiffe
und 3 l Küstenfahrer. Abgegangen nach dem Auslande
b l Schiffe, nach inländischen Häfen 39 Schiffe und 2 l
Küstenfahrer. —" Der Werth der bis heute vom Zoll
bereinigten eingeführten W a a r e n beträgt 502.302 N .
80 K., der der ausgeführten LI8.9»? R. 8 l K. S . und
an Revenüen sind eingeflossen 97.4!0 R. 42 K- S . lHa»,
lelsztg. « ^ I t . )

P e r « a u , den 29. November. Das hiesige Stadt«
cassacollegium wird in dem bevorstehenden W'Nter mit der
ersten Schlittenbahn eine größere Partie B r e n n h o l z
anführen lassen, wovon der efüßige Faden Birken- und
Cllernholz für l30 Kop.. und der Faden geringerer Gat-'
tung für l R. S . verkauft werden soll. l,Pcrn. Wochenbl.
^ 48.)

3 f r e n s b u ? g / den !4. November. Die hiesige
Rhede ist am l l . v. zugefroren. (Cbendas.)

G st h l a n d.
R e v a l , den «0. November. Bei dem 25. Jahres»

feste der dritten Säcularfeier der Reformation sind am
19. Octoder d. I . an milden Beiträgen für den Fonds
deS zum Andenken Nr. Mart in Luther's Hieselbst zu er,
richtenden W a i s e n h a u s e s 3 N. 85 K und zur Crhal,
tung der bereits aufgenommenen Waisenkinder l02 R.
70 K. S . eingegangen.

Die von den Gutsbesitzern des Iewe'schen Kirchspiels
in I e w e errichtete Apo theke hat Herr Provisor An»
ton Leopold H i e k i s c h gepachtet und die Verwaltung
der B u rch a rt'schen Apotheke Hieselbst der Herr Provisor
Ioh . Ferd. Hansen übernommen.

Die Fracht deS B r e n n h o l z e s vom Gute Paunküll
in 'Süd-Harnen bis Reval beträgt mehr als das Dop»
pelte dessen, wofür das Holz auf dem Gute selbst käuflich
ist Ein Faden arschinlangen Grähnenholzes kostet näm-
lich dort 110 Kop., mit der Fracht nach Neval 240 Kov.
S . ! (.Nev. wöch. Nachr. ^V' 47 ll- 48)

H a p s a l , den !4 Novbr. Die hiesige R h e d e
ist in der Nacht' vom l l . auf den l2 . L. z u g e f r o r e n .
(HandelSztg. ^15 94)

W e i ß e n st e i n , den 30 November. Herr G i e«
seke hieselbst zeigt an, daß bei ihm zu jeder Zeit P f e r d e '
mit Kutschen und andern Equipagen, auch ohne solche,
zu F a h r t e n nach allen Richtungen und Entfernungen
zu haben sind gegen Zahlung von 2 Kop. S . ^für die
Werst für jedes Pferd, bei unaufhältlicker Rückkehr der
Pferde nach beendigter Fahrt. Bei Fahrten in der Nähe
und, wenn die Pferde warten müssen, sind besondere Ab»
machungen zu treffen. (Ncv. wöch. Nachr. ^ . " 48.)

C ll r l a n d.
M i t a u , den 29. No.vember. Da man - zufällig,

und zu spät, um noch von Seiten der Gesellschaft selbst
Veranstaltungen treffen zu können — darauf aufmerksam
geworden war. daß mit dem Etiftungstagv der C ü r l ä n »
dischen Gese l lschaf t f ü r L i t t e r a t u r und Kuns t
lam 23. November) dieses Jahr auch,eine größere Jubel-
epoche einfällig sei«, indem nun schon seit 25 Jahren die
Gesellschaft ihre Sitzungen in dem eigens dazu erbauten
Locale hält; so thaten sich eine Anzahl von Freunden der
Nissenschaft zusammen, um für sich diesen Hag nicht ohne
gemeinsame Erinnerung an seine Bedeutsamkeit hingehen
zu lassen. . Man versammelte sich Abends im Locals der,
Gesellschaft zum Freundeskreise, worin von Herrn Colle«
gienralh vr. v. T r a u t v e t t e r eine Betrachtung über
das Wesen und den Nutzen solcher landschaftlichen gelehr«
ten Vereine vorgetragen wurde, welche mit einer Nvo»
strophe an den um die Gesellschaft so lange und so, hoch,
verdienten Herrn Staatsralh v. Recke schloß. Dieselbe
Wendung nahm ein von Herrn S t e f f e n Hagen bei
Tafel vorgetragenes, so wie ein von Herrn v. N u t e n ,
berg verfaßtes und von der Gesellschaft abgesungenes
Gedicht. Der gemüthliche KreiS, wie er sich nachgerade
zusammengefunden hatte, verbrachte den Abend in heitere^
Stimmung, welche gehoben wurde durch den Gedanken
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an das geistige Wirken eines langen Zeitraums, durch
Erinnerung an hingeschiedene und an abwesende Mitglie«
der der Gesellschaft. (Beil. z. M i t . Ztg. ^»5 96.)

A l b a « , den 29- November. Am Abende des 2 l .
V. M geriet!)«« in einem Verschlage neben einer Her,
berge Hobelspäne in V r a n d , wodurch ein großes Un»
Mck hätte' entstehen können, wenn nicht durch d<elobens,
iverthe Aufmerksamkeit des Eigenthümers der Herberge
daS Feuer in seinem Entstehen gelöscht worden wäre.
Dieser Vorfall hat die hiesige Po'lizeiverwaltung veran-
laßt, die Einwohner dieser Stadt zur größten Vorsicht
mit Feuer und zur Aufbewahrung der Hobelspäne an siche,
ren Orten wiederholt aufzufordern. (L lb. Wochenbl.

Aus dem I a c o b s t ä d t ' s c h e n , vvm 19. Novbr.
Schon seit der letzten Octoberwocke stellte sich bei uns
der W i n t e r ein, mit Schnee und Frost von 10 bis 12
Grad. Die erste Schlittenbahn war nur höchst nothdurf.
tig und nicht von Bestand, den» der Anfang des Novem,
bers brachte Thauwetter und Regen . — Am 10. No-
vember fiel neuer Schnee, nachdem der Boten hart ge,
froren war. und die zweite Schlittenbahn war vollkomm,
«er als die erste. Seit dem 19. regnet es wieder und
auch die so provisorische Schneebahn droht zu schwinden.
Der August und September war der Gesundheit sehr
günstig, es starb fast niemand in dieser Zeit. M i t dem
Oktober Und November haben sich viele T o d e s f ä l l e
ereignet. Unter den Kindern herrschen Masern und
Scharlach, auch der Keuchhusten kommt häufig vor. —
Bei Iacobstadt hat man schon 2 Ma l versucht E i s ,
brücken zu bilden <d>e Düna zuzulassen?, sie sind aber
jedesmal bei der eingetretenen gelinden Witterung zer«
trümmert worden.

Der N e k r u t e n e m p f a n g bringt viel Leben in un»
sere Stadt. ES ist erfreulich zu sehen, wie junge Bu r ,
sche letzt mit viel geringerem Widerwillen alS früher in
den Soldatenstand treten — Dank sei dafür den vervoll.
kommnetern Maßregeln der Regierung. Die schlimmste
Zeit ist der ?osl;ngstag; ist der erst vorUber und hat das
LooS entschieten. „so ergiebt sich jeder in sein Schicksal
und die angenommenen Rekruten singen und tanzen in
den Straßen. Was' sollte sie auch mißmülhig mächen?
Die Dienstzeit ist ja sehr verkürzt und der «ntlassene
Soldat findet, durch die Fürsorge der Regierung, ein
gutes Unterkommen in seiner lieben Aeimalh.

Noch immer ist die Reparatur der Holmhof 'schen
K r o n S f i r c h e in Iacodstadt nicht beendigt. Die Holm«
hof'sche Gemeinde hat die Beschwerde, in lhren kirchlichen
Bedürfnissen nach der entfernten ^öuschhof'schen Kirche
sich wenden müssen; für die Deutsche Gemeinde wird m
dem Schulsaal Gottesdienst gehalten. (Zusch. ^ ? 5396.)

Schiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Schiffe
Riga bis zum 3. Decbr. 1389 l 2 6 t .
Pernau bis zum 14. Novbr. 93 66
Libau bis zum 27. Nvvbn, 219 22l ,
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Gelebrte Gesellschafte«.

Sitzung der gelehrten Esthmschen Gesellschaft zu
D o r p a t , am 2 . Dccember.

An Geschenken waren eingegangen: I ) von Herrn
Gouvernementsprocureur Ur. Paucker zu Reval die von
ihm edirten Ooilsct»»«» deS Moritz Brandis, Separat«
abdruck aus dem 3. Bande der 5l<mum«nta i^lvonine imti-
qu»o. Riga und Leipzig bei Frantzen 1812; 2) von der
Gesellschaft für Alterthumskunde und Geschichte der Ruft
fischen Osiseeprovinzen zu Riga das 2. Heft des 2. Van«
deS ihrer Mittheilungen aus der Lioländischen Geschickte;
2) von Hrn. Buchdrucker Rogmann das A B D ja lug»
gemisse ramat des Hrn. Pastors Akermann, Tarto Im«
nas 1842, und daS Lühhikenne lu<,gemisse<ramatokenne
lastele, Tartö lmnas 18^2; 4) von Hrn. Pastor »en. E.
PH. Körber zu Wenlau drei Eremvlare. seines Palwusse
Ramat, 1827; 5) von dem Acadcnnker Hrn. Dr. Ejvgren
zu Petersburg die von ihm edirte Schrift Über das Werk
deS CtatSraths Finn Magnussen: Runamo og Runeine,
S t . Petersburg 1812; L) von Hrn. ur, Kreuzwald zu
Werro mehrere Münzen; 7) von Hrn. Pastor «nn. E.
PH. Körber, gleichfalls nuhrere Kurfenwlnzen. — Samt»
llche Geschenke wurden der Versammlung vorgelegt, und
alsdann zur Aufbewahrung in den Sammlungen der Ge»
sellschaft übergeben. — Hlerauf lheilte der stellvertre»
tende Präsident eine vom ^ecretär angefertigte Uebersicht
der bedeutenden Restanzen der Iahreobriträge vieler, und
namentlich entfernter Mitglieder m»t, deren Adlrag bei
den vermehrten Ausgaben der Gesellschaft um so nothwen«
diger erschien. Bei der Discussion über die in dieser
Hmsicht zu treffenden Maßregeln erboten sick mehre«
re Mitglieder zur thätigen Beihülfe. — Herr ur.
Hansen berichtete im Namen der Nedaction über
das jetzt vollständig geordnete Material zum Drucke
des zweiten Heftes der Verhandlungen der Gesellschaft,
dessen Herausgabe bis jetzt durch üngünst ge Umstände
verhindert worden war.— Alsdann referilte Hr. EtaatS»
rath Ur. K r u s e über den interessanten Inhalt der oben
angezeigten Schrift deS l»r. Sjdgren über Magnussens
Runamo og Nunerne, und machte in5desontcle auch auf
das Vorkommen Rurik's in emer tort bejprockeusn In«
schritt aufmerksam. — Hr. l,r. Fäl, l m a n n ldeilte schließ,
lich e»n Esthnisckes Volkslied »n Originale und in Deut»
scher Uebelsehung m>t. und gab dazu lheils erläuternde
sprachliche Anmerkungen, theils Bemerkungen über las
Metrum solcher Natlonaldichtungen. bei dessen genauerer
Veprüfung sich ihm ganz besondere Eigenthümlichkeiten
für gewisse Fälle herausgestellt halten, die näherer Beach-
tung sehr werth erschienen sind.

Personalnotizen.
I. A n s t e l l u n g e n .

Der Candidat des Ministeriums Eduard Punsche!
ist für Wenden als Adjunct seines Vaters ordlnirt.

i i . Be lohnungen.
Se. Majestät der Kaiser haben auf die allerunter-

tliänigste Unterlegung des Herrn Ministers der Volks»
aufklärung am 9 November dem Professor-EmerituS der
Dorpater Universität, wirklichen StaatSlath vr. C r d -
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m a n n einen V r i l l a n t r i n g mit dem Namenszuge Sr .
K a i s e r ! . M a j e s t ä t Allergnadigst zu verleihen geruht.

M i t A l le rhöchster Genehmigung sind von der
Kaiserlichen freien ökonomischen Gesellschaft zu Sr. Pe»
tersburg, auf Vorstellung des Liv!and,schen Gou»
vernements « Schutzblattern » Impfungseomite, flir Aus.
Zeichnung bei Ausübung des menschenfreundlichen und
Heilfamen Geschäfts der S c h u t z b l a t t e r n i m p f u n g
belohnt worden- mit g o l d e n e n M e d a i l l e n zu dem
Werthe von 15 Ducaten: der Fellin'sche Kreisarzt, Colle-
gienrath vr. mea. Friedlich D u m p ff, und der seitherige
Prediger des, Lemburg'schen Kirchsviels, Consistorialrath
und Ritter Pastbr Johann Gottfried A g e l u t h ; — zu
dem Werthe von lODusaten: der Operateur der Livlcin«
discken Medicinalverwaltung. Collegienrath und Ritter
Stabsarzt Georg E r z d o r f f - K u p f f e r , - der Nigifche
Polizeiarzt. Collegienrath und Nitter Ui. Johann K a -
m i e n s k i . uuv der Werro'sche Kreisarzt, Medicus LouiS
P o u l e t ; — zu dem Werthe von 6 Ducaten: der bisher
in Riga frei practisirt habende Arzt vr, meü. Joachim
V l o s f e l d ; — mit s i l b e r n e n M e d a i l l e n zum Tra-
gen im Knopfloche an einem grünen Bande: oie Imvfer :
Andreas Simon V r i c k m a n n , vom Gute Vurtneek, —
Dawe M u t z e n e e k , Npothekerjunge der Marienburg,
fchen Guter, und Johann T a u b e , Arztdiöcipel in der
Stadt Niga.

N e c r o l o g .

51. Am 27. November starb zu Riga im 69. Lebens»
jähre der Stadtbuchdrucker Wilhelm Ferdinand Hacker.
Er war geborsn zu Nadebcrg. 2 Meilen von Dresden,
den 7. Februar 1774. erhielt bis zum vierzehnten Lebens»
jähre den Unterricht auf der dortigen Schule und kam im
I . !?88 mir dem zum Nector der Nign'chen Domsckule
berufenen, nachherigen Generalsuverintenoeliten lir. Sonn»
tag, in welchem er immer den wohlmeinendsten Freund
»md Nalhaeber fano, nach Livland. I n Riga faßteer
den Entschluß, sich der Vuchdruckerkunst zu widmen, deren
Erlernung er vom I 1789 qn betrieb; im I . 1796 fand
fand er eine Anstellung in der Druckerei der Kaiserlichen
Academie der Wissenschaften zu St . Petersburg. Als der
Wunsch seines Vaters ihn nach Deutschland zurückrief,
fand er zuerst seine Beschäftigung in der Dresdner Hof»
buchdruckerei und bildete sich dann in Meißen für sein
Fach weiter aus. Sein Vorhaben, auch Paris kennen
zu lernen und dort einige Jahre zu arbeiten, blieb durch
die damaligen geilverhäitnisse in Frankreich unausgeführt,
indem er nur bis Straßburg gelassen wurde, woselbst er
einige Zeit in Arbeit stand. I m I . 1802 durch Sonn»
tags Ve.rmiltklung in die Universititts Buchdruckerei nach
Dorpat berufen, verblieb er daselhst bis 1804, in welchem
Jahre er die ehemalige Keil'sche Buckdruckerei zu Riga
käuflich an sich brachte und sich mit der Tochter deS Dörvt»
schen Predigers Muller verheiratete. I m Ju l i 1806 er«
hielt er seine Bestätigung als Rigischer Stadtbuchdrucker,
unterstützte in den Jahren 1812 bis 18>5 von sich aus die
Felddruckerei der Armee mit dem nöthigen Bedarf und

mit Gehillfen, und hatte die Freude, im Ju l i 1832 bei
Gelegenheit feines funfundzwanzigjahrigen Amtsjubiliiums
von Selten des RalhS der Stadt sein wesentliches Ver«
dienst dadurch anerkannt zn sehen, daß ihm sein ältester
Sohn.als Assistent der Stadtbuchdruckerei, adjungirt wurde.
Dieser, so wie ein jüngerer, gleichfalls im Auslande für
feinen Beruf gebildeter und vor Kurzem aus Deutschland
und Frankreich zurückgekehrter Sohn, werde,» nach dem
Wunsche des Vaters die von ihm mit Eifer und Gemein»
sinn geleitete Anstalt fortfuhren.

Obgleich Ausländer von Geburt, hatte Hacker doch
in R«ga seine zweite Vaterstadt gefunden und war durch
Vieles, waS ihn an diesen Ort fesselte, in demselben ein?
gebürgert. Durch das, w.as er in dem Kriegsjahre l8 l?
und in der SchreckenSzeit der Cholera l83l mit erfuhs
und durch die unermüdliche Fürsorge, welche er selbst lUp«
den größten Aufopferungen seinem Geschäfte widmete,
war er ein erprobtes Glied der Stadtgemeinee, und von
Allen, die ihn kannten, aufrichtig geschäht. I m I . 1832
am 23. September feierte er sein fünfzigjähriges Iubi»
läum <s. Inland l8ZI ^ 42 Sp- 082).

Bibliographischer Bericht f ü r

v. I m Auslande gedruckte Schr i f ten.

23. Grundriß der Psychologie von I . E Erdmann.
Wr Vorles. Zweite veräud. Aufl. Leipzig. Vogels 7 1/2
V. gr. 9. (12 ggr.)

24. Versuch einer wissenschaftlichen Darstellung der
Geschichte der neuern Philosophie, von demselben. 2.
Vdes 2. Abth. — Auch unter dem Titel:

Lcibnitz und die Entnxckelung des Idealismus vor
Kant. Dargestellt von ic. Leipzigs Vogel, x und 523
S. gr. 8. (4 Thlr. 20 ggr.)

25. Die Selbstständigkeit des sympathischen Nerven»
systems, durch anatomische Untersuchungen nachgewiesen
von F. H. B idder und N. W. Vo lkmann. Mi t ss
Kupfertafeln. Leipzig, bei Breitkovf und hiirtel. iz H.
in 4. <! Thlr. 12 ggr.) ^ ^

26., Gedichte von Roman v. V üdbertz 'Venni ng»
Hausen. Berlin, Buchhandlung des Lesecabinets, i8 jA
( l Thlr.) <

27. Dramatische Dichtungen von O. Chr. Vudbe-rg.
I . Bd. Mitau b. Reyher. 16 V. w

28. ^3ötle des Herzens. Eine Sammlung Gedichte
«on O. Chr. V u d b e r g . Cbendas. 14 V . 8. .

Anzeige.

Von den Jahrringen l 8 w und I8U des Inlandes
sind noch ejnige vollständige Elemplare zu dem Preise
von v i e r Rbl. S . beim Herausgeber zu haben.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv», Esth« und Curland gestattet den Druck:
Dospal, den 7. Decemver 1842. . , ' '<- . , C. W - H e l w i g , Censor.



50. Dienstag, dm 15. Dccember 1842.

as n l a n d.
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichto

,̂ Esth^ und C u r l a n d s .
S i e b e n t e r J a h r g a n g .

n» UnlHIll<R >virä nebst äem clli2u ^enöi-î en ^.U'O^RV »ucli im ^abre 1843

nnverünäert erscnoineiu ver prünumeratiunspreis Mr äen l̂ani-FNNF bleibt 6er diskei-iKS)

näwUck 8QQll18 N « t > 0 i l 8 ! M 0 t ' - M Ü N X S . Vio lleiren Abonnenten ^veräen um

2eitiK<3 LesteUunF gebeten^ änniit äärnaoli äie <3rös86 äor ^ulln§o bestimmt unä äio regel-

miissiZe Nxpeäition nickt gehört

L i v 1 a n d.
R i g a , den 2L. November. Seit zwei Jahren ist

das B r e n n h o l z in Riga dermaßen im Preise gestiegen,
daß dafür mehr als das Doppelte von demjenigen gezahlt
wird, was in den vorhergehenden Jahren gezahlt worden
ist. Selbst die höchsten Preise, welche seit Menschenge-
denken A r dieses so unentbehrliche Material Hieselbst,
stattgefunden haben, kommen den zetzigen Preisen nicht
gleich. Hiedurch aber entsteht nicht nur für die ärmere
Classe der hiesigen Einwohner, sondern selbst für diejeni,
aen, welche sonst ihr genügendes Auskommen haben, eine
überaus fühlbare Beschwerde und versetzt Tausende in
eine solche Lage, von welcher die übelsten Folgen zu be-
fürchten stehen und die selbst auf die Moralttät höchst
nachtheilig wirken muß. WaS helfen mäßige Preise, oder
selbst Wohlfeilheit der Lebensmittel, wenn deren Zuberei«
tung durch die enormen Preise des Brennholzes so sehr
erschwert wi rd, daß es dem Armen und minder Wohl»
badenden fast unmöglich wird, sich den nothwendigsten
Holzbedarf anzuschaffen; und was nutzt ihnen eine gute
Wohnung, wenn sie nicht im Stande sind dieselbe hinläng»
lich zu erwärmen?

I m vorigen Jahre ward als Grund dieser außcrge,
wohnlichen Holztheuerung allgemein angegeben, daß die
Besitzer derienigen Waldungen, aus welchen Holz nach
Riga geliefert wird, nicht im Stande gewesen seien, das
Holz aus den Wäldern an die Flußufer und den Seestrand
herauszuführen, weil in dem Winter von 1840 auf 1841

fast gar kein Schnee gefallen wäre und daher auch keine
Schlittenbahn stattgefunden habe. Dennoch ward im
Frühjahr 1811 sehr v?el Holz auf der Düna zur Stadt
gebracht und die Holzbhte brachten von den nahen Ostsee,
ufern während des ganzen SommerS und Herbstes so viel
Holz hierher, als die hiesige Holzconfumtion erforderte;
allein alles dieses Holz ward schon vow Frühjahre v. I .
an zu sehr hohen Preisen verkauft und diese Preise stie,
gen von Woche zu Woche immer mehr, so daß gegen den
Winter 8 und selbst 8 l/2 und bis 9 Silbrrruvel für
einen kleinen Faden von sehr mittelmäßiger Qualität gefor,
dert und nothgedrungen auch gezahlt worden sind — I n
diesem Jahre sonnte über Mangel an Scknee und Win»
terbahn nicht geklagt werden; dagegen hieß es, dsr Was»
serstand sei im Frühjahr so niedrig gewesen, daß die Holz«
flösset aus den kleinern Flüssen nicht hätten in die Düna
herabgebracht werden k'onnen, und daß daher das meiste
Holz oberhalb Riga liegen geblieben sei. Ob überhaupt
und in welchem Maße dieses Naturhinderniß stattgefun,
den hat,, möge dahingestellt bleiben; so viel aber ist ge»
wiß. daß auch in diesem Jahre ein großes Ouatttum Holz
die Düna herab zur Stadt gekommen, und von den Ufern
der Ostsee nickt weniger Holz mit Böten hierher ge«
bracht worden ist, als in den vorhergehenden Jahren, und
dennoch sind die Holzpreise auch in diesem Jahre eben
so hoch, wie im vorigen, und steigen noch immer mehr, g

Da es sich nicht annehmen läßt, daß in Riga der
Holzbedarf in den beiden letzten Jahren so unverhältniß,
mäßig zugekommen haben sollte, daß hiedurch die so
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überaus hohen und kaum zu erschwingenden Holzpreise
entstanden sein könnten, die vorerwähnten, durch die Na«
tur herbeigeführten Hin'ernisse aber wohl schwerlich eine
solche Holzvertheuerung rechtfertigen können, indem da-
durch kein wirklicher Holzmangel entstanden ist, überhaupt
aber der in diesem Jahre vorgeschützte niedrige Walser»
stand sich nur auf denjenigen Theil unseres Holzbedarfs
bezieht, welcher auf der Düna zur Stadt herabgebracht
wird, und, wie gesagt, auch in diesem Jahre nicht aus,
sseblieben ist; so muß der Grund der in den letzten beiden
Jahren hieselbst stattgehabten und noch jetzt stattffndenden
großen Holztheuerung wo anders zu suchen sein.

Es ist bekannt, daß von allem Brennholze, welckeS
zur Stadt gebracht wird, bei dessen Ankunft in Niga nur
cm verhältnißmäßig geringer Tdeil sich noch in den Hän-
ten der ersten Oigenthümer, d h derer, welche das Holz
haben fällen lassen, befindet; alles Uebrige ist lheilö schon
oberhalb, wie man sich hier ausdrückt, theils unterwegs,
bevor noch die Böte uild Flösser hier anlangen,'von Spe,
culanten und Vorkäufern in grotzen Partieen aufgekauft,
und wird von ihnen wieder in kleinem Partieen und ein«,
zelnen Faden an die hiesigen Consumenten verkauft, jedoch
zu einem dermaßen hohen Preise, daß sie liiebei einen
enormen Gewinn haben, den sie selbst nach Willkür fest»
setzen und steigern. Da diese Holzaufkäufer sich bei des,
sen Ankauf im Walde, oder vor dessen Abgänge vom Lade,
platze, gewöhnlich ausbedingen, daß der Verkäufer das
Holz für seine Kosten und Gefahr bis nach Riga drin«
gen muß, so findet für sie bei einer solchen Spekulation
durchaus kein Risico statt, sondern sie bedürfen dazu nur
einigen haaren Geldes, welches sie in wenigen Wochen
oder Monaten mit mehr als wucherischen Zinsen unfehl»
bar zurückerhalten. Hieraus folgt, daß der Handel mit
Brennholz auf eben dieselbe Weise betrieben wi rd , wie
der Kaufmann solchen mit Naaren, die für'S Ausland
bestimmt sind, betreibt, jedoch mit dem Unterschiede, daß
bei dem Kaufmann der Gewinn und Verlust beim Han«
del davon abhängt, ob an dem Orte^ wohin er die Waare
sendet, größere oder geringere Nachfrage nach seinen Ar«
tikeln staltfindet, der Holzspeeulant aber mit Sicherheit
darauf rechnen kann, daß ihm für sein Holz von den hie,
sigen Consumenten nothgeprungen derjenige Preis gezahlt
werden wird, welchen er dafür zu fordern für gut findet,
indem die wenigen übrigen Verkäufer von Holz, waS sie
selbst fällen lassen und für eigene Nechnung hierher sen-
den, ihren Vortheil darin finden, auch ihren Vorrath eben
so theuer abzusetzen, als die Auf« und Vorsäufer den
ihrigen, und sich wohl hüten werden, den Letzteren die
Preise zu verderben. (.Nig. Ztg ^»5 , 49 )

R i g a , den 2. December. Aus dem Sitzungspro»
tocoll der archiiographischen Commission zu S t . Peters»
bürg vom 25. August d. I . ergiebt sich, daß der Corre«
spondent dieser Commission. Hr. Professor Ssolowjew,
den Hrn. Präsidenten benackrichtiHt.habe, es seien die
Bibliothek und das Archiv, welche sich im gräflich de la
Gardie'schen 'Schlosse Löberöd in Schweden befinden,
und unter Andern: reich an alten, auf die L i p l kindi-
sche Geschichte sich beziehenden Denkmälern sind, hei
Gelegenheit deS unlängst erfolgten Todes des Besitzers
und der Theilung seines Vermögens zur öffentlichen Ver«
steigerung bestimmt. Hr. Ssolowjew machte der Com»
Mission den Vorschlag, die erwähnte Sammlung anzukau«
fen, mit dem Hinzufügen, daß er nach dem Druck des
Catalogs ter im Schlosse Löberöd aufbewahrten Bücher
und Handschriften in Stockholm nicht unterlassen werde,

denselben der Commissson zur Durchsicht zuzustellen. Der
Hr. Präsident zeigte an, daß er von dem Inhalt dieses
Schreibens deS Hrn. Ssolowjew Se. Ercellenz den Herrn
Minister der Volksaufklärung in Kenntniß gesetzt habe.
l Iourn . d. Minist, d. V . A- Augusthefl' Abth. 3 S .
32 fg.)

N i g a , den 3. December. Unser Mitbürger, Herr
S c h i r r e n wünscht von seiner Gemälde», Handzeichnun,
gen. und K u p f e r s t i c h s a m m l u n g , die letztere « 3
Nummern stark und Blätter von ausgezeichnetem Werthe
enthaltend, ungetrennt für 3000 Nbl. S- zu veräußern,
welcher Preis gegen den von einem Künstler tanrten
wahren Werth ein sehr herabgesetzter ist. Um diese
Kupferstichfammlung vor Zersplitterung oder vor der
Entfernung aus Riga zu bewahren, ist der Vorschlag ge,
macht, zu deren Ankauf eine Subscription zu eröffnen,
»ndem ein patriotisch.gesinnter Mitbürger zu diesem Zweck
bereits 500 N. S- zugesichert hat. — Vor vielen I a h ,
ren wurden durch des verstorbenen L v. Bergmann und
anderer Kunstfreunde Fürwort und Aufruf die Siciliani«
schen Landschaften von Graß, die jetzt in der Etadtbiblio,
thek. hängen, angekauft, um als Grundlage und Anfang
eines künftigen Rigischen Kunstmuseums zu dienen. Einem
solchen würde die Schirrensche Sammlung zu nicht ge»
rlnger Zierde gereichen. «Mg. Stadtbl. ^ 48.)

R i g a , den 3. December. Nach den aus den Kirch«
spielen eingegangenen Berichten über die obrigkeitlich
angeordneten Wolfsjagden ist die Zahl der in den beiden
letzten Jahren in Livland ge töd te ten W ö l f e folgende:

im I . 1940 1811
W alte 0 junge 13 alte 7 jim Nigischen Kreise

» Wolmar'schen
« Wenden'schen
« Walk'schen
« Dörpt'schen.
« Werro'schen
« Pernau'schen
„ Fellin'schen
» Oelel'schen

junge
n 14

" 35
« 45
n 40
n 34
n 19

1

n
n
n
«

«
n
n

n ,7 ,
21 ,
71 ,
21 ,
86 ,
51 ,
4 ,

! 10
, 42
, 28
, 22
. 5
, 1

«
n
n
n

«

16
^
36
4l
41
73
—

«

n

2l8alte281lunge 115 alte 217 junge
zusammen 502 202 Wolle.

I m Jahre 1836 sind 507 Wölfe
« n 1837 « ^68 n
n « 1838 « 551 »
« n l839 » 523 ^
« « 1840 « 5 0 2 »
« « 1611 ,, 362 «

,n- ... . « 2n 6 Jahren also 2913 Wölfe getödtet.
(Llvland.Amtöbl. ^«^ 37. Vgl- Inland 1810 ^ l ^ 15 Sp.

N i g a , den 4. December. Am 28. November gin»
gen Lo Schiffe in See; am 1. December kam noch eins.
e,n h,er zu Hause gehörendes, mit Salz an.

9. ,

R i g a , d5n 5. Decbr. Börsenber ich t . Aus ,
f u h r w a a r e n : Ge t re ide . Von Curländischem N o g,
gen wurde etwas » 64 1/2 l IL/ l I7pfd. und I20pfd. 69
N- mit 10 pCt. Vorschuß gemacht. — Flachs. Am
Platze wurde Einiges genommen: Partiegut 30 1/^ R.,
Englisch Krön 29 1/2, l l . «. 26 1/2 ä 27. N. U. 22 1/2
R. j Marienburger Krön 31 ä 31 1/2, puik Hofödreiband
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32, Hofsdreiband 29 R. Von Lieferung sgeschäften kann,
so lange die Aussicht auf Eintritt eines dauernden Win»
terö fehlte keine Rede sein, da Verkäufer jetzt sich ganz
entfernt halten. — H a n f bliev ohne Veränderung im
Preise mit l<> pCt. gut zu lassen, gegen vaar zu haben.
— Der Umsatz in H a n f ö l zu V R . 85 vaar und 90 N .
mit 10 pCt. war beschränkt, es blieben Verkäufer. —
H a n f s a a t ohne Verkehr; ä V N . 12 mit 10 pCt. war
89pfdge Waare angeboten. Aufträge zu Verkäufen pr.
euml't. ü I I N. sind nur vereinzelt da. — S c h l a g l e i n :
saat noch ohne Preis, ä 10 N. V . c„mi>t. l l l / i l 2 p f d .
Verkäufer in Mittelwaare. 9.

Schiffahrt.

Angekommen. Abgegangen.
Schiffe

R,ga, bis zum !0. Deebr. 1289 1306
Pernau bis zum l i . Noubr. 98 ^ 66
Libau bis zum 20. Novbr. 22l 222

Nniversitiits- utld Schulchronik.

Am 12- December fand,n der Aula der Universität
die Verlesung der academischen Chronik für.das verflos«
sene Jahr und darauf die Verkündung der gewonnenen
P r e i s e und der neuen P r e i s a u f g a b e n für das be,
vorstehende Jahr statt.'

Die wissenschaftliche Prelsaufgabe der t h e o l o g i -
schen F a k u l t ä t verlangte „den Nachweis der Schrift-
gemäßheit der Protestantischen, der Schriftwidrigkeit der
Nömisch'Catliolischen Nechtfectigungslehre, mit Verüctssch«
tigung des in neuerer Zeit mit Möhler Über diesen Ge»

, genstand geführten Streites." Es war eine Bearbeitung
derselben, 106 enggeschriebene Quartseiten umfassend, ein-
gegangen, mit dem Motto clus Augustinus: «uo«» oi'vl.'»
nnn i,laersllunt iustikeanllum, se»! 8«<,uuutur iu8til!cl>.tum."
Dem Verfasser der gründlichen Arbeit, als welcher sich
8ti,ll. tlleoi. Wilhelm C a r l b l o m , aus Esthland ergab,
dessen Name bereits im vorigen Jahre ehrenvoll erwähnt
worden, ward die go ldene P r e i s m e d a i l l e zuerkannt.
— Die homi l 'e t ische A u f g a b e war ungelöst ge«
blieben.

Vei der I u r i s t e n f a e u l t ä t waren keine Preis»
bewerber aufgetreten. '

Die m e d i c i n i s c h e F a c u l t ä t hatte auf ihre Preis»
frage: „Wie können die Wirkungen der metallischen Arz«
neimittel im thierischen Organismus nach chemischen und
physiologischen Gesehen erklärt werden?" zwei Peantwor»
tunaen erhalten. Nur eine derselben, von 37 l/2 Bogen

"<tn Quart, mit dem Mot to : „Wenn mau nicht ÄUeS kam,
'fassen, soll man nicht Alles ungelhan lassen; denn stück«

«eise Erkenntmß ist besser, als gänzliche Unwissenheit" —
ward eines Preises, und zwar der s i l b e r n e n M e ,
d a i l le, gewürdigt. Verfasser: 8tua. msa. Carl Jauchzy,
aus S t . Petersburg. dem im vorigeil Jahre dir goldene
Preismedaille zuerkannt worden ist.

Bei der p h i l o s o p h i s c h e n F a c u l t i i t waren drei
Preisschriften eingelaufen. Zwei derselben waren der
philologischen Aufgabe gewidmet: ^Critische Betrachtung
der Russischen Grammatiken von Gretsch und Wostokow
in Bezug auf die Verba und Versuch zur einfacher« An«

ordnung desselben Gegenstandes. Die eine dieser Arbei-
ten, in Deutscher Sprache geschrieben, führt das Motto
aus Göthe: «Be i dieser, wie man sieht, höchst'compli«
cirten Sache, glauben wir daher ganz richtig zu versah»
reu, daß wir uns'erst am Gewissesten halten; dies ist
nun dasjenige, was in der Erscheinung in gleichmäßigem
Bezug sich öfters wiederholt und aus eine ewige Regel
hindeutet" und ward» als vorzüglich gelungen, mi lder
go ldenen D e n k m ü n z e gekrönt. Sobald der V?r»
fasser, 8tu<i. i>ln>. Eugen S c k m i d t auS Esthland,
einige Mängel verbessert haben wird, soll diese Abhandlung
auf Kosten der Universität gedruckt werden. — < Der an-
dern, Russisch abgefaßten Abhandlung, mit dem Mot to :
^noc- i . ! " wurde die s i l b e r n e M e d a i l l e zugesprochen.
ÄlS Verfasser ergab sich der oben genannte swa. moa.
Carl I a u c k z y .

Die dritte Preissckrift behandelte die Aufgabe: „Die
Theorie der productiven Kräfte, die F. »List in seinem
Werke - „das nationale System der politischen Oeconomie"
aufzustellen versucht hat, fall der von der neuern staats«
wirlhsckaftlichen Schule recipirten Lehre gegenübergestellt,
und geprüft werden, was in der aufgestellten Theorie neu,
und der Nissenschaft förderlich erscheint" Dem Verfasser
dieser Arbeit: 3tm!., pl,ü. Ä f i c k a l k o w aus Petersburg
ward die go ldene P r e i s m e d a i l l e zuerkannt..

Für das Jahr 1812 sind folgende Preisfragen gestellt
worden:

l . Von der t heo log i schen F a c u l t ä t .
Aus der Geschichte der Reformation werde die sin«

,fenweise zunehmende Bedeutung des Dogmas von der
freien Gnade Gottes in Christo für die Gestaltung der
Evangelisch-Lutherischen Theologie und Kirche, bis zu
seiner späteren symbolischen Finrung als Mittelpunkt der-
selben in der Nugsburgischen Confession vom Jahre 1530,
erwiesen; mit steter Berücksichtigung der darauf einwir,
kenden practischln und theologischen Cntwickelung Lulher'S,
unter sorgfältiger Benutzung vornehmlich Einer Haupt,
quelle dafür, noch außer seinen Streitschriften — seiner
Br iefe, in der chronologisch geordneten de Wette'schen
Sammlung.

Homiletische Aufgabe: Adventsprevigt über Iesaiä
62, ll» 12, neben Wiederholung der vorjährigen: einer
am' Netormationsfeste in einer Univelsitätskirche zu hal-
tenden Predigt.

n . Von der ju r i s t i schen F a c u l t ä t .
1. DaS weibliche Geschlecht nach/ dem Römischen,

Deutschen und provlneiellen Rechte. - < '
2. Wiederholung der vorjährigen Aufgabe: Geschicht«

liche Cntwickelung der Lehre deö Römischen Rechts von
der Testamentserrichtung.

i n . Von der medie in ischen F a c u l t i N .
.Welchen Einfluß üben die verschiedenen Temperatur,

grade auf den organischen Körper in physiologischer und
pathologischer Beziehung aus?

IV. Von der ph i losoph ischen F a c u l t i i t . '

». Erste und dritte Classe.

2 Beurtheilende Zusammenstellung der Methoden,
die Bahn eines Cometen zu berechnen.

v. Zweite und vierte Classe.

1. Eine möglichst umfassende und detaillirte mine-
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ralogischs Schilderung der crvsiallinischen erratischen
Blöcke, welche in den obersten sedimentären Schichten Liv»
landS gefunden werden und mit diesen den großen
Diluvialerscheinungen des hohen Nordens angehören.

2. Läßt sich aus dem in der Krume des Bodens
vorhandenen Reickthume und aus dem FruchlbaikeitSzu-
stande derselben auch mit einiger Sicherheit vorausbe,
stimmen: 1) in welchen Verhältnissen jede in diesem Vo,
de»» angebaute Pflanze Nahrung aus der Atmosphäre und
aus dem Untergründe zu ziehen im (5tanoe sein wird?
2) wieviel die aus der Atmosphäre und aus tem Unter»
gründe eingesogene Nahrung für die Größe der Ernte
beiträgt? und I ) in welchen Verhältnissen dann — mit
Berücksichtigung des Nntheils, welchen Atmosphäre und
Untergrund zur Ernährung beitragen, —. die gewonnenen
Ernten die Bodenkrume erschöpfen oder bereichern.

Se. Majestät der Kaiser haben am 27. Oktober dem
ordentlichen Professor der Dorpater Universität Staats»
rath vr. G 'öbe l , und dem Dvrpater Gouvernements»
Schulendirector, Collegienrath Nr. Hassne r , für ihren
ausgezeichnet eifrigen Dienst B r i l l a n t r i n g e Allergnä-
digst zu verleihen geruht.

Se. Majestät der Kaiser haben am 2. Deeember den
ordentlichen Professor der Dorpäter Universität Staats,
rath vr. Neue als Rector Lieser Universität auf vier
Jahre Allerhöchst zu bestätigen geruht.

Se. Ercellenz der Herr Minister der Volksaufklärung
hat am 4. December den Prosector und außerordentlichen
Professor der Dorpäter Universität Hofrath vr. V i d d e r
als ordentlichen. Professor der» Anatomie bei derselben
Universität bestätigt, die Genehmigung dazu erlheilt, daß
der vr. Schne ide r auf der gedachten Universität Vor»
lesungen über Veterinärkunde halten könne, und bemühe»
maligen Vauconducteur der Dorräter Universität K r a n u «
h a l s aus Rücksicht auf seinen vieljährigen Dienst und
seine Mittellosigkeit eine einmalige Unterstützung von
143 Rbl. S . bewissigt.

Gelehrte Gesellschaften.

Dreihundert und siebcnzclmtc Sitzung der Curländi-
schcn Gesellschaft für Lmrratur und Kunst. Mitau,

am 2. Deccmbcr.
Nachdem mancherlei Gegenstände, die bevorstehende

Generalrer'ammwng und die öffentliche Sitzung betreffend,
vom beständigen Secretär vorgetragen und von der Ver»
sammlung bestimmt waren, entwickelte Hr. Dr. Friedrich
K o e l e r in einem historischen Aufsatze, der die ganze
übrige Sitzungszeit ausfüllte, die Geschichte der diploma-
tischen und 'Handelsverbindungen, in welche Europäische
und andere Nationen, namentlich die Portugiesen, Hol«
länder. Engländer, Nüssen und Amerikaner, mit China
getreten wären. — Den Beschluß machte eine kurze
Biographie des am 22. Oktober l?8S auf seinem Gute
Schierenfte in Holstein verstorbenen wirklichen Geheime.
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raths Caspar v. Saldern, in den Jahren l?70 bis l?72
LlmbassadeurS in Warschau» aus dessen Leben mehreres
Neue mitgetheilt wurde. (Beil . z. M i t . Ztg. ^l? Lg.)

Neero log .

52. Am 25 November starb zu Riga der gewesene
Buchhalter des ehemaligen Bolderaa'schen Zollamts. Ti»
tulärralh und Ritter Christoph Friedrich P e r b a n d t ,
in einem Aller von 8? Jahren.

Bibliographischer Bericht für

H. I m I n l a n d e gedruckte S c h r i f t e n .

184. Der «Prophet Jona. Zwei Predigten, zum
Besten der Kleinkinderbewahranstalt in Mitau herausge,
geben von Eduard Neander , Pastor zu St . Trinitatlö.
Mitau »842. 20 S. 8.

185. Wilhelmine von Sengbusch, geborne von Var,
tholomitt. destaltet am 9. October 1842. Ein Blatt des
Andenkens für Verwandte und Freunde. Riga 1842. 14
S- gr. 4.

186. Wilhelmine von Sengbusch,. geborne von Bar,
tholmäi. Rede bei der Bestattung am 9. October 1842,
von v i . P. N. Pd lchau . Pastor ArchidiaconuS zu St ,
Petri. Ein Blatt des Andenkens für Verwandte und
Freunde. Riga. 10 S. 8. '

187- Das NVC der Arithmetik für Examinanden.
Eine Zugabe zum praktischen Rechenbuch vom Professor
vr. G. Paucker. x i x . Neunzehnter Cursus. Die ganze
Zahl und der Bruch. Mitau, l<l/20. August 1842. Z5
S . — xx . Zwanzigster CursuS. Die Decimalzahl,
Quadrat, und Cubikwurzel. Mitau, 20.,August (,1. Se«
plember') 1842- S 97 — 59. — x x i Ein und zwan»
zigster Cursus. Die Proportion. Mitau / 22. August
(.3. September) 1842. S . Ll —87. 6.

189. Sendungen der Curländischen Gesellschaft für
Litteratur und Kunst. Vd. n. Bog. 8, 9. S . 5 7 -
72 in 4.

189. Huetuanum I I . inlilcis carpon» p
et ei>i»lc»l3n» I^ivnniae, ^»tlimliay, l?uruni»e. Besonderer
Abdruck aus den Mit tei lungen aus dem Gebiete der
Geschickte L!v„ Esth« und Curlanos, Vd. i l . Hft . g. S-
485 fgg. eo S . 8.

190. Gesehe der Ressource in Riga, wie solche von
Vcn derzeitigen Vorstehern, mit Berücksichtigung ihrer
seit dem Jahre »810 erlittenen Abänderungen, erneuert,
und von einem durch die Gesellschaft erwählten Comitv
revidirt worden. Riga 30 S- 8.

191. Notizen zur Geschickte der Familie Neese, ge,
sammelt aus den Büchern der Iesuökirche in Riga, l
S- Patentfol.

I m Namen des Generalgouvernements von Liv», Esth« »lnd Curland gestattet den Druck:

Dorvat, den 14. Dccember 1842. , C. W - H e l w i g , Censor.



51. D!msi»g, den 22. Dmmbcr 1842.

a s n l a n d.
Gine Wochenschrift für die Tagesgeschichte

-, Est l j - und C u r l a n d s .

S i e b e « t o r J a h r g a n g .

Vll8 nebst äom önüm FolwriZen ^«'<3lZRV «ucli im

ver ^ünumoratiunspreig Mr äen ^allrFNNF bloidt äer l i i F ^

8 0 0 k « H T « V o R 8 N d 0 I ' « M i u z « 0 . Die Norron ^donnenten ^veräen um

LestellunF Febown, änmit äl»rnaoli äio (3iö880 äor ^ u l l ^ s bestimmt unä äio

!30 NxxeÜition nickt gestört

L i v l a n d.
R i g a , den 3. Dezember. Die Waschmaschine,

zu deren Anfertigung der MechamcuS Fr. Lohbeck ein
Privilegium erhalten hat, wird jetzt hier von dessen M o ,
eis und Bevollmächtigten Maerschalk verfertigt und ftlr
15 R. S- verkauft. ES soll diese Maschine durch sanfte
Aneinanderreihung der Wäsche und durch ihre horizontale
Bewegung alle bis jetzt eflstireuden Waschmaschinen
Übertreffen^ indem die Wäsche durch dieselbe nicht zerrissen
werden kann, wie durch die starke Reibung der Hände.
Auch soll sie den Vortheil gewähren, daß die Wäsche nickt
aekocht zu werden braucht, und man mit der, Maschine
»n einer Stunde mehr als in vier Stunden mit' den Hän-
den waschen kann. I n Et- Petersburg hat sich diese
Maschine in sehr kurzer Zeit durch ihre außerordentliche
Zweckmäßigkeit der größten Aufnahme zu erfreuen ,,ehabt,
wie Herr Maerschalk versichert. M g . Ztg. ^ l l 5 . )

R i c j a , den 3, Deccmber. Unser Theater gab am
7. d. M . „am Geburtstage Carl Maria von Weber 'S "
unter lebhaftester Theilnahme des Publikums eine Ouvertüre
von dem Genannten, darauf ein Festspiel zu dessen Andenken
vonH. v. Bracke! , worin sechs von Kindern dargestellte le<
bendeVilder aus des Gefeierten Opern: Svloana. FreischNß,
Abu Hassan, Curyanlhe. Preciosa und Oberen vorkom»
men. Hierauf wurde zttm hunde r t s ten M a l e „der
Freischütz" mit neuen Decorationen und CostUmen gege,
den, und die Wolfsschlucht durch ein lebendiges Theater

mit wirklichen Bäumen und einem wirklichen Wasserfalle
unter großem Beifall dargestellt, auch am Schlüsse Alle^
und zuletzt noch der Director allein, gerufen. Eine am
6. ausgegebene, dazu einladende Theateranzeige bezeugt
den ersten Mitgliedern der Bühne den Dank der Dire»
ction fUr deren Bereitwilligkeit zur Übernahme unter,
geordneter Rollen, führt auch an, wie oft diese Oper in
zedem Jahre gegeben worden., stellt selbst die Besetzung
der ersten VorstellMig am 25. September 1822 dieser
hundertst-en gegenüber, vergißt aber anzuführen, daß'
eben diese erste Vorstellung unter der Direktion des noch
jetzt als Regisseur und Inspector bei unserer Buhne
engagirten Herrn G. O h m a n n staltfand. — Warum
sollte man bei der Gelegenheit diesem, noch jetzt so kräf»
tig fi,r unser Theater wirkenden, anspruchslosen Manne
dleseS kleine Blümchen der Erinnerung vorenthalten! —
Der «Fr^ischUtz" hat übrigens seine Eiljenschaft, nichd
bloß gut zu schießen, sondern auch in's Centrum zu tref-
fen, noch nicht verloren: — denn da viele'Schaulustige,
keinen Platz mehr fanden, so wird die Oper ic. heute,
und gewiß noch öfter, unter starkem Besuche wiederholt
werden. (Ria.. Ztg. ^ 145.)

R i a a , den 10. December. Am 4. d. M- hat der
dem Land tage vorhergehende C o n v e n t begonnen. Am
8. d. M- wurde der Landtag selbst aul^die hergebrachte
Weise nach abgehaltenem Gottesdienste in der S t . Ja»
eodskirche. woselbst Se. Magnifieenz, der Livländifche
Herr Generalsuperintendent v. Klot die Landtagspredigt



Hin-
h , durH die Rede des Herrn Tandmarschalls eröffnet.
Gleichzeitig findet der Land tag der Ritterschaft der Pro»
vinz Oese l zu Arensburg statt.

Die Communication^ mit dem jenseitigen ̂ Dünaufer
ist durch einen seit länger als einer Woche anhaltenden
E i s g a n g bedeutend erschwert.

Am gestrigen Tage haben sich mehrere Unglücksfälle
ereignet, die zur Folge hallen, daß das Ueberseheramt
seine Thätigkeit heute für's Erste ganz einstellte und das
mühsame und gefahrvolle Geschäft den Fischern überließ.
— Der lang ersehnte Winter wird um so schmerzlicher
vermißt, als Land und Stadt ihre Hoffnung auf eine
baldige Bahn geseht haben und sich nun zu dem bevor»
stehenden Feste auch in dieser Hoffnung getäuscht sehen.

Das Collegium der Sechziger zu Hamburg hat in
seiner am 1!^23. November abgehaltenen Versammlung
den Vorschlag des Senats, die I s r a e l i t e n zu berechti-
gen, Grundstücke in allen Theilen der Stadt zu erwerben,'
zu genehmigen beschlossen.' Hiesigen OrtS ist die Bestim,
mung getroffen worden, daß M Grundlage des Allerhöchst
bestätigten Reichsralhö - Gutachtens vom 17. December
18N äuck die bisher zu Schlock verzeichneten H e b r ä e r
zu den HandelSgilden bei der Stadt Riga verzeichnet
werden sollen, ohne indessen an den, nur dem hiesigen
VU zustehenden Handelsrechten lheilnehmen zu können.

An mus i ca t i schen Genüssen ist dieser Winter be«
sonders reich zu nennen. Auf eine ziemlich bedeutende
Reihenfolge von Concerten folgt heute die Aufführung
VeS W e l t g e r i c h t s mit Unterstützung der Singacademie,
mehrerer Opernglleder, so wie des Orchesters hiesiger
Bühne durch Herrn Musikdirektor D o r n im Schwarzen»
häupterhause.

Der Neepschlägermeister, Herr Nicolaus Neese,
feierte am 1l. November d. I . las Fest seiner S i l b e r »
Hochzeit , bei welcher ihm eine Sammlung von Notizen
zur Geschichte seiner Familie überreicht ist, die schon im
l ? Jahrhunderte durch Reepschläger, Aeltermann Daniel
Neese blühte.

Am 6. d . M . feierte der Böttchermeister Hr. M e y e r
sein 50jähr<gcS Nmtsfest, durch kirchliche Feier und obrig,
keilliche Theilnahme ausgezeichnet. 7.

N i g a , den 12. December. I n Uebereinstimnmnq
mit der Meinung, des Herrn FinanzministerS hat der D u
rigirendo Senat dahin entschieden, daß alle in den Gou,
«ernementS Wilna, Grodno, Vlalyliock. Cur-, Liv< und
Esthland gelegenen Städte und Orlscvaften, in denen die
Getränkeaccise für den vierjährigen Termin von 1843 bis
1847 zufolge des am 2- April l84l Allerhöchst bestätigten
Beschlusses des Ministercomitö in früherer Grundtaae be-
steht, von Ausnahme der Attestate für den D e t a i l v o r ,
k a u f s v i r i t u ö s e r G e l r ä n k e befreit bleiben sollen.
(Pern. Wochcnbl. ^ 50. Vgl . Inland ^ ? 29 Sp.
252 fg.) -

P e r « a n , den 12. December. D«e hiesige Beer«
dissl lngSeasse. die H ü l f e genannt, hatte nack der
zwölften über dieselbe öffentlich abgelegten Rechenschaft̂
vom 1. September l84l bis dahin 1842 eine Einnahme von
4141 R. Itt K- S- , darunter »0 N: 2 K. an Einschreibe«
gebühr von 13 aufgenommenen Personen, 2690 R an
Beiträgen zu 28 Sterbefällen. 138 3? 45 K. an Zinsen,
193 R. 00 K> an jährlichen Beiträgen zu den Unkosten

und 113 R. 52 K. an Abzug von den fi lr verstorbene
auswärtige Mitglieder gezahlten Eterbequoten und^ an
Strafgeldern. Die Ausgabe betrug in dieler Zeit -4129
R- 81 K- ,S., und zwar 3 i5LR. L0K. an Beerdigungs«
geldern bei 29 Sterdefällen. 485 R- 71 K- an Rückzah,
lungsgeldern bei 21 Gterdefällen, 19? N> 50 K- an Ga«
gen, Druckkosten ,c. DaS Capital war nur um 179 K.
vermehrt und belief sich am I- September d. I . auf 5N92
N- 39 « Davon befanden sich 2l91 N b? K. in der
Neichöcommerzvank, 33» N. 29 K- bei 4 Schuldnern,
240 R. 35 K bei verschiedenen armen Mitgliedern und
422 N . 8 l K- baar j „ der Casse. Der Werlh der vor«
räthigen Statuten der Casse bestand 1n 78 R. 80 K-,
und die Nestantien beliefen sich auf 1705 N. 70 K. —
I m Laufe deS Jahres waren l? männliche und N weib,
liche Mitglieder „der Hülfe" gestorben, 1 weibl. gestri»
chen; aufgenommen 7 männl. und 6 weibl Am 1. Se ,
ptember d. I . war die Zahl der männl. Mitglieder 378,
der weibl. 524, zusammen 902, — 16 wemgur als vor
einem Jahr. (.Beil. z. Pern. Wochenbl. ^ 50. Vg l .
Inland. ^» / 9 EP- 80.)

Vaudohn -Pas to ra t , den 8. December. Am
zweiten Advent dieses Jahres ward, bei Gelegenheit der
Confirmation der Lettischen Erstlinge, eine der Lud bahn»
schen K i rche geschenkte O r g e l eingeweiht und zum
ersten Male gebraucht. — Cs ist dieses Instrument eine
Liebesgabe der sehr geachteten Besitzer yes Gutes Lubbahu,
der Uarone G. und I . v. W o l f f , und die Gemeinde
hat das mit christlichem Sinne dargebrachte Geschenk mit
freudiger Dankbarkeit entgegengenommen. — Beide VrN»
der haben sich auch, mit gewiß in dieser Zeit seltener
Humanität und LweralitHt. entschlossen, der Lubbahn'schen
Gemeinde behülft»ch zu sein, einen eigenen Prediger zu
erhalten; — da sie bis jetzt nur als Filialgemeinde vom

. Laudohn'schen Prediger bedient wi rd , welcher, bei einer
Entfernung von 42 Wersten, unmöglich — selbst beim
besten Willen — seinen Amtspflichten so nachkommen
kann, wie er es, als gewissenhafter Mann,.wünschen muß
und w»e es der Lubbahn'schen Gemeinde nothwendig wäre.
— Daß es doch der Männer viele gäbe, die das Gemein.«
wohl zum scköncn Zlele ihres irdischen Strebens machen!
Ernten sie selbst auch nur spärliche Frucht von ihren
Bemühungen für die Menschheit. — sie säen doch sicher
zur gesegneten Ernte fiir spätere Generationen und wer-
den sich, im höheren Lichte, des vollbrachten Tagewerkes-
freuen. G. E. I. S-, I''. k.

Esthland.
V k e v a l , den 4. December. Dem hiesigen Kupstr»

schmiedemeister Carl Christian B r a n d t ist das erbetene
Privilegium für einen von ihm neu'erfundenen Apparat
zur schnellern Destillation und Abkühlung des S p i r i t u s
auf drei Jahre ertheilt. Der wesentliche Nutzen, den die,
fer sowohl in großen Branntweinsbrennereien, als auch,
bei kleineren DestiUaturen in pharmaceulischen und chemi»
schen Laboratorien anwendbare Kühlapparat gewährt,
besteht darin, daß l ) der Spiritus in demselben vom
Anfange der Destillatur bis zum Ende, selbst bei ver,
stärkter Feuerung, ohne den Gebrauch von Eis stets kalt
läuft und dadurch die reinen geistigen Theile vom Ku»
pfergeschmack und Grünspan gänzlich befreit, und daß 2)
dieser Apparat sehr einfach ist, leicht auseinandergenom»
mm und wie jedes andere Kupfergefchirr verzinnt werden
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kann. (Senatsztg. ^ 5 27. Rev. wöch. Nachr. ^ 49.
Vgl . I n l a n d s 39 Sp. 231.)

R e v a l , den I I . December. Privatbriefe aus
Cronstadt melden, daß auch dort in der Nacht vom 22.
auf ten 22. v. M . ein so starkes T h a u w e t t e r eintrat,
daß aller Schnee abging und man befürchtete, daß die
Rhede ganz aufgehen "werde; es trat aber bald wieder
Frost ein, wodurch das Meer mit einer spiegelglatten Eis,
fläche belegt ward, auf welcher der Flotttapitän T
mit einem als Tender bemasteten und aufgetakelten Flosse
von Brettern auf eisernen Schlittschuhe» spazieren segelt.
Der kürzlich von seiner Reise um die Welt zurückgekehrte
Flotttapitän l . Ranges J u n k e r giebt den Bewohnern
Cronstadts das Schauspiel einer Kamtschadalischen Scklit-

' tenfahrt, indem er in einem Schlitten mit 12 Kamtscha»
dalischen Hunden bespannt in den Straßen umher fährt.

- Am 29- v. M- ward die schöne neue O r g e l in der
hiesigen S t . O l a i k i r c h e feierlichst eingeweiht; seit 22
Jahren erfüllten zum ersten Male wieder die erschüttern-
den Töne dieses Meisterwerkes die hochgewölbten Hallen
dieses Tempels und erweckten in vielen Augen der sehr
zahlreichen Versammlung Thränen erhabener Nehmuth
und hehrer Rührung: ein Beweis dieser erregten Ge-
fühle war die Spende von 543 Nbl 59 Kop. B., die sich
in den von dem Convente dieser Kirche an diesem Tage
außergewöhnlich ausgestellten Vecken vorfand und um
welche dieser Convent als Beisteuer zu den sehr bedeuten-,
den Ausgaben dieser Kirche gebeten hatte.

Der hiesige Kaufmann V . N . M e y e r hat hier auf
dem Laaktöberge in der ehemals sogenannten Neustadt
eine G u ß e i s e n f a b r i k angelegt, in welcher heute als
erste ^ftrobe ein Lehnstuhl gegossen werden soll.

Noch immer will es hier bei uns nicht rechter W i n »
t e r werden: häufig schon hatten wir Schnee und Schiit«
tenbahn, -aber von wenig Bedeutung und keinem Be-
stände, obgleich im Lande, besonders in Ierwen, jchon
recht gute Bahn gewesen sein soll; auch seit gestern ist
wieder Thauwetter und Regen eingetreten; man leidet
jetzt schon nirgend Mangel an Wasser, das Meer ist ganz
offen und noch immer S c h i f f f a h r t , denn es kamen hier
Schiffe an: am 23. v . M . eins, am 24. eins und am 28.
einö, alle 3 m t Stückgut, am letztere'« Tage noch eins
mit verschiedene», Waaren, und am l . d. M- eins mit
Ballast, und es ginge,, von hier ab: am l6 v / M . eins
und am i?. v. M . das Russische Dampfschiff «Nicolai i . "
beide mit Stückgut. . " — y -r»

C u r I a n d.
M i t a u , den l3. December. Die Ernte des im

Inlande ^ 1 / 25. Sp. 219 erwähnten A m e r i k a n i s c h e n
S o m m e r r o g g e n s ist nicht so ergiebig ausgefallen,
wie es unter günstigeren Umständen zu erwarten gewesen
wäre. Denn nicht nur die um einen Monat verspätete <
Aussaat sden 10- M a i ) , sondern auch Rost. Hagel von
ungewöhnlicher Größe und früh eingetretener Frost waren
Ursache der mißräthenen Ernte. Der Boden bestand aus
2/6 Sand, t /6 Lehm, 3/6 Gartenerde und war im vori»
gen Jahre mäßig gedüngt. Jeder Keim trieb viel Sei»
tensprossen, stand im Halme höher und setzte viel größexe
Aehren an als der einheimische Sommerroggen. Die
Ernte ward am 21. September vorgenommen, und betrug,
ungeachtet der erwähnten meteorologischen Calamititten,

l l /2 Korn. Die andere Hälfte der aus Petersburg her»
gesandten Probesaat ist für das nächste Jahr aufdewahrl.

Bei dem B r a n d e ein?r Riege im Lipste-Gesinde
auf dem Kronsgule Esser-Stelpenhof ist ein Mhriger
Knabe mit verbrannt.

I n G o l d i n g e n hat der Nathshcrr Friedrich Lange
mit Genehmigung des Herrn Ministers der Volksauf«
klärung eine L i t h o g r a p h i e eingerichtet, die schon seit
dem vorigen Winter im Gange ist. —r.

A i b a « / den 12. December. Die l'iberhand neft,
mende Nolh in der hiesigen I s r a e l i t i s c h e n Gemeinde,
die von den Mitteln der in ihr bestehenden'Armenanstalt
allein nicht mehr gehoben werden kann, hat zu der Auf-
forderung veranlaßt, einem neuen W o h l t h ä t i gkeits»
v e r e i n beizutreten, dessen nächster Zweck fein soll,
der Armenanstalt durch freiwillige Geschenke, weibliche
Handarbeiten ic . , die sich zur Verloosung eignen, zu
Hülfe zu kommen. Die Verloosung soll am letzten Tage
deS Jahres, und eine Confectverloosung am Neujalirstage
zum Besten der Armen stattfinden. '(.Lid. Wochenbl. ^ l ^
53 )

V a u s k e , den 12. December. I m Bauske'sckien
Kreise sind für die durch Feuersbrunst verunglückten Be-
wohner K a s a n s 34 R. 10 K. S . beigesteuert. (Cur l ,
Ämtsbl. ^ ? 88 u. 99.)

Schiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Schiffe
Riga bis zum 17. Decbr. l390 I36L
Pernau bis zum 14. Novbr. 98 ^ 86
Libau bis zum 6. Derbr. 224 224

N n i v e r s i t ä t s - und Schu lchron ik .

I n Gemäßheit einer Vorschrift des Herrn Curators
deS Dorvater Lehrbezirks hat der Herr Rector der Dor»
vater Universität bekannt gemacht, daß in Zukunft Schul»
den k l a g e n gegen S t u d i r e n d e überhaupt nur bis zu
dem im 8 69 der Vorschriften für die Sludirenden ange»
gebenen Betrage für jeden Gegenstand werden angenommen
werden, und daher die Forderung eines zweiten oder dritten
Gläubigers für denselben Gegenstand nur in so weit be,
rttcksichtisst werden kann, als nicht schon die zuerst ange«
brachte Forderung die gesetzliche Summe erreicht. Es
werben daher alle diejenigen Personen, auf welche sich
der angezogene Paragraph bezieht, aufgefordert, ehe sie
einem Studirenden Credit geben, sich bei dem SyndicatS»
gerichte zu erkundigen, bis zu welchem Belauf schon An»
forderungen a» den nämlichen Sludirenden für den glei,
chen Gegenstand angemeldet sind, widrigenfalls sie sich die
Nichtberücksichtigung ihrer Forderungen selbst zuzuschrei,
den haben werden. <Dörptsch. Ztg. ^ ? 100.)

Vom Januar 1813 an müssen die Schüler der hohem
K r e i s s c h u l e zu P e r n a u eine formmäßige K l e i d u n g ,
bestehend aus einem Ueverrorke von dunkelgrünem Äuche
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(die drei ober« Classen mit einem rothen Vorstoße) mit
zwei Reihen gelber, metallener Knöpfe mit dem Gouver,
nemenlswappen und dunkelgrünen, im Sommer weißen
Beinkleidern^ tragen. ^Pern. WocheM. ^!.^ 50)

Person alnotizen.

I. Anstel lungen, Versehungen, Entlassungen.
Mittelst namentlichen Ukases Sr. Majestät deS Kai-

sers vom 14- November ist der VicariuS der Nowgorod»
schen,Cvarchie. Bischof von Staraja-Nussa Just in zum
Vis6,of von Reval. Vicarius der Et, Petersburger Epar«
chie ernannt; au Stelle deS zum Erzbischof von Olonez
und Petrosawodsk ernannten bisherigen VicariuS drr St.
Petersburger Cvarchie. Bischofs von Neval Wenedict .
— Der Hofrath vr. M e y e r ist als Insvector/ der Hof<
rath vr. Ehren dusch und vr. Swerdsjoe als Mit-
glieder der Cstdlandischen Medtcinalverwaltung, der Arzt
Meister als Harrischer Kreisarzt bestätigt. — Bei dem
Rigischen Cvmptoir der Reicksevmmerzbank ist der Dire»
ctor von der 7 Classe und Mitter Martin Re i te r auf
seine Bitte auö dem Dienste entlassen. — Der bisherige
Riga - Wenden'sche Oeconomie - Director Collegienassessor
und Ritter v. K ie ter ist zum Packhaus.Aufsehergehülfen
einkommender Waaren beim Rigischen Niederlags-Zollamte
ernannt. ^- Der Stabsarzt Kirnback ist als Arzt bei
dem Rigischen Halbvataillon der Militärcantonisten an.
gestellt worden. — Der Secondlieutenant v. S tempe l
vom ersten Archangelgorod'schen Bataillon der inneren
Wache ist in das Neval'sche Übergeführt. — Der Auf«
sehender Curländischen Haldbrigade der GlänzzoUwache,
Collegiensecretär Hegel , ist als solcher verabschiedet, der
Collegiensecretär Ar'zischewsky als juligerer Aufseher,
gehülfe bei der Curländischen Halbbrigate angestellt. ^-
Der Aufseher Titulärrath Sa l in^ky von der Wolhyni,
schen Halbbrigade ist zur Curländischen Übergeführt und der
Lieutencmt Mewensky 2. zum jinigeren Aufsehergehül»
fen der Csthländilchen Halbbrigade ernannt worden.

i l . B e f ö r d e r u n g e n .
Zum Collegienc/ssessor ist der jüngere Arzt bei

den Caucasischen Mineralwässern v i . me»!. Normann für
ausgezeichnet eifrigen Dienst und besondere Bemühungen
befördert; zum Stabscav i tän der Lieutenant beim
Mitau'schen Bataillon der i^nern Wache I w a n o w .

Hl. Orden.
Der S t . Annenorden 3. Classe ist dem Canz»

leidirector des Mhländischen Civllgouverneurs Hansen,
der St. S t a n i s l a u S o r d e n l . C lasse dem altern Dire-
ctor der Reichs-Schuldentilgungscommission , auch Mit«
sslied des gelehrten Comitö beim Finanzministerium wirkl.
Staatsrath Peter Otto v. Göze, der St. S t a n i s l a u s .
ord en 2. C lasse dem Oberarzt des Obuckow'scken
Frauenkrankenhauses und Arzt des technologischen Insti-
tuts, Staatsrat!) vr. N e i n f e l d t , und der G t. S t a ,

n i s lauso rden g. Classe dem Pristaw der Rigischen
Stadtpolizei Schmidt und dem Quartierqufseher Maisch
zu Reval verliehen worden.

iv . Meda i l l e« .
Zu den Personen, welche für menschenliebende Hand»

lungen si lberne Meda i l en verliehen sind, gehörtauch
der Uexkull'sche Krüger- Dawe Ecke.

v . A n d e r w e i t i g e Be lohnungen.
DaS Allerhöchste Woh lwo l l en ist dem Arzt

des Arbeitshauses in Moskau, vr. mea. H y r w i h und
dem Nlgischen Kreisarzt vr. m«a. Rad ecki für ausge-
zeichnet eifrigen Dienst und besondere Bemühungen er,
öffnet worden.

53. Am 21. September starb zu Neval der seit 40
Jahren daselbst handelnde Kaufmann 1. Gilde Iefim Pe»
trow Cholostow.

bl . Anfangs Noaember starb ebendaselbst der Archi«
tect Alexander Ferdinand Karstens, alt 29 Jahre..

55. Am 10. December starb zu Riga im 88. Lebens-
jahre das ehemalige geschätzte Mitglied der dortigen
Bühne. Ferd. Philipp Arno ld , geb. den 18/29. Septem-
ber 1755, als Künstler wie als Mensch hochgeachtet. Der
12- October !839, an welchem Tage es gerade fünfzig
Jahre wurden, daß Arnold die Nigische Bühne als Alexis
in der Oper «der Deserteur" betrat, wurpe durch eine
von der Theaterdirection veranstaltete, vom ganzen Publi,
cum mit Theilnahme aufgenommene, auf den Tag Bezug
habende Feier ausgezeichnet. (Vgl. Inland 1839 ^ » 4g
Sp. L85).

Bibliographischer Bericht für
H. I m I n l a n d e gedruckte Schr i f ten .

192. Marie, die Tochter des Regiments. Komische
Oper in 2 Acten; nach dem Französischen der Herren
Saint-Georges und Vayard» von C. Goll »nick. Musik
von Don ize t t i . Riga 1812. 23 S. 8.

193. Livländischer Tafelkalender auf das Jahr 1942.'
I S- Patentfol. (.bei Muller).

19l. Livländischei Tafelkalender auf, das Jahr 1843.
1 S. Patentfol. (bei Häcter).

105. Mitau'scher Tafelkalender auf das Jahr 1843.
1 S. Patentfol.

196-206. Zehn Gelegenheitsgedichle.
207. Zwei lithogravhirte Musikstücke.

Im Namen des Generalgouvernements von Liv»
Dorpat? den 2 l . December 1842. '

Csth« und Curland gestattet den Druck:
C. W. H e l w i g , Censor.

ans H.r«Iiiv. L . 21 uuä 22.)



Dienstag, den 2 9 . Dccember 1843,

as n l a n d.
Gino Wochenschrift für die Tagosgoschichte

-, Esth> und C u r l t l n

S i e b e n t e r J a h r g a n g .

Ul»t«Tiz«R ^virä nebst äew 6.12U FelwriFen ^ I 'O lzRV »ucli im ^»nre l843

unveriinäort erscneinon. vor prtinumerlitlonsnreis lür äen ^»Iir^anF bleibt 6er biskeriKo^

N « Z > Q l i 8 l M v r » N R n N 2 V . Vio Herren Abonnenten neräen um

^ gebeten ̂  äamit 6arn»ok 6ie Llrösso äor ^usja^o bestimmt unä äio re^el-

Vxneclitlon uicllt gestört

L i v l a n v.
N i g « / den 15. December. Durch Allerhöchsten

Befehl vom 4. November ist für die Zukunft als Regel
festgesetzt, daß die geistliche und Civilobrigkeit, im Fall
sie in Festungen und deren Vorstädten K i r c h e n und
Überhaupt öffentliche Gebäude umzubauen oder zu bauen
beabsichtigen, vorläufig die Pläne dem Ingenieurdepar»
tement zur Beprüfung und zur Auswirkung der Bestiiti«
Zung mittheilen sollen.

Durch ein Allerhöchst bestätigtes Neichsrathsgutachten
vom 19 October ist als Ergänzung Les am 28. December
1832 Allerhöchst bestätigten Statuts der Evangelisch.Lu,
iberischen Kirche bestimmt, daß zu G l i e d e r n der Lu<
ther ischen K i r c h e n i n s p e c t i o n e n nur solche Per»
sonen erwählt werden können, welche selbst zu dieser
Cvnfession gehören. (Senatsztg ^1 .^ l0U.)

N i g a , den IL. Decemder. Am l4. d, M - feierte,
die Allerhöchst bestätigte l i t t e r ä r i s c h . prakt ische
B ü r g e r v e r b i n d u n g ihren ^o. S t i f t u n g s t a g .
Der derzeitige Director eröffnete die Feier mit einer
Rede «Über die Vaterlandsliebe, wie sie in der Brust
eines jeden Menschen wohne und reichen Segen verbreite,
und wie namentlich in Vereinen ihr ein Feld segensrei»
chen Wirkens geboten werde, und wie sich diese wahre
Liebe zur Vaterstadt auch in dem Wirken dieser Gesell«
schaft dewährt habe." — Herr Pastor Taube ward dar«
auf wiederum zum Direktor für das nächstfolgende Jahr

erwählt, so wie die Wahlen eines Cassaführers, eines In«
spectors der Lulherschule und der Mitglieder des engeren
Kreises vollzogen.

I n den an verschiedenen Orten befindlichen I I Spar-
buchsen für die W a i s e n , und Taubs tummenschu le
der litterärisch-practischen VUrgerverbilidung sind vom I .
December I 8 l l bis zum l . December d. I . 2 Dukaten
und 270 N. 12 K. S- eingekommen; Über die Hälfte
dieser Summe bei Hrn. L. Butze.

Der auS Riga gebiirlige Maler R o l l k o w s k y , wel«
cher bei einem hiesigen Meister seine Lehrjahre uberstan»
den, dann in vielen Städten des Auslandes sich für die
Kunst vielseitig ausgebildet, auch eine Reihe von Jahren
sich mit der Decorationsmalerei beschäftigt und in Berl in
nach Erlernung der Wachstuchfabrication einer solchen
Fabrik mehrere Jahre als Werkmeister vorgestanden hat,
beabsichtigt jetzt hier, wenn er die erforderliche Unterstit«
tzung findet, eine ähnliche Fabrik anzulegen, in welcher
angefertigt werden sollen: N Fußtapeten von Wackslein»
wand, auf welcher Ebenholz mit emaillirten Blumen, an-
dere Holzgatlungen mit Gold, und Silberuerzierungen,
so wie alle Parquets täuschend nachgebildet werden; die
Arbeit soll sehr dauerhaft, sehr schnell trocknend, verhält»
nißmäßig sehr billig und die Tapeten leicht zu reinigen
sein. 2) Wacksleinene Wandtapeten in allen Mustern
und Farben, besonders für feuchte Zimmer geeignet. 3)
Wachstuch aller Muster, da« sich wie Tuch biegen läßt,
und in Deutschland jetzt allgemein nicht nur zu Decken
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in Wagen, sondern selbst zum Ausschlagen derselben in
Gebrauch gekommen ist. 4) Wackstaffete aller A l t . 5)
Tisch,, Commodeu« und Fortepian0'Decken. 6)Gedruckte
und gemalte Fensterrouleaur. 7» Endlich Gegenstände
der Glas-Druckmalerei, wodurch die eigentliche GlaSma«
lerei täuschend nachgeahmt wi rd , und die farbigten Fen»
sier noch geschmackvoller werden. — I n Berlin hat sich
Hr . Rollkowöky durch seine geschickten und geschmackvol,
len Arbeiten daS Chrendurgerrecht erworben. ( M g .
Stadtbl. ^ ? H0.)

R i g a , deir l?. December. Aus dem Rechnungs»
abschlüsse der im I . t832^hier^ gestifteten städtischen
Sva. rcasse ergiebtsich. daß Dieselbe vom 1. Decemder
1841 bis zum 30. November d. I . für ZinSsckeine 986,
für. ZinseSzinsscheine 3676, für conditionelle Zinseszins-
scheme 8858 N , für ein verkauftes Banlvillet nebst daran
haftenden Renten IN06 R- 45 K., für 3 verkaufte Livl.
Pfandbriefe nebst vergütetem Ag,o und Zinsen 2044 N .
32 K-, an Zinsen vom L'vl. Creditsystem 4050 R. 72 K.,
userhaupt 2l.62I N . 49 K. S . (1599 3t. 56 K. weniger
als im vorhergehenden Jahre) eingenommen, und für
Zlllsfcheine nebst Zinsen 2588 R.'98 K., für Zinseözins«
scheine nebst Zinsen und Zinseszinsen 3211 R. 99 K.,
für conditionelle ZmsesztnSscheine nebst Zinsen und Zin«

"seszinsen 8983 Rdl. 44 Kop., für 6 Bankbillette nebst
Zinsen 6522 N . 83 K. und an Unkosten 53 R'. 65 K.,
überhaupt 21.360 R. 89 K. S . ll636 3t. 65 K- weniger
als im vorhergehenden Jahre) ausgegeben hat. Das

. Saldo, am 30 November 184l l568 R. 53K. betragend,
bestand am 3st November d. I . aus 1829 R. 13 K.
Durch Zinsenüberschllß ist das Capital der Svarcasse von
L54t R. l4 K auf 68l3 R. 93 K. S . gestiegen. Ueber,
Haupt sind in Pfandbriefen des Llvl. CredilsystemS 98.823
R. S - , in Vankbilletten 5500 R. angelegt, an welchen
576 5t. 83 K. Zinsen hafteten, und für 16300 3t. Zins«
scheine, für 17.128 3t. ZinseszinSsckeine, für 54,971 R.
conditionelle ZinseSzinsscheine, in Allem für 88,399 R.
G> Scheine ausgestellt, an welchen 1I,5l? R. 3 K. Zin^
sen und Zinfeszinsen hafteten. lVe i l . z. Zusch. ̂ »."5404.
Vg l . Inland 1841 ^l? 53 Sp. 8l4.)

R i g a , den 2 l . December. Der L a n d t a g ist am
K9. d. M . nach kaum vierzehntägiger Dauer wieder ge«
schlössen worden. An demselben Tage eilten die Herren
vom Lande ihrer Heimath zu, um die Beschwerden des
zweiten diesjährigen Winterlandtags im frohen Kreise
der Hhrigen auf kurze Zeit zu vergessen.

, Se. Elcellenz der Livlandische Herr C i v i l g o u v e r «
n e u r haben am 15. d. M . die am hiesigen Qrte befinde
lichen B e h ö r d e n des Rigischen Kreises Hochihrer 3 t e ,
V i s i o n unterworfen.

I n den zum Conssstorialbezirk der Vtadt Riga gehd«
rigen Evangelisch-Lutherischen Gemeinden hat die allge»
meine K i r c h e n c o l l e e t e für Kasan eine Gesammt,
einnähme von 312 Ndl. S . M- ergeben. Ein? zu glei-
chem Zweck bei den Miedern der Evangelisch-Nefornnrlen
Gemeinde veranstaltete Hauseollecte hat eilte Summe von
260 Rbl. B . A. eingebracht.

Der dimittirte Rathsherr, und erbliche Ehrenbürger
F. E. Jacobs, Chef der hiesigen Handlung Jacobs s Gor-
don, hat in P e r n a u unter der Firma I a c o b S H Comp.
«ine Handlung errichtet und dem Schwarzenhäuvter-Ael«
testen, E. C. Hielbig, bisher Hieselbst handelnd unter der
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Firma C. Hielbig H Comp. die Procura für Bernau er»
theilt. Der Russische Baron und Ritter Ludwig v o n
S t i e g l i t z . Crbherr der Groß.Essern'schen undRin»
gen'schen Güter in der Oberhauptmannschaft Goldingen
(nämlich Groß.Essern und Ringen m,t Carlsberg, Fried,
richöhof, Lukken, Pampeln, Anningen, Louisenhof, Franz»
Hof, Salingen, Garrosen, Marienhof, Alt» und Äleu«
Likoppen, Annenburg, Charlottenhof, IohannShof) hat die
bisher von dem hiesigen dim. hiesigen Herrn Bülgermei»
ster und Ritter I . G. Hielbig geleitete O b e r a d m i n i »
stration obiger Güter auf Herrn Ferdinand von der
Rovv zu NiNen und die spezielle Verwaltung derselben
dem dim. Herrn Garderittmeister Moritz von der Ropp
übertragen.

Schon zu Anfange dieses IahreS war die bisher von
Sr . Elcellenz dem d. z, Livländischen Herrn Landmar»
schall und Ritter August v. Hagemeister, Erbherrn auf
Gotthardtsberg, geleitete O b e r v e r w a l t u n g der in
Livlano belegenen G ü t e r des Herrn Grafen Dmitry
Nicolajewltsch S c h e r e m e t j e w auf den dim. Herrn
Lieutenant Heinrich v. Hageme is te r zu Alt'Drosten,
Hof übergegangen.

Am I I . d. M . feierten der Englische Negociant,
Herr George A r m i t s t e a d und dessen Gemahlin. Frau
Emma Annette, geb. Jacobs, das Fest ihrer S i l b e r »
Hochzeil unter äußerst zahlreicher Teilnahme.

Die von der
projectirte S u p p e n a n s t a l t für A r m e , welche in der
Stadt an dem Ende der Marstallgasse angelegt werden
sollte, ist wegen von den Nachbarn der dortigen Gegend
erhobener Beschwerde an dem bezeichneten Orte nicht
gestattet worden. Schon früher hatten die Bewohner der
Marstallgasse in Grundlage des Allerhöchsten Befehls
vom April 1829, wonach, wenn es zum Nutzen des Dan»
delS dienen sollte, eg Mergnädigst für gut befunden wur»
de, daß zu den bestehenden Duna^Thoren noch ein neues
hinzugefügt werden dürfe, um die Wiederherstellung des
in früheren Jahrhunderten am Ausgange der MarstaU,
gasse befindlich gewesenen Ntarstalllhors angesucht.

Unsere S t a d t b i b l i o t h e k erhält eine neue Ord»
nung durch die Anfertigung eines systematischen Catalogs.
Hr. ur. inea. S o d o f f s k y , welcher eigends zu diesem Ge,
schatte, das er in drei Jahren zu beendigen übernommen
hat, seit der ersten Hälfte dieses Jahres angestellt wori

^den ist, erwirbt sich dadurch ein wesentliches Verdienst
um seine Vaterstadt Auch haben in neuester Zeit reiche
Darbringungen zum Besten der Bibliothek die erneuerte
Theilnahme für d̂ eS Institut dewährt.

I n den am 16. d. M . stattgefundenen Versamm-
lungen der Aeltestenviinke und Bürgerschaften, sowohl
großer als kleiner Gilde, ist beschlossen worden, die Er-
richtung eines H o l z h o f e S für unsere Stadt zu einer
öffentlichen Angelegenheit zu macheu, und sind besondere
Comiteglieder zu diesem Zwecke erwählt.

Nachdem ein mäßiger Frost in den letzten Tagen
sich eingestellt hat, ist der forldauernde E i s g a n g auf
unserer Düna. wieder gehemmt, und hat man heute den
Versuch gemacht, an einigen Stellen Über das zusammen«
geschobene Eis zu gehen. Bei der Stadt selbst wird die
Commuliication durch Böte fortgesetzt, welchen Anblick
zur Weihnachtszeit gehabt zu haben, wohl die Wenigsten
sich erinnern können.
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Die Z u f u h r ist völlig gehemmt. Bloß ab und zu
kommen einzelne Wagenzüge mit Flachs aus den benach-
barten Gegenden zur Stadt, während die entfernteren
Distriete der lang ersehnten Gelegenheit harren, um ihre
Produkte auf den hiesigen Markt schicken zu können.
Wenn auch der V e r k e h r in den letzten Tagen vor dem
nahe bevorstehenden Feste sich ungewöhnlich steigert und
eine gewisse Lebendigkeit erzeugt, so ist er doch kaum in
Vergleich mit der geschäftigen Emsigkeit in anderen Iah«
ren zu stellen. Dle herrlichen Kunststraßen deS nordischen
Winters eristiren für uns kaum mehr in der Idee und
die das Land durchschneidenden Chausseen fangen schon
an, ein Bedürfniß der kalten Jahreszeit zu werben, noch,
ehe sie beendigt sind und die letzten Maßregeln zurBeen»
digung haben getroffen werden können.

terbrechuna. Bei einer solchen Witterung fehlt eS nicht
an K r a n k h e i t e n aller A l t und an häufigen Todes«
fällen, besonders sterben viele Kinder. — WaS aus un<
fern schlecht eingeglasten R o g g e n f e l d e r n werden soll,
müssen wir dahingestellt sein lassen. D.as Weller wird,
mit dem Zunehmen der Tage, sich hoffentlich zum Bessern
ändern.

Am «. December wurde der seitherige Candidat der
Theologie, Theodor L a m b e r g , als Prediger der Kal»
tenbrunn'schen Gemeinde um Illurt'scken Kreise) durch
den Curländischen Herrn Generalsuperintendenten Wilpert
inlroducirt. Tlötz des schlechten Wellers und der schlim»
men Wege war die Kirche sehr angefüllt. (Zusch. ^
5105).

P e r n a u , den 20. November. Durch das einge«
treteneThauwetter hat sich unsere P e r n a u . bei ziemlich
hohem Wasserstande und starkem Stromlauf/ ihrer Eis»
decke entledigt. Auch ist die Rhede durch de» stattge,
hablen südwestlichen Sturm, am 28. d. gänzlich vom Eise
befreit worden.

Nach eingegangener Nachricht ist das hiesige, dem
Handelshause Hans Diedrick Schmidt gehörige S l o o p ,
schiff ^ C o n c o r d i a , " Schiffer I . P. Kruse, bei seiner
Rückreise von Swineminde mit Ballast, .auf der Insel
Gothland auf den S t r a n d gelaufen. Man hofft das Schiff
abbringen zu können. (HandelSztg. ^ gg.)

P e r « a n , den 14 December. Aus Riga sollen
4000 Rbl. K u p f e r s i l d e r s c h e i o e m u n z e hergeführt
werden. (Livl. Amtsbl. ^ 100.)

G!l r l a n d.
L i b a u , den l9, Decbr. Filr die durch Feuere-

brunst verunglückten Einwohner der Stadt T r o i z k
sind hier von 22 Personen 28 R. S . beigesteuert. (Curl.
Amtsbl ^ l . " I0l .)

W i n d « « , den 6. Deeember. Am 2. d. M .
strandete daS Englische Schi f f „ W a w e , " geführt
vom Schiffer David MearnS, mit Flacks und Leder in
Riga beladen, bei Klein-Irben, unweit Domesnees; die
Ladung und Takelage wird jetzt geborgen. (Handelsztg.
^ 29.)

Aus dem I a c o b s t ä d t ' s c h o n . Schon seit der
Mi t te 5>es Oktobers entbehren wir des freundlichen An»
blicks der Sonne. R e g e n , Schnee und bedeckter Him-
mel ist unsere Tagesordnung, und mancher Tag ist nur
eine schwache Dämmerung. Selbst der Frost, der sich
von Zeit zu Zeit einstellt, ist nur von kurzer Dauer,
kaum hat er die Wege etwas fahrbar gemacht, so weicht
Regen und Schnee dieselben wieder auf und macht sie
grundloser als im Frühlinge. Die DUna war schon an
vielen Stellen mit starkem Eise delegt, aber Thauwettec
und Regen brachte uns, gegen Ende des Novembers-,
be» einem HVHern Wasserstande als im Frühling, einen
starken Eisgang» der 8 Tage dauerte und die Communi»
cation oft ganz unterbrach. Endlich klärte sich am kür-
zesten Tage der Himmel auf und wir überzeugten uns
mit unfern Augen, daß die Sonne noch wirklich am Him-
mel sei, aber den Tag darauf war der Himmel bedeckt
wie früher, und seitdem regnet und stürmt eS ohne Un-

Riga bis zum 2 l . Decbr.
Pernau bis zum 14. Novbr.
Lidan bis zum 1^. Decvr.

Schiffahrt.
Angekommen. Abgegangen.

Schiffe
en. A
Schiffe
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Univprsitäts - und. Schulchronik.

Se. Majestät der Kaiser haben auf die allerunter»
thänigste Unterlegung deS Herrn Ministers der Volks,
aufklärung über den widergesetzlich (s. Forts. deS Swod>
der Gesetze Bd . u i Nnm. z. »Art. 595) von dem ehema-
ligen Rector der Dorpater Universität, Professor Ulmann
von den Studenten dieser Anstalt angenommenen silber«
nen Pocal und die.übrigen Umstände dieser Sache am 16.
November Allerhöchst zu befehlen geruht: den Rector
der Dorpater Universität, ordentlichen Professor, Colle,
gienrath V o l k m a n n von dem ersten dieser Aemter, und
den ordentlichen Professor, Collegienrath U l m a n n aus
dem Dienste zu entlassen. (Sen. Ztg. ^l? !00.)

I n Grundlage des am 27. Oktober Allerhöchst bestil,
tigten Beschlusses deS Comits der Herrn Mmister haben
mit Genehmigung Sr . Eicelleuz des Herrn Ministers der
Volksaufklärung für ihren eifrigen Dienst Geldgratifica-
,tionen erhalten: der Gehülfe der Sternwarte an der
Dorpater Universität D o l l e n , der Inspectd'r und wissen«
schaflliche Lehrer an derTuckum'schen Kreisschule T r a u t ,
v e t t e r , der Lehrer der Russischen Elementarschule in
Dorpat L u n i n und der Universstätspedell V « u m a n n .

An den Tagen vom 14. bis zum 22. Deeember fan»
den die P r ü f u n g e n in den öffentlichen und in mehre»
ren Privatschulen D o r p a t S statt. Am l9. war im
Gymnasium die vom Publicum zahlreich besuchte feierliche
Entlassung der Schüler zur Universität. Der Act begann
mit Gesang, nach welchem der Inspector des Gymnasiums
eine Rede über den genauen Zusammenhang der sittlichen
und inlellectuellen Schulbildung hielt, in welcher er die,
fen Zusammenhang auf gründliche Weise darlegte, unv
damit zugleich die Ideen aussprach, nach welchen die
Aufgabe seines Amtes zu lösen sei. - - Von den zur
Universität abgehendttt acht Schülern hielten Reden Nico,
lai WiltschkowSkv in Lateinischer, Cduard Schultz
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in GrieMcher, Graf Christoph Munnich in Deutscher,
Johann Weyrich in Russischer und Friedrich Kleinen»
Vera in Französischer Sprache. Der Gouvernements»
Schulendirector stattete hierauf einen Vericht über die
Thätigkeit des Gymnasiums während des verflossenen
Schuljahrs ab, entließ mit herzlicher Ermahnung die zur
Universität abgehenden Zöglinge und machte die Verse»
tzungen in höhere Classen bekannt. Der Primaner August
Geldner sprach den Nachruf an die Scheidenden auS,
worauf die Feierlichkeit mit Gesang beschlussen ward.

Gelehrte Gesellschaften.

77ste Versammlung der Gesellschaft für Geschichte

und Alterthumskunde 5er Ostsceprovinzen,

zu R iga , den 9. Decbr.

Der Sekretär berichtete über die Ereignisse des letzt«
-verflossenen Monats nnd über die für die Sammlungen
eingegangenen Geschenke. Diese bestanden in dem fünf»
ten Hefte des zweiten Jahrganges der Zeilschrift für
Münz«, Siegel- und Wappenkunde von dem Herausgeber.
Herrn l'r Köhne. (.dieses Heft enthält die dritte MMHei.
lung zur Münzgeschichte des alten Llvlands: Der Orden,
Heschluß); in dem 8 und 9 Bogen des zweiten Bandes
der Sendungen von Seiten der Curländische» Gesellschaft
für Litteratur und Kunst, in dem sechsten Jahrgänge
der Jahrbücher und des Jahresberichts deS Vereins für
Mecklenburgische Geschichte undAlllerlhumökunde, Schwe,
rin 184! , einer vollständigen Sammlung der von der
Oberlausitz'schen Gesellschaft 'der Wissenschaften zu Görlitz
bisher herausgegebenen Schriften,'einer Fortsetzung der
Schriften des historischen Vereins für Niedersachsen zu
Hannover, mehreren Drucksachen von den Herren: Gou«
vernementsschulendireetor. Hofrath i'r. Napierskv, Ober»
pastor Verkholz und Pastor Tauve in Riga. Pastor Vou»
brig in Dorpat und einigen Münzen von dem Herrn
Ehrenbürger Zigra in Riga. Der Secretär ließ sich so»
dann in einer umständlicheren Relation über das nLu er»
schienene Werk des Herrn Staatsrats. Professors vr.
K ruse , '„KeolnUvunilm" oder Alterthümer Liv-, Esth»
und CurlandS bis zur Einführung der Christlichen Reli»
gion in den Kaiserlich-Russischen Ostseegouvernements,
Dorpat 1842, aus, mit dessen An- und Durchsicht man
sich beschäftigte.

Auch wurde der Versammlung das neu erschienene
dritte Heft zum zweiten Vande der Miltheilungen auS
dem Gebiete der Geschichte Liv«, Esth- und Kurlands vor»
gelegt, dessen Vertheilung so eben begonnen hat.

Der Hr. Gvuvernementsschulenvirector, Hofrath vr.
Naviersky. verlas sodann einen Aufsatz deS Hrn. Pastors
Adj'. Theodor Kallmeyer zu Lantsen und Hasgu in
Curland, betitelt: Plinius des Aeltern Nachrichten vom
Bernsteinlande.

Die nächste Versammlung findet am !3. Januar l813
statt. (Zusch. ^ 5 4 « 2 ) '

Personalttotizen.
l . Anstel lungen und Entlassungen.

Der stellvertretende Ndjunct bei der Wilna'schen
medico^ckirurgischen Academie, Arzt M i r a m ist als stell«
vertretender Adjunlt bei der St. .WlaoimirMniversitat zu
Kiew für beide Catheder der Physiologie, bis zu deren
künftiger Theilung. angestellt. — Der Collegienassessor
Stender ist wegen seiner Anstellung.als Secretär bei
Ihrer Kalserlichen Hoheit der Großfürstin Helena Paw»
Iowna aus dem Ressort des Ministeriums der Volksauf,
klärung entlassen.

» . O r d e n .
Der S t . W l a d i m i r o r d e n 4- Classe ist dem

älteren Rath deS Curländischen Oberhofgerichts von der
l0. Classe Varon Peter v. Medem und dem Secretiir
deS GoldlNgen'schen Kreisgerichts, Titulärrath Ernst Gun»
the r ; der S t . T tan i s l auso rden I . Classe dem
Evangelisch-Lutherischen Pastor He-nning zu St. Petri in
Esthland. dem Wierländischen Probst und Cvangelisck-Luthe«
tischen Prediger Hörschelmann zu St. Iarobi in
Esthland und dem St. Petersburg'schen Evangelisch.Lu»
therischen Divisionöprediger Ne in fe ld t verliehen wer»
den.

I I . D'ankbezeugung.
Der Dank des Ministeriums der Volksaufklärung

ist dem ordentlichen Academiker der Kaiserlichen Acade»
wie der Wissenschaften Kupf fe r für das Geschenk von
122 Cremplaren seines Werkes: T'mvaux as ia c?umm>8gi»n

zum Besten der Bibliotheken der Lehranstalten eröffnet
worden.

Vdecrolog.
56 AM l3. December starb der ehemalige Land,

Hofmeister, Nussisch.Kaiserlicher Kammerherr. Ritter meh,
rerer Orden, Baron Ernst Johann Alexander v. M e ,
dem, Majoratsherr auf Rumbenhof, im 72. Lebensjahre.

Bibliographischer Vericht für »843.

H. I m I n l a n d e gedruckte Schr i f ten .
208. Die Morgengabe des Nigilchen Rechts. Eine

a),f Antrag der Iuristenfacultät und Verfügung des Eon»
seils der Kaiserlichen Universität zu Dorpat gedruckte
Candidatknschrift von Leonhard Naviersky. Dorpat,
gedr. b. Schünmann'S Wittwe. 1842. 7l S. 8.

209. Versuch, die Esthnischen Verba in Conjugatio«
nen zu ordnen. Programm von vr. Friedr. Fählmattn,
Mitglied einiger gelehrten Ge<ellschaften, Lector der Csth«
Nischen Sprache an der Kaiserlichen Universität zu Dor«
pat. Dorpat, gedr. b. Laakmann, 1342. 20 S. 8.

Im Namen des Generalgouvernements von Liv», Esth,
Dorpat, den 29. December 1342.

und Curland gestattet den Druck:
C. W. H e l w i g , Censor.


